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nen.  Prot  3.)  VII,  8&  GL.  Ttfpelmann.   J(  2,50.  lAoob  aJa  U).  KieLj 

—  NkbergalU  J*..  Sehl  «.  Hebte  «.  d.  rel.  Knft  d.  Pkotoal  (s.  bei 
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JU  Die  PSdagogik  ScbLs  hi  i.  VerhBltnis  z.  a.  Ethik.  Vm,  155.  L.. 
Thomaa.  JC  '6.  —  Anon,f  Herder  u.  Schi,  als  Vorkämpfer  d  mud  Tbeol. 
(Sendbot  d.  med.  Tbeol.  2.  3.)  V.  e.  ev.  Tbeol.  40.  Friedenau-Stegiita, 
Bwmeiiter.  aoo. 


3.  Deniiicbe  Theelogen  seit  Sehleiermacher. 
(Btteehl  a.  bei  Tbeol.  Richtungen.)  (Vgl.  auch  oben  Teil  I,  S.  847  fi.] 

Herrmann.   Chguel,  If.,  W.  H.  et  lo  probi.  leL  aetaeL  Thteo.  267.  F., 

Fiaobbaober,  1906. 
Hilgen feld.   Behr,  E..  PersOnL  Eriner.  an  Ad.  H.  (Pr.  40.  No.  24). 
Lepalaa.  JLepMw,  Off.  Brief  an  Hem  P.  Fabianke  (RCbr.  10,  130—140). 
Bothe.  JOUer«,  B„  R.  R.  (MSnn.  d.  Wiasenaeh.  lU  59.  L.,  Weleher. 
JKVokler.   Jordan,  H.,  Veneichnis  der  Uterarischen  Verilflentllohungen  Otto 

ZOoUen  (geb.  27.  V.  1888,  geet.  9.  II.  1906).  82.  Oft.  Uortelimau 

M  OiOO. 
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4.  AwMaUmk»  Thctligm  Mtt  MMtmmk». 

Tholaek.   Immer  gekniekt,  aber  oto  Mriuoebeii.   Ged.  n.  Worte  v.  A.  Th. 

Bearb.  y.  WUte,  (Ewigkettsfragen  5.)  144.  Hamb..  Raub.  Haus.  JC  1,90. 
TrOUaoh.    Vorbrodt,       Ueb.  £.  T.  (ZPhKr.  130,  93—102).   [liäag.  Rezeiu. 

fw  T.t  8  letileii  Sohriftw.] 

Momeffer  wirft  nueren  Hochschulen  vor,  dato  sie  die  Kultur 

in  Stücke  zerschneiden  —  das  heifst  aber  eben,  dafs  sie  wissen- 
schaftlich sind  —  and  verlangt  von  ihnen  Erziehnng  and  „Seelsorge** 
für  die  ScbtUer.  Sehr  schön  ist  die  innerlich  freie  Stellung  zu 
Mielnohe,  die  er  Uer  leigt  —  XeoftJhordl  Tersteht  ooter  Wisieo* 
Bcbaft  die  Begründung  des  Tatsächlioheiiy  sIho  seine  DarsteUong 
anter  dem  Gesichtspunkt  der  Entvrickeinng.  —  GrÜtxmacher  gibt 
eine  Uebersicht  Uber  die  Literatur  von  1906  und  1907  mit  recht 
maXs vollen  Urteilen.  —  Schmidt  spricht  fast  nur  von  der  Ver- 
^angeobeit  der  Dogmatik  (Vinet,  Seberer,  Metbodismos,  Straub)  und 
fiUit  Uber  ihre  Zukunft  das  Urteil:  «Die  Dogmatik  wie  das  Christeo- 
tom  steht  und  fällt  mit  dem  snpranataralistischen  Dualismus'^.  — 
Sülze  will  folgende  Umgestaltung:  Im  Katholizismus  steht  der 
Priester  an  Stelle  Gottes,  bei  Luther  der  Iheologe,  bei  der  histo- 
listiseben  Tbeologie  der  HiitQiiker:  wir  müssen  aber  Tor  Gott  Belbet 
stehen  In  der  gleieheQ  SteUnog  wie  Jesus,  dann  erst  bOrt  Gott  aoS, 
ein  verborgener  Gott  zu  sein  nnd  wird  scharf  von  den  Gnaden- 
Dsitteln  unterschieden.    Die  Glaubenslehre  soll  zwei  Teile  haben: 

1.  Gott  and  sein  Keich  —  Jßeligionspbilosophie;  2.  Christos  und  die 
Kirdie  —  DognatilK.  Ab  AnfgAbe  seiebnet  er,  wesentfleb  gegen 
Herrmann,  der  Dogmatik  vor,  sie  habe  die  Mängel  der  Religion  der 
Cbristnsliebe,  ans  denen  anch  ihre  Isolierung  der  Religion  und  deren 
Ablösung  von  der  Sittlichkeit  entspringt,  zu  ergänzen  darch  die 
Fortbildung  der  Arbeit  der  Theisten  des  19.  Jabrii.B,  besonders 
Weiises  nnd  Lotzes.  Den  Hanptkampfpnnkt  hat  er  damit  gewiia 
getroffen.  —  J^ranks  vierte  Auflage  iat  dnreh  GMtiamaeber  ver^ 
mehrt  worden,  einmal  darch  die  Einfügung  yon  Leibnitz,  Wolff  nnd 
Schellings  sp.'iterer  Entwickelang,  durch  weitere  Ausführungen  über 
Rothe,  Strauls,  Pfleiderer,  Beck,  Domer  und  Uofmann,  durch  Be- 
rttciLsichtigung  von  Bruno  Bauer,  Köstlin,  Kliefotb,  Vilmar, 
Lnthanlt  n.  a.»  sodann  dnrcb  eine  Sklue  der  Tbeologie  der  Gegen- 
wart  (S.  277—532),  die  Aber  Va  des  ganzen  Baches  füllt.  Ibre 
Abschnitte  sind:  1.  Die  geistesgeschicbtliche  und  religiöse  Situation : 

2.  Die  ältere  Ritsch  Ische  Theologie  —  d.  b.  alle  nichtreligions- 
geschicbtliohen  Vertreter;  3.  Die  religionsgescbichtliche  Theologie 
Oiaaptsieblieb  TrSltseb);  4.  Die  positive  Tbeologie  mit  BinseUofa 
der  „modernen  positiven",  besonders  Seebergs.  —  I/Üdemann 
will  an  Stelle  der  Domerschen  Kategorien  [vgl.  unten]  die  der 
Gresetzlichkeit  und  Sittlichkeit  zum  Verständnis  der  Wandlang  vom 
Urchristentam  tlber  den  Katholizismus  zum  Protestantismas  ver- 
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wenden  ond  die  Metaphysik  des  Dogmas  nur  ab  den  Unterbau  für 
die  GeitiJtiing  des  Ghristentams  als  erneuerte  Gesetzesreligion  an^ 

sehen.  —  Stephan  zeigt,  wie  im  18.  Jahrh.  die  Frage  erwacht, 
ob  das  ChristeDtam  mit  seiner  ersten  altprotestantischeD  Form  za- 
gründe  gehen  oder  sich  zn  einer  neuen  Form  vertiefen  und  er- 
weitern könne.  Das  letrtere  ist  geseliekan,  indem  die  dareh  die  Er- 
starrung des  reforaierlea  Oianliensbegriftes  Terloren  gegangene  oder 
latent  gewordene  Spannung  zwischen  dem  eigenen  Erlebnis  der  Re- 
ligion und  der  fremdartigen  Form  des  objektiven  Stoffes  erst  wieder 
ins  Beifnilstsein  erhoben  wurde;  aber  auch  die  Lüsuog  ist  schon 
wiiMiin  angebalmt  worden  doroh  den  Pietismos,  die  AnfklSmng  nnd 
den  deutschen  Idealismus.  Von  diesem  wird  treffend  gesagt,  daüs 
er  das  Erleben  Gottes  in  der  Welt  vertiefte  durch  Aasschaltnng  der 
gedanklichen,  iutellektoelien  Vermittelnngen.  Die  Erg:eboi8se  dieser 
Untersuchung  werden  auf  den  wichtigsten  Gebieten  aufgezeigt:  Reü- 
gloDB-,  GoUes-,  Oflfimbaronga-,  Glanbens-  nnd  Kirehenbegrifi,  Bibei 
nnd  Heilslehre.  —  Mülert»  soharfsinnige  Untersuchung  erklärt 
manches  von  dem  widersprachsvollen  Eindruck,  den  Schleiermacher 
nicht  blofs  auf  den  einzelnen  macht,  sondern  der  auch  dnroh  seine 
nach  so  ganz  verschiedeneu  Seiten  gehenden  historischen  Wirkungen 
gewissermafiBen  bestltigt  wird.  Sehl,  hält  eliensowobl  die  Selbständig- 
keit der  Historie  gegenttber  der  Philosophie,  als  auch  die  Einheit- 
lichkeit der  Welterklärong  fest,  er  ist  Theist  in  der  Religion,  streng 
immanenter  Monist  in  der  wissenschaitlichen  Welterklärnng,  beide 
sind  für  ihn  spezifisch  verschieden.  Diese  Linie  bat  RitsoJü 
wdtergefübrt.  Was  Sehielennaeher  vor  dem  Anseinanderfkilen  dieser 
beiden  Momente  bewahrt  hat,  ist  einmal  seine  Ueberzengnng  yon 
dem  Vorhandensein  eines  sicher  historischen  Kerns  der  Ueber- 
lieferuna:,  sodann  aber  vor  allem  der  Einschlag  ästhetischer  Elemente, 
flofientiich  gibt  uns  M.  nun  noch  eine  Untersuchung  über  das  Ver- 
hältnis, in  dem  die  religiösen  Urkunden  ond  das  religiöse  Erlebnis 
bei  Selil.  stehen.  —  Der  JnonffimMp  der  tiber  Herder  nnd 
Schleiermacher  schreibt,  hätte  sich  wohl  nennen  dttrfen,  denn  seine 
Schrift  gibt  eine  sehr  gute  Charakteristik  der  frommen  Freiheit  nnd 
freien  Frömmigkeit  der  beiden,  besonders  aber  von  Schl.s  charakter- 
Tollem  Auftreten  im  Agendenstreit.  —  Lepsius  bestätigt,  dals  er 
nieht  so  eng  nnd  weltBOehtIg  sei,  als  es,  wie  es  scheint,  In  manehen 
Kreisen  gewünscht  wird.  Mhlers  sehOdert  liebevoll  nnd  an- 
schaulich den  Entwickelungsgang  Rothes,  von  dem  er  überzeugt  ist, 
dafs  er  der  Mehrzahl  unserer  Zeitgenossen  noch  um  viele  Jahrzehnte 
vorauf  ist,  und  da[s  seine  Zeit  erst  noch  kommt.  —  Wittef  der 
Biograph  Tholnoks,  gibt  eine  eindmeksfolle  Answahl  von  Tholnok- 
worten.  die  nns  verstehen  läftt,  wie  der  heute  doch  kaam  mehr 
wirksame  Mann  seiner/.oit  eine  so  weitgehende  Wirkung  hat  aus- 
üben können.  —  Jordans  Verzeichnis  von  Zöcklers  über  700  lite- 
rarischen Veröffentliohungen  —  aus  dem  naobgeiassenen  Werke 
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ZObUen  Aber  die  OeseUsMe  te  ohrinflielnB  Apologie  ^  zeigt  gat 
die»  -viele  ElDzelheiten  genaii  erfusende,  aber  nioht  eigeiitlidi  la- 
lenfiuMnde  Art  ZOeklen. 


2.  Ap*l«getik  ud  ReUgiM8]ihitoMp]de. 

A.  Die  ReligioB  fm  YerhUtnis  zum  modernen  Weltbild* 

I.  Di»  Gestaltimg  des  modernen  Weltbüdefc 

1.  Die  eiuelien  Wiweiigebiete. 

a)  Erkenntnistbeorie  nnd  Logik. 

Abbat,  JP.  S.,  The  »yllogtotic  Philotopbj.  or  ProlegomenA  to  Setenoe.  2  Bde. 
Zn.  817;  878.    Ba,  Utile,  Broini  9t  Co.  (Vgl.  Mtnd.  1«,  440-443  Q. 

Oallotcatj.]  —  Adh^avt  Qu'est-o«  qae  la  science  (Ann.  de  pbil.  07,  Jan.). 

—  Andrts,  E.,  V^rii6s  et  hypoihöses.  phil.  et  soieotif.  26.  Bmvba,  AlbrighL 

—  Ariigo,  Test  mettfle.,  ipotesi  selentit.  e  tetto  acoerUlo  (BIv.  di  filos.  e 
scienz.  affin.  9,  1).  —  Ben.,  La  raglone.  (Op.  filos.  6.)  487.  Padua, 
Dragbi.  Fr.  6.  —  BaXj  E.  B.,  The  Roots  of  Rea!it\ .  Being  Saggestions 
for  a  philos.  Beeonatraotimi.   344.  Lo.,  Richarde.  7  sb.  6  d.  —  Berkeley^ 

Tlie  Principles  of  homan  Knowledf?p    .302.    Lo .  Routledge.    1  sn. 

—  Blaise,  T.  T-,  Solenoe  superior  to  M_yhticibm  (OC.  21,  .")08— 571).  — 
Boodin,  Q.  E-,  Spaoe  and  Keality  (Jonru.  of  Fhil.  06.  Sept-Okt.).  — 
BradUy,  F.  A,  On  Truth  and  Copylng  (Uind.  1Ü5-18Ü).  IDiakoMloa 
401-410  C.  F.  a  SchUler,  416—417  H.  Sturt]  —  CaspaH,  O.,  D.  Erk.- 
probl.  m.  RUoks.  anf  d.  geg.  herrsch.  Schulen  (Phil.  Woch  :{09— 316; 
6,  5d— 67,  108—115).  —  CoMMW.  JSn  I>.  ErkmiiitiiiBproblem  L  d.  Phil.  u. 
WlMMMli.  d.  «MMVCB  Mt  2.  (8eUitlh-)Bttid.  XIV.  782.  B.,  Olmiter. 

15.  —  Der».,  Z.  Frage  n.  d.  .Methode  d.  Erkenntniskritik  (VwPb.  31, 
441— 465>  —  Cbtor»  G..  The  Stractue  of  Beallty  (Mlad.  16.  54— 68k  — 
XMob^  La  metalMea  dell»  sesniioiie  (Riv.  A  iL  e  se.  aft  08,  No.  4 
bis  6).  —  De  la  Barre,  Formales  scientifiques  et  rSallt^s  concrötes  (Etudea, 
20.  2.  07).  —  De  Sarlo,  La  conoscenza  aoient.  seo.  E.  Mach.  (La  Colt 
filos.  1.  No.  1).  —  Bewey,  J.,  Reallty  and  the  Criterion  for  Trnth  of 
Ideas  (Mind.  16,  317-  342).  —  Ders.,  Experienoe  and  obj.  Idealism  (Phil. 
Beview  15,  No.  5).  [Uiergegen  Rassel!.]  —  Dirigier,  H-,  Ürundlinien  e. 
Kritik  a.  exakt,  llieerie  d.  wissenBobaften,  insbes.  d.  matbematiaohen.  V, 
76.  M..  Ackermann.  M  1,60  —  Dütes,  F.,  Lebrb.  d.  prakt.  Log.  14.  Aafl. 
VllI,  70.  L..  Klinkhardt.  JC  l.  —  I>örr,  Grundzüge  e.  realist. 
'WeltanBobauung.  V,  90.  L.,  Thomas.  M  2.  —  Kialer,  IL,  Einf.  in  die 
Erkeontiüatheorle.  DarsteU.  n.  Kritik  der  erk.theoret.  Biohtgn.  Xil,  292. 
L.,  Barth.  UT  5,60.  (Vgl.  RPh.  64.  90—94  Segond.]  —  EUenhane,  Th,, 
Psychologie  n.  Logik  s.  Einf.  in  die  Phil.  F.  Oberkluasen  höherer  Sohulen 
n.  s.  Selhstatadiom  dargest  4.,  verb.  Aufl.  5.  Abdr.  144.  L.,  Gffaebeo. 
jti  0^  — >  Brimann,  B.,  Logik.  1.  Bd.  Log.  Elenentarlalire.  2L,  ▼OIL 
nmg.  Aufl.  XVI.  814.  80.  Hl.,  Niemeyer,  18.  -  Forsyth,  T.  M., 
The  Conoeptlon  of  the  Unknown  io  EogUah  Pbilosopby  (Mind.  16.  101  to 
117).  — -  JMer,      Bn  Pragaattan  aad  Kaowledge  (AJlli.  11.  801—880). 

—  FrieHaender,  S.,  Logik.  Die  Lehre  vom  Denken  (Hiligers  ill.  Volka- 
bttoh.  66.)  79.  B.,  Hillger.  M  0.30.  —  Frischeisen- Köhler,  M.,  Ueb.  d. 
Grensen  d.  natvias.  BegriffsbilduDg  (ASPh.  12,  225—285,  450-484;  13. 
1—22).  —  FröUs,  J.,  Anf  d.  schief.  Ebene  z.  Idealismus?  (8tML.  73.  133 
bis  156.  283—294).    \D.  h.  haben  wir  in  unseren  Sinnesqualitäten  Abbild 
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oder  blobe  Wirkung  der  Sufs.  Wirkliobkelt?]  —  FuUerUm,  O  S..  Realism 
and  infinito  Dlvliibility  (Hind.  16,  572—578).  —  Qaquoin,  D.  transsen- 
deDtale  Hanmmie  bei  E.  tftroas.  83.  Wiesbaden,  Staadt.  M  JL80.  (8. 
bei  Marcus.]  —  GrelUnq,  K.,  ErLtheorie  u.  Vemunftkrit.  (PhU.  Woch.  8, 
172—177).  —  Groos,  K.,  Beitr.  z.  Problem  d.  Gegebenen  (ZPhKr.  130, 
75 ff  ).  (Die  nnprttngliohste  Gegebenheit  liegt  im  , Erlebnis"  )  —  Ifamdinf 
0.,  Es».  8ur  lea  öl^ments  princip.  d.  I.  represent.  Thfese.  P.  IV.  476.  — 
Hartmaun,  E,  r.,  Grundrils  d.  Erk.tbeurie.  (Syst.  d.  l'bil.  im  Grundriis  1.) 
Z,  222.  Sachsa,  Haaoke  jK  8,50.  —  Hadder,  P..  D.  WirUiobkeitagrenxe 
aw.  Pbys.  u.  Metaphy».  (D.  dtsch.  Scbale  759—776).  —  flmtoik  C.  if..  Au 
Episude  of  Flatland.  or  bow  a  plane  Folk  disooyered  the  thira  Dlmanaloa. 
192.  Lo.,  Sonnenscnein.  3  sb.  Bd.  —  Bit%ze,  A.f  Ersoheing.  u.  Wirk- 
liofak.  £.  Kiit.  d.  rein.  Empfind«.  464.  U  Veriajc  f.  Lit.,  Konat  a. 
Mnaft.  JC  B.  —  SoentU,  R.  F.  Ä.^  Image,  Idea  tnd  Meanlog  (MInd.  16^ 
70—100).  —  Hoümdg,  E.  R.,  The  Relation  of  Science  to  concretd 
Ezperienoe  (PhIL  Raview  15,  Nov.j.  —  Jörne»,  Mjj  D.  Pragmatiamna. 
B.  neaer  Nnae  f.  alte  DenkmetihodeB.  A.  «L  Ensl.  t.  w.  Jemsaleau  (PUL- 
aoBiol.  Blloherei  1.)  XIV,  194.  L.,  Klinckhardt.  5.  —  Der« ,  Pragma- 
tiam:  a  new  Name  for  some  old  Ways  ot  Tiiinlüng.  (Lowell  Lectorea.) 
Xm,  307.  Lo..  Longmana.  4  ab.  6  d.  (VgL  Mlnd.  16,  598—604  F.  C, 
S.  Schiller:  Beste  Daratellang  a.  Verteidigung  des  Pragmatlsmas.]  — 
Den^  Pragmatism's  Conoeption  of  Trnth  (Jonm.  of  phil.,  psyoh.  and  so. 
Meth.  4,  No.  6.)  [Daa  Lebenflirdemde  ist  wahr.)  —  Jevom,  F.  B.,  TlnM- 
lessnesa  CProc.  Aris.  Soc.  No.  5,  6).  [Zeit:  die  tiusoheode  Ersobeinang 
einer  zeiüoaen  Realität.]  —  Joachim.  H.  H.,  The  Natare  of  Trnth.  182. 
0.,  Clarendon  Press.  G  sh.  [Vgl.  Hind  15.  528—533  J.  Kwtell;  546  bis 
553  HoemU.]  —  Kaftan,  J.,  D.  Einheit  des  Erkennena.  Univ.-Pr.  B.  23. 
—  Kern,  B„  D.  Wes.  d.  mensohl.  Seelen-  n.  Geisteslebens  ala  Gmndrlfo 
e.  Pbilos.  d.  Denkens.  2.  vtfll.  neab.  Aafi  XL  434.  B.,  Hlrschwald. 
JIC  7.  (S.  bei  P8yehophyaik.l  —  Kinkel,  W.,  Z.  .krit.  Idealismoa"  (ASPh. 
18,  97—99).  (Gegen  8kala.|  ~  KozUnaHd,  TT.  M.,  h\%  priori«  dana  U 
science  (Rev.  Phil  1906,  Okt.).  —  Layrüxlle,  H.,  Monde  payohiqae.  Lea 
ordre«  dea  ideea  et  dea  ämea.  654.  P.,  fiaobbaoher.  —  ldff$,  0.  F» 
MythaBbildmg  v.  Bikaantaia.  Efaia  AUiandlg.  IIb.  Aa  GnuialageB  dar 
Philosophie  (Wiss.  n.  Hyp.  3  )  \nil,  312.  L.,  Teubner.  Jf  5.  — 
Mach,  E.,  Sor  le  rapport  de  la  phyaiqae  aveo  la  pajohoiogie  (L'ann^ 
psyob.  1908.  808—318).  —  MeOüvary,  Pnre  Bspananoe  and  BeaUtv 
(Phil.  Review  16.  Fob.).  —  Mackenzie,  J.  S-,  Lectorea  on  Humanism  with 
speo.  Ref.  to  itd  Uearings  on  Sociulogy.  VII,  243.  Lo.,  äonnensohein ; 
N.Y.,  MaomUlan  Co.  [Vgl.  Ulnd  16.  605—607:  Unklare  Verwandiiiig  dar 
philoa.  Ansdiiioke.]  —  Maclrane,  D .  Reanon.  Thoaght  and  Langoage.  A 
rev.  Syst.  of  log.  Dootr.  in  Rel.  tu  tbe  Forma  of  idiomatic  Disooorse. 
598.  Lo..  Frowde.  —  Meier,  JET.,  Kansalität  n.  Identitfit  (Fbil.  Jahrb.  20. 
409—426).  —  3fpyer.  B.  M.,  D.  Urapr.  d.  KaoaaUtlUbegr.  (VwPh.  31, 
1 — 20).  —  Montague,  Cnrrent  Misconoeptiona  of  ReaHam  (Jonm.  of  PbO., 
Payohol.  and  soient.  Mothods  4,  4).  —  PaoU,  0-  C ,  Di  alcnne  importanti 
qneationi  filoa.  191.  Palermo.  Sandron.  Fr.  3.  lErkenntaiatheorie,  Dof- 
antfadDMia  xl  KrMalaiiraa  n.  a.j  Paptm,  Inlroaaaloiia  al  Pragmatimo 
(Leonardo,  Ser.  3,  5,  No.  1).  —  Prlmza,  A.,  La  metafisioa  dell'  esperiensa: 
aando  oritioo.  88.  Bergamo,  SajanL  Fr.  2.  —  JPforäUm.  O.  v. 
ÖTlrkaäBlBlaimt  1  ehan.  Synthaaa  (ZPhKr.  180^  141—185).  —  BXhOt. 
W.,  üeber  die  phil.  Gründl,  der  «issensob.  Foraoh^  als  Beitrag  zn  e. 
Methodanpolitik.  154.  B.,  DUmmler.  JC  2,50.  —  Frichard,  H.  A.,  A 
GHtloiam  of  tbe  Payehologiat'a  Treatment  of  Enowladga  (änd  1«,  27—58). 
— >  Jtadieef  P.  R-,  II  neo^ideallsmo  nelle  letteratnra  contemporanea.  20. 
Mailand,  Looe  e  ombre.  —  Raub,  Pragmatlam  and  Kantianiam.  (In:  Stadiea 
ta  Pkll.  and  Pafah.,  by  fomer  atad.  of  O.  B.  Gannan.  No.  7.)  Bo., 
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Booghton,  Mifilin  Co.  —  Rdnke,  Nattirerkeiuien  (Nord  a.  SQd  129, 
452—458).  (Gegen  Maoh,  fUr  den  kranciendeoUleB  ReaUamg^l  —  JiMMMr, 
S.,  RflMre  «ik.theor.  Werke  (FUL  Woeh.  7,  18—19,  78— W.  199—188. 

295 fl.;  8,  172—177).  —  Ray,  A.,  V6nwg6tiqne  et  le  m^euiiame  an  polnt 
de  Tee  dee  eondltioiu  de  U  oonuaiieanoe  (RPh.  64,  495— 517>  [Aaoh  alt 
TMee.  164.  P.l  —  INMr,  P.      Sebeti  eeMr  erH  geeeUed.  t.  h.  Mb* 

•Untiebegrip  in  d.  niew.  witabegeerte.  XVTEI,  476.  Leiden,  Brill   Fi.  3.90. 

—  Bogen,  A.  K.,  Prof.  Jainee'  Theory  of  Knowledge  (PblL  Keview  15, 
Ko.  6).  —  RuA,  R.  B.,  D.  pngwit  «.  tamuüst.  StrOmong  in  d.  med. 
«ngl.  Philos.  80.  Jene,  Fromtnn.  —  Buudl,  J.  SolipsiBm:  the  log. 
lAsae  of  rtdJo.  Emplrism  (Phil.  Rev.  15,  No.  6).  —  Der»-,  Ohjeotive  Idea- 
Dem  and  revised  Empirism  (ib.).  [Gegen  Dewey.]  —  Ders.,  Pragmatism 
M  the  Salvation  from  pbil.  Doobt  (Joorn.  of  Phil.,  Psych,  and  scientif. 
Metbods  4,  No.  3).  —  Sageret,  J.,  De  Tesprit  magiqoe  4  l'esprit  soientifio 
(RPh.  i2,  No.  311.).  —  HehiUer,  F,  C.  Ä.,  Stndies  in  Hnmaniam.  XV, 
492.  Lo.,  MacmUlan  [Vgl.  HJ.  5.  938—942  H.  8.  Steward;  Mind.  16. 
579—588  G.  F.  SUmt.]  —  Dera.,  The  pragmatle  Caee  of  Donbt  (Jonm.  of 
Pbil.,  Psychol.  and  ao.  Meth.  4.  8).  [Diskussion  mit  J.  E.  Rmsdl]  — 
Schult»,  J.,  D.  8  Welten  d.  ErkenntBletbeorie.  IV,  104.  GO.,  Vaad. 

RaplMr.  JC  830.  —  Sdhearz,  E.,  Antotogte  «.  Logllc.  E.  erfc.OMor. 
GrundlBgmig  (ASPh.  13.  543—557).  —  Seilara,  The  Natnre  of  Experlenoe 
(Jonrn.  of  Pbil.,  Payobol.  and  aeient.  Methode  4,  H.  1).  —  8idUer,  A., 
Ueb.  filaehe  Interpretation  d.  krit  BeaUsn.  Wandte  n.  Beartell.  O. 
Pfiatera  krit  Tranazendenul-Realiamua  (ASPh.  13,  100—120,  146—163).  — 
Skala,  5.,  Bei  welchen  Tatsachen  findet  d.  wlea.  Begrtind.  d.  Ersoheinnngen 
ihre  Grinsen?  (ib.  12.  59—66).  —  Dera.,  Z.  .krit.  Idealiamaa"  (Ib.  517  bia 
523).  (Deber  W.  Kinkel.)  —  Spätrer,  E.,  Z  Kausalitätsgesetze.  Pr. 
Mfihriscl-Sohünberg.  6.  —  Stemberg,  Philos.  d.  Wertung  (PhU.  Wooh.  5, 
Mo.  8/4).  —  Steuert  A,,  Lehrb.  der  Philos.  Z.  Gebr.  an  höheren  Lehr- 
anstalten n.  znm  Selbatunterriohte.  l.  Bd.  Logik  n.  Noetik.  Xi,  386. 
Päd.,  Seiöningh.  Jt  3,80.  —  Strmg,  T.  B..  Lect  on  the  Method  of 
Scienoe.   Vlll.  249.   0.,  Clar.  Press.   [Vgl.  Phil.  Mag.  Ser.  6.  12.  431  f.| 

—  Sturt,  ü.,  IdoU  Theatri,  a  Criticism  of  Oiford  Thooght  and  Thtnker«. 
XVI.  344.  Lo..  «aemUlan.  10  sb.  [Vgl.  Mind.  16.  424-480  A.  E.  Taylor: 
Kritik  Hier  T.  H.  Green,  Bradtey  and  Bosanquet  Yom  Standpunkt  des 
Pragmaüanna  ana;  UJ.  35,  212—216  J.  W.  8ooU.\  —  2VU%,  Caoaali^ 
(FklL  Brtow  16,  Feb.>.  —  Theme,  J.  F.,  D.  Welt  v.  d.  Kateforieo  o. 
Denkens  (ASPh.  12.  377—410).  —  VolkeU,  J.,  D.  Qnellen  d.  menachl. 
Gewliaheit  m.  M..  Beck.  Jt  3,50.  —  Weidenbach,  0.,  Menaoh  n. 
WMdiehkdt.  V,  80.  61..  TOpetmaiiii.  4.  —  Wemaer,  B.  M.,  D. 
Sathet.  Synbol  (ZPhKr.  130.  47—7.5).  [Sehr  gute  Soheidang  der  be- 
atMndig  ve-weobselten  Begriffe  Symbol  n.  Allegorie.)  —  WenUck,  O-,  D. 
Wirkliohkelsgedanke  (VwPh.  30.  H.  4;  31,  57—86.  275—312,  403—420). 

—  Wolfjer,J.,  De  zekerheid  der  wetenaohap.    3«.    A.,  SohaYk.    Kl.  0.50. 

—  Wundt,  W..  IfOgik.  Ein«  Untersaohg.  der  Prinzipien  der  Erkenntnia 
n.  der  Metloden  d.  wiaa.  Foraoh.  Bd.  2.  Log.  d.  eukt.  Wiaa.  3.  amg. 
AsIL  XV,  (53.  St.,  Enke.  JC  15.  —  Yve»4e-Querdec,  Qa*eat-ce  qae  U 
Bolanoa  (Bul  de  la  aemaine,  13.  2.  1907).  —  Ziehen,  T.,  Payobophyalol. 
ErlMntolithNnle.  2.  AnlL  UI,  109.  Jain.  Fliohar.  2^80. 

Dürr  geit  vom  (erkeDütaiätheoretUchen)  Bealismas  aus,  um 
ein  melaphysiseiM  WeUdel  id  flodeii,  und  beielmibt  als  tolebet 
einen  Znstand,  (er  zwar  nicht  „bewafst**  iai,  aber  eine  Vereinigung 
mit  Gott  darstelK  wie  sie  der  Mystiker  erstrebt  and  wie  sie  als 
„Leben  in  vollk>mnicner  Harmonie"  mit  Beibebaltang  der  lodivi- 
dnalität  m.  E.  n>ch  nirgends  so  eiuleacbtend  beschrieben  worden 


Digitized  by  Google 


8 


iii  —  Avi  anderem  We§b»  TOD  der  Kritik  des  Kantischen  Diug* 

an  sich  ans,  gelangt  Hinxe  zn  dem  Ziel  einer  Weltentwickelong, 
das  er  als  einen  Zustand  der  Menschheit  beschreibt,  wo  die  Gesamt- 
wahlfreiheit ein  Maximum  nod  für  den  Einzelnen  ein  Optimum  er- 
releht  bat  —  HaiHmamn  hat  efnen  langgehegten  WanBob  tciner 
Verehrer  noch  Ubers  Grab  hinaus  erfüllt  und  sein  gesamtes  System 
in  einzelnen  Grundrissen  bearbeitet,  zn  denen  das  Mannskript  bei 
seinem  Tode  drnck fertig  vorlag.    Die  bis  jetzt  erschienenen  5  Bände 
folgen  sich  in  der  cbarakteris>tischen  Keibeufolge:  ErkeoDtoistbeorie, 
Pkyebologie,  Naturphilosophie,  Metaphysik,  Axiologie  nnd  bilden  eine 
ausgezeichnete  Zusammenstellung  des  in  den  früheren  Schriften  ttber 
die  betr.  Fragen  Gesagten,  von  dem  sich  die  vorliegenden  Bände 
dnrch  die  neue  systematische  Anordnung  unterscheiden,  während  die 
drei  noch  aasstehenden,  Aesthetiki  £thik  nnd  Heligionspkilosophie, 
denselben  syetematieeben  Gang  eineeblagen  sollen,  wie  die  frOberen 
Bücher  and  das  Inbaltsverzeichnis  mit  ihnen  gemein  haben  werden. 
Schade,  dals  nicht  noch  Geschichtsphilosophie  dazn  kommt  —  Die 
hierher  gehörige  Erkenntnistheorie  gibt  zunächst  eine  Uebersicht  über 
Stnfen,  Znverlässigkeitsgrade  nnd  Methoden  des  Erkemens,  be- 
bandelt dann  Dogmatismas,  Skeptiusmns  nnd  Kritizlsmns  nnd  legt 
dann  die  möglichen  erkenntnistbeoreliseben  Standpnnkte  dar:  den 
naiven  Realismus,  den  transzendentalen  Idealismas  nnd  dei  transzen- 
dentalen Realismus.    Der  dritte  Teil  folgt  im  wesentlichen  der 
Kategorienlehre  aud  behandelt  die  Kategorien  der  Sinnlicbkeit  nnd 
des  Denkens  bis*  zn  denen  der  Kansaiität,  Finalität  aid  Snbstan- 
tialitftt.  —  JdmM  glM  rein  eikenntnistbeerelisebe  Oarlignngen  der 
Ton  ihm,   F.  C.  Schiller  and  Dewey  vertretenen,   iüht  aogel-. 
sächsischen  Anscbaaong  des  Pragmatismus,  die  in  gerader  Linie  Ton 
Bacons  Satz  „Wissen  ist  Macht*  abstammt:  alle  nnsare  Theorien 
sind  keineswegs  Offenbarnngen  oder  intellektoalistische  LOiongen  eines 
göttlichen  WehrStsels,  sondern  nur  Anpassungen  der  Gedanken  an  die 
Tatuusben,  nnr  Werkzeuge  zur  Bezwingung  der  Welt ;  vabr  ist  das, 
was  auf  dem  intellektuellen  Gebiet  gut  ist,  weil  es  uns  Ibrdert.  Die 
Darstelinng  ist  echt  lecture-mäfsig   einfach,   klar  unl  allgeraein- 
verständiich,  die  Uebersetznng  Jerusalems  vortrefflich.  —  Eine  inter' 
essaate  Tbeorle  des  Reallsmns  stellt  «•  cl.  JPforä^lm  anl.  Br 
schliefst  ans  gewissen  Annahmen  der  synthetischen  Chsnie,  wie  dem 
Benzolkern,  die  immer  wieder  durchs  Experiment  besätigt  werden, 
anf  eine  bestimmte,  unseren  Vorstellungen  irgendwie  entsprechende 
Realität  der  ohemischen  Atome  und  ihrer  Anordnung  die  er  Kon- 
fonnitftt  nennt  nnd  statbiert  d  Belebe  für  die  £rlünntids:  I.  die 
Realität  (Wirklichkeit  oder  Einzeldinge),  II.  die  Konformität  (all-, 
gemeine  Begriffe)  und  III.  das  Wesen  der  Dinge  ^'absolutes  Sein, 
Ding  an  sich,  Ideen).    I  und  III  sind  einander  weseisfremd,  II  stellt 
eine  Verbindung  und  Annäherung  zwischen  ihnen  her.  —  Nach 
SeMMem  Darstellung  ist  der  Fragroatismns  Une  MMapl^yiik, 
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MAton  eine  TofamterbtlMbe  Erkenatoitlbeorie:  alle  Sdnrarteile  be- 
iQhen  in  letzter  Linie  aaf  WertnrteUen;  wahr  ist  die  Antohainngv 

die  nns  befähigt,  auf  irgendeioem  Gebiet  den  Ablanf  unserer  Vor- 
steUangen  in  UebereiDstimmnng  mit  unseren  BedUrfnisäen  zu  leiten. 
So  «in acht*  der  Meoseh  die  Wahrheit  —  Die  3  Welten  von 
SehHOim  sind  1.  die  eiii|iiriiolie:  ilir  kommt  Wahrheit  fii,  aber  nur 
bedingte  Gewißheit  und  begrenztes  Verstehen;  2.  die  Welt  der 
Philosophie:  sie  ist  das  Feld  des  Yerstebens,  aber  ohne  transzenden- 
tale Wahrheit  und  ohne  Gewifsheit;  3.  die  Welt  des  Erlebens:  sie 
bietet  die  letzte  Gewilisheit,  aber  kein  Verstehen  nnd  keine  Wabr- 
heit  —  Volkeits  Bach  von  1906  ist  dem  Ref.  noch  nachträglich 
agegaogen.  Es  weiebt  In  den  Qmndaniehaonngen  too  seinen  älteren 
Sehliften  nlebt  ab,  sondern  gibt  nar  genauere  Einzelaasfilbnogen, 
besonders  zur  Rechtfertigung  der  Denknotvendigkeit,  der  er  eine 
Gewilsheit  von  transsnbjektiver  Geltung  zuschreibt.  Der  volle  Denk- 
nkt  greift  nach  zwei  Richtungen  in  das  Transsabjektive  hinaus:  nach 
Seite  der  AllgemelDgOltigkelt  nnd  naeh  Seite  der  Seinsgültigkeit. 
Steuer  gibt  eine  alle  Fragen  gleiohmälsig  berttcksiohtigende  Be- 
handlang  der  Logik,  wobei  die  Lehre  v.  Begriff  bei  der  vom  Schlüsse 
untergebracht  wird;  besonders  eingehend  ist  die  Lehre  von  der  Mög- 
lichkeit der  Wahrheit  and  Gewilsheit  des  Erkeuueus,  wobei  der 
Olanbe  ein  eigenes  Kapitel  bekommt.  O^gen  Kant  wird  die  Aprio- 
rität  der  Baom-  nnd  Zeitansebannog  wie  der  Kategorien  geleugnet 
Die  interessante  Behandlung  von  Glauben  nnd  Wissen  wird  be- 
sonders besprochen  in  dem  betr.  Abschnitt  (Rel  nnd  Fhil.). 


b)  PsjehologlSb 

«)  Gesamtdarstellungen  und  Monographien.  Aledmeff\  N.,  D.  Grund- 
fonnea  d.  Gettthle  (P^oboL  Stod.  d,  156—271).  ~  ßetU,  K.  0.»  ElnftUining 
fai  d.  mod.  P^ehologw.  t.  Abt:  Gesehiehtl.  Onmdl.  d.  Payebol.  3.,  'tw, 
nmg.  n.  ertreit.  Aufl.  (BUcbersobats  des  Lehrers  2.)  XV,  324.  Osterwieok, 
Zickfeldt  JC  3,20.  —  Bericht  Ub.  d.  2.  Eongr.  t.  exp.  Fayohol.  in  Wttn- 
barg  1906.  Hrsg.  v.  P.  Sobamann.  XVlli,  2G6.  L.«  Barth.  JC  9. 
Beysens,  J.  Th.,  Algemeene  Zielkonde.  3.  Ziele  leer.  —  De  Mensoh.  — 
Onaterfelijkheid.  —  Het  üier.  IV,  296.  A.,  Langenhuysen,  1906.  V\.  2,75. 
—  Biervliet,  J.  J".  La  psyohol.  quantitative  3  (RPh.  64,  557—587).  — 
Biryet,  A.,  L'annöe  paychologique  1906.  072.  P.,  Masson.  (Vgl.  BPh.  64, 
296—302  .ßourdo».]  —  Com^xm,  H-,  PsyohoL  Prüizipientragen  (Zts.  f. 
Payoh.  18,  H.  6:  I.  Psyob.  n.  Erkenntniatbeorie,  II.  D.  Matorial  der 
Phänomenologie).  —  Sickbergt  2%.,  Psvcholog.  Probleme.  Vers.  e.  prakt. 
Psychologie.  III.  105.  8t,  Strecker  A  Schröder.  J6  1,20.  —  Faggi,  A., 
Prinoipi  di  pslcologia  modema.  2.  ed  VIII,  31)3.  Palf^rmo,  Heber. 
Fr.  &  —  Feehner,  G»  T,»  Uebar  d.  äeelcnfrage.  £.  Gang  durch  d. 
■kditbat«  Wdt,  an  «e  antkihlbire  so  llndea.  2.  Aafl.,  bei.  £  Spranger. 
Mit  e.  Geleltwort  v.  F.  Panlsen.  XVT.  239.  Hamburg,  Vofa.  JC  2.  ~ 
^HedUlnder,  &,  Payohologie.  (HULgers  Volksb.  78.)  71.  L„  fllUgar. 
M  W.  —  €hUtm,  Jl,  laqalrlM  lalo  finnwi  Faealty  and  Ha  Devatopmat 
282.  Lo.,  üent.  1  ?h.  —  Oore,  ö.,  A  adcntifio  View  of  human  Cholee 
<Mo.  17,  220—229).  —  Martmarnnp      «b,  Gmndrila  der  Psychologie. 
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(Bytt  d.  Phil.  i.  Grundrirs  3.)  179.  Saehs«,  Haaoke.  JC  S.  —  HeUpach, 
IT.,  D.  Hoffaungsloeiffkeit  aUar  PMWholMde  (2PhP.  R  388—390).  — 
HSffding,  H.,  Le  ooneept  de  It  Totoatf  (Ber.  d.  nft.  et  d.  mor.,  Jan.). 

—  Jahn,  M;  Psychologie  als  Grundwissenschaft  d.  Pädagogik.  E.  Lehr- 
a.  Handbneh.  unter  MUwlrkc.  v.  K.  Heilmaim  hng.  Ö.  verb.  u.  veraa. 
Ali.  Xn.  597.  L.,  Ddrr.  Jl  7.60.  —  JerHaafan,       LeM».  d.  PtyokoL 

4.  Aufl.  XII.  213.  W.,  Braumüller.  Jt  3,60.  —  Kirlcpatrkh  E.  A-,  ▲ 
broader  Basia  for  P^cbol.  neceaaaiy  (J.  of  Phil.,  Sep.  26).  —  Lipp», 
Tkir.,  Von  Fühlen,  WoUeo  u.  Denken.  Veraneh  e.  Theorie  des  Willens, 
a.,  völl.  umg.  Aufl.  (vSohr.  d.  Ges.  f.  psycho!  Foreoh.  13.  U.)  VII,  275. 
I».,  Barth.  JC  8.40.  —  Maiaonneuve,  L.,  Un  oardioal  phlloaopfae  (BLE. 
129—137).  (Meroier  ]  —  MaUtme,  S.  H.  a.  Drumnwnd,  M-,  Elementa  of 
Payohology.  r><M).  Lg.,  Blaokwood.  5  sh.  —  Mercier^  Psychologie. 
N.  d.  6.  u.  7.  Aufl.  u.  Fraoz.  ins  Deutsche  Ubers,  u.  m.  e.  Eioleitg.  vers. 

L.  Habrich.  2.  Bd.:  Das  VersUmdea-  od.  Vernunftlebea.  VI,  400. 
Kempten.  KOsel.  6.  —  MSbi»»^  F,  J.^  D.  Hofinangalosigkeit  ailw 
Psychologie.  lU,  69.  HI.,  Marhold.  JC  1,50.  —  Münser,  Ana  d. 
Welt  d.  Gefühle.  207.  L.,  0.  Wigand.  Ji  3.  —  De  Munnynck,  Im 
baaoa  psrchol.  dn  m^caniame  (Bev.  d.  so.  phU.  et  tb^ol.  No.  1).  — 
MwMterherg,  H.,  Payohology  and  Llfi».    H«w  ad.   Lo.,  CoBBlable.  6  ah. 

—  Nahtow^,  J.  W.,  Daa  Gerublsleben  in  a.  wes.  Ersoheinongen  n.  Be- 
aiehungen.  3.  iiberarb.  Aofl.,  hrsg.  t.  C.  Ufer.  XVJ.  206.  L..  Veit  &  Oo. 

8.  —  maim,  J.,  PayohoL  n.  Logik  n.  ihre  Bed.  f.  die  aUg.  BUduiif. 
Mit  Beilage:  Geanndheltaregeln  f.  Haus  n.  .Schule.  VII.  218.  11.  Str., 
Str.  Dmekerei  u.  Verlagaanatalt  JC  2,50.  —  Schmidt.  H.,  D.  Lehre  v. 
d.  i»qreliol.  Kanaalitlt  I.  d.  PhU.  L.  StrttmpeUa.  E.  Beitr.  z.  Gesoh.  d. 
Eanaalbegr.  ID.  L.  90.  Schnehen,  W.  r..  Begr.  u.  Wea.  d.  aeel. 
TItigk.  (Zts.  f.  Anab.  d.  Kntw.lebre  U  199—204).  —  Shand,  A.  F.,  M. 
Rlbota  Theory  af  tbe  Passions  (Mtad  16,  477—^05).  —  Sollier,  P..  Ess. 
crit  et  th^or.  aar  i'Hsaociation  en  psyohology.  187.  P .  Alcan.  [Vgl. 
RPh.  64,  293—296  Dupois-]  —  Sterling^  S.,  D.  Biogenetische  Gesets  i.  d. 
Psyobol.  (APh.  12,  Ang.).  —  Swüaiski,  B.  Das  Leben  der  Seato. 
E.  EinfUhrg.  in  d.  Psychologie.  148.  Brannaberg,  Bender.  2.  — 
Taylor,  A.  E-,  The  Place  of  Payohology  in  tfae  Classifleation  of  8deii«M 
(Phil.  Rev.  1906,  Juli).  -  Verworn^  M.,  Mechanik  d.  Geisteslebens. 
(A.  JNat  0.  GeUt  200.)  IV,  104.  L.,  Tenbaer.  JC  l.  —  Withelm, 
JV..  D.  Lahr»  Gefühl  L  d.  Payehol.  d.  letet.  10  Jahre  (ZräK.  14« 
198—209.  257—264,  28J)-302.  353-364,  401,  414,  449-454,  513-522, 
561-568).  —  WundL  W.,  Gmndrils  d.  Psyehologie.  8.,  verb.  Aafl.  XVL 
414.  8*.  U  Ktogahaanii   M  8. 

Die  NeunD.sg:abe  von  jFfecÄne>*s  liuch  geht  auf  Paalsens  An- 
regnog  zurück,  der  in  seinem  Geleitwort  Fecboer  den  Führer  vod 
einer  blo£b  physischen  zu  einer  metaphyslscben  Weltansicbt  nennft. 
Fnktiaelierweiie  flümmeii  die  Seiteuahleii  mit  denen  des  Originale 
ttlmein;  die  Anmerkungen  beziehen  sich  veratändigerwelse  nir  «of 
die  ans  beute  nicht  mehr  so  durcbsicbtigen  literarischen  Zusammen- 
hänge. Zur  Einführung  in  Fechners  Gedankenkreis  ist  diese  Schrift 
wohl  die  geeignetste.  —  Zur  Einführung  von  jemand,  der  noch  gar 
niebto  Ton  Pfljehologie  weiliB,  eignet  eieb  WrMUänden  Boeh 
trotz  seiner  apboristischeu  und  etwas  einseitigen  Haltuug  immeriiin. 
—  Hartmanns  Grundrils  reiht  in  bekannter  Objektivität  die  ver- 
•efaiedenen  psycbologiscbeu  Anschauungen  an  einem  systematischen 
Faden  auf,  der  vom  Oberbewnlstseln  xam  Unterbewulstseiu,  dann 
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nun  physiologisch  UobewnlsteD  als  der  materiellen  Gnudlage  der 
pqrehiielieii  EndMiniuig«!  und  sehlieblieh  imn  absolut  Unbewnbleii 

als  dem  Subjekt  der  psychischen  Tätigkeit  hinleitet,  um  nietet 
die  Erklärung  der  bewnfsten  psychischen  Erscheinnngen  in  der 
Kooperation  des  dreifachen  Unbewnlsten  zn  geben:  des  physio- 
logischen UnbewaDsteo  als  Zeotralreiz  and  Disposition,  des  relatir 
übbewiibteii  ab  «iteiMliw«lUgen  lialeriab  lo  ttberrobwelligen  Ver- 
arbeitnngsergebnissen  uod  des  absolnt  Uobewafsten  äla  der  onbe- 
WDlsten  reaktiven  Tätigkeiten,  die  an!  Grand  der  vom  physio- 
logisch Unbewalsten  ansgebenden  Reize  das  relativ  Unbewofste  als 
Verarbeitangsmaterial  verwerten  und  die  psychischen  Ersebeinaugen 
syDthetiseh  henroilmngen.  —  MetUpat^  ?erteidigt  die  Psychologie 
gegen  den  Anfsali  von  MObina,  indem  er  zwar  zugibt^  die  Pqrelie- 
logie  komme  nie  znr  Aafweisong  eines  lückenlosen  Zosammenbanges, 
aber  zeigt,  dals  dies  der  Biologie  ebensowenig  gelingt.  —  Merciers 
zweiter  Band  (vgl.  JB.  26,  909)  bebandelt  das  Verstandes-  oder 
Veromiitlebeii:  die  Betnehtung  steigt  von  deo  Akten  des  Denkens 
imd  Wollsns  so  den  Vermögen  anf,  aas  denen  sie  hervoigelieny  and 
von  da  zo  der  Kraft,  aas  der  die  Vermögen  herkommen:  als  Fol* 
gemng  ergibt  sich,  dals  die  menschliche  Seele  geistig  and  einfach 
ond  die  sabstanzielle  Form  des  menschlichen  Leibes  ist.    Im  Schlafs- 
kapitel wird  im  Uisprong  der  Seele  bestimmt,  der  nach  diesen 
Vernniseiwingen  nattlrlicb  iddit  tradosiaoiseli  oder  genemtianisflh, 
sondern  nnr  kreatianisch  erklärt  werden  kann,  and  swar  wird  sie 
von  Gott  in  einem  bestimmten  Moment  des  Fötallebens  geschafien; 
ihr  Endziel  ist  die  Unsterblichkeit  in  Form  der  ewigen  Seligkeit 
oder  Verdammnis.   Bezeichnend  ist,  dals,  wo  ein  «Moderner"  Goethe 
anlBliFen  wOide,  der  Kardinal  immer  Dante  zitiert,  der  nattirlioli 
mit  seiner  im  wesentlichen  aristotelisch-thomistisehen  Anscbaaang 
Obereinstimmt.  —  SurttcUski  will  nur  Interesse  and  Verständnis 
für  die  Psychologie  wachrufen,  dies  gelingt  ihm  wohl  sicher  darch 
die  übersichtliche  und  ansprechende  Darstellangsweise  im  ersten 
Hanplteil  (Empirisebe  Psychologie),  noeb  mehr  iHrd  aber  in  katho- 
fiseben  Kreisen  sein  zweiter  Teil  lUan  beitragen :  die  rationelle  oder 
metaphysische  Psychologie,  die  „nach  der  Ansicht  des  gemälsigten 
Daalismus"  gegeben  wird.  —  Verwom%  BUchlein  scheint  mir  die 
beste  Einftthrang  in  die  heutigen  Probleme  der  P^chologie  zu  sein, 
die  in  allgemeinTerBlIlndlieber  Haltung  gestehen  ist  Besonders 
trefiliob  sbd  die  Kapitel  über  die  Nenronen  mit  instmktifen  Ab- 
bildangen  nnd  die  über  Schlaf  and  Traom,  sowie  Uber  Hypnose  nnd 
Snggestion  geeignet,  viele  Vomrteile  zn  zerstören. 

ßi  Psyohophysik.  Acri,  F.,  Videmus  in  aeolgmate.  41n  Bologna, 
Mveggiuü.  Fr.  4.  [Psychophysische  Fragen.]  —  Becher,  E.,  D.  Ges.  v. 
d.  Erb.  d.  Energ.  u.  d.  Annahme  e.  Weohselwirk.  zw.  Leib  n.  Seele  (Zta. 
f.  Fireh.  46. 81—122).  —  BiHügrapkie  d.  p^y9lM»-pliysioloffiMhflB  Lttantar 
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dee  J.  1905,  m.  ünterstflti«.  v.  Prof.  H.  C.  Warrea  znsammengestellt  v. 
K.  L.  Sobftefer.    (Aoa:  »Ztiehr.  f.  Ffjohol.  o.  PbystoL  d.  SinDMOunne" 
387—485.)  8».  L..  Btrlk.  UT  4.  —  Binet,  A.,  Oerrvta  6t  pantfo  (Afeh. 
•     d.  Psychol.  6,  No.  21/22).  —  Ders.,  MInd  and  the  Braln  (Transl.).  292. 
Lo.,  PauL   5  ah.  —  AMce,  F.*  Z.  Verat.  d.  psjohophya.  Geaetse  (Arah. 
f.  fee.  Pfeytb.  10,  198ff.).  —  Brtntmo,  F.,  Onlert.  nr  fllnneapayebolofie. 
X,  161.   L,  Dnncker  n.  Hnmblot.   J6  4,20.  —  Dubois,  F.,  Dell'  inflaenz« 
dello  apirito  snl  corpo.    61.    Floreaz,  Teiles.    Fr.  1,20.  —  Duprat,  L., 
La  spaoialitö  des  fatti  payeMqoea  (Rev.  Phil,  Mai.)  —  Feehner,  Q. 
£1.  d.  PHyobopbysilc.   3.  nnver.  Anfl.   Mit  Hinweisen  auf  des  Verf.a  spätere 
Arbeiten  n.  e.  ohronologisob  geordneten  Verzeicbnis  seiner  sämtl.  Schriften. 
2  Tie.    XVI,  341;  XII,  562.    L..  Breititopf  &  Härtel.   JC  15.  —  iToaMv 
A.,  T>eib  a.  Seele  fRG.  43,  27H-288).   —  Kem^  B.,  Das  Weaen  des 
menHchlicben  Seeion-  u.  GeistüslebeDs  als  Giondrils  e.  Philosophie  des 
Denkens.   2.,  tOH.  nenb.  Aufl.   XI,  434.   B.,  Hirscbwald.   Ml.  —  KuU- 
mann,  O.,  Die  drei  Daseinsstufen  in  d  Entwiokelg.    Nene  naturwlaa.- 
pbiloB.  Betracbtgn.  üb.  den  Znianraienh.  des  KOrperliehen  jl  Geistigen. 
VIII,  179.    Wiesbaden,  Ritter.        2.  —  Lewnndowsky,       D.  Punktionen 
des  sentral.  Nervensystems.    £.  Lehrb.    IV,  420.  Jens,  Klaeher.  JC  11. 
—  Maktett  A.,  La  responsabOM.    Et.  psyohuphysioL  186.  P.,  Maaaon 
et  Cie.  —  Müller^  0.,  D.  Zasammenh.  kOrp.  u.  seel.  Zustände  (Umsohan 
No.  2Ö,  m  —  Ffeiffer-Baimund,  T^,  D.  Myateiiam  d.  WeibUohen.  2.  Aofl. 
1<KL  Ii.,  BotbbarUL  Jt  1,50.  —  Jfo^eof.      Lee  resnitats  de  Is  psyeho- 
pbysioloirie  (RdM.  V,  35,  164—191).  —  Sabatier,  C  ,  Le  duplicisme  humato- 
XVll,  160.   P.,  Aloan.   jVgl.  RPh.  64.  539.J  —  Schtcalbe,  üeber  alte  n. 
neue  Fhnnologie  (UnweluMi  8).  —  Sinapitu,  Geist  q.  KOiper  In  L  Wechsel- 
beziehung.   E.  Beitr.  aar  Krhaltg.  a.  Wiedergewinng.  geist.  u.  leibl. 
Gasoodheit.    2.  Aufl.    22.    Lorch.  Ruhm.    JC  0,20.  —  ThoeHe^  J.  F^ 
Zur  Ableitung  der  Temperamente  (ZPhP.  14,  541—54.^).  —  Venoom^ 
Meebanik  d.  Geisteslebens.  [Vgl.  S.  11.]  —  VHes,  H,  de^  D.  Mechaniamns 
d.  Denkeos.    64.    Bonn,  Hager.   JC  2,50.  —  Anm.,  Conaeiooaneaa  snd 
Matter,  as  toogfa*  by  the  T«^.        aii  Indlni.   52.   Lo.,  WoodecBoa. 
1  ah. 

Kern  macht  deo  psychophysiochen  ParaUelisiUDB  zur  IdeDtitäts- 
tbeorie,  indem  er  den  Menschen  nicht  ans  Seele  and  Leib,  sondem 
MW  Seele  oder  Leib  bestehen  läftt»  je  mMbdem  irir  die  niunloee 

oder  die  räumliche  Betracbtaog  w&hten:  seelieebes  und  materielles 

Geschehen  siud  eins  und  dasselbe,  nur  die  raamerzeogende  An- 
scbaoQDgsweise  verwandelt  die  seelischen  in  materielle  Vorgänge, 
das  Qualitative  Ids  Quantitative  aod  umgekehrt  Das  Ganze  hat 
eine  energlsehe  Wendang  gegen  den  Volnntaiismas:  der  Wille  Ist  nnr 
aktiTes  Deoken;  Gesetze  und  Begrifile  sind  das  AU.  —  Hierher  ge* 
hOren  anch  die  zwei  ersten  Kapitel  von  Verwom  (s.  S.  11).  — 
de  Vries  ist  trotz  seiner  Exaktheit  naiv  in  seiner  Annahme  völliger 
und  restloser  Begreiflicbkeit  dets  Denkens  und  Fuhlens  (z.  B.  des 
llltleldgefiUs)  ans  lein  physiologisohea  Gehinivorgängen. 

/)  Seele,  Ich,  Bewnfstsein,  Unbewoistes,  Tierpsychologie.  Achdis, 
7.,  Entsteh,  d.  Seelenbegr.  (Blanb.  No.  24;.  —  Apd,  F.,  Wie  adeln  wir 
unsere  Seele?  B.,  Skopnik.  Jt  Z.  —  Baifour,  O.  W,,  Pres.  Addresa 
to  Soe.  f.  Payoh.  res  (Fioe.  Soe.  payoh.  rts.  19,  42,  Feh.).  —  Beeker,  Q. 
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W.,  D.  Gehefannisse  d.  Todes.  Für  alle,  d.  slob  vor  d.  Tode  Arehloiy  m 

Selbstmordideen  leiden  n.  sieh  üb.  d.  letzten  Aagenblloke  ihrer  Angehörigen 
bennmhigen.  III,  97.  L.,  Fritzsohe  &  Schmidt.  JC  2.  —  Bodkin.  A, 
The  saboonseioos  Factors  of  mentsl  Prooesa  conaldend  fai  Relation  to 
Thonght  (lUnd  16.  209-228,  362-382).  —  Buckner,  S.  D.,  The  Immor- 
taHly  of  Animals.  Lo.,  De  L&  More  Press.  5  sh.  —  Buttlar,  Wilh.  v., 
InetinlLt  n.  Verstand  der  Tiere.   (Hlltgers  111.  Volksb.  7a)  78.   B.,  HlUger. 

OJdO.  —  Casal»,  Une  oonoeptlon  nonvelle  de  U  personnalitä  (Rev.  de 
PMI.  6,  No.  12).  —  Doms,  W.,  D.  Odyssee  d.  Seele.  Tagebaohblätter.  XV, 
516.  M.,  Piper.  ^  6.  —  Dnsser.  IL  W..  I>'  Macht  des  Schweigens. 
Uebors.».  d.  Engl.  d.  15.  Anfl.  v.  M.  MttUer.  au7.      Lotna- Verlag.  JC  5. 

—  JVnA«r*HBiwr,  S.,  Vererb,  psyeh.  FUMcellflii.  Zngl.  e.  Entg.  anf; 
E.  aeoee  Arg.  geg.  d.  Materialismus  [von  V.  Stern]  (AöTh.  13,  63—96). 

—  Fortly  Ah  Die  psych.  Fähigkeiten  d.  Ameisen  n.  einig,  and.  Insekten. 
Vortrug«.    8.  Q.  4.  Aofl.    58.    H.,  Retnhardt.       ],60.  —  Fronet,  R, 

D.  heot.  Stand  d.  Zellenpsyohol.  (Zts.  f.  Ausb.  d  Eotw.Iehre  1,  331  f!  ) 

—  J\ink,  J.  K.,  The  psyohio  Riddle.  VIII.  243.  N.Y.,  Funk  &  Wagnalia. 
$  1.  (Vgl.  AJTL  11, 550.]  —  Gander,  If.,  0.  S.  B..  Ameisen  n.  Aadiaaieeto. 
<Bemigers  nat.-wlss.  Bibl.  II.)    VIII,  170.   Einsiedeln,  Benziger.   JC  1.50. 

—  Hoffmann,  A.,  Vom  Bewnfstsein.    V,  41.    L.,  Helnaiua.   JC  0,80. 

—  Honi<],  Ä.  G;  Creatianisme  of  Traduoianisme  (Generatianiame).  116. 
Kämpen,' Bos.  Fr.  1,50.  —  Hapjte,  E.,  Geist  oder  Instinkt  (NkZ.  18, 
36—64,  115—134).  —  Hotc,  F.  D.,  Tbe  Book  of  tho  Child.  An  Attempt 
to  Mt  down  what  is  in  the  Mind  ot  Childreo.    190.   Lo.,  Titman.   2  sh. 

—  Jama,  The  Energie»  of  Men  (Fhil.  Itev.  16,  No.  1).  [Unbenutzte 
.EnergieaehieliteB*  kOnnen  dnroh  OeflUdserreguog,  daron  Anstrengting 
(Askeee)  oder  durch  Ideen  (Christ  Scienoe)  angebohrt  werden.]  — 
JamktUvitck,  La  diMolation  de  U  personnaUtö  (RPh.  64.  538—546).  — 
Jbaffvw,  J.,  Tbe  Subeonedoos.  IX,  549.  Lo.,  Ooattable;  N.T.,  Houghton, 
Hifilin  &  Co.  $  2,50.  (Vgl.  Mtnd.  16,  283-285:  Unklarheit  im  Begriff 
aobconsoions  geudelt;  ib.  17.  479.j  —  Joathimi-Dcge^  M-t  D.  Wesen  d. 
MuoU.  Seelen-  n.  Gelstealebeai  (ASFb.  12,  484—616;  18,  86-48).  — 
Slimke,  F.,  S.  J.,  D.  Instinkt  (Phll  Jahrb.  20,  83—53.  Sohlufa).  —  Kramer, 
O..  Gibt  es  e.  Seele?  (VolkstUml.  Kreidenkersohr.  5.)  8.  Hgd.,  Selbst- 
verlag. JC  0,10.  —  Kronthal,  P..  Der  Schlaf  des  Andern.  Eine  naturwiss. 
Betrachtg.  üb.  den  Schlaf.  45.  HL,  Marhold.  JC  0,80.  —  Lnmhekt 
Zur  Harmonie  der  Seele.  Studien  üb.  Kultlvierg.  des  psych.  Lebens.  A. 
d.  DSn.  V.  E.  Dauthendey.  Mit  Elnf.  v.  E.  Key.  VIll,  307.  Jena, 
Dlederichs.  JC  b.  —  L<:i>edank,  E.f  Der  Stammbaom  der  Seele.  III, 
138.  Hl.,  Marhold.  JC  1,50.  —  Lüdlkc  F.,  D.  Seele  i.  d.  heut.  Psyohol. 
(PhlL  Woch.  5,  99— 108).  —  Mitchell  W.,  Stmoture  and  Growth  of  the 
Mind.  538.  Lo^  MaomUlan.  10  sh.  (VgL  BPh.  64,  331  f.  BoiÄ  — 
Jfonro,  H.,  The  BvoIntion  of  the  Sooi.  32.  Lo.,  Samurai  Press.  2  sh. 
[Nloht  göttlichen,  sondern  irdisohen  Ursprungs,  aber  durch  Entwlckelung 
Aber  daa  VeraingUche  htaiaaigewaohseii.J  —  MüUer'MrMbaA,  W.,  B. 
Anlieb.  a.  d.  mtkt.  E.  aool.  v.  anthrop.  Stqd.  (Weal  Mon.  98, 285--»^. 

—  Nicolai,  G.  F.,  Die  physiolog.  Methodik  zur  Erforsohnng  der  Tierpsyehe, 
ihre  Möglichkeit  n.  ihre  Anwendung.  (Ans:  «Jonmal  f.  PaycboL  o.  NeoroL* 
27.  L.,  Barth.  Jt  l.  Oraae,  A.  R.,  OooaeloiiBiieaa.  Lo.,  ülieoiopli. 
Pub.  Co.  2  sh.  —  d'Orino.  C,  La  genese  de  l'äme.  II,  387.  P.,  Bonvalot- 
Jonve.  Fr.  2.  —  FatiU>en,  J.,  Das  Problem  der  Empfindung.  I.  Empfindg. 
u.  das  Beirafiitsein.  (PhU.  Arb.  hrsg.  v.  Cohen  n.  Natorp  1,  4).  GH., 
TOpelmann.  JC  2,80.  —  Pfungtt,  O.,  D.  Pferd  d.  Herrn  v.  Osten  (d. 
kluge  Hans).    £.  Beitr.  z.  exp.  Tier-  u.  Menschenpsycbol.   Mit  e.  Efail. 

E.  Stumpf.  193.  L.,  Barth.  JC  4.50.  —  Prince,  M,  The  Disaoalalloa 
of  a  Personality.  A  biogr.  Study  in  abnorm.  Psych.  579.  Lo.,  Longmans. 
(Etae  MUa  Beanohamp,  die  in  4  Tersohiedene  Persünllohkeiten  aerfiUlt 


Digitized  by  Google 


14  CaBUrruxBf  SyttenutiMhe  TMogiflL 

•   VgL  BPh.      Saa.)  —  Samtl«/,        D.  Realität  d.  PsyobUohen  b.  F.  E. 

BcMkA.    E.  IMnt.  üb.  d.  Erkenntoitwert  d.  ina.  Wahraehm.    ID.  Wtt. 
'  .181.  —  fl^fiMie.  Sa^glo  mdl*  VtonA  mteCtoa  (LeoMido,  S«r.  8. 5.  Vo.  1>. 

—  Stern,  7-,  E.  neoea  Arfi^ament  geg.  d.  Materialismus  (ASP.  12,  155 
bis  168).  [Bewufstsein  (=  Wissen)  un  vererbbar,  also  nicht  materiell.]  — 
ThompMn,  W.  H.,  Brain  and  Personality,  or  tiie  pbys.  BelaÜons  of  the 
Brain  to  tbe  Mind.  ;^26.  Lo.,  Hodder  &  Stooghton.  6  sb.  -  WaUer, 
Biblical  View  ol  tbe  Sool.  184.  Lo..  Simpkin.  ö  sb.  -  Ward,  F. 
W.  0.,  Tbe  Fh>bl«B  of  Personality.  (Ess.  f.  times  26.)  57.  L.,  Griffitb. 
6  d.  —  Weumemn,  B,,  S.  J.,  Mensoben-  u.  Tierseele.  4.  Aafl.  16. 
K«Id,  Baohem.  J(  0.60.  —  Wrighl.  T.  F.,  Tbe  saboonoioiu  Seif  (New 
Cburoh  Kev.,  Apr.).  [Die  Tbeorie  stamme  von  Swedenborg.]  —  Anon., 
Zur  Psvohologie  der  Todesstunde  (Stad.  5,  236-239).  [IntarMS.  aatliMit. 
Brief  über  Empfindungen  ^e«  sieh  sterbend  Glaabendso.] 

NMb  BaUfvar  «priebt  68  ftlr  die  Telei>ithie  im  gewQhnliehen 
Sinne,  data  schon  der  Verkehr  zwischen  den  {MtreUscheD  Zentren 

eines  einzigen  Individunms  anf  Telepathie  bernhe.  —  JBoffmawn 
socht  in  einer  etwas  eicentUralichen,  aber  einleachtenden  Termino- 
logie die  Unterscbeidaugeu  festzusteUeo  1.  zwischen  Bewalsftseinaform 
vnd  Bewnbtieiminbalt  2.  swisehen  dem,  was  blofo  im  BewnfrtMin 
ist  ond  dem,  was  auch  selber  Bewnlstsein  hnt^  3.  zwischen  dem 
Individnalbewulstsein  ond  Gemeinbewalstsein.  —  Hoppe  meint, 
dafs  schon  die  absolute  Entwickelongslosigkeit  im  Triebleben  der 
Tierarten  und  die  allgemein  vorhandene  Forschangsfähigkeit  bei 
allen  Mensehenailen  das  Vorhandensein  einw  onttberhrttelLharen  KInft 
zwischen  ihnen  beweise,  woza  dann  noeh  Fhantasie,  Moral  nod 
Religion  als  weitere  Unterschiede  kommen.  —  TAimbek  ist  ein 
Schüler  von  Feilberg  (vgl.  JB.  26,  912);  das  vorliegende  Bach  ist 
eine  von  ibm  selbst  zasamroengestellte  Reihe  znsaromenhängender 
Anisätse.  Er  gehOrl  in  die  Gruppe  Emerson-Thoreaa-Trine  nnd  e^bt 
im  Sinne  jener  Self-caltnre-Sehriften  eine  OesundbeitBlehre  der  Seele. 
Mit  Ellen  Key,  die  die  EinfUhraog  geschrieben  hat,  berührt  er  sich 
in  seiner  Theorie  von  der  Pflicht  zum  GlUcklichsein,  die  das  sittlich 
Bedenkliche  dadurch  verliere,  daOs  das  Glttcksgetubl  alle  unsere 
Fähigkeiten  steigere,  also  selbst  ein  Mittel  znr  Leistungsfähigkeit 
sei  —  ZaiMUmk  sdgt  in  seinem  aoiseiordentlieh  ansebanlieh  nnd 
klar  geschriebenen  Buch,  dab  der  Verstand,  d.  h.  die  Fähigkeit, 
die  in  der  absichtlichen  Anpassung  von  zweckentsprechenden  Mitteln 
zum  Ausdruck  kommt,  nicht  erst  beim  Menschen  anfängt,  und  ver- 
folgt die  Stufen  des  seelischen  Geschehens  vou  den  primitivsten  An- 
flb^en  bis  snr  Hohe  des  Menseben.  Ebi  besonderer  Vorsug  des 
Buches  ist  die  Vorsicht  in  den  Sehlnfafolgernngen  nnd  die  Abwesen- 
heit  von  jedem  Dogmatismus,  positivem  wie  negativem.  —  IFcw- 
niann  hat  seine  kleine  Schrift  (vgl.  JB.  26,  910)  um  ein  Kapitel 
mit  Beispielen  zur  kritischen  Beurteilung  der  Tierintelligenz  ver- 
BKhrt:  naeb  ihm  ist  das  Seelenleben  des  Tieres  kdn  Geistesleben. 
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^  Phantasie,  Genie.  Düthey,  TV.,  Dm  Eriebnia  n.  die  Diobtonc.  Lesdng, 
Goeth«.  NovaUs.  Hölderlin.  4  Anfatze.  2  erw.  Anfl.  Vif,  455.  L.. 
Teabner.  5.  —  Qerhardi,  K.  A.,  Du  Wesen  des  Genies.  2.,  sUrk 
erweit.  Aufl.  149.  Jauer,  Uellmann.  JC  2,40.  —  Hwü.  X.,  Imagination 
and  Faney.  SU.  Lo.,  ülaokie.  1  ab,  6  d.  Lmbn$th  C.  fintstebonga- 
wdM  v.  Eigenart  dee  Gealee  (JahriMMli  d  Ib-  «.  ansL  Mediiin  294.  125 
bis  141,225-  2.33).  —  Z)«w«..  GenialitJU  (ib.  22— 32.  117—148).  —  Modder, 
M.,  Enuit.  o.  BUd.  d.  Phantasie  (StML.  12,  489— 50äL  —  i^Mloiiaii.  A.» 
Che  eoit  «  11  geaiot  3  td.  X.  16a  Mailaad,  HoeplL  F^.  2JB0,  ~  JM, 
A-,  Wie  empfindet,  denkt  n.  handelt  der  geniale  Mameli?  E.  P^eholoff. 
d.  Genies.  4.  Anfl.  67.  B.,  Nitsohmaan.  1. 


a)  Pathologisches,  geistige  Hygiene.  Archiv  f.  rat.  Therapie,  haopts. 
Homöopathie,  pbjaiol.  Biochemie,  Naturbeilkonde,  Diätetik,  Hygiene, 
Magnetismus  u.  Psychiatrie.  Hrsg.  u.  red.  v.  Gottlieb.  1.  Jahrg.  6  Nm. 
(No.  1.  16  S.)  Lorch,  liobm.  1.50.  —  Refmner,  J ,  S.  J  ,  Störungen 
im  Seelenleben.   2.,  verm.  u.  verb.  Aufl.  XV,  227.  Kr.,  Herder.   Ji  3,60. 

—  Blondet,  C,  Lea  aoto-mutilateurs.  ^^t.  psyoho-pathol.  et  m6d.-lägale. 
132.  F.,  Honsset  Fr.  3.  |Vgi.  Mind.  16, 149.]  —  Bozzanih  E.,  Lomhroso 
and  snpemormal  Psyehology  (Ann.  Psych.  8oo.  1906,  Jnli).  —  Brewtter. 
E.  T,  The  Emanuel  Classes  (OC.  21,  5r>7-563).  [Geistitjes  Heilverfahren 
in  e.  episkop.  Kicebe.J  —  CWtten,  Q.  Psyohology  of  Aloobulism.  376. 
Lo.,  W.  Seott  5  ah.  —  JPumiigiiiawii«  Fsyehtatrie  n.  Hygiene.  [Vgl.  ChrW. 
21,  1120f.I  —  DombliUh,  0,  Hygiene  d.  geist.  .Vrbeit.  2.,  vöU.  umg.  n. 
bed.  erweit.  Anfl.    2ö8.    B.,  Deatscher  Verlag  f.  Volkswobifahrt    JC  4. 

—  Dreuer,  H.  W.,  G^esnndheft  a.  d.  Inn.  Leben.  B.  hist  Stnd.  d.  geist 
Heiltbeorien  n.  e.  Lebensbesohr.  Dr.  Quimhys,  d.  Begr.  d.  geist.  Hell- 
behaudl.  Uebera.  v.  JA.  IlttUer.  III,  1G2.  L.,  Lotus.  Jt  S.  —  Duboii, 
Die  Einbildung  als  Kraakheitsnrsaohe.  (Grenzfr.  d.  Nerv.-  u.  Seelenleb.  48.) 
45.  W  iesbaden,  Bergmann.  JC  \.  —  hurand- Fallot,  C ,  Introd.  an  probl. 
mod.  de  la  eure  de  l'ame.  37.  Vald-les-Bains,  Aberlan.  —  EsdUe^  F.  C. 
M.,  GrnndzUge  d.  Psychiatrie.  X,  297.  W..  Urban  &  Sehwaraenberg. 
•1^  8.  —  Forel,  A  ,  Verbrechen  n.  konstitutionelle  Seelenabnormlt£ten.  Die 
aoziale  Plage  der  Gleicbgewiohtslosen  im  Verhältnis  zu  ihrer  Terminderten 
Verantwortlichkeit.  Unter  Mitwirkg.  v.  Irrenanst-Dir.  Prof.  A.  Mahaim. 
(An»  dem  Franz.  Jahn.)  IV.  179.  M.,  Beinbardt  JC  2,50.  —  Freud, 
8't  Z.  Psychopathologie  des  ADtagilebMU.  Ueber  Vergessen,  Versprechen, 
Vergreifen,  Aberglaube  u.  Irrtum.  2.  vorm.  Anfl.  1H2.  B.,  Karger. 
Jt  3,00.  —  Oauvp,  lt.t  Wege  u.  Ziele  psyohiatr.  Foraohnng.  E.  ak. 
AaMUHnat.  26.  8».  TB.,  Laupp  Jl  0,60.  —  OMeftt,  I  eoaeeW 
mod.  dclla  p»icoterapiH  razionale  (Riv.  dl  psiool.  applio.  3.  No.  !).  — 
Saymawh  M.,  Zar  Lehre  vom  geborenen  Verbreoher.  ID.  71.  Lanpheim, 
Klaiber.  \,  —  MMpadh  W.,  Teehn.  Fortaehritt  n.  seel.  Geamdbalt. 
Ak.  Antrittsr.  Hit  e.  Geleitwort:  Vom  Bildnngswert  der  Psychologie.  30. 
Hl.,  Marhold.  JC  0,75.  —  Ders.,  Grundgedanken  z.  Wid^enscbaftslehre  der 
Psychopathologie  (Aroh.  f.  d.  ges.  Psyohol.  7,  H  3,  4).  —  Ders.,  Die 
geistigen  Epidemien  |8.  Rel  n.  Psyohol.).  —  Ilenscl,  J.,  V.  d.  Sooie  im 
gesunden  u.  im  kranlien  Zustünde.  2.  Aufl.   V,  59.  L ,  Borggold.   JC  1,20. 

—  HiUy,  Kranke  Seelen.  Psychopath.  Betrachtgn.  92.  L.,  Hinrichs. 
J(  1,20.  —  Huntley,  F.,  Das  grofse  paycholo^sohe  Verbrechen.  Das 
serstör.  Natnrprlnzip  im  individuellen  Leben.  Uebcrs.  v.  E.  Herrmaon. 
344.  L.,  Strauch.  Jt  8,40.  —  Ilberg,  G.,  Geisteskrankheiten.  (Nat  u. 
Geist.  151.)  VI,  162.  L.,  Teabner.  JC  1.  —  Jung»  C.  Gp,  Uebu  d. 
Payebol.  d.  DeiMiitIa  praeeoz.  B.  Venveii.  IV,  im  dl.,  Marhold. 
JC  2,50.  —  Keatinge,  M.  W,  Suggestion  in  EUlucation.  202.  Lo.,  Black  — 

'    Mm^Uky»  A.,  Xhe  Hythm  of  Life;  Charaeter  bollding  aa  «d  aU  to  Ueaitfa. 
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Lo.,  Glatoher.  6  d.  —  Lebmtkunst  Die,  Zeitschrift  f.  peraSnl.  Kaltim 
(Lebensweisheit  n.  Chsrakterbilde.,  KOiperstShIg.  a.  Sohtfnheitspflege,  aatar- 

?emälse  Lebens-  u.  Heilwelse,  ABcoImI»  n.  TabakabttlBem,  Fraveointerosaea, 
^rziebongsreform,  Jageodsohntz  nsw.)    Rnndsobaa  auf  dem  Gebiete  mod. 
Kefonoarbeitw   Jahrg.  1906.   24  Nrn.   Je  32  S.   L..  Lentze.   ViertelJ.  JC  1. 
—  XMfey,  W,  E.  H,f  Charaicter  n.  Erfolg.   (Aas:  L.8  Tbe  Map  of  lÄtb 
Ubers,  t.  H.  Bamewitz.   76.   B.,  Oarttua.  ^  1.  ~  Lehrbuch  d.  Psychiatrie, 
bearb.  y.  A.  Gramer,  A.  Westphal,  A.  Hoohe,  E..  WoUenberg  u.  den 
Hertosgebern  0.  Binswanger  a.  B.  Siemerling.    2.  vfirm.  Aufl.    VI,  386. 
Jena,  Fisober.  JC  5,50.  —  LemHff,  Th^  Ueber  Hjpiiose  tu  Saggestion. 
Eine  psyohoi  -medizln.  Studie.  50.  GO.,  Knmbatier.  .4C  1,50.  —  Lombroao, 
C,  Neue  Verbrecherstadieo.    A.  d  Ital  v.  E.  Jeatsoh.    VIIL  225.  Hl., 
Marbold.   JC  4,50.  —  Luttenbadur  Mn  I>ie  NerreBkranklMitea  n.  Um 
HeUang  durah  psych,  n.  physiadw  Butadlaiif.    VII,  184.    L.,  Elisober 
Äaehf.   Ui^  1,50.  —  Meyer,  E.,  D.  Ursachen  d.  Geisteskranlcheiten.  VIII, 
246.  Jena,  Fischer.  JC  4,50.  —  Müm,  JB.,  The  Power  of  Conoentration, 
ho«  to  aoqolre  it    213.    Lo.,  MolineD.   8  ab.  6  d.  —  HSMit,  P.  J» 
BeitrSge  zur  Lehre  v.  den  Gesoblechtsonterschieden.   2.  Heft  Gesohleohk 
u.  Entartg.   2.  Aafl.   44.   Hl.,  Marhold.   JC  \.  —  Partenow,  J.,  Cäsaren- 
wahn a.  Blatransch.  N.  Beltr.  t.  Geeeb.  d.  menscbl.  Verirrg.  n.  GraasamiLeit. 
208.   L.,  Leipziger  Verlag.        5.  —  PAar,  JL.  8,,  Angst    D.  Bebandlg. 
a.  Ueilg.  nervüs.  Angstzostände,  Zwangsvurstellgn.  n.  psych. -nervös.  Leiden. 
Z.  prtkt.  Oobr.  f.  Leidado  n.  Aerzte,  uot.  BerücicBicht.  d.  neuesten  medizin., 
oonrolof.,  psychiatr.  u.  Psychotherapeut  Erfahrgn.    VIII,  116.    L.,  Webel, 
JC  3,      Potche,  J.,  Wie  soll  ich  geistig  arbeiten?    E.  uaeotbehrl.  Liand- 
bach  f.  alle  m.  anstreng,  geist  Arbeit  vereinten  Beratsarten,  ihre  Leiden 
XL  Krankheiten  u.  d.  hygionlsch-diStet  Vorboagnngs-  n.  HeiimitteL  8.  Aofl. 
80.  B.,  Georgi.   JC  l.  —  Saiten,  A.  v.,  HoHwIrkang  u.  Aberglaaben.  E. 
Iialtargesch.  Ueberblicl:.    L.,  Borggold.    JC  0,40.  —  Schulz,  L.,  Leitfaden 
f.  Irrenpfleger.    Vom  dentaoben  Verein  f.  Paycbiatrle  gekrttnte  Prels- 
•diiift.    5..  vom.  Q.  ▼ort».  Aldi    VI,  100.    Hl.,  Mariiold.    JC  1,80.  — 
Sinapius,  Geist  u.  Nstnr.    E.  Zwiegespräch  zw.  zwei  Freunden  üb.  dio 
wichtigsten  J!>agea.  35.  L.,  Vorlag  f.  Lebensreform,  JC  0,40.  —  Stadie^ 
P.,  ErfoL  Belastmtg  o.  sHti.  Befreiung.   (Lehr  n.  Wehr  28.)  16.  Hamb., 
Raab.  Haus.   JC  0,10.  —  Storring,  O-,  Mental  pathology  in  its  Relstion  to 
normal  Psychology.    308.    Lo..  Sonnenscheha.   10  sb.  6  d.  —  Story,  A. 
7.,  How  to  oontrol  and  strengtoon  the  Ufaid.    152.    Lo.,  Fowler.   2  ah. 
6  d.  —  Siooboda,  H.,  Harmonia  animae.   V,  42.    W.,  Deutioke.   JC  1,50. 
Trine,  R.  W.,  Karaktervorming  de  mecht  der  gedachte.  Verl.  d.  E.  StoUÖ. 
2.  Äufl,   VL  48.   Nymwegen,  1906.    Fl.  0,75.  —  Tuckey,  C  L.,  Treatment 
by  HypnoÜcs  and  SaggesÜoo,  or  Psyohotherapeutics.   5.  ed.    446.  Lo., 
Baiiliere.     10  sh.  Bd.  —   Vetter,  J.,  Schwermut  u.  ihre  Heilung.  22. 
Geisweid,  Dtsoh.  Zeltmission.   JC  0,30.  —  Vomädca,  A.,  Was  d.  Nervtfse, 
der  NeuMthenifcer  v.  seiner  Krankheit  wis8«a  n.  wlo  or  leben  mala,  am 
gotinid  in  werden.    Ans  elg.  Erfahrg.,  zur  eig.  HUfo.    VIII.  168.  L., 
Haase.   JC  2.50.  —  Zbinden,  H..  Conception  psyohoi.  du  nervosisme  (Aroh. 
d.  Payeb.  5,  No.  3).  —  ZUkau  Th.»  Die  Erkennang  n.  Behandlang  der 
MelaMhofie  lo  der  Praxi«.  2.  LäL  67.  HL,  Marbold.  Jt  2. 

Beßmen  Schrift  (Tenohiedeo  von  der  JB.  26,  913  ange- 
idgten)  ist  gegen  die  erste  Auflage  1905,  die  hier  nicht  erwähnt 
winde,  bedentend  vermehrt  und  behandelt  die  TerscbiedeDen  Formen 
der  StöniDgeQ  uach  einer  tlbersicbtlichen  EUnteilnng  ohne  Einmischong 
nnlserwissensobaftlicber  Malsstäbe  und  nur  bei  dem  Kapitel  „StO- 
rangen  der  religiösen  Geitthle**  tritt  der  theologisohe  Standpunkt 
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Überhaupt  ao  die  Oberflftehe,  der  Um  sber  nicht  hindert,  sa  stkgen, 
TeUg;iöser  Fanatismus  im  strengen  Sinne  des  Wortee  sei  entweder 
ein  Verbrechen  oder  eine  psychische  Kraukheit.  —  Hilty  gibt  in 
Briefform  Kegeln  für  Bebandlong  kranker  Seelen,  die  neben  ihrer 
mamherzigen,  io  der  Form  aber  gu»  tradittooellMi  nnd  toenen 
■ehdnnngen  gegenüber  stark  reaktionären  BeHi^otität  sehr  ver* 
nOnftige  nnd  praktische  Winke  enthalten.  —  Jung  ist  Schtller 
Bleulers  and  Freuds;  dessen  letzteren  interessante  Traumerklärnngen 
benatzt  er  zu  seiner  Theorie,  die  besonders  an  dem  weit  aosge- 
führten  hOoht  interessanten  Krankenbild  sehr  anselianUeh  und 
lenehtend  wirkt  —  Lecky  gibt  gehaltvolle,  aber  etwas  nttehteme 
Betrachtungen  Uber  die  Mittel  znr  Charakterbildung  und  zum  Vor- 
wärtskümmen.  —  Pfuir  behandelt  sein  Thema  physiologisch  nnd 
psychologisch,  sehr  ausführlich  wird  die  hypnotisch-suggestive  Be- 
jhandlimg  mitgetdli  —  StaMe  wendet  sich  vom  Standpunkt  des 
Gk^tteeglanbens  ans  gegen  die  Stichhaltigkeit  der  Hypothese  von 
Lomlinso  nnd  die  Theorie  der  moial  inssoity. 


o)  Gesehlehte  «ad  OeteblohtsphlloBophia. 

«)  Hetbodenlebre,  Weltgesobiobte,  Urgesobiehte,  Soziologie, 
y {ilkerpayobologie.  Adamn,  B.,  Dm  Ges.  der  ZiTilisation  u.  des  Ver- 
taUw.  Vollst  tt.  aat  Debers.  n.  d.  muA.  u.  frsoiOt.  Aug.  Mit  e.  £stay 
Thdr.  Booserelt.  XXXII,  440.  W.,  Ak.  Verl.  M  lO.  —  Amadori- 
Virgüi,  G„  11  senfimento  imperislista.  Btndio  psioo  sooiologioo.  MslUnd, 
Saadron.  Fr.  a.50.  [Vgl  lUnd  16,  295 f.J  —  AnUuropo»,  Infteraat 
ZsilMhr.  f.  VSiker-  a.  Spraoheakinde.  La  Aaftr.  d.  Lso-  «.  Otfms-Qss. 
hrsg.  Salzbarg,  ZaanileUi.  —  Bauche  Br^  Ueb.  d.  Begr.  d.  Gelstes- 
knltur  (BG.  1.  143—158).  —  Bäck,  W.,  Die  Erfinder  der  Elaenteohaik 
tosoadertsit  aaf  Grund  von  Bibeltezten  (Zt  f.  BthaoL  80,  884—881).  — 
Bernheim,  E.,  D.  skad.  Stud.  d.  Geaohiohtswlsa.  2.  erweiterte  Aafl.  d. 
Schrift  „Entwarf  e.  Stadienplans"  usw.  83.  Greifawald,  Abel.  J6  1,80.  — 
Bleibtreu,  K.,  Darwinist.  Reobtsbegriff  (Gegenw.  69,  68—70).  [Gegen 
Kohlenbeoks  ,NatUrl.  Gmndlag.  d.  Rechts  a.  d.  PoHt."  n.  gegen  H. 
Spencer.]  —  BManquet.  H.,  The  Family.  VII,  344.  Lo.,  Maoimlliui.  |Vgl. 
Mlnd  16,  290 f.  »S'.  ./.  Chavman.]  —  Brinckmann,  C.  Z.  Greschiehtsphilos, 
(Abb.  d.  Friesseben  Schale,  NF.)  6(5..  Vand.  &  Rnppr.  —  BnoMmaki, 
Gesohichtsmaterialismas  als  Kultarphilosopbie  (Nene  Zeit  25,  153 — 160).  — 
Bumüller,  J.,  A  d.  ünseit  d.  Mensohen.  2.  neub.  Aufl.  VIII,  19.'). 
&OhL  Baobem.  JC  3,60.  —  Chnmberlainy  M.  St.,  D.  GmndUgen  d. 
lO.^shrh.  Vm.  Aafl.  Yolksausg.   XXI,  1240.  IL,  Brnnkamin.  M  6. 

—  Comte,  A.,  Soziologie.  A.  d.  franz.  Orig.  ins  Deutsche  übertr.  v.  V. 
Dorn  0.  ehigeL  y.  U.  Waentig.  1.  Bd.:  D.  dogmat  Tl.  der  SozUlphilo- 
sophSs.    (SaodiL  9m,-wlM.  Helrter  8.)  XX,  5S4.  Jena,  Flsoher.  6. 

—  Czobd,  S.  V.,  Die  Genesis  unserer  Kultur.  IV.  Gesetze  der  geiii  Ent- 
wiokelg.  In  4  Halbbdn.  HB.  1—3.  L..  Lotus.  4  4.  —  IHner- 
DiSmet,  J»f  D.  Mnrzlsmn«  n.  d.  neueste  Revolatioo  i.  d.  Naturwissen- 
schaften (Neue  Zeit  25,  2,  858—864)  —  Driesmans,  H.,  Der  Hensoh 
der  Urzeit.  Kunde  üb.  Lebensweise,  Sprache  u.  Kultur  des  Torgesohiohtl. 
Menschen  in  Europa  u.  Asien.     XVl,   198.   St,  Strecker  A  Schröder. 

2.  —  Dürkheim,  E-,  D.  Methode  d  Soziologie.   Uebers.  n.  d.  4.  Aufl. 
(Phil.-8oziol.  Bttoherei  2.)   VII.  177.   L.,  KlhieUurdt       8.  —  Erdmamt, 

Tnstlif.Jafcwitsilaat.  miL  (Min.)  2 
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B.,  Philo«.  Vormiusets.  d.  mit  GMohtohtouffM*.  (Jahrb.  f.  Gesetzgeb«. 
Venralt  n.  Volkawirtsoh.  919—974).  —  ErhardU  Z.,  AnOage  a.  Gnud- 
bedii^.  d.  GeMh.  (HZ.  98.  237—262).  —  Euchen.  R-,  Phil.  d.  Gesehloht» 
(Kultur  d.  Geeenw.  1,  247—281).  —  EMlenhirg,  F.,  Neuere  Gesoh.-Fhil. 
(Aroh.  f.  S0S.-WI8B.  n.  Soe.-Po1.  25,  283—337).  —  Firänkel,  F„  BqcU« 
Q.  8.  Gesehlehtrohllosophle.  (Bern.  Stud.  z.  PhU.  50.)  113.  Bern, 
SobettUn,  Spring  &Ck>.  1,50.  —  Oaüowaxi,  Q.,  The  Idea  of  Development 
•nd  its  AppUoation  to  History  (Mind  16,  505—534).  —  Oie/moein,  A„ 
Metaphys.  Gesohlohtsaaffass.  (Vortr.  a.  Abb.  d.  Leo-Ges.  29.)  29.  W., 
Mayer  A  Co.  A  0,60.  [ÄMh  im:  Knitnr  129-156.1  ~  OkiUam»  U 
eoneemp  pitooiogtoo  Mb  tliMl«.  118.  Ttorin,  OiniMa.  Fr.  2.  — 
^reuUeh,  Die  mataillttrtisohe  GesoblchtsaoffasBang.  LelohtfarsUoh 
düfMteUk.  2.  dnrobgeaeh.  Aal.  92.  B^Boohb.  Vorwärts.  0,75,  bilL 
Kvag.  M  030-  "  OMItor»  JW.,  IM«  wItMBMhill  t«a  MaotdMB.  Eh 
Beitrag  zum  deataoben  Geistesteben  im  Zeitalter  d.  Rationalismas  m.  be- 
sond.  Rttcksloht  aof  die  Entwiokelnng  der  deotsohen  Uesobiohtaphilosoplile 
im  18.  JakrL  (GMah.  Unlers.  hrsg.  v.  Lampreoht  5.)  VIII,  193.  Q©.^ 
Perthes.  Ji  \.  —  QHnfhtTt  JB.,  Deatsohe  Kultnrgesobiobte.  2  umg. 
Aufl.  (Samml.  Gösohen.)  123.  L.,  GOscben.  JH  0,80.  —  J>era.^  Aüf. 
Ealturgeschiohte.    (Öllgers  iU.  Volksb.  72.)   86.   B..  Eiliger.   JH  0,90. 

—  Hegel,  Vorlesnngen  üb.  d.  Phil.  d.  Geschichte.  M  e  Einl.  u.  Aom. 
hrsg.  V.  F.  lirunstiidt.  581.  L.,  Reolam.  JC  1,50.  -  Hentschelf 
Vamna.  Das  Gesetz  des  anfsteig.  a.  sink.  Lebens  in  der  Geschiebte. 
2.  Anfl.  Vn,  626.  L.,  Fritsoh.  6.  ~  RwitU  J-  F.,  Primitive  tradi- 
tloiiftl  Hlstory.  2  Bde.  1060.  Lo.,  Perthes.  21  sh.  —  Kardfuß,  O.,  DI» 
Gnindprobl.  d.  Geaehiohftsphilos.  m.  bes.  Bertioks.  d.  Hegeisoben  Ansohgn. 
78.  Bromherc.  Mittler.  1,50.  —  Kohn,  £.»  Urffeaohiohfte  d.  Menaohea. 
(Hillgers  iU.  Tolkeblloh.  69.)  87.  B.,  Hillger.  J  030.  —  Kcppd,  A., 
Ethik  n.  mat.  GeBcblchtsanffass.  (Jahrb.  f.  Ges.,  Verw.  d.  Yolkswirtscb. 
367—374).  —  Lamprecht,  K.»  Deataohe  Geaehiehte.  D.  gs.  Beihe  10.  Bd. 
8.  Abi  ITeMele  Zeit.  Zeitalter  d.  evbj.  Seelenlebeoa.  3.  Bd.  1.  a.  2.  Anil. 
Xlt.  539.  B.,  Weidmann  6.  —  TMycock,  F.  U.,  Motives  of  Mankind. 
A  ätady  of  hnman  evulntionary  Foroes.   422.   Lo.,  Daniel.   7  sh.  6  d. 

LelglUm  J.  A.,  Ethlos,  Soeiology  and  PersonaUty  (PhU.  Rev.  15,  No  5), 

—  Letov,  J;  Materialist.  Gescbicntsauffass.  i.  Liebte  ideal.  Gesohiohts- 
krltik  (Eth.  Koltnr  83  fi.).  —  lAndner,  TA.,  Weltgeschiohte  seit  d.  Volker, 
wandemng.  la  9  Bdn.  5.  Bd.  Die  Klimpfe  nm  die  Reformation.  Dw 
Uebergang  in  die  heat.  Zeit.  XII.  518.  St.,  Cotta.  JC  5,50.  —  Lipp», 
T.,  D.  soslolog.  Grundfrage  (Arcb.  f.  Raas.-  n.  Ges.-Biol.  4,  652—674).  — 
Jfsdoy.  de,  Lee  baaea  psychol.  d.  L  soolologle  (Aroh.  d.  Psyob.  7,  No  25). 

—  MeUig,  Geo,  StMUagß  GeeehlohtephUosophie  in  dea  J.  1799-1804. 
gewürdigt  rom  Studponkt  d.  med.  gesohiohtsphilosoph.  PToblembildg.  HI, 
140  Heidelb.,  Petters.  JC  3.  —  Menke- OlückerU  E  ,  Goethe  als  Gesohlohta- 
philoBoph  n.  d.  geach.-phil.  Beweg,  a.  Zeit  (Beitr.  i.  Kalt-  n.  Unlv.- 
Geeeh.  hrsg.  v.  Lempreoht  1.)  V.  146.  L.,  VolgtUader.  JC  6b40.  [8. 
bei  Goethe.)  —  Meyer,  E.,  lieber  die  Anf.  des  Staats  n.  sein  Verb,  zn  oiaa 
GeaohleohtsverbSnden  n.  aom  Volkstom.  (Ans:  SAB.)  31.  B.,  Reimer. 
Jl  \.  —  Den.,  Gesohlohte  dee  Altertama.  2.  Aufl.  Bd.  1.  1.  Hüfte. 
Einl.  Elemente  d.  Anthropologie.  XII,  250.  St.,  Cotta.  JC  4,50  — 
Möller  vem  den  ßruekf  Gestaltende  Dentsche.  (D.  Deatechen,  unsere 
Mensoheogeschiobte  Bd.  5.)  VII  310.  MindeD,  Bruns.  JC  SJbO.  — 
Mückle,  JP.,  St.  Simon  ti.  d.  Ok.  Gesohlohtstheorie.  E.  Beitr.  z.  Dogmen- 
gesob.  d.  bist  Material  45.  Jena,  Fisoher.  (Vgl.  Nene  Zeit  25,  2,  343 
Kauisky.]  —  NiMf  J-,  Allgemefaie  Kniturgesoh.  Im  Grondrifs  dargestellt. 
2.,  vdU.  lungearb.  Anfl.  (Wiss.  Handbibl.  HI,  2.)  XVII,  622.  Päd., 
SehOnlngh.  Jt  5,80.  —  FalatUe,  Q.,  Aaarohiame  et  indlvidnaliame^  esaa 
de  pqrälMiL  toelilo  {Bm.  SVL,  Apr.).  —  Jwtüwi»       D,  Bntm.  d. 
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neolith.  Knltiir  EiiropM.  (Beltr.  i  Rassenkunde  2  )  29.  L.,  Thür.  Verl.- 
AbaU  jH  0,75.  —  Pfiaum,  Chr.  D.,  J.  G.  Droysens  Uistohk  in  ihrer  Ba. 
deotnng  f.  die  moderne  G^eobiobtowisseDsohafi  (Gesoh.  Uoters.  hrsg. 
Lampreoht,  2.)  VI,  115.  Oo.,  Perthes.  Ji  2.40.  -  Podzsch,  A.,  Studien 
xur  (nihrumantiöchen  Politik  a.  GesohiobUaaffaMong.  (Beitr.  s.  Kalt.«  a. 
Uniy.-Oesoh.  3.)  Vin.  113.  L.,  VoigtUnder.  JC  3,60.  [Auch  alt  ID. 
Leiptig.]  —  Pohlig,  ff.,  £l«seit  n.  Urgeeehiohte  des  Mensohen.  (WIss.  n. 
BUd.  8.)  VIU.  142.  L..  Quelle  &  Meyer.  J(  l.  —  BeuhdaU,  H.,  Cm- 
ssiity  and  the  Principles  of  hiatorioal  Evidenoe  (Proo.  Aris.  Soo.,  NS.  6). 

Clünder  nieht  apiioii  umOgUoh.!  —  Batzeiüu^er,  Sodologie.  PottttTe 
Ii«  im  anMliL  WedMiAMBiehgn.  Aw  •.  ItMliiaaw  hng.  r.  u 
Sohne.  XV,  231.  L.,  Brockhtas.  JC  5^0.  —  Richard,  Lf^s  obscarit^s  de 
U  notion  sooiologlqae  de  l'btotolre  (RPh.  31,  Mo.  12).  —  Eidtet,  M.»  D. 
philo«.  Wwiel  d.  HtRÜBivs.  (6.-A.  ■■•  ZImIl  t  gw.  StastswlM.)  2ß. 
rVgl.  Neue  Zelt  2.5,  2,  70  Panndcoek.)  —  Bocheflamme,  Sorisle  Irrungen, 
rline  souolog.,  pbilosoph.  n.  nsturwissensobaftl.  Studie.  71.  L.,  Maerter. 
JC  1,70.  ^  Sekäfer,  D„  WeltgeeeUebfee  der  Neuzeit  2  Bde.  VIII,  381 
u.  VII,  418.  B.,  Mittler.  JC  12.  —  Simmd,  O..  Die  Probleme  der  Ge- 
sehlohtsphllosophie.  £.  erkenntnlstheoret.  Studie.  3.  erw.  Aufl.  XI,  179. 
L..  Dnneker  &  Uumblot.  JC  3.20.  —  Strinmett,  Negative  Kultorgesohicht« 
(Menachheltszlele  No.  1).  —  Tönni^^t,  F.,  D.  Wea.  d.  Sowologle.  (Zelt- 
u.  Streitfr.  d.  Gehe-Stift.  IV,  3.)  28.  Dr..  Zahn  &  Jänsch.  JC  l.  — 
TTurrtch^  B-,  Der  Einzelne  u.  die  Gesellschaft.  £.  soziolog.  u.  erkenntnls- 
krit.  Unterauohg.   Neue,  teilw.  nmg.  Ausg.   120.   Dr.,  Beirsner.   JC  2,50. 

—  Ward,  L.  F.,  Applied  Sodology.  XVUI,  884.  Bo..  Ginn,  1906.  $  :i. 
[Vgl  Mo.  17.  478  f. I  Wdtaetchichte.  D.  Geschichte  d.  Menaohbelt.  ihre 
£Bt«iekelg.  in  Staat  u.  GoMÜMb,  in  Kultur  o.  Oeisteileb.  Hrsg.  von  J. 
T.  Pflwfc-Hvttong,  nnt  Mltfr.  v.  J.  Betodi,  C.  BMoid,  K.  Brwdl  n.  ». 
In  6  Bdn.  Bd.  4.  Geschichte  d.  Neuzeit.  D.  rel.  Zeitalter  1500—1650. 
XVn,  629.  B.,  Ullstein.  In  80  Lief,  k  JC  l.  [Sog.  Ullsteins  Welt- 
gesohiohte.]  —  Weifi^  B„  Lampreohte  Geeoblobtspbilosophle  (ATh.  13, 
H.  2  :  völlige  Zustimmung  ra  L.s  Theorie  der  paycbol.  Entw. ;  neue  Epoche 
der  GeBohiohts8<üireibung).  —  Widcutead,  J.  H.,  Progreas  s.  the  final 
Goal  (Ind.  fiev.  1906,  Sept.).  —  Wirth,  A.,  Weltgeachiohtaohreibung 
(Hochschale  2,  263  f.).  —  Wundt,  W.,  D.  Anfänge  d.  Gesellschaft.  £. 
völkerpayobol.  Stud.  (Psycbol.  Stnd.  3,  1-48).  —  ZöpprÜz,  A..  D.  Ver- 
eisung Nordenropas  als  Folg«  d.  letzten  Eisseit  £.  Beltr.  z.  Ltfag.  d. 
Sintflut-Rätsels.  32.  St.,  Vossetor.  Jt  QfiO.  —  Anon^  Jüit  n.  natvirlM. 
Metbode  (Prometb.  No.  938 f.). 

ß)  Basse,  Volkstum,  Nationalität.  Ahton,  L  ,  Tho  white  Man'a  Work  in 
Asia  and  AMea.  A  Disousa.  of  the  main  Difißoultiea  of  the  Colonr  Questioii. 
146.  Lo.,  liNfBans.  3  sb.  —  BluOiarfich,  K.  F.,  D.  Weltfrieden.^. 
trage  in  ihr.  unanfecbtb.  wissensob.  LUaang.    37.    Dr.,  Pierson.   JC  0,60. 

—  Driegman»,  H.,  Dämon  Auslese.  Vom  theoret.  zum  prakt.  Darwinismus. 
XV,  349.  Berlin,  Vita.  JC  3,50.  —  i>er«.,  Mensobenrefonn  u.  Bodenreform. 
Unt  Zngmndelegnng  d.  Veredelnngslebre  F.  Galtons.  (Galtoa  kontra 
Mdthns).    (Kultur  u.  Fortsobritt  108—110).     VIII,  50.     L..  Dietiieh. 

0,75.  —  Eyerich,  O.,  Ueb.  d.  Bes.  d.  Kopfumfangea  z.  Körperlfinge  u. 
**  y^^^^  Anthn^.,  NF.  i>  aoa&).  —  Fear,       D.  £lnfl«fii 

d.  BlulififfwiiMtaNliiflt  d.  EMen  tut  d.  fflndor.  (Ans;  Jdirii.  f.  Oiidir* 
heilkde.)  lU.  32.  B.,  Karger.  JC  l.  —  Freydank,  R.,  Triumph  Israels. 
(Ostara  Flngsobr.  14.)  12.  Badaaa,  Ostara.  JC  0,85.  [Bringt  interessante 
ifld.  Belege  aom  jfld.  WeltherrsdiaflitiaiiB.]  —  GatUm,  F.,  Probability  the 
Foundation  of  Engenios.  Herb.  Spenofr  tootore  1907.   Lo.,  Frowde.    1  sh. 

—  QcUtckmied,  X~  D.  Tempel  d.  LtlMMU,  das  Olympia  der  QernuMM. 
16.  &,  y«L  Rmn  LabML      0,00.  —  OpIU,  J.  Mr.  «.     Dte  grib« 
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tiefahr  im  Uobt  d.  Gasohlobto.  VII.  120.  Im  ^^"fl*''""'"  M  ^ 
Harpff  A,f  Oatan,  d.  An^mfediimg  d.  MeuolMB.  (Oitera  Ftafidir.  7.) 

24.  Rodaun.  Ostara.  0,35.  —  Ders.,  Der  vfilkisohe  Gedanke,  das 
arlstoknt.  Prinzip  nnaerer  Zeit.  (OaUra  9.)  14.  Eodaoa  bei  Wien. 
Oitara-Veiliff.      0,86.  —  Hdmelt,  H.  F.,  Dentsohe  OeteMeiito  tan  liehto 

deataohen  Volkatoms  (Ans  H.  Meyer,  D.  dteoh.  Volkstum).  (Movers  Volks- 
bücher 1472—1474.)  188.  Jl  0.30.  —  Sobson,  J.  A.,  The  Ethics  of  Inter- 
aattontUam  (JJE.  17,  Vo.  1).  —  Kraus,  E.,  Krieg  u.  Knltnr  in  d.  Lebern» - 
gesoh.  d.  Rasse,  (ßeitr.  z.  Rassenkande  3.)  19.  L..  Thür.  Veri.-An!^t. 
»M  0,75.  —  Lange^  F..  Von  der  wachsenden  Macht  des  Kaasegedankcna 

g~toiilMhe  Welt  9,  206—208).  —  Lana-Uebmißd»,  AnthropogoDica. 
rmensob  n.  Rasse  im  Schrifttum  d.  Alten.  Ausgew.  rassengeaoh.  Urkunden. 
(Ostara  Flugschr.  10,  13.)  20.  Rodaun,  Ostera.  JC  0,70.  —  De-rs., 
Rasse  n.  Wohlfahrtapäege  (Ostara  Flugsohr.  18).  16.  Ebda.  JC  0,3.5.  — 
Der8,t  Revolution  oder  Evolution  (Oatan  Flogsohr.  3).  15.  Ebda.  Jt  0,35. 
— >  Mann,  F.,  Zwischen  den  Rassen,  Roman.  577.  M.,  Langm.  JC  5,  — 
JloHMt  H;  Ideale  Gattenwabl.  Mod.  Ivaltarprobl.  z.  Erlangg.  e.  gesunden 
Naehkommenachaft  o.  s.  Begrttndg.  dauernden  häosL  Gltteks.  (Neae  [Titel-] 
Amg.  T.  „Wen  nrafs  leh  hemten*.)  m,  146.  L.,  llod.-med.  veri.  M  1,50. 
—  JfifUer,  K .  Deutsches  Ringen  nach  Kraft  u.  Sohünheit.  Aus  d.  lit. 
Zeagn.  e.  Jahrh^es.  1.  Von  Schiller  bis  Lange.  (Ans  Nat.  n.  Geist  188.) 
yni.  166.  L.,  Tealmer.  MI.  —  MoBe$,  J.,  D.  Lümng  d.  Jndeofrage. 
läse  Bundfrage,  veranstalt.  v.  M.  309.  L.,  Mod.  Verlagsbureau.  Jlf  4.  — 
Müüer,  H;  Zur  richtigen  EbisohStzuDg  der  Rassetheorie  (Hammer  5,  TS'i 
bis  736).  —  Pastor,  W.,  Ans  german.  Vorzeit.  Bilder  a.  ans.  Vorgesoliiohte. 
Vin,  181.  B.,  Wertber.  4,50.  —  D<rA.,  Aus  arischer  Urgeschichte 
(Zuk.  54,  192—196).  —  Uiehl,  W.  H.,  D.  Naturgeschichte  d.  Volkes  als 
Gründl,  e.  dtscb.  SozialpoUtlk.  2.  Bd.  D.  bürgeri.  Gesellsch.  10.  Aufl. 
XIV,  394.  St,  Cotta.  M  5.  —  Seiin,  Ist  e.  nationalideale  Geschichts- 
anffasH.  als  Gemeingut  aller  Nationalgesinnten  denkbar?  (AUd.  Blätt  22. 
20—24).  —  Sommer,  B.,  Familienforschung  u.  Vererbungslehre.  VII,  282. 
L.,  Barth.  ^  9.  —  Sorgmfrey,  B.,  Weltfriedm.  FriedeosvoneUis»  a. 
-pUae  T.  Standpunkte  d.  Nattonalphysiologie  ti.  durlift.  RatlpoHttL  40. 
L.,  Verl.  f.  Lebensreform.  .«  0,50.  —  Vierkandt,  A.,  E.  Einbruch  d. 
Natwias.  in  d.  Geisteawias.  (ZPhKr.  127,  168—177).  (Gegen  Sehallmeyen» 
Vembuif  «.  AuitoM  Im  Lebenalanf  d.  Volker  1908.]  —  WiemaOt,  F., 
D.  Oedanke  d.  Vererbung  i.  r1  mod.  Ethik.  ID.  Erlangen.  80.  — 
Wigand,  C,  Unkultur.  Vier  Kapitel  Deutschtum.  137.  L.,  Mod.  Verlags- 
borean.  JC  2.  —  WöUma$»$h  Die  Germanen  in  Frankreich.  £. 
Unters,  (ib.  d.  Einfluts  d.  german.  Rasse  auf  d.  Geschichte  u.  Kultur  Frank» 
reiohs.  Mit  60  Bildn.  ber.  Franzos.   151.  Jena,  Diederioha.  JC  7,50. 

Die  nene  Zeitseltrift  An^rapos  zeigk  «icb  bis  jetzt  sehr  inter- 
national und  keineswegs  yordringlioh  kntboliscb,  einige  der  AoIMUk 
dnd  im  diesjährigen  JB.  besprocben:  manche  Sonderbarkeiten  er- 
wartet man  eigentlich  nicht  in  einer  solehen  Ztschr.  für  Völker-  und 
Spraoheokiuide.  —  JBauch  definiert  Natur  [wohl  zu  eng]  als  das 
Dasein,  Bofern  es  nadi  aUgemeinen  Geseteen  blofo  nediiiniseh  be- 
stimmt  ist,  Kultur  als  das  Dasein,  sofern  es  nach  aUgemeinen  Ge- 
setzen zweckvoll,  d.  h.  nach  Zwecken  bestimmt  ist:  so  werde  Kultur 
und  Geschichte  selbst  im  Uebergescbichtlichen  verankert.  —  Aber 
.eben  dort  muis  auch  die  Natur  verankert  sein.  —  ßhUharsch 
bant  auf  seinen  früheren  Ginndlagen  (vgl.  JB.  25,  952)  wdter,  d.  h. 
er  Hilbert  ähnliebe  gutgemeinte  WUnsehe  ttber  Gereelitigkeb  nnd 


Digitized  by  Google 


Apotoi^etik  Q.  BftUgiuupliUoMpkie. 


21 


Selbstverleognung  der  Völker.  —  Uiner- £>enes  meiot  im  (iegeo- 
satx  hierza  richtiger:  da  keine  stenen  Gegensätze  mehr  in  der  Natur 
aBakumt  werden,  so  mttMe  aueli  Natur  nnd  Gesohiobte  antn  ein 
höheres  einbeitliehes  Gesetz  nntergeordoet  werden.  Gewils,  nor 
braucht  dieses  kein  mecbaoisch-materialistisches  zn  sein !  —  Dries^ 
mans  gibt  eine  Uebersicbt  Uber  die  Entwickelüng  der  präbistoriscben 
Knltar,  für  die  er  den  m.  £.  gut  gewählten,  nach  Paläontologie  ge- 
bildeten Namen  Palianibropologie  ymncblilgt,  mit  AasbliekeB  ins 
BeligiDBe:  Fenerknltus  als  Urfcnltos  and  götterscbaffend^  das  Haken- 
kreuz Symbol  der  Fenprer7png:nng;  Pramathi-Prometheas  der  Fener- 
bringer,  Erlöser  and  gekreuzigte  Gott,  sein  Sohn  Feaer  and  Vaya- 
Wind- Geist,  die  älteste  Trinität.  Ein  Nachtrag  sacht  Iberer,  Basken 
nnd  Ainos  als  Beste  der  lUtssten  BevOlkerong  Europas  au  kenn- 
seiehnen  nnd  die  Neandertalrasse  mit  den  Friesen  zosammenza- 
bringen.  —  Von  Bnckle  meint  Fränkelf  er  habe  sich  nie  gänzlich 
von  den  religiösen  Anschanongen,  wie  auch  von  der  idealistischen 
Metaphysik  losgesagt,  er  wollte  aber  die  Metaphysik  aas  der  £r- 
fonehoDg  der  C^hiohte  Terfoaanen,  da  diese  dne  üntersnohnng 
der  Gesetze  der  Erscheinungen  sei.  —  Nach  CUeßwein  dagegen 
ist  die  Sphäre  der  Ideenwelt  das  eigentliche  Gebiet  des  Historikers, 
die  Gescbicbtspbilosophie  mais  sich  haaptsäcblich  mit  den  wirkenden 
Ideen  des  geschichtlichen  Lebens  befassen,  die  Beherrschung  durch 
die  Beligion  ist  der  Gnindnig  and  Kernpunkt  der  Henseheogeschichte» 
der  GeMhicbtewiBsenscbaft  liegt  das  etiiische  Prinilp  der  Gerechtig- 
keit zugmnde.  —  Felix  Günthers  hochinteressante  Arbeit  läfst 
uns  einen  Blick  in  die  „Blütezeit  des  dentschen  Ratioualismas'* 
175Ü — 1780  tan:  die  Quintessenz  der  geistigen  Bewegungen  dieser 
Zeit  ist  die  Wlssensebaft  vom  Mensehen,  die  folgende  Fragen  in 
beantworten  sucht:  Was  ist  der  Mensch?  Wie  sind  die  tlnterssblede 
innerbalb  der  Menschheit  entstanden?  Wie  soll  der  Mensch  erzogen 
werden?  Worin  besteht  das  Glück?  Wie  wird  es  erreicht?  Ohne 
die  Kenntnis  dieser  Bewegungen,  glaubt  G.»  könne  die  Geschichts- 
philosopbie  dieser  Zeit,  besonders  der  Uebergang  von  Voltaire  zn 
Herder,  niebt  rentanden  werden.  —  Von  JMnhoid  CMhUher 
liegen  zwei  kultni^eschichtliche  Schriften  vor:  Die  allgemeine 
Kolturgesohicbte,  eine  sehr  instruktive  und  gut  geschriebene 
Einführung  und  die  deutsche  Kulturgeschichte,  in  der  ein  ganz 
Tortrefilicher  Ueberblick  Uber  die  deutsche  Geschichte  nach  der 
Seite  der  Eatwiekdung  der  Kultur  gegeben  wird.  —  OreuUeh 
bringt  zunächst  verschiedene  Einschränknngen  des  rein  Okonomisohen 
Prinzips  als  treibenden  Geschichtsfaktors  ans  der  Feder  von  Marx 
nnd  Engels  selbst,  bezeichnet  die  Marxische  Formulierung  als  ein- 
seitig und  sucht  dann  an  dem  Beispiel  der  KreuzzUge  zu  zeigen, 
dab  Unter  den  ideaUsHsdben  «Motoren**  aneb  starke  OkonomiMbe 
b^tanden,  cUe  hervorzuheben  das  Verdienst  der  mal  Gesehichts- 
aoffsssnng  sei.  Am  Seblnsse  kommt  die  Anwendung  anf  die  Zn- 
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kauft  des  Proletarial«.  —  Nach  Marpf  kommt  alles  Uebel  yoq 
te  BM«emniiw1nmg;  nur  ni  bOhemnigeD  MiODen  darf  das  Wrtb 

•agen:  Rabbani,  mein  Meister.  <—  JSTfljfwb  Vorlesangen  (nach  der 
2.  Anfl.  V.  Karl  H.)  zagäuglich  zü  machen,  ist  an  sich  schon  ein  Ver- 
dienst, aulserdem  sind  die  26  Seiten  Einleitung  ond  16  Seiten  An- 
merkaogeo  ron  Bronstädt  trefilich  geeignet,  den  Zasammeohaog  der 
Hiieliai  GeaehieliftqttailoMphia  mit  der  PbliiOBieBologie  des  Geistes 
klarzalegen  und  ihre  qrstoinbildfliide  Bedentang  bei  H.  nachznweiseD. 
—  HentscheU  Yarona  geht  von  der  Grundlage  der  Kasseotheorie 
aas,  die  er  aber  selbständig  umbildet:  ans  Negern  und  Toraniern 
siad  die  Malajreo  eatstaadeo,  die  Malayen  siad  die  Vorfahren  der 
Arier,  ihre  oseanisebe  ÜTtbe  ist  der  miidstoek  aller  ttbrigen.  Das 
ariseh-germaoiache  Elemeot  ist  aber  in  starkem  Abnebmen  begriffen, 
IbiB  soll  durch  eine  neae  Ztlchtung  aufgeholfen  werden,  bei  der  die 
Monogamie  eine  starke  Einschränkung  erfährt.  Leider  ist  das  warm- 
herzig and  keontnisreioh  geschriebene  Buch  durch  Tiel  kiadliohe 
Etymologie  entstellt.  —  Kohn»  Skizze  ist  kurz,  aber  ttbersiehtlieh 
und  mr  ersten  Eiaftthnmg  gans  geeignet.  —  Xamm-^IMbrnnt^ 
stellt  die  Theorie  aof,  dsis  die  ttitesten  religiösen  Dichtaogen  der 
Edda  nicht  von  Göttern,  sondern  von  Rassen  handeln  and  dafs  die 
ganze  Elementenlehre  der  griech.  and  Orient.  Philosophie  nicht 
Kosmologie,  soodeni  Archaeoantbropogeographie  sei,  ebenso  berichte 
die  Glenesis  die  Seböpfnng  des  asisehen  (höheren)  and  des  wanisehen 
(niederen)  Menschen.  Nar  Reinzucht  der  asisehen  Kasse  Ulft  zam 
Heil.  Deshalb  ist  jede  Wohltätigkeit  vom  Uebel,  die  der  wanisehen 
Rasse  hilft.  Eine  Herrenliga  der  höheren  Menschen  mufs  gegründet 
werden.  —  Au  X/indnera  neuem  Baude  zeigt  sich  vor  allem  die 
Unparteilielikeit,  mit  der  er  allem  historisch  gereoht  sn  werden 
sneU^  dem  Calrinismas  wie  den  Jesaiten,  den  Bemaoen  wie  den 
Germanen:  beachtenswert  ist  seine  Einteilung,  die  vom  13.  Jahrh. 
bis  1648  ohne  stärkeren  Einschnitt  durchgeht,  so  dafs  die  Reformation 
nar  als  ein  Glied  in  dieser  Reihe  erscheint.  —  MöUer  i\  d,  Bruck 
sehliebt  sein  geistreiohes  und  im  höchsten  Orade  anregendes  Werk 
mit  den  „Gestaltenden  Deutschen"  ab;  diese  sind,  in  Gruppen  von 
je  drei,  Karl  der  Grofsc,  Heinrich  der  Löwe  (besonders  fein  ge- 
zeichnet) und  Friedrich  der  Zweite;  Wolfram,  Walther  und  Wilhelm 
(der  Begründer  der  Kölner  Malerschale);  Dürer  (erscheint  mir  als 
die  beste  Ohamkteristik),  Holbdn  ond  Kranaoh;  Leibnis,  Baeh  nnd 
Klopstock;  Mozart,  Beethoven  und  Wagner;  Hauptmann,  Dehmel 
und  Dänbier  (dessen  Sachen  vorläufig  erst  als  Manuskript  gedraekt 
sind).  Den  Schlafsband  füllt  Goethe  allein  (s.  bei  Goethe).  — 
Mückle  iafst  St.  Simon  nicht  bloüs  als  utopischen  SodaUsten, 
BODdem  als  den  Betoiiitionir  des  gesamten  wisseoschaftL  Denkene 
des  allegehenden  18.  Jahrh.8  anf.  —  Penika  tritt  lebhalt  für  die  selbol- 
smndige  knlturschöpferische  Fähigkeit  der  nordeuropäischen  Rasse 
nnd  ihre  relatiTC  Unabhängigkeit  Ton  westasiatischen  Einflüssen  ein 
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—  eine  weitere  Station  auf  dem  Wege  der  Emanzipierung  Ureoropas 
Ton  Asien.    Als  Urbeimal  der  Grermaoen  nimmt  er  das  mittlere 
'  8ebii«deii  an.  —  T8tmte§  imtaidieidet  WeseowOlaB  oder  gewordenen 

WUlen  Ton  Willkür  oder  gemachtem  Willen:  anf  ihnen  beruhen  die 
twei  Arten  sozialer  Verbindnngen,  die  Gemeinschaft,  dereo  Typus 
die  Familie,  und  die  Gesellschaft,  deren  Typus  der  Verein  ist. 
Diese  sozialen  Verbindungen  bilden  nebst  dem  sozialen  Wiiieu  imd 
doi  Bodalen  YeriiiltDitMB  die  8  Erkenatnlaobjekto  der  Sotiologie, 
die  scharf  yon  der  biologiMhen.  aber  aaoh  Ton  der  psychologisoheo 
Betrachtung  zu  trennen  ist.  —  Woltmann»  Ruch  —  sein  letztes!  — 
illustriert  die  Sätze:  Die  Geschichte  wird  von  der  Rasse  and  dem 
Genius  gemacht,  Milieu  and  Masse  sind  nur  Bedingungen  und  Mittel 
sor  Bot&tung  flir  beide,  an  dem  Beispiel  Fhmkrdehi  und  hebt 
den  germanischen  Cbarakler  yon  fiwi  allen  anter  250  französischeo 
Grenies  hervor,  die  er  untersucht,  darunter  für  Theologen  besonders 
interessant  Pascal,  Voltaire,  Rousseau,  Renan,  auTserdero  Bernhard 
T.  Clairvaux,  Hugo  v.  St.  Victor,  Abälard,  Lanfranc.  Zugleich  er- 
Aalfea  wir  noeh  kut  den  Inhalt  feinet  ShoHehen  Bnehea  tber  Italien 
und  die  Anwendung  desselben  Gedankens  auf  Spanien.  Bier  ist 
endiieb  ein  Baesenweik  gani  ohne  Diiettantiimna. 


d)  Natvrwissoosobaft  and  Natarphilosophl«. 

m)  Konstitution  der  Materie,  Weitgebinde.    Andermm^  JH.,  In  Detenoe. 
A  Ftoa  tor  the  FaJth.  214.  Lo..  Bodder  &  Sona.  5  sh.  (Für  die  Konno- 

Sonle  der  Genesis  ^egen  die  mod  Naturphilosophie  ]  —  Auerbach,  F., 
mndbegrifie  der  Physik.  (In:  liandbuch  der  Physik.  2.  Aufl.  von  A. 
Winkelmann  I,  1,  1—91.)  [Raum;  Zeit;  Bewegung;  Masse  n.  Kraft; 
Eigenachalten  n.  Konstitution  der  Materie;  Feld,  Potential,  Arbeit,  Energie, 
Entropie.]  —  Baum,  E.,  Radioakthre  Philosophie  ^ehwets.  Rdsoh.  7.  282ft.  i. 
—  Becher,  E.,  Philos.  Voraussetz.  d.  exakt.  Maturwlss.  VII,  244.  L., 
Barth.  JC  6,50.  [S.  bei  Ijataiphiiosophle.j  —  BeUia»  F.,  prima 
paglna  della  blbUa.  Trades.  85.  Rom,  La  spenna.  —  BämtiHn,  R, 
n.  MarckwtUdf  IF.,  SlobtiMm  «.  unsichtbare  Strahlen.  (A.  Nat.  u.  Geist.  64.) 
142.  Ii.,  Teobner.  M  L25.  —  Cornelius,  C.  &,  O.  Probl.  d.  Materie 
(ZThP.  15.  49-Se.  97—105).  —  Crodktt,  Wl,  Strahlende  Materie  od.  d. 
vierte  Aggregatznstand.  Vortrag.  Deutsch  hrsg.  v.  fl.  Gretsobel.  4.  unv. 
Nendr.  38.  L.,  Quandt  &  Bändel.  1,50.  —  Downed,  M.,  D.  ZerfaU 
der  Atome  (Umschau  No.  34).  —  Dessauert  F.f  Ueb.  BatfoaktlTlttt  iL 
Elektronentheorie  (Dtsoh.  Rev.  31,  2,  62  -68).  —  Dressel,  L.,  S.  J.,  D. 
neuere  Entw.  d.  Massenbegrifis  (Phil.  Jahrb.  20.  129-143,  289—305).  — 
EmdeHt  &t  Gaskugeln.  Anwenanngen  der  niechan  Wimeliieorie  aof 
kosmolog.  n.  meteorolog.  Probleme.  VI,  498.  L.,  Teobner.  JC  13.  — 
Famt,  R.,  Was  ist  d.  lUdium  ?  D.  Zasammensetznug  d.  Metalle  berechnet 
n.  dargelegt  15.  Dr..  Ulrich.  J(  \.  —  Förch,  C,  Atomismas  oder  kon- 
tinnieil.  KaumerfttU.  (Nat  n.  Ofi.  136—149).    [Vom  aristot  Staate,  ans 

gegen  d.  atomlat  Stmktnr.)  —  Fnmmd,  W.,  RadloaktiTltit  9«. 
ösoben.        0.80.  —  Gibaon.  C.  Kleetricity  of  to-day:  its  Work  and 
Myiteile«  deacribed  in  nontechnical  Langoage.  XIV,  347.  Lo.,  Sealey 
A  Oo.  6  ih.  rVgL  Naton  75,  389.]  —  Mkti,  A>,  SohöpluigagMehieto- 
IldM  ThMfliB.  14&  XMb,  Baehen.      S.  —  ^rtmadm;  BUkm, 
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(RadioaktivitMt,  Ionen,  Elektronen.)  Gemeinverst.  Darstellg  (V,  60.  L., 
Veit  Jt  1.  —  Baas,  Ä.  D.  Fhveik  a.  d.  kosmoL  Problem  (AaPh.  13, 
511—528).  —  Bahn,  0-,  D.  AtomierfUtiliTpotliaie  (MMkr.  f.  BlektroelNai. 

3R3— 389).  —  Hasenöhrl,  F.,  Ueb.  d.  UohtSther.  (Vortr.  d.  Ver.  z.  Verbr. 
nat.wl8s.  Keontn.  L  Fttg  47.  10.)  22.  W..  BraamfiUer.  ^  0,60.  — 
Hoppe^  Rt  D.  gtgmw.  Stand  d.  Ekitwiekelnngslehre  (RChr.  10,  848  lllt 
856).  —  Der$.,  Wie  ist  die  Welt  entstanden  (Was  ist  Chrin^tent  22—21): 

—  Ichok,  F.,  Ueb.  d.  Aasnahmestelloni;  d.  Wttrme  anter  d.  EDer^efoniMii. 
ID.   Zttrioh,  1906.   45.  —  Jones,  H.  C,  The  eleotr.  Natore  of  Matter  and 
Badioactivity.   212    Lo .  ConsUble.  —  Kobold,  H.,  D.  Bau  d.  Flxatern- 
aystems.  (D.  WiHöenacbaft  11.)  Xll,  256.  Brach.,  Vieweg.  Jl  6,50.  p7gL 
Piül.  Mag-,  Ser.  fi.  11.  613.)  —  Köihner,  P..  KeaUtät  d  Atome  (Aus  d. 
Natur  3,  289  ff,  339  ff.).  —  Ders.,  D.  Atomproblem  in  neaer  Beleucht.  (ebd. 
577—  580).  —  Le  Bon,  G-,  Evolution  of  Matter.   Transl.   462.  Lo.,  Scott. 
5  sb.   (Alle  Materie  Ist  radioaktiv  und  kehrt  ao  allmählich  in  den  Aether 
znrttck,  tob  dem  ale  aenommen  ittj  —  XevM.  K.,  FolgenuMran  aoa  d. 
Hypotheee  d.  AtomserfaUa  (Chemikenelt.  81,  53011.:  Zemefar.  f.  Elektro- 
cbem.  13,  390ff.).  —  Lindemann,  F.,  Zur  Elektronentheorie     (Aus:  SAM  i 
S.  177—209.  M.,  Frans.  M  0,50.  —  IMb,        Einige  Ergebniaae  u. 
Prableoe  a.  d.  6«bM  d.  neaen  SmUen  (Nord  n.  8«d  181,  289—258).  — 
Lüdge,  0.,  Eleotrons,  er  tbe  Natore  and  Property  of  negative  Eiectrioity. 
345.  Lo.,  Bell.  —  Ders.,  Elektronen  od.  d.  Natur  u.  d.  Eigenschaften  d. 
ae«.  Elektrfadtät.  A.  d  Engl.     6.  Siebert  X,  208.  U  Qoandt  ft  Hiadol. 
•»  6.  —  Ders.,  Mod.  Views  on  Eleotrlcity.    3.  ed.  rev.    .534.    Lo.,  Mac- 
mfllan.   6  sh.  —  Ders.,  Mod.  Views  on  Matter.    Romanea  Leoture  1903. 
New  ed.   Lo.,  Frowde.    1  sh.  —  Mamlock,  L-,  Stereoohemie,  d.  Lehre  v 
d.  räoml.  Anordn.  d.  Atome  im  Molekül.    VI,  1.52.    L .  Teabner.    M  5. 

—  Meyer,  M.  W.,  Kometen  n.  Meteore.  2.  Aufl.  104.  St..  Fr&nckh. 
JC  1.  —  Molisch,  B.,  lieber  d.  Slohtbarmachnng  der  Bewegung  mikrusk. 
kleinster  Teilchen  f .  daa  freie  Auge.  (Ao8:äAW.)  7.  W.,  Hölder.  JC0,'60. 

—  Mooner,  J.,  Tbeoret  Kosmognosle  des  SonnenaTateins.  83.  St.  Gallen, 
Fbhr.    je  i.  —  Müller,  A  ,  Atomismns  u.  Mechan.  (ZPhKr.  136.  1—32). 

—  Jliitter,  Fortaobr.  im  Geb.  d.  Phja.  o.  Chemie  (West.  Mon.  102,  2, 
906  ft.).  —  OMwoM,  W.,  Tniumirt.  d.  Elemente  lAZBelL  K.  80).  —  Ders  , 
UBWaadl.  d.  ehem.  Elem.  (Gaea,  577 ff  V  —  PockeU,  F.,  Elektroma^^not 
liatM  d.  Elektrona  (Pbyaik.  ZU.  393—395).  —  Eakigh,  Lord,  On 
deotr.  VIbntloBt  ud  tb»  Courtitalioe  of  tbe  Atimi  (PhlL  Mag.  Ser.  6.  11, 
117—123,  292ff.).  —  Bey,  A.,  La  tb^orie  de  la  phyBique  ohez  les  physicieu 
eontemp.  Tb^se.  VI,  412.  P.  —  Beyer,  Geolog.  Frinaipienfragea. 
Z,  202.   L.,  Engelmann.   M  4,40.  —  Eighi,  A.,  La  thtorie  mod.  d.  phte. 

^B.  Trad.  d.  N^culcea.  125.  P..  L'Älairago  6lectr.  [Vgl.  Phil.  Mag 
6,  11,  610 f.).  —  Ders.,  Elektromagn.  Masse  d.  Elektrons  (Physik. 
Zts.  8,  161—169,  801  IT.).  —  Rohland,  IJeb.  Atomtheorie  (Phil.  Woeh.  4, 
No.  8/9;  5,  3'4).  —  Rutherford,  E-,  Die  Radioaktivität.  Unter  Mitwirkg.  d. 
Vert.  erg.  autoris.  deutsche  Ausg.  v.  E.  Aschkinafs.    X.  597.  B.,  Springer. 

10.  —  Ders.,  Kadioaktive  Umwandlungen.  Uebera.  v.  M.  Levbi.  (D. 
Wiasensch.  21.)  VllI,  285.  Bracb.,  Vieweg.  ^  8.  —  Asoflwr.  A,, 
D.  Welt  d.  Materie.  VI  II,  190.  St.,  Streeler  ft  SehrOder.  Jt  2.  ^ 
Sahtdka,  J„  Erklärung  d  Gravitation,  tl.  Molekularkräfte,  d.  Wirme,  d. 
lichte«,  d.  magnet.  a.  elektr.  Eraobein.  aua  gemeine.  Ursache  auf  rein 
Mob.,  atoniil  Wege.  175.  W.,  Fromme.  UK  6.  —  SaUer,  M.,  A  mw 
SlyalMn  of  Geology.  Witb  archaeol.  Proofa  of  the  Destrnction  of  the  World 
bj  Water  and  Fire.  314.  Lo..  Simpkln.  10  ab.  —  SchiUing,  6.  J>.  Probl. 
d.  Hateito  (ZPhP.  15,  49-66,  97—106).  —  Mwldt.  G.  C  ,  Die  KalbodaD- 
atnUan.  2.  verb.  n.  verm.  Aufl.  (Wisaensch.  2.)  VII,  127.  Brach., 
Yieiraf  .  ^  —  Sehneider,  A.,  D.  Begr.  d.  Materie  bei  Kant  u.  Sohopen- 
haaer.  ID.  Hdlbg.    54.  —  8Mt,  0.  A.,  Grandlagea  d.  Staktvonaa- 
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theorie  (Physik.  Zts.  8,  433  —  438).  —  Ders.,  Note  on  the  Explanatioü  of 
the  Radioaoüvity  of  lUdiam  (Phil.  Mag.,  6.  Ser..  14.  210—212).  —  Skenston, 
W.  The  new  Physios  ind  ChemUtry.  360.  Lo.,  Smith  &  Eider.  [Aaf- 
■Ifeie  ans  GorahiU  Mag.  ttber  neue  TbeorieQ  d.  Materie,  d.  Aethers,  d. 
Löbens  n.  a.|  —  Slaby,  A.,  Glückliche  Standen.  Entdeckungsfahrten  in  d. 
elektr.  Oiean.  Geiii.Te»t.  Vorträge.  IX,  434.  B.,  Simioo.  JC  14.  — 
Sommerfddj  A.,  TSfibn  d.  Bewegung  d.  Elektronen.  [Ans:  SAM.  155— 171.| 
M..  Franz.  J(  0.40.  —  Steppatf  F.y  D.  bevorstehende  Zerfall  ona.  Erde. 
IQo.  I>r.,  Pierson.  Ml.  —  Stöhr»  Ä.,  Philosophie  d.  anbelebten  Materie. 
^Mthelbehe  DanteUg.  d.  Einheit  des  Stoües  v.  s.  Bewegung-igeaetiei. 
XIV,  418.  L.,  Barth.  Jf  7.  —  Stöhle,  B.,  Newtons  KosinogonitA  (I'hU. 
Jahrb.  20,  Ö4— 62).  —  Ders.*  Ist  die  Beaelchn.  Kant-Laplacescbe  Hypo- 
these berechtigt?  (ib.  324—827).  —  Tkitne,  Temperatar  n.  Znstand 
d.  Erdianem.  Eine  Zusammenstellg.  n.  krit.  Beleuehtg.  aller  Hypothesen. 
"VIJ.  103.  Jena,  Fischer.  JC  2,50.  —  Thoene,  J.  F.,  D.  Vorgang  d. 
Werdens  n.  der  Atondtsnis  (Nat.  u.  Oft.  129-  135).  (Derselbe  Stendponkt 
wie  Furch.)  —  Thomson,  J.  J.,  The  corpuscular  Theory  of  Matter.  180. 
1*0.,  ConsLable.  7  sh.  6  d.  —  Ders-,  The  Nuuiber  ol  Corpuscles  in  an 
Atom  (Phil.  Mag.,  6.  Ser.,  11,  769—782).  —  Varenn»,  Ä.  de,  Sur  la 
■nbjeotiviti  de  la  matlÄre.  26.  Poitiers.  Blais  et  Roy.  —  Varisco,  A.. 
FMes  e  fliosofia  (Riv.  P1I.  8,  Nov.).  —  V&onnet,  La  matiire,  los  Ions, 
les  Electrons  (Rev.  de  Phil.  6.  No.  12;  7.  No.  1,  2).  —  Wiechert,  E,  Was 
wissen  wir  von  der  Erde  unter  uns  (Nord  a.  Sttd,  132,  376-394).  (Sehr 
^te  Dtrsteltnng  d.  neueren  Ansehnrangen  Uber  das  Erdinnere.)  —  Witt, 
O-  N.,  Hauptergebnisse  d  mud.  Radinmforachung  fPrometh.  18,  No.  930). 
—  Zmghüi»^  K.  D.,  Materie,  Energie,  Aether  (Mat.wi88.  Rdsoh.  22,  66 
bii  69, 81—84).  —  JfWN.»  FkoUeml  di  lllMOlla  delU  ottnts.  18S.  Floiens, 
libr.  oor.  IV.  2^. 


SßrnMein-Marckwald»  Buch  ist  als  EinfttbroDg  vorzüglich, 
weil  es  vom  Schall  Uber  Licht,  Wärme,  Elektrizität  zar  Radioaktivi- 
tät, also  immer  vom  BekaDOteren  luid  AosohaalichereD  zam  Sohwie- 
Tigeren  foitMbraitefe,  sehr  einfidi  geiehrieben  imd  mit  goteo  Bildern 
aasgestattet  ist.  —  Gockel  —  dessen  Bnch  aoffallenderweise  Jiein 
bischöfliches  Imprimatur  hat  —  legt  wenig  Wert,  wie  er  sagt,  auf 
Uebereinstiramuüg  mit  dem  biblischen  Bericht  and  gibt  eine  sehr 
iostraktive  Darstellung  aller  wichtigeren  Theorien  Uber  Erdentstehung, 
tiber  YerSnderliche  Sterne  ond  Nebelflecke^  Uber  das  Erdinnere,  das 
Sonnensystem  o.  a.,  wobei  besonders  die  Anschanongen  Ton  Moolton 
nnd  von  Arrbenios  den  meisten  Lesern  neo  sein  werden.  —  Hoppe 
behauptet  die  Unmüglichkeit  der  Kantiscben  and  der  bekanntlich 
von  ihr  verschiedenen  Laplaoeschen  mechanischen  Kosmogonie.  — 
IM  edbildert  fttr  Laim  die  Saebe  nieht  klar  genug;  nur  das  Pto- 
blem  der  scheiobaren  Masse,  d.  h.  der  körperlosen  Elektrisitit  des 
letzten  „Urstoffes**  wird  einigermalsen  deutlich.  —  Saager  gibt 
eine  —  soweit  das  bei  der  Chemie  mötrlich  ist  —  gemeinverständ- 
liche Darstellung  der  wichtigsten  chemiächeu  Fragen,  mit  Angabe 
leicht  za  machender  Experimente,  einfaebeo  Analogien,  goten  BUdeni 
nnd  kann  so  den  unsKhligen,  denen  die  Chemie  ein  doeh  ganz  an- 
ders verschlossenes  Gebiet  ist  als  die  Physik,  zu  einem  VerstHndnis 
der  ebemiseben  Fragen  verbellen.  —  ttteppat  schreibt  blökenden 
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UotioQ  Uber  Verwaodtscbaft  voo  meoscbliebeQ  Gefttblen  und  irdisch« 
kooniseheD  Vorgängen,  wie  i.  B.  daJb  es  dem  deneitigeii  BOtaU- 

Bchen  Hochstand  der  "Boxen  zd  verdanken  sei,  wenn  sieh  d<«t  so 

viele  Goldatome  zosammengefaDden  habeo:  er  scheint  an  der  von 
ibm  80  genannten  Krankheit  der  paraooia  refoxmatoria  sive  iA?en- 
toria  selbst  za  leiden. 


Wesen  des  OrganiBohen,  Entwiokelungslebre.  AnkenbraneL  £,., 
Darwins  Leben  o.  Lebre.  2.  Aufl.  (Freldenker-Bibl.  4.)  Kl   Niirnberg,  BeiGn 
waoger.   Ji  0,10.  —  ArrheniuBt  &,  D.  neuer«  Entw.  d.  Panspem^  (Um- 
sehan  4).  (Keime  ttberall  im  Weitall  lehwebend.]  —  Aster,  Ete.,  Ueb.  d. 
ertcenntnistbeoret.  Grundlagen  d.  biol.  Naturwiss.  H.  spez.  Rttoksiobt  &uf 
Paaly,  Darw.  o.  Umatok  (y^Fh.  30,  H.  4).  —  Baer,  K.  Sebriften, 
aaegttir.  u.  «iiigel.  t.  B.  Slofade.  (Blleh.  d.  Wetobelt  v.  SebSnli.)  VI,  880. 
St..  Greiner  &  Pfeiffer.   Jt  2.50.  —  Bastian,  n.  C,  Evolution  of  Life. 
33tt.    Lo.,  Methnen.    7  ab.  6  d.  —  Bdfiwanger,  K-,  V.  d.  Amöbe  a. 
Mouehea.  E.  Waaderg.  dtndi  JahrmiUlonmi.    82.    L.,  Ldpzi^«r  Baeh- 
draoicerei.    M  0,20.  — Beth,  K,,  Emplr.  Teleologle  (D  neueste  Wendung 
l  d.  Biologie)  (NkZ.  18,  23—35,  91—114).  —  Blaringhem,  A-,  La  noUon 
d'esp^e  et  la  theorie  de  la  motation  d'apr.  1.  trav.  d.  H.  de  Vilaa 
(L'annöe  psyobol.  06.  95—112).  —  nöhrhe,  W.,  Prakt.  Entw. lehre  (Morgen 
No.  15,  17).  —  Boveri,  T.,  Zellen-Studien.    6   Heft.    E.  Beitr.  z.  Be- 
frncbtongslebre  a.  s.  Theorie  d.  Eema.    (Au»:  Jenaisohe  Ztachr.  f.  Natur» 
wlas.)   IV,  292.   Jena.  Fisober.   J(  30.  —  Bräunig,  Meebaniamns 
u.  ViUlismns  i.  d.  Biol.  d.  19.  Jahrb.   in,  III.   L.,  Engelmaan.   JC  2.40. 
—  Breiienbach,  IV'.,  Abstammang  u.  Vorgeschichte  des  Menseben.   E.  ge- 
meiaverst  Ueberaioht  ttb.  dea  Jets.  Stand  d.  Frage.  IV,  54.  Braekwede» 
BrettMitmeb.    M  \.  —  BmtMUw^  J.*  D.  fiitwjehre  v.  d.  Meaeek. 
Er^g.  V.  d.  Ges.  f.  Naturwiss.  u.  Psychol.    79.    M.,  Verl.  d.  Zts.  ,Nat.  o. 
Kult*.    Jt  1.  lAnob  HocbL.  JoU,  392—406.]  —  Burekhardt,  JU, 
Biologie  V.  Havunilrann.    8  Reden.    88.  Jena.  DIederMe.       2.  — 
Calderoni,   G..  L'evoluzione  e  i  suoi  Hmiti.    VIT.  370.    Rom,  Üeaclö. 
Fr.  4,50.  —  Canu,  F.,  The  Riae  of  Man.   A  Sketch  of  the  Origin  of  the 
human  Raee.   Lo.,  Panl.   3  ah.  6  d.  —  Codh  W.  H.,  Tbe  Origin,  Con- 
stitution and  Destiny  uf  Man  acc.  to  Soienoe  and  tbe  Bibie    3  ed.  167. 
Exeter,  Pollard.    2  ah.  6  d.  —  Conn,  H.  W.,  11  metodo  dell  evuluzione. 
Trad.    G.  NoblU.    VU.  360.    Turin.  Booca.    Fr  ...  —  Dahl,  Zur  Frage: 
Was  ist  Leben?  (Natwisa.  Woch.  No.  27).   (Vgl.  Wa.smann,  Kampf  um  d. 
Entw.Ielire  S.  156  f.|  —  Daibfr,  A  -,  Aus  der  Werkstätto  de»  Ltibenu.  D. 
Wechsel  d.  Stoffes  im  Uchte  d.  Fonehg.  223.   St.  Strecker  &  SehrOdor. 
JC  1.60.  —  Dekkrr,  H.,  Med.  Tataaoben  als  Beweise  f.  d.  Lamaroktehe 
Theorie  (Zto.  f.  Aasb.  d.  Entw.theorie  1,  177—190).  —  Dera.,  Unzweok. 
mäfsige  Elnilobtangen  im  Menschenleibe  (Kosmos,  Juni).    (Vgl.  BG.  43, 
265  £:  alles  anigeadobnek  angepabt.)  —  Delta,  Orgaaio  evolnüon;  a  Sketob. 
281.  Chi.,  G seien.  $  2.     Dennet  tf  JS.»  D.  GMiflimnlfl  d.  Lebeas.  61. 
Hiaib.,  Raab.  Haus.   JC  l.  —  Ders,,  D.  cbem.-physikal.  Erklärbarkeit  d. 
Lebeosersobebiangen  (BQ.  48,  24—38,  87—57).  —  I>ora..  I>.  Darwiniamot 
«.  d.  Biaflalb  aot  d.  heutige  Vdkibewegnng.  (Cbxtotein.  v.  ZeUg.  2,  1.) 
72.    St.,  Strecker  &  Schröder.    JC  1,20.  —  Der»,,  Wie  man  mit  der  Ent- 
wiokelong  nrngebt  (GW.  5.  312—314).    [Gegen  Hoppe.)  —  Dera.,  Wie 
Steht  ee  m.  d.  Uhlenhuthschen  Naobweia.  der  BlutaTerwandtaobafl  sw. 
Menschen  n    AflenV  (GW.  5.   171  f.).    [Verblüffend,  aber  beweisen  blofs 
„sjatematische  Verwandtachaft".]  —  Ders.,  D.  Zeugnis  d.  Paläontol.  f.  d. 
Entw.lehre  (Ref.  6,  No.  29,  30).  —  Ddlo,  C  Erklärbark.  d.  Ontogenese 
■doreh  mal  Aalsgea  (Biol.  ZeatnlbL  27,  81-85,  106— U2|  142—160^ 
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161—174).   IKeine  ErUär^  tondeni  nur  Bit  VerblkUk)liiuig.l  —  i>Q0lf0r, 
A.  d.  Greosgebiel  d.  Oma.  «.  Vmtrgm.  Iunf.-BeM  Gns.  1906. 

24.   Graz,  Letucher  &  Labenaky.    Jt  0,70.  —  Driesch,  H-,  Analyt.  u 
krit  Ergiii».  %.  Lehre  t.  d.  Aotoaoiiüe  d.  Leben«  (Biol.  Zentr.bl.  No.  2 — ij. 
(Kelna  mbImIm  'RMmto  dVcUoIi,  aber  tneh  keine  peyebologlalerende  wie 

bei  Panly.]  —  Dürk,  H.,  Neuere  Forsch.  Üb.  Eiwelfs,  Bist  u.  Blntsver- 
wandtoohaft  (Nat  o.  Kult  1906,  H.  9—11).  [Ueber  Uhlenhatha  n.  Frieden- 
thalB  Versnche.]  —  Einfddt,  W.,  Eotwlokelongslehre.  Wer  war  der  ertte 
Mensch?  Ferner:  D.  »oz.  Stell  d.  Weibes  im  Altertum  39.  M..  Reosch 
M'  l^.  —  Fteimehmanny  A.,  l).  allg.  Resultat  m.  Phailudhtudiea 
(Sita.-Ber.  d.  phys.  med.  Soitotitt  Erlangen  38  [1906].  358— 389).  —  JVottccT. 
B.  H.,  D.  beut.  Staad  d.  Darwinsehen  Fragen.  E.  Wertg.  d.  neuen  Tat- 
saoben  n.  Anaohaugn.  2.,  vOU.  amg.  u.  Tenn.  Anä.  t.:  D.  Weiterent* 
wiokelg.  des  Darwinismus.  VII,  168.  L..  Tiiomas.  JC  3,60.  —  Dert., 
SteeiMge  im  Wuaertropfen.  96.  St,  Franekh.  L  —  Den.,  Prakt 
B«d.  4.  llBtw.Miie  (Zia.  f.  Avab.  d.  Entw.tbeorle  1,  611).  —  Den.,  D. 
ke«t  l^d  d.  Zellenpsyohologie  (Ztn  f  Auahaa  d  Entw.lehro  1,  331  ff.). 

—  JVoNffi  F.,  D.  Weit  d.  Lebena  in  ob)ektiver,  nioht-anthroposenkr.  Be> 
traehimr.  Vn,  68.  L.,  Barth.  M  1,80.  —  JVedk.  G.,  Geologie  n.  Dar- 
winismus (Umsoban  22).  [Cuviera  Katastrophentheorie.]  —  Oander,  P., 
O.  S.  B..  Darwin  u.  seine  Schule.  VlU,  171.  —  Den.,  SohOpfong  u.  Ent- 
wiokehiDg.  IL  Der  erste  Organlamaa.  M.  27  TeztUlaalr.  2..  verm.  u.  verb. 
Aufl.  VIII,  167.  III.  Die  Abstammongslebre.  2.,  verm.  n.  yerb.  Aufl.  VIII, 
180.   (Benzigers  nat-wiss.  Bibl.  10  u.  2.)  Einsiedeln,  Benziger,   k  JC  1.50. 

—  GebAardt.  Af.,  Lebenskraft.  181.  B.,  Waltber.  JC  2,50.  -  Grbhardi, 
Priiislon  in  Natur  u.  Technik  (Zts.  f.  Nat.wlss  d.  Ver.  Halle  79,  l^ß— 169). 

—  Gleinbergp  if.,  Morphologie,  Biologie,  Systematik.  E.  Wort  z.  Reform 
d.  nat  gesoh.  Unterr.   (Päd.  Stud.  188.)   32.    L  ,  Sicgismund  &  Volkenlng. 

0,60.  —  OrätUs,  F.,  Neaere  Forsch  ttb.  Bau  u.  Leb.  d.  Pllaaien  (West 
Hon.  102,  1,  416—424).  —  Den.,  Biologie  (Ebda.  101,  2,  621^97).  — 
OuttavMon,  W^f  (Wolfg.  Bnrghauser):  Mensch,  Tier  a.  Pflanae.  Ein 
ParaUeliamaa.  VUL  144.  St,  Strecker  &  SohWider.  JC  \.  —  Hieher,  F., 
D.  ChronuMomen  ala  angenonim.  Yereriningaträger  (Erg.  u.  Fortaehr.  d. 
Zool.  1 — 136).  —  HerticUj,  0..  D.  Elemente  der  Entwickelangslehre  d. 
Menschen  a.  der  Wirbeltiere.  3.  Aufl.  Vi.  430.  Jena,  Fisofaer.  9.  — 
i>0ri^  D.  biefaneti.  QrudMeete  nteh  d.  hmL  Staad  d.  Melone  (Internat 
Woekensohr.  f.  Wissenscb.  13/4,  20/4).  —  Hertwig,  R ,  Lehrb.  d.  Zoologie. 
8.Anfl.  XII.  645.  Jena,  Fischer.  11,50.  lüierin:  Geschichte  d.  Deszen. 
danatbeorie  8.  15—19,  Darwinsche  Theorie  8.  19— 45.|  —  Hird,  D.,  An 
eaay  OuÜine  of  Evolution.    128.    Lo„  Watts.   6  d.    ;Vgl.  OC.  21,  575.] 

—  Hopf,  L.,  Deber  das  spezifisch  Menschliche  in  anat.,  physiol.  n.  pathol. 
Beriahnf.   £.  krit.  vergl.  Unters.  XXIII.  469.  St.  F.  Lehmann.  J(  12,50. 

—  Hoppe,  EL,  Deszendenztheorie  n.  Wirklichkeit  (Alt  Glaub.  8,  No  10). 

—  Der».,  Gegenw.  Stand  d.  Entw.lehre  (RCbr.  5,  343—356).  —  Huxley, 
T.  H-j  Apborlsms  and  Befleotions.  Sei.  by  H.  A.  Huzley.  208.  Lo., 
Mnumllan  2  ah.  6  d.  —  Jaeoby,  Gf  Ueb.  Entstehung  n.  Entwiokelung 
des  Lebemi.  183.  L..  G.  Jaooby  &  Co.  JC  \.  —  Jensen,  P.,  Organ. 
Zweckmärsigkelt,  EDtwiokl.  n.  Vererbung  vom  Standpunkte  der  Physiologie. 
XV,  251.  Jena.  Flacher.  M  5.  —  Jordm,  D,  8.  n.  KeUa/g»  F.  L,,  £ro- 
Intioa  and  anfanal  tUb;  an  elementary  Dlsevssion  of  Fieta,  Proeaaaea, 
IiMPt  etc.  502.  Lo.,  Appleton.  10  sh.  Od.  —  Könitz.  A.,  Sollte  d. 
a.  Hauptsatz  d.  Energetik  flir  Lebewesen  nicht  immer  gelten?  (2entralbt. 
t  PhyiioL  20,  837fl.).  -  KeUoffg,  V.  L.,  Darwinism  to-day.  A  DIaeiadon 

present-day  scientific  CMticiäm.   418.    Lo.,  Bell.   7  8h.  6  d.  —  Kertten, 
JS.,  Ueb.  d.  Begriffe  d.  natUrl.,  systemat.  u.  geneüscben  Verwandtschaft 
d  Organismen  (Zu.  t  Natwiss.-Ver.  Halle  70,  272—293).  —  KowUg, 
Wie  lat  daa  Leben  entatanden?  £.  Beitr.  a.  LOeg.  d.  LebensrXtaela. 
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Vm.  m  8t,  SMmr  A  8«hiMflr.  M  \J».  —  KOImmm,  D.  V««idaiw 
tfudpteay-Gnippe  n.  d.  Pithecanthropas  erectas  (Aroh.  f.  Anthrop.,  NF.  & 
211—217).  (D.  Pitbeo.  bat  nichts  mit  d.  Stammbaum  d.  Meoaeb.  s.  sebaftaa.] 

—  JDvMMMeAer.      KriatalUtatioB.  FaiaMitillon,  Zella  m.  Labca.  B.  bloL« 

pbilos.  Stadie.  88.  Wiesbaden,  Bei^Kmann.  JC  2,40.  —  Kropotkin,  P., 
L'entr'aide,  on  faoteor  d'^olotloiL  326.  P..  HacheUe.  [\>L  RTh.  64, 
192—194  Duvrat.]  —  Kuckmdc,  Jf.,  D.  Utwag  d.  Problems  d.  Unea«raBf 
(Archlgonia,  Generatio  spontanea).  VII,  83.  L  .  Barth.  JC  S.  —  Lmr, 
Entsteh,  neaer  Arten  durch  ehem.  Einflüsse  (Um^ohaa  2).  —  Le  Dantee, 
F.,  Natnre  and  Origin  of  Life  in  the  Light  of  new  Knowledge.  266.  Lo^ 
Hodder.  6  sb.  —  Ders-^  Eiern,  de  phil.  biolonqoe.  IV,  303.  P..  Alcaa. 
Fr.  3,50.  —  Lefevre,  Artif.  partbenogenesis  (Jonni.  of  ezp.  2,  yoI  4.  91). 

—  Ljungström,  O.,  Eatwiokelongalebre.  Entw.  e.  neuen  Weltansobaoonc 
lASPb.  13,  474— 480).  —  Lodt,  jB.  Baacnt  Progress  ia  tbe  ätndy  of 
VaitatloB,  Haradifey  aad  ETOhitfaii.  816.  Lo.,  Murray.  —  £oe6,  J,,  D. 
ehem.  Charakter  des  BefmohtnngSTOrgang  (Bioohem.  Ztn  1,  101:  2,  34). 

—  Dern^  Ueber  die  ali^.  Methode  d.  kttoatL  Partheoogeneae  (Pflüg.  Areb. 
1907.  572).  (Anah  !b  R.T.  Saa.  f.  aip.  BloL  Med.,  MIn.|  —  Der»., 
Z.  anaivH  osmot.  Rntwiokelungserregong  nnbefrachteter  Seeigeleier  (ib. 
nSfi.).  '—  Dert.,  The  liynamios  of  living  Matter.  233.  N.Y..  Maemillao. 
$Z.  (Organismen  SS  ehemiiahe  Maschinen.]  —  Lotsy,  J.  T.,  Vöries.  Ob. 
DaiMBdenztheorien  m.  bes.  Berttoks.  d.  botan.  Seite  d.  Frage.  Jena, 
Ftoebar.  —  Mc  Kinnq^,  S-  B.  O-,  Xhe  Origin  and  Natnre  uf  Mao.  496. 
La.,  Oliphant  5  ib.  —  Mttfyntu,  Jt,f  Vom  Urtier  z.  Menschen.  Qem.- 
verst.  Darstell.  d.  gegenw.  Standes  d.  ges.  Entw.lehre.  VIU,  127.  Hl., 
Marbold.  Ji  2.  —  MaUock.  W.  H..  Sir  0.  Lodge  on  Life  and  Matter 
(Fortn.  Rev.  1906,  Jnil).  —  Mary,  Alb.  et  Alex.,  Evolution  et  transformiame. 
P.,  Rousset.  [3,  2:  Seorets  de  Ia  vie.  3,  3:  La  vie  et  l'evol.  du  monde 
min^ral.]  —  ,lfay,  W.,  Auf  Darwbs  Spuren.  Bettr.  z.  Biogr.  D.s.  IV,  63. 
Brackwede,  Hreitenbach.  JC  \.  —  Meier,  H.,  D.  Darwinismus  als  Welt- 
ansob.  (Ut.  üandweU  45.  649fi.,  814fi»  8b9fi.).  —  Miehe,  Dia  Er- 
labelnanfeD  d.  Labane.  Grandprobl.  d.  med.  Blol.  (A.  Mit  m.  Qabtaa* 
weit  30.)  VII,  124.  L.,  Teubner.  M  1.25.  —  Molisch,  H  ,  Sog.  ktinstl. 
Zellen  u.  Pflanzen  (Umsobaa  5).  [Gegen       Leduoa  Versuche.]  —  Mtmi- 

fomery,  PhUae.  PMMaaia  in  na  Ugbt  of  vllil  OrganleaMan.  Lo,, 
'utnam.  10  sh.  6  d.  —  Morgan,  T.  H ,  Regeneration.  A.  d.  Engl,  fibers. 
n.  in  Uemeüisob.  m.  ihm  vollst,  neu  bearb.  v.  M.  Moszkowski.  Zugl.  2.  Aofl. 
d.  Orig.  XVI,  437.  L.,  fiogelmann.  JC  12.  —  Netcest,  Th.  [H.  Goldziai). 
Einige  Weltprobl.  G.  Vom  Zweck  z.  ürspr  d.  org.  Leb.  193.  Wien. 
Konegen.  JC  ^.  —  Nordlieimf  JP.f  Vers.  d.  Aufbaues  e.  Weltanschauung 
auf  natwiss.  (Lamarck.)  Grundloge  (Bundesschule  1,  3).  Schlaobtensee, 
Volkserzieber-Veri.  JC  0,50.  —  Oehler,  It,  Darwins  Hinterlassenscbaft 
(Menschheitsdele  1,  56—58).  —  Otto,  F.  W.,  D.  Evolution  d.  Materialisten 
(Alt.  Glaub.  8,  No.  41).  —  Pauly,  A  ,  Erläot.  z.  Darwin-Lamarcksoben 
Frage  (B.  Allg.  Zeit.  No.  122f.).  —  i>ert..  Bemerk,  z.  d.  Oegenaata  aw. 
DttwiBi  a.  Lamareks  Lehren  an.  Zwaakmlbigen  (Pol.-anthr.  Rer.  5. 
Mo.  7).  —  Ders.,  D.  urteilende  PÄmp  u.  d.  mecoan.  Kausalität  b.  Kant 
1.  fan  Lamaroklamiis  (Kosmos  H.  9).  —  PintkuF^  D.  Desaeadeaatheuile 
ta  der  Gagamrart  a.  Ihre  Begritadaag  durah  Kant  (Altpr.  Maa.  44,  808 
bis  347,  3.')1— 410).  —  Przibram,  H..  D.  Regeneration  als  allg.  Erscheinung 
in  den  3  Reichen  (Verb.  d.  Ges.  dtsoh.  Maturforacb.  u.  Aerzte.  78.  Vers. 
Stg.  IL  2.  315—319).  —  l>ert.,  Ezperfaneotal-Zoologie.  E.  Zusammeafui. 
d.  durch  Versaohe  ermitt  Gesetzmftfsigk.  tier.  Form.  u.  Verriebt  I.  Embryo- 
genese. VI  II,  125.  W.,  Deuticke.  Jt  1.  —  Fudor,  H.,  Naokt-Kultnr. 
3.  D.  Probl.  d.  Lebens  n.  d.  Zeugung.  37.  StegUta,  Pudor.  Jc  2.  — 
Ranke,  K.  K .  D.  I  heorie  d.  Korrelation  (Arch.  f.  Anthrop.,  NF.  4,  168 
bis  240).  —  Jttaumer,  K,,  Pflanze,  Tier,  Mensch.   E.  natnrwlss.  Giaubena- 
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bekcnlnia.  UI.  1».  Mf^  8«ili     Sdmer.      a  —  JMiMr»  Jr^  Danrta 

n.  seine  Lehre.  :i,  neu  dnrobgeseh  Anf!.  88.  B.,  H.  Seemann  Ntohl 
Jt  1.  —  Beinke,  J.,  D.  AbsUmmongslehre  einst  u.  jet>t  (Tilrmer,  Febr^ 
60t— 614).  —  Der».,  Probleme  d.  Entw.  (Zak.  58,  175—180).  —  Dtr$^ 
Der  Begrifl  d.  Dominanten  (BG.  43.  331).  [Vgl.  „Tig-,  24.  Aug]  — 
MianoHOt  S',  Ueber  d.  Vererbung  erwurb.  l^igensoh.  Hypothese  e.  Zentro- 
OfiigiMM.  Teilw.  Neabearb.  q.  Erw.  d.  frans.  Anag.  IV,  399.  L.,  Engel- 
mann.  5.  —  Schmitt,  Ä.,  Z.  Deszendenztheorie  (Mon.-Bl.  f.  Kath.  Rel  - 
Unt.  289—298).  -  Schnehen,  W.  v.,  D.  Ewigkeit  d.  Lebens  (GW.  5.  91 
bis  99).  (Es  mnia  e.  Anfang  genommen  haben,  aber  nicht  daroh  meolian. 
Uneognng.j  —  Den.,  Payeho^nerget.  VitaUamna  (PrJ.  129.  427—443).  — 
Schneider,  K.  C,  VitaUamna  (Zta.  f.  d.  Anab.  d.  Entw.lebre  1,  21—32).  — 
Schätz,  E.,  Ueber  Individnation  (Biol.  Zentr.  9).  [Das  (tanze  vor  den 
Teilen  da.]  —  Sedgwkkt  W.,  Man  and  hia  Fotore.  A  GUmpse  from  the 
FMdf  of  Seioiioo.  200.  Lo.,  Lmrle.  8  ih.  6  d.  —  BOmoald,  X.,  Die 
Kriatalltheorie  d.  Sängetiere.  Nene  Ansohangn.  a.  d.  Gebiete  d  Biologie. 
51.  L.,  Thieme.  JC  1»20.  —  Setmm,  R.,  Beweiae  f.  d.  Vererb,  erworb. 
Elgenaehaften  (Areh.  f.  Ran.  «.  Ges.  BioI.  1907,  H.  1).  [Gegen  Weiamanna 
Keimplaamatheorie.;  —  Siede,  W.,  Fortaolir.  d.  Entw  lehre  (Zta.  f.  d.  Ansb. 
d.  Entw.lehre  1.  231—239,  289—292).  —  Sjmulding.  S-  O.,  Drieschs 
TiMory  of  Viulism  fPliil.  Rev.  15,  No.  5).  —  SptM^erber,  A.,  D.  Ab- 
atamm.  d.  Mensch,  nach  Hypothese  n.  Wissenschaft.  (Lehr  n.  Wehr  20.) 
15.  Hamb.«  Rauh.  Haus.  JC  0,10.  —  Stein,  A.,  Meohaniäm.  u.  Viulisinus 
(Min,  Not.  313—319).  —  Steinmann,  G.,  Einführung  in  die  Paläontologe. 
2.,  venn.  n.  neabearb.  Anfl.  XII,  r>42.  L ,  Engelmann.  JC  14.  —  Stekel, 
W.,  Nat.phil  d.  Gegenwart  (Nord  u.  Süd  1 17,  359  —372).  —  Stiehler,  R. 
F  .  Kritik  d.  Darwinismus  (Poi.-anthr.  Rev.  5,  586--588j.  —  Strecker,  F., 
Daa  KausaUtätaprinaip  der  Biologie.  VIII,  153.  U,  Engelmann,  Jt  i.  ^ 
Tekermak,  E-,  üeb.  d.  Bedent  d.  Hybriffitnonu  f.  d.  DetModenilehre 
(BioL  Zentralbl.  1906,  No.  24).  —  Teichmann,  E-,  Fortpflanzung^  u.  ZengunK- 
100.  8».  ät,  Franckb.  JC  \.  —  v.  TeUuemicsky,  K.,  Die  Entatebnng  d. 
ClmnnoamBen.  Erolvtion  od.  j^foneM?  Ytü^  47.  W.,  Urban  &8ohwanen< 
berg    M  2,50.  —  Undd,  .7.,  EntwJehre  n.  Volkserzieh.  (Kosm.  4.  334 flf.). 

—  Varitoo,  A..  La  finaiitä  della  vito  (Riv.  FU.  8,  Nov.  1905).  —  Velden, 
F.  V.  (T.  Unvermeidbarkeit  d.  Antbropomorphlnu.  L  d.  Laaiarekaeben  Er« 
klSr.  ^Zts.  f.  Anab.  d.  Entw.lehre  1,  20.') ft.).  —  Vertrom,  M.,  D  Er- 
forschung d.  Lebens.    (Aus  Nat.wiss.  Woch.)   45.   Jena,  Fischer.   Ji  0,«0. 

—  Viemeisd  (Umaehlag:  Vimeisel),  Der  Sturz  d.  Abstammungslehre.  (M 
Ajib.:  D.  FoTtpflanzg.)  AllgemeinversUindl.  dirgestellt  XXVI,  182.  B.. 
Verl.  f.  nat.  Lit.  JC  2.  —  Vrief*,  H.  de,  Evolution  and  Mutation  (Mo.  17. 
6 — 22).  —  Ders.,  Evolution  and  Mutation  (ib.  No.  1).  —  Dert^  Htw 
Prindplea  in  agrionltural  Piant-Breeding  (ib.  209—219).  —  Wagenmmmt 
T-,  Math.  Theorie  d.  Entw.gedankens  (Verb.  d.  Ges.  dtaoh.  Natnrforsoh. 
78,  II,  17fl.).  —  Wa'iner,  A.,  Freie  od.  akadem  Wissenschaft?  (Ein  Beitr. 
a.  Cbarakteristik  mecoaniat  n.  antUamarckiat.  K.ampfeawelse.)  [Ana:  Ztacbr. 
f.  d.  Anab.  d.  Entir.!eliro.)  16.  8t.  Franekh.  Jt  0,60.  —  i>erf..  D. 
Entw.lehre  u.  d.  Oes.  v.  d.  Erh.  d.  Mat.  n.  Kraft  (Zts.  f.  d.  Aasb.  d. 
£atw.lehre  1,  115—121).  —  Der».,  D.  neue  Kora  in  d.  Biol.  Albr. 
SrOrt  a.  prhudpiellen  Beehttotfgg.  d.  Laaarekaeli.  Bntwiekelingslehre.  96. 
St.,  Franokh.  JC  1,80.  —  Wasmann,  E.,  Entw.  d.  mod.  Zellenlehre 
(Toretassehr.  d.  Görresges.  1907,  3,  24—37).  —  Dera.,  D.  Kampf  o.  d. 
Entw.probl.  i.  Berlin.  fS.  bei  Rel.  o.  Naturwiss.J  —  Weiß,  B.,  Begr.  d. 
Entw.  (Phil.  Woch.  5,  317—323).  —  Wendt,  W,,  D.  Entwickelnnga- 
tendenzen  n.  d.  Zukunft  d.  Menschheit.  Essaya.  43.  L.,  ThUr.  Verl.-Anat. 
JC  0,75.  —  Went,  F  A.  C,  Ondoelmatigheld  hi  de  levende  natuur.  IV, 
30.  Utrecht,  Druten.  Fr.  0,50.  —  Ders.,  Zweckloaigkelt  1.  d.  leb.  Nator 
(BioL  Zentralbl.  27,  257—271).  —  Wiüiamfm,      Seteooe  in  living  and 
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tke  Groator's  Parpose  in  baman  Life.    336.   Lo.,  Roatledge.   3  sh.  6  d. 
—  WittdU,  B.  C.  A.,  De  Vries  and  ttae  tbeory  of  mataÜODS  (DabL  Rot. 
ApX  —  Wolffi  Q.,  D.  Begründung  der  Abstommnagalehre.   43.  IL,  Itda 
hmt.   JC  \.  —  ZeiUchrifl  f.  den  Aasbau  der  Entwiokelongslehre,  hn|p. 
V.  B.  H.  France.   1.  Jahrg.  1907.  St.  FrAnokh.   12  Hefte  4  JC  1^. 

Ankenbrand  ist  auf  nur  12  Seitm  fertig  mit  seiner  apo- 
diktischen Darstellung  des  die  Menschen  vom  Drucke  des  Pfafifen- 
tams  erlösenden  Darwinismus.  Ja,  wenn's  so  einfach  wäre!  — 
Jßeili  schildert  die  beatige  Notlage  der  mechanistischen  Theorie  and 
stallt  die  6e«eliiehle  imd  die  Vertieter  der  Teleologle  Mb  ra  dem 
Nenlamarckianer  Paoly  dar.  —  Bräunig  leigt,  warum  die  frühere 
vitalistische  Auffassong  der  Lebensvorgänge  vor  einem  halben  Jahr- 
bnndert,  in  der  klassischen  Periode  der  Naturwissenschaft^,  der 
mecbanistiBcben  das  Feld  raomen  malste;  dies  tut  er  aaoh  mit  Um- 
stellt  und  Kritik,  besonders  gegen  Haeokel.  Weniger  gltlckUeh  sebeint 
mir  seine  Beurteilung  des  NeovitaUsmos  zn  sein,  den  er  rein  als 
Reaktionserscheinung  gegenüber  dem  doppelten  Versagen  des  Ma- 
terialismus als  Prinzip  einer  einheitlichen  Weltauschauung  und  des 
Darwinismas  als  Erklärang  der  Zweckmässigkeit  der  organischen 
Natur  and  als  intellektnelleii  Btleksehritt  anlfabt^  und  gegen  den  er 
Kant  nnd  Kern  (vgl.  II,  12)  ins  Feld  roft.  —  Naeh  BumÜUer 
läfst  sich  der  Mensch  systematisch  nicht  bei  den  Affen  anterbringen: 
die  höhere  Entwickelung  des  At!entypus  strebt  gar  nicht  dem 
McDScheotypas  za,  sondern  entfernt  sich  von  ihm.  Die  paläontologi- 
seben  Befände  zeigen  nirgends  Anhaltspunkte  Ittr  monophyletische 
Dessendens,  erat  bisl  den  Wirbeltieren  leigt  sieb  Ueberefauitlmmmig 
dtt  paläographischen  and  anatomischen  Aufeinanderfolge.  —  Ein  köst- 
liches Büchlein  ist  das  von  Burckhardt,  das  3  Reden  über  die 
Biologie  der  Griechen  (in  Form  einer  Traumfahrt  ins  alte  üellas), 
über  die  Biologiegeschicbte  und  Uber  Mode  and  Methode  in  Wissen- 
seball  und  Uoterriebt  der  Biologie  entbttlt  mit  dem  eeterom  eenieOr 
dab  die  Biologie  sich  mebr  nm  ibre  Wissenschaftsgeschichte  küm- 
mern soll.  —  Dennert  zeigt  sehr  schön,  dals  das  Leben  trotzdem 
natürlich  erklärt  ist,  auch  wenn  es  nicht  mechan.-pbys.-chemisch  er- 
klärt wird:  der  „Monismus",  daiä  alles  mechanisch  erklärbar  sein 
'mllise,  ist  Dogmatismns,  in  diesem  Sinn  ist  die  Web  dnaUstisebr 
aber  theomonistbch.  —  Dasselbe  zeigt  er  noch  ausftlhrlicher  gegen 
Rhnmbler:  das  von  ihm  physikalisch  nnerklärt  gelassene  ist  eben  die 
innere  Leitung  oder  Willensregung  der  Amöbe.  —  Dafs  Darwinismus 
and  Entwickelangslehre  verschieden  und  der  Darwinismas  nur  eine 
immer  mebr  «irllektreteDde  Hüisbypotbese  fUr  die  BotvHelMluigB- 
lehre  ist,  wird  er  nicht  mttde  zn  betonen,  and  es  ist  anch  gegenflber 
den  Taschenspielerkunststttcken  von  Haeckel  nnd  Dodel  höchst  nötig, 
von  denen  der  „Darwinismus"  nur  als  atheistisch  verwertbar  fest- 
gehalten wird.  —  So  recht  Dennert  in  all  diesen  Dingen  bat,  so- 
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Tttkehit  ist  seine  Polemik  gegen  alles,  was  nnn  ein  klein  wenig 
weiter  links  in  der  Dogmatik  steht  als  er.  Dies  wird  sehr  hObsch 
dnrcb  Hoppes  Polemik  §regen  ihn  demonstriert,  der  ihm  vorwirft,  er 
lebte  eine  Entwiokelaüg  ohne  Glott,  ganz  was  er  den  „Modernen* 
•0  oft  Torwfaft:  er  wM  ilao  Uer  um  dnem  noefc  «PMitivereo* 
«iiUDai  selbst  abgefertigi  Er  sdgt  freilich,  dals  anch  Hoppe  die 
EntwickelQDg  nicht  nmgehen  kann.  —  Dölter  hoüt  auf  zukünftig 
Feststellang  des  i^ervorgehens  von  OrganiBcbem  aas  dem  ihm  ver- 
wandten Anorganischen.  —  £%eUchtnunn  erklärt  es  mit  voller 
BeaÜBiiflMit  flr  immOf  lieb,  die  TenebiedeBen  SpetiaUbUe  der  Ge- 
■taltong  der  GeadileeblBorgane  bei  BeplilieD,  VOgeb  und  Sängern 
als  Stnfen  einer  von  niederen  za  höheren  Formen  fortschreitenden 
Entwickelnng  aufzufassen.  —  frebhardt  will  eine  Anzahl  willkttr>  - 
lieh  hervorgebracht  erscheinender  organischer  Einrichtungen  als  An- 
passnngserscheinnngen  mit  reUttver  Präzision  erklären.  —  Naob 
GleMb0rg  ist  das  Ziel  der  NaftnrwiaeeiMdMileD  sor  Zeit  der  Naob- 
weis  einer  Einheit  des  gesamten  Natni^eschehens:  als  die  zwei  wieb- 
tigsten  Probleme  treten  dabei  die  Entwickelongslehre  nnd  die  Biolo- 
gie hervor.  —  Gusiavsson  (Wolfgang  Bnrghanser)  entwickelt  in 
einer  an  Bölsobe  erinnernden  Weise  vor  uns  die  fieihe  der  Leben- 
digeo  imd  ihrer  BeiiehiiDgeD,  vom  Einzeller  Bim  Vielieller,  n  Fflame 
und  Tier,  zn  SymblcMe  rad  Staatsqnallei  com  Menschen  nnd  Mensob- 
heitsstaat.  —  Noch  weiter  als  Gnstavsson  zieht  die  Entwickelongslinie 
nfaeoOy:  von  der  bewegten  Masse  bis  znr  Religion;  er  bleibt  ganz 
Ib  abstrakten,  nnd  gibt  keine  Beispiele  aus  der  Naturwelt ;  in  den 
Kapitelii  Uber  SittUebkelt  dod  keokiete  Beiepiele  da,  aber  ttenttob 
anfechtbare.  —  Mit  anders  gearteter,  aber  Doch  viel  stärkerer  Ab- 
straktheit behandelt  König  sein  Problem:  er  erinnert  an  die  ältere 
Naturphilosophie  vor  100  Jahren,  wenn  er  sagt:  das  Leben  entstand 
auf  der  Erde  als  Produkt  des  Konfliktes,  in  den  die  Erde  bei  ihrer 
Avedehnaog  mit  der  Sonne  geriet.  In  der  GeninlkbenaniaMe  rea- 
giere die  E«rde  gegen  die  Bestrablnng  durch  die  Sonne,  nnd  zwar 
in  einer  Summe  von  einfachsten  Gebilden,  von  Kugeln,  die  noch 
nicht  in  kleinste  Gebilde  (Zellen)  differenziert  waren.  —  Loeb  ist 
es  gelnogen,  Seeigel-  and  andere  Eier  ohne  geschlechtliche  Befrnch- 
tang  m  etaier  En^elcelang  zn  bringen,  deren  Anfltaige  mit  denen 
des  befruchteten  Eies  grofiie  Aebnlichkeit  haben.  Chemisobe  Mittel 
bewirken  diese  Vorgänge,  andere  cbemisohe  Mittel  halten  die  wirk- 
liche Befruchtung  auf.  Bis  jetKt  der  grOfiste  Schritt  zur  „ehem.  Er- 
klämog*'  der  Befrachtnngsvorgänge.  —  Um  so  erfreulicher  ist  dafttr 
die  Kenkieihdt  von  Magnua:  sein  Bnch  enthält  eine  GeBohiehte 
der  Bntwiekelangetiieorie  von  Anazimander  bis  an  Darwin  ond  seinen 
Naohfolgem,  wobei  zum  erstenmal  dem  Diobtn  Wübelm  Jordan  die 
ihm  gebührende  Stelle  in  dieser  Entwickelong  —  vor  Darwin  — 
angewiesen  wird,  anüserdem  eine  Skizze  des  systematisoben  Anibaaea 
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im  Tieinieb  nod  des  biologiMlieii  Aiilitiegi  —  alles  fon  StandimilBl 
des  »p^jrebialisehen''  Menlamarckismos  aas,  etwa  im  Simie  Paolys. 

Von  den  nenereo  popnläreo  Daratellangen  ist  diese  m.  E.  die  beste. 
—  Nach  MetMihntkoff  erwachen  im  äomnambolismas  die  yer- 
lorenen  KletteriDStiakte  ooserer  tierisoben  VorfabreD ;  scboD  als  Glied 
einer  «Masse'*  sinkt  der  Menseh  doreh  dias  Fasdniertwla  nm  mehrere 
Stofen  in  der  Zivilisatioo.  —  Die  psyohistiselie  Lamarckisebe 
Grandlage  verbindet  Nordheim  mit  Fechnerschen  Gedanken  zu 
einer  in  ibrer  Art  idealen  Weltacschaanng,  in  der  freilich  der 
Eadämonismas  wieder  eine  sehr  g^roise  Kolie  spielt.  —  J^udors 
Aosieliten  sind  mir  nielit  gans  dentlieh  geworden:  es  sebeint,  dals 
er  den  Tod  biofs  als  Folge  des  Verbrauchs  der  Keimzellen  ansieht 
and  also  durch  gescblecbtlicbe  Enthaltsamkeit  ein  ^todloses^'  Leben 
erzielen  will:  dann  wäre  also  die  fortwährende  Verjüngung  des 
Menscbengeschiecbts  zu  Ende,  und  die  „todlosen''  alten  Leute  lieten 
dann  naekt  herum  —  eine  seltumie  Voistellong  vom  FortMhiitt  der 
Kultur.  —  ÜCMMMtfr  sucht  ähnlieh  wie  Jacoby  die  Entwickelungs* 
linie  vom  Ursprung  des  Organischen  bis  zu  Phantasie  und  Kunst 
des  Menschen  durchzuziehen,  verirrt  sich  aber  besonders  bei  der 
Sprache  in  kindliche  Theorien.  —  Seiner  sieht  Darwins  Verdienst 
adl  fieeht  darin,  dafii  er  die  Abstammnngslehre  ans  dem  UoiseB  Be- 
reieh  der  Meinung  zar  wissensohaftUchen  Hypothese  aosarbeitete,  nnd 
stellt  anch  sonst  die  ja  heute  im  einzelnen  vielfach  schon  veralteten 
Anschauungen  Darwins  mit  beständiger  Kritik  dar.  —  Splittgerber 
meint,  die  Frage,  ob  der  Mensch  vom  Aä'en  abstamme,  laufe  im 
letKten  Grand  auf  die  andere  Zentralirage  hinaas,  ob  es  einen  leben- 
digen Gott  gibt?  Aber  wenn  es  nnn  dem  lebendigen  Gott  gefallen 
hätte,  die  Entwickelang  von  unten  an  beginnen  sn  lassen?  —  Stehet 
findet,  dafs  allen  Neovitalisten  die  Abkehr  vom  Atheismus  gemein- 
sam ist,  und  dals  sie  dadnrch  dem  Theismus  und  Klerikalismas  in 
die  Hände  arbeiten;  er  hofit  datUr  mit  Benedikt,  König,  Boax, 
Bbmnbler  und  Kassowita  auf  eine  rein  raeehanisebe  Erkttrang  des 
Lebens,  za  der  die  Theorie  der  OberflKebenspannang  nnd  der  Sohauim> 
Zellen  einen  wichtigen  Beitrag  gebe.  —  Vries  zeigt  an  eigenen 
PflanzenzUchtungen  die  Tatsächlichkeit  der  spontanen  Mutation  durch 
plötzliche  Sprunge.  —  Wagnern  aasgezeichnete  Schrift  kommt  zu 
dem  Ergebnis,  dabi  wir  jede  Beaktion  eines  Orgaaismns  als  den 
Ausdruck  eines  dnreh  den  Umgebangsreiz  hervorgerafenen  psychi- 
schen Erlebnisses  anzunehmen  haben.  Diese  psychische  Kausalität 
ist  immer  antoteleologisch.  So  ist  also  der  neue  Kurs  psychischer 
Monismus.  —  Wendt  sacht  von  der  ülntwiokelangslehre  aas  ihre 
Fortsetnmg:  den  Uebeimenseben  oder  doeb  eine  hSbere  Bassen- 
anslese za  konstruieren  und  baut  hieraaf  eine  neue  Sittliehkeit  nnd 
eine  neue  Religion  —  die  aber  mit  dem  Grieebentnm  nsammen- 
iallen  dttrfte. 
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/)AUgemeiBeN«tnrpliilotophie.  HaeekeUManUraa».  ujAllseDeine 
Ifitarpbllosophio.  Amdi^     üeb.  d. Einheit d.  Gontw.  116.  H«ldelbg.. 

Selbstverlag.  ^  2.50.  —  Hecher,  E„  Philos.  Voimso.  d.  exakt.  Natur- 
wiMcaooh.  VU,  214.  L.,  Barth.  Ji  6,50.  —  BelUmu,  J.»  D.  natttri. 
Wciteliihelt.  Natarwin. «.  phHoMph.  BmMM  n    IdoaHit  WaMonMhM«. 

819.  Wismar,  Hinstorff.  Jf  I.  —  Bittet.  A.,  Ponr  H  philos.  de  la  seienoe 
(L'annee  pajch.  1906.  113—136).  —  BöUche,  W.,  Was  ist  die  Natur?  138. 
B.,  Bondi.  M  \.50.  —  Botanquet,  B.,  The  Meaninfr  of  Taleolocy  (Proo. 
Brit.  Ac.  1906,  No.  2).  —  Bosserl,  H..  Los  vom  Materialismas  (DEB.  32. 
678—697).  (üeber  Ad,  Mayers  gleichnamiges  Buch,  vgl  DEB.  860  Aä. 
Mayer )  —  Boutrmuc^  JBL»  üeb.  d.  Begr.  des  Natnrges.  In  d.  Wis.-«ens*oh. 
n.  in  d.  Philos.  d.  Gegenw.  Vorlesgn..  geh.  an  der  Sorbonne  1892  —  1893. 
Unter   Mitwirkg.  des  Verf.  Ubers,  v.  Benrubi.     132.    Jena,  Diederiohs. 

4.   —  Canis,  P..  Prof.  Ostwald's  Philosophy  (Mo.  17.  516— .'>40).  — 
dasam,  J.,  Grenzen  d.  Natarerkennens  (Jahrb.  d.  Hamb.  wiaa.  Antt  23, 
Beil.  1 — 17).  —  Cresson.  A.,  Lea  bases  de  la  phll.  naturaHste.  178. 
Alcan.     Fr  2..-.0.    [Vgl    K Th.  64,  425- 427  (i.  L.  Dupmi  ]  —  Diestel. 

Wo  bleibt  Kaot?  (ZTbK.  12,  280  f.).  i  Nämlich  bei  der  mod.  Lehn 
T.  d.  UnenneraUehkeit  d.  Welt;  Antw.  TrtJitMh  S.  381  f.:  Kt  bleibt  Im 
Ansatz.)  —  Dippe,  4.»  Naturphilosophie.  Krit.  Einflihrg.  in  d.  mod.  Lehr.  üb. 
Koamoa  u.  Meosebhell  IX,  417.  M .  Beck.  M  ö.  —  ZVirr,  Dynamische 
Koltnr  (Dentaeh.  Bev.  81,  1,  87A— 877).  ->  DM»-ReynumA,  Jfc,  Ueb.  d. 
Grenzen  d.  Naturerkennens  Die  sieben  Welträtsel  2  Vorträge.  Dos 
1.  Vortrages  10..  der  2  Vorträge  6.  m.  der  3.  ilbereinst.  Aufl.  120.  L., 
Yelft  &  Co.  JC2.  —  Esser,  D.  Ges.  v.  d.  Erb.  n.  Omwasdl.  d.  BDOiff.  L  B. 
koamol.  Bed.  (Ap.  Rdsch.  165—174,  202—210).  —  Ferro,  A.,  Meccanlsmo 
e  teleologla  (Riv.  FU.  9.  Jan.,  Mai )  —  Forberger,  W.,  Beitr.  i.  e.  neuen 
Weltaosohanong,  od.  Boob.  l.  d.  Natar.  2.  erw.  Anä.  III,  24.  L.,  Seheibe. 
M  0,60.  —  Fronet,  R-  H.,  D.  Wert  d.  Wissensohaft.  Aphor.  z.  e.  Natur- 
u.  Lebensphilos.  3.  amg.  Anfl.  1.57.  Zü..  Schröter.  J(  3  —  Frame, 
F.  C-,  D.  Gültigkeit  nat-wiss.  Erkenntnisse  (Phll.  Wooh.  7.  :^01— 316. 
36i_378;  8,  1—11)  -  GeiJSler,  Ueb.  Bewegung  a.  Geschehen,  Werde« 
n.  Vergehen  (ib.  5.  No.  7  8,  9,  11).  —  Oüntker,  F.,  Entw.theorie  n.  Welt, 
anschauung  (West.  Mon.  98,  672-678).  —  Hackh,  E-,  Kausalität  d  Energie 
(Verb.  d.  Ges.  dtsch.  Nat.*ForM)h.  78,  U,  67flJ.  —  MäberU»,  P.,  Natorwin. 
m.  PUbM.  (Sehweil.  pid.  Zta.  131—180).  —  Hmtmumnf  &  OnmdilA 
(1.  Naturphilosophie  (Syst.  d.  Phil.  In  Gnindr.  2.)  VI,  220.  M  6.50.  — 
MelmkolU,  H.,  Ueb.  d.  £rbalt  d.  Kraft  (1847>.  (Ostwalds  Kiass.  d.  exakl 
Wiss.  1.)  66.  If.,  Bogeioann  JC  0,60.  —  Hill,  J.  Ä.,  The  Fellaelee  off 
Materialiam  (Jonm.  of  Phll.  1907,  Feb.).  -  Hodqaon,  H.,  Teleology 
(Proo.  Aria.  Öoc.  NS.  6).  —  iloost,  M ,  Natur  u,  Weltanschauung.  III, 


Tenses.  311.  —  Ichak,  F.,  Aua  d.  Haushalt  d.  Natur.  D.  Lehre  v  d. 
Energie.  (Hlllg.  III.  VolksbUoh.  86.)  84.  B.,  Hlllger.  JC  0,30.  —  Kann, 
A..  Die  Natnrgesoblohte  der  Moral  u.  die  Physik  des  Denkens.  Der 
Ideallsmas  e.  Materialisten.  XV,  243.  W..  BranmUller.  JC  5.  —  KassowUx, 
M.,  Welt  —  Leben  —  Seele.  E.  Syst.  d.  Natphil.  In  gem.fafsl.  Darst. 
ni,  864.  W.,  Perles.  JC  5.  —  Kleinpeter,  H.,  D.  Kansalltätsbegr.  i.  d. 
neueren  Nsturwiss.  (PhU.  Woch.  %  21—28).  —  Kocht  Ueb.  natwlss. 
Hypothesen  (VwPh.  liO,  H.  2).  —  KuMn,  S.,  Weltraum,  Erdplaaet  u. 
Lebewesen.  E.  duallst.  kausal.  Welterklär.  3.  verm.  xVufi.  XVI,  ITH.  Dr., 
Ptoreta.  J(  iJäO.  —  Untmeiert  A.,  Folgergn.  d.  SaU  v.  d.  Erh.  d.  üUieigie 
(Rtl  Q.  (Hr.  488—496).  —  ünafow,  0.  v.,  D.  Zweekmäi'sigkeit  I.  d.  Natar 
<GW.  5,  384—387).  —  Lipp»,  T.,  Natnrwlss.  u.  Weltansch.  (Verb.  d.  Ges. 
dtaoh.  Naturforsoh,  78,  I.  100—119).  —  MaeCoU,  H-,  Chance  or  Purpoae 
<BJ.  6k  884—89^  |Für  die  Natnranfewlekeluig  kein  Gegensata.)  — 
MaeSreaof,  Tk»  Indoetlfo  AxgmaMt  fbr  Dealgn  (ßmA.  1006, 

TkMtag;  JaifMkoiait  XXVII.  fSM  IL)  8 
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535—548).  —  Manno,  IL,  Zar  Verteidig,  d.  Höglielilceit  d.  freiaa 
Willeos  I  (ZPhKr.  180,  165-191).  —  Marewt,  H.,  D.  PliU.  d.  Mono- 
ploraligmns.  Grdz.  e.  aoalyt.  Natarpbil.  n.  e.  ABC  der  Begrifie  im  Verauoh. 
VII,  163.  B.,  Concordia.  JC  d.  —  Mayer,  Äd.,  Los  v.  MAteriAliunos. 
Bek.  e.  alt.  NatarwissensobafUers.  Hdtbg.,  Winter,  1906.  [VgL  DEB. 
678—697;  Bosserts  u.  Mayers  Erwiderung  S.  860f.l  —  Mayer,  JE,  r., 
D.  Märclien  d.  Natiirwissensobaft.  (Lebensworte  2.)  40.  Jena.  Costenoble. 
M  0,80.    —    MiUler,  R.,  Loa  v.  Materialism.  (HPßl.  139,  202—220). 

—  Mikvimt  M.,  D.  Chtonoblast.  D.  lebende  biolog.  u.  morpbolo^.  Grand- 
Uge  alles  sog.  Belebten  v.  Unbelebten.  VIT.  167.  L.,  Barth.  6.  — 
Newesty  Th.  [H.  Goldzler],  Einige  Weltprobleme.  5.  Erdendämmerung. 
Veig.  a.  kttnft  Katastrophen.  IdS.  W.,  Konegen.  JL  2,50.  -  Oettingen, 
An,  «bf  D.  Kansalgeseti  (Ber.  d.  Ges.  d.  Wut.  Lps.,  Hatb.-pbya.  KL  58» 
454—470).  —  Osttcald,  W.,  Naturphilosophie  (Kalt.  d.  Gegenw.  1,  6,  138 
bit  172>  —  Ders.,  Tbe  mod.  Theory  of  EoergeÜcs  (Mo.  17.  487— 515>. 
FektÜarinq*  0^  Om  begrip  en  metiiode  der  taleologie  (TUT.  41,  442 
bis  458).  —  Pesch,  T.,  S.  J.,  D  grofsen  Welträtsel.  Phllos.  d.  Natur. 
Allen  denk.  Natnrfreanden  dargeboten.  3.,  verb.  Aafl.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd. 
FhUoa.  Natnrerklürg.  XXIII,  781.  2.  Bd.  Natarphilosopblsohe  Welt- 
anffassang.  XII.  592.  Fr..  Herder.  18.  —  Pfennigsdorf,  E.,  Natur- 
wiaa.  u.  Weltanscb.  (ThR.  10,  32;3— 333).  —  Pfordten,  0.  Frhr.  v.  d-, 
Vorfragen  d.  NutarphfkMOphle.    III,  145.    Heideiberg,  Winter.    JC  3.80. 

—  Batzä,  Ramm  n.  Zeit  in  Geographie  n.  Geologie.  Natarpbilos. 
Retraobtgn.  Hrsg.  t.  P.  Barth.  (Nat.-  n.  knltphil.  fiibl.  5.)  VIU,  177. 
L..  Barth.  JC  3,60.  —  Read.  C  Tbe  Metaphysios  of  Nature.  VllI,  354. 
Lo.,  BUok,  1905.  [VgL  Mind.  15.  554—559  i>.  Afomson.]  —  Metttke, 
J.J  D.  Natnr  v.  Wir.  Ldehtverst.  Aufselebnangen.  288.  B.,  PMCeL 
Ji  f).  —  Der».,  Was  wissen  wir  v  d.  Natur  u.  Was  können  wir  von  ihr 
wissen?  (TOrm.  1906»  H.5).  —  i^ner.  ^^atwisa.  o.  Weltansohaannif  (Phil. 
Woeh.  4.  No.  8/9).  —  BoOa,  A-,  La  illoBoia  energedea  (W.  Oitwtld>. 
Vm,  82.  Turin.  Bocoa.  Fr.  2,.')0.  —  Sc/meAen,  W.  f.,  Erk.theor. 
Wanderungen  durch  d.  Nat.wiss.  d.  Gegemv.  (Zts.  f.  Ausb.  d.  Entw.iebre 
1,  298fi.).  —  Hnxfder,  C,  D.  Weltbild  d.  mod.  Nat.wiss.  n.  d.  Erg.  d. 
nenest.  Forsch.  Dtsch.  v.  H.  Eleinpeter.  2.  verb.  Aufl.  XI.  306.  L , 
Barth.  M  5.60.  —  Dtrs  ,  World  Hacbine:  first  Phase:  Cosmio  Mechanism. 
504.  Lo.,  Longmana.  9  sh.  —  Sfem,  V.,  E.  neues  Arg.  gtg.  d. 
Materialismus  (  APh.  12,  H  2).  —  Tltau,  K.  v.,  Nat.wiss.  Forschung  u. 
Kultur  (Dtsch.  ßev.  31,  2.  329—332).  —  Villa,  Q.,  Filosofia  e  soienia. 
32.  Pavia,  Biszoni.  —  fferner,  O.f  Lebenszweck  a.  Weltzweck  od.  d. 
2  SeinssustSnde.  274.  L..  Uaberland.  ^  4.  —  ZuccheUi.  T.,  Sintesi 
del  problema  metafisioo  sec.  la  fil.  delle  soienee.  XIL  147.  Bologna, 
NwL  Fr.  8.  —  ÜMen.,  D.  natarwtaa.  Weltbild  (Gim  No.  1-6). 

bb)  Haoekel«  Monlsmvs*).  iliUensfitellce  s.  Anstr.  d.  monlst.  Prediger  Stendal 

n.  Maoritz  a.  d.  Monistenbd,  (LK.  No.  24).  —  Ahiyntor.  G.  r.,  E.  Monisten- 
bnnd?  (Tiirm.,  Aog.,  604fi.).  —  Bauer,  A.,  Kant  a.  unsere  mod.  Natnr- 
forseber.  (In  AbsMn.  8:  Haeefcel,  vgl.  briKaat]  —  Bilhan,  A.,  Monlia. 
u.  Dualism.  (Zuk  59.  426—430).  —  Blum,  R,  Haeckelkultus  (Uebersinnl. 
Weit  353fl..  3730.).  —  Böladie,  H'.,  K  H.  E.  Lebenabiid.  Volksausg.  VI, 
219.  B..  H.  Seemann  Maehf.  1.  —  Dar«.,  Was  heifst  Monismas  (Garten!. 
No.  9,  10).  —  Brander,  F.,  D.  natural.  Monismus  d.  Neuzeit  od.  üaeokels 
Weltanscbaaung  syst,  dargel.  u.  krit.  beleaohtet.  Gekr.  Preissobr.  VU. 
350.  Pa.,  Schüningb.  JC  1.  ~  Carus,  P.,  A  Vialt  wlth  Prof.  H.  (OC.  21, 
615—828).  —  Gudbe,  P.  J.,  ttnid»  anr  lo  moniame.  40.  Montligoon,  Impf* 


*)  Hier  ist  aufgeführt,  was  oiciit  im  Titel  die  Beziehung  zur  lieligioA 
•Bthilt.  VgL  don  Absohnltt:  BoUgion  nnd  MatorwtaMiMohaft. 
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de  MontUgeoo.  (Auch  Rav.  de  phil.,  Aug.]  —  Dennert,  R,  EzxeUei» 
Haeckels  Entgleianngen  (GW.  5.  lG8f.).  —  Ders.,  D.  vernichtende  Urteil 
d.  WUsensohaft  ttber  £.  H.  a.  d.  Qrondlage  seines  Moaiamiu  (MThK.  9, 
279—285).  [Cbwobona  Sehilft  Tgl.  JB.  26, 927.]  —  Den.,  D.  Kaapf  geg. 
H.8  Monismos  (GW.  5,  175 f.).  |Leitsätzo  f.  d.  fr.  klrohl.  Konf.  Karlsrahe, 
2.-4.  ApA  —  Dodüy  A.,  D.  Kelifi^on  d.  Zakanit  (Aus:  .Henaobheito- 
iricl«*.)  (nsgaehrift  d.  Ortigrepiie  L.  d.  devtMhMi  Meniitoii-BiiBdM.)  16. 
I*.,  0.  Wigand.  Jt  0,15.  —  Enr/ert,  J.,  D.  natnral.  Monismus  HaeokeU 
auf  s.  wiss.  Haltbarkeit  gepr.  Gekr.  Prelsschr.  (Theol.  Stod.  d.  Leo-Gk«. 
17.)  XV,  a')2.  W  .  Mayer  Co.  —  Früh,  E-,  Z.  Propaganda  d.  dteoh. 
Monistenbundes  (Ev.  Gem.bl.  Rheinl.  23,  No.  11).  [üeb.  Stendels  Vortr. 
in  Düsseld.)  —  Galz,  J.  C,  Dorch  Chaos  z.  Licht!  Versuch  e.  auagleic^. 
Moabmus.  .38.  Frk.,  Grieser.  JC  0,50.  —  Grimm,  D.  Kampf  am  H. 
(Lp«.  Zeit,  Wias.  Beil.  No.  14).  —  Große,  ir ,  Wesen  d.  Monism  {Brem. 
Beitr.,  2%— 248).  —  Haan,  H.,  D.  deutsche  Monistenband  (StML.  72, 
299-310).  —  Haecktl,  E.,  Moniamus  u.  Naturgesetz.  2.  Aufl  (Flugsobr. 
d.  Dtsob.  Hon.bondes  1.)  40.  Brackwede.  Breitenbach.  Jk,  0,H0.  [VgL 
JB.  26,  927  ]  —  Ders.,  Das  Mensohenproblem  n.  d.  Herrentiere  v.  LI11116. 
Vortr:i{,r  M.  Frk  ,  Neuer  Frk.  Verl.  Jl  1..50.  —  Hansen,  A.,  H.s  Weifc. 
riUael  o.  Herders  Weitansohanung.  40.  Gi.,  Töpekoaiiii.  A  1,20.  — 
SarMttndy  H.t  Weltrittael,  d.  .Bibel  d.  SoB.dera.*  im  Uehte  d. 
Wissenscb.  3.  u.  letzte  Antw.  auf  .  .  .  .Stein.  2.  Aufl  28.  Zittau, 
Menzel.  JC  0,30.  [Vgl.  JB.  20,  927.J  —  Harm»  M.,  Gut  u.  Böse  im 
Spiegel  d.  monlst  Wdtaosoluumiig.  20.  L.-DOUte,  Monist  Zentnübaehh. 
^  0,25.  —  Ho/fmann,  H.,  Welträtsel  u.  Materialismus  (StML.  72,  361 
bis  379).  ~  Ilgenatein,  H.,  Kulturpolitik  u.  Monistenband  (Blaub.  No.  11). 

—  Irion,  D.,  D.  WeltriUael  (MThK.  9,  272-  28.->).  —  Rick,  A.,  E.  H.  u. 
d.  Schule.  Darleg.  d.  pädagog.  Ideen  H.s  u.  Versuch  ihrer  Verwerte,  f. 
d.  Volksschule.  48.  St..  Kröner.  Jl  \.  —  Klimke,  F.,  Pbil.  d.  Monism. 
(JPbspTh.  21.  334—364.  415—430).  —  Konig,  K.,  Monismus  (Dtsoh.  Mon. 
6,  385—396,  480—498).  -  Knrber,  H.,  Ziele  u.  Anfg.  d.  dtsoh.  Monisten- 
bundes (Blaub.  No.  23).  —  Krämer,  G.,  Haeckels  Weltanschauung  n.  d. 
Christentum.  (VolkstQml.  Freidenkerschr.  8.)  8.  Mgd.,  Selbstverlag. 
^  0,10,  jß.  bei:  Bei.  u.  Nat)  —  Le  Dantec,  F.,  Lea  objeotloiif  m 
montanie  (Rer.  FUI.  62,  Aug.,  Sept.).  —  Lindsay,  J.,  Two  Poms  of 
Monism  (APh.  12,  H.  1).  —  Lipmifi,  F.  i?.,  Ü.  Rei.  d.  Monismus.  45. 
B.,  Coooordia.   M  0,75.  —  Den-t  H.  u.  Chwolaon  (Blaabucb  2, 1421—1426). 

—  Loaeentha,  H?.,  Walim  Mentonine  n.  Sdielnmonhaai.  Naditrag  zu 
meinem  „System  u.  Geschichte  des  Naturalismus".  16.  B.,  Dreyer. 
Jl  0,50.  — ~  Mann,  W.  D.,  Christentum  u.  Uaeckeltum.  B.  krit.  Studie. 
162.  Biaaewitz,  Grumbkow.  Jl  4.  [S.  bei:  ReL  n.  Nat]  —  Marcu»,  S. 
/'/f.,  Monism?  Thonghts  sngg.  by  Haeckels  Rlddle  of  the  Üniverse. 
Fransl.  by  K.  W.  Felkin.  152.  Lo.,  liebman.  1  sh.  —  Mehlhorn,  P., 
Aus  d.  MoniBtenbund  zu  Leipzig  (Pr.  40,  No.  48).  (Gegen  Steudel,  vgL 
die  Debatte  in  No.  "lO  J  —  Monist,  der.  H:i!hniüniit8hchritt  z.  FHrderg.  e. 
vemUnit  Einheitsweltansohaag.  Bondesor^aa  d.  „Moniätenbund,  intemat. 
Vereioigg.  v.  Monisten  u.  Freidenkam  z.  Förderg.  d.  monist.  Einheita- 
weltansohang.,  Sitz  Leipzig.  Hrsg.  A.  Teiobmann.  1.  Jahrg.  April 
bis  Dezbr.  1906.  14  Nrn.  (No.  1.  44  S.)  L.,  Monist.  Zentralboobh. 
V^lerteljährlich  M  1.50.  —  Monisthorno,  Monistentr.inm.  36.  Dr., 
fienoo.  Ml.  —  NiebergaU,  F.,  Moses.  U.,  Kant  (£v.  Gem.  BbeinL  23, 
No.  1—4).  ~  JPfemiiffßdorff  Htedcels  Moatanna  —  Wahrbett  oder 
Dichtung?  (BG.  43,  200—210).  —  Ders.,  Blicke  In  d.  atheiat  Propaganda. 
Der  Keplerbond  (BG.  43,  358—363).  [Ueb.  Haeckeia  pbyletiscbes  Museum.] 

—  Den.,  Goetbe  n.  H.  (BG.  48,  331).   IBlofs  >/s  Seite.]  —  Den.,  H.o 
mat.  Monism.  (Wartburg  No.  47,  48).  —  Bamhacher,  A.,  D.  Wander  v, 
Loordea  u.  d.  Qottealeagner  £.  HaeekeL  £.  intereas.  Korr.  m.  Haeokel. 
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49.  Donauwörth,  Auer.  .^C  0,50.  —  RaUy  A,^  Fr.  PftaUen  Uber  E.  H. 
£.  krit.  Unters,  ttb.  Natnrforschiuic  o.  mod.  Katbederphilosopbie.  2  Aafl. 
(FlDgsohr.  d.  dtrali.  Moclniiidefl  8.)  48.  Bnekwede,  BreitenlMusb.  J€  0.80. 

—  BeinTce,  J.,  H.s  Monismns  u.  s.  Freunde.  E.  fr.  Wort  f.  fr.  Wiss. 
5.  u.  6.  Taus.  39.  L,  Barth.  JC  0.50.  —  Ders ,  D.  MoDismas  o.  H. 
(Dtseb.  Kultur  222—281).  —  Ders.,  Rede  gegen  Haeckel  n.  d.  deati»oha& 
Monistenbund  (Referat  in  GW.  5,  245—247).  —  SchuchortU,  H.,  Monist. 
Weitbild  auf  neuer,  exp.  physilt.  Grdl.  (Gegenw.  No.  3).  —  Thoorü,  A-, 
La  phil.  da  monisme.  La  monolü^^ique.  %.  P.,  Maloine.  Fr.  0,60.  — 
Tristram,  J-  B.,  H.  and  hij*  Itidille.  or  Cliristianity  and  natural  Soienee. 
Lo.,  Heywood.  6  d.  —  Tromelin,  Cante  de,  Lea  luyst^rea  de  l'univera. 
Kep.  aux  Enigm.  de  H.  371.  P.,  Bibl.  univ.  Beaudeiot.  Fr.  3.  —  Ude, 
J.f  Monistische  —  od.  teleologische  Weltanschauung?  Vöries.,  geh.  f. 
Hürcr  aller  Fakultäten  a.  d.  Universität  in  Graz.   X,  120.   Graz,  Styriju 

2.  —  Unold,  J.,  Monismus  u  Klerikalisuius.  (riuf^schr.  d.  dtsoh. 
Moolsleabuides  4.)  VIL  47.  Brackwede.  Breiteabaoh.  Jt  0.80.  —  Der$., 
9  Hiiqptiiohe.  d.  mod.  M<nilaiB.  (Zts.  f.  Amb.  d.  Bntw.lehre  1,  1<K)-199). 

—  TJntotnann,  E-,  Dialektisches.  VolkstUml.  Vortr.  a.  d.  Gebiete  d. 
proletar.  Monismus.  III,  XVI,  142.  St.,  Dietz  NachL  JC  l.  —  Vogt,  J- 
<7.,  D.  G«totM*  II.  LelMDsproblem  a.  Gnmd  e.  TMhMatot  WettHMohanang 
(Pol.-anthr.  Rev.  6,  511—530,  .567— .i93v  —  Worslcy,  Ä.,  Concepta  of 
Monism.    374.    Lo.,  Dnwin.   21  sh.  —  Anon.,  Was  lehrt  der  Monlamus 

No.  1). 


aa)  NatarphiloBophie.  Arndt  macht  einst  mit  dem  Gfe- 
daoken,  der  in  Stttten  steokt,  wie  „Uebe  ist  AnziebaDg**,  „Kälte 
wirkt  erstarrend"  und  sucht  za  zplEron,  dals  die  geistieren.  morali- 
schen uod  physischen  Gesetze  nicht  blols  zusanimenstimnion,  sondern 
wegenseins  sind,  cur  verschiedene  iSeiten  dert>elbeu  Einheit.  — 
BetheTB  Bnoh  ist  das  beste,  was  im  Beiiebtsjabr  Uber  die  mod. 
Naturphilosophie  erseliienen  ist.  Er  geht  aas  von  erkenntnistheoie- 
tischen  Untersuchungen  im  Sinne  des  transzendentalen  Realismus, 
den  er  gegen  Mach,  Stalle  u.  a.  verteidigt,  gibt  eine  Rechtfertigung 
der  grolseo  physikal.-chem.  Hypotheseubildungeu  und  bespricht 
soliIiäiiUeli  die  moderoeB  Anffassougen  der  Materie,  wobei  er  der 
kioetisch-elektrischeD  Theorie  nistfmmt,  Fernwirkoogen  bestehen 
lälst  und  die  Aetherhypothese  erschüttert  findet.  Das  Buch  ist  für 
Philosophen  wie  tUr  Naturforscher  gleich  lehrreich.  —  Behrens  will 
eine  Zasammenstellnng  derjenigen  Momente  geben,  die  geeignet  sindi 
die  Theorie  von  der  Einheit  des  Weltgauzen  za  beweisen,  die  ilim 
der  lebtte  und  bOcbste  Aosdraek  der  mod.  WeltaosehaoaDg  ist.  In- 
dem er  diese  Einheit  in  den  Stoffen  und  Kräften,  im  Leben,  in  der 
EntwickelungsgpRchichte,  im  Ich,  in  Gott  und  im  Weltprozefs  auf- 
zeigt, bringt  er  ein  reiches  Anschauungsmaterial  bei  und  gipfelt 
schlielslich  in  der  Idee  der  Freiheit.  —  BouUroux  erkennt  die 
Naturgesetz  als  die  Summe  der  MethodeOi  die  wir  Mensclien  er^ 
fanden  haben,  am  nns  die  Dinge  anzoeignen  nnd  de  in  den  Dienst 
unseres  Willens  zu  stellen.  Diese  .Auffassung  gibt  uns  unsere  Selb- 
ständigkeit wieder,  die  wir  bei  dem  alten  Gcsetzesbegritf  aufgeben 
zu  mUssen  glaubten,  und  lälst  Kaum  für  unsere  Freiheit.   Die  lieber- 
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tdcang  ist  B.  T.  gans  ttndeoteeh,  z.  B.  rOcklällig  statt  rückläufig 
(reftrovertibel)  n.  a.  m.  —  Märtmannt  Gnmdiifo  ist  wokl  das 

onifassendste  nod  reifste,  was  wir  heute  in  der  Naturphilosophie  be- 
sitzen. Hier  siod  alle  Frafreii  ebenso  nmsichti^  wie  einheitlich  be- 
handelt: die  Frage  der  Naturerkeuotnis,  im  Gegensatz  zo  der  angeb- 
liefa  bypotheseufreieii  NatarwisBenschaft,  so  gut  wie  die  nach  dem  Ver- 
hlltnis  ▼on  KftOBslifltt  nnd  Fioslitftt:  tod  letBtorar  wird  gegeo  Kut 
m.  £.  mit  Recht  gesagl^  dafi  sie  dem  psychologischen  nnd  meta- 
physischen Gebiet  keineswegs  näher  liegt  als  die  erstere.  Sehr  klar 
ist  aocb  die  Behandlung  der  Entropielehre  und  besonders  glücklich 
die  Formulierung  der  Entwertung  der  Energie  als  Reduktion  molarer 
latenflilllidiiSBreiiieii  nod  UmBKln  auf  molekolaie.  Am  epoehe- 
maobeodsten  —  frcilieh  bei  H.  schon  lang  ausgesprochen  —  scheint 
mir  sein  Dynamismus  und  der  Nachweis,  dafs  die  Hypothese  der 
Biaterie  neben  der  Annahme  von  immateriellen  Kraftpankten  nnr  ein 
onnUtzer  Ballast  ist.  Sehr  einleuchtend  ist  auch  fUr  die  Biologie 
■eine  Uotenebeidnng  von  lentralen  und  DiehtMotralen  KriUleii.  Sefaie 
Philosophie  des  Organiseben  ist  nach  mefaier  Uebaizengang  —  nnd 
die  heutige  Biologie  scheint  sich  dem  immer  mehr  zu  nähern  —  das 
genialste,  was  er  geschaffen:  der  Darwinismus  ist  heute  genau  auf 
dem  Punkte  seiner  Eutwickelung  und  Rektifikation  angekommen,  wo 
S.  Tor  doem  Uenachenalter  ihn  mit  seiner  Kritik  tiingewiesen  hal 

—  gewUs  ohne  Beispiel  in  der  (beschichte  einer  Wissenschaft.  — 
Kitblin  versteht  unter  Dualismus  das  Verbälfnis  des  Erdplaneten 
zum  Weltraum  und  erklärt  alle  irdischen  Veränderungen  in  Natar, 
Biologie  nnd  Geschichte  ans  den  Schwankungen  des  Planeten  in- 
mitten seiner  Zoitralbewegung  oder  ans  dem  Altersgang  des  Pla- 
nelen: an  Stelle  des  angehUehen  Kultnrfortschritts  tritt  also  jetit 
allgemeine  Degeneration  der  Lebewesen,  die  ja  blofs  eine  Art  Para- 
siten des  eigentlich  degenerierenden  Individuums,  der  Erde,  sind. 

—  Jfac  Gregor  sagt:  Je  näher  beim  Menschen,  desto  häufiger, 
aber  anch  desto  weniger  beweiskräftig  sind  die  Fälle  offenbarer 
ZweekmifUgkelt  nnd  nmgekehrt;  In  der  anorganiiehen  Welt  sind 
sie  am  eindrucksToIIsten.  —  Manno  Torfolgt  die  Theorien  der 
Naturgesetzlichkeit  und  des  Mechanismus  von  Galilei  bis  Hertz,  be- 
zeichnet die  Lehre  des  Materialismus  von  den  das  Leben  aufbauen* 
den  blinden  Kräften  als  Metaphysik  und  erklärt  das  Prinzip  des 
Heebnnismns  Ar  nn&hig,  den  ganien  Weltprosefs  naehmkon- 
stmieren.  —  Marcus  fatst  die  Welt  auf  als  ans  vielen  Omnd- 
dementen  bestehend.  Diese  Grundelemente  sind  die  Kategorien, 
deren  es  7  gibt:  Zeit,  Raum,  Kraft,  Stoff,  Leben,  Teilbarkeit,  Be- 
stimmtheit, von  denen  keine  einzelne  aut  Kosten  der  anderen  zur 
Gnndkategorie  erhoben  werden  darf.  Zngleieh  aber  ist  die  Einheit 
aller  Vielheit  gegeben,  denn  die  Dinge  nnd  die  Individuen  sind  Ein- 
heiten ihres  vielfältigen  Wesens.  Diese  Tatsache  der  Einheit  aller 
Vielheit  ist  die  Antinomie,  mit  der  alle  Übrigen  Antinomien  iden- 
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tisch  f5ind.  —  Nach  Mayer  sind  die  Grundlehren  der  modernen 
Natarwissenscbaft  nichts  als  Märcbeo:  das  Atomgewicht,  die  „gleichen* 
Atome,  die  «firbaitaDg"  der  Kraft;  es  mUssen  vielmehr  stetig  flieCsende 
Qoelleo  nener  Krall  TorbmideD  sein,  die  „Aktiden'*,  eine  Art  von 
individnaliuerteo  KnfIzeDtrea:  tätige  Individaalität  ist  Uberall  das 
erste.  —  OeUinffen  will  zeigen,  dafs  das  Leibnitzische  Axiom: 
caasa  aeqoat  effectam,  zn  energetischer  Auffassang  des  Kaasal- 
gesetzes  zwingt:  das  Motiv  zur  WilleashaDdlaog  ist  dann  nicht  alfl 
Ursache,  sondern  als  „AnslOsuug''  anftnlassen.  —  PeaeAs  gnkliM 
Werk  (fast  1400  kleingedroelEke  Seiten  grOlsten  Oktavs)  ist,  naeh 
eelnem  Tode  nm  die  nenesten  Errangenschatten  der  Natarwissen- 
scbafteo  vermehrt,  von  einem  Ungenannten  heraosgegeben  worden. 
Es  umfalst  so  ziemlich  alle  Fragen,  die  in  Betracht  kommen,  and 
gliedert  sich  aulserordentlich  klar  in  „Philosophische  NatarerkUbrnng** 
und  «NatorphUosopbisebe  Weltaoffassnoic".  Der  eiste  Absebnitt  be- 
handelt die  (zweifelhafte)  ExistenzberechtipruDg  einer  Naturphilosophie, 
die  GmudbegrilTe  der  Natnrwisaenschaft  und  die  Erklärung  der 
Natordinpe  im  binue  der  mod.  Naturphilosophie  und  schliefst  mit  der 
Erkläruug  der  Natordinge  im  öiunc  der  aristotelischen  Naturphilo- 
sophie. Der  zweite  Absebnitt  stellt  ebenso  der  monlstiBeben  Welt- 
anffassung  der  modemMl  Naturphilosophie  den  Daalismns  der  ped- 
patetiscben  Wcltauflassnng  entgegen.  Das  Werk  zeigt  die  umfassen- 
den Kenntuisse  des  Verfassers  ebenso  deutlich  wie  die  EiastizitSt 
der  philotiophia  peremiis,  fUr  die  vorläufig  uocb  alle  Weltprobleme 
lOsbar  sebeinen.  Natttrlleb  trilR  man,  wenn  man  einielnes  naeb- 
prüft,  auf  verschiedenes,  das  nicht  stimmt  Z.  B.  E.  Hartmanns 
Dynamismus  fehlt  ganz,  seine  Modifizieranj:  Schopenhauers  ist  nicht 
richtig  dargestellt,  mehr  als  frühere  Autlagcu  der  Phil.  d.  Unb. 
scheint  der  Verf.  oder  Hrsg.  nicht  zu  kennen  u.  a.  m.,  sonst  könnte 
er  nieht  so  sebieiben  wie  U,  60—00  oder  man  mttlste  ihn  ftlr  Talllg 
nnfitbig  erkliren,  den  Geistessnstand  eines  „modernen"  Denkers  aneb 
nur  zu  erkennen,  wozu  man  stark  versucht  ist,  wenn  man  die  Cha- 
rakteristik des  „ScbleiermacherMcbeu  Gruudthenias"  II,  501  liest: 
„Gefühl  der  Abhängigkeit  vom  AU-Eins,  welches  alle  nach  Befriedi- 
^ng  Leehienden  befriedigt,  ohne  irgend  jemand  naeb  irgend  einer 
Seite  hin  ni  inkommodieren",  oder  das  andere:  nach  Herrmann  „ist 
es  Hnmbng,  wenn  die  Religion  glanbt,  es  in  ihrer  Weise  mit  wahr- 
haft Wirklichem  zu  tun  zu  haben,  wie  das  Wissen  in  seiner  Weise** 
(U,  528).  Wenn's  noch  Ritsehl  wäre,  aber  gerade  Herrmann!  — 
Meinke  gibt  lose  aneinandergereihte  AnfsätKQ  mit  Titeln  wie:  Kraft 
nnd  Energie,  Die  Lebewesen.  Der  Weg  inm  Wissen,  Die  Abstam- 
mnngslehre  nnd  der  MeDsch,  Kausalität  nnd  Finalität,  die  sich  leicht 
lesen  nnd  doch  in  die  Probleme  gut  hineinsehen  lassen,  die  nach  R.» 
Art  kritisch  und  vorsichtig  behandelt  werden.  —  Weimer  will 
zeigen,  dals  bei  lebenden  Wesen  fortwährend  Kraft  aus  dem  Natnr- 
haoshalt  yeisebwindet  nnd  Unaosgebt,  nm  in  der  Form  des  Denkens 
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-weiterzowirken.  und  glaubt  von  hier  aas  sichere  Schritte  ins  „Jen- 
seitB*  tun  zu  köDDen:  der  BewafstseiDszastand  dort  ist  gegenseitiges 
BewiifalMiii  alias  BlnselbewiifttMliw;  aoeli  dort  itt  Jenu  der  BriOser, 
aber  nnr,  wenn  wir  hier  uns  Mhon  vor  ibm  gebeugt  li«lieiiy  diObeD 
lecaen  wir's  nicht  mehr. 

bb)  Haeckels  Monismas.  Srander  kritisiert  sowohl  das 
erkenntoistbeoretische  i'  uudament  des  Haeckelschen  Monisniuä,  wie 
miae  Konnologie,  Ftajehologle  mid  Theologie,  wobei  der  Gegner 
lieblich  and  anpartdlseh  tn  Worte  kommt  und  wirklich  irieht  blois 
mit  dem  hl.  Thomas,  sondern  mit  Gründen  zn  widerlegen  gesaoht 
wird:  man  könnte  fast  alles  in  dem  Buche  ontersehreibeD.  — 
JJetmert  fragt  besorg  ob  die  liegierung  von  Weimar,  die  üaeckel 
•dae  Pridikat  BneHeoK  Terlleh,  sieb  ooeh  als  die  eines  ehristUeben 
Landes  flible.  —  3Ioni8thomo  bat  eine  fröhliche  Kneipzeitang 
tlber  den  monistischen  Gottesdienst  gedichtet  in  einer  Tonart,  die 
das  Motto  erkennen  lälst:  „Üie  Zeit  ist  erfüllet!  Lasset  uns  in  die 
Bände  spacken  und  eine  neue  Religion  gründen.''  —  JP/ennig8- 
■dorf  fklbrt  sieb  als  neuer  Hemsgeber  im  Beweis  des  Olanbens  mit 
einer  kräftigeo  Vemrteilnng  Haeekels  ein:  GlaabenRsätze  statt  Wissen- 
Schaft,  Dogmengebändp,  Bepriffsdichtang,  leichtfertiges  Spiel  mit  der 
Wahrheit  —  das  sind  seine  Urteile.  Es  war  ein  schwächlicher 
Cregner,  mit  dem  er  hier  seinen  ersten  Gang. tat:  hoffentlich  fUbrt 
er  die  Iiiteste  deotoehe  apologetiaehe  Zeitsebnft  weitherzig  und  weit- 
sebauend  weiter  nnd  koDsentriert  sieb  tod  den  Aniseowerlien  ledit 
energisch  aaf  die  Haaptsachen.  Einige  praktische  Neaernngen  hat 
er  gleich  eingeftlhrt:  einen  apologetischen  Sprechsaal,  etwa  wie  in 
«Glauben  und  Wissen",  nnd  die  monatliche  Beilage  eines  Fingblattes 
fbr  Gebildete  sa  dem  billigen  Partiepreis  von  100  Stück  1  MJ^u, 
bOO  Stttek  3,  1000  StOek  5  Mk.  —  Bau  verteidigt  Haeekel  gegeo 
Paoleens  Vorwarf,  er  sei  pbiloeophiscber  Autodidakt,  nnd  nennt  ihn 
▼ielmehr  einen  Selbstdenker  wie  Kant  nnd  Schopenhauer,  der  die 
Probleme  wirklich  sieht  nnd  sie  so  siebt,  wie  sie  sind,  während  die 
«gelernten''  Katbederphilosopben,  Paulsen  eingeschlossen,  sie  gar 
nieht  sehen.  Haeekel  hat  aneh  Spinoca  riehtig  Terstanden,  Panlsen 
bat  ihn  gar  nicht  verstanden,  er  ist  uberhaopt  ein  trübseliger  Be* 
aktionlir.  —  Reinke  gibt  einen  Abdruck  seiner  Herrenhansrede 
nnd  beleuchtet  zwei  Bebaoptungeü  Ilaeckels;  die  Cbromaceen  oder 
ClyaoopbyeeeD  seien  kern-  und  strukturlose  Moneren  und  die  Natur- 
nensehen  stehen  psychologisch  den  Affen  nnd  Honden  näher  als  den 
boebzivilisiertcn  Europäern.  Gegen  die  Angriffe  auf  seine  Herren- 
hansrede  verteidigt  er  sich  mit  Zitaten  aus  einer  Kode  des  „frei- 
sinnigen'' Virchow  von  1877  gegen  Haeekel.  Zum  Schlals  bringt  er 
einige  Proben  der  „freisinnigen"'  Polemik  gegen  ihn  selber  und  lobt 
Monisthomo.  —  Naoh  XT4e  wnnelt  die  teleologische  Erklärong  in 
Aem  einen  Satz:  Das  Ganse  ist  vor  seinen  Teilen  und  der  Gedanke 
Irtthcr  als  die  KOrperweli   Die  teleologisohe  Weltansehaoong  ist 
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notweodi^  tfaeittisobf  wie  sehoo  der  tielsinDifce  Denker  ThoiDM  toq 
Aqain  gesagt  bat,  wogegen  der  Grand  des  Moniemos  von  Kaot  ge- 
legt wonlen  ist.  Der  Deszendeozlehre  darf  man  mit  dem  berObmten 
Ameiseoforscher  Wasmann  zwar  eine  grolse  WahrBcbeiolicbkeit  als 
NalarerkiäriuDg  zaspreoben,  als  Weltanschaaong  ist  sie  dagegen  ab- 
nddiiMo. 


2.  Die  Gesantansekaiug. 
a)  Philosophi«  und  ihre  Getohlohte. 

Abhandiungen^  philosopbUobe.  Max  Heinze  zum  70.  Gebartstage  gewidmet  Tr 
FreandeD  u  Scbütern.  V.  245.  B.,  Mittler  &  Sobn.  JC  b.  —  Alexandm 
Ä  B.  D.,  A  Short  Bist,  of  Pbilos.  624.  Lo.,  Maolebose.  8  eh.  6  d.  — 
ÄpeU  P.,  Geist  n.  Materie.  Allgemeinverst.  ElnfUhrg.  in  d.  pbil.  Probleme. 
2.  Bd.:  leb  n.  d.  AU.  VlU.  383.  B..  äkopnik.  JC  2.  —  Arnold,  E-, 
Ges.  Sobriften.  Hrsg.  t.  0.  SobOodarfler.  L  In  der  Bahn  freigemeindL 
Ansiobten.  Kritiken  a.  Heferate.  II.  Kl.  phil.  a.  krit.  Abb.  1.  277.  242. 
B.,  CMsirar.  [RiiiHrfaiifiritiMt  bei  Kant  a.  Herder  bespr.]  —  jUii  del  primo 
«oiiT»giio  della  Soe.  lilos.  ital.  (Mailand  Sept.  1906  )  211.  Bologna, 
Coppini.  —  Baur,  L,  D.  gegenw.  Stand  d.  Philo».  (Pbil.  Jabrb.  20,  1—21, 
156—177).  —  BertUng,  O..  tiesob.  d.  alt  Philosophie  ala  Weg  d.  £r- 
foraotrang  d.  SanialUlt,  f.  Stadeaten«  Gynnuulasten  n.  Lebrer  di^.  VII^ 
128.  L.,  Klinkhardt.  JC  2,50.  —  BUinc,  E,  Diot.  de  philos.  ano.,  med. 
et  contemp.  XVI,  640.  P.,  Letbdlieux.  [Vgl  ZkTh.  31,  130-132  F. 
Haiheifer:  getadeltl  —  ßos.  C,  Etüde«  de  pkaoa.  positive  (AJPh.  13, 
471  —  493).  —  Busse.  L  .  D.  WelUnschanungen  d.  grofs.  Phil.  d.  Neuzeit 
£.  Zykl.  ToikstUml.  Univ.-Vuri.  KüaigsberKer  IluohHchulkarse  1.  (Aas: 
Nat  u.  Geist  56.)  3.  Aufl.  VI,  164.  L..  Teubner.  JC  1.  —  Cady,  H., 
Wahrheit  E.  Unterweis,  i.  12  Kap.  A.  d.  Engl.  3  Aafl.  148.  L, 
Lotna.  JC  2.  —  Cantotii,  C,  E.  K.,  la  filos.  teoreUoa.  XIX,  346.  Tnrfai, 
Booea,  Fr.  9.  [Vgl.  RPh.  64,  655-657  Segond.]  —  Ckantepie  de  la 
&MMwe*  P.  Geeskelijlie  stroomiageii.  Vera,  voordraebten  en  opatellea. 
YIIl,  89B.  Baarlem.  Bobn.  Ft.  BJ^.  —  Cohn,  J,,  Fflhrand«  ])enker. 
Gesch.  Ebil.  i.  d.  Phil.  (Nat.  n.  Geist,  No.  170 )  118.  L.,  Teubner.  JC  1.25. 
Jkutf  JUt  Oor  Beritage  of  Tboaght  Boing  a  aborl  Bevlew  of  aomo 
leMlng  Idoat  of  doniiiaBi  Tlifakon  in  tho  &at  and  Weit  477.  Lo.» 
Watkins.  6  sb.  —  Deu/sen,  P.,  D.  Gebeimlehre  des  Veda.  Aasgew. 
Texte  d.  Dpanisbads.    A.  d.  Sanskr.  Ubers.   XXIV,  221.  L.,  Broekbaoa. 

8.  —  Den.,  Allgem.  Gesch.  d.  Philosophie  m.  besond.  Berttoksieht.  d. 
BeUgionen.  2.  D.  Pbil.  d.  üpanishads  2.  Aufl.  XIV,  401.  L..  ßrookbans. 
JC  9.  —  Ders.,  Outlines  of  indian  Pbilosopby  with  an  Appendix  on  the 
Pbilosupby  of  the  Ved&nta  in  its  Kelations  to  oocidental  Metapbysios.  VU, 
70.  B..  Curtius.  J(  2.  —  Desai,  8.  A.,  A  Study  of  the  Indian  Philosophy. 
406.  Lo.,  Luzao.  5  sh.  —  Dürr,  E.,  GrundzUge  e.  reaiist  Weltanschaaung. 
VII.  90.  L.,  Thomas.  Jt  2.  [s.  S.  II,  7.)  -  Eber  Hardt- Humauu$^ 
D.  Polaritüt  als  Grundlage  e.  eioh.  Lebensansobaaung.  iBundes» 
aohnle  1.)  30.  Schlaobtensee,  Volküerzieber'Verl.  JC  0.50.  —  EMer, 
B.f  Einflbr.  i.  d.  PhiJos.  E  Uebers.  d.  Gnindprobl.  d.  Pbilos.  n.  i.  wicht 
Lte.versaohe.  (Wiss.  Volkabibl.  53-55.)  3.  Aufl.  IGO.  h.,  BehniifpieiL 
Jl  0,00.  —  Enzyklopädie  d.  PhlloBopUe.  Eng.  ▼.  Dr.  fl.  Beimer.  L  »Mit. 
1.  Kinkel,  Prof.,  Einleitung  in  d.  Philosophie.  50.  2.  Krahmer.  Dr.  Horst, 
Bodolf  Stammlers  8osial-Phlloaophle.  39.  Charlottonborg.  Günther.  kJCl. 
—  Budten,  B.,  D.  LebeuaMobaiiimgea  d.  groCieii  Doiker.  B.  fiai> 
wickelungsgescb.  d.  Lebensproblems  d  Menscbh.  v.  Plate  bis  z  Gegenwart. 
7.  Torb.  Aafl.   VIII,  528.   L.,  Veit  &  Co.   Jt  10.  —  Den.,  D.  Kampf 
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um  e.  gei»t  Lebensinhalt.  Neoe  OrandleKg.  e.  Weitansebang.  2.  oea- 
ge.Htfiltet«  Aofl.  Vin.  336.  Ebda.  JC  6,40.  —  Ewald,  ()..  D.  dteoh.  Phil, 
im  Jahr  1906  (Kankatod.  12,  27a— 303).  —  Der«.,  Cont.  FhiL  in  Oerratfiy 
(PhU.  Ray.  16,  Feb.,  Mai).  |Fbrttohritt  t.  d.  R«ckgang  taf  Kant  sa 
Fichte  n.  Hegel.]  —  Fakkmbergy  R,  Hilfsbuch  zur  Geaoh.  d.  Pbll.  aett 
Kant.  2.  veno.  Aofl.  VIII,  76.  U  Veit  &  Co.  ^  1.50.  —  Fnuer» 
B.  W.f  A  Uterary  Hlatory  of  India.  486.  Lo^  ITiiwIa.  13  th.  6  d.  — 
Frischdjsen-Köhler,  M.,  Mod.  Philosophie.  E.  Lesebnch  zur  Einf  in  ihre 
Standpunkte  n.  Probleme.  XII,  412.  St.,  Enke.  JC  9,60.  —  Fuhrmann, 
.F.f  D.  Beatimm.  d.  Menschen.  Kl.  pop  -pbil.  Arb.  15.  W.,  Fromme. 
Jt  0.85.  —  FulUrton,  G.  S.,  An  Introduotlon  to  Philosophy.  322.  Lo., 
Maomillan.  7  sh.  |Vgl.  ExpT.  18.  325.)  —  Uarrison,  F,  The  Philosophy 
of  common  Sense.  472.  Lu ,  Maomillan.  7  bü.  Od.  —  Hermann,  S-% 
Grnndrif«  d.  Philos.  f.  Anfänger.  2  [Titel  ]Aufl.  VIII,  204.  Göthen, 
Schulze.  Jt  2.  —  Hirster^  JP.,  Beiträge  zu  e.  eiakt.  Philo».  D.  Philos. 
des  Gleichnisses.  2.  An6.  III.  L.,  Spohr.  M  1,50.  —  Höffding,  H., 
liohrbnch  d.  Gesch.  d.  neueren  Philoa.  X,  286.  L.,  Reialaad.  JC  4,50. 
—  Homcitz,  A  sbort  Hiatorv  of  Indian  Literatare.  Introd.  bj  Rhja 
Davids.  220.  Lo  ,  Unwin.  2  »h.  6  d.  —  Kirchnern  Wörterbuch  der 
pbUoi.  Qmndbegriile.  5.  Aufl.  Neobearb.  v.  C.  Miebaelia.  (PUL  Bibl  67.) 

706.  L..  Dttrr.  UT  8.  —  KUinpeter,  H.,  D.  Pritnlp  d.  Exaktheit  l  d. 
Philos.  (ZPh.  128,33—44)  —  Klimke,  F.,  ^.  J-,  D.  deutsche  Materlallsmas- 
atreit  im  19.  Jahrb.  u.  s.  Bedeutung  f.  d.  Philoa.  d.  tiegenw.  (Frk.  zeitgem. 
Brosebttr.  26,  9.)  38.  Hamm,  Br6«r  A  TUeoiaiin.  JC  0,50.  —  Knauer, 
R ,  D.  Voluntarismus.  £.  Beitr.  z.  a.  Gesch.  u.  Erit.  m.  bes.  Berilcks.  d. 
lU  Jahrb.  ID.  öl  103.  —  Kidvc,  0.,  Einl.  in  d.  PbUos.  4.  verb.  Ana. 
IX.  357.  L.,  fflneL  jC  5.  —  Lange,  F.  Gtoaoh.  d.  Materialismus  u. 
Kritik  s.  Bedeutung  in  d.  Gegenwart.  Volksausg.  2  Bde.  IV,  172;  III, 
200.  L,  Krüner.  ä  Jt  \.  —  Le  Dantec,  F.,  De  rhomme  a  la  science. 
Phil,  du  20.  si^cle.  P..  Flammorioo.  Fr,  8jaO,  —  Lehmann,  R  ,  Lehrbuch 
d.  philos.  Propädeutik.  2.  durohges.  n.  yerm.  Aufl.  VII,  191.  B., 
Beother  &  Relohard.  3,60.  —  Linde,  E.*  Natur  u.  Geist  als  Grund- 
ftobema  d.  Welterklämng.    Versuch  e.  Knltarphilos.  auf  entwickelungs- 

SaehicbtL  Grandlage.  AU  Unterbau  e.  künft.  allg.  Pidagogik.  XVL 
5.  L.,  Brandatettar.  UT  9.  —  Mac  Cunn,  J.,  Siz  radloal  TUnk«!«.  Vi, 
268.  Lo.,  Arnold.  5  sh.  N.Y.,  Longmans.  (Jroen  &  Co.  $  1,70.  (VgL 
OC.  21,  575:  Bentbam,  MUl,  Cobden,  Carlyle,  Mazzini,  T  .  .  .  lU  ~ 
OpUm,  EL  0»f  Gibt  es  eine  PhllotopMe?  fln:  Auf  d.  Wege  m  Unit, 
vgl.  bei  Rel.  n  Phil]  —  Ormond,  A.  T.,  Conoepts  of  Philosophy.  XXI. 
722.  N.Y.,  Maomillan.  17  ab.  [Vgl.  Mind  16.  431—436  J.  E.  Mc  Tatmard; 
BFIl  64,  683—686  A.  Penym;  ExpT.  18,  320.]  —  JbKiMm,  A.  8.  F., 
The  philos.  Hadicals  and  other  Essaya.  with  ohspters  repr.  on  the  Philos. 
of  Rel.  in  Kant  and  Hegel.  348.  Lu..  Blackwood.  6  sh.  —  Philosophie, 
Systematiaehe.  Von  W.  Dilthey,  A.  Riehl.  W.  Wandt,  W.  Ostwald,  H. 
Ebbingbans,  R.  Eucken,  Fr.  Paulsen,  W.  MUnob,  Tb.  Lipps.  (Kult.  d. 
Geg.  1,  6.)  Vlll.  432.  L.,  Teubuer.  Ulf  10.  —  Fhilotophie,  Die,  im 
Beginn  d.  20.  Jahrb.  Festscbritt  f.  Kuno  Fiaober,  unter  Mitwirkg.  v.  0. 
Uebmano,  W.  Wundt,  Tb.  Uppa,  B.  Bauch,  E.  Lask.  H.  Riokert,  E. 
Troeltsch,  K.  Gruos  hrsg.  W.  Windelband.  2.  verb.  u.  um  das  Kapitel 
Naturphilos.  erweit.  Aufl.  IX,  554.  Heidelberg,  Winter.  JC  14  — 
JPr^r&k,  J„  Ketseri^ien.  KeimMlkn  •.  PUloe.  107.  Doipaft-L.,  Sobiedt. 

2.  —  Belnatadler,  8.,  filemeiitik  philotophiae  aelwlaatleae.  2.  toIL 
Ed.  ni  ab  auctore  recognlu.    XX VH,  467;  XVIII.  4.57.    Fr..  Herdtr. 

6.  —  Bnmer,  D.  Oeaeliaob.  f.  PbUoa.,  ihre  Gründung  u.  ihre  Ziele 
(FIril.  Woeii.  5»  Ho.  1.  2).  —  JRfeMsr.  BtmO,  Etaif.  L  d.  nUos.  6  Vortr. 
(Nat.  n.  Geist  155.)  VI,  128.  L.,  Teubner.  JC  \.  —  Roustan,  M.,  Lw 
phUoeophea  et  la  aooiätä  Iran^.  au  18.  aiöole.  Tbiae.   4ö6.   Lyon.  — 
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SaUtMdc,       Qald  eet  Teritaef   Bhi  BmIi  Hb.  d.  FMblene  d.  DtMiu. 

ni.  316.  B.,  E.  HofTnann  A  Co.  JC  4,50.  —  Sanwt,  SimlllBmas.  Grundrils 
e.  neoen  WelUnsohaug.  I.  Tl.  Positive  Dantellg.  d.  Shnilismas.  II.  Tl. 
Kritft  ehrtoU.  Lehna.  IV,  172.  Dr.,  Pienon.  «4r  8.  —  Schmidt.  W., 
D.  Kampf  um  d.  Sinn  d.  Lebens.  Von  Dante  bis  Ibsen.  1.  HMlfte:  Dante. 
Milton.  Voltaire.  III,  346.  2.  HäHte.  Roussean.  Carlyle.  Ibsen.  320. 
B.,  Trowitzaob.    Je  M  5.    (Vgl  8tad.  5,  654  Ghatt]  —  SehmUtf  B. 

H.  f  Die  Gnosls.  Gruodlxgen  d  Weltanschang.  e.  edleren  Kaltar.  2.  Bd. 
Die  Gnosis  d.  Mittelalters  u.  der  Neuzeit.    413,  VI.   Jena.  Diederiobs. 

12.  —  Schrift,  Die,  v.  der  Welt.    Ein  Weltbild  im  Umrifa  ans  dem 

I.  Jabrh.  nach  Chr.  Eingel.  n.  verdeotscbt  v.  W.  Capelle.  100.  Ebda. 
JC  3.  —  Steuer,  A-,  Lebrb.  d.  Pbilos.  Z.  Gebr.  a.  höh.  Lehranst  n.  z. 
SelbatuQterr.  1.  Bd.  XI.  386.  Pa.,  SobOningb.  JC  3.80.  [Enthält  zu- 
niiohst  30  S.  EM,  l  d.  Phil.,  dann  Lofik  n.  Noetik,  beapr.  S.  II,  9,  am 
Sohfaiese  .OltobMi  v.  Wlnen",  bespr.  bei  „Rel.  iL  PhU.",  2,  A,  II.  2,  a.| 

—  Style.  S.  u.  E.  Bombard,  D.  Positivisnins.  2  Abb.  32.  L.,  Wigand. 
JC  0,60.  —  üeucküUt  J.  v.,  Umrisse  e.  komm.  Weltansob^.  (Nene  Kdech. 
641— MI).  —  Wtäürv.  WeMtofflm*  ff.,  Lebonaphlloeophie  n.  Lebemknmt. 
Popnlärwiss.  Betracbtgn.  n.  prakt.  Anleitgn.  f.  die  geb.  Lesewelt.  VIII, 
256.  W.,  Eonegen.  JC  3.50.  —  Wenzia,  C,  D.  W  elUnscbaaongen  der 
GegeDwtrt  in  C^gensatz  n.  Ansgleiob.  Kinf.  1.  d.  QnindprobL  «.  Gmnd- 
begr.  d.  Phil.    (Wlss.  u.  Bild.  14.)    VI,  152.   L,,  Qaelle  &  Meyer.    JC  1. 

—  Willmann,  0-,  Geschichte  des  Idealismus.  2.  verb.  u.  verm.,  m. 
Nimen-  n.  Sachregister  n.  terminolog.  Anh.  verseh.  Aofl  In  3  Bdn.  1  Bd. 
Vorgesobichte  u.  Geschiphte  d.  antiken  Idealismus.  XII.  702.  Brsch., 
Vieweg.  12.  —  Windelband,  W.,  Leiirb.  d.  Gesch.  d.  Phil.  4.  durchg. 
Aufl.  VIII,  588.  Tü.,  Mohr.  JC  12,50.  —  Ders  ,  Präludien.  Anfsätze  a. 
Beden  lur  EinL  in  die  PbUoa.  3.,  verm.  Aufl.  VII.  463.  TU.,  Mohr. 
JC  7,50.  —  Hundt,  W„  Syst.  d.  Phllos.  3  umg.  Aufl.  2  Bde.  XVIII, 
436;  VT,  302.  L,  Engelmann.  JC  14  An'oi.,  Vom  Erkennen  z. 
Sehmoen.  Speknl.  Gedank.  e.  dtsob.  Zimmerffeseiien,  VI,  100.  Gr. 
Uehterfelde,  Range.  S  1,75. 


Cohn  will  durch  Geschichte  in  die  Philosophie  einfUireii  und 
behandelt  deshalb  Sokrates  nnd  Plate,  Descartes  und  Spinoza,  Raot 
nnd  Fichte  in  kurzen,  je  etwa  16  Seiten  langen  Stücken,  nur  Kant 
ist  etwas  länger.  Als  EiufUhrang  oder  Uebersicbt  gut.  —  Ueusaen 
hal  vor  andeien  Saoflkritfonehero  den  grolseDi  aber  gefährtieben 
Vonog,  dafs  die  Upanishadphilosopbie  im  wesentlieheo  seine  eigene 
ist:  so  ist  er  ihr  gewifs  kongenialer  als  die  niei.sten,  und  seine  Dar- 
stellnng  von  ihr  geradezn  bestrickend.  Die  Einleitung  ^ibt  die 
Atmanlebre  der  spätesten  Kigvedaliedcr  und  der  üebergangszeit» 
dann  folgen  lange  AnszUge  an«  Bribadftranyaka  nnd  C%ind<^a 
üpealBliad  nnd  ktlnere  ans  12  anderen,  vor  allem  die  Naciketas- 
gespräche.  Wem  die  „60  Upanishad"  zu  viel  sind,  der  kann  durch 
diesen  Auszug  doch  noch  zu  ihrer  Lektüre  verführt  werden.  Diese 
Texte  stehen,  man  sage,  was  mau  wolle,  wegen  ihres  religioos- 
pbiloaophiseben  Inhalts  nne  Modernen  mindestens  so  nahe,  als  der 
grOlhte  Teil  der  antiken  nnd  vorkantisohen  Philosophie.  —  JEber* 
hardf-HumantM  sucht  auf  die  Polarität,  die  er  tiberall  da 
konstatiert,  wo  Gegensätze  durch  eine  zwisehenliegende  Indiffereas 
getrennt  und  zugleich  verbunden  sind,  den  ganzen  fintwickeiangS' 
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prosefe  des  IndiTidmuw  und  te  Keimklieit  so  begründen.  Die 
Aasftthrnng  ist  nielit  gftm  Idoht  yentSodlieb.  —  Um  so  leichter  gebeo 
Mislers  ÄDsfabrangen  ein,  die,  wesentlich  anf  Woodt  fafsend,  einen 
guten  üeberblick  über  die  Probleme  der  Philosophie  geben.  —  Nach 
JBirster  ist  das  Gieichiiis  ein  Bestandteil  der  wahren  Hypothese, 
elB  AbUM  der  Wahibeii  Mim  lit  Gott  die  •bsolote  Wtbrbeit,  alio 
können  wir  von  Gott  —  und  damit  auch  von  der  Welt  —  nnr  in 
Oleichnissen  reden:  ans  dieser  Philosophie  ergibt  sich  die  Ueberein- 
Btinininng  von  Wissenschaft  und  Offenbarang.  —  Von  Kirchners 
Wörterbuch  gilt  noch  immer  das  Urteil,  das  ich  JB.  23,  937  f.  ab- 
gegeben: es  fehlt  fast  überall  die  neueste  Liteiator.  Ich  führe  nor 
einaelne  SehlagwOrler  an  und  aetse  die  fehlende  LIterator  in 
Klammer.  Geschichte  der  Philosophie  (Deassen,  Gramsow),  Kant 
(Falckenberg,  Ghamberlain),  Kategorienlehre  (Hartmann),  Logos  (Aall), 
Hypnose  (Forei),  Tierpsychologie  (Wandt).  Lebenskraft  hat  blofs 
Literatur  bis  1877,  Idimamsa  blolis  Weber,  S&okbya  gar  keine, 
Veduta  fehlt  gani.  Von  Wnndts  Völkerpsyebologie  ist  blob  Bd.  1, 
2.  Aull.  1904  angegeben.  Die  KantLaplacesehe  Tbeoiie  (beide 
recht  verschieden)  sei  von  allen  Naturforschern  angenommen  — 
beute  {ranz  und  gar  nicht  mehr.  Libertiner  seien  „in  Freiheit  ge- 
setzte Juden**  u.  a.  Was  uUtzt  es  „den  deutschen  Studeuteu",  denen  das 
Weric  gewidmet  ist»  wenn  dem  Andenken  Friedrieb  Kirehners  ge- 
dient wird?  Was  geht  ans  heute  Kirchner  an?  Ohne  völlige  Um- 
arbeitung bleibt  das  Buch  verhältnismälsig  wertlos.  Der  sonst  so 
iUhrige  Verlaj:  hat  doch  auch  bei  seinen  übrigen  Veröflentlichungen 
mit  Kircbmann  gründlich  aufgeräumt,  warum  nicht  auch  hier  mit 
Kirebner?  —  €pil»  definiert  Philosophie  als  die  Wissensebaft  too 
der  reinen  Erscheinung  unseres  Ich  und  schreibt  ihr  die  ganze  Psycho- 
logie und  die  Lehre  von  den  äulsersten  und  letzten  Dingen,  liätseln 
nnd  Problemen,  kor/  vom  Wesen  im  Gegensatz  zur  Ersebeinoug  zn. 
Gehört  dazu  wirklich  die  Psychologie?  —  Ormond  baut  nach 
MeTaggard  ein  aUomlassendes  System  mit  tbeisi-ebristlieber  Religion 
anf.  —  ProrM  gibt  recht  geistreiche  und  zum  Teil  bissige 
Aphorismen,  deren  Ketserei  darin  besteht,  dafs  sie  wesentlich  an 
Nietzache  orientiert  sind.  —  RHnMadler  hat  in  der  neuen  Aufl. 
beim  Wahrbeitsbegriß  einiges  nach  Mercier  geändert  und  einige  Zu- 
sfttae  Uber  Neukantianer  und  Relati?i8ten  hinzugefügt.  Sogar  „de 
nidioaetiTitate*'  bandelt  er,  am  so  seigen,  dato  diese  »inventa  a 
perennibus  philosophiae  praeceptis  aliena  non  sint".  In  der  Anthro» 
pologie  ist  Wasmanns  „Transformatio  moderatior"  Übernommen,  in 
der  Psychologie  der  parallelismus  psychophysicus  widerlegt,  bei  der 
Staataetbik  der  Satz:  oultum  esse  rem  privatam  eingehend  behandelt. 
—  8amm  sagt:  Golt  ist  das  selbstwirkliehe  Mi,  die  Welt  das 
Tollkommenste  nichtselbstwirkliobe  Sdn  nnd  somit  das  vollkommenste 
Gleichnis  Gottes  —  von  hier  aus  wird  das  Christentum  kritisiert, 
indem  es  an  der  allein  wahren  Vemnnttreligion  gemessen  wird.  — 
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Schmidt  will  abdehtlich  dut  aasländische  Denker  bOTbeiiielien» 
weil  die  deutschen  ans  oft  gennp  dargeboten  werden  nnd  in  seinen 
6   Paaren   Dante-Miiton,    Voltaire-Rousseau,   Carlyle-lbsen  psycho- 
logische Qaersobnitte  dnrch  das  Denken  der  Menschen  tlber  den 
Sinn  vorlegen.  Dante  —  die  Antwort  dee  Mitlelalten:  FVOmmigkdt 
mit  sittlichem  Ernst;  Milton,  der  protestantische  Pnritauer:  Das 
Paradies  des  Menschen  ist  sein  mit  Gott  geeintes  Wollen;  Voltaire: 
Sittlicher  Ernst  —  in  seiner  Gedankenweit  — ,  Kampf  gegen  Un- 
gerechtigkeit, Glaube  au  einen  vergeltenden  Gott;  Kousseaa:  Zortlck 
rar  gottgegebeoen  Natur,  mm  HensebeD  naeb  Gottes  Bilde,  sam 
Gewissen,  dem  wahren  Ftthrer  des  Menschen;  Carlyle:  Unser  Ziel 
die  Heiligung,    das  Mittel   dazn   tätige  Pflichterfüllung;  Ibsen: 
Schonungslose  Kritik  ist  nötig,  aber  der  Zweifel  tötet,  der  Glaabe 
macht  ttlobtig.  —  Schmitt  lUhrt  seine  Geschichte  des  gnostischeo 
Gedankens  (vgl.  JB.  23,  955)  im  zweiten  Band  Ober  Neaplakooismiis» 
Kabbala,  moliammedaniMshe  nnd  deatiohe  Mystik  bis  zom  dentsehen 
IdealismoB  nnd  den  modernen  gnostischen  Sekten.   Der  Gmndsatz 
dieser  Gnosis  heilst  —  man  ist  eigentlich  etwas  erstannt,  dafs  es  so 
einfach  ist  —  die  Identität  des  Seins  oder  Erscheinens  oder  eigentlich 
des  iunerlieben  Erlebnisses  mit  seinem  gegebenen  Tatbestand;  in- 
dessen ist  der  Geist,  Ton  deesen  Fnnktioaen  hier  geredet  wird,  so- 
gleich etwas  ttberkosmisches,  nnd  so  ist  die  vollendetste  Innerlichkeit 
erhaben  Uber  das  individuell-geistige  nnd  zugleich  das  positive  Sein 
and  Erleben  der  zwölf  Dimensionsregionen  des  absoluten  Universums, 
wie  sie  die  alte  Gnosis  im  Bilde  dargestellt    Wer's  lassen  kann, 
der  iaese  es.  ^  Wundi  bebandelt  im  ersten  Bande  slemlieb  an- 
Terindert  naeh  dner  dnrch  Klarheit  der  Unterscheidungen  sich  be- 
sonders auszeichnenden  Einleitung  in  die  Philosophie  in  4  Ab- 
schnitten das  Denken  und  das  Erkennen,  dann  die  Verstandesbegrifle: 
Mannigfaltigkeit,  Zahl,  Funktion,  Substanz,  Kausalität,  Zweck,  and 
sehliefiilieh  die  transiendenten  Ideen;  die  kosmologisoben,  die  piTeho- 
loi^hai  (Binselseele  und  geistige  Gesamtheit)  nnd  die  ontologisehen 
—  alles  getreu  seiner  induktiven  Methode,  die  Einzelerkenntnisse  zo 
einer  die  Forderung  des  Verstandes  nnd  die  Bedürfnisse  des  Ge- 
mtltes  befriedigenden  Welt-  und  Lebensanschaaang  zusammenzufassen. 
Damit  bitten  wir  also  Logik,  Eikeontolstbeofie,  Feyebologie  nnd 
Metspbysik.  Oer  sweite  Band  ist  mit  Rttcksiebt  anf  die  neneren 
Anscbaunngen  erweitert  worden  nnd  bringt  nun  die  Hauptpunkte 
der  Naturphilosophie:  Materie,  Naturkausalität,  Kosmologie,  Biologie, 
wobei  bemerkenswert  ist,  dals  auch  Wundt  nichts  dagegen  zu  haben 
sebeint,  wenn  der  Begriff  der  Masse  neben  dem  der  Kraft  eUminieit 
wird,  nnd  die  Hauptpunkte  der  PbUosopbie  des  Geistes:  Bewulstaein, 
Seele,  Gesamtgeist  nnd  geschichtliche  Entwickelung.    Hierin  ist  auch 
seine  Religionsphilosophie  enthalten.     Wir  haben  hier  eine  Ein- 
Ittbrung  in  die  Philosophie,  die  trotz  —  oder  gerade  wegen  —  ihrer 
Versebtedenbeit  eine  ausgezeichnete  Ergänzung  der  jetzt  in  Hart* 
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BUUtf  Gmodrissen  Torliegeoden  bildet:  wer  diese  beiden  „Systeme** 
dnebgearbeit^.  bat,  ist  wobl  endgaltig  gegen  Dogmatiainiis  jeder 
Art  gefeit. 
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Copernicus.  Grigalski  bat  viel  Material  gesammelt,  aus  dem 
beraas  er  nun,  ohne  kritische  Nachweise,  das  Leben  und  die  geistige 
E^twickeloog  des  Copernicos  mit  besonderer  Beziehang  aaf  die 
Stadt  AUengteio  erzählt,  vor  allem  aber,  wie  er  zo  seiner  Entdeoknncf 
gekommen  ist. 

Home.  Richters  Uebersetzong;  von  JTume  will  alle  An- 
merkangen  vermeiden  und  wählt  deshalb  für  jedes  englische  Wort 
streng  immer  den  gleichen  deutBcheu  Ausdruck  —  fttr  einen  Ueber- 
eetaer  eelur  entsagangsvoll,  aber  riebtig;  als  Mittel  com  Verstündnis 
ist  ein  engl.-deatacbes  und  deutsch-englisches  Register  der  Termini 
beigegeben.  Die  spröde  AltertUinlichkeit  des  Stils  —  und  doch 
auch  der  Gedanken  —  Humes  tritt  so  eindrucksvoll  zutage.  Der 
alte  Kirchmanu  ist  glücklicherweise  gänzlich  verlassen.  —  McEwan 
will  io  seiner  Elnleitang;  zeigen,  dab  Home  fttr  die  Relifrion  seine 
■keptischen  Konsequenzen  nicht  gezogen  habe. 

Michelangelo.  Jioeder  meint,  dals  .Michelangelos  Seelenleben 
am  besten,  ja  allein  zu  verstehen  sei,  wenn  man  ihn  als  bomosexoal 
veranlagt  ansehe,  und  weist  dies  ans  seinen  Sonetten  an  Tommaso 
OaTalieri  naeh  —  m.  6.  mit  Reobi  Herrontobeben  ist  die  feine 
Empfiodang.  mit  der  R.  sobreibt,  gar  niebt  wie  die  ttbrigen  SehrÜl- 
steller  aof  diesem  Gebiet. 

Montesquieu.  Montesquieu  unterscheidet  sich  nach  Glaner 
in  der  Vorstellong  des  ürzastandes  von  Hohbes  dadurch,  dals  er  ihn 
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niolit  als  allgemdoeD  Kriegszoslaiid  anrieht»  sondeni  ah  den 
Menschen  xam  Bewafstsein  seiner  Schwäche  und  Unselbständigkeit 
bringend  und  so  den  Zusammensohlnls  za  rechtlicher  Oidnong  ver- 

anlassend. 

Pascal.  Ais  Einleitung  zu  der  nicht  von  ihm  herrührenden 
Uebereetznug  Pascals  sucht  Chriatlieb  die  Frage,  die  den  Aas- 
gangspnnkt  der  Pasealsohen  Jesnitenbriefe  bildet,  „ob  der  Gerechte 
iniBier  das  Vermögen  habe,  die  Gebote  Gottes  zu  erfüllen",  sozu* 
s.igen  „ans  dem  Theologischen  ins  Menschliche  za  übersetzen",  indem 
er  sie  von  dem  Gegensatz  des  Theismus  und  Pantheismus  an  durch 
die  Geschichte  des  Christentums  bis  zu  Pascals  Zeit  verfolgt. 

Rousseau.  Ueber  Rousseau  sind  in  den  Parallel-  and  Kon- 
korrenssammlongen  „Ans  Natnr  and  Geisteswelt'  and  »Wissenschaft 
und  Bildung**  gleichzeitig  zwei  Schriften  erschienen,  beide  ganz  ver- 
schieden angelegt  und  einander  ergänzend.  JJensel  gibt  Leben 
und  Schriften  nur  in  einer  Tabelle  nnd  behandelt  das  Wirken  R.s 
in  5  Abschnitten:  Gescbichtsphilosophie,  Rechtsphilosophie,  £r- 
siehnngslehre,  NonTelle  Htioise,  Beligionsphilosophle,  bringt  aber 
auf  diese  Weise  den  denkbar  lebhaftesten  Eindruck  von  der  welt- 
geschichtlichen Bedeutung  des  Mannes  hervor.  Creff/fr  lälst  das 
ganze  Leben  K.s  an  uns  vorüberziehen,  flicht  die  wichtigsten  Werke 
au  ihrer  Stelle  ein  und  lälst  uns  so  mit  dem  üelden  seine  t^nt- 
wiokelong  erleben. 

Shakespeare.  Wei^  Shakespeare  ist  ein  würdiges  Seilen* 
stttck  zu  Bielschowskys  Goethe  und  Bergers  Schiller  und  behandelt 
sowohl  Leben  wie  Werke  des  Dichters  mit  eindringendem  Verständnis 

und  feinem  Geschmack. 

Spinoza.  Sp.s  Abhandlung  von  Gott  gibt  Schaarschmidt 
in  guter  üebersetzung  nach  dem  Text  der  Ausgabe  der  Spinoza- 
gesellsobaft  1882/83,  die  dem  iUteren  Deorhofisohen  Codex  folgt; 
von  Monnikhoff  sind  nur  anzweifelhaft  richtige  Korrekturen  tob 
Sach-  und  Schreibfehlern  übernommen,  dagegen  keine  Textändernngen 
nnd  Zusätze.  Die  Anmerkungen  beider  Codices  sind  mitUbersetzt; 
eigene  Anmerkungen,  meist  sprachlicher  JSatur,  und  ein  Register  liat 
der  Hrsg.  hinzugefügt.  —  OeMtardi  gibt  eine  eingebende  historische 
nnd  philosophische  Einidtnng  mit  Literaturaogaben,  eine  sehr  glatte 
nnd,  nach  Stichproben  zu  urteilen,  doch  ganz  wörtliche  Ueber- 
setzung,  20  Seiten  Anmerkungen  sachlicher  Art  und  ein  Register. 
—  Guns  versteht  unter  Spinozismus  jene  extreme  Reizbarkeit  in 
Dingen  der  Erkenntnis,  TermOge  deren  alles  Wissen  nnr  nach 
«einer  Beziehung  zo  anserem  sittlichen  Sein  erlebt  nnd  geschäirt 
wird:  von  dieser  Art  des  Philosophierens  ist  das  System  Spinozas 
der  adäquate  Ausdruck.  Er  verhält  sich  den  Dingen  gegenüber  er- 
kennend, dem  Erkennen  gegenüber  erlebend:  Wissenschaft  als 
ethisches  Phlnonien.  —  lUvaud  ftlhrt  aus:  nor  in  Gott  ist  Essenz 
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od  Existent  idenüseh,  tonst  sind  tIbersU  das  Ideale  und  das  Beale 
gvtremit^  also  ist  8|ft.B  Fantheisnins  idefat  monisttsolu 


^)  Kant.    V.  d.  Macht  d.  Gemüts,  durch  d.  bloCsen  Vorsatz  s.  Krankb.- 

SefUhle  Meiater  za  sein.  Hrsg.  m.  Anm.  t.  C.  W.  Haieland.  iMiSUera 
Ibl.  f.  Geaimdbeit  u.  Volksanfklär.  52.)  32.  Onuiienburg,  MtfUer.  JC  0,30. 

—  Kr.  d.  pr.  Veni.  5.  Aufl.  Bisse,  a.  m.  Einl.  a.  Bag.  ven.  ▼.  K, 
VorUtnder.  (Phil.  Bibl.  38.)  XLVU,  220.  Ebda.  JC  2,80.  —  MeU- 
phys.  d.  Sitten.  2.  Aofl.  Hrsg.  q.  m.  Elinl.  u.  Reg.  vers.  v.  K.  Vorlinder. 
(PhiL  Bibl.  42.)  U.  378.  £bda.  A  4,60.  —  Kl.-Sohr.  s.  NatpUl. 
2.  Aafl.  Hrsg.  v.  m.  Reg.  Ten.  t.  O.  BmA.  2.  Abt.  (PhO.  BIbL  M.) 
Xn,  454.  Ebda.  JC  .5.  —  Kant,  Kr.  d  rein.  Vem.  In  8.  Aufl.  rev.  v. 
T.  Ttlentiner.  (9.  Aufl.  =  K.a  aämtl.  Werke  1.)  (PhU.  Bibl.  37.)  XI. 
700.  Ii.,  DOir.  4.  —  Grandlag.  d.  Metaphyt.  d.  SNtoa.  3.  Anfl. 
Hrsg.  u.  m.  Elnl.  n.  Reg.  vers.  v.  K.  Vorltoder.  (PhU.  Eibl.  41.)  XXX, 
102.  Ebda.  M  1,40.  —  Kants.  I.,  Werke  in  8  Btiohem.  Aaagew.  a.  m. 
Elnl.  vers.  v.  H.  Renner.  IBl,  &05,  122,  231.  294  u.  201.  B.,  Weiohert 
JC  h.  —  Kants  ges.  Sehr.  hrsi?.  v  d.  pr.  Ak.  d.  Wiss.  1.  Abt.  Werke. 
Bd.  6.  Rel.  innerh.  —  Metaphy».  d.  Sitten.  X.  549.  —  Bd.  7.  Str.  d. 
Fik.  —  AntbropoL  L  pngm.  Hins.    IX,  415.   B.,  Reimer.   Jt  \Q  xl.  Jl  8. 

—  Imm.  Kant.  Ausg.  n.  betrb.  v.  L.  Weis.  (Ewigkeitsfragen  1.)  142. 
Hamb.,  Raab.  Haas.  1,90.  —  Abb,  E  ,  Kritik  d.  Kantsohen  Aprioris- 
mua  y.  Standp.  d.  rein.  Empirism  aus  anter  bes.  Berlioks.  t.  Hill  u.  Mach. 
ID.  Zürich  81.  L.,  Rngwlmann,  liX)6.  —  AiOmt  &.  &3  BMrifi  d.  £r- 
ksnntDia,  verglioben  m.  den  des  ArMotelee.  Gdkr.  nriasefaitR.  (Kant- 
atad.,  Erg.-beft  6.)  XH.  IRT.  B..  Reuther  &  BsMiardt  JC  4,50.  — 
Amoidtf  Ges.  Schriften.  Hisc.  v.  0.  SohtfndOiiiHr.  Maohlals.  IL  Bd.: 
Zur  Phttoaopbie.  Bri.  AUm.  to  Amti  Kr.  d.  r.  Veni.  ym,  278.  B., 
CasMrer.  5  'Vgl.  DLZ.  28.  853—855  E.  Sm-aiwcr-l  —  Der».,  K.a 
transaend.  Idealität  d.  Raames  a.  d.  Zeit   (Qea.  Sehr  11, 1,  8-167.)  Ebda. 

—  Der».,  Ueb.  K.a  Lehre  htfohstan  Gut  (Ges.  Sehr.  II,  1,  196—228).  — 
Der».,  Metaphysik  die  Sohutzwehr  d.  ReU  (Ib.  168--191).  —  BatteTf  Älb^ 
E.  a.  unsere  mod.  Naturforscher.  37.  EAkUngen,  Württ.,  S.  Mayer.  — 
Beurlier,  La  ratlonaUame  moral  de  K.  (APhChf.  78,  113—139,  260  bis 
290).  —  Böhringer,  Ä.,  K  s  erk  theor  Monismus.  E.  Einl.  i.  d.  Stud.  d. 
Kr.  d.  r.  Vem.  VI,  125.  M.,  Rieger.  .iC  1,80.  —  Brunschdog,  La  phü. 
pratique  de  K.  (Rev.  d.  Metaph.  et  Morale  15,  No.  1).  —  Cassirer,  £.,  K. 
Q.  d.  mod.  Math.  (Kantstud.  12,  1—49).  —  Cohen,  A.,  Komm.  a.  L  K.s 
Kr.  d.  r.  Vem.  (Phil.  Bibl.  113  )    IX,  233    J^.,  Dürr.   M  2.  —  CorbUre, 

C,  Le  primat  de  la  raisun  prat.  d'apr.  K.  Et.  orit.  These.  96.  Mon- 
taoban.  —  Deimkard»  L.»  Darf  man  aioh  als  Metapayohiker  auf  K.  berufen 
(Psych.  Stnd.  588~-644).  —  Demer,  A.,  K.a  Anthropologie  (Altpr.  Moa. 
43.  309—332).  —  Drexler,  H.,  Wissenschaft  u  Wirkliohtoit  in  K.isoher 
Anffaaa.  Pr.  21.  Kattowita,  Qymaaa.  —  IVew«,  A.,  H.  St  Chamber. 
laiBf  E.  (GsMBir.  60,  182—186).  {Kritik  von  Ch.8  Baeh,  aber  logMaii 
btlndig  die  Urteile  von  D.  Uber  Plato  und  Kant  enthaltend.]  —  Eckardt, 
W.  B.,  K.S  Bed.  t.  d.  mod.  Natorv.  (Nat.wis8.  Wooh.  22,  6796.).  — 
Sodlim,  F.,  La  raison  pure  et  les  antinomiee.  Exp.  orit  d.  1.  phU. 
Kantlenne.    P  ,  Aloan.    [Vgl  RPh.  64,  555—560  Dauriac]  —  Ewald,  O., 

D.  Grenzen  d.  Empir.  u.  d.  Hat.  in  K.s  Kr.  d.  r.  V.  (Kantstud.  12,  75  bis 
103).  —  Falckenberg,  R.,  K.  u  das  Jahrbnndert.  GedXohtnlsrede  z.  Feier 
der  lOOjähr.  Wiederkehr  des  Todestages  d.  Phil,  hn  Anttr.  d.  ak.  Senats 
d.  k.  b.  Friedriob-Aiexanders-Univ.  Erlangen.  2.  Aufl.  28.  L..  Dttrr. 
Jl  0,60.  —  Farges,  AbM,  Wie  K.  zu  widerlegen  ist  (Rev.  d.  phil.,  Jan., 
Jal.).  —  Fiiibogeny  Q  ,  K.s  Iithie  radikaL  Bdisn  (Kaatstnd.  12,  303  bis 
360).  —  eaUoway,G,,  Wbst-do  rel.  Tblakwi  owe  to  K.?  (HJ.  5,  689  to 

^hmUtf.  JAnAwriM.  XXm  CMl  IL)  4 
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659).  —  Qrabowgky,  N..  K.8  Grandiirtümer  (s.  bei  Gnbowskv.|  —  Et»m* 
wtld,  E.,  K.S  tbeor.  PUlos.  ia  F.  P«al«flu  a.  L.  GoldaolimldU  Kaat-Aaf- 
iMamig.  ED.  OreUswald.  86.  —  Hoffiiumn,  Die  CBbildnng  dir 
Kisoben  Lebre  Tom  Genie  in  SelieUings  System  des  trusiendentalea 
IdeaUsmns.  68.  Bern,  Sobeltltai.  Spring  &  Co.  jfC  l.  —  Jaeoby, 
Herden  n.  K.e  Aesthetik.  X,  348.  L.,  Dürr.  (Vgl.  RPh.  64.  447^ 
Segmd  ]  —  Könia,  E.,  K.  d.  d.  Naturwlteonsohaft.  (D.  Wissensch  22  ) 
VI,  232.  Brsoh.,  Vieweg.  Jt  7.  —  Kotier,  W..  K.a  nuameoale  wereld  ea 
de  sinneUJke  waamemingen.  VIU,  123.  Haarlem,  Willink.  Fl.  \  Jv>.  — 
KiÜve,  0..  L  E.  DarstelL  u.  Würdig.  (Nat.  n.  Geist.  146.)  VIII,  152. 
L.,  Tenbner.  M  \.  —  Levy,  E..  K.s  Lebre  vom  Sohemat.  d.  rein.  Ver- 
standeebegr.  £.  Erkläningsvers.  1.  TL:  Einl.;  Untersgn.  fib.  die  tranaz. 
Aeetb.  a.  d.  Ajuiyt  d.  Begr.  bee.  Hb.  die  tnxm.  Deduktion.  VIU,  165. 
BL,  EMiHBerer.  Jt  8,60.  [Ateh  eis  ID.  EeMMberg.  165.]  —  LOU/f 
W.  S.,  K.  and  the  Bnddba  (Fortn.  Rev.,  1906,  Aug.).  —  Lösment,  M  , 
Zi  Bel.pbiL  K.a.  ID.  Ktfoigaberg.  46.  —  MaUhMh  ^-t  U  TelaiM» 

KiMtao:  Bwire  e  entlea  eriflee  deO«  ngiooe;  tnUMne;  fioeoie 
dell'  azione.  279.  Monza,  Artigianelll.  —  Medicm,  F.»  K,  n.  d.  gegen- 
wXrt.  Aufgabe  der  Ugik  (KanUtnd.  12,  50-103).  —  Oetürmeh,  K.,  K. 
n.  d.  Metapbyaik.  &ntetad.,  Erg.-Hefk  2.)  VI,  180.  B.,  Bentber 
&  Beiebardt.  Jt  3,20.  —  OetÜi,  8.,  D.  Urteil  K  s  üb.  d.  a.tJiobe  Bei. 
Gel.  Greifswald.  33.  —  O'Neill,  J.,  K.  as  Apolugist  of  Tbeiam  (Iriab 
theol.  Quest.,  Okt.).  (Unlüsbare  Aufgabe!]  —  Pauhena  GlaubenshekMintnia 
Uber  K.  (Kantatnd.  11,  481).  [Dankschreiben  für  daa  Geschenk  einer 
Eantbtiste.)  —  Pinski,  F.,  D.  Dessendeaztheorie  in  der  Gegenwart  a.  ihre 
Begründung  dnrob  K.  (Altpr.  Mon.  44,  303—347.  351-410).  —  Bie/U,  J., 
K.  u.  s.  PbUosopbie.  80.  B.,  R.  Seemann  Naoht.  Jt  l.  —  Sänger, 
Nene  Darstellung  u.  Deutung  der  Lehre  K.a  vom  Glanben  (Kaatatnd. 
12,  426—431).  —  Schneider,  A.,  D.  Begr.  d.  Materie  b.  E.  u.  Sehopeo- 
baoir.  ID.  Heldelberg.  54.  —  Schufaru,  B»,  Immaiinel  Kani.  £1» 
LebenebÜd  steh  DarateOga.  der  ZeitgenoiaeD  Bonnwikl,  JaekiUBiB,  Wft- 
sianski.  2.  Aufl.  m.  e.  Vor-  u.  SchluCswort.  enth.  daa  Wiobtigste  auf 
Lebre.  XXVIII,  407.  Hl.,  Peter.  Ji  2.  —  SawiekU  D.  ProbL  d.  Ptar- 
aOBHehkeit  b.  K.  (Kalb.  83,  44—86).  ^  Simelair,  J.  !>.,  UbendieB  aad 
Cbrlatlanity  (Cont.  Rev ,  De?:.).  [Treften  sieb  in  Kants  siUl.  Maxime.]  — 
Staeps,  H,,  D.  Chriatuabild  bei  K.  (Eaatatnd.  12. 104—116).  —  Stangej 
C,f  Der  Gedankengang  der  „Kritik  der  reinen  Vemmit".  K.  Iieitfadea  t. 
die  Lektüre.  3.  Aufl.  46.  L.,  Dieterieh.  JC  \.  —  Stemberg,  K.,  E.  n. 
d.  MeUpbysik  (Päd.  Aroh.  65 ff.).  —  Vaihit^er,  IL.  Kaiser  Wilhelm  II.  n. 
E.  (Eantstud.  11,  482 f.).  —  Vorländer,  K„  Kant,  Schiller,  Goetbe. 
Ges.  Aufs.  XIV,  294.  L.,  Dürr.  M  5.  ~  Vogt,  W.,  D.  ästhet.  Idee  b. 
Kant  65.  ID.  Erlangen.  Gtt.,  BerteUmann,  1906.  —  fVarda.  .iT-,  L  E.a 
,Allg.  Natgesoh.  u.  Theorie  d.  Himm."  u.  S.  E.  Tresohoa  .Zerstreuungen 
iaf  Koitea  der  Nator-  (Altpr.  Hon.  44.  534—541).  [Frttbe  PopoUrialening 
Km  QedmkeB.]  —  WalmMn,  W.  B.,  K.a  ÖrttlgDe  of  Jndgineal 
(Kantetud.  12,  117—123).  —  WeW^eld,  M.,  Ks  Gesellsobaftsphllos. 
(Beiner  Stad.  s.  Pbll.  52.)  III,  136.  1,50.  —  Wemicke,  Ä.,  E.  u.  kein 
Eidef  1.  o.  S.  AfA  Xn,  68.  Bneh..  J.  H.  Meyer.  JC  1,60.  (Vgl. 
Knlltud.  12.  138  Selbstanzeige.]  —  WiUiams,  A.  T.,  The  Conoept  of 
Byte|^in  tbe  Writinga  of  Ronaaeaii,  Bentbam  and  Kant  ID.  (}olambia 


.  Den  im  Streit  der  Fakoltäten  ziemlicb  Tersteckten  Aufsatz  von 
der  Milcht  des  Gemüts  onter  die  Leote  za  bringen,  war  ein 
Vttdienst  Hnfelands  and  ist  ebenso  eins  von  Möllers  Bibliothek.  — 
Variänder  fügt  te  Bdhe  seiner  tremioben  Ausgaben  eine  neue 


Digitized  by  Google 


Apotogetik  BeHgioMphttoaoplito. 


61 


ftB,  in  daran  TonlgUelMr  Bwlritwig  er  die  EDMaboogsgeMUeMa 
and  erste  Wirkung  der  Schrift  eniUI  mad  «iaa  anageniohnct  klare 

r-^bei^icht  über  ihren  (redankengrang  gibi  Natorps  Akademie- 
aoggabe  ist  scboD  benotet,  ihre  Seitenzahlen  sind  am  Rand  ange- 
geben, was  hoöentlich  keine  neoe  Kantaasgabe  mehr  nnterlassen 
wild.  Eidge  InteieMMite  Textiodernngen  and  Korrektuen  sind  be- 
meKkenswert.  —  Bei  €fekhardi8  AMgnbe  macht  sieh  die  leider 
nur  stückweise  Tor  sich  gehende  Eroeaemof  der  Rirohmannschen 
Aasgabe  onangenehm  bemerklich;  leider  sind  die  Seitenzahlen  der 
korrespondierenden  Aasgaben  nicht  mitangegeben,  nicht  einmal  die 
der  Akademieaasgabe.  Aniser  dem  Kttckgang  aaf  die  Original- 
«Mgaben  und  einiger  «MueCer  Hodemieiemn^,  eowie  der  üelMV- 
selnng  der  2  Dissertationen  von  1766  und  1756  hat  der  Hrsg.  nr 
das  Register  beigestenert,  Anmerknngen  ond  EinleitQDgeD  fehlen.  - 
jäTtloldt  gibt  in  seiner  Ahh.  /,n  Kant  eine  rein  immanente  Klärang 
nnd  Erläoterong  der  Kantiäcbeu  DarBteliung,  aber  mit  eindringen  dem 
Seliarfainn  nnd  loglBeber  Snvlierkeit  8e  niteOl  mH  Beokt  Spranger. 
Ib  ieinen  „kleineren  Abb."  gibt  er  eine  eingehende,  gegen  Trendeim* 
bürg  gerichtete  Darstellung  der  tranfszendentalen  Idealität  des  Ranmes 
nnd  der  Zeit,  eine  Habilitationsvorlesong  Uber  K.s  Idee  vom  höchsten 
Gut,  die  zugleich  sein  eigenes  Glaobensbekenntnis  enthält,  und  eine 
Dnnleilnng  der  Metaphysik  als  Sehntiwebr  der  Religion  gegen  die 
Leugnung  von  €k>tt,  Freiheit  and  Unsterbliehkelt,  aliar  anch  gegen 
die  ihre  Orenr.en  überfliegende  Spekalation.  —  Ttnuer  meint,  wenn 
man  ein  guter  Gerber  sei.  verstünde  man  deshalb  noch  nichts  von 
Politik  and  zitiert  deshalb  die  Natorforscher  Ziegler,  Weib  and 
flaeekel  vor  das  Pomn  Kants,  deseea  Lebte  den  Rang  der  Malhe- 
sMtik  einnimiatr  wie  er  mit  ^Idsehmidt  glanbt  und  der  mit  empirischen 
Untersuchongen  nahe  kommen  zo  wollen  Unsinn  sei.  —  Nach 
GaU&tPay  verdanken  wir  Kant  die  Idee  der  sittlichen  Persönlich- 
keit, die  gegen  jeden  Toreiligen  Monismus  tesfezahalten  ist.  — 
^kncoby  will  eine  Lanze  brechen  fUr  Herders  Aesthetik,  die,  wie 
so  manches  an  Herder,  ttberrasebend  moderne  Gedanken  enthält 
(Lipps  Einf\lh)ungstheorie).  Er  fragt:  was  fand  sich  in  K.s  Rrit.  der 
Urteilskraft,  das  Herders  Widerspruch  veranlafste?  und  will  das 
„System"  der  H.scheo  Aesthetik  geben,  das  implicite,  aber  gar  nicht 
explidte  in  der  KalUgone  enthalten  ist,  and  zugleich  den  Punkt  aaf- 
MigeB,  m»  K.a  aad  H.s  Wege  sieb  trennen.  Et  ist  eine  iniwnt 
wevirdle  Gabe,  die  der  Verfasser  ans  bietet,  wenn  man  anch  mit 
^nanebem  nicht  einverstanden  sein  kann:  dafs  Goethes  Aesthetik  die 
Aesthetik  Herders  war.  ist  in  dieser  Kürze  gewils  unrichtig;  auf  das 
Zengnis  der  unzuverlässigeu  Karoliue  Herder  darf  man  nieht  ailza* 
Tiel  geben,  wie  sebon  Haym  mit  Reebt  l»enerkt  bat.  —  8ehwatm 
hat  zu  den  schon  1902  neu  hrsg.  drei  seitgeuössischen  Biographien 
K.8  ein  Vor-  and  Schiaiswort  geschrieben,  in  dem  er  bei  aller  Kürte 
▼ortreftlieb  nnd  eindmeksvoil  das  wiobti|pte  ans  K.s  Erkenntnis- 
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Ifaeorie  nod  Ethik  gibt  nod  Om  als  Lelirar  im  Ideal  aetofcael  — 

Nach  Sawicki  blieb  K.  leider  die  ^tterfUlite  Persönlichkeit,  das 
höchste  Ideal  der  Geistesgrölse,  verhttllt.  —  Nach  Staeps  hält  sich 
K.  nicht  an  das  bistoriscbe  Charakterbild  Jesu,  das  historische  ist 
ihm  oor  die  zaiäliige  Schale  des  ootweudigen  Keros  and  wird  stets 
moiafiseh  gedeutet,  so  ist  Ofaristns  =  das  Ideal  monUselier  Voll- 
kommenbcit  in  unserer  Vemanft.  Darin  liegt  nach  8t  eine  Uoler- 
echätznng  der  obj.  bistoriscben  Mächte  and  eine  Ueberschätzung  der 
sabj.  sittlichen  Persönlicbkeit.  —  Stangen  Schrift,  deren  frühere 
Auflagen  hier  nicht  besprochen  worden,  ist  im  Format  handlicher 
gewordeo,  im  ttbrigen  ist  die  2.  AofL  tod  1908  nnr  weoig  er- 
weitert. Wer  sich  durch  die  Kr  d.  r.  \ttn.  dnroharbeiten  will,  bat 
an  ihm  einen  trefflichen  „Lreilfaden",  der  ihn  stets  anf  der  Linie 
des  Gedankenganges  fortschreiten  lassen  wird.  Für  einen  Studenten 
eine  beneidenswerte  Erleicbterong  gegen  früher,  wenn  sie  nicht 
ein&eb  als  Bselsbrtteke  benotrt  wird.  —  Das  Wertrollsle,  was  deai 
Kef.  seit  langem  vorgekommen  ist,  bietet  Vorländern  schönes 
Buch,  das  mit  Recht  die  früheren  Aufsätze  wiederholt  und  vermehrt. 
Gegen  Kuno  Fischers  berückend  oberflächliche  Auffassung  wird 
Schillers  Ethik  verteidigt:  er  hat  nicht  den  sittlichen  Eigorismns 
K.S  isthetiseh  gemildert^  soodeni  ihn  in  aOer  Strenge  tiesleiieB  lassen 
ond  nur  neben  das  sittlieh  Erliabene  K.s  aoch  das  sittlich  Schöne 
als  gleichberechtigt  gestellt,  es  gibt  zwar  kein  moralisches,  aber 
ein  ästhetisches  liebertreffen  der  Pflicht.  Für  Goethe  zeigt  Y.  nicht 
biois  als  erster  nach  den  ueuerschlossenen  Quellen,  sondern  im- 
gieieh  abs  cbUeliend,  was  von  Kantisohen  Gedanken  daaemd  in 
seber  Weltanscbaonng  haften  geblieben  ist.  Sehnde,  dais  er  an 
Simmeis  Sebrift  (JB.  26,  987)  nicht  mehr  hat  Stellang  nehmen 
können.  —  Weißfeld  zählt  die  Ansichten  K.s  tlber  die  gesell- 
schaftlichen U  inge,  wie  Familie,  Volk,  Staat»  Völkerband  and  Mensch- 
heit, ziemlieb  ttoiserlich  anf. 

Dentsohe  Denker  seit  Kant    Allgemeines.    VfU^derer,  O.,  DtMh 

Dichter  u.  Denker  u.  d.  Christent  (Gegenw.  No.  23).  —  Avenarlus. 
A«enariu».  Krit.  d.  reinen  Erfahr.  2.,  nam.  naoh  hinterlasa.  AafzeiohngB. 
des  Verf.8  verb  Anfl.  1.  Bd.  XXX,  222.  L .  Reisland.  M  (i.  —  SmOft, 
.Y.,  Av.8  Phil,  of  pure  Experienoe  (Mind  15,  13—31.  149-160).  — 
Cauwdaerf,  L'empirio-oritioiBme  de  R.  A.  (Rot.  n^oscolast.  14,  No.  1).  — 
Beneke.  Samuel.  E.,  Hat  d.  innere  WabrnehmtinK  e.  Vorzug  vor  d. 
XnCMrenV  Untersuchung  \n  Fonn  e  Kritik  d.  Phil.  F.  E.  Benekes.  132. 
B.,  Mayer  &  MlUler.  Ulf  1,60.  —  Bismarck.  Wolf.  Q.,  B.s  Lehriahre. 
37(5.  80.  L..  Dieterich.  JC  8.  ~  Boltzmann.  MülUr.  A-,  L.  B.  al« 
Pbiloaoph  (PhU.  Jahrb.  20,  85—90).  —  Bona«.  Qünntfr,  R.,  Sob  speeie 
asternllstie  (MPTh.  4, 889— 39."^).  (iJeb.:  Bon«.  D.  lange  Tag.]  —  Brook« •. 
Jamßen,  O..  Natnrempfind.  n.  NatorgefUhl  b.  B.  H.  Brookes.  ID.  Bona. 
94»  —  Dentinger.  SaUelf  M.  Deutinaen  Gotteslehre.  ID.  Wtt» 
ba».  324.  B..  Väaa,  1906.  —  Drews.  IfMbmd.  J.,  PaalhelatMriHM. 
Beaten  (ChrW.  21,  170— 178,  4öl  454»  fFeber  A.  Drews'  Rel.-Fhil.  v?l 
JB.  26,  941. J  —  Drnt«,  A-,  Nooh  einmal  d.  pan(heiatiseb>peaaliiilatisobe 
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R«li§rion  (Ib.  445—451.)  —  Dtthring.  Dükring,  Soziale  BMtang  dnroh 
«irkliches  Recht  statt  lUnbpolitik  u.  KnechtsjariBterei.  VIII,  315.  L.. 
Thomas.  J(  %.  —  Lmu  fl.,  £.  D.  alt  BeUglODaphilosopli.  ID.  Erlangen. 
85.  —  rßmmm,  RD.  (Mod.  Eas.  56.)   55.    B.,  Ooae  TMM. 

J(  0^=10.—  Eichondorff.  E.s  rel.  Entw  ganjf  (Hoohl.  Nov.  187—192).  — 
Eaoken.  Bettntbü  J.,  L'aotivlsme  de  R.  £.  iCenob.,  Juli).  —  Qerok,  0^ 
T>.  Wm.  d.  B«L  b.  B.  B.  (ICPTb.  4.  327-888).  —  OUmn,  W.  B. 
R.  E.'s  PhU.  of  Life  2.  Aufl.  VIII.  162.  Lo..  Black.  3  sh  6  d.  (Vgl. 
UJ.  5,  696—699.]  —  Kästner,  0..  Sozialpädagogik  a.  Neoidealismoa. 
Grundlagen  a.  Grondatige  e.  echten  Volksbildg.  m.  besond.  Berttekdolil. 
der  Philosophie  R.  E.s  X.  201.  L.,  Roth  A  Sobunke.  .1t  3.60.  — 
KalweiU  F.,  R.  E.  (CbrW.  20.  170—174,  194— 19«J,  243—247.  293—297). 

—  Spranger,  E.,  E-s  ReLphil.  (ZThK.  12,  292—298).  —  Walter,  Ä,  B. 
nene  BegrOnd.  d.  Rel.  E.  krit  Beitr  z.  Rei.phll.  R.  E.s.  ID.  Erlangen. 
1906.  107.  —  Feohner  Leisering,  B.,  Stnd.  z.  F.»  Metaphysik  d. 
Flmsenseele.    Progr.  11.  städt.  Kealschule  Berlin.    '29.    B..  WeidmanB. 

Jttitiawi,  J.f  D.  Begr.  d.  Empfindung  bei  F.  35.  ID.  Marborg.  — 
Peverbaeh.  Döring^  O.,  F.s  StrafIfaMil»  «.  Ihr  Verhlltnla  snr  Kantlaehen 
Phil.    IV.  48     (Kaotstnd.  ErgSniJMfto  8.)    B..  Tienther  &  Reiohardt. 

1^.  —  Jodlt  F.,  L.  F.  (MeoaddMltidele  1,  l->5).  —  Am,  Meine 
penÖoL  «.  «iMMiiieh.  Bei.  s.  L.  F.  n.  s.  s.  PUIm.  (Ib.  6—14).  —  Fleht«. 
FidUe,  J.  O.,  Red.  an  d.  dtsoh.  Nation.  Nene  Anfl.  (Univ.-BIbL  392f.) 
255.  L.,  Reolam.  JC  0.40.  —  Bordes,  O»  Ueb.  F.s  o.  Herbarts  Lehre 
▼.  leb  n.  ihr  Yerh.  zueinander.    ID.  Roatoek,  1906.   72.  —  trVIMiick, 

F.  ,  F.s  Reden  an  d.  dentsche  Nation.  E.  Unters,  ihrer  Entstehongsgesob . 
III.  B..  Weidmann.  JC  1,80.  [Aach  Progr.  Charlottenbnrg.]  —  Qttt- 
tnann,  S,  Hirtteh,  ^-  G.  F.s  Sozialpitdagogik.  (Bern.  Stnd.  z.  Pbil  r>l.) 
III.  100.    Bern,  Scheitlin,  Spring  &  Co.    JC  1,50    —   Pfl^er,  Ä.,  J. 

G.  F..  e.  nat.  Proph.  in  schwer.  Zeit    47.    ZweibrUcken,  Peth.    J(  0,80. 

—  JfieberfftUtf  JfV»  Schleiennaoher  n.  F.  n.  die  reli^Us-Bittliohe  Kraft 
dea  Protestantismna.  Vortrag.  21.  L.,  Braun.  M  0,40.  —  Sülze,  E., 
Nene  Mitteil.  ttb.  F  s  Atheismasprozefs  (Kantstud.  11,  H.  2).  —  Talbot, 

E.  B..  The  fandam.  Principle  ot  F.s  Phil.  VI,  140.  N.Y.,  Maemlllan. 
iVgL  Kantatod.  12,  188  Selbalanaelge:  BPh.  64,  649f.  8egimd.\  —  Dert^ 

F.  t  M.  tn  IIa  BaL  lo  Pragmaiiam  (PhU.  Bev.,  15.  Sept.).  —  Vogd, 
F.s  phil.-pädag.  Ansichten  i.  i.  Vorh.  z.  Pestalozzi.  ID.  L.  175.  — 
ir  iaoher,  Kuno.  Traumannt  E.,  K.  Ilaeher.  £.  Naohmt.  18.  Heidel- 
berg, Wteler.  «d(  1.  —  WMt^mtät  W.,  K.  F.  GedlahlKtagred«  b.  d. 
Traneffeler  d.  Uiiv.  in  d.  SUdthalle  zu  Heidelberg,  am  23.  VIT.  1907  geh. 
41.  Ebda.  J(  0y80.  —  Frenssen.  Hahn,  C,  Spraohaammlnng,  aus  O. 
F.s  Werken  nUBmengeatellt  106.  Dr.,  Pierson.  Ml.  —  Sekian,  M., 
Schriften  Ober  u.  zu  Hilllgenlei  fChrW.  21.  431—433).  -  Schneübach,  B., 
£.  Lös.  d.  HiUigenlei-Problems  (Hilfe  13,  No  32).  —  Fries.  GrelUng, 
M.^  Das  gute,  klare  Recht  der  Freunde  d.  anthropologischen  Vornonftkrltlk, 
verteidigt  gegen  Emst  Ca« sirer  (Ans:  „Abhandlgn.  d.  I?>iesHcben  Schale" 
II,  2.)  153—190.  CH5.,  Vündonhoeck  i  Ruprecht.  JC  1,20.  —  Reineke, 
Kant  n,  Fries  (Kantstud.  12,  417—425).  —  üiehert,  O.,  D.  Erneuerung 
d.  Frleaaehen  Schule  (ZPbKr.  130.  192 ff.).  —  Froebel.  Rtgnutnn,  N., 
Fr.  Pr.a  Geistesart  u.  Philoa.  ID.  Jena.  77.  —  Glogau.  Friihauf,  W., 
D.  PhUos.  Gl.s  als  ohristl.  PeraönUchkeit  (BG.  43,  336—344)  —  Derf<., 
Ueber  6.  GL  (HUfe  Ii,  No.  7).  —  Ihn.,  G.  GU  PayeholQgto  (FhiL  Wooh. 
8.  No.  2/3).  —  Goethe.  Goethea  ünterh.  n.  d.  Kaaawr  F.  r.  HVUer.  Hrsg. 
T.  C.  A.  H.  Burckhardt.  3.  verm.  u.  verb  Aufl.  (Cottas  Hdbibl.  85.)  XVl, 
908.  St,  Ck>tta.  Ml.  —  GoatAe.  UebesorakoL  £.  Uandbnoh  f.  Liebende. 
Hrag.  T.  Bad.  Heyae.  XY,  880.  Wetatr,  Grefte.  M  9,  ^  Äffe,  D. 
ErUtenngsprozefs  d.  G.sohen  Fanst  5.  s.  Verh.  z.  ehr.  Heilslehre  (Reiohsbote, 
SouH-BeiL,  No.  11  f.).  —  Biete,  A.,  G.  als  Philoa.  in  der  Prima.  Pr.  12, 
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Htewied,  OyauiM.  —  Bode,  W.,  G.b  Lebenskniut  5.  vollst  nmg.  Anfl. 
10  —14.  Tftns.  Yni,  25»i.  B ,  Mittler.  JC  B.  —  Bmfbrd,  Q.  aas. 
Ftthrer.  Geleitworte  ».  s.  Werken  In  Kaleaderfotm.  190.  Heideiberg. 
Petten.  J(  2,50.  —  Boucke,  E.  A.,  O  s  WeltaaMhaoong  aaf  hlat. 
Otudlage.  £.  B«itE«s  w  OeacUolito  der  djaaio.  Di^itnhtg.  a.  Qegea* 
v^SSSi  ZU,  468/  St,  FtaHMn.  m\  —  hrnrnm^Hm,  Ä.,  O.« 
Stell,  z.  ohr.  Welttosoh.  (Dtsoh.  Moo.  6^  dtpL,  777—785).  —  B*^,  HL, 
6.  im  Oeei»rioli  (NIlZ.  la,  76—91).  —  Broton,  P.  The  Ciuraotar  ol 
G.  (QKtt«T.,  Apr.).  [Wet.  G.e  reL  SieiL}  —  BOryi,  Qm  VMm 
(Hechtp-»a  m.  etwas  Gold]  (Bemer  Rdsch.  37—45).  —  CarlyU,  2*.,  G. 
Carlyles  Goetheportr&t,  neobgeceiobnet  von  Sem.  Saeo^r.  156.  B.. 
Oesterfaeld  Co.  ^  3.  —  Omw,  P..  G^  Natare  Philosopby  (OC.  21. 
227—236).  (üeber».  d.  Aofsatses  .Natur"  u.  d.  Gedichts  ,Met  d.  Pflanzen«.) 
—  X)er».,  G.  and  Criticisin  (ib.  301—306).  (Wölfl  u.  Babrdt.J  —  Der»., 
QtS  Polytbeism  and  Cbristlanlty  (Ib.  433—443).  [Ueb.  den  bekannten 
Ansapmch  G.8.]  —  Ders  .  G.s  Confession  of  Faitii  (ib.  472—480).  i(}anymed 
u.  Prometheos  in  G.  Tereint.)  —  Der».,  G.a  SonlCTonoeptioo  (ib.  745 — 751). 
(MiCabllllgung  von  G.s  aabsUntieller  Entelecbie.J  —  ChriMieb,  M.,  Goethe- 
iilentiir  (ClirW.  21.  1196—1200.  1219—1224).  —  Davidtim,  FhiiM. 
•f  Q.8  Fault  182.  Lo.,  Qlui.  8  ah.  —  Eberkm»  Q.e  rel.  Jngeudwuti. 
(Reiobsbote,  Sonnt-Bell.,  No.  85).  —  Eck,  8,»  G.s  Geheimnisse  (ChrW. 
21,  465-478.  489-496).  —  IVmuem»  Ä.»  D.  leit  Idee  in  G.a  Fraac 
(MldobenMId.  «.  ehr.  OrdL  4,  114—128).  -  Gpähet,  D.  BadMt  d. 
Mirsblldongen  f.  d.  Botanik  (Verb.  d.  Sobweis.  Natnrtorsch  -Ges.  89.  Vers. 
8(.  GtUen  97—128).  -  GoIdKAmüii,  L..  D.  Gnmdged.  d.  Er.  d.  r. 
Vem.  Id  6.fl  Leid.  d.  jung.  Werther  (AZBelL  No.  86).  —  JTofMen,  A.^ 
G.s  Metamorphose  der  Pflanzen.  Gesch.  e.  botan.  Hypothese.  In  2  Tin. 
m.  9  Taf.  v.  Goethe  o.  19  Taf.  vom  Verf.  XI.  38ü  a.  16.  Gi..  TOpel- 
■aim.  Ji  22.  —  Hofmann,  M..  Dem  Fanst  einen  Tempel!  £.  Appell 
an  die  Gebildeten  Dentsobtands.    31     L.,  Verlag  f.  Lit..  Kunst  u.  Musik. 

0,40.  —  Jolotdct,  J.,  G.s  Gewissensehe  (Blaub.  No.  43).  —  Jwtgmann, 
f ,  Die  pKdag.  Provinz  in  WUb.  MeUt  Wanderjahren  (Eaphor.  14,  274 
bis  287).  [FeUflabergs  Institot  als  <4oelle  dafUr  naohgewieseii.]  —  K«y, 
E.,  NletnelM  n.  G.  (Nene  Bdsoh.  365—404).  —  i^Slenmm,  H.,  Naehfolge 
G  8.  V.  175.  Go.,  WOpke.  JC  3.  —  KOtOg,  G.  n.  d.  bdehst« 
Wwsoh  (MCQ.  15.  283-299).  —  Srüqer-  WetUnd,  H.,  D.  VolkMmalh». 
80.  B..  llMkleBbnrg.  JC  0,50.  —  Kuhienbedc,  L.,  CHordno  Brno« 
Einflufs  auf  Goethe  u.  Schiller.  Vortrag.  L.,  Thomas.  1.  —  Linke,  Wto 
UUst  sieh  G.s  Jphig.  f.  d.  Beligionsstnnde  aatebar  maohen?  Progr.  Lnek«. 
IS.  4».  —  Luthtt,  S.,  D.  ProbL  i.  G.e  Stellft  (Enphoiioo  14.  47—66).  — 
Mmeke-Olitekertf  G.s  Gescbiobtsphilos  ID.  L.  50.  —  MeU,  Ä., 
G.s  HteUs  (PrJ.  1906.  47—66).  —  Möller  v.  d,  Bruck,  Goethe.  (la: 
D  Deatsehen  Bd.  6.)  VII.  200.  Minden,  Bruns.  UV  3.  —  MilUer,  H. 
D.  Entstthnnng  des  Orestes  bni  Aesobylus  u.  G.  Progr.  22.  Blankenburg. 
Gymn.  —  Patin,  A.,  Z  G.s  Hymne  a.  d.  GötU.  (Bl.  f.  Gymn. -Schul wet. 
44—48).  —  Paulus,  O-,  G.  als  Erzieher.  Progr.  26.  Cassel,  Friedr.- 
Gvmnas.  (G.s  pKdag.  Tätigkeit  ]  —  Püsi,  H,  Gedanken  flb.  G  s  Seele  «. 
die  Seele  überhaupt  od.  Poesie  u.  Prosa.  —  Mit  Tolstoi!  Gegen  die 
Antike!  14  Hsmburg.  J.  Kriebel.  M  0.40.  —  Sdtädd,  E,  0.s  eth. 
AnsohAuongen  iSiohs.  Schulzeit  No.  12f.).  —  Sehrempff  G.s  Lebeas- 
•Mehmoag  la  Ihrer  geeobicbtl.  Eotw.  2.  Tl.  Lehijahre  in  Wetaur 
1776—1786.  VII.  323.  St.,  Frommann.  4.  —  SeiceU,  A..  G.  u.  d. 
Bei.  (Dtsoh.  Bev.  31.  2,  348—868).  (Niehl  .Natton",  «to  JB.  26,  980 
angegeben.)  —  SHdter,  G.,  0.S  HeCMDorpliOM  d.  FIns.  (HoeU.,  Okt., 
91  fi  ).  —  Yoücdt,  J.,  Lebens-  n.  Weltgeftlhle  i.  d.  Lyr.  d.  jung.  G.  (Oest. 
Bdseh.  18.  172— 187).  —  ForUtader,  £«nt,  SoUUer.  (üoethe.  [S.  bei  Kant 
.    an,5a.|-- WMcfee.l'.,  tt^lbboMl-FMiM«.  ID.Hallt.  60.— Veff. 
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St  D.  innge  6.    G.8  Oediohte  L  Ihr.  ceeeb.  Eotw.    Hrsg.  a.  erl.  XI, 
671.  OMmbuf,  S«hiiJs0.  JC  IJSÜ.  —  Qrabowtkj.  Grubowskm, 
]>.  Mlfewttlk  m.  &  ▼.  y«iC  basribid.  G«litBM»fei«mim»  B.  Weokraf  u  d. 

ZeItg«no88.  3.  verb.  Aufl.  v.  .K&nt,  Sehopenbaner  u.  Dr.  Gnbowsky  aiw." 
18.  U.  Spohr.  0.75.  —  Dwb.,  KanU  GmodirrtttiiMr  in  i.  Kritik  d.  r. 
Yunnlt  Q.  d.  Ref.  d.  feist  InneDlebea«  d.  Mflatehheit,  bembeod  taf  ]f. 

Orabcwdcyi  Erkenntnislehren.  Volkstttmliob  dargest.  VII,  115.    L.,  Spohr. 
JC  2.  —  Der«.,  Lebeoafrohsiim.    Ein  Haodbüehl.  f.  LebeDsverdrosMiie. 
ZagL  e.  Führer  im  Kampfe  wider  dl«  sog.  Nerroeität   3.  omg.  Auf.  dM 
»Htndb.  f.  Nervenleidende  osw.*  49.  L.,  Spohr,  ^0,75.  —  Grillparser. 
Beine,  Grill  parzer  (D£B.  32,  404—430).  -  Grimm,  H.    Montier,  B.  de, 
Un  criUqne  aUemand  (RdlL  V,  33,  U8    165).   [H  Grimm.]  —  HamMS. 
Lütgeri,   W.,    Hamann  n.  Kant  (Kantstnd.  10,  No.  4,  5>.  —  E.  t. 
Hartmann.    He^rtmann,  System  d.  Philosophie  im  GmndrÜs.    L  Er* 
kenntnlslebre.     X,  222.    M  8,50.    [Vgl.  8.  IL  8.]    U.  NatarphlloMpkto. 
Vm.  220.    M  0^.  (VgL  8.  P«  87.]    lU.  Pvoholofie.    179.    M  ft. 
(Vgl  S.  II,  10.]  17.  Metepl^vlk.  fm,  147.  JTS^GO.  V.  Ailologl«.  X.90O. 
M.  6,50.  —  Der«.,  Ausgewählte  Werke     VI.  Bd.  Relis;ionsphiIosophie. 
2.  tystemat  TL    Die  fielifion  dM  Geistes,    a.  AoiL    VIII,  m  BmI 
fluMi.  BttMka.  Jt  10.  —  Dm^  D.  aorialn  Kinfttgw.  3L  dnahtn. 
AoiL    (Dentsebe  Bücherei  78— 7a)    83,  III.  204,  201.    B.,  Veri.  Dtseh. 
Btteherei.    jK  0,90.  —  CAuMa«,  H.,  E.  v.  H.8  Stell  s.  psychophys. 
Ptnilelism.   94    ID.   Königsberg,  1905   —  Drew»,  A.,  D.  Lebenswerk 
X.  T.  H.8.    Den  deatsohen  Studenten  d.  Phllos.  gewidmet.  67.  L.,  Thomas. 
iDinpr.:  D.  5,  262—288,  399—426.]  —  Eivald,  0.,  Geaprliohe  m.  £.  v.  H. 
(DM.  Ber.  31,  3,  316-341).  —  Orütsmacher,  B.  H.,  D.  SMiL  S. 

H.S  n.  8.  Kreises  s.  Rel.  a.  Christent.  (NkZ.  18,  362—378).  —  Hevmmm, 
IT.,  Das  Lebenswnnder  in  £.  v.  H.s  Darstellong  (Pr.  40,  No.  27,  28).  — 
Höne»,  E.  v.  H.8  popalXre  Werke  (DEB.  32,  273—287).  (Sehr  sympiÜL 
Darstellong.]  —  Jeuü,  O  ,  D.  indnkt.  Metbode  b.  E.  t.  fi.  ID.  Kiel.  71. 

—  Kapf»tein,  T.,  E.  H.  Efaif.  in  seine  Gedankenwelt  Voriesongen. 
IX,  178.  Go..  Perthes.  JC  3.  —  JBöaener,  K.,  Moderne  Propheten. 
1.  Bd.  Hartnann.  Tolstoi.  NieUsebe.  VII,  231.  iL,  Beck.  A  a. 
[Vgl.  ChrW.  91.  921  f.  Jäger.]  —  BAmlimnn,  IT.,  E.  r.  H..  e.  itmk. 
Offiz.  als  e.  d.  grUfst.  unter  d.  DenkerfQrsten  (Jahrb.  f.  dtsoh.  Armee  n. 
Marine  77-^7,  193—206).  —  SeÜM,  A.,  £.  v.  U.  n.  d.  Christent.  d.  NT. 
(Apol.  Rdsoh.  ni,  le— 94).  —  .dimi.,  B.  y.  B.  «.  d.  Üebennaoht  CbiM 
(HPBl.  140,  1—14).  —  Hauptmann.  Berger,  H.  C.  H.  E.  Studie  zur 
Poesie  (D.  5,  426^ — i42).  [VorzUgl.  Heraasstellung  der  den  diohterisohen 
Werken  Karl  H.s  zugrunde  liegenden  Gedanken  ]  —  Möller  van  den  Bmdt, 
Bauptmann.  (In:  Gestaltende  Dentsobe  s.  8.  II,  22  ]  —  Hebbel.  Hebbelp 
F.,  Durch  Irren  i.  Glück.   Tagebuohbliltter.    VlU,  405.   B..  Behr.   JC  2. 

—  Frenkel,  F.  H.s  Verh.  z.  Bei.  (Bebbel-Forsoh.  2.)  VI.  108.  B., 
Behr.  Ji  2.50.  —  Homtffer,  E»,  Hebbel  n.  d.  rel.  Problem,  d.  Gegenwart. 
VL  64.  Jena,  Diedericbs.  Jl  1.50.  —  Kreißler,  E.,  H.s  Frauengestalten. 
13.  Progr.  W.  —  KreyenbiUd,  H.»  SteUung  z.  Hei.  u.  MeUphysik  (Pr. 
40.  No.  5.  6).  —  Den.,  H.s  Glaube  an  d.  Unsterbliehkeit  (ib.  No.  12.  18. 
14).  [VgL  Bo.  18.)  —  JTmA,  R,  Biographie  F.  B.t.  t  Bd«.  2.  viTarlnd. 
Anfl.  vm,  419;  UI,  538.  W.,  Braumüller.  .fC  10.  —  Mehlhom, 
BemerkoBcen  a.  KrevenbUbis  AnfUIUen  üb.  fi.s  UnsterbUohkeitsgiauben 
(Pr.  40,  Ko.  18).  (BetonnDf  der  danenidan  pereSni.  Fortexisteos.)  — 
Sdtumert,  Ueb.  B  s  ästhet  WeltttMOkanung  o.  Methoden  ihrer  Feststellung 
(Ztsobr.  f.  Aesth.  u.  sUg.  Konstwlas.  2,  H.  1).  —  Hegel.  Hegels  Üieol. 
Jugendsobriftea  n.  d.  Bdsobr.  d.  KgL  Eibl,  l  Berlin  hrsg.  v.  O.  NohL 
Xu,  405.  TU.,  Mohr.  Jt  6.  (Daraua  einzeln:  Leben  Jesu.  VIL  64. 
A  1,50.  —  Geist  des  Cbristentnms.  Vlll.  102.  Jt  3.|  —  Megel^ 
YmIm.  Ob.  d.  FUl.  d.  GaMb.    Eng.      F.  Bnaalldl  (UalT.-BiM. 
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4881—4885.)  58t.  L..  Reolam.  1,50.  (Vgl.  S  II,  22  ]  —  i)«-«.,  Enzy- 
klopXdto  d.  phlL  WIm.  m.  Zus.  a.  d.  Koll.  o.  einig.  Anm.  f.  d.  ak.  Gebr. 
htng.     6.  J.  P.  J.  BoUuid.    LXXVI,  1072.    Leiden,  AdrlaaL    Fl.  13. 

—  Darg..  Phänomenologie  des  Geistes,  m.  e.  Einl.  n.  einigen  erlSat  Anm. 
t  den  ak.  Gebr.  hrsg.  v.  G.  J.  P.  J.  BoUand.  XL,  752.  A.,  J.  MttUer. 
JC  16.  —  Der«  ,  Phän.  d.  Geistes.  Jab.-Asg.  In  rev.  Text  hrsg.  u.  na. 
BinL  vers.  v.  G.  LsH-son.  (Phil.  Eibl.  III.)    CXIX,  532.    L..  DUrr.    JC  5. 

—  AgchJcenasy,  H.,  H.s  EinH.  auf  d.  Hel.-PhU.  in  Dtschl.  I.  ID.  B.,  1906. 
32.  —  Croce,  B.,  CU>  che  i  vivo  e  ci6  che  e  morte  della  fllos.  dl  H. 
XVU.  282.  Bari.  Lateraa.  Fr.  3.50.  [EnthMlt  auch  eine  HegelbibUographle.] 

—  Qiuliano  ü  SofiHa^  Le  sorpreae  di  H.  (Leonardo.  Riv.  d'idee  3,  Okt. 
bis  Dez.).  —  Eaul/'uß,  0;  Die  Grandprobleme  d.  Gesch.pbil.  m.  bes.  Ber. 
d.  H.aQlien  Anaohanangeii.  Progr.  Bromberg.  32.  —  Mayer-Monau,  K-, 
H.t  flodalphflofoplile.  D.  I>ehre  t.  obj.  Oefit  ID.  Hdlbg.  41.  —  Jfonw. 
J.  A.  d.,  Krit.  stad.  ov.  psyohiach  monisme  en  nienw-hegelianisme.  IV, 
238.  Leiden,  SUthoff.  FL  3.  —  Pavini,  Che  senao  poasiamo  dare  ad  ü.? 
(Leenndo  BIt.  didee  8,  Okt— Dei.).  —  BmbingMn,  Jf.,  D.  log.  Ormd- 
lagen  d.  Hegelsohen  Systems  n.  das  Ende  d.  Geschiobte.   ID.  Frb.  73. 

—  Th<m»en,  A»  Ans  H.8  Frttbseit  (Kantstod.  12,  407—416).  —  Hehn. 
Kernel,  JET.,  V.  H.  Eine  Studie.  (Ana:  „Balc.  Honatsaohr.*]  56.  Riga, 
LSffler.  JC  1,40.  —  Heine.  Kaufmann.,  M.,  U.  H.  kontra  Graf  A.  v. 
Platen  n.  d.  Homo-Erotik.  47.  L.,  Spohr.  JC  \.  —  Mayer,  A.,  H.  H. 
als  VerwÜBter  d.  sittl.  Entlgto  (GW.  5.  127—141).  —  Kohut,  H.  H. 
als  Religionsphilosoph  (Gegenw  69,  100—102).  —  Helmont  Strunz,  F., 
J.  B.  van  H.  (1577—1644).  E.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Natorwissenschaiten. 
VII,  66.  W.,  Deuticke.  Jt  2,50.  —  Herbart.  HerbaHB.  J.  Fr.,  sämtl 
Werke.  In  ehronolog.  Beihenfolge  hrsg.  v.  f  Karl  Eehrbaoh.  13.  Bd. 
Hrag.  V.  0.  FlOgel.  Vm,  351.  Langeosalza.  Beyer.  JC  5.  —  Herhart, 
J.  F.,  Letters  and  Leotnres  on  Ednoation.  Transl.  and  ed.  by  H.  M. 
and  E.  Felkin.  312.  Lo.,  Sonnenaehein.  4  ah.  6  d.  —  FaUtr,  H.s 
HanptpVBkto  der  MeUpbysik  1806  (PhU.  Woeh.  5,  H.  1,  2).  —  FW  ff  elf 
O,,  H.8  Lehren  n.  lieben.  (Nat.  n.  Geist.  164.)  IV.  156.  L.,  Teubner 
JC  1,25.  —  Sayuxird,  F.  M.,  The  Meaning  ot  Eduoation  aa  interpreted 
by  H.  280.  Lo.,  Balpb,  Holland.  3  ab.  —  Den.,  SeereC  of  H.  Easay 
on  tbe  Soienoe  of  Ednoation.  Rev.  and  enl.  Lo.,  Watts.  6  d.  — 
Henkel,  C,  H.s  Polemili  geg.  d.  Begrttnd.  d.  Ethik  KanU.  ID.  ZU. 
128.  *-  Prosene,  F..  E.  vgl.  Darstell,  d.  pffsbol.  HanpUebren  b.  H.  n. 
LotiM.  Pr.  Mähr.  Weifsltlrchen,  Staatsgymnas.  —  Stöfsel.  JB.,  Darfttell., 
Kritik  n.  pädag.  Bedeat.  d.  Q. sehen  Psychulogie.  Kann  H.s  Psychologie 
ala  auareioh.  Grandlage  d.  pSdagog.  Methodologie  gelten?  E.  km. 
UnlMraehg.    Hrsg.  v.  A.  M.  Sobmidt.    XVI,  231.    Altenborg,  Unger. 

8.  —  ThmnaSf  K,,  Kann  H.s  Psychologie  noch,  heute  als  Grandlage 
d.  psychül.  Sind,  emplohl.  werden?  51,  Langensalza,  Beyer.  M  0,65.  — 
Herder.  Arnold,  E,^  Herder  u.  d.  Begr.  d.  Fortaehritta  (Gea.  Sehr.  1, 
18—56).  —  Beuer^  B.,  J.  G.  B.  tls  Prediger.  H.b  Olfoobeit  v.  Freimat 
tnf  d.  Kanzel.  Progr.  Königsberg.  22  -  Borden,  0.,  Ueb.  Fichtes  u. 
H.S  Lehre  v.  leh  u.  ihr  Verh.  aneinander.  ID.  Roatook.  72.  —  Haneent 
A.t  HMokals  »WetWttMl*  «.  H.a  WeltniMbftmag.  40.  GL,  Tttpelmaun. 
JC  1,20.  —  Jacoby,  G.,  H.s  n.  Kants  Aesthetik.  X,  348.  L.,  Dörr.  [Vgl. 
S.  II,  51. j  —  Siegel*  C„  H.  als  Philos.  XVI,  245.  St.,  CotU.  4.  — 
H.s  Pbiloaophie.  Ausgewählte  Denkmäler  aus  d.  Werdezelt  d.  neuen  dtaeh. 
BUdg.  Hrsg.  V.  Horst  Stephan.  Phil.  Eibl.  112.  XLIV,  310  L.,  Dürr. 
JC  3.60.  —  Wielandt,  B.,  Was  sollen  wir  v.  H.  lernen?  ^Rti.  1,  85—87). 
(Antw.:  bea.  Rel.psyobologie.J  —  Anon.  H.  u.  Schleiermaober  als  Vor- 
kümpfer  d.  med.  Theol.  (Sendbot.  d.  mod.  Theol  2,  3).  V.  e.  ovgl.  Theol. 
40.  Friedenan-SUttliti,  Bormeiater.  JC  0.60.  [Vgl.  bei  Sobieiermaober 
S.  11,4.] —Hamb  Ol  dt       W.  t.:  Univwnlltltt.  Aiqmr.  «.  «tag«!,  t. 
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J.  Schubert,  fEntebcr  i.  dtoob.  BUd.  8}  207.   Jena,  Diederiehs.  JC  2. 

—  Jftoobi.  Isenberg,  JT-,  D.  ElnflafB  d.  Philo».  Charles  Bonnets  wf  F. 
H.  J.  IX,  64.  St.,  Selbstverl.  ,(C  1.  —  Jean  Paul.  J.  P.  als  Denker. 
Ged.  aus  s.  sämtl.  Werken.  Eingel.  n.  geordn.  v.  S.  Friedlaender.  (Frooht- 
sehale  15.)  XXXV.  192.  M.,  Piper  —  Kalthuff  Kotthoff,  A,,  D. 
Zeitalter  d.  Reformation.  Nachgelassene  Pred.,  m.  Vorw.  v.  ¥.  Steudel. 
Vni,  282.  Jeu»  DlederichB.  JC  ^.  —  Ders^f  Znkonftsldeale.  Naoh- 
geUssene  Pred.,  m.  e.  LehensekiBse  v.  Fr.  SteadeL  XXKIV.  238.  Ebda. 
UK  4.  —  Der$.,  Das  Leben  Jesa.  Reden.  (Nene  {Titel  ] Ausg.)  VII, 
174.  B.,  Kupfer  &  nerrmann  (1879J.  3,50.  -  Burffffraf,  J., 
Was  nun?  Ana  d.  kirubl.  Bewein,  wider  d.  kircbl.  Badikaliamus.  64. 
Gi..  'JOpelnuniL  1,20.  (Vgl.  ChrW.  20.  788—786.)  —  Lüpke^  H.  v.,  D. 
Monistenbund  (ChrW.  20,  601—606).  —  Klopatook.  Eelher,  üeb.  Kl.» 
Meariia  (NKZ.  18.  803—820,  821—859).  [Intereeaaate  Qeeoh.  d.  Kritik  u. 
vwatitadaiiTolle  elgvm  Erillk.1  —  JlWter  «»•  4km  Bmdk,  Kl.  (In:  Ge- 
sUltende  Deutsche,  s.  S.  II.  22.]  —  Krause.  K.s,  K.  Chr.  F..  Briefwechsel 
s.  Wttrdifung  s.  Lebens  u.  Wirkens.  2.  Bd.  A.  d.  handsohriftl.  Naoblaaae 
hnir.  Hohlfeld  u.  A.  Wünsche.  IV,  628.  L ,  Dieteriob.  JC  ^  — 
Ranft,  If.,  D.  Philosoph  K.  F.  Kr.  als  Erzieher.  ID.  Halle.  141.  — 
Wettley,  E-,  D.  Ethik  K.  C.  F.  K.s.  ID.  L.  84.  —  Lsas.  Kohn,  J., 
D.  Positivismns  v.  E.  L.  (Bemer  Stnd.  s.  Phil.  n.  i.  Gesch.  57.)  86.  Bern, 
ScbeitHn,  Spring  A  Co.  MX.  —  LaTswitz.  Achdi*,  Th.,  K  L..  e. 
Dichterpbiloäuph  d.  Gegenwart  (West.  Mon.  98,  334—838).  —  Lehmann. 
Mratiip,  H.,  D  Metaphysiologle  Alfr.  Lehmanna  krit.  erläutert.  32. 
B.,  Walttier.  JC  1,35.  —  Leaalng.  HorouHtx.  A.,  Beitrüge  s.  L.» 
Philoa.  (Bemer  Stad.  s.  PhU.  n.  i.  Gesch.  55).  III^  89.  Bern,  SebeitUn, 
Spring  &  Co.  1.  —  Lichtenberg.  Gleichen-Rufitcurtny  A.  v.,  Z. 
EiafUbnmc  in  6.  C.  L.  XV.  Jena,  Diederloha.  JC  0,10.  —  Lotse. 
Ce^lard,  S.  F.,  Tb»  WotM  of  Pttraonal  Spirita,  a  Study  in  L.8  PUL  of 
Rel.  (Cont.  Rev.  1906,  Juli).  —  Levi,  8.,  L.s  Substanzbe^.  45.  ID. 
Erlangen,  1906.  —  L^wengtamm,  A,,  L.8  Lehre  v.  Ding  an  lieli  o.  lob 
«B  altth.  56.  Brealan,  Xnebner.  A  1.  (Aveli  ID.  Erlang.]  —  AfdM, 

D.  Verb.  d.  Pantheism.  z.  Tbeism.  in  L.s  Lehre  v.  Absoluten  (ZPbKr. 
130,  113—141).  -  Mach.  Hell,  B-,  E.  M.s  Philos.  E.  erkenntnlskrlt. 
Stadie  üb.  Wirklichkeit  u.  Wert.  130.  St.,  Frommann.  JC  2.50.  — 
Schrirfl,  K-,  E.  M.S  Weltansohauung  (Zts.  «ist.  Gymn.  673—688).  - 
Marcus,  E.  QaquMn,  K,,  D.  t^-aoszendent.  Harmonie  b.  E.  M.  B. 
Meg.  d.  3.  Jahrh.teier  d.  Univ.  d.  Andenken  d.  Prof.  d.  Phil.  L.  SohmM 
zu  Gleisen  gewidm.  83.  Wiesbaden,  Staadt  JC  1,80.  —  Mauthner. 
Saudek^  iS.,  Billige  Weisheiten.  110.  1.  D.  Spraohkritik  ] Fritz  Mauthners]. 
2.  D.  Ablauf  d.  Lebens  u.  die  Bisexualitüt  [  Fliefs].    B.,  Continent    JC  2. 

—  MOrike.  Küfer*  M.,  d.  Diobter  n.  d.  Pfarrer  (Pr.  40.  No.  18).  (Sehr 
fein.1  —  Mttller,  Job.  Miültr,  J.,  Henimangen  das  Lebena.  V,  202. 
M.,  Beek.  JC  2.  —  Naumann.  Mumbauer,  J.,  N.s  rel.  Schrift  (Hochl . 
Juli,  467  fi.).  —  iiohnehe$h  ^»  v*#  C^*  N.  vor  d.  Bankrott  d.  Christentums. 
36.  L..  Tbar.  ▼flrl.tnai  Jf  0,76.  —  Nletaaoho.  AnäUry  C,  J. 
Bnrokhardt  et  N.  (Kev.  d.  synth^se  bist.,  Okt.,  Nor).  —  Batault,  G.. 
N.  n^gateur  de  sa  phUosuphie  (AäPh.  13,  526—542).  —  B^larL_H., 
F.  N.  m.  Richard  Wegner.  Ihre  pwtSlil.  BorieksB.,  Kaufe-  «.  Wolfe- 
tMdttngn.  IV,  104.  B.,  Wunder.  JC  2.  —  Biermann,  W.  E-,  Z. 
Beurteil,  d.  PhUosophie  N  «  (Fhil.  Wooh.  .').  108—125).  —  Boer,  T.  J.  de. 
N.  en  de  wetenaebap.  Häb.  Vurtr.  52.  Amst.,  Sebeltema  &  Holkeme. 
Fr.  0,75.  —  Cartw,  P.,  F.  N.  (Mo.  17,  230—251).  -  Düringer,  A.,  li.a 
Philos.  u.  das  heat.  Christentum.  III,  152.  L.,  Veit  &  Co.  JC  2.  — 
FSrtter- Nietzsche,  E.,  D.  Nietzsche-Archiv,  seine  Freunde  u.  Feinde.  92. 
B.,  Marquardt  Co.  J6  2.  —  FrUzsehe,  M,,  D.  Weltansob.  Fr.  N.s 
46.  Altanborg.  Qeibel.  M  0,75.  [Urapr.  Tbttr.  Kirobl.  Jahrb.  12.  3—45.) 
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—  OramMOWt  0.,  Kaner  Kommentar  z.  Zarsibastra.  144.  Charlott«abtirg. 
G.  Bürkner.  4^  3.  —  Homeffer,  BLf  N.s  ietxtos  Schaffen.  E.  krii. 
Studie.  72.  Jena,  Diederiohs.  JC  1»20.  —  Ders.,  N.  als  Syntfaetlket 
(Zak.  m,  217—225).  —  JesinffhauBf  N.s  Stellang  za  Weib,  Uebe  a. 
Ehe.  104.  L.,  Bothbartb.  JC  1 1,50.  —  SarUnoa,  0.,  H(»ld«riia  n.  N.8 
ZaratbtMtra.  Pr.  17.  Tilsit.  Gymnas.  —  Key,  E-,  N.  n.  Ooetfae  (Neue 
Rdsch.  385—404).  —  Mauerhof,  Götzendämmerang.  VII,  508.  Hl.. 
MtthlaMiu,  6.  —  BMaendütmmerunjf.  £.  KoUnrbUd.  Von 
ni,  887.  W.,  Akid.  Verl  4.  ~  Maver,  A,,  N.  als  Denker,  0Miter 
u.  Verderber.  (Christ,  u.  Zeitg.  2.  2.)  66.  St..  Kielmann.  JC  1  — . 
Oraae,  A.  E.,  F.  N.,  the  Oionysian  Spirit  of  the  Are.  Lo.,  FooUe.  1  eb. 
IN.  d.  giOlbto  «iirop.  EreigaiB  eelt  Goethe.  Vfl.  ExpT.  18,  371.]  — 
Eekket  M.,  N.  et  le  JudaYsme  (Rev.  d'Et,  jaif  06.  Juli).  —  Rehur,  J., 
F.  N.I  Leben  u.  Wirken.    4.  Aufl.    76.   B.,  ü.  Seemann  Nachf.    JC  1. 

—  jBMm,  Hometfer  (Pr.  Kirohenzeit  3,  No.  46—48).  —  Rösener,  K,, 
Mod.  Propheten.  1.  Bd.  231.  M.,  Beck  JC  Z.  —  Derg.,  N.s  Radikalis- 
mua  (Brem.  Beitr.  12.')— 135,  197—206,  259—264).  —  Boßmann,  W.,  N.  u 
die  Reformer  (Brem.  Scbulbl.  12.  No.  8).  —  ScheUUr,  A  ,  Dr.  Homeffer  in 
Danzig  (CbrW.  21,  400-  406).  —  Schlaf,  J„  Der  .FaU'  Nietzsebe.  Eine 
Ueberwindung.  VII,  330.  L .  Thomas.  JC  1.  —  Dera^  Die  Kritik  a. 
mein  «Fall  Nietzsobe".  Ein  Notrnf.  20.  Ebda.  JC  0,50.  —  ScibU  Cr.,  Mod. 
Propheten  (Kons.  Hon.  817  -820).  —  8dverac,  J.  B.,  Lea  opln.  de  N.  rar 
Soerate.  Tbtoe.  70.  Montpellier.  —  MnafM«!,  G.»  Sohopenhaner  u.  K. 
E.  Vortragszyklus.  XII,  263.  L..  Dnncker  &  Hamblot.  Jl  4.20.  [Vgl. 
Mlnd  16,  282-295  Z>.  Morrwon;  KPh.  64,  651-658  AM«.}  —  Stein, 
JBLy  N.a  Gollesbegr&bnto  —  e.  SelbelMattnnf  4m  Atheiennt.  (8ak  «. 
Lieht  15.)  26  Barmen.  Wnpp.  Trakt-Ges.  JC  0.30.  —  Stolterfoih.  G , 
Verteidigong  N.s  (ChrW.  21,  593—596).  [LUeratarbrief  10.)  —  SwUalski. 
IT..  N.«  WiUe  I.  Maoht  (Hoehl..  Febr.,  931-688).  —  Wtber,  EL.  D.  pid. 
Gedanken  d.  jungen  N.  im  Zus.  m.  s.  Welt-  n.  Lebensan.schanang.  ID 
Leipsig.  XVI,  169.  L.,  £.  Wanderlioh.  —  WeCnel,  H.,  Ibseu.  Björnsun. 
N.  Individaaiism.  u.  Christentum.  (Lebensfragen.)  XII.  244.  TU..  Mohr. 
JC  Z.  —  Anon.,  N.s  Phil.  geg.  d.  gelt  Recht  (Hist-poi.  Bl.  139,  264 
bis  270).  —  Novalis.  Notalü,  Schriften.  Hrsg.  v.  J.  Minor.  4  Bde. 
LXXXIU,  289,  316,  389  u  314.  Jena,  Diederiohs.  JC  12.  —  Planek. 
Umfried,  0-  L..  K  Chr.  PI.  a.  d.  Zeitgeiat  (APh.  12.  Aug.).  —  Bomantiker. 
Romantiker- Briefe  Hrsg.  r.  F.  Gnndelflnger.  XVIII.  512.  Jena,  Diederiohs. 
,yfC  7.  —  Rosegger.  Ttetae,  F,  P.  R.s  Frömmigkeit  u.  konfess.  Stell. 
(DfiBl.  82,  688-912).  —  ßoeenkrnns.  «lonoc.  ü.,  K.  B.  (Mian.  d. 
Wiwwiieh.  10.)  50.  Ta.,  Weleker.  M\.  Sehifer.  Bayer,  h. 
.Sek  Z.  Erinn  an  e.  dtsch.  Dichter.  (Samml.  gem.  Vorträge  Prag  :n4.) 
115—180.  Prag,  Calve.  20  Heller.  —  Sohelliog.  SeheMtuuF. 
SehOpf .  Handeltt.  Eng.  u.  eingeL  t.  B.  Ftaehs.  (Erdeh.  n.  dbeh.  BUdug  9.) 
334.  Jena,  Diederichs.  JC  3.  —  Dera.,  Werke.  Auswahl  in  3  Bdn. 
Mit  e.  Geleitwort  v.  Arth.  Drews  hrsg.  a.  eingei.  v.  0.  Weifs.  GLXU. 
816;  V.  682  a.  V,  985.  L^  Eokardt  JC  20.  -  Adam$,  M„  Seh.a  Jena^ 
Wttnb.  Voriesungen  üb.  „Phil.  d.  Kunst«.  (1802-1805.)  ID.  Erlangen. 
88.  —  Hoffmann,  iC.,  D.  Umbild.  d.  Kantiachen  Lehre  t.  Genie  in  Sob.s 
Sylt  d.  tranaz.  Idealismus.  (Bemer  Stnd.  z.  Phil.  53.)  68.  Bern,  Soheittin, 
Spring  Sl  Co,  JC  l.  —  Sobiller.  Baewert,  O.,  Soh.s  Kolturideai  (Pkd. 
Warte  985  ff..  1041  ff.).  —  BarttU,  R.,  Zu  Soh.s  „Das  Ideal  u.  da»  Leben". 
46.  Hl.,  Waisenhaus.  1.  —  I^emm  honett,  Lady,  Seh.  im  Ausland 
(Dtaoh.  Bdsoh.  126.  475—478).  —  Dies.,  Soh.  in  Frankreioh  (ib.  129. 
489—472).  —  Bünningg,  E.,  Seh.«  Verh.  «.  grieeh.  Trag.  Progr.  16. 
Schwelm,  Progymn.  —  Vlasen,  H .  Ueb.  Soh.s  psyobol.  Ansohaonngen. 
VtQuum.  Flensburg.  30.  —  DeiU,  (Jeber  da«  Verhiltnia  der 
.FMfivinr  ni  Sek.   (Vgl.  KaiMnd.  11,  488.]  —  BUUhMrRmßmmm, 
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A.  M.0  WeHntomng  «.  nIm  Mt    (Knitar  13.)    61.  B., 

Marquardt  &  Co.  1.50.  —  Olöel,  F.,  Seelischer  Gehalt  y.  Soh.9 
Wallenstein  (Zts.  f.  dtfloh.  Unt.  169—183).  —  Kokut,  A-,  9eh.  n.  s.  Bes. 

B.  Natur  n.  NatanHn.  (Vat.  a.  Haiu  16,  46ff..  eOff.).  —  XMOkmti,  It.. 
Seh.  u.  d.  Gegeuwait.  Proffr  17.  Ulait.  Gyrnn.  —  XtÄnÄarrf,  F.,  Von 
Kant  sn  Soh.  (Wege  n.  Weimar  2,  193—203,  241—246).  —  Linde,  E., 
Zarflek  za  Scb.  (Eokart  499—509).  —  MarHrn,  A»t  Weitere  Aufsitze. 
Mit  e.  Anh.:  Soh.  u.  der  Anarohismas  od.  Aunig  ans  Sob.s  „Ucher  die 
äatbet.  Erziebg.  der  Menschen  In  e.  Reihe  v.  Briefen".  VIl.  49.  Dr., 
Pierson.  JK  \.  —  Piwtchovixi»,  K-,  Soh.  u.  Jena.  32.  Jena,  Prommann. 
Jl  0,90.  —  Steig,  Soh.  a.  Berlin  (Dtaob.  Bdaob.  129,  472—474).  — 
Taihinger,  H.,  Soh.s  Ued  an  die  Frende  n.  a.  frefaauinreriaeber  Urapmng 
(Kantstud.  11,  483).  [Ueber  Deilea  Schrift  u.  Lps.  Neuat  Naohr.  307.]  — 
Yoriinder,  KaiU,  SeUUer,  Goethe  ia.  bei  Kant  8.  U.  52.)  —  WtUridt,  &, 
SoktAfaBM.  C.  fiMBlIleBgeaeli.  Uiiton.  711,108.  Weimar.  BOblan.  JIA.— 
Schopenhauer.  Schopenhauer.  S.  PersOnllehkeit  in  s.  Werken.  2  Bde. 
m.  e.  Einl.  v.  S.  FriedÜModer.  (A.  d.  Gedankenwelt  grofs.  Geister  5,  6.) 
257,  371.  81,  Ml.  ft  Jit  9.50.  —  Sobopenbaner-Worte.  Ansgew.  a.  m. 
Einl.  versehen  v.  A.  v.  Winterfeld.  (Dietrichs  Answahlbibl.  5.)  160  L., 
Dietrich.  JC  2.  —  Aho  lebe,  sprach  Sohopenhaoer !  Ein  Kalenderohen  d. 
Lebensweisheit  f.  d.  J.  1908.  16  n.  16.  11.7X7,2  cm  ZitUu,  LttalMi- 
»der.  JC  0,20  —  Brandt,  W.,  D.  Begr.  d.  onmittelb.  Obj.  b.  Soh.  u.  s. 
Bet.  z.  Probl.  d.  Anfsenwelt.  ID.  Münster.  1906.  55.  —  Ebstein,  W., 
A.  Soh.,  s.  wirkl.  n.  venneintliofaen  Krankheiten.  39.  St.,  E.  Enke. 
Jt  1,20.  —  FriedtändeTf  Skf  Sch.s  PerstfnUohkeit  1.  s.  Werken.  2  Bde. 
n.  e.  Einl.  (A.  d.  Gedankenw.  grofs.  Geister  5.  6.)  257,  271.  St.,  Lötz. 
Je  JC  2,50.  —  Jeneon,  0 ,  D.  Ursache  d.  Widersprüche  im  Seh.soben 
System.  (Soh.s  PhU.  als  Kaast)  ID.  Roatook.  1906.  122,  82.  —  Irvme, 
D.,  Pbilosophy  aad  OhriaUaally.  An  Introd.  to  Um  Works  of  Seb.  1.  A 
Defenoe  of  Pessimism.  146  Lo  ,  Watts.  6  d.  —  Neetler,  J.,  Sch.s  Phil, 
n.  d.  indisebe  Gehfliaiilebre  (Zentralbl.  f.  ükk.  2211.).  —  Simtnei^  6..  Sob. 
1.  inetnehe  rB.beilllelM«to8.II.68.|  — SeftMfikr,  D.  Begr.  d.  Hilail» 
b.  Kant  u.  Sch  ID.  Heidelberg.  54.  —  VoUcdt,  J.,  A.  Soh.  Seine 
Persönlichkeit,  seine  Lehre,  sein  Glaube.  3.,  starit  ergänzt.  Aofl.  (Klaas, 
d.  PhU.  10.)  XVI.  459.  St.  Frommana.  JC  5.  -  Weidet,  ÜT.,  Sch.a 
Rel.phil.  (ALPh.  20,  279—321)  Wdfi,  0.,  Zur  Genesis  der  Solschen 
Metaphysik.  34.  L..  Thomas.  1.  —  Spitfceler.  Heine,  G.  Sp.s 
«lymp.  Frühling  (DEBI.  32,  764—778).  —  Stein,  H.  v.  Heckel.  Ä'.,  H. 
V.  St.  (Wagner- Jahrbuch  2).  —  Stirner.  BorUt  BunUdf  M.  Sts  eth 
Egoismus.  E  Sttkularrede.  48.  B.,  Simion.  JC  l.  —  Messer,  M., 
M.  St  (Die  Lit  24.)  71.  B..  Bard.  Marquardt  &  Co.  1.50.  — 
Smmtf  M.  St,  Leben,  WeUansobannng,  Vermaohtnis.  386.  H. 
Seenmui.  JH  2.  —  Straufs.  MOd,  H.,  A.  d.  Jngendaeit  e.  iehiriB». 
Kritikers  (Pr.  40,  No.  6).  —  Tieck.  Budde.  J.,  Z  romant  Ironie  b.  Tieck. 
ID.  BouL  80.  —  OHnther,  S.,  Romant  Krit  n.  Satire  b.  L  T.  ID. 
HflMelbetv.  818.  —  Troxler.  Camper^  F.  V,  J.  Troxlen  Lab« 
u.  Pbilos.  (Hemer  Stnd.  z.  Phil.  u.  a.  Gesch.  56.)  96.  Bern.  SeheltUn. 
Spring  Co.  JC  1.  —  Vlacher.  Gedanken  F.  T.  Vlaobers  (Pr.  40, 
Ko.  37)  (flbar  Rellgkni].  —  KeMU,  0.,  F.  Th.  Vlieher.  Gedenkblilter 
t.  Jabruundertfeier  seinea  Geburtstags.  Mit  e.  Verz.  seiner  Schriften,  m. 
bisher  noch  nicht  veröffentlichten  Reisebriefen  aus  d.  J.  1883.  3.  veno. 
Aufl.  VIII,  51.  Prag,  Neugebaner.  JC  2.  —  Brieh,  F.y  D.  Kidtw. 
Philosophie  F.  Th.  V.a.  ID.  Leipzig.  Hl.  —  Wagner.  Wawer,  Bich., 
Gesammelte  Schriften  u.  Dichtungen.  4.  Aufl.  10  Bde.  VlII,  291;in, 
273:  III,  320;  lU.  :^44;  III.  268;  UI.  281:  HI,  295;  III,  340;  III,  344; 
V],  375.    L,  C.  F.  W.  Siegel        20.  —  Dass..  AUg.  Inbaltstlbersieht 

H.  T.  Wolaogen).    III,  80.        2,50.  —  DawtMnn,  J.,  D.  rel.  fileaa. 
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1.  d.  Mflietersä ng.  (Bftyr.  Bl.  144—147).  —  Groß,  F..  Ven.  e.  vollst,  phil. 
Dent.  V.  W.8  ßln^rmythos  (ib.  112—120.  257  -2(i9).  -  Lewig,  M.  B-,  Bthio» 
of  K.  W.H  The  Ring  of  the  Nibeliing.  Lo..  Putnsm.  6  d.  —  Lhcät,  R., 
R  W.  a.  L.  Peaei^Mh.  £.  Ergänz,  d.  bish  Daratell.  d.  inn.  Entw.  R. 
Wagners.  44.  TD  Jena,  1906.  —  Mdl,  A/.  (iobineaa  üb.  R.  W.e 
Sohtflen  (Blaubuch  2,  1612—1616).  —  MölUr  van  dai  Bruck,  Wagner. 
[In:  Geatoltende  Dentaohe  s.  8.  II,  22.)  —  FetscK,  R.,  D.  Ring  d.  Nibel.  in 
e.  Bes.  s.  grieoh.  Tragttd.  n.  i.  seltgentta«.  Philo».  (Wacner-Jahrbuoii  2). 

—  Prüfer,  A.,  Ueb.  d.  Bntwlekelinig  des  Wahnbogrim  ▼.  Herder  Iii« 
Wagner.  (Wagner-Jahrbnch  2.)  B.,  Paetel  9.  —  Robert,  G..  Philo- 
sophie et  DnuuL  Ess.  d'one  expUo«tion  des  dremes  ViTagn^eiM.  271. 
F.,  Plön,  Mowrit  et  Ole.  Fr.  3^0.  —  Sekmiedel,  B.  W.e  nl. 
Weltansoh.  (Rel.  Volksbuch  V.  )  64  TO.,  Mohr.  J(  0.70.  ~  Weher, 
H.,  Sehnld  n.  »tthne  ia  R.  W.s  Ring  d.  Nibelungen  (Alt.  Glaub.  8, 
No.  44).  (Walhall  nakt  Jenualem,  die  hoehgebante  Stadt,  wird  bleiben.]  — 
Weininger.  Wcmtnj^tfr.  O.  Gedanken  Ob.  Geschleohtsprobleme.  Hrsg.  v. 
B.  Saudek.  2.  Aufl.  98.  B.,  Conoordia.  JC  1,20.  —  Ders..  Ueber  die 
letzten  Dinge.  Mit  e.  biograph.  Vorwort  v.  M.  Rappaport.  2  verSnd. 
Aufl.  XXV,  178.  W..  BranmtUler,  M  2.  ~  Ellh,  ff..  Sex  and  Charaoter 
(Mind  Hi,  446f.).  [Ein  vorziigUohes,  and  mit  Kecbt  äobarleu  Urteil  Ober 
Weininger.]  —  Mööiua,  J*.  <7.^  Geschlecht  u.  Unbescbeidenbeit.  Bearteil. 
d.  Buche«  v.  0.  W.  „Ueber  Gesohleobt  a.  Gbarakter".  3.  Aufl.  -iO.  El. 
Marhold.  JC  \.  —  Saudek,  H.,  Billige  Weisheiten.  110.  B.,  ConUnent. 
JC  2.  —  Wieland.  Ertnatinf/er,  E,,  D.  Weltansohaanng  d.  jung  W 
£.  Beltr.  a.  Geaoh.  d.  AnfklMr.    VL  174.    Fraoenfeld,  Huber.    Ji  a,2U. 

—  Wilhelm  n.  Anm.,  Word«  of  WÜHbib.  Being  89  AftMe«  fliutr. 
th«  Faith  of  the  K.niser  Wilhelm  in  God,  in  bimself,  &.s.  Sei.  from  his 
Si^iiu«  bv  P.  L.  48.  Lo.,  Borns  &  Gates.  1  ab.  —  Wandt.  Pafikönig, 
O-,  Wa  Bel.phil.  (Oariwl.  No.  8>. 

Deutioger.  Sattel  zeichnet  die  sympathische  Persönlichkeit 
Dentiogers:  vod  einer  volautaristiscbeu  Pbilusopbie  aus  sucht  er  die 
Yeitöbnoog  tod  Glraboi  and  WisseD,  ein  mit  den  Frinsipien  des 
Christentama  bannottiiierendes  System  anfzostellen,  den  trinit&rischen 
Gottesbegriff  mit  der  menschlichen  Freiheit  zo  vereinigen.  —  DUhring. 
JPßaum  schildert  kurz  DUhrings  Sache,  Leben  und  Feinde  und  dann 
ausführlich  seine  Anschaauiigen  mit  berechtigter  Kritik  seines  Positi- 
viflmns  nnd  HerTwIiebang  eelner  Verdienste,  die  er  Übrigens  nidit 
zunächst  in  seinen  Leinen  findet.  —  Eucken.  Cfibson  stellt 
Eockens  allseitigen  ^persönlichen  Idealismus**  der  denselben  Namon 
führenden  einseitig  Toluntaristischen  englischen  Richtung  gegenüber. 
—  Fecboer.  Ldaeriny  geht  Fechners  Methoden  und  Gründen 
in  verslliMlniflToller  Weise  nach;  er  ttbersielit  nur,  dafi  die  neneete 
Biohtnog  der  Natorpbilosopble  in  Männern  wie  fSrancö  nnd  seinem 
Kreis  Fechner  völlig  zustimmt.  —  PatUgen  bebandelt  in  der  mir 
vorliegenden  Dissertation  nur  einen  Teil  seines  Themas,  den  Begrifil 
der  Empfindung  in  der  Psychophysik  —  ein  Uebelstand,  der  so 
▼iele  unserer  Dissertationen  von  beute  entwertet.  Das  Game  er- 
tebehit  alt  FUloa.  Arbeiten,  httß.  von  Ooben  und  Matnrp  4.  — 
Fichte.  Nach  Cfutnumf^  ist  die  Sozialpädagogik  der  Sozialismus 
ins  Pädagodiscbe  übertragen:  er  gibt  eine  nQtzliche  Uebersicht  Uber 
die  soz.]»äd.  Anschaanogen  vor  Fichte  nnd  dann  anschanlioh  die 
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Lehren  Ficbtes  selbst.  —  Pß$ger  gibt  in  warmen  WortsB  ein 
dndmoksToUes  Bild  ron  dem  edlen  and  strengen  Charakter  Ficbtes^ 

—  Nocb  eindrncksToller  stellt  Niehergnll  F.  und  Scbleiermaeber 
als  sittliche  and  religiöse  Klassiker  des  l'rotestantismas  hin.  — 
Fries.  Greiling  verteidigt  Nelson  (JB.  24,  883)  gegen  Cassirer: 
die  BrfcenntDlsllieorle  —  oder  wie  sie  bei  Fties  beilbt,  die  Kritik 

—  ist  keine  Wissenscbnft  a  priori*  sondern  a  poffeeriori  ond  swnr 
aas  innerer  Erf abrang:.  Cs  Ar^nmente  berahen  nach  ihm  nor  auf 
Büschem  oder  unverständlichem  Kelerat  oder  auf  Milsverstäadnissen. 

—  Siebert  sagt,  die  traditionelle  Fabel  von  Fries'  Psycbologismas 
stemme  von  Knno  Fischer  (Die  beiden  Kantiseben  Sehnlen  in  Jena  1809) ; 
dirae  Anschaaang  habe  aber  Fries  aosdrOckliob  —  gegen  Beneke  — 
abgelehnt.  —  Goethe.  Bourkes  Buch  ist  etwas  schwerfällig,  aber 
es  stellt  Goethe  als  Denker  mit  seiner  Naturanschaunng  mitten  in  den 
groLsen  Zog  der  Entwickelang  hinein:  der  i'olaritätsbegriÖ  ist  tür 
Natnr-  ond  Gesehiehtsansehannng  die  Leitidee.  —  MrÖ9e  mahnt  In 
eber  Besprechang  von  Deibel -Gondelfingers  Bach  (JB.  26.  987)  sehr 
verständig:  auf  kirchlieh^T  Seite  weniger  Aburteilen  Uber  G..  auf 
ankirchlicher  mehr  Kenntnis  seiner  Relipriositätl  —  Ecks  Aufsatz  ist 
das  feinste,  was  seit  Baumgart  Uber  das  tiefsinnige  Gedicht  ge- 
sehrieben worden  ist.  —  €Mbei  betont  —  wieder  ein  Zeugnis  filr 
Goethes  unfafsliche  V^ielseitigkeit  —  niemand  habe  so  viel  zaiu 
Verständnis  der  Milsbildunfren  beig^etra^n  als  der  Künstler  Goethe! 

—  Sansetis  Buch  ist  eine  ausgezeichnete  nnd  wohl  für  lange  ab- 
Boblieisende  Betracbtang  von  G.8  Metamorphose  aud  gipfelt  in  dem 
Sali:  die  Botanik  tot  O.  veitilt  rieh  m  der  naeh  6.  wie  die 
Alchimie  sor  Chemie.  —  Känig  führt  sehr  fein  aas,  Goethes 
höchstes  Ideal  (=  Wunsch)  sei  das  „Stirb  und  Werde",  früh  im 
Prometbeas,  spät  in  Faust  II  (letzter  Augrenblick).  Mencke- 
CHückert  zeigt,  wie  G.  die  Vorstellang  des  organischeu  Verlaofe 
ent  anf  die  Kanstgescbicbte,  dann  an!  die  Gesohlehte  seilMl  an- 
wendet, die  er  als  der  erste  anflkfrt  als  ein  allmiUiobes  Freier- 
werden des  Indiridnuna,  als  ein  LoslOaen  rom  Banne  der  Antorität. 

—  Möller  van  den  Bruck  fafst  sein  grolses  Oesamtwerk 
prachtvoll  zusammen  in  Goethe,  der  als  der  Universale  alle  Seiten 
des  deutschen  Wesens  in  sich  verkörpert  and  als  der  Verirrte 
fWerlherK  der  Fahrende  (Deotsehtom  im  Gtfti),  der  Veraehwflmle 
(Zusammenbrach  des  Goetbeschen  und  deatsehen  Urteils  vor  der 
Antike  in  Italien),  der  Entscheidende  (Naturanscbanang)  und  der 
Gestaltende  (Faust)  in  unserer  Mitte  steht  und  als  erster  anter  den 
Deotsohen  es  erreicht  hak,  m&  Dichtung  and  Wirklichkeit,  ans 
Tnuun  nnd  Leben  eine  Einheit  m  maehen.  leh  reehne  das  BMh 
so  dem  besten,  was  vom  Standpunkte  onseres  beatigen  bewnfsten 
Deutschtums  aus  über  Goethe  p;eschrieben  worden  ist.  —  Grahowsky. 
Der  aogittckselige  Grabowaky  —  so  möchte  man  wirklich  sagen 

—  macht  in   „Die  Mitwelt"  wieder  »auf  die  Bedeutung  der  von 
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mir  aoagefaenden  Greistesrefonnatioo  aofimerksain''.  Seit  Kant  steaA 
die  Wissenschaft  da  und  wolste  nicht,  wo  ans  noch  ein.  „Ich  erat 
habe  erreicht,  was  Kant  nnvoUendet  liefs:  ich  habe  erkannt,  dals 
uor  die  Einheit,  die  Verscbmeizang  von  sionliobem  Wahrnehmen  und 
Heiken,  die  liMtte  BrkemilnisweiM  ist«  DMielbe  wlid  in  der  Kanft- 
■elnift  weiter  ansgeftthrt.  Seine  Autobiegimphie,  so  meint  er,  lliete 
ein  anderes  ßild  als  Goethes  Liebesaffaren.  Das  tut  sie  allerdings. 
—  Hartman u.  Ueber  die  Grandrisse  im  allgemeinen  8.  S.  II,  8. 
Die  Uber  Metaphysik  and  Axiologie  werden  am  einfachsten  hier  be- 
wroeben.  b  der  Metaphysik  gebt  er  tod  der  Titigkeil  nv 
Wesenheit  (Essenz)  und  von  da  znr  Substeni  (Sal>fekt)  nnd  seigl^ 
wie  Psychologie  nnd  Naturphilosophie  immer  Ober  sich  hinaus- 
weisen  auf  die  metaphysische  Sphäre,  die  das  gemeinsame  Binde- 
glied  zwischen  der  sabjektiv-idealen  and  der  objektiv  realen  Sphäre 
bildet,  ihre  idenflsebe  Wnnel,  die  anbnzeigen  eist  wirklieiie 
Identitätspbilosophie  ist.  Er  steigt  allm&hlioh  auf  Iiis  mr  meta- 
physischen Substanz  (oder  Subjekt):  hier  zeigt  er,  wie  als  all- 
gemeinste Bestimmungen  dieses  Subjektes  nur  das  Logische,  das 
sich  znr  Idee  entfaltet,  and  das  Alogische,  das  als  Wille  die  Idee 
realisiert,  übrig  bleiben  nnd  gelangt  so  wirlüieh  indnktir  sn  seinem 
nobewnlirten  absoluten  Geist,  dessen  Unpersönliohkeit  ansftbriieb 
dargetan  wird:  der  defioitive  Unterschied  zwischen  Theismns  und 
Pantheismus  liegt  in  der  Bejahung  oder  Verneinung  dieser  Per- 
sönlichkeit. —  In  seiner  Asciologie  versacht  er  die  scheinbar  un- 
heilbaren MiliB?entiladnirse  seines  «PessiadssMis"  qrsteBuiliseb  mi- 
znhellen:  er  stellt  die  Axiologie  soerst  als  Wertiehxe  dar  ond  seigt» 
dals  sein  Standpunkt  vollkommener  Optimismns  ist,  indem  er  der 
Welt  einen  positiven  Wert  znschreibt  nach  allen  logischen  Mal's- 
stäben,  also  in  bezng  anf  die  Erkenntnis,  Schönheit,  Sittlichkeit, 
ISrUlsnng,  Entwickelang  nnd  Zweckmälsigkeit.  In  der  Darstellnng 
der  Axiologie  als  WSgnngslebie  wird  non  Lost  ond  Unlist  gegen- 
einander abgewogen  und  das  Saldo  negativ  befnndeni  aller  sdv 
scharf  gezeigt,  dals  dieser  endämonologische  Pejorismus  oder  relative 
Pessimismus  ein  Postulat  der  Sittlichkeit,  weil  die  unerlälsliohe  Be- 
dingaug ist,  unter  der  allein  Sittlichkeit  praktisch  möglich  ist,  oiine 
fMi  BodXflBODismiis  lerstOrt  ta  werden;  ebenso  milii  die  Reilgtoa 
naeh  H.  denselben.  Stttidpankt  vertreten.  Aul  das  Absolute  sind 
diese  Malsstäbe,  wie  gezeigt  wird,  nicht  anwendbar,  es  fällt  also 
der  Vorwurf  des  Endäraonismus  gegen  den  sich  vom  Weltleid  er- 
'  lösen  wollenden  Gott  weg.  Der  Wert  dieses  relativen  Pessimismns 
und  die  MOgliehlLeit  seiner  Verbindung  mit  dem  hOehsten  ereiatio- 
nistisehen  Optimismus  wird  eindrocksvoU  ins  Licht  gestellt.  — 
T>rewH  gibt  eine  von  ebensoviel  Begeisterung  als  gründlichster 
Sachkenntnis  getragene  Schilderung  der  im  KopernikaniBohen  Sinne 
omsttirzenden  Tat  (samt  ihren  Konsequenzen),  mit  der  H.  das  Be- 
wnlhtssin  ans  seiner  lentralen  Steilaog  ▼erdrängt  ond  in  diese  das 
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UikcweÜBte  dngesettl  bat,  mad  yerbindet  damit  «ine  bereehticl«  — 
aber  aaf  diesen  JB.  nicht  oder  doch  seit  Jahren  nicht  mMir  zu- 
trefiende  —  Klage  Uber  die  I^orierunp:  H.s  in  Philosophie  ond 
Theologie.    Ref.  kann  sich  dem  nnr  vollkommeD  anscbliersen:  niobi 
Nielnolle,  aondem  Hartmann  ist  der  geflihrlichste  —  weil  reichste  — 
fiagner  dün  Ohiktonhuu  in  aeioef  konaerfaliTen  wi«  io  aeiDer  bo- 
denien  Oeitalt  und  man  kann  den  Theologen  nor  immer  wieder  ta- 
roieo:  hic  Rhodas,  hic  salta!  —  Orützmacher  füllt  bereits  an 
der  Lücke  etwas  aas,  indem  er  eine  trotz  wesentlicher  Ablehnung 
im  ganzen  verständnisvolle  and  eiugebeude  Darstellang  gibt,  wie 
dam  ttberhaapt  die  Neae  kiraUiche  Zdlaelirift  toh  einem  erfrea- 
lidMii  Offensein  nach  allen  Seiten  Zeagoia  ablegt  —  Nicht  gerecht 
dagegen  wird  den  Gedanken  H.s  Jtöaener,    Er  will  3  Propheten 
schildern,   die  die   hentige  Knltar  bekämpfen  von  verschiedenen 
Empfindangen  aas:  vom  Nicbtigkeitsgeftthl  aas  Hartmann,  vom  Ab- 
ÜDgigkeitagefHiil  ana  Tohtoi,  vom  Machtgefbbl  ana  Nietnehe,  ond 
will  in  einer  grols  gedachten  i^bitektonik  noeb  2  aolche  Triaden  folgen 
lassen,  die  anf  die  Fragen  antworten  Rollen:  wie  wird  der  Mensch 
kultiviert?  (Oarlyle-Rnskin-Emerson)  and  wie  wird  die  Kultur  ver- 
menscbliobt'^  (Gobineaa,  Cbamberlain,  Naumann).    Aber  wenn  er 
ansh  IVilslol  vnd  melnohe  gana  liebtig  aekUdert  nnd  nur  m.  B. 
dtn  ersten  zu  positiv,  den  iwdien  au  negativ  beurteilt,  so  ist  doeh 
ein  wirkliches  Erfassen  von  dem,  was  Hartmann  will,  nicht  möglich, 
wenn  man  von  ihm  sagt:  er  begreife  das  Sittliche  mehr  als  äufserl. 
Moralität  denn  als  innerliche  Gesionang,  er  kenne  die  Gesinnangs- 
eMk  niobt,  ftr  ihn  sei  der  Pewdmfamna  ein  Sprungbrett  im  Heer  lea 
lüebtB  ond  kein  Sebwnngbrett  sittliober  Eneifie.  Jemand,  der  in  H.a 
Gedankenwelt  Bescheid  weifs.  kann  da  nor  sagen:  das  Gegenteil  ist 
richtig.  —  Hebbel.  Hebbels  Ta^febflcher  sind  ein  Schatzhaas  von 
Gedanken,  das  gar  nicht  weit  genug  geöffnet  werden  kann.  Schoo 
u  Hesaea  Aasgabe  bat  Hermann  Kramm  eine  zweibindige  Auswahl 
(SSO  Selten)  davon  gegelwn,  Jelat  haben  wir  in  prftehtiger  Ansr 
fiattong  eine  neae  AosgiUiei  die  etwas  über  die  Hälfte  der  anderen, 
aber  alle  bedentsaroen  Aeafserangen  H.s  über  seinen  Entwickelangs- 
gang,  seine  Werke  und  seine  Konstaaffassang  enthält.  —  JPrenkel 
•ebildert  H.s  Stellang  zum  „metaphysischen  Grandproblem",  dann 
a  den  Ornndwahrheiten  der  natOrUehen  BeUgion  nnd  dann  in  den 
geschichtlichen  Religionen,  wobei  er  eine  starke  Verwerfung  dea 
»Tthologiscben  and  kirchlichen  Christentums  neben  einer  hoben  Ver- 
fhrnng  der  Person  Jesu  bei  H.  feststellt.    Zuletzt  werden  die  reli- 
giösen Gedanken  aus  den  Dramen  gezogen.    Er  selbst  billigt  H.a 
Verweifang  dea  Gkriilentama,  Torleidiit  aber  den  «Moniamna*'  gege» 
ibo  and  behaaplet  a.       der  Mann  des  AT.  kenne  die  Raobsocht 
nicht!    Kennt  er  seine  eigene  hl.  Schrift  so  wenig?    Wenn  doch 
nicht  Leute  aus  dem  AT.  über  solche  schreiben  wollten,  die  übers 
VT.  biDaasgeben:  da  fehlt  ja  das  Zentrum  des  Verständnisses!  — 
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Ganz  anders  kongenial  ist  dem  Dichter  sein  anderer  Interpret, 
Horneffer.  Er  erkennt  ihn  richtig  als  den  V^orläafer  der  modernen 
Welt,  in  dessen  Brust  Grolsvater  and  £nkel  ihre  äohlachteu  schlagen, 
der  die  «ReiigioQ  der  Schwäche  und  FEemderlOsimg  doieb  eine 
Reli^on  der  Sittrke  und  SelbtterKtaaog  [aber  ist  das  flberhaapt  noeh 
Religion?]  überwinden  will,  der  das  Individaam  trotzig  aof  sich  selbel 
stellt,  aber  diese  Stellung  selbst  noch  als  Schuld  empfindet  —  im 
Dichten,  im  Denken  und  im  Leben".  Sehr  fein  ist  die  GregenOber- 
steUnng  U.s  and  Nietuches  and  der  Versach  ihrer  Ueberwindang. 

—  Hegel.  IfohU  Ausgabe  der  theologisohen  Jogendachriften  ist 
die  wertvollste  Hegeigahe  seit  vielen  Jahren,  die  uns  den  jungen 
Hegel  Überhaupt  erst  recht  kennen  lehrt.  Das  Buch  enthält  aafser 
den  politischen  Arbeiten  und  einigen  Kleinigkeiten  alles,  was  aiis 
von  H.S  Niederschriiten  1790—1800  erhalten  ist.  1.  Fttnl  Frag- 
mente Ober  Volksreligion  ond  (^stentora.  2.  Das  Leben  Jeta. 
a.  Die  Positivität  der  christlichen  Religion  (100  Seiten).  4.  Der 
Geist  des  Christentums  und  sein  Schicksal  (1 798-- 1799,  100  Seiten). 
5.  Systemfragraent  von  1800  (9  Seiten).  Im  Anhang  13  kleinere  Ent- 
würfe. Die  Anordnuitg  ist  chronologisch,  die  Chronologie  aus  der  Ver- 
änderung der  Sclirift  H.s  ersehlossen.  Das  Leben  Jeso  ist  sebon  19061  ■ 
von  Roques  herausgegeben  (vgl.  JB.  26,  989),  ebenso  vieles  ans  den 
Geist  des  Christentunis,  aber  in  anderer  (arsprllnfrlicbcr)  Anordnong. 

—  Heine.  Nach  Kohat  habe  Heine  nur  die  Pfatfenrelipon  ver- 
spottet, der  Geist  jeder  Religion,  die  unmittelbar  aus  dem  Uenuiu 
des  Volices  kam,  sei  ihm  heilig  gewesen;  amSeblosse  seines  Lieliens 
habe  er  sich  wieder  zum  Deismus  und  Unsterbliebkeitsglauben  bekehrt. 

—  Her  hart.  Hügel  will  nicht  einen  enzyklopädischen  Abrife 
des  H.schen  Systems  gehen,  sondern  das  ftlr  sein  System  und  seine 
Person  Charakteristische  kenntlich  machen.  Die  Ausittbrang  dieses 
Planes  ist  ganz  Tonttglieb.  Iflt  der  Metaphysik  kommen  wir  gleich 
im  Beginn  ins  Zentrom  and  lernen  von  da  aus  H.s  P^ehoiogls, 
Aesthetik,  Ethik.  F^ädagogik  und  Religionsphilosophie  kennen,  Über- 
blicken kuns  BegriÖ"  und  Einteilung  der  Philosophie  in  seinem  Greiste 
and  hören  dann  erst  sein  Leben  —  fUr  üerbart  gewüs  die  beste 
Anordnung.  Besonders  ttr  onsere  Lehrer  wird  daa  BtteUain  eine 
treffliche  Einftthrong  sein.  —  In  sehr  viel  sohwerflUUgerer  Rttstong 
schreitet  Stdssel  einher,  am  mit  einem  m.  E.  etwas  za  gro&en 
Aufwand  zu  beweisen,  dafs  H.s  Psychologie  ihres  mechanischen, 
einseitig  individualistischen  und  spiritualistischen  Charakters  wegen 
nicht  als  ausreichende  Grundlage  der  pädagogischen  Methodologie 
gelten  kann.  —  Bine  reeht  MlbstrenNlndUohe  Antwort  gibt  aal 
eine  ähnliche  Frage  TOoliigi;  man  soll  EL  tMuntnn,  aber  nicht 
im  Sinne  strikter  Observanz,  sondern  ihn  ergänzen,  wo  er  ergäozangs- 
bedürftig  ist.  Gibt  es  wirklich  viele^  denen  mau  das  noch  sagen  mab? 
<—  Herder.  Nach  Arnold  handelt  es  sich  bei  fl.  am  den  Fort* 
schritt  in  der  Hnmanitftt  der  unendlich,  oniTersell  und  notwendig 
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ift  and  datno  WIM  dia  ZtÜ,  die  Hol  ud  die  grottea  MUmer 
sind.  —  Stegei  leichnet  im  ersten  Teil  den  philos.  Cotwickelaogs- 
gao^  H.s  mit  sehr  guten  Analysen  der  Hauptwerke,  die  bei  der  all- 
gemeinen Unbekanntschaft  mit  H.  recht  wohl  noch  ansrdhriicher 
sein  konnten.  Die  Hauptsache  ist  ihm  aber  sein  synthetischer  Teil, 
der  H.a  philoBopUsolie  Weltamebanoiig  reio  mm  doh  selbit  bennt 
sebilderft,  ohne  Kritik  aus  fremden  Mafsstäben,  wie  du  bei  fiDen 
Mann  von  H.s  Bedeutung  selbstverständlich  sein  sollte,  weon  er's 
0U8  nicht  selbst  so  schwer  poniacht  hätte.  Die  Ahschuitte  sind: 
Die  Grundrichtungen,  Leib  and  Seele,  Gott  und  Welt.  Eotwickelnng 
in  Natur  ond  Geeebichte,  Die  Erkenntiils,  INe  Knml  ond  das  Schöne, 
Znr  Ethik  und  Pädagogik,  womit  gewill  alles  Wesentliche  umspannt 
ist.  —  Humboldt.  Wenn  bei  einem,  so  ist  bei  W.  v.  Humboldt 
eine  Auswahl  von  Aussprüchen  angebracht  wie  die  von  Schubert 
gegebene;  sie  ist  reichhaltig  and  charakteristisch,  und  die  Ein- 
leitung leicbnet  die  UniTeraiHtit  dieses  reiehen  €^tes  aehr  g;at 
^  Kalt  hoff,  lu  den  hinteriassenen  Predigten  (1908—1904) 
schildert  Kalthoff'  die  Reformation  als  getrieben  von  den  wirt- 
schaftlichen nnd  Klassenkämpfen  interessant,  aber  einseitig;  Luther 
wird  in  Einer  Predigt,  und  hier  meist  kritisch  und  tadelnd,  ab- 
gemaebt.  Aneb  beim  bellen  Willen  kann  man  diei  nnr  fUr  an 
weitgehende  theologische  Selbstentänfserung  halten.  ErfreoUelier 
sind  die  Znkunftsideale,  nnd  hier  tritt  auch  K.s  Gabe,  den  mth 
dernen  Menschen  religiöse  Dinge  auszusprechen,  schöner  hervor.  — 
Burggraff  gibt  eine  bittere  Charakteristik  K.8:  Wabnglaube  an 
schöpferische  Instinkte  der  Hassen,  Nichtglanbe  an  den  aristo- 
kfalfaoben  Qanini^  absolut  nngescbiobtUcber  Sinn,  „Heii  dem 
groben  Winwanr!"  —  IMphe  trifit  einen  zentralen  Punkt  gewUb 
lichtig,  wenn  er  sagt,  iUr  K.  sei  alles  Absolute  ein  Greuel  ge- 
wesen, und  daher  komme  die  „Brtlchigkeit"  seines  religiösen  Denkens. 

—  Laas.  Kohn  bebandelt  nur  die  Erkenntnistheorie  ganz,  von 
der  Ethik  nnr  die  Kritik  der  Mbeien  Btbiken.  Heute  ersobeint 
ans  Laas  als  Antidpation  modemer  Biebtangen,  und  man  kommt 
häufig  auf  ihn  zurück.  —  Lehmann.  Hier  hat  der  Titel  den  Kef. 
irregeführt:  wie  aus  Krampe  Schrift  hervorgeht,  handelt  es  sich 
um  Uberktthne  psycho- physiologische  Theorien  L.s,  die  von  den  Faob- 
minnem  einmntiig  abgelebnt  wetden.  —  Lessing.  JBorovte 
meint,  dafo  des  Philosophen  Lessings  vielseitige  Anschannngen 
nicht  zusammengestimmt  hätten,  was  der  Kritiker  Lessing  wohl 
bemerkt    und    deshalb    die   Zusammenfassung   unterlassen  habe. 

—  Lotze.  Nach  Uh/oenstamm  ist  in  der  Lehre  vom  Ding  an 
sieb  Lotse  entieheidend  von  Leibnits  beeinflniirt,  und  nur  Ton  hier 
ans  wird  sein  System  völlig  verständlich.  —  Sickel  findet  den  Pftn- 
theismos  im  metaphysischen  Teil  von  L.s  Gedanken  beim  Schöpfungs- 
begriflf,  den  Tbeismns  unter  Weifses  Einfluls  im  religionsphilo- 
sopbischen  Teil  beim  Erhaltungs-  nnd  Kegierongsbegriff.  —  Marens. 
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Anoh  hier  fast  der  Titel  den  Bef.  Irregeftbil:  es  heodelt  eleb  vn 
Fragen  des  traDctzendeDtalen  Idealismoa  (Kant)  oder  Realismus  (Hart- 
mann),  in  denen  Oaquoin  mit  Marens  und  Goldscbmidt  dem  Nea 
kantianismns  gegenüber  einen  altkantiscben  Standpunkt  vertreten  will. 

—  Maatbner.  Saudek  spricht  mit  starker  Ueberscbäteang  von 
MantimerB  Spracbpbilosopbie,  die  IQr  die  Peyehologie  das  ietele 
Wort  geeproehen  habe,  weU  es  in  der  Psychologie  keine  Beweiae 
oder  Experimente,  sondern  nor  Verifikationen  gebe.  —  Naumann. 
Ftlr  Naumann  (Briefe  üb.  d.  Kel.)  war  das  Problem  gewesen,  die  alten 
religiösen  Gefühle  bei  der  modernen  Umänderung  der  Erkenntnisse 
beizabebalten  und  mitzonebmen.  Nach  Schnellen  ist  das  darchans 
nooOglieb  und  ergibt  nor  ein  liberales  PseodoohristeDtom  mit 
seDtinienta]  reflektiertem  Knitos  der  (menschlichen)  PeisODliofakeit 
Jesu;  auch  sei  bei  Nanmann  tatsächlich  nicht  das  alte  Lehr- 
system in  Abnahme  und  die  Jesosreligion  in  Zunahme,  sondern 
selbst  diese  sei  ebenso  in  Abnahme  —  also  völlige  Bankerotterkläruog. 

—  Nietisebe.  JMtxaehe  nntersoheidet  3  Berioden,  die  iehimeii- 
hanerische,  die  positivistisdie  md  die  titanische,  schildert  die  fea^ 
Wickelung  and  kritisiert  sie  vom  Standpunkt  des  Christenturas  aus. 
Gat  gemeint,  aber  nichts  Neues.  —  Sorneffer  gibt  wertvolle  Auf- 
schlüsse Uber  das  Nietzsche-Archiv.  Es  lebt  ein  völlig  falsches  Bild 
▼on  N.8  FersoD  ond  sdoer  Tätigkeit  in  den  KOpfen  der  Menaelien 
und  zwar  durch  Schuld  von  Fran  FOnter-Nietzsche,  die  nach  keiner 
Richtung  hin  ihrer  Aufgabe  gewachsen  ist  und  Ober  ihren  Bruder 
so  wenig  Aofklärung  geben  kann  als  Cornelia  Uber  Goethe  in 
Weimar.  Ihre  Behandlung  des  Ecoe  bomo  ist  die  grOlste  literarische 
Sttnde,  die  nnsere  Literatar  anftnweisen  bat.  Sebarf,  aber  wabr» 
and  jetzt  durch  Bernoollis  Baeb  YOilig  bestfttigi  —  Jetinghaua 
sagt  seinen  lieben  Leserinnen:  niemand  hat  ein  treueres  Bild  von 
euch  entworfen  als  Nietzsche,  und  verteidigt  N.  mit  Kecht  gegen 
die  unsinnige  Auffassung  Düringers,  der  ihm  sogar  Sadismus  vor- 
wbH.  Nor  das  Verbtltois  der  Sebwester  m  ibm  ist  stark  idealiaieil 

—  Nicht  blofs  bitter,  sondern  geradezu  gehässig  urteilt  Mauei^oft 
N.8  dominierender  Trieb  war  die  Eitelkeit,  er  war  der  welt- 
schlaueste  Mensch,  selbst  ganz  klar,  dafs  seine  Philosophie  nichts 
wert  sei,  ein  Falschmünzer,  ein  Komödiant,  nichts  schönes,  gutes, 
reines,  edles,  vorsifihtigea,  oneigeontttziges  an  ibm.  Anlserdem  bat 
M.  einen  gans  wilden  Hais  gegen  Aloys  Riebt.  —  Bei  der  anonymen 
Götxendämmer^tng  handelt  es  sich  nicht  um  N.  und  nicht  am 
die  Philosophie,  sondern  um  österreichisch-ungarische  politische  Ver- 
bältnisse, die  in  romanartiger  Form  geschildert  werden.  —  Mayer 
will  als  Ergänzung  zu  allen  Werken  ttber  N.  die  volle  Würdigung 
der  Gefabren  geben,  die  N.8  Lebenswerk  lOr  die  Koltnr  bringt 
Seine  nngebeore  Sebold  war  die  Anmafnuig,  ebne  gründliche  Studien 
die  Umwertung  der  Werte  nntemehmen  zu  wollen;  dies  stempelt 
ihn  in  Mayers  Angen  zum  —  Verbrecher.  —  Böaener  sebildart 
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K.  gai  als  Pkoplieleii  dee  lIulMgdlbUi  mid  will  ans  Beioem  ge- 
waltigeo  Sehnen  oach  einem  höheren  MenBehentom  den  Mot  ge- 
wiDDeo,  an  eine  höhere  Bestimmang  des  Menschen  doreh  Gott  zu 

glanben.  —  lieber  Sc?Ua/s  Bach  za  reden,  ist  schwer,  denn  was 
er  will,  wird  einem  nioht  so  bald  deutlich.  Er  fällst  Nietzsche  in 
seiner  ersten  Periode  als  »letsten  Homanisten")  der  in  eeiner  zweiten 
Periode  awar  ein  Verhiltiüa  sor  moderneD  Wiewneehaft  bekaa,  aber 
em  g;rllndlich  falsches:  hat  er  doeb  die  Idee  der  Enftwiekelong  mit 
ihrer  wahrhaft  religiösen  Tiefe  nie  erfalst.  In  seiner  dritten  Periode  voll- 
zieht sieb  eine  Synthese  zwischen  der  Wissenschaft  nnd  seinem  Ha- 
manismus,  der  sich  leider  damals  der  Renaissance  zuwandte.  Deshalb 
ist  er  Uber  den  beeehiinklen  istbetiseh-ethlaehen  Gesiehtsponkt  nie 
liaansgekomroeo.  Dem  stellt  noo  8.  seine  eigene  Anschaunng  ent- 
gegen. In  einer  etwa  darwinistisch  gefalsten  Entwickelang  bat  die 
Erde  sich  emporentwickelt  bis  zum  Menschen,  indem  die  durch- 
gehende Polarität  als  Mann  und  Weib  erscheint,  die  Menschheit  ent- 
wickelt eieh  empor  bis  snm  Imperium  Romannm.  In  Ihm  entsteht 
Christas  — ^  als  Kiud  der  Liebe  naä  als  Miscbblnt,  der  kein  sezneller 
Asket  war,  eher  das  Gegenteil:  g-anz  sicher  und  gewifs  hat  er  sein 
weibliches  Korrelat  in  unmittelbarster  Kähe  gehabt.  Das  war  das 
grolse  typische  Paar  neuer  Art.  Er  wnlste  und  wollte,  dals  er 
aad  die  Seinen  den  fanien  EidkieiB  besitzen  sollten,  nnd  iwar  niebt 
als  Baase,  sondern  als  aUmensdiUehe  Art  oder  Ueberart:  deshalb 
beiist  er  mit  Hecht  der  neue  Adam.  Es  bandelt  sich  hier  um  ein 
Miscbrassen-  und  Mischvolkproblem,  es  bildet  sich  eine  neue  orga- 
nische Individnalität.  Das  Problem  des  Christus  ist  dorcbaus  ein 
Artproblem  nnd  niehts  anderes.  IHese  nene  Art  ist  nnn  heute  erst 
recht  in  der  Bildung  begriffen:  sie  ist  der  ,,gnte  Europäer" 
Nietzsches,  der  Vorfahr  des  Uebermensohen.  Schlaf  gibt  eiuiges 
zur  Erläuterung  in  seiner  etwas  geschmacklos  Uberselbstbewufsten 
Anklageschrift  gegen  die  Kritik,  die  sein  Buch  totgeschwiegen  habe, 
aber  trotzdem  bin  ich  nioht  ganz  sicher,  ob  ich  die  Sache  richtig 
ferstanden  habe.  Sein  votjKhriges  Boeh  Ohtistns  nnd  Sophie  bandelt 
auch  hiervon.  [Danach  ist  die  Angabe  JB.  26,  984  zn  berichtigen.)  — 
Simmel  stellt  fein  nnd  scharfsinnig  die  zwei  Denker  gegenüber: 
Schopenhauer  binterlälst  eine  vom  Zweck  willen  getriebene  und  doch 
des  Zweckes  beraubte  Welt,  Nietzsche  schöpft  aus  Darwins  Ent- 
wiekelnngsgedaaken  den  neuen  Be|^  vom  Leben,  der  es  sum 
Zweck  seiner  selbst  macht,  nnd  gewinnt  im  «Uebermenschen**  die 
Formel  der  Entwickelung  Uber  jedes  gegebene  Stadiom  hinaas. 
Damit  kann  ich  nur  Ubereiustimmen:  schon  1902  habe  ich  als 
Kietzsches  Grundprinzip  bezeichnet  den  Darwinismus  unter  dem 
Bfadhiis  des  Sebopenhanersehen  Atheismus,  oder  kurs  gesagt,  die 
Kombination  der  zwei  Sätze:  ,.Gott  ist  tot**  und  „Darwin  hat  recht** 
(vgl.  JB.  22,  1032).  Die  Ausführung  dieser  Gedankenreihe  ist  für 
Seh.  aasführiicher  als  itir  N.,  aber  beidemal  hOcbst  anre^d.  — 
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m0tn  glaaM  nicfct  ledit,  dab  es  N.  mit  4eai  wHetd"  Gottes  ensl 
gewesen  sei,  er  habe  immer  heimlich  gefühlt,  dals  es  nor  ein  «Mmd- 

versoch**  sei.  —  Weinel  zeigt  vonillglich,  dals  es  sich  hente  nm 
noch  ernstlicbere  Fragen  bandelt  als  am  die  Wahrheit  der  christ- 
lichen Dogmatik:  wenn  die  christliche  Sittlichkeit  durch  ein  höheres 
und  reineres  Ideal  ttberboten  weiden  kann,  tot  dem  sie  Terblaisi, 
dann  ist  das  Christentom  endgttltig  Terioren.  Den  Angriff  N.s  aof 
diese  Sittlichkeit  beschreibt  er  mit  gründlichster  Sachkenntnis  nnd 
tiefem  Verständnis:  N.s  Atheismus  ist  die  Folge  seiner  Vernichtung 
des  Ideals  aod  seines  Mangels  ao  jeder  Art  von  £hrfarcht  Aber 
anoh  die  Vcodieaste  nnd  des  IndiTidnaHirnns  überfaaapt  nm  das 
Cbristentam  würdigt  W,  sebOn  nnd  nnparteüseh.  —  Bosegger. 
TiekM  nimmt  R.  im  ganzen  verständnisToIl,  Ubersiebt  aber  doch 
wohl  den  eigentlichen  Schlüssel  zu  dem  Wesen  seiner  Religiosität: 
es  ist  das  echt  germanische  Bedürfnis  nach  subjektiver  Weiter- 
bildong  des  objektiv  Ueberlieferten,  das  seiner  symboliselieo  Anf* 
iassong  des  Dogmatiseben  nnd  seber  eigmmlieMgen  Umdiebtnng 
des  Historischen  zngmnde  liegt.  Rosenkranz.  Jonas  erzählt  das 
Leben  ansfUhrlich  und  gibt  kurz  die  Abweichungen  der  R.schen  An- 
schauungen von  Hegel  an.  —  Schefer.  Bayers  Schätzung  Sch.s 
ist  wohl  Ueberschätzuug,  gibt  aber  doch  ein  gutes  Bild  des  seiner- 
leit  wobl  allgemein  ttberaelAtslen  Verfsssers  des  Laienbrarien. 

—  Sobelling.  Die  Auswahl  von  Wuchs  ist  die  reichhaltigste 
der  ganzen  bisherigen  Sammlung;  die  Einleitung  würdigt  Sch.s  noch 
nicht  zu  Ende  gegangenen  Einfiuis  auf  unsere  Gedanken  umsichtig 
und  richtig.  —  Schiller.  MarHtta  eigene  Auslassungen  hängen 
mit  den  Anssllgen  ans  Sob.  dnreb  die  Idee  losammen,  dab  der 
Anarchismus  ein  Kunst-  und  Gottesreich  ist.  —  Schopenhauer.  Audi 
Friedlünder  nimmt  in  seiner  Einleitung  Sch.  nnd  Nietzsche  zu- 
sammen, und  zwar  den  zweiten  als  die  Ergänzung  des  ersten,  und 
gibt  dann  aositthrlicbe,  cbarakteristisoh  nnd  gut  ausgewählte  Auszüge. 

—  Stirn  er.  Bom  meint»  man  isOnne  Stimera  KgoistenTeieine 
sdir  wobl  in  unseren  Genossensobaften  realisiert  finden  und  so  seinen 
anarchistischen  Individualismus  sozialen  lodividnalismus  nennen.  — 
Mi'Hser  zeichnet  Stirner  als  Pfadtinder  und  Märtyrer  einer  neuen 
Kultur:  sein  ^Egoismus"  ist  etwas  Gereinigtes  nnd  Schlackenloses  und 
bebt  nnr  den  IndiTidnalisrons  trinmpbierend  in  die  Höbe:  alles,  was  dem 
barmonischen  nnd  anständigen  Menschen  verächtlich  erscheint,  bleibt 
auch  für  den  verächtlich,  der  das  individuell  Rechte  ohne  Rücksicht 
auf  den  „altfränkischen  Gegensatz  von  Gut  und  Böse"  tut.  Er 
träumt  davon,  alle  Menschen  als  befreite,  hüohste  Menschen,  als 
„Einsige*  zn  seben.  —  Ruest  wiU  die  Qnellen  der  Streben  Ge- 
danken aufdecken  and  zogleieb  ibre  Fortwirltong  bis  sn  Nietiscbe 
schildern:  auf  diese  Weise  wird  dieser  „Eim^"  in  die  Eni- 
Wickelung  eingestellt,  und  vieles  an  ihm  erst  recht  verständlich.  — 
Troxler.    Gamper  sehiidert  die  sjmpathisehe  FeraOnlicbkeit  des 
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Basler  PUloeophieprofesson,  dessen  P^cboloKie  and  Beligions- 
pUlotopUe  Idhrelie  das  ,,UDb«wiitslB*  Tenrntnimml,  was  aber  bd 
V.  nicbl  deotlicb  geno^  hervortritt.  —  Wagner.  Schmietti  bal 
ein  feines  Sensoriara  für  die  Widerspruche  iu  W.s  Wesen  ond 
falst  sein  Verhältnis  zur  Religion  darcbaas  unter  dem  Gesiobtspankt 
einer  £ntwickelQng  aof,  in  der  er  4  Stofeu  konstroiert:  die  bttrger» 
Beb-freiainnige  Beligtositll  vor  1848,  dann  die  sefarolle  Abweodoog 
m  der  Beligioil  unter  dem  Einflats  Feoerbacbs,  dann  die  Wendang 
mm  Pessimismos  nach  der  BerUbrnng  mit  Schopenhauer  1854 — 1864, 
schliefHÜch  die  Regenerationslehre  als  Verhindong  von  Baddhismus 
Qüd  Christentum.  Besonders  interessant  ist  die  Scbiidemng  der 
WandelmigeD  des  Nibelongenrings  und  der  Hbweia  auf  die 
Beziehung  von  Tristan  m  Novalis  Hymnen  an  die  Nacht.  — 
Weininger.  Hart,  aber  gerecht  gebt  Möbius  mit  W.  ins  Ge- 
ricbt:  was  brauchbar  ist  bei  W.,  hat  M.  schon  gesagt  und  es  ist 
ihm  entDommen;  was  W.  hinzogetan  bat,  ist  üusinn.  —  Saudeh 
wUl  den  beluiiiDten  Priorittttsstreit  (JB.  26,  993)  aebUobten:  alle 
psycbologisoben  Aoachaunngen  Uber  Bisexualität  stammen  von  W., 
alle  biologischen  von  Fliefs;  Swoboda  ist  ein  grober  Plagiator, 
Weininger  ist  ein  Gigant  unter  den  Denkern.  —  Wieland. 
ßrnuUinger  will  zeigen,  dals  die  £nftwickelang  W.s  bis  aar 
BBekreise  aoa  der  Sebweh  Tiel  selbitlndiger  ond  ddbewnbter  toq 
innen  heraas  sich  vollsogen  habe»  als  man  gefrObnlieb  aooimmt: 
es  ist  die  Jfintwiekelong  vom  Pietinnns  nr  Anflüärang. 

0  Angelslofaaiiohe  Denker.    Allgemeines.    Bennt  A.  W.,  The  Ulst. 
of  Engl.  BidoBsHsni  in  iäb»  19.  OMit    Lo.,  LongBisaBS.    (Vgl.  EdRsv. 

204,  197fl.).  —  Hufffer,  F.-U',  The  Splitt  of  the  People.  An  Analysto  of 
tbe  eoglUh  Miad.  190.  Lo.,  Rivers.  5  ab.  —  M'Qovm^  Q.  W.  T., 
So«ttfsli  Hsroes  of  tbe  Faitb.   288.   Lo.,  Rodder  &  Stonghton.  8  sh  6  d. 

—  Simon,  J.  S;  The  Revival  of  Religion  in  England  in  the  18.  Cent. 
336.  (37.  Femdaa  Lcct.)  Lo..  Kelly.  3  ah.  6  d.  —  Blake.  Biake,  W., 
D.  BtUk  d.  Fruchtbarkeit.  Zotammengest  a.  s.  Werken  o.  Anfseicbngn., 
Vbern.  n.  eingel.  v.  0.  Frhm.  v.  Taube.   LL  149.  Jena,  Diederiobs.  JC  5. 

—  lierger,  R,  W.  Bl.,  mystioisme  et  poisie.  Thise.  482.  F.  —  SStineourt^ 
B.  de,  Tbe  ParalMism  of  Bei.  and  Art    A  Comment  un  W  Bl.  (UJ. 
897  ft.).  —  Browning.  JBary^  P.|  Quelques  aqieots  de  U  foi  nodeme 
dsas  les  podmes  de  Rob.  B.  lli^e.   107.  P.  —  Byron.  Eslhfe^ 

B.  et  le  romantisme  frnnc,  P.  These.  XVI,  560.  —  r  irlyle  Cartyle, 
Zerstreute  bistor.  AnlaiUze.  Uebers.  v.  Th,  A,  Fiacher,  2  Bde.  190& 
«.  1MT.  VI,  806;  Y,  299.  L..  0.  WIgttid.  Je  UK  6.  —  .^iler,  Jsaa 
Weish  Carlyle.  140.  W.,  Akad.  Vorl.  Jt  2.  —  Rogge,  C,  C.  als  Sotial- 
eibiker  (Dt-ev.  Bdsoh.  1—3).  —  Winthtr,  F.,  C.s  Itterar.  Kritik  u.  deren 
etsMieriseiie  Teadens.  Progr.  OD.  Frb.»  Oberrealschuie.  —  Wolf,  G.-J.» 
Worte  C.s.    (Brev.  anal.  Denk.  u.  Dicht.  6.)    XIV.  220.    Minden,  Bnms. 

2.50.  —  Yaiidell,  F-  J-,  Tb.  C.  sa  mÄtaphysique,  sa  morale,  sa  oon- 
oepUon  religlense.  Tbise.  286.  Lille.  —  Cowpe  r.  PwseliL  W,  W.  C.s 
Stell,  z.  R€l.  ID.  Rostock.  52.  —  Drummond.  Boyd,  T.  H.,  H.  Dr. 
Some  Recolieotion.  74.  Lo.,  Headley.  1  sh.  —  Eliot,  hrimond,  H.f 
La  f»l.  de  G.  E.  (RdM.  5,  36.  787—822).  [Vgl.  GV.  41,  349Ä.  Klinkm- 
livy:  Rd.  der  PfllehtJ  —  JOteMo^,  W.  F.  K.»  Tot  opealag  v.  d. 
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furrmg.  d.  er.  pradik.  en  iremeeBte,  redeo  geh.  te  Zwoll»  (OV.41, 849—862). 

[Gegen  6.  Eliot«  »Rel.  der  Pflicht".]  —  Emerson.  Emeriton^  R,  If., 
KepresenUtiTe  Men.  7  Leotares  on  the  üses  ot  great  Meo,  Plato,  Sweden- 
borg, HoDtaigne,  Shakespeare.  Napoleon  and  Goethe.  287.  L.,  Taaeliiiiti. 
J(  1.60.  —  Der«.,  Gesellschaft  u  Einsamkeit.  Äos  dem  tjigl  v.  H, 
Conrad.  2.  Aufl.  IV^,  26ti.  Jena,  Diederioba.  Mi.  —  Ders.,  Natur  u. 
Geist.  A.  4.  Engl  v.  W.  MUfsner.   IV,  251.   EbdA.   ^  3.  —  i)^, 

D.  Sonne  eegnet  d.  Welt.  Auswahl  aas  seinen  Werken:  Eaaays  n.  Vor» 
träge.  Hrsg.  v.  M.  KUhn.  313.  DUsseld.,  Langewiesohe.  M  1,80.  — 
Oteichett-Rufatimmit  C.  A.f  Emersoo.  (Hod.  Esa.  z.  Knnst,  Lit,  Wla«. 
58.)  51.  B..  Goae  n.  Tetilaft.  M  OJM.  —  HamiltoB.  SrntmU,  M.  JB^ 
Edle  V.  KeUenbaeh,  H.  v.  d.  neuste  Psyehol.  ID.  Eriaagea.  89.  — 
Kingsley.  Kingnley^  E.y  Ausg.  u.  bearb.  v.  O.  Snmtleheii,  (Ewlgkeits- 
fn^n  äj  140.  Hamb.,  Kaub.  Haoa.  1,90.  —  Meredith.  Rettdettan, 
M.  8.,  O.  ■..  Novalbt,  Poet,  Reformer.  882.  Lo..  Methnen.  6  d.  — 
Newman.  Bavdin,  E-,  N.s  PlilkMophv  of  Faith  (Rev.  de  phii.  1906, 
Sept.,  Okt.).  —  Boyce.  Roberto  ÜB  möaphyaloien  amMo.  oontemp.  (RPh. 
32,  No.  2).  [Royoe.]  —  Rnskin.  Bener,  JB.,  J.  Re  Bedehangen  za  Th. 
Carlyle.  Progr.  34.  Dr.,  Wettiner  Gvmnas.  —  Brot  efter  f  C,  J.  R.  u. 
3  Werk.  2.  Reihe.  Kunstkritiker  u.  'Reformer.  298.  3.  Reihe.  Sozial- 
refonner,  Professor,  Prophet.  VIII,  327.  Jena,  Diederichs.  Je  «Ol  5.  — 
Farrar,  F  W.,  R.  as  a  rel.  Teacber.  56.  Lo.,  Fairbairns.  6  d.  —  Jolly, 
W'i  R.  on  EducatioD.  Some  needed  bat  neglected  Elements.  liS4.  Lo., 
Line.  1  ah.  —  Saladln.  Anon.,  In  memoriam  Saladin.  (William  Stewart 
Boss.)   *  20.  III.  1844  in  Kirlchean  (ScbottlHnd),  f  3()  XI.  1906  in  London. 

E.  Ritter  Geist  E.  mnt.  KUmpter  gegen  LUge,  Aberglauben  n.  Ver- 
dommg.  E.  kl.  Ausl.  a.  s.  Sehr.  u.  a..  m.  e.  Einführe,  v.  Cor.  (Englisch 
«.  DentMh.)  lY,  120.  HambDxijr.  Radde.  .»1(2.  — Shaw.  fioU&B.  älus 
GIfttibenabeKeDBtnIa  (Ev.  6em.-N.  Rheinl.  28,  No.  12).  [Ueb.  e.  vortr.  r. 
Shaw:  D  Rel.  d.  brit.  Reiches  j  -  Shelley.  Stauf  v.  d.  March,  0..  Sh. 
als  Menacbheitsdiobter  (Uenaobheitaziele  1,  29—36).  —  Spencer.  Faulkaii, 
F-,  H.  8p.  d'apr.  •.  ntobiographle  (Rh.  64,  146— 168>  ~-  8aeerdoU, 

La  viu  di  H.  Sp.  ed  i  primi  principi.  286.  Turin,  Lnttes.  Fr.  2.  — 
Stadler,  A.,  U.  Sp.   Zttrober  Rathaus-Vortrag.  38.  ZU.,  A.  Mttller.  JC  0,50. 

—  Tennyaon.  Oordon,  W.  C.  The  sooUri  Ideall  of  A.  T.  257.  CfaU 
Univ.  of  Chi.  Press.  J5  1,50.  -  Whitman.  Berlr.  Whitman-Mysterien. 
E.  Abrecbng.  m.  Johannes  Soblal.    175.  B.,  Goee  &  Tetzlafl.   JC  2,50. 

-  Binus,  JET.  B„  W.  W.,  e.  Leben.  A.  d.  Engl  Jobs.  SehIaL  VII, 
4Ö0.  L..  Haeaad.  M  6. 

Blake.  Nadi  8Uitneoun  sdgt  B.  das  Gemeinsame  der 
Kunst  and  der  Religion  darin  aof,  dais  beide  Selbstvergessenbeit 

des  Einzelnen  gegrenüber  dem  Allgemeinen  sind.  —  Carlyle. 
JFisehera  gleicbmärsi^  ^nte  und  leicht,  ja  fUr  Carlyles  iStil  last 
so  leicht  flielsende  Uebersetzangen  erschlieüsen  uns  die  Mis» 
eellaneons  Essays,  dainnter  einige  noeb  niebk  ttbenetste  Stilolu. 
Die  Aufritze  „Was  ist  GeBoUebteV",  „Biographie"  und  „Noeh 
einmal  zar  Geschiebte"  zeigen  ans  den  Historiker  C.  selbst  am 
Werke,  dann  folgen  die  berühmten  Revolutionsskizzen  Cagliostro, 
daä  Diamaotenhalsband  und  Miiabeaa,  im  zweiten  Band  die  beson- 
den  sobOnen  Aber  Bimis  nnd  Voltaire,  der  Uber  Walter  Soott  und 
einer  Aber  den  Diktator  Ton  Paraguay,  Francia,  der  1840  starb.  — 
Emerson.  ICtnersans  Representative  Men  bat  non  Tancbnitz  billig 
mgltngUob  gemacht;  es  ist  das  Baoh,  ans  dem  man  diesen  merkwUrdi- 
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gen  Denker  an  beetea  kennen  lernt.  —  Die  bei  Diedeiiolis  er- 
scheinende Gtesamtttbenetning  ist  iHedfir  nm  zwei  interessante  Essi^- 
bände  fortgeschritten,  von  Conrad  nnd  Mießner  tibersetzt.  — 
Oieichen-Jiußwur^n  schreibt  recht  künstlich  Uber  ihn  and  stellt 
ihn  aoflallenderweise  Uber  Goethe  —  echt  deatsohl  Wie  kann  ein 
Mann,  Ton*  dem  Oarlyle  gesagt  iiat,  sein  flaodweik  sei  „Crold- 
wttseberei".  also  ein  Befreien  des  Schönen  and  Gaten  yom  histori- 
aehen  Bailast,  Uber  dem  prodaktiven  Dichter  and  Denker  stehen! 

—  Kinpsley.  Satntleben  gibt  eine  gute  Einleitung  zu  seiner 
Auswahl,  die,  nach  theologischen  Kategorien  gegliedert,  K.s  Grand- 
lebre,  dab  das  Ghrlstentnm  Pfliehtenlehre  für  die  Klassen  ist,  doeh 
za  wenig  hervortreten  Ittbt;  er  wird  mehr  als  Zeuge  für  dogmatische 
loci  angeführt.  Die  Trennung  der  einzelnen  Aussprüche  ist  zu  wenig 
dnrchg-efubrt:  sie  sind  wie  zusammenhängend  hintereinander  abgedruckt. 

—  Kaskio.  Charlotte  Broicher  hat  ilir  ausgezeichnetes  Kuskin- 
Imeli  jetrt  abgesehlossen,  das  wie  kein  anderes  ans  in  diesen  Denker 
eiaflllul)  der  seine  religiösen  Eriebnisse  auf  ästhetiscbeni  Gebiet 
machte.  Am  tiefsten  scheinen  mir  zu  gehen  die  Essays  Uber  National- 
ökonomie und  Uber  Keli}:ioii,  besonders  fein  nacbemptundeo  ist  die  Ge- 
schichte der  letzten  Liebe  zu  der  Uberstreug  dogmatisohen  RoseLatoache. 
^mge  Ang^cismen,  wie  arealisierea"  statt  erkeimefi  a.  a.,  yersehwindeD 
neben  dem  sonst  geradera  nngewOhnlich  angendimen  ^  des  Buches. 

—  Whitman.  Binns  gibt  ein  anschauliches  Bild  von  dem  Leben 
nnd  Treiben  des  rätselhaften  Amerikaners,  der  von  den  einen  ebenso 
hoch  erhoben,  als  von  den  andern  heruntergesetzt  wird.  B.  gehört 
in  den  starken  Bewunderern  W.s,  wie  sein  Uebersetzer  Schlaf,  der 

—  ich  weifi  nieht,  ob  mit  AlMicht  —  ohne  eigentliehe  Uodeatseli- 
lieil  im  Sdl  den  engllsdieD  Spraehchaiakter  Toilkommen  bowabit  hat. 


«)  Roiaaai sehe  Denker.   Allgemeines.  BnmeUin,  F..  Les  pUloiophss 

•t  Is  800.  fran;.  (Ud.M  V,  3'i.  604— 62fi).  —  La$9erre,  P.,  Le  roin»n«8me 
frsa;.  Es»,  .sur  la  r^vol.  dan»  les  aentimeDts  et  daaa  les  idSes  su  19^  a. 
Thhse.  547.  P.  —  Lind«ay,  J.,  The  PhUos.  of  Sptin  (ASPh.  13,457—466). 

—  Pichon,  B.,  1a  Uttörature  gallo-romaine  et  lea  originea  de  Teaprlfc 
fraocaia  (BdM.  V.  35,  550—580).  —  Sehäferdiek,  J.,  D.  ESntw.  d.  rel.  Natur- 
gemiila  in  Rrankreieh  von  Ronssean  bis  Lamartine  (ChrW.  2t.  231—1238). 

—  Ardtgd.  JfonMm,  <?.,  La  viu  e  U  penaiero  di  ß.  A.  XU.  m 
Mstland,  HoepH  Fr.  5,50.  —  Bertholot  Wtntr^,  L  ,  B.  (Her.  da 
clerf?.  fran^.  97).  —  Buutroux.  Boditz,  0.,  Die  Lohre  v(tm  Zafall  bei 
£.  boutroas.  £.  Beitr.  zur  Geaoh.  der  neueaten  franzOa.  PbUos.  (Abb.  %. 
Fidl.  «.  i.  Qsseh.  8.)  V,  1,20.  L.,  Quelle  ft  Hever.  Jt  8,90.  —  Den^ 
Kanaalllät  a.  Notwendigkeit  in  E.  B.s  Lehre  v.  d.  KonÜngenz.  £.  Beitr. 
z.  Geacb.  d.  neneat.  franzOa.  Phil.  ID.  Erkogon.  32.  —  Brnnetiöre. 
Cartier,  J.,  Br.  apulogiate  (Rev.  prat.  d'Apol.  No.  36—39).  —  Klein.  F., 
F.  Br.  (Cath.  World,  Apr.).  —  Laberthonnih-c,  P.  Br.  (.\Phnhr.  78,  No.  4). 

—  Mai9onnew>e,  L-,  La  pbilos.  rel.  de  M.  Bruneii^re  Iii  (BLE.  4—19, 
29—88).  (AaCug  In  1906.1  —  Chateanbriand.  Daub,  O..  D.  Paral- 
lelism  zw.  Ch.  n.  Lamartine.  ID.  Kiel.  101.  —  Comte.  Calippe,  L>a 
prem.  syntböae  dea  Idiea  poL-rei.  de  C.  (APhCbr.  78,  No.  1).  —  Conrnot 
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MmM,  F-,  hk  phiL  de«  MieoMi  d^apr^i  Covinot  (Rar.  i.  PkH.  1008, 

Sept.).  —  Fogazzaro.  Fogtutarot  Per  la  verltä  (II  IUnno?Msento  1. 
No.  1).  —  Foarier.  Bebel,  A..  Ch.  F.  S.  Leben  a.  s.  Theorien.  3.  Aufl. 
XVI,  271.  St.  Dietz  Naobf.  M  2,  —  Heillüre,  E.,  Die  Philosophie  des 
ImperiaUamns.  4.  Bd.:  Die  romaat  Krankheit  Foarier-BeyloStondhal. 
Uebers.  von  F.  v.  Oppeln-Bronikowskl.    VII,  455.   B.,  Baradort.   Jl  7. 

—  Gobinean.  QiMneau,  Chraf,  Naobgelaas.  Sobriftoi,  hrsg.  t.  L.  Sobe- 
aUHUl.  ProsMohriften.  L  La  troisiime  repnbliqae  franQaise  et  ce  qa'elle 
yani  XI,  125.  Str.,  Trllbner.  JC  2.50.  —  Gobinean,  A.,  E.  Erinnerungs- 
Mld  ins  Wabofrled.  28.  St.,  Frommann.  Ji  0,75.  —  Lamartine. 
Domde»  H.  A,  La  phUoa.  de  L.  (BdJL  V.  32,  446-466).  —  Maeter- 
llBok.  MmeifrHnek,  Jf.,  INe  ImelHgeBS  der  Bhnseii.  üebertr.  t. 
Oppeln-BroDikowski.  198.  Jena.  Diederiohs.  JC  4,50.  —  Ders.,  Gedanken 
Hb.  Sport  a.  Krieg.  79.  L.,  GreUileia  &  Co.  JC  2.  —  Mauerhof»  E-  (in 
GOtMndEmneniiig  121^164,  e.  bei  NletMohe  8.  II,  58].  —  FrUm,  &.  JIU 
Dmi  met  H.  E.  bloemlezing  oit  de  Werken.  X,  119.  A..  Veldt.  PI.  2,25. 

—  Maittre.  Brunetüret  F.,  J.  de  M.  et  son  livre  Da  Pape  (RdM.  V,  33, 
336—240).  —  Mazslal.  Colomba^  8.,  H  penslero  lellgUMO  dl  G.  Man. 
24.  Livomo,  Belferte.  —  Pradhomme.  Baudler,  S.  P.a  philos.  An> 
schaaangen.  30.  Pr.  Ohligs- Wald.  4°.  —  Hfynon,  C  ,  La  phil.  de  8. 
Pr.   XIX.  469.    F.,  Aloan.   Fr.  7,50.    (Vorrede  von  Pruditomme  selbtt; 

-  vgl  RTh.  04,  (>47— 649  An-<faf.\  ~  Karl,  L.,  S.  Pr.  E.  psycbol.  Uteratar- 
gesch.  Studio.  VIII,  12ü.  Chemnitz,  Gronau.  M  3.  —  R6nan.  Seü' 
liire.  E;  L'imperialisme  germaniste  dans  Toeuvre  de  K.  (RdM.  V,  35,  836 
i  862  ;  36,  323—352).  —  Verwes,  R.  u.  d.  mod  Religion  (Dtaeh.  Bev., 
Hin.  107—113).  —  Renoayier.  AmeU,  A.f  La  pbil.  rel.  de  Oh.  R. 
335.  F..  Fisohbaoher.  Fr.  7.  —  Feigel,  F.  A',  Ch.  R.8  PhU.  d.  prakt. 
Vera.  kriL  bei.  63.  ID.  Leipsig.  liK)6.  —  Seorötan.  Smü,  P.,  De 
wereldbeeehonwlng  vta  Ob.  8.  Vilt  165.  Nijmwegea.  tea  Hoet.  1906 
PL  1.50.  —  Stendhal,  v.  Stendhal- Henry  Bej/tef  Ansge wählte 
Werke.  Hrsg.  von  F.  t.  Oppeln-Bronikowskl.  8.  Bd.  Ueber  die  Uebe. 
(De  Pamoar.)  Uebertr.  v.  A.  Seborlg.  3.  darehf.  v.  venn.  Aafl.  XXIV, 
432.  Jena.  Diederiohs.  Jt  i.  —  Arndt,  R.,  Le  Roage  et  le  Noir  par 
Beyle-Stenddbal  et  le  Disoiple  par  F.  Bour^t.  Eas.  d.  philos.  Progr.  23. 
Langendreer,  Realsehole.  (Z.  Begriff  des  Uebermensoben.]  —  SeiUHrcy 
D.  Phil,  d  Imperialismus.  4.  (S.  bei  Fourier.)  —  Taine.  Monod,  E-,  T. 
et  le  ohristianisiae.  Tböse.  130.  Muntauban.  —  Fetrovitch,  O-,  H.  T., 
UHoitoB  Uttdr.  da  18  riMa.  Thtoa.  86.  P. 

Maeterlinck.  Die  iDtelligenz  ist  eine  Art  you  aDi?er6ellem 
Floidom,  das  die  OrganiaaieD  mehr  oder  minder  darehdringt,  je 
oachdem  sie  gote  oder  aohlecbte  Leiter  des  Geistes  sind.  Unsere 
Nerven  sind  die  Drähte,  unsere  Gehirne  die  Indnktioosspalen,  durch 
die  der  Strom  sich  vervielfältigt,  aber  er  ist  nicht  von  anderer  Art 
als  der,  der  durch  Steine  und  Sterne,  Blume  und  Tier  geht.  Mit 
dieaeni  Gleiehnis  Tersionbildlicbt  sich  M.  die  Möglichkeit  der  Intelli- 
geos  der  Blnmeo,  deren  Änsdidien  er  mit  giofeer  Sachltrantnis  im 
Leben  der  Pflanze  nachweist.  Der  Band  enthält  noch  10  Essays 
ganz  andern  Inhalts,  z.  B.  Uber  die  moralische  Erisis,  Unsere  soziale 
Pflicht,  Die  Unsterblichkeit  u.  a.  —  Renouvier.  Amol  gibt  eine 
dnrch  Klarheit  und  Uebersichtiiebkeit  ausgezeichnete  Darstellang  der 
Person  nnd  der  teilenden  philoeophiseiien  Ideen  Bji  sowie  eelner 
Anscbaoangeo  Ober  Unsterblichkeit,  Gott^  Das  Uehel,  Die  EnMelrancp 
der  Beligion  nnd  das  Cbristeotam. 
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0  Skandinaviaohe  Denker.  Björosoo.  Weinet^  H.,  Ib^en.  Bj..  Nietcaoho. 
[S.  b.  Nieusobe  S.  II,  58.1  —  Höffding.  Höffdinff,  fl.,  Antobio^.  u 
anükrit.  Bemerk,  üb.  va  Kel  pbil.  (RG.  1,  21—29).  —  Ibson.  Albrechty 
Frauencharaktero  in  1.8  Dmnw.  34.  L.,  0.  Wigand.  Jl  0,60.  — 
Bergt  L.,  I.B  eth.  Individaalismas  u.  d.  Entw.  s.  Dramas  (Nord  u.  Sttd. 
Okt.,  43—64).  —  Ihesdncr,  Ä-,  I.  als  Norweger  u.  EoropSer.  105.  8« 
Jena.  Diederiobs.  JC  2.  —  Oietmatm,  G,  S.  J.,  II.  I.  (Frkf.  zeitgem. 
Broaoh..  NF.  8.)  40.  Hamm,  Breer  &  TUemano.  Jt  0,50.  —  Kaf>p$teiny 
D.  Pattor  te  La  Dramen  (BHhae  n.  Welt  10,  1511..  9fifl.)-  —  Ibtenlmch, 
Das.    r.  in  seinen  Werken,  Briefen,  Reden  n.  AafaXtzen.  Hrsg.  u.  elngel. 

H.  Limdtberg.  XV,  286.        Fischer.  JC  2.  —  Larifu,      B.  h  Ei. 
d.  iMteiaiea  psyobol.  el  fei.  de  eon  TMee.   175.   P.,  Ooveelaiit. 

1906.  —  Lee,  Tho  Ibsen  Seoret  Lo.,  Pntnam  .')  sh.  -  Mauerhof, 
JK.«  L,  d.  Komantiker  d.  Verstandes  [tn:  Götzendämmerung  a.  b.  Nietzsobe 
S.  II.  58).  —  Mayrhofer,  I.  als  Romantiker  (HPBl.  180,  161—179. 
241—264).  —  Ders.,  I.s  rel  phil.  Ideendramen  (ib.  140,  397—416,  490 
bis  503.  605— G25).  ~  Merfjkowtki,  D.,  Tbe  Life  Work  oi  H.  I.  From 
tbe  Rnssian  bv  G.  A.  Muunsay.   76.   Lo..  De  la  More  Press.    1  sb.  6  d. 

—  Itofhh  M.,  I..  Christentum  n.  Kirche  Stnd.  5,  37<5  380)  -  De,-.«.. 
D.  Probl.  d.  WUlenslreiheit  bei  1.  (ChrW.  21,  4—6).  —  Symotu.  Ä.,  U.  1. 
(Quart.  Rev.  205.  375—398).  —  Wetnelf  H.,  L.  BjOrason  u.  Nietssche. 
|S.  bei  Nietaaeke  S.  IL  58.]  —  Wei/ganeUy  W.,  Die  abnormen  Charaktere  bei 
Ibsen.  (Grenafr.  d.  Nerv.-  a.  Seefenleb.  50.)  16.  Wiesbaden.  Bergmann. 
Jf  0,80.  —  Wind^rheid,  Ji.,  Dem  Gedächtnis  H  Ibsens.  20  L., 
Derig.  —  Winterfddt  A.      L  «la  Snreckrr  iDtsch.  üoohsobnle  273il.> 

—  H'itlffen,  E.,  l  a  Nora  vor  d.  gtralWelrter.  59.  Hl..  Marhold.  Jt  ifiO. 

—  Key.  Kry.  Ellen,  Essays.  Üebertr.  v  Francis  Maro  7.  Aufl.  V. 
317.  B.,  Fischer.  4.  —  x>iet..  Daa  Jahrboodert  des  Kindes.  Stadien. 
TolkMvag.  in  frkSrti  «.  rerlno.  Form,  (üebertrsg.  v.  P.  Maro.)  S80. 
B.,  S.  Fischer.  .4^  1.50  —  i>te»..  Persönllebkeit  u.  Sohönheit  in  ihren 
geseiiaeh.  n.  geselligen  Wirkungen.  Essays.  Uebertr.  v.  F.  Maro.  1.  bia 
3.  Anll.  Je  XV.  511.  Ebda.  Jt  4  —  Dies.,  D.  alte  a.  d.  nene  Gbmbe 
(Gegenw.  69,  150—153,  168—170).  (Gegen  d.  historische  Aiiflass.  Jesn  u. 
ihre  falscbo  Idealiaierong.)  —  Briismuy  O-,  E.  K.s  Ansichten  Uber  die  Ehe. 
(Zeit-  D.  Streitschr.  z.  Sittlicbkeitafrage.  NF.,  No.  1.)  20.  B.,  Geschäfts- 
Kteile  d.  dtseh.  SittlichkeiUvereine.  M  0,50.  —  Münster,  M,  Gräfin, 
£.  K.S  geiMhrliche  TrXnmereien  (BG.  43,  247—254).  —  yoratröm,  V., 
Das  tausendjährige  Beleb.  E.  Streitschrift  gegen  Ellen  Key  n.  den  radi- 
kalen Utopismas.  Uebcrs.  v.  M.  Langfeldt.  VII,  144.  L.,  Dieterloh. 
JC  2.50.  —  Kierkegsard.  S.  K.  Ansg.  o.  bevorw.  ▼.  A.  Bärihald. 
(Ewlgkeitsfragen  2.)  Hamb.,  Rauh.  Haus,  .ff  1,90.  -  Brandt,  W.,  D. 
GhiiBtentQuiBTerkUndigung  naoh  8.  K.  (D.  Alte  Glaube  8,  No.  1—3).  — 
Mrempf,  Ch.^  S.  K.  Ein  unfreier  Pionier  der  FMhelt  lUt  e.  Vorwort 
V.  e.  HOfiding.  (Blbl.  d.  AuiklürK  )  100.  Frk..  Newr  Frkf  Verlag. 
M  1,20.  —  Strindberg.  Eßwein,  if.,  A.  Str.  £.  pajeholog.  Veraooh. 
M.  Piper.  Mi,  ^  JUhMT,  A,  A.  Str..  t.  pnlbol.  Sind.  (Gnmfr. 
d.  Ut.  m.  Med.  6.)  48.  M.,  B.  Betaüuurdt  M  1,20. 


Björn 8011.  Das  feinste,  was  wohl  Uber  Bj.  und  vor  allem 
über  die  Dramen  „lieber  die  Kraft**  za  sagen  ist,  gibt  Weinel 
■owobl  in  AoerkenonoK  wie  in  Widerspraeli.  ~  HOlfdiog.  Bßff' 
€4ng  bezeichnet  als  die  Pole  seiner  Eatwlckelang  Kierkegaard 
nnd  den  Positivismus.  Die  rel.  Vorstellnngen  nimmt  er  für  bildliche 
Aasdrücke  einer  Lcbenserfabrang,  die  spezieller  und  persönlicher 
ist  als  die  Erfabraogen,  auf  denen  sich  die  Wissenschaft  aufbaut. 
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—  Ibsen.  Albrecht  zeigt  mit  febem  Veratändnis,  «le  jede  tod 
I.s  Franen  aliein  steht,  and  snebt  in  die  oft  widersprncbsvollen 
Gestalten  Einheit  zn  bringen.  —  Maiierhof  behandelt  Ibsen  noch 
schlechter  und  bissiger  als  Nietzsche.  Herr  Ibsen  handelt  schock- 
weise mit  Probleoeo,  aber  der  Seharlatan  Termag  sie  niebt  so 
lOsen:  er  hat  nie  als  wirklicher  Dichter  aas  seiner  Seele  heraas  ge- 
schafien,  sondern  liefs  sich  lediglich  anfsehenerregende  Ereignisse 
zatragen,  um  sie  sich  mit  dem  blolscn  Verstand  zu  verdeatlicbeu.  — 
So  wird  man  1.  natürlich  nicht  gerecht.  —  Moehl  sagt,  der  eitrige 
BetEftnipfer  des  heoehlerisebeD  nnd  sebwiehlieheD  Cbristentnns  pre- 
dige selber  nw  das,  was  in  dem  weltweiten,  vorarteilslosen,  persOo- 
liehen  Christentam  von  vornherein  begründet  liege.  —  Auch  für  Ibsen 
gibt  Weinel  m.  E.  das  tiefste.  I.  hat,  so  sagt  er,  iu  seiner  ersten 
Periode  das  Christentam  vor  sein  letztes  und  höchstes  Problem  ge- 
stellt: wie  das  anbedingte  Opfer,  das  Grandgesetz  allea  sittlichea 
Lebens,  und  die  Liebe  als  das  ersehloasene  Geheloinls  der  Welt  siob 
▼ereinigen  lassen.  In  seiner  zweiten,  zweifelnden,  grübelnden  Periode 
lassen  »ich  seine  Gedanken  nach  drei  Problemen  ordnen:  Individuam 
nnd  Gemeinschaft,  Willensfreiheit,  und  sittliche  Forderang  ttberhanpt. 

—  Windacheidt  zeigt  die  Kootinoität  der  Probleme  und  Motive,  die 
■leb  daroh  alle  Wandlimgen  too  Ls  Sobafteo  binduebsieht:  es  ist 
im  wesentüeben  immer  das  Verhältnis  von  Persdnliehkeit  and  All- 
gemeinheit, sei  PS  in  der  Lebensaufgabe  oder  in  der  Ehe.  — 
WtUffen  tilhrt  höchst  interessant  aus,  wie  Ibsen  die  modernste 
kriminalistische  Frage  nach  der  Psychologie  der  Tat  und  des  Täters 
in  seine  Nora  bioeinverwebt,  daneben  aber  leigt  er  Norm  als 
bjrsteriaeb  aaf  —  eine  richtige  juristisch-psychiatrisobe  Grensfirage. 
— '  Key.  MilnMer  findet  bei  E.  K.  tiefen  Hafs  gegen  das 
Christentam,  Behauptung  des  schrankenlosen  Kechtes  der  Individuali- 
tät und  Verlangen  nach  Vernichtaug  des  Schwächeren  zum  Zweck 
der  HOberentwiekelong  des  StBrkeren.  Ist  Bllen  Key  wirfcUob  so 
nabe  b^  Nietzsche?  —  Noratröm  zeigt,  dals  das  neue  Evangelium 
der  Key  auf  die  3  Pfeiler  der  Individaalität,  der  Schönheit  und  der 
geschlechtlicben  Liebe  gegründet  ist:  der  moralische  Matsstab  der 
Handlaugen  wird  ins  ästhetische  Gebiet  verlegt,  and  auch  diese  Moral 
gründet  dann  den  Wert  des  Menseben  anf  Ansnabmeeigensoballen. 
Bonssean  im  Hanen,  Speneer  im  Kopfe  sieht  sie  das  Oliick  als 
eine  Summe  von  Genüssen  an,  die  man  nur  n  vergrObem  branebt^ 
um  alle  mit  ihr  aoszustatten. 

i})  SlawiHcbe  Denker.  Allgemeines.  Sterling.  S.,  D.  poln.  Phil.  d. 
Gegenwart  (ASPh.  13,  333— »46).  —  Dostojewski.  Segaloff,  T.,  D. 
Krankh  D.s.  E.  ärztl.-psyohol.  Stud.  (Grenxfr.  d.  Lit.  n.  Med.  5.)  54. 
M  ,  Reinhardt.  JC  1,50.  —  Soiowlef  f.  Solowieff,  W.,  D.  rel.  Graadlageo 
d.  Leben».  Aus  dem  Rasa.  m.  e.  Vorwort  des  iirsga.  ▼.  N.  HoSmann. 
XXXIV,  167.  L.,  Mutze.  M  3.  —  Michaud,  E.,  P^rrenrs  et  aveux  d« 
VI.  8ol.  (RITh.  15,  622— Ö44).  —  Tolstoi.    ToUtoU      N,,  PlUUgog. 
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Sobritten.  (SämÜ.  Werke.  8os.-eth.  Sehr.  8,  9.)  X,  307.  287.  Jmt, 
Diederioh«.  8  —  Ders.,  SSuatl.  Werke.  V.  d.  Verf.  (cenehm  .Ansp  v. 
R.  Löwenfeld.  III.  Serie.  Dichterische  Sebriften.  16.  Bd.  \  olkserzühl. 
VI.  409.  Ebda  J(  i.  —  Der».,  D.  Weg  z.  8os.  Befreinng.  Aufruf  a.  d.  ross. 
Bflgktg.,  die  Revoluüonlre  o.  (Im  Volk.  Hrsg.  v.  E.  H.  Schmitt.  A.  <L 
Rom.  A.  Skarvsn.  58.  B..  Wunder.  JC  0.80.  —  Den.,  Die  Bedeat 
d.  TOM.  Bevol.    Uebers.  v.  A.  Hefa.    ß3    Oldenburg.  .Sobalze.    JC  0,80. 

—  Den^  Für  alle  Tage.  £.  Lebeosboob.  1.  vollst  aotoris.  Ueben. 
Hrsg.  y.  E.  fi.  Bebmltt  v.  A.  Skairaa.  II,  712.  Dr.,  Relfsaw.  5.  — 
Kniqht.  H.  T..  T  s  religion  (Interpr .  Okt  1  —  Lübben,  E.j  L.  T..  d. 
Führer  von  Jang-Roisland.   (KnltartrSger.)   83.   B.,  H.  ädemano.  1. 

—  BcrtMtny,  A.,  Tolstois  soi.  AnMlunimigen  iosbes.  s.  Eigentannleln«  «. 
i.  Verb.  i.  Lehre  T.  d.  Proadhons.    120.   ID.  Freibarg  i.  d.  Sobw..  1908. 

—  Begetier^  E,  A,,  Worte  T.s.  (Brev.  snsl.  Deck.  u.  Dicht.  5.)  XI, 
810.  Mindeo,  Brans.  UK  2,50.  —  MmiM,  Eug.  Heiftr,,  Nene  Horl- 
sonte.  I..  T.8  Ideen  Hb.  d.  Trenng.  v.  Kirche  u.  Stnat  Auf  Grand  e. 
Briefes  T.s  an  Paul  Sttbatier  dargest.  63  L..  0.  IVigaitd.  Jt  1»20.  ~ 
Waltei:  M-,  T.  nach  s.  sozislökonom.,  staatstheor.  O.  poit  ABSohimoMB. 
X,  219.  Z1L,  Sobolther«.       3,60.  (Aaeh  1D.J 

ToUtoL  Tolstois  pädagoffische  Sehri/ten  siod  bei  ans 

noch  ganz  ODbekaont,  weU  noch  nie  ttbenetzt  Er  lehnt  —  wohl 
mit  Recht  —  alle  deutschen  Gedanken  für  die  rassische  Pädag:ogik  ab 
^  wäre  es  nicht  das  Kichtigste,  wenn  wir's  mit  ihm  gerade  so  machten? 
Die  Frage  des  letzten  Aofsatzes  z.  B.,  ob  die  Baaenkloder  bei  ans 
oder  ob  wir  bei  ibnen  sehf^ben  lernen  soUeD,  selieiol  doeb  selbst 
ftr  die  deatsohe  Grtlndlicbkeit  „eine  nicht  aafzowerfende  Fi^ge", 
wie  Falatafi  sagt.  —  Lilbben  schildert  Tolstoi  j^nt,  richtig  and 
ohne  den  Gedanken,  dafs  wir  allzaviel  von  ihm  lernen  könnten, 
und  öagt  treflend,  aach  mit  dem  spezifisch  rassischen  Christas  können 
wir  niehls  «Dfangen.  denn  die  Neobelebang  des  Glaobens  io  Oeotsoh* 
land  läaft  daraas  hinaas,  Christas  nicht  als  einen  weltfeindlicben 
Gott,  sondern  im  Bande  mit  allen  starken  and  guten  Koltarmächten 
zu  erfassen.  —  Schmitt  stutzt  sich  auf  T.s  Brief  an  Sabatier,  in 
dem  T.  wieder  die  Auflösung  des  Staates  und  alles  dessen,  was  mit 
der  Gewalt  sasamineiibttiigt,  fordert,  mn  daim  oaeb  seiner  Art  wieder 
mit  den  Gegensltien  des  Tiermensohen  und  des  göttlichen  Menseben, 
Planeten,  Stemenwelten  und  Himmelslicht  die  Sache  klarer  zu 
machen.  —  JRegeners  Auswahl  ist  höchst  instruktiv,  da  sie  sich 
nnr  aaf  den  Moraiprediger  ond  gar  nicht  auf  den  Künstler  bezieht 
md  TOD  der  Unreife  des  koltorellen  wie  gesebiebtlieben  Verständ- 
nisses T«s  Oberzeugt  ist.  Die  Einleitung  m  lesen  ist  ein  wahres  Labsal 
gegenüber  der  kritiklosen  Vergötterung  dieses  slawisch-femininen 
Apostels  der  Unkultur,  die  unser  deutsches  Alleaversteben  ond  Alles- 
yeizeiben  eine  Zeitlang  gepflegt  bat. 
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IL  Die  AsMiBMiderMlnuig  dar  B^Ugloii  nll  dtm  modOTneii  WeitUld. 

1.  Alf  in  tkaAum  WmmgMiHM. 
ft)  RellgioB  nnd  Erkeantnlttheori«. 
JoUflrv«  W,  J ,  Geloof  en  bewnstzijn.    Rede.   ^6.        Kenink.   Fr.  0,50.  — 
Daaßer,  C7.,  EL  neue  Krit.  d.  theol  Erkenntais  (StKr.  80,  271—^08). 
(Gegen  F.  R.  Upstut.)  —  Lyinan^  Tbe  inflnenee  of  PregoMtinn  apoo  tM 
sUtus  of  theolocy.   (In:  Studie»  in  Phil,  and  Psychol.  by  former  siud.  of 
&  £.  GemMD  Mo.  &)    Bo.»  hoogiiton,  Mifllin  &  Co.  —  Mayer,  £. 
JUL  n.  ErkoBBtabtlieoile  (BG.  I,  13—21).    |Rel.  onibbMo^ig  voo  Eik^ 
theorie,  ahor  diese  nicht  anabh.  t.  Bei.]  —  Michelet,  O.,  Cooüngendame 
et  apolog^tiqae  n^positivUte  (BL£.  07,  89—112).  —  Heiterer,  W.,  Giemen» 

Ale«.  «.  t.  BiteutBiiprinsipton.  ID.  MH.,  88.  —  8«rtiaange$, 
eonnaisftanee  de  Diea  (Rev.  de  Phil.  (>,  No.  12).  —  Talma,  A.  & 
W^ibegeerte  der  theologie  1.  Kennisleer  (ThSt.  25.  113— 16tij. 

Dtixer  lälst  den  Intellektualismos  uiir  als  apologetisches  Be- 
weisverfabreo  gelten,  vertritt  aber  gegen  ihn  die  Erfabrangstheologie. 
—  Michelet  neoDt  Kootiogeotisnius  die  ErkeDutoistheorie  Poiocar^ 
Milbaods,  Dohema,  Le  Bojra  aod  Picarda;  diese  Aoscbaoong  lehrt, 
dab  ea  ramOgliflii  sei,  aua  der  Erfahmog  die  iMnzipieii,  Aiione 
tmd  Postnlate  zu  gewinnen,  die  jeder  wiasenscbaftlichen  Aufgabe  za- 
grnnde  liegen,  and  dafs  die  Aofgabe  der  Vernunft  darin  bestehe,  die 
Intoition  durch  den  Schematiamna,  das  Keale  durch  das  Konstruierte, 
das  Objektive  durch  das  BatioDato  in  ersetzen.  Anf  diesem  Stand- 
punkt, ndnt  er,  weide  die  (kathoUselie)  Apologetilc  nnmOglidi. 


b)  Religion  and  Psychologie. 

Adidü*  E.  a,  D.  Sohwarmgeisterei  In  Gauel  o.  Grofaalmorode.  JoU  IMT 
(ZPrii.  4»  224—229).  —  Badx,  E.,  U«b.  BeseaaeidielC  i.  vmw.  Zaatlade. 

Anf  Grond  eig.  Beob.  (In  Japan].  (Aas  Wien.  med.  Wurh  )  43.  W.. 
Perler.  Jl  \.  —  BatnUck,  Patbolog.  ZUge  in  laraela  Prophetentain 
(ZwTh.  07,  62—81).  —  Btnon,  Notes  snr  qaelqoes  pbte.  da  ,poai6iaifla* 
en  Kabylie  (Arch.  d.  Psych.  6,  No.  24).  —  Binet-Sangie,  LffS  lois  psycho- 

ftbyaiologlques  du  düveiuppement  dea  reL  L'evol.  rel.  ohez  .  .  .  Pascal  . . . 
8.  S.  II.  46].  —  Black,  E.,  Personal  rd.  Inflaenoe  (Exp.  7.  2,  254—264).  — 
Braifff  M..,  Modernstew  Cbristentnm  n.  mod,  Rei.psycLol.  2  akad.  Arb. 
2.  Asg.  VI.  ir»0.  Fl.,  Herder.  J(  4.  (1.  Das  Dugma  d.  jüngst.  Chrisie»- 
tums.  2  D.  Ursprung  der  rel.  Vorstellungen  u.  d.  Phantasie.)  —  Branch, 
C-  IF.,  The  endemlo  religions  Insanity  of  thc  Island  of  St.  Vinoent  (Mo. 
17,  299—811).  (Negerorgien.]  —  Bnncn.C.  L-,  The  Problem  of  Prayer 
(Interpr.  06,  Juli).  (Gebet  eine  Form  der  Energie.]  —  Bretler,  J.,  Beligiona- 
hygieäa.  55.  BL,  Marhoid.  M  \.  —  Br^vawne»,  R.,  Lea  grandea  aataalqnes 
da  l*Uit(rfre  et  de  la  legende.  256.  Messy,  Impr.  de  „Select  Blbttoditaoe*. 
Fr.  5.  —  Co«e,  C  D.,  Tbe  Mascnline  in  Religion.  120.  Püilad.,  Am.  Bapt 
PnbL  Soo.  IBehr  näoni.  ChrUtentll  —  DaUmeuer,  M.,  Oottea  Gelat  oder 
DISMB?  16.  MeamUnster.  Vereinsbnehbdlg.  Ji  0,16.  —  lhmui$,  O.,  Las 
oonditions  biologiqoes  des  reinords  (RTh.  1906.  Okt.).  —  Freud,  8.,  Zwangs- 
handl.  n.  BeLttb.  (Zu.  BeL  Payoh.  ^12).—  Fru»ta,G.,  D.  FlageUantiamaf 
ato  epidfl«.  Geisteakrankb.  A.  d.  Ital.  104.  8c,  Ut.  Inallt  — 
Fuchs,  E  .  D.  med.  Enthusiasmus  (CbrW.  21,  972  f  ).  -  de  Furmc,  R» 
Notes  de  psyohol.  rel.:  les  oonveraioas  (Bev.  pbil.,  Maij.   (üeb.  d.  Bevivala 
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Iii  Wales.]  —  Gowen^  Ii  S.,  Some  Aspentä  uf  Postiiences  and  oilior 
bUeniee  (An.  Joom.  of  Psjcb.  18,  1).  lAaob  relig.  Epldomiokl  — 
MmUm^       J.  A.  Dowto  aad  the  eliriitlMi  eatiiolio  apostolio  Ghonb  te 

Zktn.  XIV,  204.  $  1,25.  [Vgl.  AJTh.  11.  550f.:  sehr  interessant  fUr 
fioUgkmegesch.  u.  Keligioiupeyob.]  —  HAerU  Le  dlvin,  exp6r.  et 
kypolMoet.    885.    P.,  AIoml    Fr.  &    [Viel.  RTTh.        —  flW^podb, 

IT.,  D.  geistigen  Cpidemieu.   (D.  Gesellschaft  11  )    101.   Frk.,  Lit  Anst 
«4E  1,50.  —  Ders.,  •Pormcnkande"  d.  Bex.  zw.  Kel.  o.  Abnormität  (Zta. 
BoL  Pk^di.  1.  97—110).  —  Der*.,  BoL  WabDsinn  (Gartenl.  No.  40).  — 
Hermann,  J,,  Die  Sekte  d.  Mnlewanzen  (DBBI.  'i2,  .'154—576).  —  James.  . 
W.,  D.  rel.  Erfahrung  in  ihr.  Maanigfaltigkeit.   Materialien  a.  Studien  zu 
e.  Paychol.  n.  Pathol.  d   rel.  I^ebens.   Uebertr  v.  O.  Wobbermin.  XXI, 
472.  '  L..  Hinriohs.       6.  —  Johanne»,  D.  Bergpred.  als  Ges.  d.  Geistes 
od.  d.  Heiligtum  d.  Herrn  in  psyobol.  Belenobt.  Volkstiiml.  dargest.  XIV, 
232.   L.,  Sigismund     Volkening.  —  Johnaon,  ü..  Stories  of  great  Revirals. 
407.   L,  K.  T.  S.  —  Jone«.       Ilio  workios  faith  of  the  social  refooMr 
(HJ.  4,  42-62,  294-813. 550— Sffi),  761—782).  —  Junka,  (?.,  D.  Sehwira- 
gei^j^erei  in  Hessen  u.  d.  Metbodismas  (MI'Th.  4,  ;j.")M— HüH).  —  Kaltenbach, 
J.t  Etnde  DMroboL  des  ploa  aaciesa  i-6veüa  rel.  aox  £tat8-Unia.  Tb^se  Mon- 
tMbto.  fS2.  —  Kiepl,  Of  Zur  Umbttdnnir  dea  loL  Denkeno  m.  Borilekt. 
d.  rel.  Unterweis.    5  V(»rtr.    92.    L..  Kllnckhardt.  —  Derti.,  Rel.  Vorstell, 
u.  rel.  Gefühl  (ZThK.  12,  73—89).  —  Dtrs.  L.  Abwehr  (ib.  300—305). 
{Gegen  Hemnann  n.  M.  Schulze.)  —  Ktruitd.  TV.  P.  C,  Balth.  Bekker. 
de  bestrijder  v  h  bij{?clo(.f.    VlIT,  :?(;8.     Haag,  Nijhoflr.  1906.    Fr.  4,.50. 
—  Kühn,  W.,  Religionsbygiene  (Lpz.  med.  .Mon.  248—256).  —  Lecuwrn, 
K.  H.  r Bijbelsohe  «otJiropologle.    VIll,  228.   U..  Rays.    Fr.  2.2.').  — 
Lt'o,  .1.,  Etüde  psycho!,  sur  h  priere  d'aprös  deux  enquetes  am^ric.  Thöse 
Montauban.    84.  —    Leruij,  E.  B,  Interprd-tation  psyohol.   des  visions 
intellectnelles  ehet  les  mystiquos  ohretiena.  50.   P  ,  Leroux.  —  Lotnbard, 
JEL»  Essai  d'nna  oltaaifioaüon  des  pbinoiiiiDM  de  glossolalie.   (Aus:  Aroh. 
d.  Payoh.  7.  No.  25).   51.   Genf.  EUndig.  —  Mc  Farlane,  W.  ß..  Sex  ia 
Relation  to  Religion  (Interpr.  1906,  Juli)  —  Mairet,  A.,  La  responsabilit^. 
£t.  payohopbysitfl.   136.  P ,  Maaton  et  Cie.  —  MarshaiU  N.  E.,  Tbeolojnr 
and  'ftviQL    904.    L.,  Clarke  ft  Co.    5  ob.    [Vgl  AJTk  11.  606—704 
Youtz:  Die  gegenwärtige  Verwirrung  in  d.  Theol.  rllhrt  von  der  Ver- 
ivirniiig  io  d.  Erkenntnisthoorie  her.)  —  Merrimt  Et  The  Powers  of 
Barkoeet  (BS.  1906,  Jnll).    (Psyehol.  d.  BeeeMMheit.]  —  JToms. 
Fatbolog.  Aspects  of  Religions.  (Honogr.  suppl.  to  Am.  Journ.  of  rel. 
Psych,  a.  educ.  1.)   264.   L.,  Clark  Univ.  Pres».  —  MiMhausciu  Ä,  V. 
d.  sehwInneclMhen  Bewegung  in  Kurhesaen  (ChrW.  21,  844—846).  — 
Mulert,  D.  reL-psycbologischo  in   der  Dogmatik  (ZThK.  12,  436-438). 
(Gegen  Scheel.]  —  MuthmanHf  A.,  Psjßhiatrisoh-theologisobe  Greas> 
fragen.    Hi.sturisohes  n.  Kritisches.   (Aus:  „Ztschr.  f.  Religionspsyohol.*.) 
JIl.  40.    II  ,  Marhold         O.fiO  —  Kitsch,  W.,  Noch  einmal  d.  sohwärmo- 
rischeo  Lrscbeinunguo  in  üurheasen  (ChrW.  21.  918 — 921).  —  Nougat,  iV-, 
Xios  exeroioes  apirit.  d'Ign.  de  Loyola.   Thöse  Montauban.   96.  —  Perrier, 
X..  Les  obseaslons  dans  la  vie  rel.   Th^e  Montauban.   106.  —  Petter- 
mand,  A.  C,  Geisteskrankheit  u.  Dämonologie  i.  d.  Bibel  (SohwThZ.  24, 
145—162).  —  ümlain,  A-,  Les  stigmatises  et  raatosuggestlon  (Rev.  prat. 
4'Apol.,  Ma^.  —  Fürrti,  J^A^  Ab  st^jet  de  la  converslon.  Qaeiq.  rem. 
9.  t  tMorio  do  W.  Jamee  (BTbFb.  40,  6—46).  —  JVoM^  tf.  B.,  Tho 
psyoholügy  of  rel.  belief.    1527.    Lo ,  Macmillan.   6  sh.  G  d.    (Vgl.  RTb. 
64,  41211.  Bobel.\  —  JProbst-Birabent  L'extaso  dane  le  mystioiame  musnimaa: 
loa  4lapeB  dn  soofi  (BTb.  81.  No.  11).  —  Bn^iiet  de  ^nme,  Uo  mouvemeal 
«rattqae  oontemp.   (Le  rev.  rel.  du  pays  de  Calles  1904 f.).    P.,  Aloan. 
Fr.  2,50.  IVgL  lUTb.  15.  748  f.]  —  MubanowtUch,      D.  beut  Zungen- 
ndan.  190.  Hoonlaalar,  IhloS.      1.  —  MißU,  &  «7.»  Tbe  noiratie 
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Theoiy  of  the  MiraelM  oT  HetUnfir  (HJ.  5,  572—686  v.  DlaoiiMion  4881). 

Sched,  0.,  RelJgionspsyohologio  u.  Dogmatik  (ZTbK.  12,  149f.).  [Nicht  ver- 
mischen!] —  Den.,  D.  ZeiUobrift  f.  üeLpsychol.  (ZlliK.  12,  305—307).  — 
Schian.  M.,  D.  mod.  dentsehe  EnPMkaBgapredigt  (ib.  17,  235—209).  — 
Schopf,  O,,  Ztu  Casseler  Bewegung;  2.  n.  3.,  dnrcbgeseh.  a.  erweit.  Aufl. 
40.  Bonn,  Schergens.  JC  0,25.  —  Sehrenk,  E-,  Was  lehrt  uns  d.  Casseler 
Bewegrnng?  (Umschlag:  D.  Casseler  Bewegg.  Zungenreden,  Prophetie, 
Erweokgn.  1.  Aufl.  20.  2..  veränd.  u.  verm.  Aufl.  22.  Cassel,  Röttger. 
M  0,20.  —  Starbuck,  E.  D.,  Tbe  ChUd  Bünd  and  Child-ReligioD  (BibL 
World,  Aog.-Sept.).  —  Ders.,  jRe*eBforoement  to  tbe  pnlpit  ftom  mod. 
Psychologie  (Homil  Rev.,  1906  Dez. ;  1907  März).  —  Stochß,  E.  Fall  von 
Kjnanthropie  im  N.T.  (NKZ.  18,  499—506).  —  Siorr,  V.  F.,  Conscienoe 
as  a  Witness  to  God  (Interpr.  06,  Joli).  —  Vorbrodt,  Rel.psvohol  u.  Dog- 
natik  (ZThK.  12,  307—310).  (Seheels  Antwort  S.  310 f.;  Vorbrodts  Ent- 
gegnung 387— :i89.]  —  Dcrs..  Bibl.  Rel.-Psych.  (Zts.  f.  Rel.-Psyoh.  1,  110 
bis  125).  —  Zeitschrift  f.  Religionspsychol.  Grenifrag.  d.  Theol.  u.  Med. 
Hrsg.  V.  J.  Bresler  u.  G.  Vorbrodt  I.  Bd.  12  Hefte.  H.,  Marhold.  JC  10. 
(Vgl.  ZPhKr.  130.  104  Selbstanzeige  Vorbrodts;  ChrW.21,  984f.  Wobbermm]. 
—  Bioi.  Ursachen  d.  rel.  Bewnfsteins  (20.  Jahrb.  No.  19).  —  Anon.,  D. 
Eauflkr  SdiwanBgsistor  (Pr.  KireiMiiBait  8,  No.  85^ 

Braiffs  z^Yeite  akaderaischo  Rede  kritisiert  zunächst  Feuerbach 
(materialistische  ^opbistik).  Lauge  (MoDismus)  uud  Wendt  (Uobalft- 
barkeit  der  neaen  Mytheobypothese)  and  gibt  dann  fleine  eigene 
Theorie,  y^enn  man  die  fast  völlige  Verwerfung  der  Rolle,  die  die 
Phantasie  bei  dem  in  allen  Stücken  wahren  christlichen  Glauben  ge- 
spielt haben  könnte,  eine  Theorie  nennen  darf.  —  Hermann  tritt 
für  Malewanny  ein,  der  von  der  russischen  Regierung  ins  Irrenhaus 
gesteckt  wurde,  aber  geistig  völlig  gesund  sei.  —  Johannes  hat 
unter  andanemd  heftigem  Antrieb  des  Geistes  in  der  Bergpredigt 
tiefer  und  tieier  gegraben  ond  in  ihr  das  Gesetz  der  Persönlichkeits- 
bildung entdeckt,  das  auch  nach  Comenius  und  Pestaloni  die  deutsche 
Lchrerwelt  mit  Seufzen  sucht,  das  aber  geoffenbart  sein  mufs,  und 
gibt  so  eine  biblische  Pädagogik  oder  pädagogische  Theologie.  Ein 
Beispiel:  Das  Hohr  der  Seligweisungen  als  Maisstah  des  Ueiligtams 
Zach.  4  10;  Mt  5  3—10  der  Knanf  des  Rubres;  das  Bobr  sellwt  als 
Mals  der  Willens-  and  Gesinnangsbildong  nsw.  —  lambard  ist 
überzeugt,  dafs  es  möglich  ist,  die  Ersebeinungen  der  Glossolalie 
durchaus  psychologisch  zu  klassifizieren,  unabhängig  von  Zeit  und 
Ort  des  Phänomens,  auch  von  Kasse  und  Milien;  auch  Einzelfall 
oder  gemeiuscbaftliche  Glossolalie  macht  dafür  keinen  Unterschied. 
—  KlepU  Aufsatz  aus  ZThK.  ist  mit  Berücksichtigung  der  dort 
entstandenen  Diskussion  in  seinen  5  Vorträgen  wieder  abgedmelLt: 
Die  anderen  4  hdlsen:  Von  Gott,  Von  der  Erlösaog,  Was  ist  ans 
Heutigen  Jesus  und  Einige  Gesichtspunkte  zur  Weiterbildung:  des 
Religionsunterrichts.  Im  ersten  Vortrag  behandelt  er  die  beute 
brennende  Frage,  ob  das  rel.  Leben  selbst  geflihrdet  ist,  wenn  die 
rel  Vorstellungen  schwankend  werden,  die  Uartmann  bekauutlich 
eneigiseb  begabt  K.  ▼emeint  sie,  weil  das  Gefllbl  das  Wesentllobe 
an  der  Bei.  sei,  bei  der  es  rieb  mn  Lebenssteigening  nnd  nicht  am 
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WeltanscbaQüDg  bandle.    Dies  gilt  vor  allem  von  GottesvorstelloDg 
Dud  GottesgefÜhl  oder  Gotteseriahruug  uud  wird  in  den  übrigen 
Voiträgen  anf  ErlOsnog  ond  Jeans  onr  aogewaDdt  immer  mit  Bes. 
auf  etwaige  AeDdernngeo  des  Religionsnoterricbts.  —  Das  Beste, 
waa  mir  überhaupt  ober  das  Verhältnis  von  Theologie  nnd  Psychia- 
trie bis  jetzt  zu  Gesiebt  gekommen  ist,  bietet  Muthmann.  Wenn 
die  Zts.  f.  Ri'lipionspsychologie  noch  viele  derartige  Aufsätze  ent- 
hält, so  ist  doppelt  zu  bedaaern.  dals  sie  mir  trotz  mehrfacher  Ver- 
anebe  sieht  zugänglich  gemacht  wnrde.  In  der  denitbar  pietttt- 
Tottaten  Weise,  aber  im  aieheren  Geftthl  dessen,  was  die  P^efao- 
iogie  als  Wissenschaft  besonders  durch  Freudn  Psychoanalyse  Uber 
die  „traumatischen  Komplexe**  und  ihre  hypnotische  und  ärztliche 
Behandlung  weifs,   bespricht  er  die  Anschauungen  der  Theologie 
Ober  diese  Fragen,  die  einem  in  diesem  Licht  —  ich  kann  mir  nicht 
helfen  ^  entsetzlicb  rttckstäodig  vorkommen.    Jeder  Reiigions- 
hiatoriker  nnd  vor  allem  jeder  Seelsorger  sollte  diese  kleine,  aber 
anageieiehnete  Schrift  lesen.  —  JParret  meint,  nach  James  sei 
Gottes  Eingreifen  bei  der  Bekehruufr  niiiiütig  oder  doch  fraglich,  das 
nnbewufaie  oder  uuterbewulste  Seelenleben  genüge  zur  Erklärung. 

—  Aof  tbeintischem  Standpunkt  würde  man  dadurch  eine  der  gröfeten 
Schwierigkeiten  los,  auf  pantbeistisebem  wäre  es  eine  einfache  Tanto* 
kigie.  —  JPraU  ist  Ubenengt,  nnr  innere  Erfabmng  nnd  die  ge- 
fOblsmälsige  Stellung  znm  Universum  könne  heute  der  Religion  noeh 
Lebenskr^t  verleihen.  —  Mubafwwitsch  schliefst  ganz  besonders 
aas  der  Tatsache,  dai's  in  Grofsalmerode  die  Menschen  unter  der  Ein- 
wirkung des  Geistes  hingefallen  sind,  dieser  (ieist  müsse  ein  fremder, 
also  nicht  der  hl.  Geist  sein,  denn  in  der  hl.  Schrift  komme  dies  nie 
als  Wirimng  des  bl.  Gkistea  vor,  es  wäre  aneb  seiner  nnwttrdig. 
Sehr  beaeifllioend  für  die  «Mechanisieroog  der  Religion",  dals  Ckitt 
nlemala  von  der  NT.Hcben  Schablone  abweichen  darf!  Man  nennt 
das  „im  kleinsten  wie  im  gröfsten  dem  Worte  glauben".  —  Zum 
selben  Resultat  kommt  Schopf,  aber  trotz  vollem  Festbalten  des 
biblisch  -  supranatoralistischen  Wunderglaobeos  anf  ganz  anderem 
Wege:  Nioht  Wnndersiifibt  bringt  daa  Heil.  Ißt  grObter  Nttehtem- 
heit  wird  hier  aebonnngsloa  kritisiert.  —  Die  weitere  literatnr,  die 
nafr  leider  nicht  zugänglich  war.  verzeichnet  Schopf  S.  18,  25,  27. 

—  Jiyle  zeigt  sehr  gut  durch  Detailuntersuchung  der  Heilnngs- 
berichte,  dafs  die  Ausdrücke  „Glaubensheilung**  oder  „geistige  Ein- 
fltisse  auf  nervöse  Zustände*"  den  meisten  Fällen  nicht  gerecht  werden 
und  man  also  iflr  die  nnerklärten  FlÜle  entweder  anf  wirkliche 
WaDder  oder  auf  UngescUokliehkclt  rekurrieren  mnXs.  —  AMiBa 
äÜiert  zu  Mat.  8  28 ff.  Rosehera  Angabe,  dafs  Kynanthropie  im  Alter- 
tum baufig  beschrieben  werde;  uaeh  seiner  Meinung  sind  wirkliche 
PSmonen  dabei  im  Spiel. 
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c)  Religion  and  Gesohiolite. 
ti)  Das  Verhältnis  des  Religiösen  snm  Gescfaichtlioben.  BtnieUf  F',f 
Ueb.  Horal  n.  Rel.  v.  Standpnnkt  d.  Oesebicbte  n.  d.  Kunst  119.  Uamb., 
Meifsner.   ^  2.  —  Bluth,  P.  Q.,  ChrisÜBnlty  and  Tradition.  215.  Lo., 
Watts.  —  DomeTf  Beaeut  d.  speknlat.  llieologie  f.  d.  Gegenwart  (Stad. 
5,  193—208.).   (Psycho!,  u.  histor.  Metbode  ergeben  nur  Wahrsoheinlioh- 
keiteD.]  —  Eck,  S.,  Religion  und  Geschichte.    iSannoi.  gem. verst.  Vortr. 
tt,  Abb.  46)    78.    Tü..  Mohr.         l.f>().    [Vgl.  CbrW.  20,  4l7f.  Ecka 
Thesen  dazu;  ZThK.  12,  66 f.  Hemmnn.    Kaftan,  J-,  Gegen  Schiele 
(ZThK.  12,  221—223).    (Geschichte  o.  Rel.)]  —  Jaeoby,  D.  Glaube  u.  die 
Gosehiebte  (BG.  43.  69-81,  102-125.  133  -  U6).  —  Jaeger,  P.,  Rel.  u 
Gesch.  (ChrW.  20,  123;il.).  —  Jedzink,  F.,  Einzelwirschatt,  üesellsohafta- 
bildang  u.  Keligionsttbung  in  ihren  wechselseitigen  Beziehungen.  ID. 
Breslau.   86.  —   Lov^ioy,  A.  O.,  The  entangiing  Allianoe  ^tw.  Rel. 
and  Hlstory  (HJ.  5,  258—276  u.  Diskussion  661-6ü3^  —  McCabc,  J„ 
The  Bible  in  Kurope.    An  Inquiry  into  the  Contribution  of  the  Cbristiaa 
Religion  to  Civilisation.    232.   Lo!^,  Watts.    2  eh.  6  d.  —  Mackint4>sh, 
n.  C.f  The  Funcüon  of  Hiotory  in  Theoloify  (AJTh.  11.  647—652). 
[Oegen  Loetjoy  in  HJ.  5.  Jan.]  —  Minor,  JBL,  Was  bat  d.  Glaube  an  den 
üeilstatsachen  (RChr.  10.  247—259).   -  Ncs,  H.  M  v..  Suprahistorisch. 
Ak.  Antrittsrede.    35.    Leiden,  Brill.    Fl.  0,40.  —  P/leiderer,  0.,  Reüifion 
and  bistorio  Faitb.  292.   Lo..  Unwin.   5  sb.  —  Kausehenbm&ehf  W*, 
The  Infi,  of  bist.  8tud.  on  Theology  (HJ.  11.  111-127).  —  Ramsay,  W. 
.If..  St.  Paula  Philos.  of  History  iCont  Rev.,  Sept.).  —  Stetnma»fh 
TLf  FtobiMM  V.  SdnrierigkeUM  d.  gwofelohfl.  B«L  (HCl.  1,  108—117). 

Jiodeii  sagt,  der  ewige  Wechsel  in  Philosophie,  Religion  aod 
Moral  eutspreobe  einem  aligeoieiDeu  Gesetz  der  meoschlichen  Ekit- 
wiokeloog:  ttberall,  wo  der  MeDScb  der  äolseren  Natur  M  gegen- 
ttbersteht  ond  nnr  sein  eigenea  Innere  gibt,  da  verlangt  seine  geistige 
Nator  naeb  fortwährender  Emenemng  der  GraDdlagen,  am  die  In  ibr 
schlummernden  Kräfte  immer  aufs  neae  entfalten  zq  können;  der 
ganze  Gang  der  Geschichte  beruht  auf  dem  allmählichen  V  eralten 
der  Ideen  und  dem  Auftauchen  neuer.  Er  bebandelt  dann  noch  das 
Weeen  der  Beligiou  und  der  Gottheit  ood  die  moderne  Religion.  — 
Naeb  Bek  aind  indiTidnelle  ond  bistoriBobe  Religion  nie  gani  ans* 
aagleicbende  Gegensätze,  das  religiöse  Gesohiebtsbild  stets  ein  Er- 
zeugnis der  späteren  Religion;  aber  die  Frage  nach  dem  letzten 
wirkenden  Realen  in  Religion  und  Geschichte  ist  nicht  zu  umgeben. 

—  Jaooby  zeigt  erst  die  Auflassung  des  Verhältnisses  von  Glaube 
and  Geschichte  bei  Lessing,  Herder,  Kant,  Fichte,  Jacobi,  Berbart, 
SebeUing  ond  Hegel:  Diese  alle  baben  die  Hobe  der  ebiistL  An- 
schauung nicht  erreicht,  erst  Sehleiennaeber  ist  dies  gelungen.  Dann 
beschreibt  er  die  Bedeutung,  die  nach  seiner  Meinung  der  Glaube 
an  die  geschichtliche  Persönlichkeit  Jesu  besitzt:  in  ihm  ist  das 
buchen  Gottes  nach  den  Menschen  und  das  Suchen  der  Menschen 
nach  Gott  zum  vollkommenen  Finden  geworden.    £ine  schöne  Formel 

—  aber  ach,  eine  Formel  nur!  —  Nach  Lovejoy  liegt  die  Wahr» 
beit  dea  blatoriaeben  Elements  im  Cbristentom  niät  in  bistoriseben 
Details,  sondern  im  Gedanken  der  Answirkong  des  Göttlichen  auf 
Erden.  —  MacMnUtMh  sagt  gegen  ibn:  nnseie  religiösen  Wert- 
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orteile  sind  alle  entweder  metaphysisohe,  payebologieehe  oder  hilla- 
rische, aber  dlA  historischen  sind  die  nnerläfislichen  Stützen  für  die 
beiden  anderen.  —  Nach  Minor  sind  die  bistorischen  Tatsachen 
Dor  Fom  Standpunkt  des  Gerechtfertig^ten  ans,  der  die  Erfahrung  des 
tibergescbichtlichen  Christas  gemacht  hat,  überhaupt  üeilstatsachen. 
—  Seinr  eeMlii  und  ganz  Schlelermacheiisoh,  aber  ist  dies  dann  eine 
■nhfektive  Dentnog,  oder  Teiändert  der  Terttiiderte  Stendpunkt  die 
Realität  selber?  —  Ratuehenbusch  gibt  eine  aosgeieichnete  Dar- 
stellnng  des  Wertes  der  geschichtlichen  Betrachtungsweise  ftlr  die 
bibl.,  syst,  nnd  prakt.  Theologie.  Die  Geschichte  ist  nicht  das  Licht, 
aber  sie  gibt  Zeugnis  von  dem  Lichte.  —  Nach  Steinniann  ist 
in  den  rel.  Yorstellimgen  zweierlei  zu  unterscheiden:  erstens  über- 
lieferte Wehbildteile,  sweitens  Brlebnisanffoidemogen.  Die  letaEteran 
enthalten  die  ReUgion,  die  als  Erleben  zu  verteidigen  ist,  aber  nidit 
als  illusionäres,  sondern  als  Erleben  der  höchsten  überweltlichen 
Wirklichkeit,  die  doch  am  und  im  Weltwirklichen  erlebt  wird.  Dies 
ist  die  Existenzfrage  der  Religion,  der  deshalb  mit  apologetischer 
Beschönigung  der  Wirklichkeit  nicht  gedient  ist.  —  Ganz  ausge- 
leielmet! 

^)  Das  Verhältnis  der  Religion  zu  Rasse,  Volkstom  and  Natio- 
nalität. Artnkneeht,  Deutsobea  Christentom.  Vortrag.  16  Hannover 
Feesohe.  Ji  'i.  —  B^er,  M.»  Wahret  d.  Geist,  d.  Wodan  d.  Germanan 
gab!  E.  Anfmf  m  d.  dsotiaho  Volk.  T,  49.  Dr.,  Pierson.  M  0,60.  — 
Büchten,  Das,  v.  vollkommenen  Leben.  £.  deatsobe  Theologie,  i.  d. 
nrapr.  Uestalt  hrsg.  u.  übertr.  v.  Herrn,  Büttner.  IV,  LXIll,  108.  Jena, 
Dlederiohs.  M  4,  geb.  5,50.  —  BOeu,  WestphäUsche  Orthodoxie  (Pr. 
Kirchenzeit.  3,  No.  14).  [Sehr  guter  Versuch  der  Eiklänlng  ans  dem 
Volkseharakter.J  —  Butz.  J.,  D.  Deutsch  tum  im  Ausland  u.  d.  fremdi. 
Bease  (Dt6oh.-ETgi.  im  AnsL  5,  183—143).  (Nutzen  d.  kirohL  Einriehtoagea 
fttr  Bewahrung  des  Volkstums.]  —  Coit,  S ,  National  Idealism  and  a  State 
Choroh.  A  oonstmetiTe  Essay  in  KeUgion.  3^6.  Lo..  Williams  &  Norgate. 
(IMtt  Ar  boBMudeHeehe  Religion  da,  me  die  alten  Ausdrücke  beibehalten 
soll.j  —  DriMtnans,  H.,  Verdeutsch,  d.  Jesusevgl.  (Dtsoh.  Kult.  673-684). 
—  Escherieht  M-t  Oennan.  Weltansoliannng  in  d.  deutschen  Kunst.  B., 
DoMker.  Jt  2,50.  —  JWke.  J2h  Buddha  u.  die  Deutsohea  (Dt.-Ev.  Rdaeh. 
1—3).  —  Freybe,  Karfreitag  u.  Ostern  nach  d.  altsäohs.  Heliand  (D.  Alte 
Glanbe  8,  Mo.  25—28).  —  Freutag,  H»,  Deatsohes  Christentom.  56. 

HeMw.  M  iäo.  IVgL  OirW.  91,  11»  Baie.]  —  Grtmt,  IK 
Nationale  Pflichten  d.  Protestantismus  (Pr.  40,  3,  4).  —  Hdl,  C  P.,  Rel. 
«.  Politik  (Ib.,  No.  37).  —  Metnecke,  12.,  Jeeos  o.  seine  Botschaft  In 
dentoeheoi  Gewände.  XII,  129.  81,  Streeker  *  SelirOder.  M  1,40.  — 
Houx^  H.  des,  Guerre  au  papisme,  la  Franco  au  Frangais.  160.  F.,  Juven. 
Fr.  0,95.  [Vgl  lUTb.  15,  397—389.1  —  Jäkele  D.  Verb,  der  Nationalen  a. 
CbiMeutom  (N.  Siehe.  Kbehenbl.  14,  No.  29).  —  KoekeiMrfBr,  H., 
Wie  bewahrt  aioh  e.  Volk  d.  Horrsohaft  ttb.  s.  Zeit?  (D.  german.  Rel.  d. 
Zuknnlt.)  35.  L.,  ächnoipfeil.  JC  0,80.  —  EöUttch,  Stein  u.  Arndt 
n.  die  natloiiile  Aufgabe  dee  henUnn  Pratoetaatfimie.  Yorlrag.  17.  L., 
Braun.  JC  0,10.  —  König,  Ä.,  Rel.  u.  Politik  (Pr.  40.  No.  34).  —  Kübel, 
Bei.  n.  Baaee  (GhrW.  21,  85—42).  —  Den.,  Jes.  Cbrittna  n.  d.  dtseh. 
Vekiater.  (BMb.  Beitr.  204-276).  —  Xrihrnnw,  Xic  D.  dnnluhe  Ghilitu 
n.  d.  Batunyatlk  (Ft.  40,  No.42>.  —  £enf^  Jf.,  Nitiraalillfe  n.  BoL(Fhr. 

Ttsslsf.  Jiinfbsrisht  UVIL  (Till  IL)  6 
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127.  386—408).  —  Lepntu,  R,  Jesus  ü.  d.  Nttioa  (RChr.  5,  52—59).  — 
MbttNMUMt.  J.,  Katholisch  —  doch  nicht  mHaiAl  E.  Proteet  wMer  d. 
vOlkerveraerb.  rOm.  Fremdherrschaft,  die  tmser  dentsohes  Volkatnm  so 
sobmiihlioh  zerreifst.  Propagandaschrift  t.  den  .Beicbsverband  wider  den 
rOm.  Belehtstnhl".  IV,  72.  L.,  0.  Wigand.  ^  1,60.  —  Mmtgomery,  H. 
H.  (Hrsg.).  Mankind  and  the  Chnrob:  an  Attempt  to  estimate  tbe  Contil> 
bi^n  of  great  Kaoes  to  the  Fahieas  of  the  Charch  of  God.  By  7  Bishi^s. 
4^  Lo.,  Longmaas.  7  eh.  6  d.  (Pipttit,  Neger,  Japaner,  CUaMea, 
Mohammedaner  (!)  n.  Hindns. |  —  Naumann,  F.,  Politik  u.  Religion  (Hilfe 
Id,  H.  41).  —  BSder,  W  oltr.  v.  £aohenb.  Parzival  (£v.  6em.bL  Rheinl.  23, 
No.  51.  52).  —  SchäferdUky  J.,  Qmn.  Ghristent  i.  d.  dohnle  (Brem. 
Beitr.No.  122 — 124).  —  Schlüter,  TT.,  Also  sprach  Lodfafner.  Janggermansiehe 
HeUalelire.  (Jonggerman.  Flngsohriften  2.)   51.    Lioroh.  Rohm.  M'  0,60. 

—  SeB,  JT..  AmerikiuitWBS  «.  dMlMlM  Art  L  d.  BeHgkm  (Er.  G6n.*BI. 
Rhein!.  No  14,  15).  —  Weber.  E.,  Germaneotiai.  Wie  onsere  Vor- 
Ylter  Christen  geworden  sind.  87.  (ü.  dtaoh.  SfplalaMnn  23.)  M.,  Call- 
wegr.  JC\.  ~  iMreHMv»  D.  ariaeb«  Glaube.  65.  liaaa,  Ebbeeke. 
M  \.  —  Arum.  (W.  S.),  Christi,  n.  vaterländ.  Gesinnung  (Pr.  40,  No.  42). 

—  D.  Kaltnrkampf  der  Kirehe.  Von  äanlus  Paaloa.  63.  Dr..  Kraut 
JC  0,75.  |D.  (kath.)  Kirelie  die  VorderboiB  des  GennaseMna.] 

Armkn^echt  versteht  nnter  dentscheni  Chri.stentum  das  lutheri- 
sche, das  deshalb  gegen  das  heote  importierte  angelsächsische 
CbristeDtam  mit  seiner  methodistiscben  nnlotheriscben  Art  kämpfen 
inais.  —  JBüt^ner  stellt  in  seiner  aasgezeiobneten  EinleitQDg  die 
«Theologia  deDtseb**  dar  ab  eiae  der  reifeten  nnd  gedrangeaBten  Ver- 
laotbaningen  germanischer  Innerlichkeit  aas  einer  Zeit,  der  die  an- 
serige  in  der  religiösen  Lage  Oberraschend  ähnlich  ist.  —  Freytag 
führt  den  Heliand,  Walter,  die  deutsche  Mystik,  Lnther,  Paal  Ger- 
hardt, Arndt,  auch  Goethe  und  Bismarck  als  Typen  deutschen 
Cbristentuins  au,  um  dann  verständnisvoll  die  heutige  noch  so  iriel- 
taeb  phaatastisehe  Bewegung  fOr  genaaaiMhes  ChriiteBtam  la  be- 
trachtea.  Dankbar  Temimmt  der  Bei.  die  Anerkennang  für  die  Ein- 
ftihrong  der  Rubrik  Rasse,  Volkstaro  nnd  Religion.  —  TTeinetke 
ist  im  JB.  für  1906  übergangen  worden,  verdient  aber  doch,  dafs 
miin  ihn  nachhole.  Ernst,  gründlich  und  mutig-,  so  will  er,  soll  man 
an  Jesus  herantreten,  am  besten  wäre  es,  wenn  man  es  tun  könnte 
wie  ein  Japaner  etwa,  dem  er  nen  nnd  nodi  niebt  heilig  ist.  Er 
8oU  ans  nicht  in  fremdem,  morgenlSadieehem  Gewand  enebeinen. 
Deshalb  hat  JST.  das  rein  menschliche  an  ihm  in  deutsche  Grestalten 
nnd  Umstände  gebracht,  und  alle  Kämpfe  spielen  nicht  mehr  bei 
Juden,  sondern  bei  Protestanten.  Zwei  Beispiele:  „Es  begeben  sich 
zu  unserem  Meister  Leute  aus  den  besseren  Kreisen  und  etliche  von 
den  geistiiiolieB  Biten  und  Juristen,  die  yon  der  Hauptstadt  gekom- 
men waren,  ünd  da  sie  sahen  etliche  seiner  Flreande  in  anpassen- 
der Tracht,  das  ist,  in  liellen  Joppen  und  weichen  Hüten  einher- 
gehen, tadelten  sie  es  ...  .  Und  er  antwortete:  Wohl  fein  hat 
von  euch  Heuchlern  Melanchthon  geredet:  Es  ist  erbärmlich,  dals  in 
der  Christenheit  solche  pharisäische,  ja  türkische  und  mabometische 
Ijeluen  llberliand  genommen  haben,  das  Reich  Christi . .  solle  stehen 
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in  Kappen  ood  in  Kleidern  .  .  Ein  anderes:  „0  Uber  diese  blinden 
Führer l  za  sagen:  Wer  Jesus  seinen  Meister  nennt,  das  ist  nichts! 
Doeh  wer  ihn  seinen  Herrn  and  Gott  nennt,  das  ist  ein  Gläubiger! 
Dio  bUldeii  Ctoeken!  Was  ist  frommer:  ihn  Dennen  naeh  dem,  was 

er  wirklich  uns  geworden  ist,  oder  Ehrentitel  vergangener  Zeiten 
anf  das  Pochen  und  Schreien  von  Eiferern  hin  ohne  eigenes  Urteil 
ihm  m  geben V"  Classen  (vgl.  JB.  25,  972)  hat  hier  gute  Schule 
gemacht.  Doch  will  ich  nicht  verschweigen,  dals  mir  Glasen  doch 
besser  gellUlt.  —  Kochendörfer  wttr^gt  sehr  schön  den  Elnfluls 
des  BeligiOseo  auf  die  Grefte  und  Blttte  eines  Volkes,  z.  a  in  Eng- 
land, empfiehlt  aber  ftlr  uns,  um  anoh  nns  Deolsehe  in  einer  höheren 
Form  der  Religion  zu  einigen,  einen  an  Stellen  aus  dem  Job.  Evgl. 
angelehnten  ethischen  Pantheismus,  mindestens  das  Einsfuhlen  mit 
dem  grofsen  Allgeist,  aber  mit  starker  Betonung  der  sittlich  läutern- 
den Wirkung.  Pfleiderer  bat  dem  Verf.  noch  geschrieben,  die  Grund- 
ansehanong  sei  ihm  ganz  sympathisch.  Es  ist  etwa  die  Biehtnng 
Yon  Trine.  —  Kübel  ist  dem  Problem  „Rasse  und  BeUgion"  mtt 
ertreulicher  Energie  zu  Leibe  gegangen.  Er  geht  ans  von  der  An- 
schauung, dals  Religion  durch  Rasse,  aber  auch  Rasse  durch  Religion 
aufs  stärkste  beeinflufst  werde.  Für  den  zweiten  Satz  stellt  er  den 
bekannten  Vergleich  benachbarter  und  stammesgleicher  ländlicher 
Gegenden  anl^  wo  die  protestantlsehen  DOifsr  eine  so  yid  höhere 
Knitor  zeigen  als  die  katholischen.  Das  beweist  nnr  m.  B.  gar 
nichts  Itlr  den  Einflnis  der  Religion  auf  die  Rasse  als  solche.  Eine 
etwas  grobe,  aber  sicher  richtigere  Analogie  wäre  doch  wohl 
die  von  der  verschiedenen  Erziehung  zweier  Brüder,  von  denen  der 
vernttnltig  geleitete  und  geschalte  es  eben  weiter  bringt  als  der,  bei 
dem  das  Gegenteil  zutrifft  Die  Basse  selbst  wird  nkdit  geändert, 
aoeh  nieht  dnrch  die  gewilh  anffiülende  Geriehtiverjtndenmg,  die 
der  Banembnrsche  bis  zom  Priester  oder  Kardinal  durchmacht.  Und 
das  Beispiel  Kübels  von  den  seit  1200  Jahren  trinkenden  und  raufen- 
den katholischen  Oberbayern  spricht  selbst  gegen  ihn.  Alles  übrige 
ist  aber  vollkommen  richtig:  Eine  Weltreligion  des  Christentums  gibt 
es  nieht,  nar  einzelne  Vollureligionen,  in  denen  der  Rassencharakter 
dentlieh  dnrebbliokt  (vgl.  La^srdes  Wort  yom  Katholisismas  als 
Weltreligion  im  Singular  und  vom  Protestantismus  als  Volksreligion 
im  Plural);  ja  noch  schärfer  sagt  K.:  abstrakte  Religion  gibt  es  nicht, 
sondern  nur  Religion  in  Menschenköpfen,  das  heifst  aber  Köpfen  von 
bestimmter  Rasse.  Den  Katholizismus  nennt  er  nur  scheinbar  inter- 
national, in  Wirklichkeit  antinational  fUr  alle  germanischen  Völker, 
die  unter  rOmiseb-romanisehes  Gedaakeqjoeh  gebeugt  werden.  Hier 
ist  endlich  einmal  ein  Theologe,  der  das  einsiebt  und  öffentlich  ans- 
spricbt,  und  zwar  in  der  Christlichen  Welt^  die  so  vieles  Internatio- 
nale, ja  Antinationale  bringt,  wie  z.  B.  Scbückings  Aufsatz  (1906, 
No.  10,  vgl.  JB.  26.  1246),  den  Kübel  auch  extra  bekämpft.  Das 
ist  wieder  ein  Beweis  der  vollkommeueu  Freiheit,  die  in  der  Chr. 
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Welt  herrscht,  der  wirklich  lehrt,  dals  man  niemals  gehässig  fest- 
nagelnd sagen  kann,  „Die  Christlicbe  Welt  sagt  —  Leh- 
flNOM»  woäaAf  die  Religion  der  Dentnbeii  sei  fon  jelier  Natoniyefik 
gewesen,  nnd  diese  sei  jetzt  im  Monismas  wieder  anfentMideii;  er 
iMlst  aber  auch  Luthers  ChristnsmystUL  als  „deutsch "  gelten.  Beides 
ist  aber  doch  recht  verschieden,  wenigstens  ist  die  Einheit  sehr 
«ehwer  zu  finden.  —  Weber  vereinigt  eine  Sammlang  von  Liedern 
samt  drei  Prosatexten,  die  keineswegs  alle  mit  dem  Christentam  xu 
teD  bäbea  (KMd  Boland,  Goleotreiie  a.  a.),  die  man  aber  doeli  gam 
gem  Uatereinaiider  liest;  er  leebael  die  dentsche  Treue  oienbar  mit 
zum  Christentum.  —  Zirchow  (?gL  JB.  26,  940)  neint,  das 
Christentum  habe  sich  bei  uns  Dentsehen  als  durchaus  nnznlänglich 
eoriesen^  sein  Verlust  wäre  schon  zn  verschmerzen,  aber  nicht  der 
unseres  Herrgottes:  wir  müssen  ihn  mit  Kant  in  der  praktischen 
Yemnift  wiederliideii.  Wir  bniioheB  eloeii  aiisehen  CHiioben,  der 
die  üelieilegeiiheit  der  weileen  Basee  aaerkenat  Die  SoUMerang 
dieses  CUaabens  selbst  tilgt  reeht  elnMieiie  Ftobea. 


^  BeügiOB  nnd  Naturwissenschaft. 

[VSL  I,  1,  d,  9^  S.  331] 

Aätbertct  P.  J.  M;  Da  »ntitheae  of  de  strijd  tusohen  twee  woreldbeschouwingon. 
64.  htiäm,  Futnn.  Fl  0,15.  —  AlUm,  Ah  Matter  and  Inteliect  A  üe- 
eoiMfflati<m  of  Setaue  ud  tiie  BiUe.  282.  Lo.,  OweiL  6  sh.  —  Bcvimk, 
B'i  KansaliUttsgesets,  KatnrerklSr.  u.  Apolog.  (D.  Alte  Glaube  182—191). 

—  Bachmtmn,  P.,  D.  ScbOpftiagsbeiieht  im  Unterrioht  (NKZ.  18,  743 
Mi  762).  —  Beih,  K.,  GhrltlMil  «rNSumwta.  (8tad.  6, 88S-846).  [Bttahar- 
sobaa.|  —  Blewett,  G.  3.,  The  Study  of  Natnre  and  the  Viaion  of  God 
with  ^tber  ü^asaya  in  Philoaopfaty.  365.  Toronto,  Briggs.  —  BUÜMmm, 
E.,  Chrlatsntom  od.  HoBlrarasf  4  ▼ortrlgo.  Vil,  817  Jsna,  8flaiBldt. 
JC  1,50.  —  Bornhäuser,  D.  Vollendung  der  Natur  [In:  Natur  n.  Christent. 
a.  dl.  —  Brander,  Vt  !>•  naturaliat.  Moniam.  d.  Nenaeik  oder  Haeokela 
Welluelumnng  syst  dargel.  n.  krit  beleneht  Gskr.  Plglnehr.  (ID.) 
YTT.  .350  Päd..  Scböningh.  M  7.  [Vgl.  S.  II,  89.|  —  Brierieu,  J.. 
Onrselves  and  the  Univerae,  Studie»  in  Life  aad  BeUgion.  Lo.,  Gurke. 
•  d.  —  Butler,  J.,  The  Analogy  of  Rel.,  natoral  and  fwetled  to  UM 
GoMtitation  and  Coorse  of  Natnre.  Ed  bv  W.  £.  Gladstone.  460.  Lu  . 
novde.  1  sh.  —  Dennert,  JB.,  Die  Weltanaohanong  d.  mod.  Nator- 
foraohera.   845.   St.,  Kielmann.  JC  7.   [Vgl.  ThR.  10,  322  E.  W.  Mayer.] 

—  Der«.,  Hosea  oder  Darwin?  En4:egn.  auf  Dodel-Ports  gleichnam. 
Seiirift   2.  verb.  Anfl.   (Christent.  n.  Zeitgeist  2,  14.)   50.   Ebda.   JC  1. 

—  Ders.,  D.  Geheimnis  d.  Lebens.  64.  Hamb..  Kauh.  HaoB.  J(  1.  — 
Der».,  D.  Dandniamos  u.  a.  Einflufa  auf  d.  heutige  Yolksbewegimg  (v^. 
8.  n,  26].  —  Ders.,  ,Es  werde!"  E.  Bild  der  Schöpfg.  Neu  bearb.  78. 
Hamburg,  Rauh.  Hans.  M  1.  —  Ders.,  Ueb.  d.  Marskanäle  (UW.  5.  38811). 
maeh  Lowella  Pbotogrq>hien  sicher  von  intellig.  Wesen.]  —  Ders.^ 
Natnnrwet,  toeval,  Tooräenigheid.  Uit  b.  Hoogd.  d.  G.  Steenkamer. 
(Lovensvragen  3.)  52.  Baam,  Holl.  Drukk.  Fl.  0,30.  —  Donat,  D. 
Natarwisa.  n.  Rel.  (ZKTh.  31,  566-570).  —  Fonck,  X..  D-  nat.wlss. 
Schwierigkeiten  in  d.  Bibel  (ib.  401—432).  —  Franctf,  R-,  Theiat  Natura 
phUoa.  (Zta.  f.  d.  Anab.  d.  Eatw.lehre  1,  376fi.).  —  QnUmU,  ff-t 
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NatwlM.  (ChrW.  20,  870—873,  997—1002).  [üeber  Otto,  N«t-  u.  ttL 
Weltsnsieht  n.  Portig.  Weltges.  d.  Ueisst  Kraftmafaes.j  Qmia,  J, 
Dtiroh  Nacht  z.  Liebt  Versnob  e.  «Dsgleiobendon  Monismas.  38.  Prk., 
Grieser.  Ji  0,50.  —  Gferard,  J.^  The  Charob  versas  Science.  Lo..  Sands. 
6  d.  —  Outtavuon,  Qehetmiiisse  der  Religion.  Ein  RUokbUok  o.  Aiw- 
bMck  ttb.  Gottbeit,  N«tnr  n.  Natarrrkennen.  83.  St.,  Strecker  &  SobrOder. 
Ji  1.  -  Bäcker,  V.  n.  W,  HiUsker,  Natarwiss.  o.  Tbeol.  2  Sef.  IV, 
41.  TB.,  Mohr.  Jl  0,80.  —  Heißet  -P*»  NatarpbUoaopUe  oder  d. 
Spnohe  d.  Natur  in  Bez.  anf  Gott  n.  ans.  Unsterbl.  £.  anf  teilw.  nooh 
nldbt  angew.  Gründl.  fuTs.  tu  gem. verst.  erl.  Weltansob.  2.  And.  31.  L., 
Siegiamimd  ft  Volkenlag.  JC  0,80.  Hmmig,  IL,  D.  Sintflat-Problem 
(ümsob.  No.  29).  —  Hentekdy  Naturwissensob.  a.  obrlstl.  Glanbe  (BG.  43, 
202—204).  [Hanptanstola  daa  Wunder.]  —  Honke,  J.,  Enkw.theorie  n. 
duietl.  WdleMdi.  (ZTbP.  14,  271—275).  —  Hoppe,  JE.,  Nttararkeutais 
n   Christentain.    (Bibl.  Volksbüoh.  1.  1.)    104.  QU.,  Bertelsmann.  Jt  0,80. 

—  JJen.^  Naturerkeaatoia  u.  Chriatentnm.  (F.  Gottes  Wort  n.  Laiben 
Lahr  1.  1.)  104.  EM«.  M  OfiXL  <-  Den.,  Ist  d.  Evgl.  y.  GMio  n. 
vereinbar  m.  d.  featsteh.  Res.  d.  Naturwisa.  (EK.  81  No.  27,  28).  — 
Xndler,  C.  J^>  S.  J..  II  oriatiaiieaimo  e  i  uatoraliati  modenü.  XVI,  571. 
Rreaela»  QaetUsBa.  Pr.  8.  ~  Mrmmtr,  G.,  H.a  WeHMaehniMf  «.  d. 
ChHstentam.  (Volkstfiml.  Freldenkersobrlften  8.)  8.  Hgd.,  Selbstverlag. 
Jl  0,10.  —  Krapp,  W.,  Moniatisebea  Cbriatentam  (Pr.  40,  No.  &  7,  9). 

—  LtumHj  D.  Sehtfpfnng.  D.  erHe  Bfartt  d.  Bibel,  f.  mii.  M  erl 
72.  B.,  Trowitzsch.  JC  1,40.  —  Linde.  E.,  Natur  a.  Geist.  (Vgl.  Pr.  40., 
Mo.  51.)  IMod,  Entwiebre  hilft  d.  Beobt  d.  Rei.  beweiaen.!  —  Limiu$,  F., 
Rel.  d.  Meoieniu.  B.,  Coneordlm.  M  0,75.  [Vgl.  PrH.  IL  479—484 
Bretasch  ]  —  Lodge,  0..  The  Sabstanoe  of  Faith  allied  with  Solenoe.  A 
Catechiam  for  Parenta  and  Teacbere.  148.  Lo.,  Metboen.  2  ah.  [VgL 
EzpT.  16.  828 )  —  iMheMtnVf  H,,  Moalsnnia  wSt  o.  olme  Oott  IT.  TSt. 
Gfl ,  Bertelsmann,  2,80.  —  Jbütiemannf  H,,  Monist,  a.  ohristL 
W«lt-  o.  Lebeoaanaobauong  (PrM.  U,  401—426).  —  lAUgert,  Ohiiatw 
«.  die  Niav.  |Ib:  Natur  a.  Obrieteotnm,  a.  d)  —  Mmm,  W.  D,, 
ChrieteBtnil  D.  Bickeltam.  E.  krit  Studie.  162.  Dr.-Blasewiu.  (Immbkow. 
Jlf  4.  — >  Miamom.  J.«  P.  Gassendi  and  tbe  Atoma:  an  ii^isode  in  tbe 
Conftot  between  Tbeology  aad  early  Sdeoe«  fHJ.  6.  85—104).  —  Mayer, 
A  .  Loh  vom  Materialisiini.s  (GW.  5,  272—277).  [Aach  sep.  Heidelberg, 
Winter.]  —  Menning,  Monismus  u.  Dnaliamua,  rel.  gewürdigt.  Vortrag. 
68.  Lu,  Wigand.  JC  0,75.  —  Natwr  v.  Chfiatentom.  4  Vorcr.  t.  Lüeon, 
Lötgert,  Sohäder,  Bornbäuser.  72.  B..  Zillesen.  1,20.  —  Nieuichuis, 
TK.  M',  Twee  fragen  des  tijds.  1 .  Thrisiua  en  de  natuorwetenscbap  2.  De 
toer  Ttn  Darwin.  96.  Kampen.  Kok.  Fr.  0,90.  —  PeUr$m,  J.,  D.  nat.- 
wisa.  Glaubenbbekenntnia  e  Theologen  (ChrW.  20,  485—487).  [üeb.  R. 
Schmids  Bncb  v.  1905.J  —  Pfennig udor ff  E.f  Was  Naturwiasenaehaft  u. 
Cbriatentam  ebandfr  zu  danken  haben  (BG.  43,  269—272).  —  Den.* 
NatoiwisB.  u.  Weltanacbannog  (TbR.  10,  323—333).  [Aus  1907:  Reinke, 
Met.  u.  Rel.;  Wobbermio.  Chr.  Glaube;  Simon,  Entw.  n.  Ofi.J  —  Der$., 
D.  Katnrforsober  K.  E  v.  Buer  als  Gotte&zenge  (BO.  43,  298f.).  [Nach 
ZOcklera  Buch.]  —  Philippif  EDtwiekelongsglaabe  n.  Schöpfunga- 
glaobe  (ChrW.  20,  606-609).  —  Rade,  M ,  Kel.  n.  Naturwissensobaft 
(ChrW.  21,  1097—1098).  |  BUcberanzeigen. J  —  lieinke,  J,,  Naturwisa.  u. 
BeL  Hrsg.  v.  d.  Gea.  f  Naturwibs.  u.  Psycbol.  20.  M.,  Verl.  d.  Zta. 
„Nat  n.  Kultur".  JC  0,30.  [Vgl.  BG.  41.  266.)  —  Der«.,  Natnrwiaa.  u. 
Rel.  (Nat.  u.  Kult.  14).  —  Heunert  H,,  Monismus,  Religion  u.  Philo- 
sophie. Vortr.  26.  Cbarlottenbg..  Günther.  JC  0,90.  [Aus  Phil.  Woob.  6, 
No.  8—9.]  —  Robinson,  E.  K.,  Tbe  Rel.  of  Naitire.  215  Lo.,  Rodder 
&  StoQgbton.  —  Riogera,  A.  iC-,  Tbe  reL  Conception  uf  tbe  World.  Lo., 
MwwitnMi   e  ih.  (tlielniiie  fegao  Monimne.]  —  SdUUer,  Der  Ohilet  «. 
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die  Natur.    [In:  Natur  tt.'Chriateiitam,  s.  d.j  —  Sckaefer,  F.,  Natnrwlaa. 

tt.  Christentom  (Ey.  Gem.bl.  Bhelnl  23.  No.  15).  —  SehnUd,  D. 
Gewinn  d.  BeUgiosititt  d.  Natarwissensohaft  (GW.  5.  79— «7).  — 
Schmidt,  H.,  Monism.  a.  Christentam.  (Tlagsohr.  o.  dtsoh.  Mon.band.  2.) 
82.  BraelEwede,  Breitenbaoh.  —  Seottan^  A.,  La  mente  divinatriee  dei  as. 
padri  nella  cosmogonia  mosaioa.   XVI,  259.   Breganze,  Risoossa.   Fr.  2. 

—  Sfinth,  F.  H.,  Christ  and  Soienoe:  Jesos  Christ  regarded  aa  tbe  Centre 
of  Soienoe.  (Cole  Leotores  1906  )  240.  Chi.,  BeveU.  $  1,25.  (V^ 
AJTh.  356:  die  ganae  mod.  Natorwiss.  in  d.  Bibel  hineingeheimnisstj  — 
8leinmannj  T-,  Natorgesets,  Gott  n.  Freiheit.  E.  Stnd.  s.  Probl.  d.  Determ. 
n.  Indeterm.  (ZThK.  17.  90—142).  —  Strehle,  D.  metaphys.  MoDismna. 
(Christ,  n.  Zeitgeist  2,  3.)  126.  St ,  Kielmann  M  2.  —  mizU,  R.,  Hat 
die  Laplaoescbe  Welthvpotbese  atbeist.  Tendenz?  (Nat.  u.  Kult,  ö,  ü.  9 — 11). 

—  Tmnant,  F-  B-,  Points  of  Contaot  betw.  Theol.  and  Soienoe  of  the 
pnaent  Day  (Interpr.,  Jan.,  Apr ,  Okt.).  —  Thornr,  J.  F  ,  D  bibl.  Sohöpf.- 
tage  (TbQ.  89,  58—73).  —  Trutram,  J.  H.,  Haeckel  and  Ua  Riddle.  or 
Christiaiiit}'  and  natural  Sdtnee.  Lo.,  Heywood.  6  d.  —  Ude,  J.,  Moniat^ 
od.  teleolog  Wcltansohanong.  Üniv.-Vorles.  Graz.  X.  120.  Graz,  StyHa. 
JC  2.  (Vgl.  Tby.  89,  641f.  L.  Baun  &.  S.  II.  39.]  —  Jfalker,  W.'  L„ 
Christian  Thelsm  and  spirit.  Monism.  God,  Freetiom  and  Immortality  in 
View  ot  monistio  Evolution.  VIU,  484.  Ed.,  Clark.  [Vgl.  IhLz.  32,  24 
E.  W.  Mayer]  —  Wtumann,  Jff..  S.  J.,  D.  Kampf  um  d.  Entwickel.- 
Problem  in  Berlin.  Ansf.  Bericht  tib.  d.  im  Febr.  1907  geh.  Vorträge  n 
üb.  den  Diskussionsabend.  XII,  162.  Fr.,  Herder.  Jlf  2  —  Drrs.,  D. 
Entw.problem  (Uniscbau  14,  15).  (Autorreferat  ttb.  d.  Vorträge.]  —  Ders., 
Entwickaliiiigstbeorie  u.  christl.  Weltanschauung.  Vortr.  in  Gelsenkirohen 
(Bericht  V  J.  Honke:  ZPhP.  14,  271—275).  (Dazu:  Bitrdinakif  B.,  D.Kampf 
nm  d.  Weitansobannng  in  Berlin.  Ansf.  Bericht  ttb.  d.  Vorträge  des 
JeeoitenpiMr  Wasmann  n.  d.  Disknaaloiiaabend  m.  krit.  Bemerk.  41.  B., 
Bosenbaum  n.  Hart.  [Vgl.  Germ.  No.  79—81.],  Dennert,  E.,  üeb. 
Waamanns  Vorträge  (GW.  5,  210—212).  (Beide  SUndpunkte  nngetihr 
Idaatlacb  nach  D.  selbst.],  Ploie,  L,,  Ultramont  Weltanschauung  «.  aod. 
Lebenskunde,  Orthodoxie  u.  Monismus.  Die  Ansohangn.  des  Jesnitenpatera 
Erich  Wasmann  u.  die  gegen  ihn  in  Berlin  geb.  Bedea.  III,  146.  Jena, 
Flaober.  [V|^  Waamanns  Erwiderung:  Kampf  um  d.  Eatw.lehre  156 fj, 
Telehmannf  E,,  Pater  Wasmann,  S.  J.  n.  d  Abstammungslehre  (CbrW. 
21,  273—278),  WoMgemtUh,  J.,  D.  Vorträge  d.  P.  Erich  Wasmann 
In  BerUn.  III,  110.  Frk.,  Verl.  d.  Imwttl.  J(  IM]  ~  Weßft,  A., 
Monismus,  Moniatenbund,  Radikalismus  n.  Christentum.  34.  Bremen, 
Winter.  ^  0,80.  j^Aus  Pr.  40,  No.  22—24.]  —  IFeMloA,  A,  D.  Herr- 
Uchkeit  GottM  i.  d.  Natur.  172.  St  Loitia.  Mo.,  ConeordU  Piibl.  Honae. 
(Zwickau,  Schriften  verein  d.  sep.  Inth.  Oem.)  2,50.  —  Wittich,  E., 
Monismus  n.  Daalismos.  Z.  VeraUod.  üb.  d.  Kampf  d.  Weltanaeh.  l  <L 
Gegenw.  47.  Stg.,  Evgl.  Gee.  JCl.  —  JmbermiH,  &^  D.  duML 
CkÜtosglanbe  in  s.  Verh.  z.  beut.  Philos.  n.  Katurwiss.  2.  umg.  Aufl.  VII, 
171.  B.,  Danoker.  JC  2,50.  —  Woods*  F-  M.,  For  Faith  and  Seienoe. 
207.  L.»  Loogmaa«.  —  .^Lnon^  NatüwiM.  iL  Ed.  (2a  Jaluh.  No.  20>. 
(Naeh  B«liike.]  —  Natnrwtn.  n.  TMuni  (Gnori>.  No.  29,  80X 


Baekmatm  verwirft  sehr  verständig  alle  yerschleiemden  nnd 

harmonisierendeü  Auslegrnngsversuche :  eben  frei  von  ihnen  erscheine 
GcD.  1  am  grölsteu  und  schönsten.  Wenn  nur  damit  endlich  völliger 
Ernst  gemacht  würde  I  —  Von  Dentierts  schönem  Buche  ist  das 
erste  Kapitel  Uber  üaeckel  s.  Z.  separat  erschieneo  und  JB.  26, 
927  bespToehen.  Im  ganzen  behandelt  D.  hier,  anlaer  Haeckel: 
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WaUaioe,  Verwoni,  Bomanet,  Oslvrald,  Driesch  und  Reinke  and  gibt 
dne  geschichtliche  EinleitoDg  und  eine  Schlafsbetrachtang:  Die  Welt- 
anschaauDg  des  moderneD  Natnrforschers,  worin  er  sehr  richtig  aus- 
eioandersetzt,  dals  das  Weltbild  lückenhaft  bleiben  muia,  za  einer 
WeUanschaaang  aber  nur  durch  Einfttgang  metaphysischer  Eie- 
nente  —  Endliehkeit  oder  UneDdlielikeit,  Zo^  oder  Abdebt  usw. 
—  yerarbeitet  werden  kann.  Selbst  das  moderne  Weltbild  er- 
scheint tiberall  problejiatiBch:  Deszendenztheorie  und  ihr  Gegner 
Fleischmann.  Darwinismus  —  Driesch;  jedenfalls  beim  Haeckel- 
Bchen  Monismus  gibt  es  kaum  einen  Punkt,  dem  nicht  irgend  ein 
^Naturforscher  widerspräche,  nnd  neben  den  Monisten  Haeckel,  Ver- 
lorn, Oitwald  Bteben  die  Doalisteo  Wallaee,  Driesoh,  Beinke  und 
Homanes;  aelbst  im  Begrifi  des  Monismus  liegt  nichts,  was  gegen 
den  Theismus  spräche.  Es  gibt  also  nicht  eine,  sondern  viele  Welt- 
anscbauangen  in  der  modernen  Naturforschnng.  Die  Darstellung  der 
6  Naturforscher  ist  klar,  anschaulich  und  nach  Kräften  unparteilich; 
Behauptungen  freilich,  wie  die,  dafs  Driesch  den  experimeuteilen 
Nacbwds  voa  der  EigengeBetalicbkeit  des  Lebens  gefOhrt  habe,  ent- 
bebren  nach  meiner  Kenntnis  von  Driesoh  doch  des  wirklichen  Be- 
weises. —  Dera.  hat  auch  sein  vor  15  Jahren  gegen  Dodel  er- 
schienenes Büchlein  neu  aufgelegt;  doch  scheint  mir  der  darin  ein- 
genommene k^tandpunkt  auch  fUr  Dennert  veraltet:  „Der  Hauptpunkt 
des  mosaischen  Berichts  ist  oöeubar  einmal  die  Erschafifung  des  Ur- 
nebels  aos  niobls,  ferner  die  Schöpfung  der  Weit  ...  auf  Gottes 
Geheils  nnd  .  .  .  des  MeDseben  .  .  .  und  das  anmittelbare  Ein- 
g^reifen  Gottes  dabei*  leb  denke  doch,  die  „Hauptsache"  kann  in 
der  Bibel  immer  nnr  eine  sein,  nämlich  das  Religiöse,  also  in  diesem 
Fall,  dals  Weltall  und  Mensch  ihr  Dasein  ganz  und  ausscbliefslicb 
Gott  verdankte.  Wie  es  bei  ihrer  Entstehung  zugegangen  ist,  das 
ist  jedenfalls  Nebeosaobe.  —  So  sagt  auch  Oofo;  Eine  Macht, 
ttber  ans  nnd  über  den  Welten  stehend  .  .  .  vnütet  von  allem  An- 
beginn; auf  der  Verehrung  dieses  Wesens  soll  die  Religion  aufgebaut 
sein,  wir  wollen  aber  nicht  in  angeblicher  Offenbarung  die  Wahr- 
heiten geschenkt  erhalten,  sondern  in  ernster  Arbeit  die  Geheimnisse 
der  Natur  erscbliefsen.  —  Sehr  schön  ist,  wie  die  Brüder  JBEäcket* 
ihr  Thema  behandeln:  V.  Hacker  zeigt,  wie  die  Frage  nach  der 
Yenrandtsobatt  des  Menseben  mit  niederen  Formen  Jetst  steht  Zu 
dieser  »Ursprungsanssage''  gibt  Walter  Häcker  sozusagen  die  ent- 
sprechende „ Wertaassage Gott  hat  wie  in  den  Embryo  die  An- 
lage zum  Gotteskind,  so  in  die  Tierheit  die  Anlage  zur  Menschheit 
gelegt.  Die  Gültigkeit  solcher  Wertaussagen  bleibt  unabhängig  von 
den  Ursprnngsaussagen,  von  denen  die  Theologie  rein  sach- 
lieb Kenntnis  nimmt  So  ist's  riehlig,  ehrUeb  nnd  mntig.  — 
Seise  schreibt  gegen  IiMlenbnrg  nnd  will,  lediglich  auf  Vernnnft 
nnd  Natorerkenntnis  gestützt  nnd  ohne  auf  eine  Tradition  Rücksicht 
EU  nehmen,  die  Existenz  einer  Gottheit  nnd  zugleich  die  Unsterti- 
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liebkeit  begrttndeD.  —  Hoppe,  der  schroffe  Gegner  der  Entwicke- 
loDgBletire,  meiot,  weno  GoU  lebt,  so  sei  er  ein  Gott,  der  stets  und 
ohne  Uoterbreobimg  bandle.  Dm  znr  Untfitigkelt  Tenirteilen  helAe 

seine  Existenz  Terminen,  und  sobald  Gott  etwas  tat,  sei  das  ein 
Natcrgesetz,  (Also  würde  ganz  einfach  folgen:  Wenn  die  wissen- 
schaftliche Forschung  ans  die  Deszendenztheorie  als  gewils  nach- 
wiese, so  heifst  das  einfach:  Das  ist  ein  Naturgesetz,  also  Gottes 
Tat.)  Hoppe  sagt  auch:  Gott  tat  Wander  and  alles  waa  er  tat  ist 
Wnnder  —  nnd  doeh  flUnrl  er  fort:  «loh  lege  solehen  Wert  anf  die 
Tanfe  Jetn:  mber  kein  Waoder,  nachher  eine  fortianfende  Wander- 
kette. Gott  tot  aber  beute  keine  Wander  mehr  —  obwohl  er  es 
konnte.  Darans  dUrfen  wir  schlielsen:  sie  sind  jetzt  nicht  mehr  nötig." 

—  Diese  Logik  ist  zwar  wanderbar,  aber  deshalb  nicht  göttlich, 

—  Krämer  ist  der  richtige  Gläubige,  wie  üaeckel  ihn  braucht 
der  immer  fon  dem  Satse  ausgeht:  «IMe  Wineneehafk  ha*  bewieaen, 
dab  .  .  .*  und  nun  fri^blioh  alles  weflrdekrefeiert,  was  aiebt  som 
Dogma  —  wollte  sagen,  zur  «Wissenschaft^  paist.  —  Nach  Hropp 
widerspricht  der  Monismus  der  christlichen  Religion  nicht  an  sich, 
sondern  sie  ist  die  notwendige  praktische  Ergänzung  zu  dem  nur 
philosophischen  Monismus.  —  Lasaon  meint:  dals  es  uns  vergönnt 
sei,  „den  groisen  Gedanken  der  Schöplung  nodi  einmal  an  denken", 
Tordanken  wir  jenem  Lehrer  des  Altertums,  Moses.  So  war  swar 
jenes  Wort  Klopstocks  nicht  gemeint»  aber  Lassons  predigtartige 
Anisätze  Uber  die  einzelnen  Verse  von  Gen.  1  sind  doch  ganz  schön 
' —  nur  sollen  sie  nicht  als  Ausgleich  zwischen  Wissenschaft  und 
Religion  gelten  wollen.  —  Lubenaw  sagt,  der  ^christliche  Monis- 
mos**  genüge  allen  Aoforderangen:  tHr  obristliehes  Erkennen  haben 
wir  aber  als  einsige  Quelle  nnr  das  N.  T.  und  lehnen  alle  Zutaten 
und  Abstriche  ab.  Die  rationalistische  Theologie  aber  behandele 
das  Christentum  als  eine  menschliche  Erfindong,  an  der  jeder  nach 
Geschmack  herumbessern  könne,  ohne  viel  daran  zu  verderben.  Bei 
ihr  wie  beim  Darwinismus  habe  die  Neigung  zum  Irrtum  Uber  das 
religiös-sittliche  Verhältnis  ihren  letzten  Grund  darin,  dafs  Gott  dem 
G^ste  nicht  oder  nicht  genügend  als  Gegenstand  der  Erfabmog 
gegenwärtig  ist.  —  UOdemann  zeigt,  wie  Haeckels  Monismus  nur 
ebi  Titolarmonismns  Ut  und  in  Wirklichkeit  nur  der  in  die  letzten 
Prinzipien  bineinversteckte  gewöhnliche  Dualismus.  Jede  Religion 
produziert  einen  Wellanschauungsenlwurf,  der  sich  als  metaphysi- 
scher Monismus  charakterisiert,  aber  auf  der  Abstufung  von  End- 
lichem und  Unendliohem  beruht  Den  Widerspruch  zwisobeo  diesem 
metaphysischen  Monumus  nnd  dem  kosmischen  Daalismos  von  Ma- 
terie und  Geist  zu  lösen  ist  die  Aufgabe  der  Theologie.  Gelöst  ist 
er  im  psychischen  Dynamismus.  —  Mann  will  yelpen,  dals  der 
Glaube  au  die  Wesenheit  von  Gott,  Freiheit  und  Un&teiblicbkeit  auf 
wissenschaftlicher  Basis  beruht  and  einer  nüchternen  verstandes- 
gemillsen  Kritik  Stand  an  halten  Tenuag:  der  Vorwurf  der  Ober- 
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fläcbliohkeit  and  Leichtfertigkeit  in  der  Bebandiaog  dieser  Fragen 
ist  Haeckel  gegenüber  dorduuii  boreehligt  —  Memings  Vorteg 
iai  das  tiefirte,  gebaltreiebtte  und  im  betten  Sinne  des  Wortes  ge- 

bUdetste,  was  in  diesem  Jahr  Uber  Monismns  mid  Daalismos  vor- 
liegt.   Prachtvoll  ist  es,  wie  er  den  Moniemas  als  (anentbehrliche) 
qaietive  Natnrreligion  und  den  Daalismus  als  aktive  Geechicbts- 
religioQ  zeichnet,  und  beide,  in  Goethe  and  iScbiller  verkörpert,  ein- 
ander gegentlberstellt;  fast  noch  sebOner  ist  aber  die  Verständnis- 
ToUe  Ünparleiliebkeitr  mit  der  er,  fllr  seine  Person  ? öHig  aof  den 
Boden  der  Gesobicbtsreligion  stehend,  das  echt  Religiöse  im  Monis- 
mus würdigt,  nnd  sogar,  was  die  meisten  Theologen  in  der  Hitze 
des  Gefechtes  Ubersehen,  den  religiösen  Hauch  fUhlt  und  beschreibt, 
der  von  Haeckels  „Welträtsein*'  aasgebt  and  ihre  Wirknng  vorlänfig 
so  onUberwindlich  macht  —  trotz  der  Handerte  von  gelehrten  Wider* 
legnngen.   Die  siehrisobe  kirebliebe  Konferens  ist  nm  diesen  Vor- 
trag sn  beneiden.  —  Die  4  Vorträge  über  Katar  and  Christen- 
tum behandeln  Gott  nnd  die  Natur  (Lassen),  Christas  und  die  Katar 
(Lutgert),  den  Christen  und  die  Natur  (Schäder),  die  Vollendung  der 
Natur  (Bornemann).    Lanson:  Der  Glaube  hat  die  Wahrheit,  die 
Philosophie  sucht  sie,  und  das  rechte  Verständnis  der  Katar  ver- 
bürgt ans  der  Glaube.   Lü$9ert:  Die  Natur  verbttUt  ans  Gott,  für 
Jesns  ist  dagegen  die  Natur  durchsichtig:  er  sieht  in  ihr  den  Vater 
wirken.    Schäder:  Die  rechte  Einordnung  des  Christen  in  die 
Natur,   an  der  er  mit  lüüü  Fäden  festsitzt,  macht  allein  Emst  mit 
dem  Scbüpfungsglauben ;  aber  der  Friede  kommt  uns  nicht  aus  ihr, 
nnd  unser  Gottvertrauen  darf  nicht  an  ihren  Ordnungen  Halt  machen. 
Bornhäuaer:  Kaeh  dem  Honismns  ist  die  Natar  yoUendet,  naei 
dem  Spiritaalismns  bat  sie  keinen  Teil  an  der  Vollendung,  naeh 
Fechner  wird  sie  sich  vollenden,  nach  der  urchristlichen  Anscbaannif 
wird  Gott  sie  wunderbar  vollenden.  ■ —  Nach  Pfennigsdorf  ver- 
dankt die  Naturwissensehaft  dem  Christentum  ihren  Ir^prunp  und 
ihren  Fortschritt  (durch  „christliche"  Naturforscher),  das  Christentum 
verdankt  ihr  die  UnmOgliebkeit  biober  Natnrreligion.  ~  PhiHppi 
hebt  an  Sehells  Ansebannngen  riebtig  berror,  dals  er  die  gauae 
moderne  Anschanong  einfach  in  Gen.  1  bineindente.  —  Reinke 
sagt:  der  Agnostizismus  ist  keine  Lehre,  sondern  eine  Methode,  der 
Atheismus  kann  sich  nicht  auf  Naturwissenschaft  berufen,  diese  lälst 
vielmehr  den  theistischen  Gottesglauben  nicht  blofs  bestehen,  sondern 
fordert  ihn  geradezu  an  zwei  Punkten:  bei  der  Entstehung  des 
Lebens  nnd  des  Mensebengeistes.  ~  Ders»  läürt  Natnrwissensebaft 
and  Religion  Toneinander  unabhängig  hein:  der  göttliche  Urgrund 
sei  auch  für  die  Natur  wisseuschafilicb  wahrscheinlich    —  FUr 
Renner  ist  der  Naturalismus,  ob  mit  materiali>ti8chem  oder  mit 
psycbifichem  Vorzeichen  versehen,  nur  eine  Teilerklärung  der  Welt: 
das  Keicb  der  Freiheit  hat  seine  eigenen  Gesetze;  Natur  und  Frei- 
heit wird  in  der  Beligion  Tereinigt.  —  Schmid  gibt  Tiel  sa:  das 
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hohe  ^a^ologiscoe  Alter  ond  die  Entstehnng  des  Menschen  nicht  aas 
dem  Unorganischen,  sondern  auf  dem  Boden  eines  ihm  nahestehen- 
den  tierischen  Organismas.  Das  steht  in  .Glauben  und  Wissen**. 
—  S^rMe  nift  ans:  Für  nns  gibt  es  keine  WeltrSlsel,  denn  wir 
sind  im  Vollbesitze  der  WaM^  jener  Wahrheit,  die  sich  schon 
dadarch  als  göttliche  OfleDbarnngsnrknnde  legitimiert,  dafs  sich  in 
ihr  nirgend  das  Geringste  von  Unstimmigkeiten  findet.  So  kann  er 
versacheo,  eine  festgeHlgte,  aus  dem  Geist  des  Christentnms  geborene, 
auch  den  strengsten  Anforderangen  philosophischen  Denkens  ent- 
spreeliende  Weltansehanong  zn  bieteo.  Dieser  ponuneriseb  hand- 
feste Standpunkt  fällt  doeh  etwas  aas  dem  Bahmen  Ton  „Christen- 
tum and  Zeitgeist"  heraas.  —  Nach  Walker  vertrUg;t  sich  Monis- 
inns  im  Spencerschen  Sinn  sehr  gut  mit  dem  christlichen  Dogma,  die 
Trinität  inbejjriffen.  Ja,  was  sich  nicht  alles  verträgt!  —  Weiß  zeigt 
ruhig  und  scharfsinnig  die  Widerspruche  auf,  die  in  der  Zusammeu- 
setBnng  des  HoDistenboDdes»  in  den  Gedankenreiben  des  HoDiBoms 
nnd  sogar  in  den  monistisehen  Wortbildongen  Psychoplasma,  beseelte 
Atome  n.  a.  immer  wieder  erscheinen.  Die  Besprechung  der  dem 
Ref.  zngegangenen  Schrift  von  Weseloh  ist  im  JB.  26  versäumt 
worden :  sie  ist  schön,  lehrreich  und  erbaulich  in  ihrer  Beschreibung 
der  Zweckmälsigkeit  iu  der  Nator,  iUr  einfache  GemUter  sehr  l\x 
empfelilen;  aber  sie  ist  sebwaebin  derPoiemik  gegen  wlsaensebait* 
liebe  Tbeorien.  —  An  den  Sobtnla  setaEe  ieb  WasnuMnn  and  die 
sieb  mit  ihm  beschäftigenden  Schriften.  W.  gibt  in  seiner  Broschüre 
nicht  blofs  seine  berühmten  3  Berliner  Vorträge:  1.  Die  Entwicke- 
Inngslehre  als  naturwissenschaftliche  Hypothese  und  Theorie;  2.  Thei- 
stische  und  atheistische  Entwickelnngslehre;  Entwickelungslehre  und 
Darwinismus;  8.  Die  Anwendung  der  Deszendenztheorie  anf  den 
Henseben,  sondern  anob,  was  noob  interessanter  ist,  die  Diskussion 
mit  Waldeyers  ErOffnangsrede,  den  Reden  der  11  Opponenten,  dar- 
unter von  malsgebenderen  Namen  Plate,  Bölsche,  Hoensbroech. 
Schmidt- Jena,  und  sein  Schiufswort  nebst  zwei  Nachträgen.  Die 
Vorträge  selbst  enthalten  starke  Zugeständnisse  an  die  Entwicke- 
lungslehre, vereinigen  sie  aber  in  auiserordentlich  geschickter  Weise 
mit  der  Lehre  der  Sebolastik,  daEs  die  Arten  Ton  Gott  gesebaflen 
worden  sind,  nnd  zwar  so:  Gott  bat  durch  ein  Wunder  die  Materie 
geschaffen  nnd  ihr  ihre  Gesetze  mitgegeben.  Dorch  ein  zweites 
Wunder  ruft  er  aus  ihr  eine  bestimmte  Zahl  von  organischen  Stamm» 
formen  hervor;  jede  von  ihnen  stellt  eine  natürliche  Art  dar,  aus 
ihr  entwickeln  sich  ohne  Gottes  Eiugreiten  durch  Deszeudeni^ 
die  bentigen  »Arten**.  Darob  ein  drittes  Wonder  sobafll  Gott  den 
Henseben,  seine  Seele  nnmittelbar,  sdnen  Leib  vieUeiebt  mittel- 
bar aus  der  durch  natürliche  Ursachen  vorbereiteten  Materie:  «eine 
definitive  Entscheidung  der  höchsten  kirchlichen  Lehr- 
autorität Uber  die  Frage,  von  welcher  Beschaffenheit  der 
Stoff  gewesen  sei,  dessen  Gott  sich  bei  der  Erschaffung 
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des  Menschen  bediente,  liept  nicht  vor"  (S.  35).  So  ist 
also  die  alte  ArteDSchöpfung  uud  die  neue  poljpbyletiscbe  Deszeu- 
tantheoxie  Terbnoden,  diese  aber  mit  AoBsomBis  ihrer  alrilcteii  An- 
wendimgf  anf  den  MeoaeiieD.  —  Die  beste  Daiatelliiiig  gibt  Teieh' 
ntann,  dem  ich  im  wesentlichen  gefolgt  bin:  er  zei^t.  wie  die 
Kirchenlehre  als  nnomstöIsUcb  wahres  wissenschaftliches  System  für 
W.  die  oberste  Instanz  ist  —  etwa  wie  für  andere  die  Immanenz 
oder  die  unTerbrüchliche  Natorordnong  —  und  wie  er  in  sie  aas 
den  anderen  Ideen  allei  das  nnd  nnr  das  einHlgt^  was  eingefügt 
werden  kann,  denn  «die  Wahrheit  kann  der  Walmid,t  nieht  wider- 
sprechen". Ein  MeisteistQek  ist  W.s  Scblobrede,  die  Debatte  war 
Yielfach  nnsachlich.  Das  gesperrte  Zitat  aus  ir.s  Rede  zeigt  deut- 
lich, wo  er  die  letzte  Entscheidung  auch  Uber  rein  wissenschaftliche 
Fragen  erwartet.  Hier  hat  Burdinski  sicher  Hecht:  der  Forscher 
kapituliert  immer  TOr  dem  Theologen;  im  ttbrigen.  urteilt  B.  ganz 
snbjektiF:  Das  Besnltat  sei  ein  glinaender  Sieg  der  freien  Winen- 
sobaft  tlber  den  kirchlichen  Geisteszwang  gewesen.  In  solchen  Vor- 
tragsschlachten pflegen  sich  immer  beide  Teile  den  Sieg  zuzuschreiben 
und  jeder  geht  in  der  mitgebrachten  Ueberzeugung  gestärltt  wieder 
nach  Hanse.  —  WofUgemtttha  Berichte  in  dem  „Israeliten"  be- 
handeln  die  Fragen  vom  Standpunkt  des  gesetzestrenen  Jndentams 
ans  nit  hebriisehen  Aoflthmngen  ans  Midraseb,  More  Nebnchim  n.  a. 
Schriften  in  religioosgesehiohtliGh  hochinteressanter  Analogie  znr 
lOmisohen  Soholartik. 
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II,  m  —  Balfour,  F.  H.,  The  hicher  A^nostiolun.  190.  Lo.2Gre«oiDg. 
8  ah  6  d.  —  Ballerini,  O.,  Crlsl  rmglost  0  eriil  Intdlflttotle?  38.  Pavia. 
Artifrianelli.  —  Barnett.  S.  .1 ,  Kel  and  Progress.  60.  Lo.,  Blaok.  6  d. 
—  Befimer,  J.,  SohoUstik  u.  mod.  Philos.  (StML.  72.  125—143).  [Qeg«ii 
Le  Boyi  Aatsats  1906:  Soholut  n.  mod.  Theoll  —  Bloch,  J.,  D.  Ebtw. 

d.  UDendliohkeitflbegr.  v.  Kant  bis  Cohen.  ID.  Erlangen.  68.  --  De 
Brogliet  Le  oondizioni  moderne  dell'  aooordo  tra  ia  tede  e  la  raggione. 
131.  Rom,  DeicU.  Fr.  1.30.  —  Calderon,  C.  C  Logio  et  religion.  16. 
P.,  CaeseL  IV.  0,50  —  Calkins,  Mary  W,,  The  persistent  Problems  of 
Philoeopby.  An  IntrodaotioD  to  Hetapbysios  tbrongh  the  Study  of  modern 
Systems.  XXU.  575.  N.Y..  MaomUIan.  10  8h.6d.  [Vgl.  MIad  16.  443  f. ; 
BPh.  64,  637—640  F.  Pülon.]  —  Chachoin,  L.,  Kellgion,  philosophie, 
aoience.    287.    Alger,  Torrent.    FV.  3.  —  CMrbula,  SeelenkUmpfe 

e.  denkenden  Menschen.  60.  Str.,  J.  Singer.  JC  l.  —  Cresvi,  A.,  JQ 
Probleme  relig.  nelle  luoe  del  pragmatismo  (Cenob..  Jul.).  [Ende  des 
Streites  zw.  Glauben  n.  Wissen.]  —  Deufsen,  Jf*.,  D.  Elemente  d.  Meta- 
physik. Als  Leitf.  z.  Gebr.  b.  Vorlesgn.  sowie  s.  Selbststnd.  zosammen- 
geatellt.  Nebst  e.  Vorbetraohtg.  üb.  das  Wesen  des  Idealismns.  4.  Aufl. 
XLVI,  284.  L  .  Brookhaas.  5.  —  Dn  if  ,  Ontllnes  of  Indian  Philosophy, 
with  an  Appendix  on  tho  Phil,  of  the  Vedanta  in  ita  Relation  to  oocideatkl 
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Metapbysics.  B.,  Cartias.  JC  2.  —  Domer,  A;  D.  Bedeat.  d.  Spekalattoa 
f.  d.  bist  Theol.  (PrBl  11,  445  -  466).  —  Urews,  A,,  PloÜn  n.  d.  Unter- 
gtag  der  antiken  Weltaoscbauiing.   XII,  339.   Jena,  Diederioha.   JC  10. 

—  Dunau,  L^Ümiti  de  la  m^tapbysiqae  (Rev.  d.  m^t  et  d.  mor. 
1906,  Sept).  —  Ermoniy  V.,  Näoe«8lt^  de  la  mäUpbysiqoe  (Rev.  n^o-sool. 
1906,  Aug.).  —  Eucken,  R.,  Rel.  n.  Kultur  (RG.  1,  7—12).  (ünabhäagig 
voneioander  und  doch  angewiesen  aufeinander,  schon  damit  die  Rel.  nieht 
ein  blofses  Aayl  der  Schwäche  wird '  —  Fnut,  D.  Verb.  v.  Theol.  u.  Philo«. 
(MF.  4,  196—199).  [Ueb.  Scblatter,  i'hü.  Arb.  aeit  Carte«.]  —  Fiusinger, 
D.,  Science  et  Spiritualisme.    284.   P.,  Perrin.   [1.  La  valeur  de  la  seiMMti 

2.  L'äme  et  Dien.    3  Le  Mat^rialisme.    4.  La  psychol.  du  Catboliolsme  ] 

—  Ftscher,  E,  L.,  Ueberpbilosophle.  E.  Vers.,  d.  bisb.  Uauptgegensäize 
d.  Phil,  in  e.  höh.  Einheit  z.  vermitteta.  XVI,  304.  —  Geißkr,  K.,  D. 
ErgrUnd.  d.  Unendlichen  u.  i.  Bedeut.  f.  d.  rel.  Vorstell.  (Phil  Woch.  6, 

3. ')3— 361;  7,  108—117).  —  Der«.,  D.  Bedeut.  d.  Definitionen  f.  d.  meUpbys. 
(^rnndannahmen  (ib.  4.  No.  8/9).  —  CfrutieTf  Glanbao  iL  Wissen. 
Vortrag.  23.  Bern,  Francke.  J(  n,r»0.  —  Hartmann,  E.  v.,  Grundrif» 
der  Metaphysik  [vgl.  S.  JI,  62J.  —  Ilartog,  A.  H.  Le,  Religie  en  wetenschap. 
OjeveDSvrafffln  1.)  44.  Baam.  Boll.  Drukk.  Fl.  0.30.  -  Harwood, 
Chrbtianity  a.  comm.  Sense  (Ess.  f  t  time  )  Lo.,  Griffitb.  6  d.  — 
JBasertf  D.  Uensoh,  woher  er  kommt,  wohin  er  gebt.  2.  Aufl.  VT, 
191.  Graz.  Moser.  JC  1,40.  —  Henschel,  A.,  U.  wissensob.  Aufgaben  d. 
evgl.  Kirche  (ZThK.  12.  311—314).  Ders,  D.  universelle  Charakter  d. 
Cbristent.  i.  s.  Verb.  z.  Wissensch.  u.  Kunst  (BG.  43,  157  —  160).  — 
Bermelink  D.  rel.  Beformbestreb.  d.  deutseben  Hnmanismus.  III,  55. 
TU.,  Mohr.  1,20.  —  Boensbroeeh,  v.,  Chr.  Weltansch.  u.  Wisaenscb. 
(Dtsoh.  Kult.  3.  9—15).  —  Jäger,  F.,  D.  Selbständigkeit  d.  ReL  o.  die 
Philos.  (ZThK.  12,  288t.).  —  Kaltceit,  R,  Rel.  n.  Weltbild  (GhrW.  21, 
538—543.  559—564).  (Zugl.  Uber  Heim,  Wellbild  d.  Zukunft.]  —  Ke/tter, 
L-,  Glaube  a.  Weltbild  (Ref.  No.  41).  —  Kind,  Ernste  Gedanken  t. 
9tat.  Oemttter.  45.  Heldelberg,  Ev.  Verl.  Ji  0.60.  —  JTodb,  P.,  Religiim 
Q.  Vernunft.  Eine  whsenscbaftl.  Untersuchg.  des  obristl.  Religionsgebindes 
oebst  e.  kurzgefafsten  bibl.  Mythologie.  178.  B.,  Bermtthler.  JC  2.  — 
Kodia.  lrratioBalit4  dea  Id^  eomme  sonroe  de  la  mitapbysiqne  (Prs^lad 
fiiosofiozny  9,  Nu.  4).  —  Krämer,  ö.,  VolkstUml.  Freidenkersohrilten. 
2.  Warum  Klauben  wir  nicht?  Glaube  a.  Versuaft.  Je  8  S  Mgd^ 
SelbstTerl.  Je  •«  0,10.  >^  Leenhardi,  F.,  ebrMen  et  It  pUloeopUeL 
23.  Hontaubao,  Impr.  coop^r.  -  Lemme.  L.,  l).  weltgesch.  Aufg.  d.  ev. 
Kirobe  L  d.  Wias.  d.  Gt)((enw.  (Pos.  Union  4,  341—349,  373—379).  — 
hum,  B.,  Ueb.  d.  MSi^ebk.  d.  Betracht  vnlen  «.  ▼.  oben  in  d.  Kiilkw> 
pblloi.  (APh.  11,  H.  3  4)  |Rel  u  Wiss.)  —  LhotzJcy,  U.,  D.  Zukunft 
der  Memehheit.  3  Tie.  I.  Die  üjitwiokelongsfra^e.  59.  U.  D.  religiöse 
Frag«.  S6.  in.  D.  Frelheitafrage.  &5.  B.,  Onrtti».  A  M  0,80.  —  Uoyd, 
A.  U.,  The  Will  to  Doubt.  An  Essay  In  Phil,  for  ihe  general  Thioker. 
298.  Lo.,  Soonenschein.  4  sb.  6  d.  —  Loteaorien,  T^,  La  filoaofta 
eriatiana  e  U  vero  progreeeo  eeleiitiAeo.  2.  ed.  XIII,  224.  Tarin,  Marlettl. 

—  Luzzi,  G.,  Se  hia  o  no  possibile  riconeiUare  la  scioDza  con  la  fede.  40. 
Rom,  La  Speranza.  —  Lyon,  (?.,  Enseignement  et  Religion.  Ei,  pbil. 
244.  P.,  Aleao.  Fr.  8.76.  —  Maltei,  F.,  La  fei  et  la  seleBee.  et 
rel.)  P.,  Bloud.  —  MariineUi,  La  tunzione  religiosa  della  filosofia  (Riy. 
filos  1906,  Okt.).  —  i^er,  E.  H'..  Rat.  Begründung  d.  rel.  Glaubeoi 

SiOoteaU,  Festaefar.  f.  Kletnert,  177—200).  —  Müliond,  M.,  De  la  natnre 
probl^mes  pliilos.  (Kl  hrh.  40,  281—303).   [Metaphysische  Probleme.) 

—  Ifantröm,  V.,  Naives  u.  wisseasebaftl.  Weltbild  (ASPh.  13,  491—510). 
~  tXk'Laprvne,  L.,  La  raison  et  le  rationalisme.  LXXX,  272.  —  Quast, 
O.,  Was  ist  Wahrheit?  23.  EMsen,  UUlamann.  M  0,40  —  0»  r,  J.,  Some 
reo.  DeTeiopmenta  in  Critioisni  and  TJkeology  (Prim  5,  Ap.)  (Bebt 
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b«s.  d.  apolog.  a.  koPMrvat  Tendanaeo  hervor.)  —  Pakundf  M.,  D.  Ergrttnd. 
d  UaeadUohen  «.  1.  Bedent  f.  d.  rel.  VonteU.  (PUL  Wooh.  7,  1—13. 
161—177.  193—209).  —  Peillaube,  E.,  An  ArÜcIe  of  M.  K  Le  Boy, 
Sobolutiolam  «od  mod.  PidL  (Bev.  d.  Phil.  1906.  Okt).  —  Pfennigadorf, 
B.,  Ist  d.  Wltseniob.  wider  den  Glanben?  (GW.  43.  365—368).  — 
PofumlUg,  D.  MeUpbyslk  d.  20.  Jabrh.s  als  indakt  Wissensob.  (APh. 
12.  H.  I).  —  Potck,  E.,  Ueb.  einige  meUphvs.  Ansichten  (APh.  11,  H.  3). 
(Gegen  Ranzet  MetapbjsÜLj  —  Baruoli,  Che  oos'  i  rAgnosUoismo  (Riv. 
di  filos.  e  soienz.  affin.  9, 1).  —  Beligion  tu  QeUteskuUur.  Zeitsehrift 
f.  religiüse  Vertiefg.  des  modernen  Geisteslebens.  Hrsg.  v.  Th.  Steinmann. 
1  Bd.  6ö.,  Vandenhoeok  Rnpreeht.  M  %.  —  Roderich- Stolthdm,  F., 
Vom  Uebersinnliohen  (Hamm er  6,  551—555).  —  Boding,  K.,  Rom  od. 
Athen?   £.  Frafe  an  das  Jahrhondert.    ni,  41.    M.,  Scholl     JC  0,80. 

S Wissenschaft  oder  Glanben.)  —  Sachs,  «7.,  Grmidzttge  d.  Metaphy».  im 
eist  d.  hL  Thomas  v.  Aqaln.  VIII,  27fi.  3.  Aufl.  Päd..  Schöningh.  JC  330. 
rVgl.  ZkTh.  31,  321  f.  stufler.]  —  Srhilh^,  F.  C.  S.,  Faith.  Reason  a.  Religion. 


das  Wissen,  eine  Sache  des  Willens.]  —  Sieberi,  0-,  D.  geistige  Bewegung 
im  19.  Jahrh.  (Bü.  43.  272—278).    [SteUung   der  Hauptvertreter  der 

fgenw.  Philos.  z.  Religion.)  —  JDer«.,  D.  Phil.  d.  Gegenwart  u.  d.  Problem 
Religion  (ib.  304—312.  378^88?>.  —  Steude,  E.  G-,  Ist  d.  ohrlalL 
BeUgion  mit  wissenRohaftl.  Denken  vereinbar?  (BG.  43,  153—157).  — 
Steuer,  A.,  Glauben  u.  Wissen.  (In:  Lehrb.  d.  Phil.  1,  356—379:  Der 
GUube  noch  305— .350.)  —  Suter,  J.,  Vernunft  u.  Glaube  (DAZTbK.  3,  7, 
268—277).  —  SwantoKr  J.  Ä,  The  solent.  Basis  of  rel.  Faith  (New  Ch. 
Rev.  1906,  Okt.).  —  TrumhuU,  W.,  Evolation  and  KeUgion.  III.  Lo., 
Luzac.  5  sh.  6  d.  —  Vierkandt,  A.,  D.  irrationale  Char.  unserer  Wert- 
bUdnngen  (RG  1,  ».9— H5).  —  Viüa,  Filosofia  e  scienza  (Riv.  fil.  1906. 
No.  5).  —  WatjiOiiy  J.^  Tbe  philos.  Basis  of  Religion.  524.  Lo..  Maclehos«. 
8  sh.  6  d.  —  Weichelti  H.,  D.  Verb.  d.  Rel.  z.  d.  aafaerreiig.  Lebens- 
gebieten (N.  Sächs.  Kirch.-Bl.  14,  No.  40,  41).  —  Wobbermin,  Theologie 
0.  Metaphysik  (ZTh£.  12.  148  f.).  —  Anm.,  Was  igt  WahrheU  /  Traktate 
f.  ZweMer.  Ser.  1.  250.  NenmUnster,  Ihlofl.  Ji  0,20.  —  II  pregiudizio 
rel.  confutata  oon  la  soorta  del  raziocinio.  della  storia  e  della  soienze.  232. 
Verona,  Gambari.    Pr.  L50.  —  Vom  Erkennen  zum  Sohanen.  Spekol. 


Rang«.  JC  1,75. 

Den  Altvater  der  Metaphysik,  AriMoteleSf  der  ja  im  Thomis- 
mm  noch  als  lebendige  Kraft  in  die  Gegenwart  bereinwirkt^  hält 
Umod  «neh  heute  ooeh  flr  das  Gnindbaeb  aOer  WisseiiBoIiaft»  die 
diMen  Nameo  yerdieot.  Die  Abeehnitte  eind  so  geordnet,  dais 
Boeb  a  als  Vorrede,  ^,  B,  f,  E-&  und  ji  als  einheitlicher  Hanpt- 
körper,  /,  iT,  M,  N  und  als  Anhang  erscheinen.  Die  übersicht- 
liche L)ispoDiening  and  die  volDvommen  flüssige  Uebersetznnp  läfst 
ihn  ans  fast  wie  ein  deutsches  Buch  lesen,  and  dies  ist  aut  alle 
FlUe  ein  Verdienst,  wie  man  rieh  aneh  m  hj»  Polemik  gegen 
Oshoia  und  Nalofpe  PlatoanfiRusong  stellen  mag.  —  Caiktm  atebl 
all  Hegelsebem  Standpunkt,  gibt  eine  anrichtige  Darsteilnng  Ton 
Schoppnhaners  und  besonders  von  Kjmts  Gredanken  und  versnelll 
eioe  unmögliche  Vereinignng  von  Willensfreiheit  und  Monismus.  — 
(jhirbula  nennt  sein  Buch  Seelenkämpfe,  macht  aber  die  schwersten 
Probleme  mit  grölster  Leichtigkeit  ab  and  verlangt  eine  Religion, 


Hactuiilan.    [Der  Glaube,  ebenso  gut  wie 
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die  nur  am  Gewisaeo  orientiert  ist  —  l>efußen  hat  seiner  im 
ttbrigen  uDTeriUiderten  Metapliysik  (die  8.  Aufl.  e.  JB.  22,  997)  ein 
ansfttlirliches  Namen-  und  Sachregiflier  nud  ein  Verzeichnis  der  Zi- 
tate beigefügt,  das  sehr  bezeichnend  ist:  27  indische,  24  A.T.liche, 
39  N.T.liche,  22  platonische  und  noch  17  sonstige  griechische  and 
Jateinische,  1  aus  Shakespeare  und  1  aas  Goethe.  —  JDomer  will 
im  Gegensatz  zu  Lttdemann  die  Kategorien  der  Transzendenx  und 
Immanenz  für  die  Entwickelnng  des  Gbristentnms  verwerten.  — 
Drewa  gibt  anlser  der  Darstellung  des  durch  Hartmann  wieder  zu 
Ehren  gebrachten  Plotin  eine  interessante  Untersachnng  über  Grund- 
probleme  und  Gesamtergebnis  der  antiken  Weltanschaanng  mit  dent- 
licben  Parallelen  im  Christentam ;  aafserdem  zeigt  er,  dals  Plotin 
selion  die  rollkommenste  Theodizee  gegeben  hat.  —  Der  FiSlat 
JPIseher  widmet  sein  Werk  Reinke  mid  saolit  in  der  Art  der 
eoineidentia  oppositomm  des  Nicolans  von  Cnes  alle  Gegensätze  in 
^er  höheren  Einheit  zu  vermitteln:  die  Welt  ist  sowohl  zeitlich  als 
ewig,  sowohl  endlich  als  unendlich,  das  Organische  ist  von  selbst 
ans  dem  daza  göttlich  prädisponierten  Anorganischen  hervorgegangen 
(abweichend  also  von  Wasmano  S.  II,  90),  die  Organismen  haben  sich 
meobaniscb-teleologiseb  entwiekelt^  der  Menseb  irt  iiiatarial.*8plrltia- 
lifitisch  zn  Tersteben,  der  höhere  Theismas  vereinigt  Transzendenz 
und  Immanenz  usw.  Es  ist  aber  doch  die  Frage,  ob  was  zur  ZMt 
des  Cusaners  möglich  schien,  heute  so  glatt  zu  erledigen  ist.  — 
Gruner  zeigt,  dais  wo  das  Wissen  sich  zu  fruchtbarer  Erkenntnis 
ausgestalten  will,  es  nirgends  ohne  Giaabeu  auskommt,  und  dais 
niobt  Wissen  und  Olanben,  sondern  nnr  Glauben  und  Glanben  fai 
wabren  Konflikt  kommen  kOnnen.  —  Nach  Heuert  halten  die  von 
der  (katbol.)  Kirche  festgesetzten  Lehren  die  wahre  Mitte  zwischen 
allen  einseitigen  Verirrungen  in  den  Anschauungen  Uber  Schöpfong, 
Entwickelnng,  Willensfreiheit  und  Unsterblichkeit.  —  Sinds  Buch 
charakterisiert  sich  vollkommen  durch  seinen  Titel.  <^  Nach 
Mramer  bat  das  Ghristentiun  vier  GOtter,  3  gute  nnd  1  bOien: 
solchen  Unsinn  glanben  wir  nicht".  —  Fttr  lihoUtky  bat  ein 
Glaube  oder  Unglanbe,  der  weiter  nichts  ist  als  eine  Form  des 
Denken?,  weder  Wert  noch  Unwert:  ob  er  Lebenskräfte  gibt,  dämm 
bandelt  es  sich.  Dies  flihrt  er  mit  grölster  Weitherzigkeit  aus  in 
der  Uebeizeuguug,  dals  Jesus,  nicht  das  Christentum,  unerscböpi- 
liebe  MOgliebkeiten  birgt.  —  Qucui  alle  Antworten  auf  sefaio 
F^age  als  unzuverlässig  an^  nnr  eine  bleibt:  Jesus  ist  die  Wafa^ 
beü  —  Die  Zeitschrift  ftlr  Beiigian  und  GMgieOtuitur  ist 
eine  der  erfreulichsten  theologischen  Erscheinnngen,  man  kann 
wirklich  sagen:  ein  Aufsatz  ist  immer  besser  und  interessanter  als 
der  andere.  Die  einzelnen  Aufsätze  sind  fast  sämtlich  in  meinem 
Beferat  Temeiobnet  und  meistens  auch  besprochen.  —  Sachs  hit 
anf  Grundlage  der  Sebniidscben  Vorlesungen  sein  Boeh  ausgearbeitelk 
das  in  Ontotogie,  Kosmologie,  Antbropologie  nnd  natOrlieber  Theologie 
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mit  gewandter  DantdlnDg  die  der  Kirebenlehre  zugrunde  liegende 
Metaphysik  gibt.  —  Steuer  unterscheidet:  in  der  Bibel  ist  alles 
inspiriert,  aber  nicht  alles  geoffenbart,  deshalb  bleibt  in  allen  nicht- 
religiöaen  Dingen  dem  biblischen  Schriftsteller  nur  ein  menschliches 
Wissen.  Daher  sind  natorwiss.  und  geschichtl.  IrrtUmer  in  der  Bibel 
fliOi^eb.  Mit  den  Dogmen  dagegen  igt  ein  Konflikt  des  Wimens 
gar  nicht  möglich.  —  Nach  Vieitkandt  sind  die  uns  beate  be- 
lastenden irrationalen  Wertungen  diese:  1.  das  üebergewicht  des 
Historischen  Uber  die  Forderungen  des  gegenwärtigen  Lebens,  2.  das 
Üebergewicht  der  Form  über  den  Inhalt,  3.  das  der  Autorität  Uber 
die  Autonomie,  4.  das  des  Seheines  Uber  das  Wesen.  —  Nach 
Watäon  ist  die  physische  Welt  nnr  eine  Phase  in  der  Entwiekelnng 
des  Geistes,  beide  ofienbaren  das  Göttliche.  —  Nach  W^ütbermhh 
sind  Theologie  and  Metaphysik  nicht  identisch,  aber  verwandt  and 
berühren  und  kreuzen  sich  vielfach.  —  Die  Sammlang:  Was  ist 
Wahrheit  bietet  10  verschiedene  Traktätchen  von  2—4  Seiten  im 
Üblichen  Traktatenstil,  von  dem  man  sich  doch  schwer  vorstellen 
kann,  auf  was  Ittr  Leute  er  eigentUeh  ländmck  macbi  —  Der 
ffZimmergeseUe**,  heilst  G.  Döring,  gibt  eine  Art  symbolischer 
Anidentnng  der  christlichen  Mythen  und  kämpft  gegen  die  egoistische 
Bassenethik  ond  ittr  die  Überwältigende  Grölse  der  Person  Jeso. 

b)  Keligion  nnd  moderne  Woltanschaunng. 

Adickes,  E-,  Charakter  n.  Weltnnsobauung.  Ak.  Antrittsrede.  40.  TU.,  Mohr, 
^fC  0,90.  —  Adolphi,  H..  Klassisch  oder  loal'/  E.  Weltanscbauung.  23. 
Biga,  Jonck  &  Pollewsky.  Jt  0,6ü.  —  Axelrod,  J.,  Psychologie  der 
Neoromantik  als  soz.  Erscheinnng  (Nene  Zeit  2(),  No.  6).  —  Batimfwfencr. 
W.j  Eine  nene  Weltanschauung  u.  ihre  Beil.  aof  einig.  Gebieten.  Die 
Ueberzengg.  III,  84.  L.,  A.  Hoftmann.  2.  —  BavUichf  H,,  I). 
christl.  Welt&nBchannng.  Ueber«  v  H.  Knntz.  79.  Heidelberg,  Winter. 
JC  1.  LVgl.  (xhiizmacher  Syst.  Theol.  13.]  —  Beckf  J^.,  Wollen  n.  Sollen 
des  Menschen.  146.  L..  0.  Wigand.  JC  2,70.  —  Billia,  L.  M..  Lld^aUsme 
n'est-il  pas  chr^tien?  29.  Montllgeon,  Impr.  de  Montligeon.  —  CordeSt 
Z.  Kampf  n.  d.  Weltansoh.  [Vgl.  CbrW.  21,  21  Bröcker:  sehr  gelobt.)  — 
Darnieü,  Modern  (Stnd.  5,  287—295).  —  Eisler.  R.,  D.  med.  Weltaoaoh.  n.  d. 
Mensch  (Neue  Gesellsoh.  5,  177—183).  —  Enrken,  R.,  Wiederaafstelgen 
d.  rel.  Problems  (20.  Jahrh.  No.  9).  —  Fdgel,  Feuerbestattung  u.  Religion 
(Ev.  Gem.bl.  Rheinl.  23,  No.  23—25).  [Nur  Gedankenlosigkeit  u.  Trou 
machen  „religiöse"  Einwände.]  —  Gülot.  A.  H.,  Aus  der  Kirchen  ehr- 
würdiger Nacht.  Mod.  rel.  Oedanken.  VII,  157  B.,  Gothelner.  Ji  2,40. 
—  Gleichet^BMfmourm,  A,  v.t  Bildungsfragen  d.  Gegenwart.  Vortrag. 
.55.  B.,  Curtius.  Ml.  —  Hnmack,  0-,  D.  Bedeut.  d.  Zeitalters  d.  Anfklär. 
f.  ans.  Zeit  (Frei.  Wort  6,  96ö— 976).  —  //dm,  Rel.  Vorbildung  unserer 
männJ.  Jngend  (Ev.  Gem.bl.  Rheinl.  23,  No.  21).  (Durch  Stnhnninns  Ideen 
f.  d.  WesUleutsoben  Jttnglingsbnnd.j  —  HenckeU,  K,,  Dentscbe  Dichter 
seit  H.  Heine.  E.  Streifsng  durch  50  Jahre  Lyrik.  (Die  Uteratnr  37,  38.) 
B.,  B«rd,  Marqnardt  9c,  Co.  JC  S.  —  Henderson^  A.  God  and  Man  in 
thc  Light  of  To-day.  302.  Lc.  Hodder  &  Stoughton.  5  sh.  —  Eidsclu-r, 
H.,  D.  p^chol.  Verb.  zw.  d.  allg.  BUdangsstuf.  e.  Volk.  n.  d.  in  ihm  sioh 

festalt  Weltansobg.  (Areh.  f.  goa.  Psyeh.  9,  1—25).  —  HsjtfVncMlM» 
K  Jntam  Im  Ideal  der  Modarae  (Nacd  o.  Sfld  119,  65—71).  —  JoMhA 
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mod.  MtBsoben.  Beitriige  s.  POrderg.  d.  i^ittosoph.  a.  aocUlpoUL  IntaratMa. 

2.  Bd.  des  „Jahrbnches  mod.  Studenten".  252.  Osterwieok,  Ziokfeldu 
•^3.  —  John,  G,,  Ueb.  BaaernperBonalismo».  102.  Dr.,  Piereoa.  M'2. 
^  KOer,  Ideallat  \\'eluiuoh.  u.  mod.  MateritUsmuB  (MCG.  16.  257 
bis  263).  —  König,  K.,  Was  Ist  BUdong?  (Deatsche  Welt  9,.  193—197). 

—  MmUkf  R.  V,,  KoltorfrageiL  Der  Koltorstadieo  4.  Saumilg.  VII, 
466.  Ifetr,,  AlphOBSu-Biielih.  UV  8.  —  Macphtnm,  A  Ceitaiy  of 
iotell.  Development.  324  Lo..  Blaokwood  6  sb.  —  Marcus,  E.,  D. 
Geaets  d.  Vemonft  n.  d.  etb.  Strümongen  d.  Gegenwart  IX,  2id4.  Herford, 
Ktodchoir.  6.  —  MmHtmf  W.,  Erat  «.  Ghritliu.  (G«d.  Hb.  Bibel. 
Klrehe,  Religion  a.  gesobleobtl.  Liebe.)  64.  L,  Teutonia- Verl.  JC  1,50 
~  Mauerh^,  D.  natonUat.  Drama  (In  GOaendlmmenuig).  JS.  bei 
Mielnebe.]  —  MofOrnr-MaHAof,  Z.,  EIm  sod.  WeHaMehamug .  Ywtng. 
(Aus:  „Monatsbl.  d.  wiss.  Klub  in  Wien«.)  66.  W.,  H.ilder  M  1.10  — 
MitUer,  G,,  Koltorfandamente.  101  WahrbeiUbeitrag  zeitgenöas.  Denker. 

X,  616.  B.,  80.  26,  G.  F.  MflUer.  J&  9.  —  JAOer,  B.,  Z.  SeeMebea 
mod.  Frauen  (Katb.  82,  320—346).   [Ueber  Baronin  Heyolcing.)  —  Muff, 

Idealiimna.    4.  wea.  verm.  Aufl.    XVI.  426.    HL  MiUümann.   Ji  6. 

—  mtkaMtäkn,  W.,  D.  WelfeaiiaebMiuig  fai  d.  mod.  Utantur  (CbrW. 
21,  1056—1065)  —  Palmer,  W.  S.,  The  Churoh  and  modflm  liilL  174. 
Lo.,  Tiongmans.  3  ab.  6  d.  (Intellei^tneUe  o.  dogmat.  8ehwiari|dcel(en 
bervorgehobeo.]  —  Pfeifer.  H.,  Mod.  WeliHteh.  «.  ebr.  fVBmilglL  (D. 
dtach.  Schule  1—15)  —  Pfennigadorft  E,f  Modemer  Mensch  u.  Chrlat. 
87.  Hamborg,  Ag.  d.  Raaben  Hauses.  M  1,20.  —  Xtert.,  Fromm  o.  frei. 
B.  FHbrer  Im  Gunibeiitkampf  der  Gegenimt  f.  jedemnui.  S.— 6.  Aufl. 
Schwerin.  Bohn.  .ff-  2  —  Plcm»ard,  T.,  La  croyanoe  rel.  et  lea  exigeneee 
d  1  Tie  conteoip.  272.  P.,  Beanoheane.  Fr.  3.  [Predigten.]  — 
üitaylitio,  M,,  Pirale  M  Pal  dl  <pA  e  l*al  dt  tt.  852.  Bemo,  Sandron. 

—  Saitzeff,  H ,  William  Godwin  u.  d.  Anfänge  d.  Anarchismus  im 
XVHL  Jabrb.  £.  Beitr.  z.  Geschichte  dea  polit  IndiTidnaUamna.  m, 
77.  B.,  0.  Haeriog.  2.  —  Sehäder,  D.  Jflnger  Christi  n.  der  mod. 
iMen.soh  EK.  40,  554 ff.  578ft.).  —  Schaibtef  G.  C.  T.,  Macht  die  fort- 
geschrittene Kultur  unserer  Tage  d.  Ciiristentnm  ttbertilissig  V  E.  Wort 
an  totelBg.  üngllabige.  2.  Aufl.  80.  Geisweid,  Bnohb.  der  dentseben 
Zelt- Mission.  JC  0.25.  Schnitze,  S.,  D.  Entwietcelung  des  Naturgefühls 
in  der  deutsehen  Literatur  des  19.  Jahrb.  1.  Tl.:  Das  romant  Naturgefühl. 
Vin.  170.  HI  ,  Trensinger.  2,50.  —  Siebert,  0.,  Geistige  StrOmnnfen 
d.  Gegenwart  (GW.  5,  7;{-78.  122—127,  177—181.  329—336,  861—378). 
(Geistesprobiem,  Erkenntnisproblem,  Weitproblem,  Probleme  des  Mensebea* 
lebens.]  —  Stuhrmann.  H.,  Mod.  Weltanschauung  u.  junge  Minnerwelt. 
58.  Barmen,  Westdeutscher  JUnglingsbnnd.  M  0.80.  [Vgl.  £▼.  Gem.  Rh. 
u.  Westf.  23,  No.  21  Heim.^  —  Timoth^on.  La  crise  rel.  Non  credo.  XU. 
291.  P.,  Bemard.  Fr.  3,50.  —  Tisdall,  St.  Cl,  Christian  eridence. 
Addresses  on  Topios  of  the  Time.  232.  Lo.,  S.  P.  C.  K.  —  Vioian,  P.. 
The  Chorcbes  and  modern  Tboaght  An  Inqairy  into  the  Gronnds  of 
Unbelief  and  an  Appeal  for  Candour.   2  ed.   443.   Lo.,  Watts.   3  sh.  6  d. 

—  Walckeff  K.,  D.  rel  u.  polit.  Entwiokelungstendenzen  d.  Kalturwelt 

XI.  66.  Sondershausen,  Eupel.  JC  l,^.  —  Winter,  D.  ästhet.  Lebens- 
ansobauung.  Ihr  Wert  u.  Unwert  (LK.  40,  194—198,218—223).  —  Wein- 
hekiter,  H.,  Mod.  Rel.  (HUfe  No.  42).  —  Zeller,  F.,  D.  Christentum  u.  d. 
Knltiir  (RChr.  10,  7—19).  —  Zimmerli,  G.  W.,  Wer  ist  gebildet  ?  Briefe 
an  e.  Dame.  VII,  196.  St.,  Engelhom.  M  3,50.  —  ZÖckler,  0-,  GesUltung 
d.  rel.-kircbl.  Verb,  seit  d.  Auftreten  Darwin.  [In:  Gesch.  d.  ehr.  Apol. 
601— 688 )  —  .4)1071  .  The  Rel.  of  Christ,  in  the  20*^  Cent.  VII,  197. 
N.Y.,  Tutnam.  [Vgl.  AJTb.  11.  704.1  —  D.  Buehffeweröe  u.  d.  Kultur. 
6  Vortr.  (A.  Hat  «.  Qeirteiw.  182.)  112.  K,  TeiibMr.  1,26. 
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e)  Dit  OhristBBt««  der  ZeitgOBOMtn. 

Bamelt,  C.  A  .Tbe  Rel.  of  tbe  People  (Bl.  6,  879—892).   (Lebnidlgw  Denke« 

und  die  Vorstellang  onendHoher  Güte  ist  dn.  aber  es  fehlt  an  einer  Form, 
die  die  Helikon  wirksam  maobt]  —  Claficn,  U .,  Wie  ist  es  mögi-  d. 
•M.-deiii.  Arbeit  %.  ehr.  Weltanseb.  nirflekziinUiren  (Ev.  Sos.  3, 156^165). 

—  Collier,  J.,  Pha«es  ot  rel.  Reconstrnction  in  France  and  Gennany  (OJ. 
5,  Itiö— 183).  —  Cordes.  J.  (r.,  üemmangen  d.  EvgLs  beim  mod.  Fabrik- 
aibelter  (BO.  48, 815->866>.  —  DtHHant,  B.,  La  eaneiAra  t«L  d«  soeleliemo. 
29.  P..  Laroso  «fe  Tenln.  —  Gelfert,  R.,  D.  deatache  Literatur  n  d  ev. 
OeietUobe  v.  Lutber  b.  z.  Gegenwart  3i).  B.,  NauoL  JC  0.80.  —  üünther, 
fi.,  Z.  Charakteristik  aUddentseher  BanemflrOmmigkeit  (MPTh.  4, 478—487). 

—  JTdncm  inn,  F.,  Aberglanbe,  geheime  Wissenschatten.  Wundersocbt. 
1.  Bäifte.  üeft  I  (l.  Uälfte)  der  Kalturgesobichte  a.  Volkskande  (Folklore) 
d«r  Sehweir  XVI,  240.  Bern,  Wyb.  JC  2,50.  —  Hentd,  P.,  Kari 
Fischer  (Hilfe  13,  No.  29).  —  Jotcett,  J.  /f.,  The  faithles^noss  of  the 
average  Man  (Ezp.  7,  1»  85—92).  —  Kießling*  W.,  D.  Arbeiter  n.  die 
Kirche.    Vortrag.    19.   Berllo-SehOneberg.  Vertag  der  »Hflfe*.  Jt  0.80. 

—  Kringer,  0.,  D.  Kircbe  v.  e.  Sozialist.  Standpunkt  aus  betrachtet  (Pr, 
40,  Ko.  17,  18).  —  Langau  Das  rel.  Leben  d.  Gegen w.  £.  Forsobooge* 
reise  I.  20.  B..  Pantheon- Verl  ^  0,50.  —  MiUard,  B.  A.,  The  Theology 
of  ,the  average  Man"  (HJ.  5,  024—63«^.  [ Unüberwindliches  Mifstraaen 
fegen  die  »EndgiUtigkeit"  der  tbeol.  Bebaaptangeo.J  —  Monnier,  iT.,  Le 
pandies  soeialtot»  et  te  elel.  22.  F.,  Flsehbaeher.  MHÜer,  R.,  Z. 
Seeleuleben  mod.  Fraoon  (Kath.  30,  320ff.).  [Ucb.  d.  BUohor  d.  Ileyking, 
iuidurteil:  üobes  Lied  d.  weibi.  JBgoismus,  der  s.  Glüok  nor  im  ßesita 
dee  «RiehtlgeD  Mannes*  flodetl  —  Sabatietj  P.,  La  eifse  reL  ea  Fhcnee 
et  cn  Italie  (HJ.  5.  277-295)  —  SchnellbacJi,  H.,  D.  rel.-kirchl.  Frage  i 
d.  Aomanliteratur  (Bilfe  13»  Ho.  47).  —  Seholtt  H.,  Bekebrangen  (ChrW. 
21,  688-693).  [Wtaidhortfe  u.  TfeitBohkeJ  —  Schuhring,  W.,  D.  rel. 
Moment  in  d.  soz  dem.  Tagespresse  (Pr.  40.  No.  25).  —  Der».,  Chrlstentttm 
u.  Landbevölkerung  (Pr.  40.  No.  43).  —  ScAieenlwio,  D.  Rel.  in  d.  mod, 
dCaeh.  Franenlyrik.  52.  Hamb.,  Ltltoke  n.  Wnlff.  —  SJteldon,  H. 
Cnbolief  in  tbe  19.  Cent.  410.  Lo.,  Calley.  5  sh.  —  Somay,  F.,  Lige 
oritique  et  la  crise  rel.  ehe«  les  Jeones  gens.  22.  Beiley,  Cbadao.  — 
Steiniger,  M-,  EOnnen  d.  Arbeiter  f.  Kirche  n.  Evgl.  wiedergewonnen 
werden?  (Pr.  40,  No.  1-3)  -  Witte,  Wodarob  sind  d.  Arbeiter  d.  Kirohe 
entfremdet  (ib.  No.  7).  —  Anon.  (A.  F.),  Können  d.  Arbeiter  f.  d.  Kirohe 
n.  d.  £TgL  wiedergewonnen  werden?  <ib.  No.  2t>). 

Mavinck  will  zeigen,  dals  die  neaeren  Weltanscbauangen,  die 
man  an  Stelle  des  Christentams  einzafOhren  sucht,  zur  Erklärang  der 
Welt  und  des  Lebens  nicht  aasreioben,  und  dals  all  unsere  Koltur- 
güter  auf  denselben  Voraussetzungen  ruhen,  auf  denen  das  Cbristeu- 
tom  aufgebaut  ist.  —  JBeck  Tenacbt  eine  Lebensuuscbauuug  aulser- 
halb  jeder  besümmteii  Olaabeoe-,  Denk-  oder  WlMeoelebie  so  bieten. 
Der  KircheDglanbe,  den  er  bekämpft,  ist  „die  |edem  Winke  bereite 
Köblerfurcbt",  an  seine  Stelle  will  er  den  Glauben  setzen,  der  das 
Unerkennbare  mit  dem  Herzen  erfafst  und  darin  versinkt.  Sehr 
sebOn,  aber  zu  einem  grolsen  Teil  schon  geschehen.  —  CHUot  gibt 
il  der  Art  Kaltboffs  Fredigten  Uber  WalkUre,  Taunhäoser  osw. 
■id  vefslelit  die  Einfaeit  des  QOttliebeii  nod  Hensebiieben  in  Jeene 
als  den  fleiscbgewordeneD  Protest  gegen  die  Lebre,  dals  Gott  und 
Mmtli,  d»  G«ttUohe  und  MemeliKohey  dee  Sianliebe  and  Qeiet%e 
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einander  feindlich  gegenttbentehen :  Jesos  versöhnt  sie.  Gewifs,  aber 
wie?  Das  ist  eben  die  Frage,  —  Gleichen- JUt/Sictirrn  kritisiert  die 
Mängel  onserer  Bildung  and  hofit  viel  Gutes  von  einer  neuen  Uiii- 
yersität  Hambarg.  —  HenckelU  Streifzng  bringt  aach  fUr  uns 
Beate  mit:  seine  Aoslese  lälst  ods  einen  ebenso  lehrreichen  Blick 
in  die  Entwiekelnng  der  modernen  Weltansehaniing  ton  als  nianobe 
Geschichte  der  Philosophie.  —  Soffmann  versteht  unter  dem 
Irrtum  im  Ideal  der  Moderne  die  Verwechselung  des  Individualismns 
des  18.  Jahrh.s,  für  den  das  Individuum  nur  eine  punktuelle  Einheit 
ohne  qualitative  Eigenart  war,  mit  dem  modernen  „Personalismns", 
der  die  einzelne  und  in  ihrer  Art  einzige  Persönlichkeit  betont  uud 
gerade  fOr  ihr  Besonderes  nnd  Eigentttmliobes  freien  Spielraum  Ter- 
lang:t.  Das  sind  Lampreebta  Zeitalter  des  individnaliatisdien  mid 
snbJektiTiBtischen  Seelenlebens.  —  Johns  Banernpersonalismos  ist 
eine  im  vpesentlicben  politische  Schrift:  im  religiösen  steht  er  anf 
dem  Standpunkt  DUhrings  und  ist  für  den  Ersatz  der  Religion  durch 
Vollkommeneres  und  Abstreiiang  alles  Asiatismas.  —  Kralik 
Stellt  20  AofsätM  TOB  1905/06  sosammen,  die  wemtUeb  vom  Ver- 
hältnis des  Katbolisismos  zur  modernen  Ksltar  bandeln,  fiioige 
interessante  Titel:  Die  moderne  Literatur  und  das  Christentnm 
(40  S.),  Schiller  (21).  Goethe  als  Komantiker  (16),  Ibsen  (14),  Unsere 
deutschen  Klassiker  und  der  Katholizismus  (60).  Dals  diese 
klassische  Literatur  durchaus  von  Protestanten  aasging,  ist  natUr- 
licb:  es  war  an  den  Getrennten,  sieb  saerst  wieder  zorttckzaweodeo. 
Dae  sebeinen  sie  demi  aneb  getan  zn  baben:  Goetbe  z.  B.  bat  seine 
Anmfnngen  der  Gotkesrontter  versiegelt  hinterlegt,  wie  ein  geheimes 
Bekenntnis,  und  so  kann  man  sagen,  dals  Goethe  als  Gläubiger 
gestorben  ist!  —  Maritus  schreibt  schön  und  warmherzig  als  felix 
maritus,  der  er  ist,  über  den  sittlichen  Wert  der  wahren  Liebe,  in 
der  wir  den  s^'mbolisch  sittlichen  Idealzastand  der  Meuscbbeit  vor 
ans  seben,  der  in  Cbristas  Terwirkliebt  ist.  —  Mauerhof  ser- 
sebmeiÜBt  mit  bartem  Hammer  die  Götzen  Hauptmann  und  Sodler- 
mann,  ohne  das  mindeste  Gate  an  ihnen  za  lassen.  —  Müller  hat 
1906  eine  Schrift  „Wahrheit  und  Irrtum  in  der  materialistiscben 
Weltanschauung"  versandt  mit  dem  Ersuchen,  schriftlich  zu  ihr  Stellang 
za  nehmen.  Die  erhaltenen  Antworten  veröfi'entlicht  er  nun  mit  einer' 
Eänleitong  „Das  Leben  als  Drama  nnd  Harmonie"f  in  der  er  eine  Att 
lliscbnng  ans  Chiistentom  nnd  Bnddhismos,  Protestantisrnns  nnd  Ra* 
tholizismas  als  männlichen  and  weiblichen  Prinzipien  mit  okkilten 
Ingredienzien  vorschlägt.  Von  kirchlicher  Seite  sind  Hartwich-Bremen, 
JUngst-Stettin  und  Franke-Liegnitz  mit  kritischen  Antworten  ver- 
treten, sonst  mit  wenigen  Aasnahmeu  nur  völlig  unbekannte  Namen. 
—  Muff  bandelt  von  der  Denk-  und  Anschanangsweise,  die  an 
Ideale  als  in  die  bOebsten  Lebensmiiebte  g^obt  nnd  sieb  in  ihren 
Dienst  stellt.  Diese  Ideale  sollen  und  dürfen  sich  verändern  nnd 
einander  «blOseni  nur  was  der  Heiland  selber  als  den  WUlen  Gottes 
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poifeiiliart  bat,  aiteriiegfe  kdnem  Weehiel.  Die  Betlltigiiog  des 
Idealismas  wird  dann  auf  den  Gebieten  der  ReligiOD,  der  Winen- 
Schaft,  der  Kunst  und  des  Lebens,  überall  im  Gegensatz  zum  Na- 
toralismas,  geschildert.  —  JPfennigsdorf  ßpricht  in  seiner  be- 
kannten frischen  Art  Uber  das  Verlangren  des  modernen  Menschen 
nach  Wahrheit,  Schönheit,  Güte  und  Kultur.    Jeden,  der  auf  seinem 
eder  timliehem  Standponkt  stellt»  wird  er  erqoieken  ood  stirkea, 
TOD  den  andern  aber  wohl  keinen  ttbenengen.  —  Quaglio  gibt 
in  Form  eines  Dialoges  zwischen  Isotta  nnd  Tristane  Betrachtungen 
Uber  alles  mögliche,  unter  anderem  auch  Religiöses.  —  SchaiMe 
sagt:  wir  können  ohne  das  Christentum  nicht  weiter  bestehen,  eine 
neue  Keligion  nicht  gründen,  also  halten  wir  uns  an  Jesus,  trotz 
Wandet  und  Erlösnngsdogma.  —  Kaeh  Shihrmann  ist  die  Weis- 
heit der  modemeo  Weltansebaniiog  die  Seelenränbeiin  imd  Seelen- 
mörderin der  Mensebbeit  und  ,»drUckt  der  jungen  Mfianertvelt  das 
Gepräge  eines  Massenseelensterbens  auf**.    Materialismus  —  Egois- 
mos  —  Terrorismus  —  Anarchismus   ist  der  natürliche  Fortschritt. 
Dem  mnls  die  Arbeit  der  JuugmUnnermission  wehren.  —  Walcker 
will  als  walirbaft  aufgeklärter  Mann  nur  extreme,  nicht  auch  ge* 
oAlsigte  QfFenbaningsideen  Terwerfen  nnd  gibt  ganz  apboristisebe 
Urteile  Uber  alle  möglieben  religiösen  B>ageo.  —  In  dem  intern 
essanten   und   lehrreichen  Büchlein   über  Buchgewerbe  und 
Kultur  kommt  ein  Kapitel  Uber  Buchgewerbe  und  Religion,  in 
dem   sehr  hUbsch  ausgeführt  wird,  dafs  die  Geschichte  der  christ- 
lichen Kirche  und  die  des  Buchgewerbes  in  Wechselwirkung  mit- 
einaiider  stehen. 

t.  AiseiiaBlefietiug  in  •faiisfaiei  Stif Itfrsgen. 

a)  Dasein  Gottes,  Atbeismus,  Gottesbevelse. 

AdSkvA,  Z.  wlss.  Erkllir.  d.  Atheism.  (Phü.  Jahrb.  18,  H.  2).  —  Ay,  M.,  Es 
•eil  Betr.  fl'i.  Ehrf^^eir,  n.  Nächstenliebe  od.  Gibt  es  e.  Satan  n.  Gibt  es 
e.  Gott?  Xli,  140.  Dr.,  Pierson.  JC  1,20.  —  Oarke,  J.  Materialism 
asd  AtbeiMD  esemlned.  108.  Lo..  Green.  6  d.  ~  INüHdb,  G.,  Gibt  es 
e.  Gott?  (N.  SUchs.  Kirchenbl.  U.  No.  15—17).  —  JfVatiJt.  A.,  D.  Er- 
kenntnis GuUea  durch  d.  Natur.  35.  Hannover,  Meyer.  0,60.  — 
OofwM»  JT.»  Veninalt  n.  Gotteigedsake.  E.  Beitrag  %.  Apologetik.  188.  Gl.^ 
TOpelmaoo.  M  3.60.  —  Gruuwald*  G.,  Geschichte  d.  Gottesbewelse  !m  MA. 
bia  s.  Auagang  d.  Boohaobolaatlk.  N.  d.  Quellen  dargeat.  (Beitr.  & 
Oeseb.  d.  Pbil.  d.  MA.  VI.  8.;  X.  164.  Mstr.,  AeebendoHI.  J6  5JBX>.  — 
HardelaiuJ,  Antw.  auf  d,  Vortr.  des  .  .  .  Uerra  Stern  üb.  d.  Thema 
»Gibt  ea  e.  tiott"?  8.  Aufl.  28.  Zittau,  MenzeL  |VgL  JB.  26,  956.]  ~ 
Sertndif  B.  1.  Eine  begrttadels  SeeleowsBdemngshypodieBe.  2.  Ein 
streng  matbemat.  Gotteabeweia  auf  natnrwissensohaftl.  Grundlage.  105. 
Gr.  öo.  L.,  Hardenbergatr.  24,  Selbatverlag.  1,80.  —  Jaium,  J.»  Gibt 
st  e.  Gottf  u.  wie  Teiirtgeii  sieh  die  üeMl  In  der  Welt  m.  dem  Gottes- 
flanben  V  4').  Kiel.  Cordes.  «4  0,30.  —  Kästner,  A-,  Gesch.  d.  toleolog. 
Gettoabeweiaea  y.  d.  bensiss.  bis  z.  Autklilr.    Yll,  104.  L.,  Stiehl. 

2M.  —  KaUer,  A-,  D.  Bsrsebtiguog  der  Bewelas  f.  d.  Ossein  Gottes 
(BG.  48,  a40-8«6).    |Zlsnilieb  hoeh  sagsseUsgen.]  —  ^amtr,  O., 
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Volkstäml.  Freidenkerschriften.  4.  Gibt  es  e.  Oott?  G  Wozu  leben  wir? 
Je  8  S.  M^d.,  Selbstverlag.  Je  .«0,10.  —  Lemtne.  L  ,  (Übt  os  e.  GottV 
(Waa  ist  Christentam  1—21).  —  Meuer,  C.  W.,  Ueberwindung  der  Gottes- 
idee. 37.  Frk.,  Moltke-Allee  90.  Selbstverlag.  J(  0,70.  —  Opltz^  SL 
G.t  Auf  dem  Wege  lom  Gott.  K.  Studie,  nebst  Anh  :  Gibt's  e  Philo- 
sophie? VI,  116.  Cbarlottenb..  GUntlier.  JC  1,80.  [Aus  PbU.  Wooh.  5. 
204-213;  6,9-20;  7,  35-4», 97— 103;  vgl.  S.II.  41.  107.]  —  Peanon,  N., 
Some  Problems  of  Exl8t«noe.  108.  Lo.,  Arnold.  7  sh.  6  d.  [Gott,  Un- 
sterblichkeit, Evolution;  vgl.  Mlod  16.  291.1  —  Piat,  C,  De  ia  croyance 
en  Dien.  280.  P.,  Aloan.  Fr.  3,50.  (Vgl.  RlTh  15.  542—544;  RPh. 
412ff.  Röbel]  —  Sterny  GoUV  Gottgiaube  od.  Atheismus?  30.  B.. 
Baobb.  Vorwärts  JC  0.50.  —  Thomas,  F.,  Wahn  od.  Wirklichkeit?  A. 
d.  FrtM.  III,  2ÖG  B..  Richter.  Jt  2,50.  —  Valäon,  Jr.,  J.  J.  P.,  Da 
realiteit  Gods.  (In:  Getuigenissen  vgl.  S.  II.  138.)  —  Walther,  W..  Wer  be- 
fördert die  Vulksverdummong?  (GW.  5,  277—280).  [Der  Atbeismus,  wie 
•M  d.  ▲«fMite  6.  iruiOa.  SofadalddMU  ImmirgMt) 

Qombel  will  in  einer  ziemlich  absinkt  gehaltenen,  in  Za- 
stimninng  und  Widersprach  an  Kant  sich  anscb liefsenden  Unter- 
sucbang  den  Gottesglanben  —  mit  Einscblnfs  des  Supranaturalen 
und  Wanderbat'ten  im  Christentum  —  als  Ergänzung  der  Yeruanfl 
naehweisen.  —  Cfrunwaid  erstrebt  dcbt  mOgliohtto  VoUstl&dig* 
keit,  MNideni  den  Nadiweis  der  bistoriscbeo  ZasammenhäDge,  llbt 
seine  Autoren  möglichst  selbst  reden  und  verzichtet  an!  Kritik.  So 
behandelt  er  die  Kntwickelnng  Aug^ustlns  bis  zu  .\nselm  nnd  seinen 
Nachfolgern  bis  1150,  dann  die  Viktoriuer,  dann  die  Frlihscbolastiker 
Wilhelm  von  Auxerre  nnd  von  Auvergne,  Alexander  von  Haies, 
Albertos  Magous,  Vinoenz  von  Beauvais  u.  a.,  Bonaventura  and 
Thomas  too  Aqaino.  —  OpU»  meint,  es  sti^e  efaiem  Kant  Obel 
an,  mit  einem  so  fragwürdigen  Instrument  wie  der  „blolsen  Ver- 
Dunlft*'  die  Religion  zu  meistern,  das  hielse  den  Himmel  rait  der 
Elle  messen  wollen.  Ja,  wenn  wir  aber  überhaupt  messen  wollen,  mit 
was  sollen  wir  denn  sonst  messen?  Jedes  Urteil  mufs  doch  mit  der 
»yernanft*  gemacht  werden  —  oder  sollen  wir  diese  einfach  ge- 
fangen geben?  —  Naeh  Siem  ist  der  Gottglanbe  ein  naires  Er- 
zeugnis der  Phantasie,  deshalb  bat  aocb  das  Proletariat»  dem  bellen 
Licht  der  Wissenschaft  zugekehrt,  sich  in  seinen  erlenchtetMi 
Schichten  vom  Theismus  längst  abgekehrt.  Freilich,  wenn  das  Prole- 
tariat so  deckt,  so  muls  es  ja  wohl  wahr  sein.  Wie  sagt  doch 
Goethe:  »Volksschranzen  fürchte,  die  Allerletzten!" 

b)  PertValiekkelt  Gottes,  Pantkoissias,  Immansoz,  Mystik. 

AcheüSf  Th,,  Ueb.  d.  knitargeseh.  Bedevi  d.  Myttlk  (RQ.  1,  168—166).  — 
Andreaen,  K.,  Zur  Begründ.  d.  Theismus  (ZPhKr.  127,  18—25.  981). 
— '  BakewiL  The  ugly  Infinite  and  tbo  Kood-for-nothing  Absolata  (PJdL 
Retfew  16,  m.).  —  Bary,  lt.  de,  The  spirltiiil  Retnrti  oT  Ohiilt  WitklB 
the  Chiiroh:  Papers  on  ohnstiün  Tlieism.  207.  Lo.,  .Hurray.  [Etwa  in  der 
Biobtonc  der  .Theologie  deotscb".]  —  BaUard,  F.,  Tbeomonlam  tma: 
God  tna  the  UnlverM  in  modoni  Ugfat  A  Seqaei  to  »Oasekol^S  Moilta 
Mn-.  628.  Lo^  Ksllf.  [fop,  DutMtng  ±  phHos.  Bsfrtad.  d.  Thalt- 
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mos;  gttgw  Mo  Taggar d 3  vSome  DoipnM  of  BeU  —  Den,,  The  tnio 
God.    A  m9i.  SuDmary  of  th»  Retatioo  of  TlitiMi  t»  Natmlbtt. 

190.  Lg.,  Cnlley.  2  sh.  6  d.  —  BertUng,  O.,  Zu  den  Tiefen  der  Gott- 
beU  (GW.  289-299.  336-3441  —  ^tidUetm  ba«.  vom  voUkomiuaea 
Lebeii.  E.  dratsobe  Theologie  i  4.  iit*|»r.  Uettalt  bn>g.  a.  Bbeitr.  t.  U. 
Bflttner  TV.  LXm,  108.  Jena.  Diederichs.  Jl  4.  [Vgl.  S.  II,  82.)  — 
CbriM.  Mr.  SewaU  on  tho  Personality  of  üod  (UC.  21.  Ö06fi.). 
(Deber  8j  Boeb:  Reiaon  In  Belief  1906.)  —  CIn/Mit»  W.  f.»  fhiebea 
wir  e.  neuen  Gott?  (LebeDsfrageo.)  V,  '.1.  'lU  ,  Mohr  .H,  0,80.  — 
Com  &,  Hamaiiity  and  God  (UE..  06,  Jal.).  —  EUer,  &.  D.  Menaoh  u. 
d.  ÜDendHebe  (ASPh.  18.  894—403).  (Ueber  Zoeeas  Bneh.j  —  Erden»kn, 
W.,  Dasein  u.  Ewigkeit  Betracht  üb.  Gott  o.  SohOpfung.  2.  verm.  Aufl. 
L.,  Haue.  JK  8.  IVgL  S.  II.  13ßJ  —  EwaUit  0.,  Peraonaliamns  n. 
üalrenelieflms  im  Gotteibrgrfff  (RO.  1.  217—222).  [Ueber  BlmoMli 
^.Religion'.)  —  Jfutltt  S.y  Hei.  der  Immanenz  oder  Tr.in.^zeDdrnz?  (ib. 
287—294)  —  JYndb.  J.  F.,  Das  Gott-Seib«t   314.   Lorch,  Uobm.   JC  4. 

—  J^rankef  H.,  Monismos  o.  Monutheiamua  (ib.  53 — 61).  —  Oarvie,  A. 
E.,  Personality  in  God,  Cbrist.  Man  (HJ.  5.  558—571)  [Gott  als  abaulute 
Persönlichkeit]  —  Ouiatkin^  H.  M-,  The  Kuowledfce  of  God  and  Us  bist 
Developm.  2  Vol.  2.  Aufl.  Lc.  Clark.  12  ab.  [Vgl.  Cb.  Miss.  Rer.  58. 
193—205.]  —  Ha»e,  v.,  D.  Probt,  d.  PersOnl.  Gottes  L  d.  Rrl.-Pbil.  (Jahresb. 
d.  ecbles.  Gea.  f.  vateri.  Knlt.  84.  2—10).  —  Horton,  R.  F.»  The  boly 
Spirit  88.  Lc,  Clarke.  1  ah.  6  d.  —  Hügel,  F.  v.,  Reiationa  between 
Gvd  and  Man  (Aibany  Rev.,  Sept).    [Ge^«n  Cumpbella  „Pantbeismos*.! 

—  Iverach,  J.,  Panibeism  (Exp.  20- a\  152—168).    [Gegen  den  Pantb.I 

—  Jona»,  H  y  Divine  Immanenoe  (HJ.  5,  745—707).  |Nur  neben  und  au- 
sammen  mit  der  Transzendenz  featzobalten  für  die  Religion.]  —  Kinkel, 
W.,  D.  pantbeiat  Uottesbegrifl  als  Vorstute  d.  Goueaidee  (RG.  1.  283 
bis  287).  —  Dtrf.,  V.  d.  Begr.  Gottes  u.  d.  hitil.  Selbstes  (Phil.  Woob.  6, 
33—56).  —  KlepU  0-,  Von  Gott  (In:  Z  Uuibild.  d.  rol.  Denkens,  vgL 
8.  11,  7.8]  —  Eowalewski,  A.,  Z  Krit.  d.  l'antheismus  (RG,  l,  61—69). 
(Sobeidnng  d.  verschied.  Furuien  d.  i'unlh  j  —  Lobittein,  P-,  Etudes  sar  la 
dootrine  ehret,  da  Diaa.  1.  »er.  190.  P  ,  Fischbacbor.  —  Loyaon,  H.  o. 
Cams,  P.,  The  snperperaonal  God  (OC.  21,  76  )  f).  —  M*Oiflertf  A.  C.y 
Divino  Immanmce  and  the  Christian  Porpuse  (HJ.  5,  768 — 783).  —  Mead^ 

C.  M..  What  is  meant  by  the  Dlvinity  ot  MauV  (AJTh.  11,  287—290).  — 
Mehihorn,  P.,  Z.  Beurteil,  d.  Mystik  (PrM.  11,  4ü6— 475).  —  AlUls^ 
L,  Ii.,  God  bypolhetioally  conceived  as  mure  than  personal  (OC.  21,  548 
to  556).  —  Alingea,  P.  P.,  D.  angebl.  exze^6iv  indeterinin.  Gotieabegrift  d. 
Dnna  Scotua.  lU.  Münch.  1906.  50.  -  I\zold.  F.  K,  D.  Unendlichkeit 
Gottes  (KG.  1,  298—301).  —  Pfteiderer,  0..  Guuuienschheit  (Pr.  40,  No.21> 

—  lieimann,  H.f  Einige  Gedanken  üb.  d  Organisation  d.  Ide«nreiobee 
(Zi'bKr.  128,  H.  2).  —  Rittelmeyerf  F..  Moi.ster  Eckeharts  Frömmigkeit 
E.  psycbol.  Studie  (MPlh.  4,  47—64).  —  äkheffler,  H.,  Kann  denn  e. 
■od.  Mensch  Ubcrb.  noch  an  e.  persOnl  Gott  gisuben?!!  Fiir  denk.,  modyr 
nach  wahrer,  freier  Welterkenntnis  ring.  Menschen  jedweder  philos.  n. 
dugmat  Weltanschaug.  I  Volksanag.!  Zugl.  Aulklär.schrift  Ub.  d  sittL 
^'ert  d.  Monismus  HaeokelsllI  28.  V^Urzburg,  Herser.  JC  0.50.  — 
Schiiter,  F.  C.  i>.,  Idealism  and  the  Dissociaiiun  of  Personality  (Joum. 
of  Phil.,  Psych,  a.  ao.  metb.  3,  18).   (Vgl  Mmd.  16,  303.)  —  Sc/iimiz, 

D.  Gotteavoratell.  t.  Plato,  LelbniU  o.  Feebner  (MCG.  16.  263—292).  — 
SicAei,  F..  D.  Verb.  d.  Pantheism.  z.  Tbeism.  in  Lotzcs  I^hre  v.  Absuluten 
(ZPhKr.  130,  113—141).  —  Um  Wh  O.  J.,  VVhai  is  God?  (OC.  21,  705 
726).  —  Spammh&mjmn,  W.  J.,  Tbe  abrittlan  Doetrine  of  God.  189. 
L.,  Flint  —  SottneiiMchein,  E,  A.,  The  new  Stuiclsm  (HJ.. 5,  541—553).  — 
SUm,  L,^  Log.  Fundament  d.  GoUeabegriffes  (Duob.  Rev.,  Juni,  325— 333; 
AUf.  Zdt.  d.  Jadaa«.  Mo.  24f.).  —  fitendel,      C»otteaglaaba  o.  Labaaa- 
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glaube  TBIaub.  Mo.  8j.  —  W  ienet;  H.  M  ,  Hebrew  Monotheism  (BS.,  Okt.). 
{NldM  «InlhBeh  geworden.)  —  WrigkU  H.  W.^  An  hnmntable  Abiolal» 

or  a  God  who  strlves?  (AJTh  11,  128—130).  —  Fot/fcr,  H.  A.f  Thre« 
Conception«  of  Qod  (ib.  428— 45:)).  —  Z»oca»  A.,  L'uomo  e  rinfinito. 
Rom,  Voghocm.  (Vgl.  ASPli.  18,  894ff.] 

Nach  Achelis  weisen  nns  Feebuer,  Wille,  Emerson,  Trine, 
Maeterlinck  alle  zum  „Unendlichen"  zurück.  —  Andresen  ver- 
teidigt eich  gegen  Korwan  (vgl.  JB.  25,  981)  ond  will  die  Persön- 
lichkeit Gottes  testhalten,  auch  wenn  er  die  Absolotheit,  d.  b.  die 
dnsig  TorhaDdeDe  Realitftt  Gottes  dabei  anfgebeo  mofs.  Das  Oott 
ala  dem  logischen  Geist  gegenüber  m  postulierende  Alogische  ist  in 
menschlichen  Persönlichkeiten  iLOokresziert  ond  logisch  geworden. 
Eine  beachtenswerte  Stimme  gegen  Hartmann.  —  Sertling  will 
3  Arten  von  Kausalität  annehmen,  deren  Linien  vorfolgend  wir  Gott 
als  Leben,  Geist  und  Liebe  erkennen.  —  CUissen  ist  immer  inter- 
enant.  Er  gibt  einen  Briefirecbael  mit  einem  prächtigen  sozial- 
demokrattscben  Arbeiter  Uber  religidse  Dinge,  die  ans  die  Stimmung 
der  Besten  dieser  Klasse  und  zugleich  die  feine  Art  der  ArbeS 
von  Cl.  selbst  zeigt.  —  Nach  Faitt  ist  in  der  Entwickelung  jede 
höhere  Stufe  der  niedrigeren  gegenüber  transzendent;  die  Frage  ist 
deshalb  nicht,  ob  sich  ein  räumliches  Jenseits,  sondern  ob  sich  eine  der 
empirisehen  Weit  überlegene  GrOibe  denken  läbt  —  Für  Franke 
ist  Gott  wirlLlicb  der  «AUnmiaaser*' :  also  ist  nicht  ein  innerwelt- 
licher Gott,  sondern  eine  innergOttlicbo  Welt  anzonehmen.  —  Nach 
Mc  Gijfei't  f»ind  Immanenz  und  Transzendenz  ontologische  Be- 
griffe, das  Christentum  aber  zeigt  uns  die  ethische  Aufgabe,  die 
Welt  für  Gott  erobernd  zu  gewinnen,  und  so  werden  Kant,  Fichte, 
Ritsehl  eher  unsere  philosophischen  Ftthrer  sein  können  als  Herder, 
Sebleiermaeber  nnd  Hegel.  MeO,  richtet  sich  gegen  Campbells 
Immanenzbt  grifl.  —  Mehlhom  zeigt  sehr  richtig,  dals  es  für  den, 
der  mit  der  Menschlichkeit  Jesu  Ernst  macht,  keine  Christu^mystik 
mehr  geben  kann,  sondern  nur  eine  Gottesmystik;  auch  Ekkebart 
hat  dies  durch  Logosmystik  vermieden.  Der  Herr  ist  der  Greist 
—  also  der  Gottesgeist  selbst  der  Herr.  —  Mills  macht  den 
nioht  ganz  klar  dnrcbgeftthrten  Versoch^  die  Idee  der  lieber- 
persönlichkeit  za  bilden.  —  Metmann  sneht  Piatos  ond  Aristo- 
teles' Ideenlehre  mit  modernem  Theismus  zu  vereinigen.  —  JEUHel^ 
tn&t/er  gehört  heute  zu  denen  unserer  Theologen,  die  die  nner- 
schUttertste  eigene  Religiosität  mit  dem  feinsten  Verständnis  frenuier 
Beligiositat  verbinden  können:  m.  E.  ist  ihm  dies  durch  einen 
mystischen  Einschlag  erleichtert.  Er  gibt  eine  ansgezeichnete  Dar- 
stellung der  religiösen  Kühnheit  nnd  Selbständigkeit,  sowie  des 
freudigen  Reichtums  Ekkebarts,  aber  anch  seiner  besonderen,  dem 
modernen  Bedürfnis  aufserordentlich  entgegenkommenden  Anschauung 
von  dem  V  erhältnis  Gottes  und  der  Seele.  —  Scheeler  gibt  eine 
begeisterte   nnd  nach  Kräften   Überzeugende   bejahende  Antwort. 
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Wenig  eindracksvoll  sind  die  vielen  Fettdrücke  im  Text.  — 
Schiller  denkt  sieb  das  Verhältnis  der  Iudi?idaen  zum  Absoiateo 
nieh  Analogie  der  abnormen  DiBSOsiafioosersebeinDngeD,  was  W.  C. 
Goee  3,  20  einfach  ein  „wahnsinniges  Abeolntes**  nennt;  weitere 
Diskussion  3,  24,  wo  James  dies  ein  ernstes  Problem  nennt,  und 
In  4,  1.  Die  Frag:e  selbst  ist  das  Problem  der  Probleme.  —  Smith 
gibt  in  Form  einer  Bede  Gottes  die  Antwort:  Gott  ist  das  Karma 
der  Buddhisten.  —  Skmnenachein  meint  Campbell  (Creed 
Giirist)  nnd  Olifer  Lodge  mit  ihrer  Lebte  der  BbheÜ  des 
Vennehen  mit  Gott  oder  der  allgemeinen  Ctottmensehheit.  —  Die 
3  Gottesbegrifie  sind  nach  Youtz:  1.  der  SnpmnaturalismQS  —  er 
forsch  windet  allmählich;  2.  der  Nataralismns  —  er  mafs  sich 
scheiden  in  einen  richtigen  und  einen  falschen,  nnd  darf  nicht  wesent- 
liche Bedurfnisse  der  Menschen  ignorieren;  3.  die  Immanenz  —  die 
Anscbanang  der  Zakanft. 

c)  Wunder  und  Naturgesetz 

BaUard,F.t  l  miraooU  deUa  iooredolita,  Trad.  G.  CoUe.  XXXVI,  4ia  Turiq^ 
Boom.  Fr.  4.  —  BeHUng,  Wie  Ist  Math.  12  40  aa  ▼entehen?  (GW.  S, 

170  f).  —  Bonomdli^  G.,  I  miatoii  e  la  ragfone.  95.  Cremona,  Tip. 
diocesana.  —  Braasche  A'.,  Wie  predigen  wir  über  die  .Wander  (Et.  Freih. 
7,  18—28).  —  BrocMngton,  A.,  Some  OharaeterlitiM  of  O.  T.  Minelee 
(EzpT.  18,  299—302).  —  Dcrs.,  Old  TesUment  Miraclea  in  the  Light  of 
the  Oospel.  160.  Lo.,  Clark.  3  ab.  —  Cleve,  G.  L,,  D.  rieht  Begrift 
d.  Wenders  (OW.  5.  280—282).  —  Oramer,  J.  A  ,  Bijbel  en  Itittlek.  98. 
Biag.  Beschoor.  Fr.  0.90.  —  Denneriy  E,  Wie  soll  ich  mir  des  EUaa 
Himmelfahrt  Toratelten?  (GW.  5,  102—104).  —  E'a%Ut  S'»  Zur  Wondeiv 
trage  (ChrW.  20,  321  f.).  —  fromm,  Marg.,  Ohnibet  du  la  Wnader? 
(ib.  123—125).  —  Gerdteil,  L.,  Brenn.  Frag.  d.  Weltanscbaag.,  f.  denkende, 
mod.  Menschen  beantw.  2.  Heft  ,Sind  d.  Wand.  d.  (Jrohriatentnms  ge- 
sehiebtswissenscbaftl.  genüg,  bezeugt?"  2.,  vielf.  verb.  n.  erweit  Anfl. 
69.  St,  Kielmann.  JC  ].  —  Grcotr,  W.  B-,  Tbo  Ki^lation  of  Miraole  to 
Natnre  (BS.  06.  Juli).  |=  Creatio  ex  uibilo.j  —  Hitchcock,  C*  Tbe 
Bible  and  reo.  scienoe  (BS.  April).  -  HenschH,  D.  Wunder  —  ein  Stein 
d.  Anstofses  uns.  mod.  Bildung  (BG.  43,  160—163).  —  Bopne,  D.  Wunder 
n.  d.  Glaube.    [In:  Natnrerkenntnis  u.  Christentum  69 — 104,  s.  S.  II.  85.] 

—  HmUter,  A-,  E.  schlimmer  Fehler  d.  ,mod.  Theol."  (DAZ.  3, 
7,  1—5).   [D.  chines.  Mauer  d.  Grundsatzes:  Wunder  sind  unmöglich.) 

—  KreyenbüU,  Religionsgeschiohtl.  Erklär,  v.  bibl.  Wundem  (Pr.  40, 
No.  39—41).  (Hauptfaktor;  d.  Glaube  an  Zauberei  1  —  Le  Boy,  Essai  sur 
la  notion  de  miracle  (APhChr.  78,  No.  2.).  Marsh,  O.  W.  B.,  Miraoles. 
(Westm.  Lect.  2.  ser.)  71.  Lo.,  Sands.  —  Moüaiü,  A',  Le  mervelUeuz 
en  Psychologie  (Rev.  d.  Phil.  0(i.  Aug.).  —  Quaste  O.,  Dürfen  wir  noch 
an  Wunder  glauben?  35.  Eänen,  lilltnaon.  0,40.  —  Bambacher^  Ä.t 
D.  Wunder  v.  Lonrdes  u.  rt  Gottesleugner  E  Haeckel.  E.  interess.  Korr. 
m.  llaeckt'l.  49.  Donauwörth,  Auer.  M  0,50.  —  Bashdall,  H.,  Causality 
and  tbo  Principles  of  bist.  Evidence  (Proo.  Ari»,  Soc,  NS.  6.).  [Wunder 
nicht  unbedingt  unmöglich.]  —  Byle,  R.  J.,  The  neurotio  Theory  of  the 
Miraoles  ol  Healing  (HJ.  5,  572—586).  [Vgl.  S.  II,  79.]  —  SahUyves,  I'., 
Le  miraolo  et  la  critique  historique.  154.  P.,  Nourry.  Fr.  12i>.  [Vgl. 
RJTh.  15,  552 f.,  749—751:  "Wnuder  können  nicht  d.  Grundlage  d.  Glaub. 
bUden.)  —  SamtUben,  6.,  D.  bibl.  Wunder,  ihre  Mügl.  u.  Wirkl.  beleaoiit 
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(HaadraMi.  s.  VOTlIef.  «kr.  Erkomfa.  9.)   VIII,  120.  G1I. 

Ji  1,80.  —  Schmidt^  O.,  Noch  e.  Wort  üb.  Elias  Himmelfahrt  (C.W.  5. 
819—382).  —  aehmidi,  BegtiÜ  o.  Bedeotaoffd.  Wooders  (BG.  43, 
172— 20S).  —  StMler,  A.,  D.  wimdvr  (Wta  Itt  ClirbCeat.f  SO— 89).  — 
Travb,  Wunder  (Pr.  40,  No.  13).  —  VietOTf  Beitr.  s.  Glanhwürdigk. 
d.  GebonMe«ob.  Jesu  (BG.  5,  344— 346).  —  ff  ilie,  L.,  Biobard  Hotbe  Ob. 
Jmm  ah  Wtmdertiter.  SS.  H.,  HühliiiaBii.  1.  —  Zagory^  E. 
V,,  Denn  Er  tut  Wunder.  Erlebt,  n.  Erkanntes.  83.  Barmen,  Wupper- 
tal. Trakt-Ges.  ^  1.20.  —  Anon^E.  B  unOerkeU,  d.  Neuzeit  E.  Heran»- 
ford.  ta  d.  moä.  Wlaaenaobaft  v.  «.  Frannd  d.  WabriMlt  (Frkf.  aeiigem. 
BrosebQr.  27,  1.)  44.  Hamm.  Breer  &  Thieraann.  JC  0,50.  —  Anon., 
The  /ifth  Gwtpelt  being  tbe  Pauline  Interpreution  of  the  Christ  X.  223. 
Lg.,  Macmillan  ft  Co.  3  ab.  6  d.  —  Anon.,  ChriiOus  Futtirus.  By  the 
Allthor  of  .Pro  Christo  et  Ecclesia«.  XVII.  385,  Lo.,  Hacmillan  «  Oa. 
5  ab.  —  AnoH.,  (W.  Tr.),  D.  Walfiaoh  d.  Jona  (Fr.  40,  No.  13). 

BeHUng  erklärt  im  Beweis  des  Glaobeos  die  gime  Jodm- 
geseUclite  fUr  eine  religiöse  Diebtong.  Des  ist  vwitgUeb»  «ber  wir 

wollens  ans  merlLen!  —  Cleve  will  daraas  etwas  schiielsen,  dafi 
iD  den  Bantosprachen  gerade  das  regelmälsige  Geschehen  mit  dem 
Wort  „Gott-nor*'  bezeichnet  wird.  —  Dennert  ist  verständiger- 
weise  dafUr,  dais  man  es  jedem  eiozelnen  Uberlassen  solle,  wie  er 
sieb  die  Himmelfahrt  Elias  vorstellen  soll.  —  Fat^t  will  so  soheideo: 
Wie  die  Krüfte  wirken,  ist  streng  gesetimildg;  dafs  sie  wirken 
ond  gerade  zo  dieser  Zeit  (z.  B.  Darobznic  durchs  Bote  Meer),  wird 
immer  den  Charakter  des  Wunderbaren  an  sich  tragen.  —  Ist  es 
aber  anch  „wunderbar"?  —  Fromm  definiert  das  Wander  als  ein 
Ereignis,  das  anftallender  Weise  anders  verläuft,  als  nach  dem  ge- 
wohnlichen  Laoi  der  Dinge  zn  erwarten  wäre,  so  dais  der  gläubige 
Sinn  „damnter  ein  Eingreifen  Gottes  erkennt**.  Erkennt  oder  ver- 
mutet? Weifs  oder  glaubt?  Konstatiert  oder  phantasiert?  Das 
eben  ist  die  P>ag;e.  —  Mitchcack  verteidigt  Naturwunder  wie  Zer- 
störung Sodoras,  Sintflut  usw.,  aber  „reduced  to  tbe  level  of  natural 
events".  Also  das  alte  Lied  des  Rationalismas.  —  Nach  Henachel 
bedingen  neue  Geistesmitteilongen  Gottes  auch  neue  Naturerschei- 
nungen ans  einer  höheren  Or£inng  der  Dinge.  —  Quasi  meioi^ 
man  dürfe  die  Naturgesetze  nioht  gegen  den  Gesetzgeber  aasspielen 
und  könne  also  rnbig  an  Wunder  des  lebendigen  Gottes  glauben.  — 
Nach  6r.  Schmidt  ist  die  Himmelfahrt  Elias  ebenso  einfach  vor- 
zustellen als  eine  Ausfahrt  des  Kaisers.  Er  sitzt  eben  im  (über- 
irdischen) Wagen  und  iährt  gen  Himmel!  Furchtbar  eiofach! 
Interessant  ist  die  Debatte;  Denn«rts  Antwort  s.  oben.  —  Naeh  JT» 
Schmidt  eignet  dem  Wunder  das  Attribut  der  Uebematttrliebkeit: 
es  ist  nicht  aus  den  in  der  Scböprungsordnnng  gesetsten  uatnriiehen 
Kräften  durch  natürliche  Entwickeluug  geworden,  sondern  diese 
durch  die  Sünde  gestörte  Ordnung  wird  durch  Aufhebung  des  natnr- 
gesetzlichen  Verlauls  (momeutan)  wieder  hergestellt.  Dies  geschiebt 
nnr  im  Zusammenhang  mit  dem  ErlOsungswerk  in  Christo,  hUx  ist 
es  aber  das  sehleebtbin  notwendige  Mittel  zur  Dnrebfttbrnng.  Eine 
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erfreoliob  klare  und  scharfe  Begrifisbestimmoog.  —  Im  sobärfsteo 
GegensfttB  hienn  ftbrt  uos  FMor  in  die  sehHmiiiiten  Tiefeo  der 
Apologetik:  well  es  ParftbenogeDeils,  ongesohleebtliehe  Portpflenzoog, 

GeueratioDSwecbsel,  Knospong  qbw.  gibt,  so  bleibt  die  ttbernatOr» 
liehe  Empfängnis  Jesu  durchans  im  Rahmen  bekannter  Naturgesetze. 
Welche  Fundgrube  für  Spötter  bietet  diese  Analogie  mit  den  Blatt- 
läusen! Und  das  nimmt  der  Naturforscher  Dennert  ohne  ein  Wort 
der  Kritik  aef  I  —  Erireulieh  liest  sich  dagegen  Zagorys  im  gateo 
Sinne  »gläabiger*  BüekbUek  aof  die  PObraogen  seines  Lebens,  die 
sr  als  Wunder  betrachtet  —  Der  anonyme  Frenod  der  Wabrbeit 
erzählt  die  Wunder Ikeilung  noch  einmal,  die  Wasmann  in  StML. 
1890  berichtet  hat  (7.  April  1875,  bei  einer  Pilgerfahrt  iu  Post- 
acker an  dem  Bauern  de  Kudder).  Es  sollte  wirklieb  einmal  unter- 
sucht werden.  —  Das  ,ffünfte  Evangelium**  ist  der  Bericht 
des  Paulus  ttber  die  Anferstebnng:  von  ihm  fiUlt  das  rechte  Ucbt 
ant  die  baibmaterielle  Existenz  des  Aoferstandenen  während  der 
40  Tage.  —  In  C^rUtU8  futuma  wird  gesagt,  der  Kampf 
des  Christen  rotlsse  ebenso  gegen  Krankheiten  u.  a.  Uebel  wie 
gegen  die  ättude  gehen:  wir  stehen  im  Heginn  einer  Zeit,  die  auch 
die  Naturwunder  Jesu  als  Wirkungen  des  Geistes  Uber  die  Kürper- 
welt Yenteheo  wird. 


d)  Natürliche  nnd  sittliche  Weitordnung,  PcHsimismiis,  Theodizee. 

jBcyiaw«  7A-t  Tbeodicee  of  Datuurlijtce  Godsleer.  1.  Oods  bestaen.  I  beorieen. 
Godsbevijzen.  IV,  347.  A.,  Langenhuysen.  Fr.  8.  —  Brufi*^  J»,  Ist 
der  Kampf  um  d.  Dtaein  in  d.  Natur  e.  Beweis  geg.  d.  AUgttie  GuUes? 
(OW.  5,  233-  240).  —  JDungenth,  Ä.  D.  üffenb.  Job.  erl  uot.  d.  Ge- 
siefatop.  e.  Theodizee.  (Konimenur  u.  SohlHssel.)  XU,  445;  XUI,  160. 
L..  Suübig.  JC  6  n.  2.  —  CapeUe.  W.,  Z.  «düIl.  Theodizee  (AUPh.  13, 
178—195).  —  Cartta,  R,  The  Biatory  of  tbe  Devii  and  the  Idra  uf  Evil. 
500.  Chi.,  0.  C.  Puhl.  Co.  ^  6.  —  Eedm,  F.  D.  freudiKe  Welt. 
Betr.  ttb.  den  Henscben  n.  d.  Gesamtheit  aller.  Uebers.  v.  E.  Utien.  322. 
B.,  Schuster  &  Lüfller.  JC  3,50.  —  Freimarke  D.  bewofate  Ahsicbtlicbkeit 
im  vScbickaal  d.  Liozeluen  (Phil.  Wooh.  6,  No.  4j5).  —  OrütUHsry, 
D.  Lübei  in  d.  Weit  u.  Gott.  Vurträgo.  geb.  beim  2.  apoluKek  iostrulc- 
tioDkkorsns  in  Berlin  (Okt.  l'JOG).  CO.  Gr.-Lichtorfelde,  Runge.  Jl  0.80. 
[Vgl.  Stud.  5.  655  Gloalz.]  —  Hartmann,  E.  i'.,  Grundrifs  ü.  Azioiugle. 
[VgL  8.  II,  55.  62.|  —  Hüiy,  C,  Steps  ot  Life.  Furtber  Esssys  uu  Happineas. 
Trsl.  by  M.  Krandow.  274.  Lo.,  Maomiilan.  5  sh.  —  hübner.  F.,  öuboid 
oder  Lngiüok  (CbrW.  21,  298—301).  (Gegen  J.  Naumiuina  Aufsatz.]  — 
Kattle.  J.,  Zu  des  ROcigs  Herrliehkt  it.  Gedanken  Hb.  d.  Absiebten  üuttes 
n».  8.  Kindern.  12.  Go.,  Mi.ssionsbuchh.  P.  üit.  0,10.  —  LamMeU 
Les  limites  de  la  paissance  de  L)it>u  d'uprea  une  nouvelle  tti^urie 
(Lib.  cbr^t.  06,  Sep.).  —  Lucht,  Wie  kann  Gutt  das  zula»aeu?  (Letir  n. 
Wehr  30.1  Hamb.,  Rauh.  Baus.  M  10.  —  Malhck,  W.  H.,  Is  Hte  worth 
living?  New  Impression.  300.  Lo.,  C  batto.  ö  d.  —  Mezgtsr„  J\,  Lebens» 
ritael  n.  Gottesglanbe.  Yorlr.  45.  St..  Ev.  Ges.  M  0:60.  (Vgl.  ThR.  10, 
353  E.  W.  Mayer.]  -  Momerie,  A-  W.,  Tbe  Ürigin  of  EvÜ.  Lo..  AlU-nson. 
6  d.  —  Mulert,  U*,  Gottes  Walten  u.  d.  Gesetzmäfsigkeit  d.  Walt  (Z  IbK. 
U  64).  —  Hanmamm,       Sebald  oder  UngtHok  (CbrW.  31.  97-106, 
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aOO-801.  333  -33G)  -  \cftpUal,  R.,  SHunt.  OeMI»  d.  PtMlmlHni. 

77  Hannover,  Rehtmeyer.  M  2.  —  Nevcj  E.  Jf.,  The  Mysteiy  off  Pakl 
and  tbe  Programme  of  CbrisÜMiUy  (Cb.  Mlia.  655 iL).  —  Pfmmig»' 

dwt,  E,f  D.  grofoeo  Natnrkttastropbeii  v.  d.  olirbtl.  QottMgIt«!»«  (BO.  «I. 

.;01-303)  —  Heepmaker,  M:  De  reohtvaardigheit  vtn  het  menscbeiijk  lot 
4Ü.  Rotterdam,  Nijgh  &  t.  Ditmar.  Fr.  0^0.  —  BoehoU,  H.,  Qottas  Welt- 
regiemng,  Naturgewalten,  mensehl.  Sohicksale  (Vortragstofte  f.  Volks-  n. 
FamiL-Abende  24).  23.  L..  Engelmann.  J(  0,50.  —  Roffffe,  Chr.,  Gott  u. 
d.  grob.  Naturkatastrophen  (Kons.  Hon.  525—534).  —  Salkinowitz,  O-, 
PesBlmlst  Strömungen  im  Judentum  (b.  s.  Abtoblnfs  d.  Talmuds).  E.  iSeitr. 
z.  Gesch.  d.  Pesaimiamus.  67.  B.,  Poppelaner.  JC  2.  —  Sharpe^  A. 
£vil:  ita  Nature  a.  Cause.  (We.<itm.  Lect.  2.  Ser.)  70.  Lo..  Sanda.  — 
Sinavius,  Gottes  Wille  u.  mensohl.  Wille.  11.  L.,  Verl.  f.  LebeoBreform. 
Jf^  0.20.  —  Trölhch,  E.,  Theodizeo  (CbrW.  21,  345-350).  —  Weifi,  B., 
NatUrl.  n.  sittl.  Weltordnung  (ASPh  13.  1Ö4— 179).  |D.  natörl.  Weltordn. 
nfibert  sich  immer  mehr  der  sittiiciu  a.]  —  Werner,  O ,  Lebenszweck  u. 
Weltzweck  od.  d.  2  Seinszustände.  274.  L.,  llaberland.  JC  4.  (Handelt 
vom  Zustand  nach  dem  Tode,  vgl.  bei  Evgl.  Dogm.  III  ]  —  Wme,  Jr.  G.,  Het 
peitsimisme.  X,  13.').  Kampen,  Bos.  Fr.  1,90.  —  Anon.,  Fallen  Angels. 
Diaquidtton  «pon  human  Existenoe,  Attempt  to  eluoidate  some  of  its 
My8tf>ries,  especially  thoso  of  Evil  and  Suffering.  Lo.,  Gay  &  B.  1  ah. 
—  Z.,  C.  )'..  Strufgericht  oder  Naturgesetz  (CbrW.  21,  331—333). 

Braß  hilft  sich  ziemlich  einfach:  Erstens  tat  der  Kampf  wohl 
nicht  80  weh  als  wir  denken,  und  zweitens  ist  er  vielmehr  ein 
Beweis  der  Güte  Gottes.  Vieiraehr  er  ist,  wie  schon  F.  Th.  Vischer 
immer  hervorhebt,  eines  der  sUrksten  Argninente  gegen  den  gewöhn* 
liehen  Begriff  der  „Güte  Gottes".  —  Ganz  richtig  empfindet  dagegen 
GHbiberg,  dafs  das  Uebel  in  der  Welt  bente  stärker  nnd  all- 
gemeiner als  ein  Einwand  gegen  die  Theodizee  empfanden  wird 
als  vor  100  Jahren.  Er  gibt  einen  historischen  Rückblick  und 
scheidet  kosmologiscbe,  authropulogiscbe  und  soteriologische  Fragen; 
als  letstes  Problem  bleibt  ihm  das  Sterben  der  Tor-  nnd  anlser- 
chriBtlicbeo  Hensohhelt  ttbrig,  nnd  er  gibt  sn,  dafe  es  als  Antworten 
im  allgemeinen  oar  Kompromisse  gibt.  Für  den  Theismus  gibt's 
hier  nur  ein  troteiges:  Dennoch!  —  Aehnlich  lAtehf.  Auch 
ßlezger  sieht  nur  in  persönlichem  Glauben  einen  Ausweg.  — 
Kacb  Mulert  gefährdet  jede  Welterklärung  aus  iunerweltlicher 
Kansattttlt  mhoo  den  Gottesglanben.  —  NespUaU  Gediohte  drUeken 
formgewandt  ond  empfanden  die  Hoffnungslosigkeit  des  Brdenleids 
ans.  —  Pfennig^iorf  erkennt  aus  dem  Kreuzestod  Jesu,  dab 
auch  das  schoinhar  /weckloseste  dem  g()ttlichen  Hcilsplan  dienen 
mufs.  —  Ich  meine,  die  „deutsche  Theologie'*  sagt  es  am  klar.steu: 
«£iu  wahrer  demütiger  erleuchteter  Mensch  begehrt  nicht  von  Gott, 
dals  er  ihm  seine  üeimlichkeit  ofifcnbare,  also  dals  er  frage,  warum 
Gott  dies  oder  das  Terhänge,  tue  oder  lasse.** 

Ii.  Apologetik  als  Gauzes. 

I  Methode,  Aufgabe,  Geschichtliches. 

AbbttU  £'  A-,  Apologia:  An  £xplaoation  and  Defence.   118.   Lo ,  Black.  2  sb. 
G  d.  ~  NieMwe  Bönen,  Tijdt.  ler  T«rdediging  ea  Tsrdleplng  vaa 
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cbristeHjke  wereldbeschouwing.  (Red.  A.  H.  de  Hartoj^.)  1.  Jahrg.  Okt 
1907/8.  Bmih.  Holl,  ürakk.  Fr.  A.  —  BaufU  f,,  Zitatensehtts  z.  4. 
Grondwahrb.  d.  Christentums.  N.  Ausapriich.  berlihmter  Männer  alter  ■. 
neaer  Zeit  gea.  n.  geordn.  336.  St.,  Holland  &  Jusoolians.  JC  2,50.  — 
Bavinekf  J3.,  Kausalitfitagesetz,  Naturerklärang  n  Apologetik  (GW.  5, 
182—191).  —  Berg,  Wie  treiben  wir  Apologie  (N  Säohs.  Kirchenbl.  14, 
No.  44—47).  —  Beiiex^  F.,  Twijfel  V  Vertaald  door  E.  Freystadt.  246. 
Kampen,  Kok,  1906.  Fr.  1,40.  —  Bithom,  D.  Bedent.  rel.  Disknsaioii»» 
abende  f.  d.  Gemeindeleben  (Pr.  Kirchenzeit.  3  No.  7).  [Zum  Wegränmen 
gut,  zum  Aufbauen  nogeniigend.J  —  Bowis,  Ä.,  Anmerkangen  z.  rel.  Kriaia 
(CbrW.  21,  1105).  [Von  den  bOsen  Werken  d.  ehristl.  Apologetik.)  — 
Bowrehany,  La  vraie  position  de  la  qaestion  apologötlque  (UU.  56, 
525—551).  —  Bröckert  A.  v.,  ChriHtna  in  d.  apolog.  Diskusaion  (HO.  43. 
831—826).  —  Bvnke,  E.,  Berufsapologeten  (Ref.  No.  36).  —  Cwda,  J. 
G.,  Z.  Ksropf  um  d.  AVeltanscbauung.  Vortr..  geb.  an  Arbeiter- Disknssions- 
abenden.  1 16.  M.,  Beck.  Ji  1.  jiVgL  ThB.  10.  310-322,  350—363  E. 
W.  Meyer.]  —  Cmmkigham,  Tbe  OonflnBitloii  and  ]>ef«nee  of  the 
Faith  (JThSt.,  Okt.),  -  Forsyth,  P.  T.,  PoHltive  Preacbing  and  modern 
Mind.  386.  Lo..  liodder  &  btaughton.  7  ab.  6  d.  —  Gausberg^  F„ 
Beligionavnt»rrieht?  80  Gnteehten.  Ergebnli  e.     d.  Ver.  f.  Sehnlfefonn 

in  Bremen  veranst.  allg.  Uiiifra^^o  L,,  Voigtlänfier.  [V>,'1.  Stande  BO.  43, 
l—VlA  —  RMe,  K.  v.f  Waa  kann  d.  Klrohe  geg.  d.  Ausbreit.  d.  Atbelamiu 
tan?  (DftMh.  Rev..  Febr.,  143—148).  —  Hetnoi,  A.,  Volkatllml.  Apologetik 
(Piitoralbl.  (Baobera]  104—168).  —  nunztnoer,  A.  W'.,  Z.  npologet, 
Anfnbe  d.  «v.  Kirche  in  d.  Gegenw.  75.  L.,  Deiobert.  jk  1,50.  |VgL 
ChrW.  ai,  896  BUhomi  ZThK.  07,  428ff.  Baä«.]  —  Diw.,  D.  Apoiogeflk 
einst  u.  jetzt  (LK.  40,  842—846,  86G— 870.  890-891)  —  Dn-n  ,  Thesen 
s.  Apologetik  (Mon.  t.  Inn.  Miaa.  27,  318—321;  Der  »Uausvater"  lü,  194fi.). 
—  Ingram^  A.  F.  TT.,  RoMoni  Tw  PaiÜi.  «nd  other  Contribntlons  to 
chri.'Jlian  Evidence.    Lo .  Soo,  prop.  ehr.  Knowl.     '2  sh         h'>;bifich,  K., 

D.  .bibl.  Zeit.  n.  Streitfragen*  n.  d.  Unterriohtaverwaltung  iPr.  Kircbenzelt. 
8  No.  16).  —  JTfiott.  H.,  Apologet.  Flugblftttnisalon  (BO.  43,  329).  — 
Laijnier,  L  ,  11  uietodu  apuiogetico  dei  padri  nei  primi  3  secoli.  04.  Koai| 
De»ci6.  Fr.  0,60.  —  La  Rocite,  J.,  Berufaapologeien  (lief.  No.  38).  — 
Jtfer^nw«,  H,,  D.  Oottcsglnnbe  n.  d.  meofa.  HttnnrafiiSB.  d.  mod.  Wiseen- 
schalt  (KG.  1.  4.-— 5:5).  —  Mayer,  E.  TT.,  Apologetik  (Tbll.  10.  MIO— 322, 
350—363).  [bttcherbesprecbungen.]  —  Monod,  A.^  K  ehrl.  ;&weifler.  20. 
Striegln,  Urban.  M  0,30.  —  Mulert,  H.y  Landeakirehl.  Bem&apologeten 
(ChrW.  21,  884-887)  —  OpiU,  Auf  d.  Wege  z.  Gott  |vgl.  S.  II,  41.  100].  — 
FaimeTf  W.  Ä,  An  Agnostica  Progress.  169.  Lo.,  Longmans.  (VgL 
HJ.  6,  448—451  TT.  HarrU  ]  —  Ffenniffttdorf,  E,,  Was  soll  gegen  den 
Honismus  gesebeben?  (BO.  43.  231-235».  —  Made,  M.t  Bedenken  gog. 
d.  Termini  .Apologetik"  u.  .obristl.  WelUnscbauung"  (ZlhK.  17.  423  bU 
435).  —  Reinhard,  J.,  Wege  z.  Glauben.  15.  Dr.,  Ungelenk.  0,20.  — 
Biviire,  J.,  8t.  JaBtin  et  les  apologiates  du  2.  aiiole.  P.«  Blond.  Fr.  3.50. 
lYfl.  ßJTb.  15,  545-547.1  —  Rohden,  G.  t.,  Apol.  Fragen  (Ev.  SohulbL 
177—188).  —  I>er».,  Notwendigk.  d.  Apol.  (ib.  309—317).  —  Sawicki, 
Apol.  Grundfr«g.  (D.  kath.  Seolsorg.  195—203.  243—254).  —  Schubring, 

Rel.  Disknasiousabende  auf  dem  Lande  (Pr.  40,  No.  8).  —  SdiuUe, 
J.,  Apol.  LIt  d.  Gegenw.  (Lit.  Handweis.  45,  274—280,  585  fl.).    -  Scott, 

E.  F.,  'Jbe  Apologetica  of  the  NT.  Crown  theol.  libr.  22.  VI.  2^8.  L., 
Will.  &  Norgate.  —  Stephan,  H.,  Neue  Organe  d.  Kirobe  (ChrW.  21,  808 
bis  813).  IBerufsapologeten.J  —  Stmde,  E.  G.,  Zeitgenöss.  Urteile  Ub.  d. 
Christentum.    E.  Beitr.  z.  zeitgemäTs.  Apologetik  (BG.  43.  1—17).  (Ueber 

•Gsnsberga  Schrift:  Religionsunterricht?  vgl.  .S.  108.)        Streatfield,  O. 
16'.,  The  apologeüc  Value  of  CritieUui  (Exp.  07.  112—131).  —  ThamO, 
£•  Apologet  MW  Gemetaeehtllakrelaen  (All  GImb.  8»  Mo.  51,  S2>.  — 
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WM,  B.      Jn  BeBaf  of  Donlili  Heir  «d.  SM.  Lo.,  AUeoMM.  2  ih. 

6  4.  —  Welte,  C,  Apol.  Bedürfnisse  u.  Besireb.  [Fast.  Bon.  19.  193—198, 
289—298,  385— 3Ü2}.  —  Zöckier,  Getob.  d.  Apol.  d.  ChriBtentiinM. 
Nflbsft  e.  Vers.  d.  lü  VerOf.  d.  beiDg*'gaiigeiieD  Verf.  XII,  747.  Gfl., 
Bertelsmann.   M  12.  —  Der8.,  Lebrinbalc  ii  Lehrformen  d.  christl.  Apol. 

Iln:  Geaeh.  d.  Apol.  d.  Chr.  5—9.1  —  Dtr*.,  Welthiator.  VorauaaaU.  n. 
lotive  f.  d.  ehr.  Apol.  atnattor  Zeit,  pa:  Gcieeli.  d.  ehr.  Apol.  464 — 475.] 
—  Dcrs.  AktioDsmittel  a.  MethoAn  d.  heut,  dtsob.-evgl.  Apol.  (In: 
GeMih.  d.  Chr.  Apol.  608—612.1  —  Ihr«.,  ApoL  BetrieboniUel  u.  Dar- 
atellnBgafwmfB  dee  he«t  KatholMiaiaa.  [In:  CMh.  d.  ehr.  Apol.  684 
bis  690]  —  Anon.,  Keine  öfl.  DiBkussion  (ChrW.  21,  435f.).  (NSmliob  geg. 
üomeflerl  —  Atum.»  BeoDrnhigangen  d.  kirohL  Giaobens  o.  d.  Frümmigk. 
(D.  Lehrern  In  Sebiri«  n.  Haw  24,  No.  18).  —  Rationalliin  uid  Apologeties 
(Ed.  Rev.  204,  197-220).  —  AiMiH  !>•  UM.  Zel»>  V.  SfenttfragM  (Pr. 
Kirobenaeifc.     Ko.  5—7). 

Baun%  ZoBammenttellong  iift  ebeiwo  reiöhbaltig  di  nUtdich: 

gerade  solche  Zitate  fehlen  einem  so  oft  and  wirken  of)  mehr  ab 
die  längste  Unischreibong.  Die  Aoswahl  ist  weitherzig,  die  Ao- 
ordnong  leidlich  praktisch,  das  Register  mttlste  Doch  viel  ausführ- 
licher sein  und  vor  allern  die  Stichworfe  der  einzelnen  AosdrUcke 
gebeo,  die  einem  oft  onpienau  vorscbweben.  Dals  vieles  nicht  in 
,  der  Sammlnng  ist,  was  man  gerne  hitte,  yerstebt  rieh  von  aelbet, 
allen  kaans  der  Hrsg,  nicht  recht  maohen.  —  Bavtmick  ouümt 
eehr  richtig,  man  soll  nichts  für  christliche  Wahrheit  ausgeben  was 
nor  zeitlich  bedingte  Weltauschaunng  ist  (ich  würde  besser  sagen 
„Weltbild"*),  und  mau  soll  nicht  die  heute  noch  bestehende  „Un- 
erklärbarkeit*'  einer  Sache  zum  Fuudament  der  Apologetik  machen. 

—  Naeb  BoMreAofiif  ist  die  Apologetik  der  Maehwris,  dals  der 
gOttliebe  nnd  geoflenbarte  Umpning  des  Cbristentnms  anoh  Tor  der 
Vernanft  das  legitime  Objekt  des  Glaubens  ist.  In  letzter  Linie 
laofe  dies  auf  die  Frage  hinaos:  Ist  Christus  Gottes  SobnV  — 
Gmisherg  zeigt  die  allgemeine  Verbreitong  des  Mifstrauens  gegen 
theologische  Apologetik  und  des  Bedürfnisses  nach  einer  wirklich 
sachlichen  Aaseinandersetzong  mit  der  modernen  Weltanschauung. 

—  MwMtmffer  yerOffentliobl  zwei  Konierensvorträge,  wovon  der 
ante:  «Di®  christl.  Weltauschaaang  und  ihre  Bestreitiuig  in  der 
Gegenwart"*  die  Sache  mehr  vom  theologischen,  der  zweite  „Die 
apoioget.  Aufgabe  der  Kirche  in  der  Gegenwart"  mehr  vom  kirch- 
lichen Standpunkt  aus  ins  Auge  fafst.  Im  ersten  zeigt  er  mit 
grober  Ehrlichkeit,  wie  die  christlichen  Gedanken  eine  gewisse 
Dnrebbreohnng  der  wftBsensebaftlieb-exakten  Weitbetraebtnug  ver- 
langen —  das  ist  aber  eben  der  schwache  Punkt,  auf  den  rieh  alle 
Angriffe  immer  wieder  mit  Recht  richten;  im  zweiten  sagt  er,  die 
Gemeinde  sei  zur  Selbstbesinnung  auf  die  Grundlagen  ihrer  Ge 
wifsheit  anznleiten,  dazu  brauche  der  Pfarrer  durchscbnittlich  mehr 
Ausbildung,  und  anlserdem  brauche  die  Kirche  angestellte  Berufs- 
apologeten.  —  Magnus  mefait,  weil  kein  allgemein  gültiges  UHeil 
ttber  die  Beriehoogen  swiseben  Qott,  Welt  nnd  Heoseh  mOgUeb  sei, 
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deshalb  sei  Kaum  Air  den  Glaaben  vorliandeii,  dafs  in  dem  uns 
noek  nnbekaooteo  Teil  der  Sehöpfnog  Gott  waltet  ood  aocb  her- 
ttberwirkt.  —  Aber  bei  dem  unleugbaren  FortscbieHen  unserer  Nator- 
erkenntnis  dürfte  da  doch  das  spöttische  Wort  von  der  Wohnun"^ 
not  sa  furchten  sein.  Mit  Recht  widerspricht  deshalb  Pezold  KG. 
1,  298—300.  —  I^almers  Weg  ging  von  konventioneller  Religio- 
sität tlber  Darwin  zum  AgnostizismaSt  dann  von  uaturwissenscbafk- 
Men  ätodieD  Ober  Speneer  nnd  T.  H.  Green  n  LotM  und  wm 
Phntbeiemmi,  von  da  tlber  die'  See.  for  p^yebieal  feteaieh  sam 
perKönlichen  Gott  nnd  zum  Gottmenschen,  alwr  mit  der  Erwartung 
einer  tieferen  Weiterbildung  des  Christentums.  —  I*fenniff8dorf 
verlangt  mit  Kecht,  dats  man  in  der  Apologetik  grundsätzlich  die 
eoge  Verbindung  des  theoretischen  mit  dem  praktischen  Interesse 
in  der  WeltaoecbaooDg  ins  Aoge  fasse,  ood  mOobte  statt  des  bio- 
logifleben  Ustefriebts  lieber  den  ReliKionennterriebt  com  Unterrieht 
in  der  Weltanschauung  ausgebildet  sehen.  Ja  tnt  denn  das  oielit 
schon  lange  jeder  Reli{;ionslehrer?  —  Ix'ade  verwirft  den  Namen 
Apologetik,  weil  er  die  „zu  verteidigende"  Sache  in  ein  schlechtes 
Licht  rückt,  nnd  will  statt  dessen  sagen:  „Die  Wissenschaft  von  der 
tteoretiaeben  Aaseinandersetzung  des  Christentums  mit  den  liLoa- 
Intiierenden  LebeDemiobten''t  ein  Proseis,  bei  dem  wir  als  Theo- 
logen ganz  besonders  darauf  achten  werden,  dafs  das  Wesen  des 
Gegners  rein  nnd  richtig  verstanden  werde,  und  sich  von  ihm  nan  aaeb 
das  Wesen  des  Christentoms  rein  und  richtig  abhebe.  E.  verwirft 
aber  auch  den  Ausdruck  „Christliche  Weltanschauung",  denn  Welt- 
aoscbaanng  ist  ihm  die  Synthese  eines  Weltbildes,  dat>  uns  die 
Winensebatt  darbiete!^  nnd  einer  Weltbetraehtnn^,  in  der  nni 
^  Religion  anleitet  Es  ist  der  Fluch  der  alten  Apologetik,  dalb 
He  so  tut,  als  wäre  nnser  christlicher  Glaube  Weltanschauung.  — 
Genau  denselben  Gedankengang  habe  ich  unabhängig  von  R.  in  der 
Disposition  dieses  Abschnittes  verfolgt,  die  bis  zu  den  Worten  „Welt- 
bild* and  M Auseinandersetzung''  und  bis  zur  Einbeziehung  der  andern 
KeHgionoD  mit  B.8  VoiseblSgen  llbereinttimmt  und  nnr  ana  biBtoriseben 
Qitedea  den  Gesamttitel  «Apologetilc"  belbebält  nnd  den  „Gegner* 
xo  Worte  kommra  lassen  will,  ohne  ihn  gleich  in  der  Riehtong  der 
Titel  „Naturwissenschaft  und  Religion",  „Psychologie  und  Religion" 
08W.  umzubiegen.  Die  Absicht  ist  die,  dem  sich  zu  jener  „Aus- 
eiQaodersetzang"  vorbereitenden  Theologen  oder  Pfarrer  ein  an- 
pvleSBcher,  aosftlhrlicber  nnd  fttr  das  dorebscbnittiiebe  BedOifiiia 
fenOgender  Wegweiser  sor  Literatur  m  sein.  Desbalb  ist  anob 
alles  aus  der  speziellen  christlichen  Dogmatik  herausgenommen,  was 
irgendwie  „apologetisch"  behandelt  ist,  und  ftlr  diese  „Dogmatik" 
nur  das  beibehalten,  was  einfach  als  Teil  der  systematischen  Theo- 
logie erscheint.  Nur  die  Schriften  Uber  Jesus  sind  aus  naheliegenden 
Gitadea  ganz  in  der  spez.  Dogmatik  belassen  worden.  —  Themä 
«eh*  L     Geidtell,  der  fom  AtbeiSMS  dnrcb  die  liberale  Tbeo- 
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grofses  Werk  ist  eine  ansgezeichnete  Bereiebernog  unserer  apolog.' 
Literatur,  das  Endergebnis  seiner  40  jährigen  Arbeit,  sein  „Bestes 
ood  Höchstes",  >vie  er  es  selbst  noch  frenannt  hat.  Er  bezeichnet 
in  der  Einleitung  die  christliche  Apologetik  als  „wissenschaftliche 
Rechtfertigung  des  Christentums",  zeigt  ihren  Lehrinbalt  und  ihre 
Lebrfonnen  und  nntencbeiclet  folgende  Epochen:  1.  Die  Apologie 
des  Christentums  gegenüber  dem  antiken  Heidentum  (100— 60üX 

2.  Die  antijudische  und  antiislamische  Ap.  des  MA.s  (600—1453), 

3.  Die  antihumanistische  Ap.  des  Keformationszeitalters  (1453—1650), 

4.  Die  antideistische  Ap.  des  „philos.  Jahrhunderts**  (1650—1800), 
6.  Die  aotipautbeistische  und  autimaterialistiscbe  Ap.  des  19.  Jabrb.8. 
Die  letzte  Epoche  wird  doreh  das  Aaftieten  Darwins  in  swd  Ab- 
schnitte geteilt  Seit  Darwin  nntencheidet  Z.  die  angelsächsische, 
die  deutsche  und  auiserdeutacbe  evangelische  und  die  kathol.  Apolo- 
getik. In  der  deutschen  evgl.  bringt  er  folgende  Kapitel :  Gestaltong 
der  rel.-kirchl.  Verhältnisse  seit  dem  Auftreten  des  Darwinismus, 
Aktiousmittel  und  Methoden,  die  liberale  Apologetik  (Schultz,  Kaft&n, 
Hemnann,  Haniaok)  die  poidtlir-evgL  Apol.  mit  Überwiegend  bibliseber 
Gmndricbtnng  (Hamberger,  daassea,  Bettex,  Anberlen,  Lntbardt, 
Zezschwitz,  Delitsseb,  Steude,  Gran,  Steinmeyer.  Ebrard,  Christlieb, 
Kübel,  Crenier,  Lemme)  und  mit  spekulativer  Grundrichtung  (Dorner, 
Baumstark,  Frank,  Kühler,  Seeberg).  In  der  kathol.  Apol.  bringt 
er  die  Kapitel:  Der  kathol.  Standpunkt,  altkathol.  und  russ.  Apol, 
Moderatkatholisismns  und  Beformkatholizismos  im  VerhlÜtnis  san 
Darwinismos  and  xor  modernen  KritilL,  streng  nltramontaner  Stand- 
punkt, apologet  Betriebsmittel  und  Darstellangsformen,  die  grölseren 
apolog.  Systeme.  Den  Schluls  bildet  das  Verzeichnis  seiner 
literarischen  Arbeiten  (s.  S.  11,  4).  Den  Keichtum  des  Inhalts 
dieser  Abschnitte  hier  auch  nur  anzudeuten  ist  unmöglich:  für 
jeden,  der  die  ^Auseinandersetzang'*  gründlich  kennen  lernen  will, 
ist  das  Bnob  nnentbeJirlieb,  und  angldeb  gibt  es  einen  Aossehnitt 
ans  der  Geschlobte  der  Theologie  und  aus  der  ganzen  Geistes- 
geschichte überhaupt,  wie  er  bisher  nor  in  Ansätzen  vorhanden  war. 
Dafs  nicht  jeder  mit  dem  Standpunkt  Z.b  übereinstimmt,  tut  dem 
Werte  des  Werkes  keinen  Eintrag;  bei  einem  etwas  freieren  Stand- 
punkte wäre  freilich  mauches  anders  angelegt  worden. 

IL  Gesamtdarstellongen. 

Arenz,  J.  IV.,  Hist-spol.  Lehrb.  f.  d.  kath.  Rel  Unt.  an  d.  oben!  Klase.  hBb. 
Lehranst.  Fr.,  Herder.  2,60.  (Vgl,  Kath.  36,  42!) )  —  Blau,  P.,  »Wen« 
ibr  Mich  kennetet  — Kel.  Vorträge  f.  ernste  Frager  unter  den  Ge- 
bildeten. 2.,  nenb.  Anfl.  IX.  189.  B.,  Trowitsaoh  &  Sohn.  JC  2.40.  — 
Dmnner,  TT.,  Apolo^cie  van  het  Cbriitendum.  Met  en  int.  vurb.  over  bet 
baitiaa  van  God,  de  onstertelljkhoid  der  meDHcbelijke  ziel  en  den  vi^ea 
«Ol.  2.  dmk.  N.  d.  19..  20.  hanzöa.  Ausg.  VI.  613.  Nymwegen,  Milia- 
baig.  EL  2,2&       Memn^p      Apologie  des  Obrittaatiiiii«.  Bd.  t, 
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4,  5.   Die  Dogram  de«  Clniit8DtmM.  1.— 8.  Abt.  9.  Aufl.,  hng.  E. 
Httller.     XV,  589;  V.  650;  646.   Fr.,  Herder.    Je      IAO.    [Bd.  3,  4: 
1907,  Bd.  5:  1908  ]  —  Kltu,  J.,  LebeoAfngea.  Apolog.  Abhandign,  t.  die 
•tadler.  Jnge&d  a.  f.  gebild.  Laien.   VI,  315.  Pftd.,  SehOninKb.   M  1,fiO. 
—  KUtpe^  Ejy  Der  obristlicbe  Glaube  f.  diu  Menschen  dt  r  Gngenwart. 
12  Vorträge.    VlI.  198.   8«.   Wismar.  H.  Bartholdi.   JC  3.  —  Lnnz, 
Apol.  Vorträge.   2.  unveräod.  Aufl.   VII,  234.   Fr.,  Herder.   M  2.40.  ~ 
Mackinnon,  A   G  ,  Tangible  Tests  for  a  yonng  Man's  Faith.    188.  Lo.. 
OUpbant.   2  sb.  6  d.  —  Meyenbeifft  A.,  Ob  wir  iba  finden?  Gedanicen- 
wandernng.   (Brenn.  Frag.  2.)   214.  Lnzem.  ßaeber.  —  I*eachf  T.,  S.  J., 
Cbriatl.  LebenBphiluH.    Oed.  lib.  rel.  Wabrheiten.    Weitem  Kreisen  dar- 
geboten.    10.  AuU.    XV,  607.     Fr.,  Herder.    J6  3,.')0    —  BoAt, 
Geistiges  Leben.   Lebensanschauung  anf  Grund  d.  Tatsache  d.  Gewisaens 
n.  d.  Idee  d.  Entw.,  e.  Apol.  d.  christl.  Glaubens.   46.   Stade,  PoolLwitz. 
Jl  1,.')0.  —  Apolog.  Volkftbibliothek  6—8.    Ü.  Vom  Jenseits.  —  7.  Das 
Wander.  —  8.  Das  Freidenlcertuoi  n.  sein  Glaubensbelienntnis.  —  14.  Hat 
Cbristns  jemals  gelebt?  —  l.'i.  1).  »ngebl.  Entstehung  d.  Chri^tent.  —  17. 
Ist   Christus   der  Sohn  GottesV     Je  16.     M.  Gladbach,  Zentralstpllo  d. 
Volksver.  f.  d.  kath.  Deutachland.    Je  Jt  0,Orj  —  Apoloffet.  Vorträge 
hng.  V.  Volksver.  f.  d.  kath.  Deutschi.    Ueft  2.    26!).    Ebda.  JC 
|Von  F.  Meflert.)  —   Wa^i  ist    Wahrheit?    200  ü.    Traktate  f.  Zweifler. 
Ser.  1.    NeumUnster,  Vereinsbuchh.    JC  0,20.    iVgl.  S.  11,95.)  —  Heber, 
S.,  Christi.  Apologetik.    In  GrundzUgen  f.  Studierende.    XV,  347.  Fr., 
Herder.   JC  4,80.  —  Zöckler,  O-,  Die  gror^^ren  (katboUsobea)  »pologet. 
Systeme.   (In:  Oesch.  d.  ehr.  Apol.  690— 7U6.) 

BetHngen  zwei  erste  Bäude  sind  JB.  26,  946  besprochen 
und  die  ganze  Art  des  Werkes  dort  charakterisiert,  der  5.  Band 
1908  wird  der  EiDfachheit  halber  mit  3  und  4  zusammen  hier  be- 
sprochen. Hatten  die  beiden  ersten  Bände  die  natürliche  Religioo 
behandelt,  so  kommeo  jetzt  die  Dogmen  des  Cbristentoms  an  die 
Beihe:  io  Band  3  der  Grand-  und  Anfirils  des  GbristeDtoros,  die 
Trinitit  nnd  die  Engel,  SehOpfaog,  Urstend,  SOndeofall»  Heoseh- 
werdung  nnd  Hohepriestertom  Christi  nnd  die  Gottesmutter;  in 
Band  4  prophetisches  und  kttnigrüches  Amt  Christi,  die  Sakramente, 
Himmel  und  Hölle,  der  Kndzu.stand,  die  Kirche,  Episkopat  und 
Primat,  in  Band  5  die  Uofehibarkeit  und  das  VerhüUuis  der  Kirche 
nr  BildoDg,  «m  Schluls  CbristeDtam  nnd  Heideotam  and  Tbeodlieei 
Der  Eng,  bat  an  eioigeD  Pankten  nator-  und  gesebiebttwisaeiisebaft- 
liehe  Znsätze  gemaebt,  aber  er  hat  freilich  die  Begründungen  der 
Sätze  der  früheren  Auflagen  mit  Zitaten  aus  älteren  Werken,  die 
heute  völlig  unmalsgeblieh  geworden  sind,  nicht  ändern  können. 
Die  Katholiken  können  stolz  sein  auf  dieses  in  seiner  Art  grols- 
artige  und  alles  umfassende  Werk;  wir  andern  sehen  nattlrliob 
vieles  mit  leebt  lEritieehen  Augen  an,  aod  beeonders  das  Poebeo  auf 
das  Alter  und  die  Stabilität  der  ehristlioben  Lehren  gegenttber  den 
verwehenden  Sandhosen  der  wissenschaftlichen  Hypothesen  macht 
1  mij /Protestanten  lange  nicht  den  überwältigenden  Eindruck  wie  den 

!  t|/A^^i^co,  denen   der  Verf.  aus  der  Seele  spricht,  wenn  er  sagt: 

der  Kirche  ist  echtes,  religiöses  „Wissen"*,  auiser  ihr  sind 
^  Meinungen,  wofOr  Olem.  Alex  Strom.  7,  16  dtiert  wird.  In 
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deo  Kapiteln   Aber  Prinitt  und  Uofehlbarkeit  wird  die  streng 

vatiiuioische  AnschaDoog  vertreten,  nUtzIioli  aneh  Ittr  andere  sind  die 
ausführlichen  Qaellenbelege  unter  dem  Text.  —  KÜlpes  Bach  enthält 
Bibelstonden  aus  Libau  —  darin  liegt  natürlich  schon  von  vornherein 
eine  gewisse  Unigrenzlheit  des  Kreises,  innerhalb  dessen  man  die 
Kritik  za  Wort  kommen  lälst,  so  dals  eine  eigentliche  „Auiieiuander- 
eetumg**  hier  nieht  erwartet  werden  kann:  es  iet  mehr  ein  er- 
baoUcbes  Beden  fOr  OIJMibige  ohne  emstlicbe  oder  grOndliobe  Zweifel. 
—  Meyenberg  wandert  durch  Makro-  und  Mikrokosmos,  nicbt 
um  den  nnbekannten,  sondern  um  den  lange  bekannten  Gott  zu  finden, 
und  findet  ihn  auch  Uherail.  —  l*e8ch  folgt  der  Wocheneinteilung 
der  Ignatianiächen  Exerzitien;  im  übrigen  vgl.  JB.  25,  964.  — 
Sott  steht  anf  dem  Boden  der  modernen,  insbesondere  der 
Bitseblseben  Theologie  and  hat  seinen  Gewissensbegriff  naeh  B.B 
Begriff  von  der  Religion  als  dem  Streben  nach  Freiheit  yon  der 
Welt  irebildct:  er  schildert  das  aas  dem  Gewissen  erwachsende 
geistige  Leben  als  Ziel  der  Entwickelung,  als  höchste  persönliche 
Anfgabe  und  als  höchstes  Gut  und  legt  dann  das  Verhältnis  dieser 
LebcDsanscbauung  zum  cbristiicben  Glauben  dar.  —  Die  Unermüd- 
liehkeit  der  katholischen  Apologetik  zeigt  sieh  in  den  kleinen,  ge- 
schickt und  volkstümlich  gemachten  Heften  der  Apol,  V&Ucs- 
hibliothekf  wie  in  dem  zweiten  Heft  der  Apol.  YnrtVfVfc  fbeide 
von  F.  Mcffert),  die  im  wesentlichen  den  Haeckeischcn  Monismas, 
wie  er  ja  in  der  Sozialdemokratie  weit  verbreitet  ist,  bekämpfen 
and  von  (kathol.)  Diskussionsrednern  gewils  mit  Nutzen  studiert 
werden.  Webtr  will  haaptsfiohlieh  das  formale  Prinzip  der 
Apologetik,  die  Vemonfterkenntnis,  ftlr  die  theoretische  Glaobeos- 
grnndlage  rein  herausarbeiten  und  legt  deshalb  besonderes  Gewicht 
auf  strenge  Disposition.  Kr  teilt  ein:  Die  Theorie  1.  der  Religion, 
2.  der  Offenbarung.  3.  des  Kirchentums.  Der  erste  Teil  enthält  nach 
gewöbolicber  Terminologie  Geschiebte  und  Wesen  der  Religioo, 
Natorphilosophief  Gotteslehre,  Anthropologie  and  Ursprung  der 
Beligion;  der  zweite  Offenbaningsbegiär,  Bibelkritik,  Offenbanngs- 
geschichte,  Göttliokkeit  und  Notwendigkeit  der  Offenbarung;  der 
dritte  Begriff,  Ursprung,  Zweck,  Göttlichkeit  und  Unfehlbarkeit  der 
Kirche.  Innerbalb  dieses  Rahmens  bewegt  sich  der  Verf.  mit 
ScbarfsiDD  und  unter  BerUcksiehtigang  neuester  Literatur:  aber 
Hartmanns  Pantiieismos  zn  charakterisieren  als  Endiichkeitsmonismos, 
der  den  tiefbten  immanenten  Weltgrond  niobt  mit  den  Eigenssoliaflen 
der  Gottheit  aasstattet  —  das  ist  doch  nicht  gründlich  geoflg: 
gerade  in  der  Kttne  der  Charakteristik  seige  sich  die  Darehdiiiigng 
der  Sache. 


Allen. Q.,  The  £volot.  of  the  Idea  of  God.   Be-issae.   458.   Lo.,  De  La  MoM 
Fnss.  8  Sh.  6  d.       JmA  La  phH.  rri.  de  a  Bmoavisr.  M,  F., 
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FisehbMhor.  Fr.  7.  [S.  bei  Renoavier  S.  72J  —  BaUUe,  J.  An 
Onlttno  of  th«  MmIMo  Conttraolioii  of  Experienoe.    X,  844.  Lo., 

Maetnlllan  8  sh  0  d.  [Vgl.  HJ.  5,  938  -937  J.  W.  S^coK  ■  Mind  16,  549 
bis  571  R.  F.  A.  üoernU]  —  Bottrömt  C  Forel&uiingar  i  reli^ons- 
fllooofl,  nttir«  ^  Ct.  J.  Edjsor.  2,  1:  om  krItteBdomeii.  XV,  170.  StooklL, 

Korstedt.    Kr.  3.75.  —  Boum  t,  W.,  What  is  ReHglon?  320   Lo.,  Unwin. 

5  th.  —  Brinknunm,  C.»  Hel.pbil.  im  beat  England  (HU.  1.  267—279). 
(Vortreftti«h0  Chankteitetlk  des  engl.  Womdb.)  —  SuraUl-Sgarbi,  A., 

L'notno  e  la  retifcione.  22.  Rom,  Bertero.  —  Caird,  Per  nna  definizione 
della  religione  (Ii  Kinnovjunento  1,  No.  1).  —  Cofietif  H,,  Religion  o. 
SIttliebkelt  E.  Betraohtg.  sor  Onmdlegg.  der  Religionsphilosopble.  79. 
B..  Poppelauer.  JC  1,20.  (VfL  ZThK.  12,  215-221,  379-382  Bom- 
AoMien  ;  Ib.  378  f.  Ta»fd\  Ib.  8^-887  RantA  —  Crothen,  M.,  The  MaJcing 
of  Religion.  (Essex  Hall  Leel)  46.  Co.,  Oreen.  —  Eudben, 
Hauptprobleme  d.  Religionsphilosopbie  d.  Ge^irenwart.  3  Voriesgn.  120. 
B.,  Reatber  &  Reiobard.  Ji  1^0.  [Vgl.  CbrW.  21,  459f.;  RPb.  64,  291 
bis  293  Atrial.]  —  Fox,  W.  J.,  The  rellgioas  Ideas.   212.   Lo..  Green. 

6  d.  —  Oerok,  0.,  D.  Wes.  d.  Rel.  v.  R.  Backen  (MPTh.  4,  327—388). 

—  OloatZf  J^^  D.  vermntl.  Religioasaofänge  u.  d.  Monotheismus  (RQ. 
1,  137—143).  —  Günther,  R  ,  Hauptprobl.  d.  Rel.phil.  i.  d.  Gegenw. 
(MFTh.  4,  318-322).  —  Hartmatin,  E  v.,  Religioasphiloaophie.  Bd.  2. 
D.  Rel.  d.  Geistes.  (Ausgew.  Werke  6.)  3.  Aufl.  VIII.  333.  Saohaa, 
Haacke.  jK  10.  —  Herrmann^  fV.,  H.  Cohens  Ethik  (ChrW.  21,  51 
bta  59,  222-229).  (Ueber  die  Ethik  des  reinea  Wllieoa.)  —  Höckstra,  7*., 
Immanente  Kritik  z.  Kantischcn  Religionsphilosophie.  ID.  Heidelberg. 
Kampen.  Kob.  —  Hunt,  J.  B.,  Good  wlibout  God  —  is  it  possible ?  192. 
Lo.,  Allenson.  2  sh  G  d.  —  HuiizlnffeTf  Am  Wm»  D.  rel.phil.  Aufgabe 
d.  kirchl.  Theologie  (NkZ.  18,  710—742).  —  Kinzd,  K-,  Entw.  d  Rel. 
(GW.  5,  116—121).  —  Masaryk,  G.  T,,  Z.  neuesten  niss.  Rel.phil.  (RG. 
1,  87—96).  —  Mi^ville,  H.  L..  De  quelques  oaraotöres  de  la  reoherche 
pbilos.  (RThPh.  40,  99— 110).  (Ceber  rel.phil.  Metbode.]  —  Oaterley.  W. 
0.  E.,  Religion  u  permanent  Need  of  human  Nature.  37.  Lo.,  Longmans. 

—  Pritchettf  H.  JH.f  Wbat  is  Religion?  nnd  otbor  atndent  Qaestlons. 
117.    Bo..  Hougbton,  Mifllin  &  Co.    ^  1.    [Vgl.  AlTh.  11.  710.'  —  Koilß, 
Wo  beginnt  die  Religion  (ZThK.  12,  150).  —  ScltuarscUniidt,  6'.,  Die 
Religion.    EinfUhrg.  in  ihre  Entwickelungsgesoh.    VII,  253.    L.,  Dttir. 
k4C  4,40.  —  Siebeckt  II.,  Zur  Religionsphilosophie.    Drei  Betraohtgn. 
Der  Fortsohritt  der  Alenschbeit.  —  Religion  u.  Entwickelg.  —  Naturmacht 
B.  MeoMhenwille.    IV,  79.    Tü.,  Mohr.        1,50.   [Vgl.  RPb.  64.  187f. 
f^gonä  ]  —  Siebert,  0 ,  D.  Rel.phil.  in  Deutscbl.  in  ihr.  jetz.  Hauptver- 
tretem  (RG.  1,  166  -182).  —  Smii,  F.  A.  L.,  In  den  strijd  onzer  dagen. 
Godsdienst.  besobouw.   IV.  191.   Leiden,  Theonville.  FL  fifiO.  —  Söder- 
btom,  D.  N.f  Die  AllvUter  der  Primitiven.    Z.  Frage  n.  d.  Anfang,  d. 
(^ottesgedankens  (RG.  1.  315—322).  —  Spranger,  E„  E.  Trtfltsch  als 
RelphU.  (Phil.  Wooh.  2,  42-57.  69—80,  97—110).  —  Stange^  C,  Grund- 
rifa  der  Religionsphilosopbie.   36.   L.,  Dietrich.  JC  0,80.  —  Stccky  R.,  0. 
Pfleiderer  üb.  R0I.  u.  Religionen  (PrM.  11,  41—52).  —  Sterth,  A,,  D. 
Entoteh.  d.  ReL    E.  hist.  krit.  Unters.   32.   B.,  0.  Roth.    JC  0,10.  — 
Stöcker.  Lyd^i  Ueb.  d.  Urspr.  d  Gottesgedankena  (Ev.  Gem.bl.  Rbeinl.  23, 
No.  48).  —  Sutxe,  E.,  D.  Unentbehrliobkeit  d.  Rel.  (N.  Hächs.  Kirohenbl. 
14,  No.  24.  25).  —  SweteHham,  L.,  Rellgioas  Genius.  2.  Ed.  280.  Lo., 
Bodder  &  Stoughton.   6  sh.  —  WaOhert  F.,  E.  neue  Theorie  über  d. 
^esen  d.  Rel.  (RG.  1,  201—217).  —  WüUanuont  W.,  La  legge  suprema: 

apdio  raUe  origini  deUe  reiigioni  e  anlit  loro  waSA  fSondimenttl«.  Und, 
^      FenuiB.  XVI,  856.  Miiibuid,  Art  ngl«. 

^•oloff.  Jatareabtricht.   XXVU.    (TeU  IL)  8 
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Baillie  ist  nach  HoerrUe  etwas  zu  althegeliscb ;  in  der  Tat 
klingt  seine  SelifpoDspbilosophie  gani  vertrant:  Religion  iet  das 
Bewofstseio  des  LebeDs  Gottes  in  der  Erfahrung  des  Mensehen; 
Gott  ist  absoluter  Geist  und  seiner  selbst  bewul'st  als  Geist  und  Im 
Geist;  die  Arten,  wie  er  seiner  selbst  bewufst  wird,  bilden  die  Tjrpen 
der  Religionen.  —  Cohen?»  Anschauung:  von  dem  Wesen  der 
Heligion  ist  deshalb  bo  iateressaut,  weil  sie  nicht  blols  von  einem 
sdiaifen  Denker,  sondern  Ton  einem  Joden  ansgesproehen  wird,  der 
sieli  immer  an  seinem  Volke  gehalten  hat:  seine  Religionsphilosophie 
ist  deutUcb  am  AT.  orientiert.  Der  Mythos  ist  von  der  Natur 
und  der  Seele  ausgegangen,  sein  Inhalt  ist  die  Gottheit  und  die 
Götterwelt,  darin  sind  die  Seelen  einbegriffen.  Der  Mythos  ist  des- 
wegen festgebannt  auf  das  Verbultnis  zwischen  Mensch  und  Gott 
Der  Gedanke  Gottes  bei  den  |tdisQken  Propheten  aber  entsteht  ani 
Gmnd  des  VerhUtnisses  swisehen  Mensch  nnd  Uenseb;  etat  von 
dieser  Stnfe  aus  erhebt  sich  die  Beziehung  zu  Gott.  Mit  diesem 
Gedanken  des  einzigen  Gottes  aber,  der  in  dem  Gedanken  der 
Sittlichkeit  entstand,  i.^t  die  Religion  im  Unterschied  vom  Mythos 
entstanden.  Die  tiefste  Kluft,  die  in  der  gesamten  Kultur  zu  er- 
spähen sein  dürfte,  trennt  die  Begriffe  „Götter"  und  ^^Gott*  von- 
einander.  Auch  die  Philosophen  der  Synagoge  halten  daran  fest» 
dafs  nur  solche  Attribute  Gottes  Gehren  stand  der  Erkenntnis  sein  sollen, 
die  das  Wesen  Gottes  als  das  Urbild  der  Sittlichkeit  bestimmen. 
Aüfserhalb  dieses  Interesses  an  der  Sittlichkeit  ist  das  Wesen  Gottes 
unerforschlich,  nicht  Ge^^enstand  des  philosophischen  Interesses  und 
ebensowenig  des  religiösen  Glaubens.  So  erschöpft  sich  der  jüdische 
Gottesbegriff  in  der  ethischen  Bedentang  der  Gottesidee.  Der 
Unterschied  des  Christentums  TOm  Judentum  besteht  nun  darin,  dafs 
im  Christentum  dem  Gottesbegriff  der  Mythos  beigemiEcht  ist,  der 
es  mit  dem  Verhältnis  Gottes  zum  Menschen  zu  tun  hat,  wie  schon 
Philo  den  Begriff  des  Mittlers  in  seinem  dem  Griechentum  ent- 
lehnten Logos  gebildet  hatte.  Das  christliche  Dogma,  soweit  es 
im  Hythoe  «nnelt,  ist  dnreh  die  Dialektik  der  grieehischen  Philo- 
sophie hindurchgegangen,  nnd  sein  Mythos  ist  als  Philosophie  zom 
Dogma  umgeschmolzcn  worden.  Darin,  dafs  das  Christentum  durch 
seinen  Mythos  die  Unmittelbarkeit  von  Gott  und  Mensch  herstellt 
und  darstellt,  ist  auch  seine  Verwandtschaft  mit  dem  Pantheismus 
begründet.  —  £ticken  gibt  3  Vorträge:  1.  Die  seelische  Be- 
grOndnng  der  Beiigion:  hier  will  er  nicht  von  psychologischer 
Basis  ausgehen,  sondern  von  metaphysischer  nnd  so  InnerÜohkeit 
und  Weltcbarakter  zugleich  fUr  die  Religion  wahren.  2.  Religion 
nnd  Geschichte:  es  mufs  etwas  Ewig:es  in  der  Geschichte  er- 
arbeitet werden,  aber  auch  an  einzelnen  Punkten  zum  Durchbruch 
kommen,  damit  wir  nicht  im  Relativismus  stecken  bleiben.  3.  Das 
Wesen  des  Ghristentams:  er  will  eine  heroische  Art  des 
Christentums,  die  ttber  die  Kultur  Unansfllhrt,  aber  sie  sngleioli 
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sichert  uud  verklärt.  —  Oloatz  nimmt  als  Anfau^sstafe  einen 
relativen  Monotheismus  an,  der  noch  die  Möglichkeit  der  Ent- 
wickeloDg  zum  Paotheismas  in  sich  schlols.  —  Merrtnann  be- 
streitet gegen  CJobeo,  daüi  der  religiöse  GImiIm  immer  die  Ptiteosioii 
des  Wissens  enthalte,  und  findet  m.  IL  dabei  besonders  treffende 
AnsdrOcke  für  seine  eigene  Anschaunng.  Der  religiöse  Glanbe, 
sagt  er,  ist  sich  im  Gegenteil  dessen  bewofst,  dals  er  der  Ausdruck 
einer  Erfahrung:  ist,  die  jeder  fUr  sich  machen  mufs  und  die  daher 
alle  in  immer  neuen,  individuell  verschiedenen  Formen  machen. 
Die  Gedanken  der  Beligion  baben  nnr  so  viel  Wert  als  sie  die 
Symliole  dieses  religiösen  Erlebnisses  darstellen,  und  ihre  Wabrbeit 
kann  nichts  anderes  bedeuten,  als  dafs  sie  sein  dem  Frommen  ver- 
ständlicher Ausdruck  sind.  —  Bunzinger  sagt:  Die  wissenschaft- 
liche Religions^escbichte  kann  nur  religiöse  Phäuomene  durch 
immanente  Kausalität  erklären,  Wesen,  Wert,  Wahrheitsgehalt  und 
OffeDbttrangsgrundlage  der  Beligion  bleiben  Ton  ihr  TOllif  nnberttbrt 
Der  Beli^onspbilosopb  ündet  die  Taisaebe  vor,  dalb  die  ebristiiebe 
Religion  als  die  absolate  erlebt  wird  —  genaa  dieses  Cbristentom 
hat  er  unter  strenger  Wahrung  seines  einzigartigen  und  supra- 
naturalen  Charakters  in  einen  wissenschaftlich  einwandfreien  Zu- 
sammenhang mit  der  Wirklichkeit  zu  stellen.  —  Das  durfte  wohl 
eine  nnlOsbare  Aufgabe,  weil  eine  contradiotio  in  acyecto  sein:  viel 
eber  wird  der  Religionsphilosoph  das  rein  satjektire  nnd  mOglieber- 
weise  illusionäre  angebliche  „Erleben  als  absolutes"  historisob, 
psychologisch  und  erkenntniskritiscb  erklären  und  damit  beseitigen. 
Der  Anspruch  beweist  doch  noch  nicht  die  Wahrheit!  —  Masaryk 
/eigt  interessant,  wie  die  russische  Keligionsphilosophie  streng  ge- 
nommen gar  keine  abstrakte  Theorie,  sondern  selbst  konkretes 
religiöses  Erlebnis,  also  Objekt  der  BeUgionspbiloaophie  ist.  Naeb 
Pritchett  ist  Religion  der  Versnob,  in  enge  Verbindung  mit  der 
dem  Universum  immanenten  geistigen,  aber  nicht  näher  zu 
definierenden -Macht  zu  kommen.  —  Rade  Ififst  die  Religion  da 
beginnen,  wo  Kultus  ist,  d.  h.  Glaube  an  eine  Kundgebung  der 
Gntthtit.  —  Schaarschmidt  spricht  zunächst  Uber  BegrÜl',  Ur- 
sprung nnd  EUnteilnng  der  Religion  nod  gibt  dann  einen  bistoiiseben 
Ueberbliok  ttber  die  Eotwickelnng  Tom  konkreten  nnd  abstrakten 
Naturalismns  snm  Spiritualismus,  und  zwar  unterscheidet  er  bier 
Polytheismus,  noroistisch  und  national  beschränkten  Monotheismus 
(Perser  und  Juden),  Islam  und  universalistischeD  Monotheismus,  d.  L 
das  Christentum,  gipfelnd  in  dem  liberalen  Protestantismus,  der  der 
Better  des  Christentums  ist,  weil  er  die  Kirche  nicht  aufbeben  will 
(wie  die  Etbiker),  sondern  nnr  von  allen  Lrttlmern  reinigen.  Ais 
Anhang  folgt  noch  eine  Vergleichung  des  Christentums  mit  dem 
Buddhismus.  —  Siebech'9,  3  Betrachtunj^en  heilsen:  1.  Der  Fort- 
schritt der  Menschheit:  Nicht  eine  naturgeschichtliche  Tat- 
sache, sondern  eine  ethische  Aufgabe,  an  der  jede  Generation  an 
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ihrem  Teil  weiterzuarbeiten  hat.  2.  Religion  uud  Entwickelang: 
Die  Entwickeiung  ist  auf  den  ontereo  btafeu  willenloser  ProzelSi 
auf  den  oberen  wird  sie  als  Gewolltes  and  GlesoUtes  erkaont;  ihrem 
Ziel,  der  Henmebildimg  tob  PenOnliebkeiteD,  dient  aneb  das  Uebel, 
das  BOse  ist  eine  Konsequenz  des  Wesens  der  Freiheit.  3.  Natar- 
macht  and  Menschen wille:  Die  Natarmacht  ist  allerdings  gleich- 
gtiltig  gegen  die  Gebilde  des  Menschenwillens,  aber  kann  doch  in 
seinen  Dienst  gezwungen  werden.  —  Söderhloni  will  in  den  AU- 
vätem  eine  neue  Kategorie  neben  Göttern,  Ahnen,  Geistern  usw. 
anfttollen;  der  ehlnesisehe  Sbangti  gehöre  zn  ihnen.  —  Spranger 
ebankterisiert  Tröltschs  Aneohaaang  als  daalistischea  Sapra« 
natoralismas  mit  theistiscber  Spitze,  der  im  Durchdringen  des  Geistes 
durch  das  blofs  naturhafte  and  phänomenale  Geschehen  den  höchsten 
Wert  erblickt;  zugleich  ist  sie  bewulste  Mystik.  —  Stanffe  grenzt 
«anächst  die  Religiouspbilosophie  gegen  verwandte  Disziplinen  ab 
imd  zerlegt  dann  nieht  ganz  logiseb  1.  Religionspbilosopbie:  Das 
Wesen  der  religiösen  Brfahmng.  2.  Apologetik:  Der  geschichtliche 
Charakter  der  Religion.  Im  eraten  Teil  nntersacht  er  das  erkenntnis> 
theoretische  Problem  der  Religion  (religiöse  Erfahrung),  den  formalen 
Charakter  und  den  konkreten  Inhalt  der  religiösen  Vorstellun::;  im 
zweiten  die  geschichtliche  Mannigfaltigkeit  der  Religion  (Entwickel  ang) 
nnd  die  fieligion  als  Gesehiebte  (Offenbarong).  Die  Bebandlnng  ist 
sn  koR,  als  dab  sieb  irgend  etwas  Grdfbares  ans  ihr  ergeben 
könnte.  —  Siem  fafst  die  Religion  als  Hingabe  des  Menschen  an 
ein  Uebermenschlicbes,  das  in  schöpferischem  persönlichen  Geistes- 
leben sich  gestaltet.  Ueber  das  Wabrheitsmomenl  und  den  meta- 
physischen Grund  sollen  weitere  Untersuchungen  folgen,  —  WaUher 
geht  von  pragroatistischen  Ansobaoangen  aas:  Ueber  die  Wahrheit 
unserer  VonteUnngen  entsebeidet  der  Erfolg,  ob  wir  mittels  ihrer 
die  richtige,  d.  h.  die  ans  erhaltende  nnd  fördernde  Stellang  za 
den  Dingen  gewinnen.  So  sind  also  alle  V^orstellungen,  nicht  hlofs 
die  religiösen,  iuterpssiort,  und  die  alten  Volksreligionen  sind  gleicbsani 
ausprobierte  und  damit  bestätigte  Vorstell angssysteme.  Wenn  wir 
nun  aber  beute  gerade  mit  ihnen  Schwierigkeiten  haben  —  sind  sie 
dann  also  niebt  wahr? 

D.  Die  Aoseinandersetzimg  des  Chrlstentunui  mit  anderen  EeiigieneB. 

L  Das  ObrlsteBtiim  und  die  Bellgionsgesidiiobte. 

1.  Christentniii  aod  Heidentuni,  Jesus  und  andere  Meister. 

Abhedananda,  S.,  T).  Wort  u  d.  Kreaz  im  alten  Indien.  (Vedanta-PhlL  14.) 
24.  L.,  Kemwart.  JC  O.üO.  —  AnesaM^  Prof.  Carpenter  on  Ji^aaeM 
Baddbism  (HJ.  5. 184—186).  —  Sedier,  (7.  H.,  Gbriatent.  n.  lalam.  (Bel.gesob. 
VoUub.  3,  8.)  5n.  Tli.,  Mohr.  jK  0,50.  —  Besant,  A.,  Vier  groote  goda- 
dlensten.    IV,  234.    A.,  Theosoph.  uitg.  matsob.  Fl.  1.75.  IHindoismas, 
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Zorotstrismos.  BuddbismuB,  ChtlataBtiim.]  —  Biddle,  G.  E,  A  Theiai*s 
Impression  of  Jadaism  (Jew.  Qu.  Bot.,  JsnJ.  [A  ^lowinc  PAoegyrio.]  — 
BUchoffi  E.,  Im  Rdek  d.  ObmIs.  (Morg.  Blieb.  5.)  147.  L,  GrieSeo.  M  2. 

—  BUUhgen,  V-,  D.  Märchen  u.  d.  Religion.  64.  B.,  UUpeden  &  ileajn. 
Jl  1.  lÄT.  a.  NT.  enÜL  viele  Märehen  u.  Mythen  anderer  Völker.]  — 
ßöttger,  G-,  Z.  Psyehol.  d.  Tolerasi  (Evltarfragen  398  ff.).  —  Boisner^ 
O-,  Comment  les  Homains  unt  oonon  «l'Hamaaitö''  (KdU.  V,  36,  762— 78(^ 

—  BomM,  Ä.,  KatholizUmas  o.  AbergUnbe  (Neue  Hdsoh.  — 
Bmutet,  W.,  D.  MIsbIod  q.  die  tog.  rel.g«aeblehtl.  Sehlde.  Vovtr.  86. 
Iiis.,  Vandeoboeck  &  Ruprecht.  0,80.  —  Bouwman,  H.,  Boeddhisme 
en  Christendom.  03.  Kampen.  Boa,  1906.  Fl.  0,90.  —  Bnmnhofer,  H., 
Oestliebet  Werden.  Knltonostansoh  n.  BandebTeiltehr  iwteohen  Orient 
u.  Okzident  von  der  Urzeit  bis  znr  Gegenwart.  Neuere  Essays.  VIll, 
437.  L.,  Koehler.  Jt  B.  —  CampbeU,  R,  J,,  The  Christ.  Ductriae  of 
Atonement  u  inflnenoed  by  semitic  religions  Ideas  (HJ.  ö,  329— :)42).  — 
Ckaatandt      L'ariatocratie  des  croyances.  75.  Montanban,  Impr.  ooopeimk. 

—  Chattopadhyouaf  N.,  Christ  in  the  Koran  (Hinduat.  Rev.,  Aug.)  — 
CMu,  M,^  D.  Chrlatentom  als  tbeolnte  Wahrheit  im  Lichte  der  ohines. 
fieligionen  (BG.  43,  226—230).  —  Der«.,  Unters.  Ub.  Zivilisaüon.  Moral 
u.  Evaogeliam  in  China.  23.  B.,  Buehh.  d.  fierl.  ev.  Mi8s.ge8.  0.40. 
^  CaiHert  «7.,  Who  is  the  chrisUan  Deity?  (UJ.  821—838).  —  Conway, 
M.  D  y  My  Pilgrimage  to  the  wise  Man  of  the  East.  406.  Lo.,  ConstaMe. 

—  Conway,  R.  S.,  The  messianio  Idea  in  Vergil  (HJ.  5,  309—328).  — 
Courtney,  W.  X-,  Jewish  Pbilosopby  and  the  hellenio  Spirit  (Fortn.  Kev., 
Nov.).  —  Dähnfiardt,  0.,  Natarsagen.  £.  Sammig.  naturdeutender  Sagen« 
Märchen,  Fabeln  u.  Legenden.  Mit  Beiträgen  v.  V.  Armbaus,  M.  Boehm, 
J.  Bolte  u.  a.  brsg.     1.  Bd.    Sagen  zum  AT.    XiV,  376.    L.,  Teubner. 

8.  —  Davidson,  W.  L.,  The  stoio  Creed.  286.  Lo.,  Clark.   4  sb.  0  d. 

—  Deifimann,  A.,  Z.  Theraa  Christentnm  u.  antike  Welt  (ChrW.  20, 
289 — 292).  (lieber  Volliuar:  Jesus  o.  d.  Saciitnopter;  Trede:  Wunder- 
flaiibe  itti  Heidentum  n.  d.  alten  Kirche;  Jentech:  Helienentum  u.  ChrlMentum.) 

—  Durand,  Jf.  A.,  Christian  Inflnenoe  on  african  Folk-lorö  (Anthropos  2, 
6,  976 — 980).  (iDteressante  unver&taDdene  Keminiszeuzen  cliristl.  Gedanken.] 

—  MdmundSf  A,  J.y  Buddhist  texts  «juuted  as  Soripture  by  the  Gospel 
of  St.  Jühn.  40.  Ph.,  Brix.  [Vgl.  ThLz.  32.  76 f.  Wurm.]  —  Rmlt, 
W.  B;  The  pagan  Concepiiun  of  Sin  (OC.  21,  763).  (Dageiten:  A.  liumbaU 
21,  764.]  —  Fairbankst  A.t  The  Message  of  Greck  Keligion  to  Chnatianllj 
to  Day  (Bibl.  World,  Jan.).  —  Ffüke,  IL,  l).  Tripiuka  d.  Buddhisten 
u.  d.  bibel  d.  Christen.   2.  Vergleichung  (DEBl.  32.  365—386,  441—459). 

—  Der»  ,  Buddha  u.  d.  Deutsohen  (Dt.-£v.  Hundscb.  1—3).  —  Fischer, 
W ,  ^Aberglaube  aller  Zeiten".  4.  Die  Geschichte  der  TeufelsbUndnidse, 
der  Bebes^enheit,  des  Hezensabbata  u.  der  Öaiansanbetung.  130.  5.  Der 
▼arbreoberiBcbe  Aberglaube  n.  die  SataDsmessen  im  17.  Jabrh.  112.  St., 
Strecker  &  Schröder,  ä  JC  \.  —  Fobbe,  D.  .Mission  l.  d.  mod.  Welt. 
Z.  Kontroverse  TrtfUsoh-Watneck  (Pr.  40,  No.  36).  —  Fragen,  Praktische, 
des  modernen  CbrlBteDtuiiw.  5  reLwlM.  Vortr.  y.  Traub,  Jatbo,  Arnold 
Meyer,  Niebergall  u.  Förster.  Hrsg.  v.  H.  Geflcken.  Vlll,  126.  L., 
Quelle  &  Meyer.  JC  1,80.  —  FriedHch,  Jraua  o.  Baddha.  Vortrag. 
19.  Dr.,  Ungelenk.  Jt  0^80.  —  OdMiMr«  H,  T«,  IniptraÜon 
of  the  Tourät,  the  Koran  and  the  Injil.  Minntes  of  an  imaginary  Society 
(Ch.  Miss.  iiev.  58,  285—303,  355—863,  549—554).  —  GenäJtr,  tiottauoher 
nnter  den  Chbieeen  (AMZ.  82.  86—44,  72-77,  117—129).  —  Gtmebredti, 
F.,  The  moral  Level  of  the  Cid  Test.  Soriptnres  (AJTh.  11,  31  —  55), 
ISebr  hoch.]  —  Qtrdlestone,  R.  B-,  Monoiheiam,  üebrew  and  Christian. 
MndaisB  and  Ghrlitiuiity  7.)  48.  Lo.,  Longuttu.  8  ab.  —  «.  A  Mü^ 
D.  Bedeut.  d.  neu.  rel.gesob.  Forsch,  f.  d.  Beurteil,  d.  chrietL  Sakramente 
(Stnd.  5,  609—621,  700—709).  —  Gotild,  F.       A  oonoiae  iüatory  of 
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Religion  I.  Rev.  and  enlarg.  ed.  Lo ,  Watts.  3  sh.  —  Oravfs,  Chinos. 
CbriateDtum.  Uebers.  v.  J.  Geiülir  (AMZ.  34,  74-87).  —  GrUfrsoH,  G, 
Whit  it  Hlndulnu?  (Tbe  bibl»  in  tfc«  worM  1906,  Min).  (Vgl.  GV. 
41,  249.)  —  Ders.,  Mod.  Hinduism  and  its  Debt  to  the  Nestorians  (Roy. 
As.  öoo.,  Jan.).  —  Grü^ziNacA«r,  K.  Z.  Verst.  a.  a.  Beart.  d.  Baddiilsm 
(LK.  40.  109—106).  [Ueber  Kap|Mt«liis  «.  PiioM  Biieh.]  —  OUmUur, 
R.,  D.  Bedeat.  d.  rel.gesoh.  Methode  f.  d.  Theol.  ttberh.  n.  f.  d.  prakt. 
Tlieol.  insbes.  (MPTh.  4,  161—168,  208—224).  —  Haekmamh  D. 
ErlOaungsgedimke  v.  d.  VonmssetnmgeD  Im  Baddblsmas  a.  Christentam 
(ZThK.  IT,  34—52).  —  Hall  C  C,  Christ  and  tbe  human  Race,  or  the 
Attitade  of  JesuH  Christ  toward  toreign  Raoes  and  Kellgions.  (Noble 
Leot.  190Ü.)  Lo.,  Honghton,  MüHtn  Oo.  (Vgl.  AJTh.  11,  363.J  — 
Hamilton,  M .  lucabatiun,  or  the  Cure  of  Diseases  in  pagan  Temples  and 
ehristiu  Cburcbes.  223.  Lo^  Simpkin.  [Vgl  Mind  16,  28»;  AJTh.  11, 
S60.1  ~  Hf*9ef  W.  8^  CbiaeM  Religioo.  Lo.,  DuleL  6  sh.  —  HarUoy, 
W.  B.y  Anoient  Masters  and  Jesus.  2ni;  Clevelud,  Oerm.  Bapt.  PuM 
So«.  —  Hiilep,  A-,  The  two  Babvioos  or  the  papal  Worsbip  proved  to  be 
the  Worship  of  Nimrod  and  hii  WlfSs.  354.  Lo.,  Partridge.  5  ah.  — 
Hooper,  W.,  Presentatiun  of  ohrist.  Dootrine  (vor  Moslems  in:  Methode 
of  Mission  Work  among  Moslems.   Lo.  a.  N.T.,  BeveU  Co.    8.  173—191.] 

—  Huminger,  A.  W.,  D.  Glaube  Lothers  o.  daa  rel.gesoh.  Chitelentiini 
d.  Gegenw.  30.  L..  Deiohert.  JC  0,60.  (S.  bei  Theol.  Richtungen.!  — 
Ihmds,  D.  Cbriäteutum  a.  d.  Rel.gesoh.  (BK.  40,  G02a.,  62(ifi..  650 ff., 
674 fi.).  —  Johnson,  J.  J.,  Conferences  with  Hioda  and  Aryan  Pandits 
{Oh  Miss.  Rev.  58,  414-418).  —  Kanig,  0.,  D.  Erlösung  nach  d.  alt. 
Uindiiismus  (Alt.  Glaub.  8,  No.  21—23).  [U.  a.  Boddba  n.  Jesus.)  — 
KleinpauL  B.,  D.  Kampf  der  Geister  in  Indien  (Alt.  Glaub.  8,  No.  46). 

—  Klinketiberff,  W.  F,  JS.f  Boeddhisme  en  Christendom  (GV.  41. 
241—264).  —  Knox,  G.  Ii'.,  Wbat  Modlfioatlons  in  westem  Christianity 
may  be  expected  from  Contaot  wlth  oriental  Heligioos  on  the  Mission 
Field7  (AJTh.  11,  560—679).  —  Koch,  P.,  D.  Mythen  v.  Sagen  d.  Bibel 
n  ihre  Ueberein Stimmung  m.  d.  Mythologie  d.  Indogermanen.  156.  B., 
Walther.    M-  2.  —  Köhler,  J.,  Buddiia  oder  Christus  (Der  Morgen  No.  2). 

—  Krcynibühl,  Rül  gesch.  Erklär,  d.  bibl.  Wunder  (PBI.  40,  No.  3V>— 41). 
(Vgl  S.  II,  103.)  —  Kröil,  M.f  D.  Bez.  d.  klass.  Altert,  z.  d.  bl.  Schriften 
d.  AT.s  u.  NT.s.  F.  d.  Freunde  d.  antiken  Lit.  aus  d.  Quellen  darg^eat. 
1.  Bd.    2.,  vullatändig  umgearb.  u.  verm.  \nü.   XX,  232.    Bonn,  Georgi. 

3.  —  Kupffer,  E.  v.,  Olympia  u.  Golgatha.  (Lebenswerte  I  )  44. 
Jena,  Costeuobla.  JC  0,80.  —  Liabanca^  JB.,  Contemp.  tendenze  fra  i 
cultorl  dal  oristianes.  e  del  buddismo  (Goenob.,  Juli).  —  Lnknhmi  Narasu, 
The  Essenoe  of  Buddbism.  XIX.  212.  Madras.  [Vgl.  UC.  21.  TtiS  ] 
Lilly,  W.  iS'.,  Maoy  Mansions.  Being  Studies  in  ancient  Religionen  und 
modern  Thoogbt.  272.  Lo..  Chapman  &  Hall.  12  sh.  6  d.  —  Lyaü,  A. 
C-,  Asiatic  Studies,  religiuns  and  social.  1..  2.  Seriea.  352  ;  410.  Lo., 
Mnrray.  10  sh.  (Billige  Ausgabe:  Lo.,  Watts,  ed.]  —  Afntie,  H.  C- 
The  Meanlng  and  Message  of  tbe  Cro.ss.  A  Contrib.  to  missionar? 
ApologeticB.  2.  ed.  260.  Lo..  Hevell.  3  sh.  6  d.  —  Den»..  t'a»i«*,  P. 
u.  ChrUtit^  F.  A„  Has  Christianity  tbe  moral  liight  to  snppiaat  tbe 
ethnlo  raltfaaf  (AJTh.  11,  1—30).  —  Madcintosh,  H  R.,  Ohriatten  Theology 
and  comparatlve  Religion  (Exp.  208— 2;{2).  |.Mit  lierrmann  gegen  die 
rel.gesoh.  Methode.]  —  Marchesinit  Soi  confini  deila  tollerabilitä  (Riv.  di 
filos.  6  adena.  affin.  9,  1).  —  Matthes,  A-,  Absol.  Offenbar,  od.  rel.gescb. 
Entw.  40.  L..  Deiohert.  Jl  0,60  (Gegen  die  mod.  Theol.  s.  bei 
•Ricbtoogen".]  —  Der»-*  Z.  mod.  rel  gesch.  Auffass.  d.  Christent.  (£K. 
98711.,  1012ff..  104011.,  1068ft.).  —  Mayor,  J.  B.  (and  otfaara),  Virglla 
messianic  Eologne,  its  Meaning,  Occasion  and  Sources.  3  studies.  158. 
Lo.,  Morray.  2  ah.  6  d.  —  Mwdt  0.  F.      The  Hynms  of  Hermes.  Lo., 
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TlMMOpb.  Pub.  Co.    1  sh.  —  Meier,  J.,  PrimitiTe  Völker  n.  «PttadlM*- 

Znstand  (Anthropos  2,  3,  874—386).  (Handelt  Tom  rel.slttl.  c.  sozialen 
Elend  der  Kanakeo  in  Neu-Pommem.]  —  Menanit  D,f  The  Inflaenoa 
of  Max  HiUlert  Hibbert  Leotnres  in  India  (AJTh.,  Apr.).  —  Meyer,  B* 
M;  fYanziskus  u.  Buddha  (Nation  24,  No.  25).  —  Afilh,  L.  H.,  AvesU 
Eaohatology  oomp.  with  the  Bocks  of  Daniel  and  Kevelation  (Uo.  17, 
221 --846).  (per  Oott  des  Himmels,  der  lebendige  Gott,  der  Alte  der 
Tage,  die  7  Engel  ]  —  Dcrs.,  Qod  and  bis  Immortala  (OC.  21,  33—42). 
[Gottes  Eigenschaften,  eriäot.  an  den  Ameaha  spentas.j  —  Den.^  God  and 
US  Imnofldt:  thslr  Ooimterparts  (OC.  21,  164—168).  [Ahrimao  u.  f. 
Genossen  ]  —  Morrismi^  X,  New  Ideas  In  India  dnring  the  19.  Cent, 
A  ütody  of  social,  poUtioal  a,  religioas  Developments.  296.  Lo., 
Maemlllan.  7  sh.  6  d.  —  Motley,  J.  B.,  Raling  Idets  In  the 
«arly  Ages  and  their  Relation  the  Old  Test.  Faith.  Re-issne.  312. 
Lo.,  Longmans.  3  ah.  6  d.  —  Oeaterley^  W-  0.  E.  and  Box,  Q.  if.. 
Hie  BeL  «od  WorsUp  of  tbe  SyoagAgae.  Ab  Ikirad.  to  Ine  Stadf 
ot  Jndaism  from  the  NT.  Period.  458.  Lo.,  Pltman.  10  sh.  6  d.  — 
Oman,  J.  C,  The  Brahmins,  Theists  and  Muslims  of  India.  Stadies  ot 
Ooddofls-WoraUp  In  Bengu,  OmCo  fto.  -868.  Lo.,  ünwin.  14  ih.  — 
Ottolemjhi,  7^,  Mlstieismo  Platonico  e  deismo  ebraioo  (Coenob.,  Sept.) 
[Das  erste  hAt  nur  flbles,  das  sweite  aber  das  Beste  gewirkt!  —  FadfieUU 
J.  B.f  Mod.  Htedntem  «.  ite  DebC  to  the  Narterlnt  fOh.  HIm.  Bot.  68, 
<502— 605).    |üeb.  Grieraon  ]  —  Palmer,  A.  S.,  The  Zoroastrian  Messlah 

iUJ.  5,  156—165;  dasu  Dlsoussion  435f.,  674f.).  —  FemberUm,  J.  J*., 
fnhammedan  Aspiratlotts  and  Effsrls  (Chmreh  IDsa.  IbMI.  67,  491—486). 

—  Pfnvügsdorf,  E-,  D.  Gilgainesohepos  n.  d.  Bibel  (BG.  43,  262—204). 

—  Filciderer^  (>■,  D.  Entwickelong  d.  Ohristentoms.  IX,  270.  M.,  I.iehmann. 
4.  —  Den.,  The  EvohitioB  of  Chrlstlanlty  (Mo.  17,  641—559).  [Inhalt 

des  Buches:  D  Entw.  d.  Chr.,  von  Pfl.  selbst  ]  —  Plange,  Th.  «7., 
Cbristiis  e.  Inder?  Versaob  e.  fintatebongsgesobichte  des  Christentama 
«nter  Benntsg.  der  Ind.  Stodlei  Iioili  JaooOlola.  1.  n.  2.  Aufl.  261. 
St.,  Schmidt.  Ji  4,50.  HsM*  J)>,  Het  Boeddhisme  geschetst  en 
rewaardeerd.  156.  Nijkerk,  Gturabieh.  Fl.  1.  —  BamaiutUuMt  The 
Cttitare  of  the  8ool  among  westem  Natlons.  N.T.,  Pntnam,  1906.  (Vgl. 
OC.  21,  381—384:  Urteil  Uber  Christentam  ]  —  Dem.,  On  Christianity  (ib. 
381  ff.).  —  Ranuay,  W.  M.,  Paolinism  in  the  Greoo-Boman  World  (Cont. 
rey.,  Okt.)  [Belleniscber  n.  hebriUseher  Uniyersateonis  In  Fit.  geelnk.)  — 
Eeycnei;  E.  A.,  Worte  Buddhas.  (Breviere  ausl.  Denk.  u.  Dioht.  2.)  XIV, 
167.  Minden,  Bruns.  jK.  2,50.  —  Reiner,  J.,  Zaratbustra.  (Knltortriger.) 
74.  B.,  H.  Seemann.  Jt  1.  —  Saintyves,  P.,  Lea  saints,  saeeessenra  des 
dienz.  416.  P.,  Nourry.  Fr.  G.  [Vgl.  RJTh.  15.  554-550.]  —  SattMa- 
NadhaUt  S„  Binduism  and  Christianity  (Miss,  rev.,  Dez.,  1905).  (Vgl. 
GV.  41,  241  ft.j  —  Schaarschmidt,  C,  D.  Religion.  Etaf.  L  d.  ReLgesoh. 
VII,  252.  L.,  Dürr.  JC  4,40.  (Vgl.  S.  II,  115.]  —  Scheffer,  T,  v., 
Hission  (Mensohheitsziele  1,  20—28).  —  Schmidt,  E.,  Znr  Missionsdebatte 
,  zwischen  Tröltsch  n.  Wameok  (Pr.  Kirohenztg.  3,  No.  33).  —  Schmidt, 
H*,  Vgl.  Religiunsgescbichte,  e.  Päiciit  d.  Theologen  im  Interesse  d.  ohristl. 
Kirche  (ib.  No.  1).  —  Seeger,  W.  T.,  The  vital  Value  in  the  Hindu 
God-Idea  (UJ.  5,  74  -  84  n.  Dlsoussion  422—425).  —  Sh€iku,  The 
Bnddldat  Ooafltption  of  Death  (Mo.  27,  1—5;  auch  OC.  21,  202—205).  — 
Der»;  Sermons  of  a  Buddbist  Ab  bot.  Lo.,  PanL  4  sh.  6  d.  —  Shedd, 
W.  A.,  Controversy  in  all  its  Hearings  [d.  1.  zwischen  Christentum  u. 
laüni,  in:  Methods  of  Mission  Work  among  Moalema  S.  192—205,  vgl 
Mooper  ]  —  Simon,  N-,  Sorcellerle  chr6tienne.   121.  P.,  Godfroy.  Fr.  0,25. 

—  Slaier,  T.  E.^  The  higher  Hindniam  in  Rel.  to  Chriatianity:  certain 
AapeeU  of  Hindn  Tbon^  fnm  the  christbui  Standpotnt  281.  Lo., 
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Stock.  —  Sirümpfel,  Typ.  BekehrungsgeBchicbte  e.  BrahmaneD  (AMZ.  84» 
274—279).  —  SumMf  V.  T..  OuUines  of  MahayanA  Baddhism.  432.  Lo.» 
Lnzte.  8  sb.  6  a.—  Taba  Kanoh  The  Pniset  of  Amidt  7  bnddltltt 
Sermons.    Trsl.  fr.  tbe  Jap.  by  A.  Lloyd.    140.   Lo.,  ProbatheiD.    3  sb. 

—  TiMdaUt  W,  m»  CLt  CbriatUuiiUr  as  a  aaivareal  Reli^oD  comp,  with 
tbe  ClaiiD«  of  Baddblsm  (Cb.  MitB.  K«t.  58,  524—533).  —  Troup,  J.,  A 
Japanese  Baddbiat  aeot  wbiob  teaobea  Salvation  by  Faiih  (HJ.  4^  281—293). 
(Die  Amida-Relijrion  der  8biD»baBektt«.]  —  VoUers,  K,,  Ü.  WeltreliKioiMB 
in  ibrfm  gesob.  Znaammenhange.  IV,  199.  Jena.  Üiedericb«.  JC  ^  — 
VulUand^  F.,  I>e  la  conoeptioo  id^ul.  et  estb^t.  des  dieax  de  U  RenalBaanoe. 
37.  St.  Amand,  Pivoteau  —  Wcii<heil,  Die,  des  Ostens.  8<>.  Rostock. 
C.  J.  E.  Volekmann.  1.  Bd.  Hapadia^  S.  A.,  D.  Lebren  d.  Zuroaster 
0.  die  Philosopbie  der  ParseDrcligioa.  Ans  dem  Elogl.  v.  A.  H.  Ueinok. 
VIll.  122.  Jt  2.  II.  Bd.  Ibu  TvfaU,  Das  Erwachen  der  Seele.  Naob 
dem  Arab.  Mit  e.  Einleitg.  v.  F.  brünnle.  Aas  dein  Engl.  v.  A.  M.  Heinok. 
V,  114.  jK,  1^0.  lU.  Bd.  Takaithi^  Sh.,  Japans  Frauen  u.  Frauenmoral. 
Aus  dem  Engl.  v.  M.  Heinok.  Vil,  70.  >t  1.50.  —  Weitbrecht,  H.  ü., 
Tbe  Needs  of  tbe  non  cliriatian  World  (Cburob  Mis».  intelL  57,  5—23).  — 
WeitZf  JEf.,  Gott  u.  d.  GUtter.    E.  nord.  Lied.    B.,  Mod.  Verlagaboreaa. 

—  Heizhoferf  U.f  D.  gruT^en  Heligiunsstifter  Baddba,  Jesns,  Mobammed, 
Leben  u.  Lebre,  Wabrbeit  q.  Irrtam.  265.  St.,  Strecker  &  ScbrOder. 
JC  1^.  —  Wmäkmd,  P-,  D.  bellenistiscb-rOmisübe  Kultur  in  ihren  Be- 
ziebnngen  m  Judentum  n.  Cbristentnm.  (Hacdb  z.  N  T.  1.  2  )  S.  1-  96. 
Ttt.,  Mobr.  Jt  1,80.  —  Wendt,  H.  H.,  OHeobaruQg'tbedeut  Jean  u. 
rehgesob.  Anaehg.  im  obr.  Lebrsystem  (ZTbK.  12,  443-  451).  (Uegen 
Eck:  E.B  Antwort  451—454]  —  Whcrrp,  E.  M-,  Islam  and  Cbristianiiy  in 
India  and  tbe  far  East.  240.  Lo.,  Revell.  4  sb.  —  tfrede,  ty,,  D. 
tbeol.  Stud.  a.  d.  Rel.gesob.  Vortr.  i.  neu.  tbeol.  Ver.  Breslau  1903.  (b; 
Vortr.  u.  Stnd.  64—83.  TU.,  Mobr.)  —  Wurm,  P.,  Buddha  u.  Cbristns 
(Ref.  No.  39).  —  Zutahi^  M,  L.,  Hindu  Protestantism  (Hindust.  Rev., 
Jan.-MSrz).  —  Jnon ,  Christentum  u.  Judentvnn^  ParaUelen.  (S.  A.  aas 
Jahrb.  d.  Verb.  d.  Ver  f  jUd.  Gescb.  u.  Lit )  16.  —  II  Buddhismo 
snperiore  al  cristianeoimo?!  37.  Crema,  Besso.  —  P.  Gerhardt  in  rel.« 
gweh.  Belencbt  (£K.  40.  230f.).  [Ueb.  Wernles  Schrift.]  -  Tbe  Fiith 
of  Jesus  and  the  oiLer  Religic  ns  of  the  World.  By  tbe  Bishop  ot  Deny 
and  Baphoe  (Cborcb  Miss,  intell.  57.  321—329).  —  Tbe  Science  of  üeUgioii. 
By  P.  B.  (Car.  lila«.  B«t.  58,  188—206).  lBlidierbatpradMiag«i.J 


Amemdei  macht  die  UntersoheidoDg  des  baddhistiBehen  Priniips 

von  der  Person  ßnddbas  und  betont  —  m.  B.  so  stark  ^  den 
boddhistiscben  Charakter  der  Knltor  nnd  Religion  Japans!  Alles 
^ie  bei  uns,  aber  bei  dem  mir  persönlich  bekannten  A.  ist  es  direkte 
Entlebuang  ans  christlicher  Methode.  —  3i8choff  führt  die  ge- 
samten Lehren  des  jUdisebeo  und  ehristlicben  GDOstizismos,  des 
MandiismaB  ond  des  MaDicbMismiis  auf  babylonisoh*astraleD  Ursprnog^ 
zurück.  Die  angefQbrte  Literator  ist  öfters  yeraltet:  Avesta  nach 
Spiegel  —  das  geht  hente  nicht  mehr,  —  Campbell  sagt,  tief 
im  Geiste  des  semitischen  Knltus  liege  die  Idee,  dals  das  Gott 
wohlgefälligste  Opfer  das  ist,  das  am  meisten  von  dem  Einzelnen 
ftlrs  Ganze  fordert.  —  Chiu  beschreibt  das  Christentom  als  £r- 
giosmig  der  S  ebiaesiseheD  Keligionen.  —  CciUer  seigt  an  einer 
Uebersicht  über  die  cbristliebe  EDtwickelongsgescbichte,  dals  die 
ebiistUcbe  Gottheit  Jesns  ist  —  Naeh  Mdmunds  sind  baddhisüsehe^ 
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Zilftte  Job.  788,  1284,  aoeh  Maik.  8S9.  —  mXm  »gereehte  Ab- 

wäfroDg"  e^bt  (las  Kesoltat:  In  den  Reden  und  Gleieboissen  Jem 
ist  Leben  und  Kraft,  in  den  baddbistiaohen  Scbriiten  fehlt  jedes 
Leben,  nur  ganz  vereinzelte  Lichtstrahlen  sind  vorhanden.  —  Fobbe 
hofft  aoi  Länternng  des  Cbristentams  im  Zusauimenstuls  mit  hoch- 
stehenden Keligionen.  —  Friedrich  fragt,  was  das  Wesen  des 
BnddUoBiis  nnd  wer  gröüBer  sei,  ob  Jemi  oder  Buddha:  tr 
eine  gnte,  aos  den  matsgebeoden  Dantellongen  gesehOplle  Be- 
scbreibnng.  —  Gairdner  gibt  eine  sehr  gesohickte  arabische  Fing- 
schrift Uber  die  jüdische  (Tbora),  mohammedanische  und  christliche 
(iüjll  =  ixaYYihov)  luspirationsanschaauug.  —  v,  d,  Goltz  will  iiu 
Gegensatz  zu  Gankel  und  UeitmUUer  nur  jüdische  Vorbilder  fUr  die 
AM,  Sakiamente  aolasseo;  ibre  älteste  Bedeatang  sei  ganz  geistig, 
der  sakrale  Cbazakter  später  •swisebeneiogekommen«.  Griermm 
bebandell  den  westlichen  Einflals  auf  Indien  und  hält  die  Bhaktb 
lehre  fUr  entlehnt  oder  doch  stark  durch  den  Nestorianisnius  be- 
einflulst,  ebenso  sei  Tulasi  Das  christlich  beeinflnrst  —  bei  der 
enormen  Absorptionstähigkeit  des  Hinduismus  ohne  weiteres  möglich. 
—  Saekmann  setzt  der  einfacheren  Yergleichung  die  schwierigere 
(fiitenehtidiuig  entgegen  nnd  findet  in  den  beiden  &10snngsgedanken 
entgegensetzten  Geist.  Für  beide  ist  allerdings  das  Urphänomen, 
das  Leiden  des  irdischen  Lebens,  vertieft  durch  die  Sünde,  auch 
im  Buddhismus  bringt  Sünde  Leid  hervor.  Sünde  ist  im  Buddhismus 
zuoächät  alles,  was  dem  sittlichen  Volksempfinden  als  solche  gilt, 
darüber  hinaus  noch  das  „üaften":  aber  die  ganze  populäre  Sitt- 
fiobkeit  eneheint  als  ^Haften"  —  so  ist  beides  ganz  onvennittelt 
nsammengefllgt.  (Das  halte  ieb  nicht  fbr  riebtig,  da  doch  wesentlich 
die  negativen  sittlichen  Gebote  übernommen  sind.)  Die  eigentliche 
Erlösung  bringt  aber  nicht  die  Sittlichkeit,  sondern  die  Meditation, 
in  der  durch  Auflösung  der  irdischen  Dinge  in  einen  immer  blässereu 
Nebel  von  Allgemeinheiten  der  Mensch  iuuerlicb  von  jeder  Beziehung 
inr  Welt  losgeUtek  weiden  toll  —  MMnkehberg  bebaoptet  die 
lUnderwertigkeit  des  Baddbismns  gegenllber  dem  (ebristliob  beein- 
flolsten)  Hindoismns.  —  Der  Katholik  KröU  geht  von  dem  Stand- 
pankte  ans,  dafs  der  Kern  des  Heidentums  überall  derselbe  und 
aas  der  Urtradition  der  Menschheit  entnommen  sei,  wie  die  Bibel 
sie  aufbewahrt  hat.  Im  speziellen  Teil  gibt  er  dann  einzelne  Yer- 
glciehuDgen:  Schöpfung,  Eogelstarz,  Sttndflot,  Gottes  Besacb  bei 
Abrabam,  SonnenstUlsland  (Pbaeton),  der  Weiberranb  Jnd.  21 
(Sabinerinnen),  Jephthas  Tochter  (Iphigenie),  Simson  (Herakles)^ 
Reise  des  Tobias  (Telemach).  Ein  zweiter  Band  wird  folgen.  — 
Kupffer  stellt  schön  das  antike  und  christliche  Lebensideal  ein- 
ander gegenüber  als  nicht  unversöhnlich.  —  Labanca  meint, 
Buddhismus  wie  Christentum  seien  für  die  Bedürfnisse  ihrer  An- 
hänger beide  gleieb  befriedigend.  —  Menant  wä$i,  wie  Max 
MllUer  ais  einiger  der  Indologen  an  das  Hen  der  Hindns  gegriffen 
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bat,  während  er  naefa  seiner  eigenen  Aussage  in  England  niebt 
▼entanden  worden  sei.  (Nach  EriDoeroDgeD  seines  iodiselien  Ueber- 

setzers.)  —  Das  ttberaos  tOrielito  Bneb  Plangea  beruht  anf 
Jacolliot,  der  bekanntlich  von  den  Indern  auf  lächerliche  Weise 
düpiert  worde  (Krishna  =  Christas  usw.).  Die  Inder  sind  die  Qaelle 
aller  antiken  Weisheit.  —  Meiner  gibt  eine  gutgeschriebene  Ein- 
führung mit  vielen  gut  ausgewählten  Proben.  —  Satthia- Nadhau 
besebreibt  die  Neobindnistieebe  Bewegung,  eine  Art  Hioeinlegong 
ebristlieber  Gedanken  in  den  Veda.  —  Scheffer  meint  Oberlegen, 
an  der  Voraussetzung  aller  Mission,  dals  eine  Religion  besser  sei, 
als  die  andere,  sei  kein  wahres  Wort.  —  8ee^/er  ist  der  Ueber- 
zeugung,  dafs  der  in  christlichen  Sprüchen  wie  Joli.  1030,  34,  35, 
Luc.  17*21  angedeutete  iinmaneuzgedanke  durch  iudischeo  EinfloTs 
2nr  Religion  des  gOttUeben  Selbsts  rertielt  nod  erweitert  werden 
Icönne  und  solle.  —  Shdku  behauptet:  der  Baddbist  stirbt  mblg 
nnd  freudig,  weil  er  weils.  dals  das  leb  doch  nor  eine  Ulnsion  ist; 
der  Christ  stirbt  ängstlich  und  reuig,  weil  er  an  die  Fortdauer 
seines  Ichs  glaubt  —  au  die  der  noch  nicht  ins  Nirwana  eingegangene 
Buddhist  (also  ^^yiooo)  ^Qch  glaubt!  —  Eine  höchst  ttberzengende 
Metbode  beberrsobt  aie  Vergleiehnng  bei  TigdaU:  Baddba  hat 
seine  pessimistisobeo  Lebren  niebt  bewiesen,  Jesus  hat  seine  Leine 
bewiesen  durch  seine  Auferstehung.  —  VoUers  gibt  eine  in  Tleleil 
Punkten  eigenartige.  Uberall  aber  fesselnd  geschriebene  und  nur 
durch  ganz  wenig  positive  Irrtümer  entstellte  Darstellung  des  Ent- 
wickeluugsgauges,  der  zu  dem  Keligionssynkretismus  der  Zeit  Jesu, 
nnd  dann  des  anderen,  der  aus  diesem  Sjnkretismns  zum  Christentum 
geführt  hat,  wobei  ihm  der  Gegensats  von  asiatiseb  nnd  enropäiseh 
wichtiger  zu  sein  scheint  als  der  von  semitisch  und  ariseh;  be- 
zeichnend fUr  den  Nichttheologen  ist  die  niedrige  Einschätzung  des 
historischen  Jesus  als  Faktors  in  diesem  Prozefs.  —  Die  Weisheit 
des  Ostens  ist  „ein  Sendling  des  guten  Willens  und  ein  Bahu- 
brecher  des  fortschreitenden  Verständnisses  zwischen  der  Alten  Welt 
des  €tedankens  and  der  Neuen  Welt  der  Tat**,  dem  Osten  und  dem 
Westen.  So  schildert  uns  nun  ein  Parsi,  Kapadia  in  feierlichem  Tone 
seine  Religion  nnd  gibt  gleich  die  dazu  geht^rige  Religionsphilosophie. 
Wenn  wir  „die  Gedankentiefe,  die  tiefe  Moralphilosophie  und  die  Uber- 
irdische Weisheit  des  grofsen  iranischen  Weisen"  so  geschildert  lesen, 
dauu  merken  wir,  wie  ein  modern  gebildeter  Anhänger  einer  solchen 
„heidnischen**  Religion  das  Wesen  des  Parsismns  sich  nngefilhr  ebenso 
denkt  wie  wir  das  Wesen  des  C^iristentnms.  Ob  mit  ebensoviel  Reeht 
nnd  mit  ebensoviel  innerer  Wahrheit?  —  Das  Buch  Um  TufaUSy 
1671  in  Oxford  gedruckt,  hat  nach  der  Einleitung  Brömles  „die 
Welt  im  Sturme  erobert".  Es  enthält  in  der  Einkleidung  des 
Robinsonmotivs  die  Geschichte  des  Haj  Ibn  Jokdan,  der  für  sich 
allein  das  Eine  wahre,  ans  eigener  Kraft  existierende  Wesen  er- 
kennt und  mit  ihm  eins  wird  and  bdm  Zosammentreffen  mit  einem 
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CUnbigeD  erkennt,  dab  seine  Philosophie  and  dessen  Beligioi}  nur 
iwei  TerseliiedeDe  Fonnen  der  Einen  ewigen  Wahrheit  sind.  — 

Weitz  gibt  in  ansprechenden  Versen  eine  MissioDsgesehiohte  in 
Skandinavien  aas  Karls  des  Grolsen  Zeit.  —  Welzhofer  versnobt 
QDparteiisch  zu  seio.  Sein  Kesaltat  ist  folgendes:  Buddha  ist 
der  einzige  grolse  Keligionsstifter  der  Arier  neben  Zaratbustra: 
in  seiner  Schöpfung  offenbart  sich  uns  die  6rö(se  des  Ariertams. 
Jens  staod  oiebt  auf  der  geistigen  Hohe  Boddbas.  Br  hatte  iwar 
die  tieiBle  onerschtltterlicbe  Ueberzengnng  vom  Dasein  eines  im 
Himmel  thronenden  Gottvaters,  aber  dieser  hatte  fUr  ihn  vermutlich 
Heoscbengestalt,  war  zugleich  der  furchtbare  Richter  and  in  seiner 
Macht  beschränkt  durch  den  Teufel.  Diese  mangelhafte  Gottes- 
aoffassong  hat  auch  die  christliche  Moral  herabgezogen.  Die 
■obanmedaniBehe  Morallehre  ist  in  ihrer  Begründung  so  schwaoli 
wie  die  christliche.  Alle  3  Religionen  haben  ihren  Höhepunkt 
schon  Überschritten.  Wenn  das  Christentam  sieh  aber  an  die  Kaltnr- 
bewegang  anschliefst,  so  kann  es  die  segensvolle  Religion  der 
Znknnft  werden.  —  Wrede  betont  die  Bedeutung  der  Kenntnis 
Mlsercbristlicber  Religionen  fUr  das  Nerständuis  der  eigenen.  — 
MgAl  erliennt  Rau  Hohon  Boys  GiOfse  sn,  beklagt  aber  die 
vnfehlte  Entwickelnng,  die  der  Brahmo  Samaj  genommen  nnd  bUt 
den  Aiya  Samaj  fttr  anasiehtsroller. 
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StOQgbton;  N.Y.,  Armatrong.  $  1,25.  [Vgl.  AJTb.  11.  706:  Das 
Wesentlicbe  am  Cbriatentuni  bleibt  trotz  der  berechtigten  mod.  Kritik.]  — 
OoMf»,  L.,  Peraönlicbkeitareligiun  (DEBI.  32.  460— 4S9).  —  CHfford, 
The  ultiuiate  Problema  of  Chriatianity.  XX.  358.  Lo.,  Kingagale 
PrPHs.  [VkI.  hj.  5.  707  N.  H.  Marshali]  -  Coqurrel,  A,  Welches  war 
(1.  Kel.  Jbbu?  (Pr.  40,  No.  IG.  20,  30,  34).  —  J)ijk,  J.  t-.,  Het  wezen  dea 
Christendoms.  IV,  98.  Baam,  Holl.  Drakk.  Fl.  1.  —  Dunhnann^ 
GeBcb.  d.  Christt^ntnros  als  Rai.  d.  Versöhnung  n.  ErlUaong  I,  1.  184.  L., 
Uietericl».  Ji  3,80.  [Vgl.  Stud.  5,  6.")7f.  Gloatz.]  —  iJ'Ercole.  A., 
Criilianesimo  e  il  auo  evo;  idee  religiöse.    iiÜL    Neapel,  Lnbrano.  Fr.  10. 

—  Faut.  S.f  Rel.  od.  christliobe  Kel.  (ChrW.  21,  856—859).-  Fo'rreHt 
Ä.  A.,  Tbe  cry  -Back  to  Christ":  ita  ImpüoaÜon  (AJTb.  11,  56—73).  — . 
Fogter,  &.  The  Fhialitf  of  the  obrist  Rel.  (Dec.  Pnbl.  UnlT.  GU.) 
öl  8.  Lo.,  Unwin.  —  Frohnmeyer,  L.  J.,  D.  Absolutbeit  d.  Christentums 
0.  d.  indiaobe  Mission.  (Baal.  Mlaa.stad.  32.)  Gü.  Ba.,  Miaa.biicbb.  JC  0,80. 

Koehf  e.f  Sfaid  wir  Cbrittea?  (ChrW.  21,  26-81,  74—78. 1010-1014). 

—  Lidgettf  J.  8.,  The  Christian  Religion,  its  Meaning  and  Proof.  532. 
U,  CuUey.  tf  sh.  —  Lodge,  O.*  i^'irat  Prinoiplea  ot  Fsitb  (HJ.  4,  721—732). 

—  Madfera,        BrMe  ttb.  d.  ChrirttotuB.    196.   W.,  Aiud.  V«i 


%,  Werna  d««  Chrifltmtim,  Abwlafheit 
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JC  3.  —  MaWu!<,  A  ,  Absol.  Oflenbar.  od.  rel.gescb.  Entwiokelang.  40. 
L..  Delcboft.  JC  0,60.  [S.  bei  .ßiob(ang«n''.J  —  Miduatd,  Let 
enseigoemeots  MMBtlelt  du  Christ.  120.  P.,  Nonny.  Fr.  1.25.  —  OnUh 
C.  r.,  D.  Eigenart  d.  MbL  Rel  (Bibl.  Zeit-  u.  Streitfr.  2,  12.)  39.  (4r.- 
Liobterf.,  Bunge.  JC  0.50.  —  Ott,  D.  PbU.  d.  ChriBtentnmt  (Phil.  Woch. 
5,  H.  1.  2).  —  Fortalic,  E-,  Qa'est-o«  qoe  la  foi?  (BLE.  204—225).  (Gegen 
Mallets  .immanente  Methode"  der  Apologetik.)  —  Porter,  F.  C,  Tbe 
Suffioiency  of  tbe  Bei.  of  Jesos  (AJTb.  11,  74—94).  ll»t  genttgend.J  — 
Begell,  A,  U-  Wes.  d.  Christent.  aof  Gmnd  d.  iLt  Hohen  SUftang^urkonde 
(Alt.  Glaube  9  No.  5).  —  Seeberg,  R,  WirU.  Chriatent.  (Kons.  Hon.  65. 
1—13,  97—109).  —  Stephau,  H*,  Lather  in  den  Wandlangen  seiner 
Kirche.   (Siud.  z.  Gesch.  d.  nea.  Prot.  1.)  136.  Gi.,  Töpelmann.  Jt  2.60. 

—  Thomä,  J.,  D.  Absolutheit  d.  Christentums,  z.  Auseinandersetzg.  m. 
Trültacb  unters.  VUI,89.  L.,  Deichert.  M,  1,80  —  Was  int  ChrmetUumf 
Aufsätze  üb.  Grundwahrheiten  des  Christeaiuras  v.  Buekbuft,  Boebmer, 
Bomhäuser  u.  a.,  hrsg.  t.  Cremer.    VII,  302.    GU.,  Berteismann.   «4  4. 

—  Wtyel-Co\din,  Wer  ist  e.  Christ?  Eine  seltgenilCM,  ernste  fraf«.  40. 
W.,  Uuber  &  Lahme.   JC  0,50. 


Naeb  Ciaaen  ist  PenODliehkeitsreligion  da,  wo  der  Bhuelne 
an  der  Person  Jesa  die  £rfabrang  eines  neaen  ihm  geschenkten 
Lebens  macht.  —  difford  legt  etwa  in  der  Art  Harnacks  den 
geschichtlichen  Jesus  zagrunde  gegenüber  späteren  historischen  Ver- 
änderungen und  religionsgeschichilichen  Vergleichen.  —  Faut  meint, 
dals  die  christliche  üeligion  mit  der  wiedererwacbenden  Keligiosität 
nnserer  Tage  maneberlei  Verbindungen  eingeben  nnd  doeb  Ihre 
Eigenart  bewahren  wird.  —  Naeb  Jrorres$  ist  es  falsch,  wenn 
beute  statt  der  Bibel  Christas,  and  zwar  der  Christas  der  lieber- 
lieferung,  das  Zentrnm  der  Theologie  wird ;  es  ist  anwissenschaftlich 
und  antievolntionistisch,  wir  dUrfen  zu  ihm  nur  zurückgeben  als 
za  einem  Auegaugspunkt  fUr  einen  neuen  Weg.  —  JLoch  versteht 
unter  Beügion  bediogongsiose  Hingabe  ao  Gott  nnd  sein  WeriL  mit 
der  Welt.  IMeees  Werlt  ist  die  Ueraoffttbrong  des  Beiebes  der 
Liebe,  das  Cbristentam  aber  erweist  sich  praktisch  in  rückhaltloser 
Biogabe  an  die  Arbeit  für  dieses  Reich.  Diese  Arbeit  aber  ist  oo- 
vereinbar  mit  der  Gewohnheit  persönlichen  Geniefsens  auf  Kosten 
Notleidender.  —  Sehr  schön  sind  Madjeras  Briefe  Uber  das 
Gbristentom.  Ihm  ist  der  Geist  des  Cbristentoms  BntsaguDg  aod 
Liebe  —  eins  dnrebs  andere  geheiligt  nnd  ferklirt.  Die  Entsagung 
mofs  sogar  gegen  die  GedankensUnde  geubt  werden.  Christi  Helden- 
tat ist  die  Besiegung  der  Form  durch  den  Geist.  Die  göttliche 
WeltbetrachtuDg  ist  die  freie,  ästhetische,  trieblose.  Selbstverleugnung 
und  reine  Betrachtung  sind  aber  auch  die  Vorbedingungen  kUnst- 
lerisoben  Schaffens,  daher  das  Christentum  dem  KUnstlertom  ver- 
wandt. Alle  AnsdlnielLsmittel  der  Kunst  sollen  snm  Gottesdienst 
herangezogen  werden,  der  symbolische  katholische  Kultus  Ist  die 
glücklichste  Versinnlicbong  des  Geistigen.  Das  Christeotum  ist 
nicht  Staats-  nnd  nicht  Nationalitätsreligion,  sondern  Weltreligioo. 
Diese  (^danken  werden  mit  seiteuer  kttosUerischer  ionigkeit  aus- 
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geführt.  —  Aehnlich  wie  man  iu  der  BeschreiboDg  des  Wesens  des 
Christentnms  aaf  Jesus  zurückgeht,  will  Stephan  das  Wesen  des 
ProtestaDtismuB  au  dem  Bilde  von  Luther  erläutern,  das  durch  die 
Eotwiekelnogsfonneii  der  Kirebe  dnrobgeht  vod  iramer  nene  Seiten 
seines  Wesens  und  seiner  Wirksamkeit  erscblielst.  Er  tHlurt  dies 
darch  für  die  Absoboitte :  Reform atiooszeit,  Orthodoxie,  Pietismas,  Aof- 
klärnng  und  Neuzeit.  Auch  darin  sind  beide  Gedankenreiben  ähn- 
lich, dafs  wir  heute  beide  Männer  im  Lichte  vorurteilsloser  Ge- 
schichtsforschung uns  zu  sehen  bemühen  and  doch  an  ihnen  als  an 
Idealen  festbalteD  woUen.  Für  maociie  mOehte  aieh  ▼ielideht  hier- 
aus die  EoDseqoeos  ergebeo,  dafo  fttr  das  Verbttltois  zn  beiden 
Männern  gelten  mUfste,  was  Stephan  von  Lessings  Verhältnis  an 
Luther  sagt:  „Seine  Liebe  ist  unabhäng:ig:  von  der  sachlichen  Ueber- 
einstimnuiDg,  sie  hängt  an  der  Persönlichkeit."  Die  vSchildernng  der 
wechselnden  Lutherbiider  ist  mit  genauester  eigener  Kenntnis  der 
ganzen  Eotwiekelnng  gegeben  und  herab  bis  zn  Nietzschei 

Kaltboff,  Btittaer  nnd  TrOltseb.  —  Das  Bnob:  Wm  iti  ChHsteti^ 
tum?  bestebt  ans  16  Aufsätzen  von  je  18  —  20  Seiten  Län^e,  die 
zeigen  sollen,  dafs  es  dem  alten  Glauben  nicht  an  einer  Theolo^'i«^ 
fehlt,  die  bei  allen  Vertretern  im  wesentlichen  gemeinsame  Züge 
zeigt  und  ihre  Aufgabe  nicht  nur  in  der  Verteidigung  des  Alten, 
sondern  in  der  Weiterftthrang  der  Arbeit  der  Vergangenheit  sieht. 
Diese  beiden  Zttge  sind  lidlieb  anf  die  Tersekiedenen  Aufsätze  reebt 
verscbieden  verteilt.  Die  Extreme  sind  Hoppe  und  Boehmer.  Die 
Themata  nnd  die  Bearbeiter  sind  folgende:  Gibt  es  einen  Gott? 
(Lemme),  Wie  ist  die  Welt  entstanden?  (Hoppe),  Wesen  der  SUnde 
(Bornhäuser),  Wunder  (Schöler),  Wer  war  Jesus?  (Schaeder),  Ge- 
heimnis des  Kreuzes  (Cremer),  Auferstehung  (Wildej,  Hl.  Geist 
(Ltttgert),  Glaube  (Kögel),  Hl.  Sehrift  (Boebmer),  Sakramente  (Boek- 
boff),  Heiligung  (Dnnkmann),  Was  ist  von  der  noverzeihlioben  Sünde 
zu  halten?  (Riggenbach).  Ewiges  Leben  (E*ranokb),  Gibt  es  ewige 
VerdammnisV  (Ciremer). 

n.  BCodeme  BeUgfonaenatarenniähe. 

1«  Allgemeiass,  YennllreUgiM,  .Laieanligifa*. 

AnderMth  Jf,,  Anlikledkm.    E.  Ltfentbeotoi^  auf  geiohioliti.  Gfondlage. 

Vin,  61 S.  Schleswig,  Bergas.  .iC  fi.  —  A7uJrrs-rn.  Jcsna  n.  die  Rabbiner 
(EK.  4Ü,  902  f.).  (Ueb.  A.8  Vortrag  u.  neae  ätoUuog:  weg  mit  dem  jUd. 
SmMvtelg.j  —  Bary,  B.  de,  MyBÜMl  FellowsUp:  tiie  Seleaee  of  ObrittUneM. 
A  oathuUo  EireniooD  from  tbe  Exponents  of  the  mjstioal  Gospel  of 
BrotherUness.  Lo.,  Longmans.  4  sh  6  d.  —  £«n«on»  E.  if.,  Tbe  Kel.  of 
«  plalo  Man.  164.  Lo.,  Bamt  aad  OatM.  —  BUtehafff  DMr»^  Taten 
der  Loge.  Ein  Wort  Ub.  den  heut.  Beruf  der  Freimaurerlogen.  53. 
Gr.  80.  L.,  H.  Hesse.  0,50.  —  Bwngrübtr,  O»,  Die  bl.  xeha  Ge- 
bote des  FMeB.  Der  bL  Glaube  des  Fnien.  Des  hl.  Gebet  des  Freien. 
.Mosea  od.  die  Geburt  Gottes.  TragOdie.  15.  B.,  Verl.  Neues  Leben. 
M  0.50.       Brundt  P.»  La  libre  penste  et  le  proteatantisme  en  Franoe 
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au  commenc.  da  20«  si^de.  Th^e.  80.  Mootaaban.  —  Curtis,  A„  Tbe 
New  Mystioism.  196.  Lo.,  Cartis  &  DftTidson.  6  d.  —  Daplyn,  E-, 
One  with  the  Eternal.  71.  Lo..  Priory  Press.  1  ah.  —  Dodel  A.. 
D.  Rel.  d.  Zukunft.  [S.  bei  Monismus  S.  II.  35.]  —  Dorsch,  H.  u. 
JDoctol,  A..  E.  neue  Iletormatioii.  Brackwede,  Breitenbaob.  —  Ehria^ 
Mann,  Theokrat.  Bevolntion.  4.  Aufl.  47.  ZU.,  Theokratiscber 
Verlag.  Fr.  0,40.  —  EiMeman,  C  A.,  Ethical  Instruction  (OC.  21, 
249  f)  [StaatUch,  statt  fieligion.)  —  Fdden,  E.,  Freireligiösentum 
u.  Protest.  (Blaub.  No.  37V  —  Förster,  E.,  Laientheologie  (Chr.  W.  20. 
132—135).  |Ueb.:  A.  d  Tu^en  der  GUtterdämmerang  (anon.).  1905  a.  W. 
Heister,  Zeitbetrachtnngen,  1904.)  —  Freidenker^  Bibliothek*  1.  KeapC. 
lieder  a.  d.  Anfang,  d.  freirelig.  Bewegung,  ges.  v.  K.  Beifswanger.  2. 
Freie  Lieder.  Diebtungen  t.  £.  Baltzer.  3.  Gedankenperlen  a.  d.  Werkea 
hervorrag.  Geister.  M.  e.  Anh.:  Buddhist.  Weisheit  Je  IG.  NOrnberg, 
Beifswanger.  Je  JC  0,10.  —  Oesell  S.,  Kannte  Mosea  das  Pulver?  War 
die  Bundeslade  e.  Laboratorimu  ?  Eine  zeitgemärse  Kritik  der  moraL„ 
kygien.  a.  sozialen  Vorschriften  Moses.  37.   Altona,  Th.  Frieke.  Jl'OJSO. 

—  Oizycki,  P.  v..  Aufwärts  aus  eigener  Kraft.  Das  Buch  vom  n^nen 
Adel  in  neuer  Gestalt.  2.  Aufl.  342.  B..  DUmmler.  JC  5.  —  Oiind- 
iaehf  W.f  Eine  neue  Befonnalioii.  Reden  an  die  deutsche  Nation.  160. 
Prk.,  Neuer  Frkf.  Verlag.  JC  2.  —  Harrison.  F.,  The  Creed  of  a  Lay- 
man:  Apologie  pro  Fide  mea.  418.  Lo.,  MacmiUan.  7  ab.  6  d.  —  Harx^ 
0»t  D.  Rel  d.  Menschlichkeit  26.  Altona,  Gebr.  Harz.  —  Hetaßf 
JF.i  Ziele  u.  Wege  z.  Vervollkommn  d.  Menschengeschlechts.  Ged.  n. 
Anreg.  f.  alle  aufriebt  Mensehentreonde.  60.  L.,  Slegismand  n.  Volkenlng. 
M  \.  —  flbrmr,  The  Alphabet  of  fheUnirerse:  Notee  for  n  mriveraal 
PhlloBophy.  41.  Lo ,  Hayman  Christy.  1  8h.  —  Jennings,  H  ,  The 
Bosicmoians,  tbeir  Kites  and  Mysteriös.  4.  Ed.  480.  Lo.,  Boatledge. 
7  sb.  6  d.  —  Tnge,  W.  B.,  Pereonel  IdeaHein  tnd  MfstielMi.  Mdoek 
Leetures  1906.  196.  Lo.,  Longmans.  3  sh.  6  d.  —  Dcrs.,  Studies  of 
english  Myatics.   (ät  Margareta  L«ctares,  1905.)  248.  Lo.,  Morray.  6  sb. 

—  Jokmbm,  JC.»  The  Goadeis  of  Reason.  Drune.  242.  Lo.,  ConsUble. 
7  sh.  6  d.  —  Kaspar,  J.  J..  La  lihrc  pensdo  rel.  7.  St  Amand,  Pivo- 
teaa.  —  Ktmdl,  d,  Anoient  Mystioism  and  reo.  Soience  (OG.  21,  385  to 
M7).  [D.  mod.  Wtes.  Unkt  den  alten  myet  Lehren  blofe  nidi.]  — • 
Kelkr,  C.  D.  Idee  d.  Humanität  u.  d.  Comenins-Ges.  £.  Bllokbl.  (Vortr. 
n.  Aufs,  d«  Com.-Ges.  15,  2.)  36.  B.,  Weidmann.  —  Rramer,  G ,  Kurze 
Gesohiehte  der  frelrel.  Gem.  sn  Magdeburg  (Prele  Gemeinde  3,  No.  83). 

—  Kilbrl,  ,7  .  Jiingdeutschcr  Kulturbund  (ChrW.  21.  871—874).  —  L<t/'i*- 
herg,  Frhr.  Der  Weltorganismos.  Begrttnd.  e.  aof  «strophya. 
Gesellen  bemh.  yemimftreliglon.  2.  Aofl.  m,  68.  Dr.,  Pierson.  Ji  8. 

—  Lmauer,  E..  Freimaurerische  Gedanken.  Aufsätee  0.  Vorträge  Nene 
[Titel-I  Ansg.  IV,  207.  8».  B.,  A.  Unger  [1900].  JCX—  lAUUineki, 
S.,  Die  HmnanltSt  als  Mytterinm.  IV,  83.  Jena,  Diederiebs.  Jl  2.  — 
Mag^nm,  L  ,  Keligio  laici:  The  Faith  of  a  Jewisb  Layman.  188.  Lo.. 
Huutledge.  2  sb.  6  d.  —  Metuchheilstiele.  Eine  Kundsobaa  f.  wissensoh. 
begrUnd.  Weltanschang.  u.  Gesellschaftsroform.  Hrsg.  u.  Sohriftiefter:  H. 
Molenaar.  Jahrg.  1907.  4  Hefte.  L..  0.  Wij^and.  MG.  —  MoUmann, 
J.,  Wachet  aaf!  Oes.  Weckrofe  z.  Abstreit',  kircbl.  Geisteslesselo.  Ebda. 
Viertelj.  6  Nrn.  JC  0.75.  —  Neu:ntan,  F.  P  ,  Pbases  of  my  Faith,  or 
Passages  from  the  Historj'  of  my  Creed.  Lo.,  Watts.  G  d.  -  Oekonomwt. 
Religions- Manifest.  47.  B.,  Neues  Leben.  JC  \.  —  Pemig,  B.,  Ohne 
Kirche.  E.  LebensfUbrg.  auf  eig.  Wege.  XVin,  282.  Jena,  Diederiobs. 
.ft  5.  —  Poyüis,  R.,  D.  Freimanrer-Herrschaft  in  Frankreich.  V.  160. 
Ravensburg,  Alber.  .fC  0,75.  —  Rostand.  E-,  Un  penple  pent-il  avoir  nne 
vie  norale  saine  si  Tetat  en  ^limine  lea  religions?  4.  ^d.  40.  P., 
Levd.  —  &HMt»,  inmiliBnias.  Grdr.  e.  nenen  WeUentehanmg.  IV,  172. 
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Dr..  Pierson.   M  8.  iVgl.  S.  U,  48.]  —  Sdmetberger,  F..  WeltnI.  n.  WeH- 

bllfeprache  (Schweiz.  Reformblätt.  No.  27  f.).  —  Skott,  W.  M.,  Aspects  of 
Christian  Ujsücism.  184.  Lo.,  Mairay.  3  tb.  6  d.  —  Steumit  Z>. 
Hie  ReHf^on  of  a  Heretic.  Lo.,  Daniel.  1  ah.  —  8twt,  H.,  Do  we  need 
»Substitute  for  Cbrisüanity  (HJ. 5.  105—112;  dazu  Dit'kussion  4:^0—438). 
[Die  Zeit  ist  reif  für  eine  nicbt-cbiistliobe  tbeistiaobe  Kirobe  J  —  Tutor, 
H.,  Suprema  lex  od.  Die  Religion  des  Egoismas.  72.  L..  Spobr.  JC  1. 
~  Wtdde,  J ,  Die  Freibeit  o.  ibr  Freier.  Grandlinien  e.  monist.  Keligioa 
der  Zuliunft.  Hrsg.  v.  W.  Hübler.  140.  Hamburg,  Janfaen.  J(  2.  — 
Anon ,  A  Freetbinker  ud  tbe  Rel.  of  Soienoe  (OC.  21,  492fl.).  —  UlumiDism 
and  tlie  French  Revolution  (Ed.  Rev.  204,  35—60).  —  A  Piain  Man's 
Faitb.  224.  Lo ,  Constable.  5  ah.  —  Tbe  Rel.  of  a  Layman.  230.  Lo., 
Waddie.  —  Waa  ist  Freimaurerei?  (Ans:  „Herold".)  19.  B.,  Wunder. 
yfC  0.40.  —  Büdierei  f.  Freimaurer.  H».  1.  Henke,  Die  Proimaurorel 
in  Deutspliland,  m.  e.  Abrifs  der  all^  Gesch.  der  Freimaurerei.  Vlll,  92. 
2.  Kormanu,  Ii  ,  Die  Freimaurerei  in  Eogiund  u.  Amerika.  VIII,  80.  3. 
Reitzcnstein,  A.  Frbr.  v..  Die  Freimaurerei  in  Frankreich.  V'III.  72.  4. 
Friedrichs,  E.,  Die  Freimanrerei  in  Rufslaud  u.  Polen.  III,  7(5.  .")..  6. 
Scholz,  F.,  Parerga.  Maureriscbe  Tischreden.  Vlll,  127.  1^  8.  Klassiker, 
manrerisebe.  1.  Fichte.  Mit  £inL  1.  £rln.  Ton  A.  Frhr.  ▼.  Beltienatetai. 
131.  Ebda,  k  Ji  l. 


Andersen  bat  Chamberlaiu  gelesen  und  ist  offenbar  durch 
ihn  auf  die  Wichtigkeit  des  Kassegedankeos  und  auf  die  neue  Be- 
nrteUiuig  des  Paolos  gekommen:  er  verwirft  das  paoliniseh-dogma* 
tiselie  Element  am  Christentom  völlig  ond  will  elo  mit  dem  ger- 
manischen Geiste  in  £uibeit  gebraohtes,  von  allem  semitischen 
Sauerteig  befreites  Evangelium  als  Grundlage  einer  Laienreligion 
aufstellen.    Er  gehörte  richtiger  zum  Kapitel  von  Rasse  und  Religion. 

—  Nach  JBischoß  besteht  die  Quintessenz  rechter  Logenarbeit  im 
Aniban  einer  bestimmtoo  Lebensansehaoong  ond  Lebensweisheit  ond 
xwar  dnroh  gegenseitige  Beeinfliusong  ond  Hilfe.  Diese  Tlefensohaa 
ist  ftor  alle  deutschen  Logen  ein  Sachen  naeb  einer  als  , Weisheit** 
bezeichneten  Religion,  die  kein  sacrificium  intellectus  fordert.  — 
jBomgrüberti  Schrift  ist  so  bizarr  wie  seine  Drucktypen.  Die 
3  ersten  Gebote  lauten:  „Du  bist  ein  Herr  und  Gott,  der  dich  in 
al>ertao8end  Jahren  aos  dem  Tier-  ond  Tranmland  führte  und  der 
Triebeskneobtsohaft.  Dn  solist  niebt  andere  GOtfter  haben  anfser 
dir.  Du  sollst  deinen  Kamen  Gott  nicht  onnUtz  fuhren  ...  Du 
sollst  dir  Weihestunden  deiner  Feier  gönnen,  da  du  dich  zurück- 
ziehst von  dem  Aeufsern  in  dich  selbst."  Die  zwei  ersten  Bitten 
heilsen:  Vater  unser,  der  du  bist  in  mir,  geheiligt  werde  dein  Wesen, 
dein  W^ille  geschehe  wie  im  Menschen,  also  auch  im  Tier,  auf  dais 
es  waehse  mm  Menschen!  Nieht  so  iibel,  als  es  zonäehst  aassiebt 

—  Cuftta  gfiit  eine  Misehnng  Ton  Philosophie,  Beligion  nod  Winen- 
sebaft,  geTvflrzt  mit  gelegentlichem  Blödsinn.  —  Mhriamann  ver- 
steht unter  Theokratie  das  Gottesreich  auf  Erden.  Aber  das  Christen- 
tom und  alle  bisherigen  Religionen  sind  ab/.uweisen,  der  ökonomische 
Malsbegrifi  ist  Vor-  und  Mitbedingung  zu  jeder  Religion;  der  Grood- 
xib  des  ChiiiteDtQms  birgt  aber  diese  Anpassungsfähigkeit  nicht  in 
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sich.  —  Den  Liederu  in  der  Freidenker-Bibliothek  kann  ich 
leider  trotz  gröfster  ÜDparteilicbkeit  scblecbterdiogs  keinen  Ge- 
■ebmMk  abgewiDoeo.  —  Der  Katholik  QufMath  ist  von  Alt- 
boil  Dieht  zar  Habilitation  zugelassen  worden.  Er  beweist»  dab  die 
2000jäbrige  religiöse  Rntwiokelnng  der  christlicben  Volker  nidilB 
ist  al8  ein  greiser  Irrtara,  weil  sie  von  einer  falschen  Voran sset7.ang 
ausgeht,  und  will  höhere  Volksbildung  als  Mittel  gegen  den  Klerikalis- 
mns.  —  Die  Schrift  i^on  Harz  (vgl.  JB.  26,  1010)  enthält  die  Er- 
öffnongsrede  bei  der  konstitaierenden  Venamnilaiig  des  Bandes  für 
Mensehheitsreligion.  Wahrer  Gottesdienst  ist  nnr  wahrer  Keosdien- 
dienst.  Die  zehn  Gebote  fangen  nicht  mehr  an  mit  „Da  sollst*, 
sondern  mit  „Ich  will-'.  —  Nach  Heine  entspringt  die  wahre  Reli- 
gion aus  dem  vernuuftgemäfsen  Erkennen  des  Weltalls  und  ist  das 
Bewufstseiu  der  menschliehen  Seele,  sich  mit  der  Weltseele  im 
innigsten  Zasammenhang  zu  befinden.  —  Nach  Laßberg  lehrt  dds 
die  Astronomie  das  Weltgebände  kennen,  die  Philosophie  die  Qe- 
stimgeister  und  den  Allgeist,  und  die  Religion  besteht  in  der  Ver- 
ehrang  dieser  höheren  Geister.  Feehners  Name  wird  nirgends  ge- 
nannt. —  Jjublinski  ist  diesmal  sehr  schwer  zu  verstehen.  Das 
Absolute  ist  das  Menschliche  in  der  Einheit  des  AlimenschlichcD,  und 
diese  uubediogte  und  absolute  Eiuheit  vermag  sich  deuuoch  zagleicb 
als  Vielheit  nnd  OegensKtzliehkelt  zo  manifestieren,  daher:  Hamanitit 
als  Mysterinm.  Ans  der  absoluten  Humanität  fliefsen  anch  der 
kategorische  Imperativ,  die  absolute  Individnaiitüt  und  die  ReligioD 
des  inneren  Erlebens  (vgl.  JB.  24,  850 1.  —  Moltmann  glaubt 
nur  an  Einen  Gott  wirklich:  an  das  Gute  in  der  Menschenbmst, 
dem  er  die  Herrschaft  Uber  die  ganze  Welt  wünscht.  Alle  6e- 
meindemitglieder  sollten  zusammentreten  nnd  den  Pforrer  fom 
]>ogmatisehen  dispensieren.  Solebe  nnd  Xhnlielie  waekere  Ge- 
danken werden  in  lanter  ganz  knrzen,  oft  recht  geistreichen  Auf- 
sätzen ausgesprochen.  —  Tutor  siogt  das  alte  Lied,  dafe  alles 
Egoismus  ist,  auch  Mutterliebe  und  Opfertod,  und  wenn  Jesns  sagt: 
Liebe  den  Nächsten  wie  dich  selbst,  so  ist  also  der  gröfste  Egoist 
der  beste  Christ!  Mit  17  odor  18  Jahren  haben  wir  wohl  alle 
einmal  so  argumentiert,  aber  das  ist  lange  her. 

S.  ThMtophie,  ChristUa  Seiesc«,  KettaUhisain. 

AkMkaumäa,  8»  Flve  Leotiires  on  KefnemiiCioD.  N«w  a.  enlarg.  ed.  99. 

Lo..  Luzao.  2  sh.  —  Arnold,  H-,  Iq  wenig  Stunden  im  Besitz  de»  Besten 
ia  der  Weltl  Im  Anaohluis  an  Drammond:  »Das  Kesto  in  der  Welt*. 
2.  Aufl.  47.  L,  Fiedler.  JC  \.  —  Bamett,  L.  D.,  Brnhoia-Kiiowledge. 
An  Outline  of  the  Phil,  of  the  Vedanta.  114.  Lo.,  Murray.  2  sh.  — 
BesanU  A»t  D,  Bruderschaft  der  Keügionen.  Ueben.  v.  ü,  Läbke.  46. 
L.,  Grieben.  —  Dies.,  D.  Stammbaam  d.  Menschen.  4  Voriesgn.  Ueben. 
V.  E.  lleinecko.  Vll,  143.  L.,  Ältmann.  Jt  2.  —  Dies.,  Theosophie  n. 
mod.  paychisobe  Foreohang.  6  Vorträge.  Uebera.  H.  LUbke.  XL,  138. 
Ebda.   M  2.  —  Dies.,  Theoaopbie  in  Bai.  s.  menaohl.  Leben.  4  Vortr. 
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Uoben.  V.  G.  Wndny.   III,  113.   Ebda.  M  1.80.  —  Diet.,  Wtak«  s. 

Stnd.  d.  BhÄg»v«t-Glta.  4  Vortr.  Debere.  v.  H.  Lübke.  III,  97.  Ebd». 
JC  1,60.  —  Diu.,  London  Lootnres  for  1907.  204.  I«o.,  Theo«.  PubL 
Bonae.  2  sb.  —  JHn^  WUBaitoefeolng  an  lol  22.  A.,  Umi.  vitf. 
MtatBoh.  FI.  0,25.  —  Dicst.,  Als  en  mensoh  sterft,  sal  hij  daa  opileuw 
iavMi?  (Theos.  Bibl.  14.)  43.  Ebda.  Jedes  Heft  FL  0,40.  —  Lim.,  De 
«ettSB  TW  bet  hoog«r  toren.  (Tbooi.  SU.  16,  16.)  80.  Ebdi.  ~  Dk»., 
Het  veg-eurisme  in  bet  liobt  van  tbeosofie.  Over  den  infloed  van  alcohol. 
(Theos.  BibL  18.)  47.  Ebda.  —  i>iet.,  Over  eenige  noeiiykhedeo  Tan  bet 
taaerUJk  tovM.  fi«t  dade  der  miit  (ThtM.  nbL  20.)  41.  EMa.  — 
Dies.,  De  onde  wljsheid.  Vert.  d.  A.  Walla.  3.  Aufl.  XIV,  441.  22. 
Ebda.  FL  3,25.  —  Diif^  la  de  Ibeosofle  antiohristoliik?  VerL  d.  J.  Wol- 
flog«B-Klllir.  69.  Ebda.  Fl.  0,90.  —  JDfc»..  Do  dood  «b  danw?  Vert  d. 
J  V.  Manen.  3.  Auag  VI.  129.  (Theos.  Handb.  3.)  Ebda..  1906. 
Fl.  0,60.  —  Blavataky,  H.  D.  Esoterik  d.  ETaogeiieo.  A.  d.  EngL 
27.  B.,  BaaiK  M  0,60.  —  Dteg.,  B.  SehlVuel  mr  Theoeopkie.  E.  Aus- 
einandersetsg.  In  Fragen  n.  ADtworten  Qb.  Etbik,  Wisaenscbaft  u.  Philo- 
sophie, sn  ^en  Stnd.  d.  tbeos.  ties.  begründet  worden  ist.  Nene,  einaig 
avtorit.  AdL  IX,  261.  L.,  AMoMum.  «<«  5.  —  Du».,  Isis  eotieliloiert. 
Ein  MeistersollIHMel  zu  den  alten  u.  modernen  Mysterien,  Wissenschaft  u. 
Theologie.  Ans  der  6.  Aufl.  Ubers,  v.  A.  K.  u.  R.  W.  In  oa.  14  UgßL 
1.  lief.  Lm,  80.  L.,  Lotot.  8.  —  Dies.,  De  geheime  leer.  StnM»- 
vatting  V.  wetensoh.,  godsd.  ea  uljsbegeerte.  I.  Vert.  d.  A.  Terwiel.  868. 
A.,  Theos.  Ultgevers-Maatsoh,  1906.  FL  12,50.  —  Diei.,  De  aleatel  tot 
de  theosofie.   (Tit.  gek.)   Vert.  d.  A.  WaUer.  XIV.  241.  Ebda.  FL  3^. 

—  Dies-t  flet  theosof.  woordenboek.  Vert.  d.  versob.  bewerkera.  iV, 
243.  Ebda.,  1906.  Fl.  4,50.  —  Bredhai,  H.,  Tbeosofie  en  Cbristendom. 
31.  Utreebt,  Londt.  FI.  0,30.  —  CaH,  J-,  Une  ^gUse  gnostiqne  k  Paili 
<LChr.,  Hai).  —  Coutta,  Tbe  divine  Wisdom  a.s  reveaL  b.  t. 
Metbods  of  Christ  a.t.  Spirit,  manifesting  t.  Harmony  a.  Unity  in  Natore, 
Man  a.t  Bible.  VIII.  384.  Lo.,  Nat  Hygienio  Co.  —  Z>mm,  F.,  The 
Exegesia  of  Christian  Solenee  (EzpT.  18,  566 f.).  [Verteidigt  gegen  Hor- 
will  ]  —  EekaH^hausenf  K.  v.,  Ar  Lamechs  v.  Sirap  der  Stindflat  ent- 
rissene Gesänge.  Nea  hrsg.  v.  F.  E.  Baumann.  44.  Sobmiedeberg,  Bau- 
mann. JC  0,75.  —  Eddy,  M.  B.  O.,  Scienoe  aad  Health  with  Key  to  the 
Scriptures.  New.  ed.  Xll,  700.  Bo ,  Armstrong.  —  /)?>*.,  Mise.  Writings 
1883—1896.  73.  Ed.  XV,  471.  Ebda.  —  Edger,  L.,  Grondbeginaelen  d. 
Iheosofie.  Vert.  d.  W.  E.  A.  Brusse.  XVI,  210.  A.,  Theos.  Ditgevers- 
maataoh.  1900.  FI.  1,75.  —  Flor,  E-,  Leitsterne  z.  hr.h.  Leben.  VII,  49. 
L.,  Theosopb.  Zentraibnohb.  JC  1,.')U.  —  FreinuiTk,  H.,  Helena  Petrovna 
Bi.  Efaie  Studie.  VU,  114.  L.,  Grieben.  JC  2,40.  —  Ders.,  Helena 
Petrovna  Blavatzky,  e.  weiblicher  Ahasver.  Lebensbild.  (Aus:  Jabrb.  f. 
sex.  Zwisohenstufen.)  525—564;  m.  3  Taf.  8«.  L.,  M.  Spobr,  1906.  JC  1. 

—  Der$.,  D.  Gesohleoht  als  Mittler  des  Uebersinnliohen.  \V1.  L..  Lotaa- 
Verl.  M  2.  —  Flugschriften,  theosopb.  1.  Böhme,  E.,  Was  ist  Theo- 
sopiüeV  13.  2.  Hartmann,  F.,  Die  tbeos.  Verbrüder.  d.  Menscbb.  Z.  Aaf- 
^Mkg,  Qb.  d.  internationalen  theosopb.  Bestrebgn.  11.  3.  Hartinann,  F., 
Fllllotbeosopbie.  8.  4.  Hartmann.  F.,  Der  Sozialismus  v.  Standp.  d.  ukk. 
Wlasenseh.  ans  betr.  13.  5.  Kndolpb,  H.,  Gibt  es  e.  Weiterbildung  der 
Religion?  12.  6.  BOhme,  E.,  Der  Weg.  11.  7.  Böhme,  E.,  Gott,  WeU 
n.  Mensoh.  15.  8.  Urgeschichte,  Die,  der  Menschheit.  (Runden  u.  Rassen.) 
Mieik  fl.  P.  BlavatskjB  .Geheimlebre-.  16.  9.  Rudolph,  H.,  Unser 
8oni0iis7st«n.  14.  JL,  Veii  d.  tiMoa.  Wegweis,  i  Jt  0,20.  —  Formby, 
C.   W..  Re-Creation,  a  new  Aspect  of  Evolution.   296.    Lo.,  Williams 

Norgate.  5  sh.  —  Frere,  E.  F.  The  Dominion  oi  Christ:  a  Crit 
«f  GMt.  Seieaae  lad  a  Plea  for  tha  Ghaxeh's  HeaUag:  lOB.  Lo..  Mow- 
bny.  —  Fulkrim       TkaoMis^  de  godadlaaffe  vaa  Jena.  88.  A., 
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Theos.  Uitgevenm.   Fl.  0,20.  —  Gdßler,  W..  D.  Seelenwtnderg.  im  Lioht 
hent.  phil.  Lehren  (Phll.  Woch.  7,  345-  361).  —  Gibbons,  J.,  IVansmigrttion 
of  Soals.   Lo.,  äaadii.    6  d.  —  Oilet,  C,  De  natuar  v.  d.  geeat  en  d. 
mensoh  als  e.  geeetoUjk  wezen.   Uit  h.  BagL  d.  D.  Diepbais.    VIII,  188. 
A.,  Theos.  Uitgeversm.    Fl.  0.50.  —  Gott  m.  uns!    E.  Schrift  z.  Förderg. 
d.  BestrebgD.  d.  firttdersohatt  .Zorn  hl.  Gral".   Hrsg.  unter  Mitwirkg.  t. 
P.  Bnuiii  «.  and.  Geiduviigstrennde  v.  F.  £.  Baomaan.  5.  Bd.  SehnMe- 
berg,  F.  E.  Banmann.  —  Gray,  J.  M-,  The  Antidote  to  Christian  Scienee. 
Lo.,  lievell.  2  sh.  6  d.  —  QräveU,  M.  A..  D.  theosoph.  QeseUsohaft  (BQ. 
1,  848—348).       Barimam»  F.,  Die  BhagftTtd  Oita,  la  ▼ent  Form  bis 
Dentsoh  übers,  u.  mit  korr.  Zitaten  Deutscher  Mvstiker  versehen.  (Tit. 
gekttrst)   4.  Anfl.   XVU«  145.   L.,  Altmann.  JC  1,60.  —  MoUand,  A.  J., 
TkHtfui  CuL  A  Story  of  BVeedom  throogh  Ckristin  Seteee.  Lo.,  Bird. 
H  sh.  —  JIoruHU,       W.,  The  Exegesis  of  Christian  Science  (ExpT.  18, 
455—458).  —  Sifdt,  Jf  The  old  Faith  restated.    116.  Lo..  Warne.  [Von 
Swedoiboi^rlMheni  Staadpankt.]  —  Ders.,  A  BIbliogrtphy  of  tlie  Works 
of  £.  Swedenborg.   742.   rLo..  Swedenb.  Soc.)  —  JohnHon,  Chi  Die 
Vedantaphiiosophie.    62.    8«.   B.,  BaatK.   Jt  l.  —  Maitriifa,  Amniß, 
BaddUMBoa.  Goa.  Aafa.  DaaCaeh  htag.  t.  K.  B.  BaMflaaMIekar.  7.  Haft. 
D.  Aufnahme  e.  Europäers  in  d  buddhist.  Briidersohaft  u.  d.  Einftthrjf 
des  äangha  im  Abendiaade.    (Ans:  Der  Buddhist.)  27.  L.,  Buddhist. 
Varlag.       0,80.  —  M*Eeehttie,  J.  F.,  Die  OraadgedaakeB  dea  BnddUi- 
mns.    Eine  Skizze  zur  Einfilhrg.    DentKch  v  Karl  Seidenstfloker.  (Ans: 
Der  Buddhist^    62,   L.,  Verl.  der  Buddhist.  QeseUaohaft.       0,30.  — 
Jfallari,  8.  L.  IT.,  The  Kabbalah  aavailad.    Lo.,  Kegaa  Paal.  7  ih. 
6  d.  —  MUrg,  E-<  Life  after  Lifo,  or  the  Theory  of  ReincHmation.  180. 
Lo.,  Methnen.   3  sh.   [Vgl.  OC.  21,  384:  Seelenwandemng  als  morattsoh 
afltallehe  Hypothese.)  —  Myer»,  F.  W.  H.,  De  menseh  ea  de  dood.  E. 
körte  Bchets  van  myn  Werk:  De  mensch.  persoonlijLbeid  en  haar  over- 
leviag  van  d.  dood  d.  Uobaaai«,  m.  e.  krit  overz.  en  oomm.  UitbetüngL 
d.  ID.  ▼.  K.  V.    44.    (Theos.  BIbl.  18.)  A.,  Theoa.  üttgev.  maatooli. 
Fl.  0,40.  -    Offenbarung,  Die,  dea  Menschensohns.  Von  3.  Aufl  78. 

L.,  Mutze.  JCl.  —  Ohlharer^  H.,  Tr ansäend.  £Btw.lehie  (Psycb.  Stnd.  364  bis 
MO).  —  (Htramare,  t.,  L'hlstolre  dea  id^  thfoaoph.  daas  Tlade.  1.  La 
th^os.  brahman.  Xil,  388.  P.,  Leroux.  lAnnales  dn  Mus^e  Goimet. 
Bibl.  d'et.  23.]  —  Paar,  J.,  WiederverkOip.,  Seeleawandernng  n.  Seelm- 
wandeinng  ^Psyohisobe  Stnd.  165  -173,  804—809).  —  Paget,  Lady,  Reki« 
oaniation  (^inet  Cent,  1900,  Dec.).  —  Petersen,  Seelenwander.  n.  Theo- 
flophle  (AZBeil.  19—33).  —  Hudolph^  H,,  Zur  Betrachtung  einiger 
Lehren  der  Upanlshaden.  40.  Kunst  u.  Religion.  27.  (Geb.wlsa.  Vortr. 
27,  25.)  L.,  Theos.  Zentr.-Buchh.  ä  Jt  0,30.  —  Schwl,  E-,  Die  grofsea 
Eingereihten.  Skizze  e.  Geheimlehre  der  Beligionen.  Kama  —  Krischna 
—  Hermes  —  Moses  —  Orpheus  —  Pythagoras  —  Plato  —  Jesus. 
Uebers.  von  M.  v.  8ivora.  XV,  482.  L.,  AUmann.  JC  5.  —  Schuver,  C. 
J.y  Annie  Benant.  E.  kurze  Lebensbesohreibj^.  A  d  Holl.  v.  H.  8chouten- 
Deetz.  VII,  174.  Ebda.  JC  2.50.  —  Sädenstücker,  K-,  Hell.  Schriften 
d.  Baddlii.sten.  1.  D.  Reden  d.  Buddha  ans  d.  „Angereihten  Samml.  (An- 
guttara  !Nikayo)  des  Paiikanons".  Z  erstenmal  Ubers  v.  Bhikkn  Nanati- 
loka.  1.  Buch:  D  Elner-Booh  (Eka  oipato).  Vill.  90.  L.,  Buddh.  Verl. 
JC  2,40.  —  Sinyieft,  A.  P.,  Esoter.  Bnddhi8me.  Uit  bet  Englisch  naar  d. 
8.  druk  door  C  M.  Perk-Joosten.  XXVIIi,  282.  A.,  'J'heosof.  Uitgev. 
maatsoh.  Fl.  2,75.  —  Uers.,  Triilingen.  Uit  b.  Engl.  d.  C.  Streubel. 
(Theos.  Bibl.  19.)  58.  Ebda.  Fi.  0.40.  —  8toß*  P.,  Die  theosoph.  Ue- 
eellachaften  n.  ihr  Verhältnis  z.  Freimaurerei  u.  and.  eth.  Bestrebgn.  d. 
Gegenw.  Mit  e.  Vorw.  hrsg.  v.  Bich.  Weiers.  60.  Hamburg,  KriebeL 
M  1,20.  —  Anon.,  Z.  Erinner,  an  d.  Besuch  Kath,  Tingley  in  Nttrn« 
barg,  (üttiabarg,  J.  Th.  Hailar,  obere  Taniatr.  8.)  —  XranaoeltoM  of  tha 
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2.  um.  Congr.  of  the  Fed.  of  ihe  Europ.  Seot.  of  the  Theoaopb.  Soo.  in 
London  1905.  461.  Lo.,  Theos.  Publ.  Soo.  —  Txcain^  Mark,  Christian 
Science.  372.  Lo.,  Harper.  0  ah.  —  üttara-QUa,  Die,  od.  die  Initiation 
Aijonaa  durcli  Sri  Krisima  in  Yoga  n.  Jfi&na.  Aas  dem  Sanskrit  ins  Engl, 
flbertr.  v.  D.  K.  Laheri.  Deatsobe  Anagp.  E.  A.  Kerawart.  40.  L., 
Vedanta- Verlag.  JC  0,60.  —  Vancr.  J.  J.,  The  Etemal  in  Man.  240. 
Cht,  Revell.  $  1,  —  WachteWoni,  K.,  Atlantis,  e.  untergegangener  Erd- 
teil, die  Blidongsi^itto  iinaonr  Koltnr  n.  Religion.  86.  L.,  Theos.  Zentral- 
bachh.  JC  0,60.  —  Waxte,  A  E-,  Studies  in  Mystioism  and  certaln 
Aspecta  ot  the  secret  Tradition.  348.  Lo.,  Hodder  &  Stoni^ton.  — 
Womlerer,  Der.  Ein  monatl.  ersohein.  parteilosee  Jovnal  f  PUger  auf  d. 
Wege  z.  höh.  Geistesleben.  Enth.  Orig.-Artikel  n.  ansgewählte  üeber- 
seLzgn.  in  hezng  auf  die  Grundlage  aller  Religion,  Philosophie,  Knnat  u. 
WliMOBob.  Bed.  n.  hrsg.  v.  A.  Weber.  1.  Jahrg.  12  Nrn.  No.  1  n.  2. 
144;  m.  5  Taf.  8».  L.,  Theosoph.  Zentralbnohh.  Halb).  '•>:  einz.  Hefte 
Ml,  —  Weber,  A,f  Kliie  Botraohtong  einiger  Lehren  d.  Upaniahaden. 
(Göll.  wlsa.  Vortr.  27.)  L.,  Tbeoi.  ZeBtr.-Boohli.  JC  0,80.  —  WeUer, 

0.  ,  D.  Wesen  d.  Menschen  im  Lichte  d.  ind.  Theosophie.  Die  siebenfache 
Konaütation  des  Menaohen.  JndiBohe  Weiiheit   Anh.:  Die  zehn  Gebote 

1.  die  gold«a«ii  R^ln  der  Bnddlitolen.  18.  Sebnledeberg,  Bmmiiw. 
JC  0,30.  —  White,  H.,  Christian  Science:  Uedievalism  Redivivns  (Mo.  17, 
161—185).  —  Wir»,  J-  Theoa.  Schriften.  No.  1  a.  2.  Ueber  daa  HeU- 
•eben.  ÜDd  elidge  eadete  kMiie  AoMtM.  16.  Loreb.  Böhm.  JC  0,25. 
—  Anon.,  Ck>n8cionRne88  and  Matter,  as  thonght  hy  the  Yogis.  By  an 
Indten.  52.  Lo.,  Woodenon.  1  ah.  —  BlavatzlLy,  £L  P.  en  W.  A. 
Jiidge,  De  stfeblert  ea  teidan  d.  tlieoe.  beweg.  »Iiserltag*.  (Ave  New 
Cent.  Patb.  6,  35-  44.)  II,  42.  Ofontagen,  ünlr.  broedeneh.  ea  tbeoi. 
geoootseb.  Fi.  0,85. 


Nach  JBesant  sind  die  grofsen  Wabrheitco,  aaf  denen  die 
Religionen  berahen,  Gemeingnt  aller,  nicht  aus.scbliorsliches  Besitztam 
dieser  oder  jener  Keligioo:  Symbole,  Lehrsätze,  Erzählungen  und 
Moralgesetze;  daniin  snobe  jeder  in  seiner  fieligion  tiel  genag,  bis 
ihm  das  Wasser  des  Lebens  entgegenströmt.  —  Nach  SLamitaky 
riod  die  Evangelien  der  Treffpunkt  zweier  esoterischer  Religionen, 
der  der  jtldiscben  Rabbiner  und  der  Mysterienrelig:ion  der  römischen 
Kaiserzeit.  Der  christliche  Kanon  besteht,  „wie  es  uns  bekannt 
isf*!  ans  Fragmenten  vorchristlicher  gnostischer  Weisheit;  nitsx^q 
bedeotet  Wissen;  x9^<rrog  ond  Kri-sbna  liaben  denselbeo  Ursprang. 

—  OmtU  g^t  eine  Art  Tbeosopbie  im  ftlteren  Sinne  des  Wortes, 
wie  Oettinger  oder  Rothe  es  gebraachen,  mit  langen  Reiben  von 
Entwickeln npen  und  kontrastierenden  Paaren  wie  Adam-Christus  u.a. 

—  Eckartshauaens  Gedichte  sind  nichts  weniger  als  theosophisch, 
nur  der  Titel  klingt  so,  es  ist  die  richtige  Aofklärangsfiömmigkeit. 

—  Freimark  schildert  Helene  Blsvatsky  nnter  der  jelit  so  be- 
liebten  Blale^rie  der  abnormen  Gesebleehtliebkeit  a]i  mlinnfiebes 
Weib,  dem  es  auf  ein  paar  (oder  ein  paar  Dutzend)  frommer  (?) 
IlllsebuDgen  nicht  ankam.  „Nicht  dafs  sie  leichtfertig  Lügen  in 
die  Welt  gesetzt  hätte,  obwohl  es  ihr  mitunter  auch  darauf  nicht 
ankam,  nein,  sie  hat  jene  Reisen  (nach  Indien)  gemacht,  aber  nur 
subjektiv,  iu  ihrer  Phantasie  .  .  .  Wir  können  an  ibro  Handinngen 
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nicht  deo  gemeineo  Maissftab  legen."  Das  scbeint  allerdings  so. 
War  wiaaen  wUl,  wm  Id  TheosopbenkxeifleD  $n  Glanbfiüiigkeit  — 
Uk  weib  kein  beoMiM  Wort  —  geleistel  wird,  der  soUle  diese 

Sehrifl  lesen:  denn  trotz  alledem  ist  das,  was  sie  Theosophisches 
gelehrt  hat,  alles  wahr,  nach  demselben  Freimark,  der  B.  einen 
weiblichen  Ahasver  nennt;  ein  weiblicher  Ciigliostro  wäre  wohl 
trefifender.  Allerdings  sind  die  Mahatmas  Prodakte  ihr««  Uoter- 
bewnlstBeiiu.  —  HorwiU  gibt  ergötzliche  Aoskiuiffe  Aber  Rtaa 
Eddies  Key  to  the  scriptore  (300.  Taasend!):  Adam  bedeutet  a  ätm 
einen  Damm,  ein  Hindernis,  der  Gihon  bedeutet  die  sittlichen,  poli- 
tischen und  sozialen  Rechte  der  Frauen,  der  Paraklet  ist  die  Chrisliao 
Science  usw.  —  Johnston  zeigt,  wie  die  Vedanta-Philosophic  anf 
wenigstens  3  Bewulstseinsebenen  aufgebaut  ist,  während  die  west- 
liche Philosophie  nur  mit  einer  reebnet,  also  im  wahrsten  Sinne  des 
Wortes  flaob  und  oberfliohlieb  ist  I>ie  3  Ebenen  sind:  das  all- 
tilgUehe  Selbst  —  besser  das  leb  — ,  das  böliere  Selbst  und  das 
oberste  Selbst  aller  Dinge,  das  Ewige.  —  Die  Kunst  ist  nach 
Kiidolph  die  Betätigung  des  geistigen,  himmlischen  Menschen, 
durch  die  eine  göttliche  Idee  zur  Darstellung  im  Materielleu  ge- 
bracht wird,  ein  Ueraussc hüpfen  der  im  IJniversaigemUte  (Baddbi) 
liegenden  Ideen,  also  anfe  nftebste  mit  der  Religion  verwandt,  denn 
sie  wirkt  im  ßescbaaer  die  höheren  Schwingungen.  —  JEatAarima 
Tinyley  ist  seit  1897  die  Nachfolgerin  Jndges,  des  Kachfolgers 
der  Blavatsky,  also  das  Hanpt  der  Theos.  Gesellschaft.  —  W^er 
zitiert  aus  dem  „Oupne  k'hat":  ille  atma  tu  es  —  warum  nicht 
einfacher  und  richtiger  aus  den  60  üpanishad:  das  ist  der  Atmau, 
das  bist  dn?  —  WeOer  gibt  die  ttblicben  9  Teile  vom  Sthflla 
Scbarira  bia  znm  Atma;  am  Schlosse  „die  10  Gebote"  (d.  b.  10  will- 
ktlrlicb  ansgewählte)  und  72  goldene  Regeln  des  Bnddbiamos  ans 
einem  japaniseben  Predigtbach  Fokio  Taikan. 


8.  SpirltisHifl,  akkalUsaaB  a. 

Jhbm,  n.        Half  Hoon  irith  Mediums  (OG.  21,  92—117,  139—168).  — 

Ders  ,  Behind  the  Heenes  with  the  Mediums.  Lo.,  PioL  7  sh.  6  d.  — 
Abbott,  F.,  Caa  you  2^oigV  The  :5eoret  of  seo.  Si^  «ad  tiioo|^ 
Beadiiig  divulged.  Lo.,  StanpUn.  1  sh.  —  Arnold,  JET.,  wie  mta  Knuw 
heilt  durch  HjpnoÜsmus,  Magnetismus  u.  Statuvolence.  E.  Leitf.  f.  leichte 
u.  alobere  KrankeDheilg.  ohne  Arzt.  3.  Aufl.  v.  «D.  Heilkräfte  d.  Hypno- 
tisanis,  d.  StirtQvoieiiM  «.  d.  Magnetiantni*.  106.  L.,  Fiedler.  J&  IJBO. 
—  Ders..  T).  Jenseits.  Leben  u.  Weben,  ZnstSnde  n.  Verhältn.  im  Jeasäts. 
D.  Ergebnis  lt>  Jahre  langer  einsoblüg.  Sind.  n.  Erfahrgn.  In  2  Bdn.  1.  Bd. 
Xn.  m.  Ebda.  Jt  —  Aikmtim,  W.  W.,  Mental  FMetettloD.  251. 
Lo.,  Fowler.  4  sh.  6  d.  —  Ders..  The  Secret  of  mental  Magic.  7  Lessens. 
380.  Kbda.  4  ab.  6  d.  ~  BcM,  Neue  Probleme.  2.  Aud.  l.  Hvpno- 
tinrae  n.  Ehe.  M.  2.  Hypnotismits  u.  Keiitl  28.  8.,  4.  HypnoUnwi 
n.  Nervosität.  30.  5.  Hypnotieums  u.  Willenskraft.  21.  B.,  Schildberger, 
4  ^  0,50.  —  Backt  F.  M.,  D.  Hypnotiaenr.  Knra^ef.  Anleitg.,  d.  Hypnet 
s.  erlemMi.  86.  L.,  SohmupHBif.  M        —  Bänfi,  6.,  Ahasfen  Ttmub. 
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LegMd«.  Anlomt  fSMlirieb.  24,  L..  Fiedler.  JC  0.60.  —  Bar</i,  K..  D. 
selbatTerständl.  Wahrheit  d.  Graphologie.  M.  erklär.  Schriftproben.  77. 
Loreb,  Böhm.  1,80.  —  Behne,  A.,  D.  ersten  Stufen  z.  prakt.  Spiritlsmas. 
B.  Aiil«itg.  B.  Experimentieren  m.  Tisehrtioken  n.  Oeistersohriften.  Mit  e. 
Anh.:  D.  ersten  Stufen  in  d.  geist.  Sehnig  Von  J.  Landenberger.  10. 
Ebda.  J(  0,10.  —  Bennett,  C.  W.  u.  AbbolU  Spirit  Portraitore  (OC.  21, 
306—318).  (ErklSr.  als  TaacbenapielerknnststOoke.]  Besant,  A..  Okkal- 
tiamns,  Semi  Ükl^.  u  I^seado-Okk.  8.  Vorl.  Uebers.  v.  K.  Heineoke.  Iii, 
88.  jU,  Aitmann.  JC  1,20.  —  Bexemfr,  F.,  De  ganglien.p.syche.  Inleid, 
ft.  d.  stad.  d.  okk.  wetensch.  418.  Amersfoort,  Wink.  Fr.  4.90.  — 
BlavaUky,  H.  P.,  Okkultlsmas  n.  okk.  Kiinste.  A.  d.  Engl.  81.  (Okk. 
Bibl.  3.)  B.,  Raata.  JC  0,30.  —  Blum,  II,  D.  vierte  Dimension.  (3.  Tl.) 
Im  Reiche  d.  Vibrationen.  76.  L.,  Altmann.  JC  \.  —  Boia,  J..  he 
mlraole  moderne.  XVI,  417.  P.,  OUendortl.  Fr.  'J,50.  (Spiritismus.j  — 
Bondegger,  H.,  Persoonl.  magnetisme.  1—3.  Haag,  Segboer.  Fr  0,9().  — 
BrandUr- Pracht,  K.,  Lehrbnoh  d.  Entwiokei.  d.  okk.  Krätte  mi  Menschen. 
lU,  III.  220.  L.,  Altmano.  JC  A.  ~  Braun,  P.,  Okk.  FaUen  n.  Fallen- 
steller. 7H.  L.,  Hanmann.  1  —  firtnin-  de  Montmornvt,  Hysti'rie 
ec  Mjatioisme  (RPh.  31.  No.  2).  —  Jireimter,  E.  T.,  The  Evolution  of 
OhrlatiHi  Science  (Mo.  17.  186—199).  —  Burgtß,  0.  O.  and  Abbott,  D. 
A  ptuzling  Case  (OC.  L>1,  44— .")3).  SpiritiBmua.j  —  CapptllazzL,  A.,  Splri- 
lismo  vecohio  e  miaiicismo  nuovo.    IX,  90.    Siena,  Bemardino.    Fr.  0.90. 

—  Chrüt,  F..  Charakterologie  auf  psyohol.  Qmndlaf».  VIII,  72.  L., 
Mutze.  JC  2.  —  Claus,  E.,  Predigten  e,  Nichttheologen.  Aut  Tatsachen 
berqh.  Weltanscbaag.,  insbes.  üb.  Glaaben  u.  Wissen,  (ib.  Wahrb.  u.  Un* 
iterbUohk.  Bd.  1.  288.  Ebda.  JC  2,60.  —  Coater,  J.,  Self-Relianoe. 
Pract.  Stndies  in  personal  Magnetism.  320.  Lo.,  Fowler.  .">  sh.  —  Con- 
Mable,  F.  C,  Science  versua  psychical  Research  (Ann.  Psvoh.  Soc.  06, 
Ang.).  —  l>avi4i,  A.  Geist.  Wanderangen  durch  d.  GoMlariind.  V. 
d.  HelLneher  u.  Reformator  D.  Mit  Erlaubn.  d.  Verf.  übers,  v.  Ph.  W. 
Kramer.  Hrsg.  v.  W.  Besser.  3.  Aufl.  32.  L.,  Besser.  JC  0,30.  — 
DevH.^  Die  geistigen  Sphären.  Die  Ersoheinongen  der  sohönen  Welt 
jenseits  des  Grabes.  18.  Ebda.  Jt  0,20.  —  Dcrn.,  D.  kürzeste  Weg 
zam  GUmmelreich.  Uebers.  v.  W.  Besser.  44.  Ebda.  JL  0,50.  — 
BSMit,  K.  F.,  E.  s<muMnbiile  Krankengesch,  nebst  kursgefeCrt.  Bncllr.  d. 
Neurasthenie,  Epilepsie  u.  Hysterie.  IV,  150.  L.,  Mutze.  JC  2.  — 
Edtnondst  Gibt  es  e.  Leben  nach  dem  Tode?  Diese  ^roise  Fnge,  beantw. 
▼.  E.  A.  d.  Amerik.-Engl.  Ubers,  n.  nebst  e.  Vorw.  (in.  flilaht.  Betenohte. 
d.  mod.  Spirit.)  hrsg.  v.  W.  Resser.    ."».  AnH    30.    L.,  Besser.    JC  0,20. 

—  W.'Erdensohnp  Dasein  u.  Ewigkeit.  Betracht,  üb.  Gott  a.  Sohüpfg,, 
d.  phys.  n.  psych.  Entw.  in  d.  Nttnr,  d.  Unsterbliebk.,  d.  endL  Fmtialimt 
n  d.  ßestimmg.  d.  Geistes.   2.  verm.  AuÜ.    VllI,  .5.5.')    L.,  Matze.  JC  8. 

—  £rtL  M-,  Vollst.  Lehrkors  d.  Hypnotismus  in  allen  seinen  Pbaaea  n. 
rmw.  EnoMinnofeiL  HftopCkwsM.  Allg.  vertt  bearb.  EbUi.:  Uaber 
100  hoehinteress.  Szenen  u.  53  photogr.  Abb.    VlU,  318.    L.,  Fiedler. 

—  Fichter^  1».,  Mod.  Aiohemisten.  Vortr.  36.  Ba..  Lendorff. 
MX.  —  Fbrel,  A.,  D.  HypnotlMBOt.  S.  psyoholog.,  psyohophysiolog.  v. 
therapent.  Bedeatg.  od.  d.  Saggestion  u  Psychotherapie.  .5.,  nmg.  Aufl. 
Vm,  287.  St,  Enite.  6.  —  Fotherbu,  if.,  Ether  tbe  Medium  of  the 
nbnndiMl  Salt  (Ann.  P^yoh.  So«.  06,  JnU>.  —  JPVgimarife,  JET^  Mod. 
Gei8terbesohw;?rer  n.  Widirbeitsnoher.  (Grofsstadt  Dokum.  36.)  104.  B., 
H.  Seemann.  Ji  l.  —  Frtmiary^  N.  de.  Aul.  z.  Kenntn.  d.  Spiritism. 
(Psyeh.  Stad.  66ff.,  12911.,  195ft.,  257ff..  831  ff.,  45311.,  517 ff.,  58111.,  70911.). 

—  Ders.,  Handleiding  tot  de  Konnis  v.  h.  spiritisme.  2.  venn.  Aufl.  Bassum, 
Dishoeck.  Fr.  2.90.  —  i)er«.,  Ken  spült  levanabeaobonwin«.  382.  Ebd«. 
Ft.  1,50.  —  OoBC-Defoigü,  E.,  Magnetton»  vlUl.  SOI.  3.  M.  607.  P., 
Bndaral.  Fr.  6.  IVgL  OC.  21,  512.)  —  Qra$»eU      L'oMvMnM  htor  fli 
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aojoard'bai.  mtiTeUieux  pr^soientiflqae.  436.  P.,  Maason  et  Cie.  — 
Ders.,  L'oooaläsme  (RdM.  V,  36,  115—152).  —  Hatnüton,  The  ipiril. 
Worid.  274.  N.Y.,  Revelle.  $  l,öO.  (Vgl.  AJTh.  11,  361.]  —  Hanu  0. 
H;  Pnotioal  Claiiroyanoe  and  Tetopathy.  94.  Lo.,  Woodersoo.  2  di. 
6  d.  —  Hartmannf  JP".»  Chemie  u.  Alchemie.  (Geb.wisB.  Vortr.  26.)  40. 
L..  Theos.  Zentr.-Baohh.  JC  0,30.  —  Hill,  A.,  What  ii  Telepathy  (Ann. 
Psych.  Soo.  1906,  Okt.).  —  Hytiop,  J.  H  ,  Borderiand  of  psyohieal  Research. 
VIII,  425.  Bo.,  Turaer.  $  1,50.  [Vgl.  AJTh.  11,  361.)—  Der*.,  Soienoe 
and  a  futnre  Life.  369.  Lo.,  Pntnams.  [Vgl.  AJTh.  11.  361 :  vom  spirit 
Standpunkt.]  —  JotVe,  P.,  Traitö  de  Thypnotisme  exp6r.  et  therapeat..  se« 
applications  ä  la  m^.,  i  VMne.  et  &  la  psyohol.   462.    P..  Vigot    Fr.  4. 

—  Jiubfe.  \V.  Q.,  Gespräche  mit  H.  P.  Blavatskv  üb.  Okltultismus.  —  Soll 
man  HelUeben  lehrenV  A.  d.  Engl.  22.    (Okk.  Bibi.  4.)  B.,  Raatz.  J(  0,30. 

—  Kardec,  A-,  D.  experini.  Splrttismiu.  D.  Bnoh  d.  Medien  od.  Wegweiser 
d.  Medien  u.  d.  Anrufer,  entb.  e.  besond.  Belehrg.  ttb.  d.  Geister,  üb.  d. 
Theorie  aller  Art  Kun^gebgn.,  üb.  d.  Mittel  t.  d.  Verkehr  m.  d.  unsiehtb. 
Welt,  Entdeokg.  d.  Mediamltit,  ttb.  Sdhirtnigfceiten,  welchen  man  bei  d. 
AusUbg'.  d.  Spiritismus  begegnen  kann.  Aus  d.  Franz.  v.  Frz.  Pavlioek. 
Mit  e.  Biograph,  v.  Fr  Sucher.  4.  Aufl.  XIX,  514.  L.,  Mutze.  ►«  5.  — 
iremM^  Testament.  Veröff.  v.  Kume.  2l  Aufl.  25.  L.,  Altmann.  JCOfiH. 
Kieseuxtter,  Kj  Gesch.  d  Okkultismus.  Geh.wiss.  Systeme  v.  Agr.  t. 
Netteah.  bis  K.  da  Frei.  2.  st.  verm.  Aufl.  y.  B.  Blum  in  10  Lief.  L., 
Altmann,  ä  JC  2.  —  König,  F-,  Ernstes  u.  Heiteres  aus  d.  Zauberreiohe 
d.  Wünschelrute.  M.  bes.  Beaohtg.  d.  mod.  Rutenkünstler.  79.  L.,  0. 
Wigand.  M  1 ,50.  —  Krämer^  H.,  Ist  Wahrsagen  u.  Zeichendeutg.  e.  Ver- 
brechen gegen  Gott  u.  d.  Menaeheii?  Und  wer  gehört  zu  denselben?  — 
Kais  Wilh.  II.  u.  Landrat  v.  Uslar  als  Okkultisten,  als  Wünsche l-Ruten- 
gäoKer.  100.  L.,  Fiedler.  JC  1,50.  —  Kramer,  P.  W-,  D.  Heilmagnetism. 
S.  Theorie  «.  Praxis  Nea  bearb.  u.  m.  e.  Abb.  ttb.  imsiehtbare  (mag.) 
Strahlen  vers.  v.  L.  Tormin.  6.  verm.  u.  verb.  Aufl.  127.  L.,  Besaer. 
JC  0,50.  —  Lapponi,  J.,  HypnotiBai  and  Spiritlsm.  A  orit.  and  medie. 
Stody.  M.  by  P.  Gibbe.  282.  Lo.,  Cbapman  A  Hall.  5  ah.  —  Larmiier 
des  Bancels,  J.,  Pour  les  inetapsyohiciens  (Aroh,  d.  Psych  No.  23).  — 
Lobb,  J.,  Talka  with  the  Dead:  luminous  Kaya  from  the  unseen  World. 
III.  with  apiril  Photogr.  New  ed.,  enl.  aod  i9w.  192.  Lo.,  Lobb.  6  d. 

—  Lodge,  0;  The  Infi,  of  psych.  Research  on  rel.  Bellef  (Homil.  Rev , 
JanA.  —  Loewenfeldy  L.,  Somnamboliamaa  a.  SpiritianiitB.  2.  verm.  Aofi. 
y,  71.  Wleab.,  Bergmann.  2.  —  Lombroto,  Cm  Hannled  Houe«,  wfakb 
1  have  studied  (Ann.  psych.  Soo.  1906,  Juni),  —  Loose,  R,  D.  Praxis  d. 
Hypnotiamaa.  Knrana  v.  20  neuen  erprobten  Metiioden  s.  aleb.  Herbeiftthr. 
d.  Hypnose.  24.  L.,  8ehl01lel.  J(  0,00.  —  Der».,  D.  beato  Weg  s.  Brfblf  . 
Macht,  Wohlstand  Sicherst.  Führer  z.  Herräch.  üb.  d.  Mitmenaehen,  u. 
damit  zn  Beiobtum,  Ansehen,  LebenagenuLs  u.  Glück.  Auf  Qrond  swiog. 
Boeinfhissg.  doreh  Hypnot,  penOnL  Magnet.,  WUlengymnaitfk  «.  a.  Fii- 
zinatlonskräfle.  102.  L..  Schlöffel.  .46  2,50  —  Ders.,  Wie  wirke  ich  in 
die  Feme?  Prakt  Anleite,  a.  Anattbg.  d.  Teleoathie  auf  Jede  Entfemg. 
«.  HeOg.  T.  Enakheilen  «ireb  dieselbe.  3.  Anfl.  22.  L.,  Fiedler.  M  0.60. 

—  Lorenzini,  A.f  Vera  e  nnova  legge  dello  apiritiamo.  192.  Pisa,  Mariotti. 
Fr.  2,50.  —  MaiHhardU  Th^  D.  geheimniayoUen  Oeaetoe  d.  ZofaUa  u.  die 
Mngle  d.  Zahlen.  Li  Huren  Onmdfonnen  ingewandt  auf  d.  Spiel  ta  tden 
Lotterien.  128.  L.,  Wendel.  MS.  —  Martin,  L.,  Le  magn^tisme  humain 
en  face  de  l'hypnotiame.  L'action  curative  i,  «Ustanoe.  219.  Mootlera- 
Tareotaise.  Ihiek».  —  Myera,  F.  W.  E.,  Unman  Peraonidtty  and  tta 
survival  of  bodily  Death.  Ed.  and  abridg.  by  Nisaon.  488.  Lo.,  Long- 
mana.  10  ah.  6  d.  [Vgl.  ExpT.  18,  320 f.)  —  NisieOgo,  J.,  Ueber  Telepathie 
(D6b.  Land  o.  Meer  1906.  3).  —  Notggerath^  E„  La  aorvie.  Sa  r^alitS,  sa 
mairifaMiQo,  n  pUtoäopIrie.    Now.  dd.    ZXIV,  891.  Lejottie. 
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Fr.  a,50.  [Vorrede  v.  C.  fl«iiimarioii.j  —  PMoro,  M,  n.  ZtngaropoUi 
jFV^  UomnitortL  BmiM  f.  (L  SpMtbms.  M.  e.  Elnf.  1.  d.  Stad.  d  geh. 
«poottn.  (wlllkliri.)  Entoheiii.  A.  d.  Itai.  y.  R.  n.  F.  Feilf^^enhaaer.  XIV. 
277.  Ll,  Motse.  ^  4.  —  ftop^e,  Graphologie.  X.  243.  L.,  Weber. 
Jt  i.  —  Parro,  F.,  Negat  Podtivisni.  n.  dnaliat.  Monism.  (Psyohisohe  Stad. 
741  fi.).  —  Prel,  C  du,  Eene  oobekende  nataarwet  Vrlj  bewerks  d.  E. 
F.  W.  Croeae.  24.  Haag.  IMjkhoft,  190«.  —  Bidgely,  H.,  The  cid  a.  the 
Bevr  Magie.  383.  Chi.,  Op.  Ooort  Pttbl.  Co.  $  2,50.  —  Rik»,  A.  J.,  Het 
oodenoek  van  spirit.  ▼eraohijnseien  en  vreemde  feiten.  VIII,  240. 
a'GraTOoh.  Fr.  2,75.  —  JUnk,  J.,  D.  wiohtigate  Frage  uns.  Zeit!  Gibt  ea 
-vor  d.  Fomm  d.  exakt.  Natorwiasenaob.  n.  d.  Medizin  e.  sog.  animal. 
MagnHismDsV  (UeUsmagneUsmaa.)  El.  phyaikal.  Untera.  (iO.  L.,  Alt- 
mMUl.  JC  }.  —  Rouxel,  La  qafaitessenoe  da  SpiritlBme.  92.  P.,  Leymarie. 
Tr.  1.  —  liozekruia,  Mal-,  Geb.  wetensobap  ond.  red.  v.  L.  L.  Plantaoga. 
1.  Jahrg.  X,  318.  10.  Rott.,  Bolle.  Fr.  1.50  —  Schmidt  F.,  Daa  ver- 
sunkene Atlantis.  E.  Reihe  v.  Detraohtgn.  iib.  d.  früh.  Existenz  diesM 
Weltteils  unt.  Zuhilfenahme  okkuiier  Quellen.  114.  L..  Ficker.  JC  2.  — 
Sekmidtt  ILt  Fakire  n.  Fakinnui  im  alt.  u.  mod.  Indien.  Yu^nlebre  u. 
Yogapraxis,  nach  d.  ind.  ürig.quellen  darbest.  VII.  229.  B.,  Baradorf. 
Ji  S.  —  Sehnehen,  W.  v-,  Myst.  Eraohein.  b.  Tode  (Psyohisohe  Stud.  15t> 
tob  165).  —  SeOing,  M,y  D.  Kardinalfrage  d.  Menschheit.  128.  L.,  MiitM. 

—  Splittt/erber,  A.,  D.  Spiritlsraas  od.  Geisterglaube  (GW.  5,  Jan.,  Feb.).  — 
Stead,  W.  T.,  Hrieveo  vau  Juiio.  Mededel.  over  het  leven  na  den  duod 
door  automat  sohrlft.  Naob  d.  5.  Ausg.  Ubers,  v.  Bakker.  244.  Amst., 
Scheltens  &  GilUv.  Fr.  1,90.  —  Sulzer,  O.y  D.  Bedeutcc.  d.  Wissensoh. 
V.  Ueberainnl.  f.  Bibel  u.  Christentnm.  VIII,  354.  L.,  Mutze.  v4C  5.  — 
Surya,  0.  M-,  D.  Sonne,  d.  Lieht  u.  d.  Heilkraft  d.  Lichts,  v.  geh.  wiss 
Stdp.  betr.  96.  L.,  Altmann.  JC  0,80.  —  Sychova.  E.,  Mod  Magie.  47. 
L.,  Altmann.  0,80.  —  Ders.,  Okk.  Wegweiser  f.  d.  Alitagsleben  u.  d. 
Entw.  d.  Willens  z.  böohat  Macht  III,  87.  Ebda.  JC  1,50.  —  Thiege, 
E.  G.,  Enthüll,  d.  mensohl.  Schicksais  od.  d.  Lehre  d.  Chlrumnotie,  d.  h. 
d.  Vergang.,  Gegenw.  a.  d.  Zuk.  a.  d.  Linien  u.  Formationen  der  mensohl. 
Hand  za  oeitinImeB.  II,  222.  Sohurüchbergheim  b.  Molahelm  L  £..  Fraa 
E.  Thiege.  J6  3.—  Thompgon,  W.,  Von  d.  geh.  Kräften  in  ans.  IV,  122. 
(Eibl.  d.  prakt.  I.«ben8kaDde  1.)  B.,  Mod.  päd.  o.  psych.  Verl.   Jt  1,30. 

Toume,  E.,  Wie  man  d.  Soaneng«ll6eht  weckt  u.  sein  Sohiokaal  be- 
melatert  üebers.  v.  H.  W.  Boade^ger.  (Talisman  Bihl.  10.)  18.  B., 
Georgt.  M  \.  —  Traumbudi,  daa  wahre  egyptisohe.  Nach  alten  egypt., 
sohwed.  a.  artb.  Hindsohrirten  beub.,  sowie  naoh  den  Aafideliiigii.  de« 
Mönches  Ambrosius.  32.  Landsberg  a.  W.,  Volger  &  Klein.  JC  0,30.  — 
Iraumdeuter  u.  Wahrnwer,  der  morgauländische.  Vollständ.  Traumbuch 
B.  Mif  d.  Ertehrg.  aller  Volker  v.  Zeiten  gvgrOndet.  Anslegg.  aller  Triome 
in  3960  Anfsohllissen  v.  M.  Nekromantua.   2.  Aufl.  146.  L..  Fiodler    .ft  1. 

—  Trufy,  Ci  La  anggeation  au  point  de  vue  apiritualiate  et  apirite.  424. 
P.,  Bmmlol^omt.  Fr.  4.  —  Va$eMde,  Beah.  txp.  aar  di^rfnalioB  d« 
l'avenir  (Rev.  de  Phil.  7,  No.  3).  —  Voß,  Q.  v.,  D.  Hypnotiamus,  aeln 
Weaeo.  aeine  Handhabg.  a.  Bedeatg.  f.  d.  prakt.  6kXtX.  42.  Hl.,  Marhold. 
M  1,20.  —  WtMgnitr,  EL,  Bedingt  d.  Qnb  d.  V«nilohtiiiig  «u.  Pfendn- 
HobkAit?  £xp.ps>ohol.  Stud.  286.  Mttlhaasen  i.  E..  Baby.  JC  :>. 
IMr,  A,  0.  C.  Ä.  F.  Kitigt,  D.  perstfoL  Macht  u.  d.  geheisuüav.  Kräfte 
d.  FlMOBttloB,  d.  SoggMtioii,  d.  MMgaitÜm.  v.  d.  Hypnotlnn.  B.  Haadb. 
z.  Erlangg.  v.  Beliebth..  Einflaft,  Ertolg  im  Geschäft,  Glttck  in  d  Liehe 
naw.  2.  Torb.  Aud.  III,  81.  L.,  llod.-med.  Verl.  JC  2.  -~  WegUrdijk, 
P.  B.,  WaroD  wij  aan  penoonHJke  OBSterfeiykhrid  geloorea.  (Lufmnngoa 
4.)  40.  ßaam,  Holl.  Drukk.  Fr.  0,30.  —  Wieks,  F.,  Thought  Readlng. 
aeoond  Qia^  and  .apititual*  MAoifesutioaa  explained.  Showlng  how  the 
■anppoied  FhiMBeiia  in  pndiwed  by  oatmal  Hmbs.  IM.  Lo.,  Simpkia. 
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1  sk.  —  WUdenmann^  J.  B.,  D.  Heils-  u.  LebeDsmtgnetismaB  in  Alter  a. 
MUT  2eit.  23.  Lorch,  Rohm.  JC  0.30.  —  Ders.,  Die  Urbeilkiude  des 
Magnetismus  od.  entschl.  Natnrbeilkräfte.  Prakt.  Wegweiser  z.  Heiig.  all. 
kOrperl.  n.  geist.  UebeL  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  ft4.  L.  >^  1. —  WiUonr 
W.       Theooosmia,  or  the  Spirit  World  explored.   Lo.  Paol.   7  sh.  6  d. 

—  Den-,  Spiritaalism  not  Spiritaalism.  Ebda.  7  sh.  6  a.  —  Wituen,  T-  r-, 
Het  licht  der  toekomat.  Körte  aohets  v.  h.  spiritisme  ea  zijne  beoefening. 
IV.  164.  Rott..  Bolle.  Ft.  QfiO.  —  Woods,  J  H,  Practioe  and  Science 
of  Rel.  123.  Lo.,  Longman,  Green  &  Co.    (Vgl.  RPh.  64.  412  H.  Rvbet  l 

—  Änon.j  Im  Eeicbe  d.  Geister.  £.  Samml.  okknlüst.  Berichte,  Erzähign. 
n.  Begebenb.  Hrsg.  v.  F.  E.  Btaauu.  Sobmiedebg.,  F.  E.  Baumann.  — 
J.  O.,  Fortschritte  auf  d.  Gebiet  des  Okkultismus  (ChrW.  20.  892—896. 
914—918).  —  Äium-,  Trutbs  frum  the  8pirit  World.  DioUted  by  Azra. 
«te  great  white  spirit.  to  M.  Hoey.  160.  Lo..  Wooderron.  2  sh.  6  d.  ~ 
Anon.,  Licht  op  het  päd.  E.  vertiandel.  voor  h.  persoonl.  gebmik  van  hen 
die  onbekend  zün  met  d.  oostarsobe  wijsheid . . .  [Tit.  gek.)  102.  Bäun, 
HolL  Drakk^  1906.  Ft.  1. 


AhMi  gilit  den  Naehweif  tod  tohwindeihallen  PnktikeD  Qod 

Kunststtteken   bei  scheinbar  völlig  rätselhaften  AaMriflaien.  — 

Braun  glaobt  an  die  Tatsachen  des  Medinmisroas  usw.,  warnt 
aber  nachdrücklich  vor  den  Gefahren,  die  das  Sich-hypnotisieren- 
lassen  mit  sich  bringt,  und  illastriert  sie  drastisch  au  dem  Bache 
Dattons  Uber  den  DottODismag,  eine  Art  telepathischen  Hyppotisiniis. 
—  Dm  Merkwürdigste  bietet  IhmvU,  der  allerlei  Lä&der,  Inselii, 
Gärten  asw.  im  Geisterlande  kennt  und  siebt.  Es  ist  in  diesem 
^Hinimel^  förmlich  gemütlich:  dort  gibt  es  z.  B.  den  deatschen 
Gesangverein  von  Zellabingen,  dann  die  österreichische  Gesellschaft 
Moraneski,  die  sich  mit  Aofstellaog  der  besten  Kegierungsformen 
fttr  die  verschiedenen  Vülkerstämme  auf  Erden  beschäftigt  —  für 
Oetteneieiier  eebr  begreifUeh  —  a.  a.  m.  —  FOr  AaÜBeiiBtebeiide  iai 
ea  iateressant  zu  sehen,  wie  JESrdensoh'n,  der  Spiritist,  die  indische 
Theosophie  als  Widersacherin  der  spiritistischen  Lehren  bekämpft. 
Er  ist  übrigens  gründlich  nnd  voller  Kenntnisse  anf  seinem  Gebiet; 
aar  beruft  er  sich  nach  meinem  Geschmack  zu  viel  anf  Davis.  — 
WioMers  Vortrag  ist  nur  durch  den  Titel  lüerher  geraten :  es  handelt 
äleh  bei  ihm  oma  Badlam»  and  er  ndot,  da  die  physikaHacben 
Eigensobafteo  allen  Stoffen  mehr  oder  weniger  ankommen,  stehen 
wir  vielleicht  an  der  Schwelle  einer  neuen  Chemie,  der  Chemie  der 
Atome  und  ihrer  Zerfalisprodukte.  —  ForeU  Buch  bietet  uns  daf 
wissenschaftlich  gesichtete  und  geprüfte  Material  zur  Grundlage 
unserer  Vorstellungen  vom  Hypnotismns.  Nach  ihm  ist  die  Theorie 
der  Sebnle  Charcota  beute  ganz  aufgegeben;  er  fabt  die  SoggestiOD 
ala  Eingriff  in  die  assoziative  Dynamik  der  Seele.  Sie  iat  eine 
Dissoziation  der  assoziierten  nnterbewursten  Oebirnautomatisnien:  A 
benotzt  die  in  B  vorhandenen  Dynamismen,  die  den  Suggestionen 
von  A  blofs  deshalb  folgen,  weil  sie  keiner  eigenen  Gesamt- 
konzentration mehr  fähig  sind.  F.  weist  dann  auf  die  Snggestions- 
Wirkungen  in  der  Pädagogik  hin.   Höchst  interessant  sind  die  Be- 
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soitate,  die  er  in  seiner  Klinik  durch  Snggestionsbehandlung  rr/ieit, 
z.  B.  Fixierang  der  Menses  auf  einen  bestimmten  Monatstag,  also 
Verlassen  der  27/28 tägigeo  Periode,  und  iwsr  6  Jahre  lang  bis 
keole,  Heilinig  von  haUtiieller  Verstopfang  n.  a.  m.  Jedenfalls  isl 
hier  dnmal  ein  viel  weiter  gehender  Einflols  des  Geistes  aaf  den 
Körper  festgestellt,  als  man  gewöhnlich  annimmt,  so  dals  die  Ge- 
danken Trines  and  ähnliche  Dinge  doch  ganz  wohl  fundiert  er- 
scheineD.  —  Freimarke  Streifzüge  durch  die  Welt  der  Spiritismus- 
gläabigen  entroUeo,  wenn  sie  wirklich  wahrheitsgetreue  Schilderungen 
sind,  ein  fabelhaftes  Bild  too  der  mitten  unter  nns  ihr  Wesen 
treibenden  Welt  tod  Vereinen  and  Verbindongoa,  die  sieh  gliabig 
mit  diesen  Dingen  beschäftigen.  —  ßarttnann  versteht  unter 
Alchemic  die  Wissenschaft  von  der  siebenfachen  Konstitution  — 
diesmal  nicht  des  Menschen,  sondern  aller  Dinge:  der  SchlUssel  zu 
ihrem  Verständnis  ist  die  Kenntnis  der  Eigenschaften  des  Aethers, 
nnd  wir  stehen  somit  am  Veraltend  groiher  Bnäeoknngen.  —  JPaasaro 
and  ZinffOiropoH  bernien  sich  aof  eine  Chronik  des  17.  Jalirh.8 
Ober  einen  S|dzitistiBchen  Vorfall  ans  dem  Jahre  1696,  die  freilich 
für  unsereinen  die  Sache  nicht  glaubhafter  macht;  Passaro  gibt 
noch  eine  Abhandlung  Uber  Spukhäuser,  Geistererscheinnngen  usw. 
—  SeUiny  versteht  nuter  der  Kardinalfrage  der  Meoschheit  die 
Fortdaner  des  indiTidaellen  Seibsfbewnlhteeins  naeh  dem  Tode,  die 
er  ndt  s|iiritislisehen  und  theosopbisshen  Erwlgnngen  beweist;  aneh 
anf  die  Auferstehung  Jesu  und  das  leere  Grab  wird  dies  angewandt 
(Dematerialisation).  —  So  will  anch  Sitlzer  die  Heilstatsachen  da- 
durch sicherstellen,  dafs  sie  von  zahlreichen  Verstorbenen  in  spiri- 
tistischen Sitzungen  bestätigt  werden  (wobei  die  Kinder  ganz  be- 
sonders nel  Yon  Jesos  sprechen,  die  Erwachsen  weniger),  aufserdem 
aber  einer  mit  dem  Uebentnnliehen  reelmenden  Wissensehaft  nieht 
widersprechen.  Jesus  kannte  dnreh  Inspiration  die  Gesetze  der 
okkulten  Heilunorsmethoden  ^anz  genau,  Levitation  u.  a.  Erschei- 
nungen sind  fUr  den  Okkultismus  nichts  Unerhörtes,  anch  von  „Ver- 
klärungen'* ist  der  Kassations-Gerichts-Präsident  S.  mehrmals  selbst 
Zeuge  gewesen,  wenn  die  betreöenden  Medien  von  hohen  jenseitigen 
Inlelligeosen  inspiriert  wnrden.  —  Wagner  bat  Jdhre  lang  mit 
einer  als  Traomdiehter  veranlagten  Person  metapsychisehe  Studien 
gemacht  und  wendet  sich  an  die  Laien,  da  die  Gelehrten  ja  die 
emstliche  Prüfung  verweigern  —  eine  Tatsache,  die  allerdings  nur 
auf  Deutschland  zntrifit.  Er  definiert  den  Unterschied  von  Trance 
und  Hypnose  sehr  einleuchtend:  im  Trance  arbeitet  das  Medium 
sslbslindig  mit  Hilfe  seines  UnterbewnAlseins.  So  sind  non  die 
Gediebte  enirtaaden,  die  ieh  oüen  gestanden  hOehsfe  mHisig  finde  and 
für  die  man  das  schöpferische  Unterbewnfstsein  nicht  zu  bemühen 
brauchte.  Die  im  UnterbewuCstsein  gefundene  Psyche  hat  nach  W. 
alle  Merkmale  einer  subjektiven  Person,  ist  vom  Körper  unabhängig 
nnd  kann  ihn  also  überleben. 
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3.  Eyangelisohe  Dogmatik. 
I.  AenvMamteUnigeH,  lletli«4e,  Aiiju^bet  OesehiditliekM. 

Belli,  K.,  Z.  dogmat.  Theot  11.  (Stud.  218—231.)  IBüohersohtu.]  —  Hall, 
F.  J.,  filtroductton  to  dognatic  Theology.  Lo.,  Longmaiu.  6  sh.  — 
Herrtnann,  W.,  Lage  n,  Aufgabe  d.  evgl.  Dogmatik  i.  d.  Geg-enwart 
(ZThK.  17,  1—33,  173—201,  315—351).  —  Hefs,  W.,  Christi.  Glaubeas- 
u.  Sittenlehre.  Einf.  i.  Wes.  n.  Inb.  d.  Christ.  3.  Aofl.  VIII,  93.  Tü.. 
Mohr,  JC  1,40.  — Jaeger,  S.,  Was  ist  d.  Evangpünra?  Beantwortet  nach 
Paulns.  Lakas,  Markas,  Matthäus  d.  Johannes.  118.  Bielefeld,  Anst.  Bethel. 
JC  1.20.  —  Kirth  O.,  Grnndrifs  d.  entfl.  Üogmatik.  2.  Anfl.  XI.  131. 
L.,  Deichert.  ^  2,20.  [Vgl.  TtiK.  K).  4Ü4  Titim.]  —  Kolde,  Th.,  H!«t. 
Einleit.  in  d.  aymbol.  BQoher  d.  ev.-luth.  ivircbe.  [Aua:  „Die  symbol. 
Bfioher  d.  ev.-latb.  Kircher]  IV,  LXXXIII.  GH..  Bertelsmann.  '  JC  2. 
—  Mulert.  H,  Z.  Frage,  ob  d.  Dogmatik  e.  System  «ein  soll  (ZThK  12. 
63 f.).  [Höchstens  eins  von  Antithesen.  |  —  Ders.,  D.  rel.psycbologisotie 
io  d.  Dogmatik  (ib.  436-^38).  —  BitscMj  0.,  Ueb.  d.  Begr.  d.  DogM 
n.  d.  Aufgabe  d.  Dogmatik  (ib.  440—443).  —  Scheel,  Rel.psychol.  u.  Dog- 
matik (ib.  149  f.).  [Nicht  vermisohen.]  —  Sdimidt,  W.,  D.  Zukunft  der 
Doffmatik  (Stud.  S,  417—428,  481-41)1)  [D.  Znk.  gehOrt  d.  ohristi  Rel. 
u.  der  von  ihr  unzertrennl.  dogmat  Rechen sohaft.j  —  Svlze,  E.,  D.  not- 
wend.  Umgestalt.  d.  evgl.  Glaubenslehre.  (Aus  PrM.)  IV,  22.  L.,  Ueinsios. 
Jt  0,40.  —  Thrändorf,  E,  Erz.  Wert  d.  syst  Gbrabens-  u.  Sittenlehn 
(.Jahrb.  d.  Ver.  f.  wiss.  Päd.  39,  60—78).  —  Tiihts,  A.,  Z.  Dogm.  d.  Gegen- 
wart (ThE.  10,  365—379,  399—417,  447—469).  —  Valeton  Jr.,  J.  J.  P.. 
GotoigeBieMD.  (De  hlelwimhe  Jmtns  ob  de  Christus  der  Kerk.  —  WonU 
•B  Kerk.  —  Openbaring.  —  De  roalitelt  (^ods.)  VIII,  179.  Nymwegen, 
tea  Hoet.  Fr.  2,25.  —  VorbrodU  Uol.psycbol.  u.  Dogmatik  (ZThft.  12, 
a07--810).  —  Weber,  R,  D.  phll.  SoholMtik  d.  dtseh.  ProtertaBtimiii 
im  Zeltalter  d.  Orthodoxie.  (Abh.  z.  Phil.  u.  i.  Gesch.  1.)  Vf.  128.  L. 
Quelle  &  Meyer.  Je  2.80.  —  Den-t  D.  analyt  Methode  d.  lath.  Orthodoxie. 
BA.  El  74.  —  WmMf  B»  B.,  Syst  d.  ehriett.  Lehre.  2.  TdL 
IX— XVI.  251—676.  GH.,  Vand.  &  Rupr.  JC  9.  Vgl.  PrM.  11.  197—202 
SiUte',  ZThK.  12,  443-454  Eck;  ThLs.  32.  No.  21  Eck',  ThE.  10.  36of. 
TUhu.]  —  Äncn^  A.  4.  Arb.  d.  syst.  Theol.  (Poo.  UbIob  a86<f.>. 

Ad  Herrmann  erscheint  immer  wieder  aufs  neue  grolsartig 
die  hohe  Sicherheit  und  Kühnheit  seines  religiösen  Standpunktes. 
Er  wendet  sich  haaptsächlich  gegen  Tröltsch  und  stellt  der  Dogmatil^ 
ab  erste  Aufgabe  die  Fesfestelliiiig  eines  allgemeingültigen  Versünd- 
nisses  der  Uäigion.  Diese  darf  in  keiner  Weise  mit  der  Wissen- 
Schaft  verquickt  werden,  die  es  mit  allgemeingültigen  Erkenntnissen 
auf  dem  einen  Gebiete  der  Wirklichkeit,  auf  dem  des  Nachweis- 
baren, zu  tun  bat,  indem  sie  das  dort  Aufgefundene  rationalisiert. 
Die  Religion  dagegen  ist  zwar  ebenfalls  Wirklichkeit,  aber  sie  liegt  auf 
dem  Gebiete  des  ErieUiaren,  das  seiner  Natnr  naeh  rein  individuell 
bleiben  mnls,  d.  b.  nieht  ratioDaliBiert  nnd  in  allgemeingllltige 
„wisseDscbaftliche"  ESrkMintDis  umgesetzt  werden  luuin«  Diib 
TrOltsch  mit  Backen  u,  a.  „Religionsphilosophen"  an  solche  all- 
gemeingültige Erkenntnisse  in  der  Keligion  glaubt,  das  erklärt  H. 
als  i^mittelalterlich*',  während  gerade  in  der  von  Trültsch  noch 
halb  sum  Mittelalter  gerechneten  Reformation  diese  neae  Wirklioh- 
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keit  erlebt  war.  weno  aach  freilich  das  Erlebnis  selbst  noch  nicht  be- 
wnlst  und  rein  von  der  „Lehre",  dem  Lehrgesetz,  getrennt  worden 
war.    Die  Keligion  ist  nun  nichts  anderes  als  das  Wahrhaftigwerden 
dBS  iodividnellen  Lebens  io  der  reinen  Hiugabe  des  Menschen  an 
Eines,  an  das  Eine,  auf  das  er  trifft,  da  wo  er  Menschen  begegnet, 
deren  Gate  ihn  demütigt  and  bezwingt.   Die  Macht,  die  ihm  hier 
erscheint  and  die  ihn  znm  Leben  bringt,  ist  Gott,  und  diese  £r- 
fabrung  seines  Wirkens  ist  die  Religion.    Dafs  er  dagegen  die  Ge- 
danken sich  «aneignen**  solle,  die  in  den  Lehren  und  Berichten  der 
Bibel  eaifailteii  sind,  dafo  »der  Glaabe"  die  eutaelilossene  Inr 
Stimmung  za  ibnen  ist,  das  ist  ebenso  unsinnig  als  onwahrhaMg. 
„Glauben  wollen"  ist  das  direkte  Ckgenteil  des  wahren  Glaabens. 
Aber  trotzdem  gehört  beides  zasammen  in  der  christlichen  Religion: 
das  Drängen  auf  ein  Erleben  dessen,  worin  sie  ihren  Grund  sucht, 
and   die  dunkbare  Abhängigkeit  von  einer  Ueberlieferung,  die  ihr 
heilig  ist,  und  die  innere  Spannong  zwischen  beiden  gebOrt  aar 
LebeDseneigie  des  Ohristentoms.  Duans  ergibt  sieb  das  Verhalten 
des  Christen  zur  Bibel,  dals  er  sich  ihrer  erwehren  molB,  wenn  er 
wahrhaftig  bleiben  will,  und  dals  er  sie  suchen  muls,  wenn  er  nicht 
verarmen  will.    Dies  löst  sich  dadnrch,  dals  wir  uns  dem  Einen 
hingeben,  das  sieb  uns  als  der  mächtigste  Gehalt  der  biblischen 
Ueberlieferung  aufdrängt:  das  ist  das  geistige  Bild  JesU)  in  dem 
wir  aUein  das  Gewaltigste  erleben,  das  ans  gegeben  woden  kann. 
Wir  sehen  uns  in  dem  Jesus,  den  ans  das  NT.  finden  lälst,  TOr  die 
wunderbare  Erscheinung  des  Geistes  gestellt,  dem  wir  uns  willig 
onterweden.    Dazu  muls  die  Ueberlieferung,  in  der  die  älteste  Ge- 
meinde ihre  Erinnerungen  au  Jesus  aussprechen  wollte,  unter  uns 
bewahrt  und  gebraucht  werden,  aber  es  maüs  unverhullt  gesagt 
werden,  dals  die  Ueberlieferung  nicht  „geglaubt"  werden  soll  Deshalb 
mufs  die  Dogmatik,  nachdem  sie  dargelegt  hat,  was  wahrhaftige 
Religion  bedeutet  und  wie  christliche  Religion  begründet  wird,  eine 
Anleitung  znm  religiösen  Verständnis  der  Bibel  sein:  sie  soll  den 
Glauben  darstellen,  aber  so,  wie  die  jetzt  lebende  Gemeinde  ihn  in 
der  Bibel  sich  aossprecheu  sieht.  —  Ich  habe  geglaubt,  S.  hier 
besonden  aosfllhriieh  an  Worte  kommen  lassen  an  sollen,  weü  mir 
dte  hier  gebranehten  Aosdrileke  seine  oft  nieht  leieht  tu  yerstehende 
Meinung  mit  besonderer  Dentliohkelt  aossosprechen  scheinen.  — 
J£eß  will  freilich  etwas  ganz  anderes:  er  will  die  Glaubenslehre 
vom  breitesten  kulturgesuhiehtlichen  Boden  aus  behandeln,  weil  es 
ttlr  die  SchUler  wertvoll  ist.  sich  von  der  Einheit  der  Kultur  za 
llbeizeagen,  deren  Blute  die  religiöse  Weltanschauung  ist.    Er  gibt 
deshalb  anf  ^/g  des  Umfangs  eine  religionsgesehiehtUohe  Binleitang 
nnd  teilt  dann,  etwa  in  der  Art  von  Schwarz,  nach  dem  Begriff 
„Gottesreich ein:  Gott  unser  Vater,  der  Mensch  als  Bürger,  Jesus 
als  Grtlnder  des  Reichs  und  die  rel.-sittliche  Verwirklichung  des 
Beiohs.   —   An   dem  sonst  so  ntttzliohen  Konkordienbuoh  von 
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J.  T.  Müller  war  die  mitstereotypierte  Einleitaog  schon  lange  ein 
Aergerois,  Koide  gibt  jetrt  dne  treflUohe  neiie,  die  Ar  die  eia- 
selnen  Boeber  die  Eotrtebnng  naobweisl  mid  die  GeMbiebte  ihrer 
Sammlnng  zam  Kookordienbaoh  erzählt.  —  TUiuf  sagt,  dafs  die 
FormnlierüDg  HerrniaDns  oicbt  allgemein  gültig  sei  nod  dafs  der 
Gegensatz  des  Erlebbaren  nnd  des  Beweisbaren  hier  nicht  das  letzte 
Wort  sein  könne;  er  spricht  dann  noch  Uber  Kählers  »gemäfsigten 
BibliziBmas**  nnd  über  Bärings  Trennong  7on  Glanbensgmnd  and 
Glanbensgedanken  nnd  rtthmt  an  Wendt,  dalb  er  durch  seine  an* 
befangene  Anerkennong  dee  Grandgedankens  der  vgl.  Religione* 
gesehicbte  die  alte  Spannung  zwischen  der  historisch-kritischen 
Forschung  und  der  dogmatischen  Arbeit  gemildert  habe.  Zum 
Schlosse  bespricht  er  das  Problem  eines  in  der  hentigen  Welt  noch 
möglichen  Sapranatnralismos  nnd  seine  Lösungen  bei  Kahler,  Häring, 
Khrn  and  Wendt.  —  Von  iUm  sagt  er,  sän  GmndrilB  sei  dmtk 
gtotm  formale  Gewandtheit^  vortrefflicbe  Literatnranawahl,  knappe 
and  sorgfältige  Zasammenfassnng  der  Grundgedanken  aosgezeichnet. 
—  W^er  will  die  LUcke  ausfüllen,  die  in  der  Geschichte  der 
deutschen  Philosophie  zwischen  Nicolaus  von  Cues  und  Leibniz 
klafilt:  und  doch  ist  diese  Philosophie  welthistorisch  wichtig  ge- 
worden, denn  in  ihr  liegt  ein  grofser  Teil  der  Voranasetningeo  für 
die  Aoflgeetaltong  der  orthodoxen  Oogmatik,  wie  sie  in  den  Nieder* 
landen  zum  Teil  die  Voranssetzungen  für  Spinozas  Denken  ergebm 
hat  W.  schildert  nun  ihren  Entwickelungs^ang  bis  zu  Gutke  und 
Calov  und  zeigt,  wie  die  Probleme  in  ihr  sich  allmählich  der  neueren 
Gestalt  annähern  und  sie  so  doch  etwas  anderes  und  höheres  ist, 
als  die  alte  SeholaBtik.  Das  wichtigste  an  dieter  PIdlocophie,  ihren 
filaflalb  anf  die  orthodoxe  Dognatik,  behandelt  W,  in  einer  be- 
sonderen Schrift  vom  Jahre  1908  (s.  JB.  28).  Ein  Aheohnitt  darane 
ist  als  Hab. -Schrift  1907  erschienen.  —  Gerade  das,  was  Titios  an 
Wendtä  Bach  tadelt,  scheint  mir  sein  Uanptvorzug  zu  sein,  dais 
es  im  wesentlichen  «die  Lehre  Jesa**  geben  will,  mindestens  aber 
diese  immer  als  Mafisstab  an  die  spätere  kirobliohe  Entwiokelnng 
angelegt:  so  hat  er  sehen  im  ersten  Teil  bei  der  Lehre  von  Gott 
nod  von  der  Welt  die  im  Evang.  Jesu  gegebene  Gottanschannng 
systematisch  entwickelt  und  mit  Jesu  Weitanscbaunng  an  die  Spitze 
gestellt,  und  auch  im  vorliegenden  zweiten  Teil  geschieht  dasselbe. 
Denn  wenn  etwas  in  der  Dogmatik  „originaler  Stofl"  ist,  so  ist  es 
die  Anschanang  Jesu,  und  alle  späteren  Gestaltungen  sind  schon 
«Dogmatik'*,  d.  h.  Versnehe,  diesen  origfaialen  Stoff  mit  den  je- 
weiligen Zeitgedanken  anseinander-  and  sasammensnsetsen.  So  er- 
klärt  es  sich  wohl  auch,  dafs  W.  Abschnitte,  die  wir  gewohnt  sind, 
in  der  prinzipiellen  Dogmatik  zu  suchen,  in  die  spezielle  verweist. 
Er  gliedert  hier  folgendermafsen :  Nachdem  der  erste  Teil  behandelt 
hatte  1.  Prinzipielles,  2.  Gott,  3.  Welt  nnd  Mensch,  tolgen  jetzt 
4.  Lehre  von  Jesn  Ghriato  als  dem  HellsTermittler:  Offen- 
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iNVoiigsbedeiiteiig  Jen  (Uer  «nh  das  Allgeiueine  ttber  Ofienbaraog, 
sogar  sehr  aoslttbilieh  und  reUgioosgMebiefatiieb),  Sübnebedeotong, 

Gätessoboscbaft,  Aoferstehiing  and  ErhObnDg.  5.  Von  den  heils- 
TermittelDden  Funktionen  der  Christenheit:  Kirche,  Predigt, 
Sakramente.  6.  Von  der  Gotteskindschaft:  ihre  Begründung 
(Glaube  und  Bnüse,  hier  das  .AJlgemeine  Uber  den  Glauben,  Sünden- 
Tergebaog  oder  Reohtfertiguog,  Wiedergebart,  onio  mystica,  Qeiat- 
erffUlong),  ihie  Batwiekeloog  and  BettHgoDg  (Heiligong,  Oeseti, 
Gebet,  Eoltas,  Gottes-  und  Nächstenliebe,  Stellang  za  natttrliobeo 
Trieben  und  rechtlichen  und  politischen  Ordnungen),  der  christliche 
Charakter  und  der  Uebergang  in  den  jenseitigen  Vollenduogszustand. 
Die  Darstellung  zeichnet  sich  vor  allem  aus  durch  grofse  Einfach- 
heit und  Nüchternheit,  aber  verbanden  mit  ebenso  groi'ser  Wärme 
and  Klarheit:  sie  ToUiieht  —  gaas  wie  oasere  Einteilong  im  JB. 
—  die  Aaseinandersetzaag  mit  dem  Welterkennen  nieht  selbst^, 
Bonden  gibt  nar  dasjenige,  was  mit  ihm  aaseiaandergeeetst  werden 
mals. 


IL  AUgemelae  Degmatik. 

1.  Erfahrung,  (tiaabe.  (iewifsheit. 

B€»ehtnantif  i».,  Z.  Würdigung  d.  rel.  Erlebens  (NkZ.  18.  907—981),  — 
Brierley,  J.,  Rel.  and  Experlence.  310.  L.,  Clarke.  —  Clark.  II.  T.,  The 
Philosophy  of  Christian  Experlence.  243.  Chi.,  Revell.  $  1,25.  jVgl. 
AJTh.  11,  359:  Rel.  als  Kunst  d.  Charakterblldg.]  —  Crosse.  G..  Authority 
in  the  Chnroh  of  England.  283.  L.,  Wells  Gardner.  —  Dascer^  D.  Sub- 
jektivismus in  Franks  Theologie  (Stud.  r>,  20—25,  82-90).  —  Fischer y 
Mm  F'r.t  Autorität  a.  Erfahrung  in  d.  üe/^'rUadg.  d.  Heilsgewifsbeit  n.  d. 
Bekenntnissohr.  d.  ev.-lutb.  Kirche.  IV.  142.  L.,  Deichert.  ^tC  2,(i0.  — 
Fnuer.  C,  Our  final  Venture  (HJ.  5.  241—257  u.  Dlscussion  660  f.,  906 
bis  1K)8).  (Der  Glaube  bleibt  ein  Wagen  |  —  Oarvie,  A.  JB.,  The  Restate- 
uiont  of  the  Gospel  lor  Tu-Day  (Exp.  Ol,  385—406).  —  Höring,  Th.,  D. 
rel.  Individualismut  ■.  Grenze  (RG.  1,  123—137).  —  Hartog.  A.  H.  de. 
De  redelijkheid  der  religio.  285.  Amersfeld.  Veen.  Fr.  2,25.  —  H/bert, 
M.,  Le  divin,  exp^rience  et  hypoth^se.  316.  P,  Alcan.  Fr.  5.  [Vgl. 
AJTh.  11,  359 f.:  xu  starke  Identifizierung  des  rel.  mit  dem  moralischen.] 
—  Hoppe,  E.,  Hypothese  n.  Glauben  (RChr.  10,  19—39).  —  Inge,  W. 
B.,  Trutb  and  Falsehood  in  Rol.  176.  L.,  Murray.  —  .Tones^  E.  Q.,  Faith 
and  Verifioation,  wilh  Oiher  Stadies  in  Christian  Thoadht  and  Life.  300. 
Lo.,  Clarke.  5  sh.  —  Jvpp,  W.  J.,  The  Rel.  of  Nature  and  of  hum. 
Experienoe.  187.  L.,  Green.  ~  Kaltceit,  P.,  Rel.  u.  AUgemeiDgUltigkeit 
(Z 1  hK.  12.  376—378).  (Gegen  Herrmann  ]  —  Kaufmann^  U.,  Poi  ohretienne. 
ID.  Genf.  116.  —  Kern,  ./.,  Wie  läfst  sich  im  rel.  Erfahrnngaleben  d. 
Güttl.-Geistige  v.  Mensohl.-Natürl.  trennen?  (DAZ.  3,  7.  257—268).  — 
Keyserling,  Beitrag  z.  Rrit  d.  Otaabeas  (ASPli.  12,  447—450).  [Vgl. 
ZThK.  12,  152—154  Herrmann.]  —  Kleinsorgen,  W.,  Rel.  als  Lebens- 
bejahung (Roland  200  d  ).  —  Klinkenberfft  t^*  i^*  t  Op  welken  grond 
ik  mljn  geloofBrenekerdheid  bonw?  (GV.  41,  560—578).  —  JDer«^ 
Tweeerlel  getuigenls  (GV.  41,  531—559).  —  Kögel  Was  ist  Glaube?  (Was 
ist  Chriatent  1,  160—171).  —  JSutwe,  J,,  Des  Giaubens  Grund  i.  d. 
WUüiahlult  (NkZ.  18,  618-686).-^  IModb,  A,  Wm  hfll^  8. 
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Ba,  Kober.  JC  0,04.  —  MSnSffoZf  E.f  Une  triple  distinotion  theologique: 
obMiTttiona  aar  le  riuiport  de  la  foi  rel.  avec  ia  soionoe,  rhUtoire  et  U 
pfailocopUe.  28.  P.,  neehbtdier.  f  Avt  RThPh.  40,  47—67.)  —  MvlerU  H-, 
Ueb.  rel.  Gewifsbeit  (ZThK.  17,  62).  —  Ofhler;  T.,  D.  Ap  Paulus  u. 
£vgl.  als  AatoritiU  f.  d.  Glasbeo.  20.  Ba.,  Mi88.biiobb.  Ji  0»20.  — 
Arier,  F.,  The  Safieieney  of  tfae  Bei  of  Jeena  (AJTh.  11,  74—94).  — 
SUAie,  W.  B ,  Revelation  and  religious  Certitude.    338.    Lo..  Hitt.    6  sh. 

Mmnäett  C..  Lee  raisoas  du  ct^or.  Notes  aar  une  eip^rieooe  rellgieuae. 
280.  P.,  Samot.  —  Sharpe,  A.  B.,  Antbority  In  Belief.  Lo.,  Sande.  6  d. 
—  Skrine^  J.  H.,  Wbat  is  Falth?  354.  Lo.,  Longmans.  5  ab.  —  8Um, 
L.,  Wissensob.  Wahrh.  a.  rel.  GewiCsbeit  (Nord  u.  Sttd,  Apr.,  47—57). 
Steinmann,  7.,  Gedanken  ttb.  sabj.  u.  obj.  Rel.  (CbrW.  21, 1276—1280).-^ 
SterreU,  J.  M-,  Tbe  Freedom  of  Antbority.  319.  Essays  in  Apologetioa. 
319.  N.Y.,  Hacmillan  Co.,  1905.  (Vgl.  Mind  15,  261—263  OaUowav  ]  — 
Thome,  G.,  „I  believe*  and  otber  Essaja.  326.  Lo.,  Wblte.  6  sb.  — 
Troeltsch,  D.  Begr.  d.  Glaubens  (RG.  1,  191—201).  —  Turner,  F.  S., 
Tbe  CertaiDty  of  fieUgion.  152.  L.,  Sonnensoheln.  —  Turbon.  W.  H., 
Trath  of  Cbristianity.  6.  ed.   Lo.,  Gardner.  2  sb.  6  d.  —   Wagsink^  D. 

De  levende  persooDlijkbeid  van  Jez.  Christ,  de  grondslag  van  ons 
ehriat.  geloof  (GV.  41.  265—304).  —  ZurheUen,  O.,  D.  Wiederentdeckong 
d.  persönl.  Bei.  doroh  Luther.  (Ana:  .D.  Bei.  in  Gesch.  a.  Gegenwart".] 
42  TU ,  Hohr.  Jt  0,00.  —  Jaum^  Z.  PUloa.  4L  Ohriatenfe,  (PhIL  Woeh. 
11—16). 

Btushmann  fiodet  deo  gewOlmliebeii  Begriff  des  religitfeeo 

Erlebens  vorkritisch-naiT:  religiöses  Erleben  ist  vielmehr  die  das 
religiöse  Sein  begründende  innere  Zoständlichkeit  des  Gefühls,  diese 
aber  zeigt  sich  in  uns  von  einer  höheren  Macht  gewirkt:  „glanben 
könneD",  das  ist  das  eigentlich  christliche  Erlebnis.  —  Ikiocer  will 
den  Sabjektivismas  bei  Frank  nur  so  yersteben,  da£s  der  Aasgangs- 
pankt  seines  wisseDseliaftlicbeii  Systems  die  Tatsaefae  der  Wieder^ 
gebnit  und  BekehmDg,  also  eine  Tatsache  des  inneren  sabjektiven 
Lebens  sei:  io  dieser  inneren  Erfahrang  falle  aber  subjektiv  und 
objektiv  zusammen.  —  bischer  will  untersuchen,  wie  die  Be- 
kenntnisschriften das  Verhältnis  der  Autorität  und  der  inneren  Er- 
fahrung festsetzen,  und  zeigt,  wie  in  den  aufeinanderfolgenden 
Schriften,  im  bewn&ten  Oegensats  za  ^itstrOmungen,  der  l^bwer- 
pnnkt  der  Erörterungen  mit  stets  steigender  Klarlieit  ans  der  Psycho- 
logie in  die  Sphäre  der  AntoritKt  gelegt  wurde;  er  verteidigt  aber 
besonders  die  Form,  Conc.  gegen  den  fast  allgemeinen  Vorwurf, 
dafs  sie  von  dem  reformatorischen  Glaubensbegriff  abgewichen  sei. 
»  Nach  Garvie  ist  umgekehrt  die  christliche  Erlahruog  den 
Aii8|irtlcben  der  Krililt  nnd  der  Wissensehaft  ObeEsnordnen,  so  aUein 
bieibt  das  Wort  vom  Krenze  das  Zentrum.  Nach  Moppe  ist 
Glaube  die  auf  Gott  gerichtete  Ueberzeugung  des  Menschen  und  hat 
mit  dem  Forschungsmittel  der  Hypothese  gar  nichts  zu  tun.  — 
Klinkenherg  will  —  gegen  Doruer  —  seinen  Glauben  auf  die 
Uebereinstimmung  der  eigenen  Erfahrung  mit  Wort  und  Werk  Christi 
stellen;  als  Einführung  in  die  innerliche  Erfabmug  des  wahren 
christliehen  Lebens  will  den*  den  ersten  Johannesbrief  yerwendet 
wissen.  —  Kunze  findet  den  Olanbensgrnnd  in  dem  gesdiicbtUchen 
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Jemi^  der  doieh  das  Wunder  der  AnfentobDiig  als  Olfenbamiig 
Gottes  beglanbigt  ist  —  also  reines  Glanben  an  ein  historiseb  oioä 

streng  nachweisbares  Faktnm.  —  Menego»  will  dagegen  alle 
antik-wissenscbaitlicben  Aossageu  der  Bibel  völlig  vom  Glauben 
trennen:  Objekt  des  Glaubens  ist  kein  Faktum  als  solches,  sondern 
oor  die  Bedentnn^^,  die  wir  ihm  beilegen;  ebenso  wenig  ist  eine 
pUlosophisebe  oder  metaphysisehe  Theorie  Objekt  des  Glanbens. 
—  Naeb  THfUsch  hat  anch  das  Cbristentnm«  der  Darobbroeh  der 
leio  ethischen  Religiosität,  seinen  Mythos:  den  von  sehiem  Heros 
geformten  Vorstellungsausdruek  für  das  in  ihm  lebende  religiöse 
Ganxe,  Der  Glaube  ist  eine  von  dem  menscblich-persOnlichen  Ein- 
drnck  ansgehende  mythisch-symbolisch-praktiscbe,  eigenartige  religiöse 
Denk-  und  ErkeantDivireise,  die  an  den  Mythos  glaubt  mn  seiner 
Ipniktisch-religiOsen  Kräfte  willen  nnd  diese  Erllfte  nor  ansspreoben 
ond  mitteilen  lumn  durch  den  Mythos.  Die  Theologie  ist  die  Ver- 
bindung des  naiven  religiösen  Mythos  mit  den  allgemeinen  Begriffen 
der  Wissenschaft:  sie  tut  dus  in  der  neuen  Weise  einer  Sicher- 
stellnng  der  auf  die  letzte  religiöse  Wahrheit  gehenden  praktisch- 
lymbolischen  Erkenntnisweise  neben  den  aof  die  Bifsbrnng  gehen- 
den exakt-wissensebaftliehen  Erkenntnisweiaen.  Das  moderne  Denken 
enthält  vielfach  Eonknrrenzreligionen,  die  wissenschaftlich  erträglicher 
anssehen,  aber  in  ihrem  Kerne  doch  auch  Glaube  und  Mythos  sind, 
denn  Glaube  und  Wissen  ist  weder  zur  Deckung  zu  bringen,  noch 
reinlich  zn  scheiden,  sondern  jene  beiden  Erkenutnisweisen  durch- 
dringen,  bekämpfen  aud  suchen  sich  beständig. 


8.  (MTeabsrasg. 

Beia^  Revolution  and  Evolutiun.  Lo.,  Dräne.  1  ab.  —  Emst,  J-,  Entwickelong 
0.  Ofienbaning  (Alt.  UUabe  8,  No.  31).  —  FauU  Uk  d.  Ofteabaraog  GottM 
sbgeMhlosMn?  (ChrW.  21,  1006—1010).  —  Fneiridk,  J*.  Was  belfst  Gott 
aooben?  (ib.  1128—11:30).  —  Qairdner,  W.  H.  T.,  The  Inspiration  ot  the 
Toar&t,  the  Koran  aod  the  IiyU.  [Vgl.  8.  U,  1 17.1  —  QeiderUonh  U.,  Oflen- 
baroDg.  £.  apotoget.  Wort  (8tad.  5.  256—266.  a05~314).  —  Heineke, 
Kaflan  n.  Hemnann  üb.  Natar  u.  Oflenbanmg  (Pr.  40.  No.  17).  -  Kirn,  O,, 
GOtti.  Oiienbarung  n.  gescbiobtl.  Entwiokeluig.  Vortrag.  30.  St.,  £?. 
Gesellsch.  0,30.  —  Mac  Intyre,  J.,  Rerelatlon  tnd  Greeds.  Lo..  Sanda. 
6  d.  Mackintosli,  R-,  Prof.  Gwatkia  on  Revolation  (Eip.  Tim.  18, 
221—223).  —  Farker,  F.  A.  N.,  An  Outline  of  aoienUfio  Method  in  Theology. 
22.  Lo.,  Stock.  [Offenbarung  nur  in  d.  Natur  u.  im  mensohL  BewnlktMUi 
vorhanden.]  —  Hiemens  Jr.y  J.,  De  strijd  om  de  bijzondere  openbaring. 
U,  91.  Amersfeld.  FI.  0.75.  —  Schaeder,  JS.,  D.  Offenbarung  Gotte«  in 
d.  Gescbiobte  d.  christl.  Kirche.  (Hefte  f.  ev.  Weltanscb.  u.  cbr.  Erk.  2,  6.) 
22.  Gr.-Ucbterfeide,  Range.  JC  0,50.  —  titmon,  T.,  Inwiefern  ist  d. 
Begriff  d.  Entwickelong  uns  Christen  annehmbar  oder  notwendig?  (BQ. 
43,  210—217).  —  Ders.f  Entwlckelung  u.  Oflenbarung.  III,  129.  B., 
Trowitzsoh.  M  2.40.  [Vgl.  TbR.  10,  323 ff.  Pfennigsdorf',  ib.  353  E.  W. 
Mayer;  Stnd.  855  Gloatz  ]  —  Anon.,  Het  vraagsiuk  van  den  godsdienst. 
Ontbindiug  ot  evolatie,  beantw.  d.  d.  grootste  denJLera  der  wereld.  XII, 
886.  A.,  Knyt  R  14K>. 


X44  CuKiSTUüB,^  bystemaUsohe  Theologie. 

OMer^iam  komml  aaf  eioem  mir  Bieht  gani  TentKndiidi 
gewordenen  Wege  za  dem  um  so  einiacheren  Satz:  die  Yollkommene 
Gottesoffenbaning  ist  Christus.  —  Nach  Kirti  macht  die  omfassendste 
Reli|!:ioD8vergleichaDg  die  einsame  Stellung  Jesn,  ganz  Dur  vom  Vater 
gelehrt,  immer  deutlicher:  er  ist  die  abschliefsende,  endgültige  und 
voligenUgeude  Oöenbarang  Gottes  und  insofern  der  Entwickelang 
eateommeo,  die  diu  m  dem  Soiaereii  Gewand  det  UbIieeheD  ReligloB 
mitgewirkt  hat:  ErziehnngsgeBchichte  des  Menschengeschlechts  ist 
ein  besserer  Ausdruck  als  Entwickelungsgeschichte  der  Menschheit. 
Damit  wäre  denn  der  Entwickelangsbegriff  wieder  an  seinen  Anfang 
bei  Lessing  zurückgeschoben.  —  Simon  versucht  den  Begriflf  der 
Eotwickelang,  freilich  nicht  den  innerlich  widerspruchsvollen  Darwin- 
Haeekelaelien,  llbeilumpt  idelit  den  natorwissenschaftlieheii,  UmÜsb 
mit  dem  der  OflfenbaniDg  doreh  den  Begriff  der  Btleksiehtiiahme  anf 
das  religiöse  Subjekt  zn  vereinigen:  Offeubamng  ist  nur  da,  wo 
Gottes  Wesen  ^erkannt**  wird,  und  diese  Erkenntnis  entwickelt  sich 
in  hervorragenden  nienscblicheu  Individuen,  zu  denen  Jesus  streng 
genommen  nicht  gehört^  denn  in  ihm  als  einem  absolut  Grülsten  ist 
der  Begriff  des  Menschen  als  Subjekt  des  GottesbewuIstBeins  vofl- 
endet,  wie  8,  mit  SeUeiermaeher  formnUeit:  er  tritt  als  Wunder  in 
die  Chesebiehtei  nur  die  Zeit  mnls  bereitet,  d.  b.  entwickelt  seioi  ibn 
2n  lassen.  —  Aebnlioh  in  BG. 


S.  IHM  nad  UrdvisttatsA 

MbeHs,  H.,  D.  Gebtestmfe  im  ürdiiistMitoB.  175.  SCegüte,  Albnte.  M 

—  Barth,  F.,  D.  gesobicbti.  Zaverläsaigkeit  d.  Evangelieo.  Vortr.  21. 
ät.,  Ev.  Ges.  JC  0,30.  —  Baitemutn»,  M.,  OeUt  u.  Baobitibe  L  d.  ItaL 
(DUeh.  Rev.,  Sept  .  317—323).  —  Bemdt,  D.  Aotorftlt  d.  Blb«l  (BGlir. 
10,  857— Bfii».  —  £t//«a-,  If.,  D.  Buch  (1  Wahrheit.  2.  Aufl.  136.  Striegau, 
Urbsn.  JC  1,20.  —  Bifuie,  F.,  Wurnm  kann  Gebildete  niobt  d.  Bibel 
glanben?  (12  Evangelisat.-Anspr.  1.)  28.  St..  Ültbofer.  Jt  0,26.  — 
BWwpf  8.  E.  Have  we  Noah's  logbookV  (BS  lOOfi,  Juli).  [Ja!j  -- 
Bonumann,  W.,  SohiedlicbeH  u.  Friedliches  im  Kampfe  am  d.  hL  Seiuift. 
41.  Hl.,  Strien.  M  0,50.  —  Boy8-!<mith,  E.  R,  The  parooUal  Glergy 
and  mod.  Critioisui  (Interpr.  1906,  Jnli).  [Verlangt  Mitteilong  an  die  Ge- 
meinde.] —  Caine,  H.,  Cobwebs  ot  Criticism.   332.    Lo.,  Rootledge.    1  ab. 

—  Cramer,  ./.  A-,  Geloof  en  scbriftgezag.  M.  e.  inl.,  waarin  de  vraag 
wordt  besproken  in  hoeverre  de  kritiek  op  den  kamel  thnls  behoort. 
TV.  H4  s'Gravenh.,  Beschoor.  Fl.  0.75  -  Thckinger,  Audiatur  et 
jiitera  pars  (MThK.  9,  423-429).  —  Ventoti,  W.,  Logiiohe  gedaobten 
Over  den  bijbel  voor  logisch  denkende  Measabaa.  Uit  het  engl.  IV,  85, 7. 
Middelbnrg,  Straaten.  Fl.  0.7'.  —  Dienevinuti.  Verbalinspiration?  (EK. 
81,  Nü.  32  f.).  —  Eisele,  E„  Mehr  Emst  im  Schiiftgebrauch  (ZThK.  12, 
223—225).  —  Emmet,  C.  W.,  The  Problem  of  the  Apooalypae  and  tti 
Bearing  on  the  Conception  of  Inspiration  (Interpr..  Apr.).  —  Erxleben, 
W.,  Wie  kann  darauf  hingewirkt  werden^  den  Geni.gliedem  d.  HL  Schrift 
In  noeh  hllh.  MaEse  vertraut  u.  lieb  zu  maobasf  82.  B.,  Waraeek.  M  (MA> 

—  GerreUm,  J.  H..  De  Schriftkritiek  in  here  beteekenia  voor  d.  tegenw. 
lUd.  Nymwegen,  ten  Hoet.  Fl.  0,50.  —  Qregw,  A.,  D.  Verwerfllehkeit 
d.  Bibel  T.  ilta.  Standpunkte.   Ans  ihr  tÖM  bevtaMo.  28.  L-^DOBü» 
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Jfooist  Zentnlbaohh.  Ji  0^.  »  Barddand»  TK  Bibi.  Fragea.  Den 
r«l.g«Mli.  VolkflbtlalMffii  gwaiifllMr  «nrofca.    46.    Hibdovw,  FbmoIm. 

Jl  0,50.  —  narford,  O.,  The  higher  CHtloism  as  It  affeoto  Eüth  aad 
splritaal  Life.  A  dialogne  (Exp,  7, 1, 246—257).  —  MiUe.  O.,  latplratiou. 
befrtfi  (VerbaUnspiration)  (HTliK.  9.  260—272,  886—842,  418-422).  — 

Biller,  G.  J5.,  Eine  sichere  Stellnng  zur  hl.  Schrift  (DAZ.  3,  7. 
193—196).  —  Hwmmm,  D.  gottmenacbl.  Art  d.  Schrift  (KirchL  Rdaoh. 
IC).  [Qottfltwort  m  KBeebt8ge8Ult.|  —  Jarrtl,  Vf.  A.,  The  Mble  Terbtlly 
Inspired  (BS.,  Jan.).  —  Ihmels,  L.,  Bibel  u.  Bekenntnis  (NkZ.  18,  1—22). 

—  Jowett,  B-t  Soriptore  and  Trnth.  Dissertations.  258.  Lo.,  Frowde.  2  ab. 
6  d.  —  /«rai»,  D.  k  Sebrift  (RChr.  10.  200-218).  —  Kiefer,  Bibelkritik 
e.  Werk  d,  hl.  Geistes  (Pr.  40,  No.  20).  —  Klein,  E.,  D.  Urchristentum 
o.  nna.  jetaigen  Uemeinden.  K.  ernster  Vergleioh.  (ZobrV.  247.)  45. 
8t  ,  Belser.  M  0,80.  —  König,  Ed.,  D.  AT.  u.  d.  ehr.  Glanbensleben 
(Ref.  Nu.  50 fl.).  —  Ders.,  The  Tone  and  permanent  Slgnificanco  of  the 
Old  Test.  (Bibl.  World,  Jan.).  —  Kupsch,  D.  revid.  Lutberbibel  (Stud.  5, 
685—700).  (Ilinweis  auf  die  Aenderungen,  u.  ihren  Wert.]  —  Loriaua:, 
B.,  L'autorite  des  ETangUea.  154.  P..  Nonrry.  Fr.  1,25.  [Vgl.  RiTh. 
15,  538—540.1  —  MiUUhäufser,  D.  Ofienbar.  Gottes  in  d.  Bibel  d. 
Christenheit  (RChr.  10,  173—187).  —  XieberffoU,  F,,  Was  ist  uns  heute 
die  Bibel?  (Lebensfragen.)  IV,  85.  Tü.,  Mohr.  1,20.  -  OettU, 
ÜPb.  d.  Gebrauch  d.  Bibel  (KClir.  10.  188-199).  —  Oort,  H.,  Invloed  der 
bijbeUtudien  op  bet  bijbelsch  Karakter  von  onzen  Godsdienst  (TbT.  41, 
479—491).  [BUoherbesprechung.)  —  Orr*  J-,  The  Bible  under  l'rlal. 
Apologetio  Papers  in  SMcw  of  present^av  Assaults  on  höh  Soriptare. 
332.  Lo..  Marshall.  ü  sh.  —  Pissiv,  B., 'Z.  Methodik  d.  psychol.  Sül- 
untersuohung  (Euphorien  14,  17—22  .  -  Rone*,  ./.  H.,  The  apost.  Age  in 
the  Light  of  mod.  Criticism.  327.  Lo.,  Hoader  &  Stoughtun.  —  Rotteveel, 
A.  J.,  Sohriftoriüek  en  inspiratie.    16.    Middelbg..  v.  Straaten.   Fl.  0,25. 

—  RuppredU,  IS,,  Spnrgeon  üb.  d.  Inspiration  aer  Schrift  (Alk.  Glaube 
8.  No  19)  —  Sakitth,  F.  Ä.,  D.  Wahrheit  d.  Bibel  u.  d.  Weg  zum  Glück! 
K.  klare  Darlegg.  d.  wissenschafU.  Wahrheiten,  d.  Jesus  lehrte  als  Uinweia 
uaf  den  Zweck  unseres  Daseins.  III,  200.  Lorch,  Rohm.  JC  2. 
Hchariing,  C.  H»f  Oflenbarung  n.  hl.  Schritt.  Dogmat.  Erürtergn.  Uebers. 
T.  G.  Johanns.  IV,  231.  L.,  Peichert.  JC  L  Sclleck,  W.  C,  The 
new  Appreoiatlon  of  the  Bible;  a  Study  of  the  spirit.  Ontoome  of  Blbto 
Critioiam.  409.  Chi.,  Un.  of  Chi.  Press.;  Lo..  Unwin.  G  sh.  ü  d.  — 
Smyth,  W.  W.,  Tbe  Bible  in  the  fall  Light  of  modern  Science.  New  ed. 
62.  Lo.,  Slmpkin.  1  ah.  6  d.  —  SbMet  C,  Was  ist  uns  beute  d.  Bibel? 
20.  Kiel,  Cordes.  JC  0.30.  -  Vollmer,  II.,  Vom  Lesen  u.  Deuten  hl. 
Sohriftan.  Gesoh.  Betraoht  (Rel.«e8cb.  Volksbttoh.  3. 9.)  64.  111.,  Mohr. 
AC  0,60.  —  FoorAoew.  J.  N-,  Vtn  Q»  ingwiag  der  aehrlft  199.  a'Gravenh., 
Voorboeve.  Fl.  0,90.  —  Waring,  H.  F.,  Chrlstianity  and  its  Bible.  Lo., 
üawiD.  4  ab.  6  d.  —  Watson,  J.,  Gods  Message  to  the  human  Soul. 
Tb«  Um  oT  Ihe  Bible  te  Che  UgfaC  of  the  new  Kaowledge.  266.  Lo., 
Hodder  &  Stonghton.  —  Weitbrecht,  H.,  The  Indian  Missionaiy  «id 
tlie  bibL  Gritic  (.Cbvob  Miss.  InteU.  57,  561-567).  —  WeOdoH,  MUktp, 
The  AnÜMiilieitj  of  andent  Literatare,  seeolar  aad  saered  (Niaet.  Ceat., 
Okt.,  Nov.).  —  Wewer,  Ergebnisse  d.  tbeol.  Wissenschaft  (Ev.  Gem.bl. 
Bheial.  23,  No.  21).  li^eine  frommen  LUgeall  —  TFirnnter,  G.  A,,  Is  d. 
Hbel  €krtto8  Wort  od.  e.  MetbaohY  (Urittat  ehiM.  yolksbUoher  t26.) 
70.  Striegau.  Urban.  Jt  0,30.  —  Wcerdm,  H-  C  v-,  K ansei  en  Sohrift- 
oriüek.  18.  a'Gra?eBh.  Fi.  0,25.  Wrede,  V.  bibi.  Kritik  innevh. 
d.  theol.  8tad.  (Vortrlge  v.  Stadlea  40  -63.)  TS.,  Mohr.  (1898  gedr.  la 
d.  Kartellzeit.  all.  thool.  Ver.:  vom  hlstor  Sinn  Uberhaupt.l  —  IV»rrey» 
Ji.  Meiae  Uebeneugaaf .  £.  Wort  an  d.  MXanerweit  ttb.  d.  Bibel  a. 
d.atfMtaBd.  BM.  ÜSbära.  dweiigL TtfkatolleaT.il. K.-0.  2,A^ 


TiMltf .  JtloMbtrfekt  XXYU.  (T«U  IL) 


10 


146 


152.   Bs.,  Kober.       0,80.  -  Änon.,  D.  bist.  Bibeikritik  a.  d.  Glaabe 
Klnli«gMNtaile  (Bv.  G6H.bl.  ShdiL  28,  Mo.  48X 

JBtfmclf  betrachtet  sehr  vernünftig  die  Bibelkritik  als  religiös 
gleichgültig:,  was  flir  KChr.  immerbio  eine  kUbne  Bebauptang  isC 

—  Nach  Binde  wird  vor  der  Bibel  jeder,  anch  der  Ungebildetste, 
zum  Gebildeten  (was  erst  uocb  in  gewissem  Sinn  richtig  ist, 
WODQ  min  AD  das  andeie  Weltbild  denkt,  das  er  mHbriogt)  und 
kann  der  E^bel  niebt  glauben  ans  Unwiesenheit,  aas  Ueberzengnng' 
nnd  wegen  seiner  SUnde!  —  Sogar  das  MTbK.  ist  nicht  gans 
massiv-orthodox:  Deckinger  protestiert  sehr  verständig  gegen 
0.  Hille.  —  JEHseie  rügt  richtig  die  alltägliche  Anwendung  hero- 
ischer Scbriftworte.  —  MiUe  will  mit  Christas  selbst  An  bänger 
der  WorÜnspiration  bldben:  wenn  niebt  Ton  einem  Bnebded^el  bis 
snm  andern  alles  wabr  ist,  so  ist  die  Bibel  kefaien  Penny  wert,  nnd 
der  Gott,  der  die  Haare  auf  meinem  Haupte  zählt,  wird  audi  die- 
Boehstaben  in  der  Bibel  gezählt  haben.  So  H.  nach  Spnrgeon  nnd 
Bengel.  —  Hiller  rät  mit  hinterwäldlerischer  Derbheit,  man  solle 
wie  Sam  Jonas'  Kob  das  Hea  fressen  and  das  Gestrüpp  liegen 
lassen.  —  Nach  Jhmels  besteht  die  Losong  «Bibel  and  Bekenntnis* 
noeb  Immer  an  reobt  nnd  twar  so:  Offenbaraog  —  nnd  daher  Bibel 

—  and  daher  Bekenntnis;  geistgewirkt  heilst  aber  nicht  roeobaniseb 
diktiert.  —  Klein  vergleicht  die  Znstände  des  Urchristentams  mit 
denen  unserer  jetzigen  Gemeinden  im  Hinblick  auf  Gemeindeämter 
(die  alte  Gemeinde  war  ämterfroh,  die  neue  ist  vielfach  ämterscheu), 
anf  Gottesdienste  (die  alte  Gemeinde  hatte  sowohl  Leben  als  Ord- 
nung darin),  anf  die  Stellung  m  Welt  nnd  Sitfliebkelt  (gesunde» 
intenai?e  Sittlichkeit):  als  Utopie  darf  man  sich  die  alte  Zeit  nicht 
vorstellen.  —  MUhlhäußer  glaubt  an  kein  göttliches  Diktat  des 
Buchstabens,  aber  an  ein  Verständnis  vom  erlebten  und  geglaubten 
Christas.  —  NiebergaU  fuhrt  sein  Thema  mit  gewohnter  Sachlich- 
keit aus:  man  holt  aus  einer  grundlegenden  Vergangenheit  das  her- 
aus, was  einem  wabberwandt  nnd  snglefaA  in  emer  ttberlegenen 
Weise  gegeben  ist,  nnd  jede  Periode  glaubt  jene  Vergangenbelt 
besser  nnd  tiefer  zu  verstehen,  als  man  es  früher  konnte.  Jesus 
ist  nna  der  Malsstab  f\ir  die  Bibel,  wir  erkennen  heute,  was  er  ge- 
bracht bat:  die  Werte  der  Innerlichkeit  und  der  Persönlichkeit  — 
das  verstehen  wir  heute  viel  besser  als  jede  frühere  Zeit.  —  Nach 
OetUi  ist  die  Bibel  nicht  blols  der  Niederschlag  lebendiger  Religion, 
sondern  sie  bat  die  Kiafl,  dasselbe  Erlebnis  in  uns  bervonurufeo. 

—  Mupprecht  sagt:  FQr  »uns*  ist  die  völlige  wörtliche  Inspiration 
der  Hl.  Schrift  (vgl.  oben  Spurgeons  Wort  von  den  Buchdeckeln  und 
dem  Penny)  Tatsache  und  nicht  Hypothese.  Man  darf  trotz  dieser 
Plerophorie  wohl  zweifelnd  fragen:  wirklich  für  alle,  denen  der 
»alte  Glaube"  aus  der  Seele  geschrieben  ist?  auch  für  alle  Theologen 
dieier  Riebtung?  —  Naeb  Seharling  IKlht  die  Inspivtion  der 
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menschlichen  Freiheit  in  den  Einzelheiten  Spielranm,  so  dals  Irr- 
tflmer  und  Unrichtigkeiten  erscheinen  können,  ohne  dals  dadurch  die 
YerkttodigoDg  als  Ganzes  Schaden  leidet.  Von  diesem  Stundpunkt 
ans  zeichnet  Sch.  dann  die  dogmatischen  Eigenschaften  der  Bibel 
«Dd  das  Weaen  der  BekenotDissei  um  am  Schlnia  io  die  Dogmalik 
selbst  einzuführen.  —  Weitbrecht,  der  Sehwager  Theodor  Chrirt- 
liebs,  maoht  ziemlich  starke  Ronzessionen  an  die  Kritik  und  ihre 
Vertreter.  —  Tarrey  gibt  eine  Auswahl  seiner  Ansprachen  tiber 
die  Gründe,  weshalb  die  Bibel  als  Gottes  Wort  anzusehen  ist,  Uber 
die  Frage  der  tatsächlichen  Auferstehung  Jesu  und  Uber  Ursachen, 
Folgen  mid  Heiloog  des  Unglaobeiis:  aiilSMsroidentUeh  gewandt,  ge- 
iddfikt  und  warmbefiig. 


4*  D«giia,  BekenDtois  und  theologische  RichtBigeii. 
(a)  Kirche,  Dogma,  Bekenntnis. 

Maara,  E,,  Braaohen  wir  e.  neaes  Bekenntnis?  'Ev.  Gottesdienste.  Er- 
lösung V.  Dogma.  3  Vortr.  87.  Ueidelbg..  Ev.  Verl.  ^iC  \.  ~  Ders., 
Wider  d.  Dogmatismos  (Pr.  40,  No.  22).  —  Baltzer,  D.  Recht  d.  Tradition 
(Pr.  Kircbenzeit.  3,  No.  2).  —  Barbour,  G.  F.,  Dogma  and  Progress  (Cont 
Bev.,  Mai).  —  Boxoman,  J.  A.t  Truth  in  Ck>Dflict  witb  tbe  Creeds.  318. 
Lo.,  Simpkin.  2  sb.  —  Bnthn,  TV.,  Dogmat.  Umschulung  (CbrW.  21,  393 
bis  399).  —  Bücher,  D.  symbol.,  d.  ev.-Iutb.  Kirche,  deutsch  u.  laL  M.  d. 
sächs.  Visitationsartikel D,  e.  Vers,  abwoleb.  Lesarten,  bist.  EinI  n.  anaf. 
Registern.  Bes.  v.  ,1  T.  Müller.  Mit  e.  neuen  bist.  Einleitg.  v.  Tb.  Koide. 
10.  Aufl.  X,  LXXXIII,  987.  Gü.,  Bertelsmann.  M  8.  —  BiUow,  t>., 
BnndMi  wir  e.  neues  Bekenntnis?  (Pr.  Kircbenzeit.  3,  No.  36).  (Ja, 
«fOk  Baars;  No.  42  gegen  Gerlofi.]  —  Burckhardt,  B.,  D.  Recht  u.  d. 
Oeltung  d.  kirchl.  Bekenntnisses  (CbrW.  21,  833—837).  —  Burgara/f,  J., 
Btnohen  wir  e.  neues  Bekenntnis?  [In:  Die  Zukunft  d.  kirobl.  Liberallt- 
mu8.  8.  II,  148.)  —  Dawes,  J.  S-,  Freedom  from  Creeds  (Lib.  Cburchman, 
.Jan.).  —  Eiert,  Q.,  Wie  ist  d.  Ordinatlonsverpflicbtong  d.  evgl.  Prediger 
zu  verstehen  u.  was  bat  d.  Gemeinde  auf  Grund  derselben  au  erwarten. 
(Kirchl.- Po«.  7.)  16.  B.,  Ver.  d.  Fr.  d.  pos.  ün.  JC  0,10.  —  Erler.  A., 
Z.  Bekenntnisfrage  (Pr.  40,  No.  37).  —  Jfiacher,  M-,  Vom  Bekenntnis  (ib. 
No.  26—33).  [An  E.  Reifs,  a.  d.]  —  Förster,  JBU  Waa  alnd  uns  d.  kirohL 
Bekenntnisse.  (Prallt.  Fragen  d.  mod.  Christentums  No.  5.)  L.,  Quelle 
A  Meyer.  1,80.  IVgl.  ChrW.  21,  602  t.  Bithom.1  —  Qamett.  H.  4., 
A  Laymana  plain  Plea  for  the  Separation  of  tbe  Qreedt  from  WoraUp 
(HJ.  4,  741—752).  —  Oerloff,  J.,  Brauchen  wir  ein  neues  Bekenntnis? 
(Pr.  Kirchenseit  3,  No.  38).  [Nein,  das  Vatemnaer  ist  eins.]  —  Ihmek^ 
Bibel  u.  Bekenntnia  (RkZ.  1B,  1—22).  —  KaUmhudt,  F.j  Svmbolik.  Kon- 
fessionskunde  (ThR.  10,  258—279).  [LIt.,  v.  1907  nur  Kalb,  Kirchen  n. 
Rekten.]  —  JLe  Boy,  E.,  Dogme  et  CrtÜqae.  5.  6d.  XVUI.  387.  P.. 
Blond.  Pr.  4.  (Vgl.  RlTh.  16,  686—586;  RPh.  64,  648-4147.)  —  Lodge, 
0-,  Union  and  Breadtb.  a  Plea  for  essential  Unity  nmid  formal  Difierenoe 
in  a  national  Chureh  (HJ.  5»  23—41).  —  Long,  F.  C,  The  Deoay  of 
Dofna.  62.  DnbL,  un.  Preai.  —  Mb  Taggard,  J.  Jf.  Jff.,  Some  Dogmas 
«f  Rai.  XX,  299.  Lo.,  Arnold.  [Vgl  MInd  15,  634—646  Rashdall;  HJ. 
6»  193—204  JMngle-Patiiaon)  —  Mqjor,  H.  D.  A.,  The  Treatment  of 
Dogma  1a  onr  "AaeUng  aod  Preiehing  (Interpr.,  Jan.).  —  Mayer,  D. 
Gieasen  d.  kirchl.  Lehrfreiheit  (Pr.  40,  No.  49).  —  Mtdert,  ff.,  D.  rel.  u. 
koofeaaioneUe  Standpunkt  d.  Theologen  (ZThK.  12,  438—440).  —  Xügela- 
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bachf  F.,  Fortschritt  Im  Chiitteatam.   16.  Erlugea,  Junge.   JC  0,05. 
.   —  Nebe,  D.  ev.  Landeskirche  n.  d.  reL  Kriiis  d.  Gegenw.  (Kirolilioh- 
Positiv  1.)    12.    B.,  Landeekirohl.  Vereinig,  d.  Fr.  d.  pos.  Un.   Ji  0,10. 

—  Oman,  J.,  The  ProbL  of  Faith  and  Freedom  in  the  last  2  Cent.  443 
'     Lo ,  Uodder  &  Stonghton.  —  Raahdally  H.,  A  ^ave  Peril  to  the  Libert%' 

of  Cbnrcbmen  (HJ.  5.  343—360  o.  Dlskuaalon  671).  —  Keiß,  E-,  Vom  Be- 
kenntnis (Pr.  40,  No.  16 — 33).  (Laienstimme  dagegen.]  —  Biehm, 
Braaeben  wir  e.  neues  Bekenntnis?  (Pr.  Kirohenseit.  3.  No.  40).  [Ketae 
Formeln.)  —  Schian,  M.,  Znr  Frage  eines  neuen  Bekenntnisses  (ib., 
No.  42).  —  Sehlatter,  A,,  Ueber  das  Recht  u.  die  Geltung  de.s 
klrcbllohen  Bekenntaisses.  (BFohrTb.  11,  3.)  211—240.  Gtt.,  Bertelsmann. 
jH  1,20.  —  Sehmidt,  r.J.,  Voikskirohe  u.  Bekenntniskircbe.  (In:  Prot. 
Frelh.  5.  59—80).  (Vgl.  S.  11,  151.)  —  Schulize,  M.  Unsere  Stell,  z.  d. 
Bekenntnissen  (Pr.  Kkohenseit  3,  No.  51).  —  Schulze,  M.,  Rocht  u.  Un- 
recht i.  d,  Ford.  e.  undog^m.  Christentams  (RG.  1.  :501  :]15).  —  Shrubgoit, 
0.  A.,  Tbe  HelutiuD  of  tbeological  Dogma  to  Rellgioo  (1J£.,  17.  Joli).  — 
&k4twd,  B.  r.,  Dogma  and  Life  (BS.,  Apr.).  —  Stewart,  W,  C,  Tht 
Separation  of  the  Creeds  from  Worship  (HJ.  5,  192 f.).  —  Woffener,  0„ 
Zw  Diskussion  (Pr.  41),  No.  33).  —  Walther,  P-,  Glaubensbekenntnis  u. 
Gemeindeleben  (EK.  40,  1230—1233).  jUeb.  die  Reform  d.  württ  Konf.- 
bilcbl.]  —  WentUand,  Weshalb  bedarf  d.  ev.  Kirche  e.  formuliert.  Be- 
kenntn.  (Kiroblicb-posltiv  2.)  16.  B.,  Landeskirchl.  Ver.  d.  Fr.  d.  pos. 
•  Un.  0.10.  —  Wentjichfr,  M.,  D.  Probl.  d.  Lebrfreibeit  TH.,  Mohr. 
(Vgl.  DEB.  32,  431—434:  D.  Beoht  der  Gemeinaamkeit  wird  ganz  der 
incUvid.  Freiheit  aufgeopfert.)  —  Wilms,  W.,  Fort  m.  d.  Bekenntnlszwaog 
(Pr.  40,  No.  16).  —  Ders.,  Z.  Bekenntnis  (ib.,  No.  35).  —  Wilson,  P.  W., 
Liberty  and  Religion.  224.  Lo.,  Clarke.  —  D.  Apostol.  als  Konfirmations- 
bekenntnis (Pr.  Kirchenzeit.  3«  No.  12).  —  Zukunft,  Die,  des  Protestantis* 
mos.  Von  e.  Laien.  III,  6L  B.,  Dnnoker.  JC  0,80.  —  Dogmft  or 
Doetrin«?  aad  otber  Sitqri.  By  TarioiM  Anthon.  M4.  Lo.,  Greaa. 
2  sh. 

b)  Der  Kampf  der  Blefctmif  ea. 

Barr,  F.,  The  Old  .New  Theology"  (Bhidust.  Bev..  Sept.).  (Aufgewärmte  alte 
Philosophie.!  —  BaumgarUH*  O-,  D.  Kampt  d.  freien  Theol.  am  ihre 
Gleiobbereeotigung  In  der  Klrahe  (KIrohL  Cftron.,  ApiU)  (Eiw.  Freih.  7. 
164 — 177).  —  Bmn,  A.  W.,  The  Churches  and  modern  Thought  (Albane 
Bev.,  Okt).    (VOUip  Uarereiabarkeit  von  Evolution  u.  Theolugie^) 

—  BomM9,  A,,  Billige  AnmerkiiBgeii  mr  lel.  ErWa  (GhrW.  21, 
513-519,  532,  1103—1109).  —  Braun,  F.y  Der  Glaube  der  Kirche  in 
der  Krisis  der  Gegeaw.  (Aus:  AUg.  ev.-luth.  Kirohenseitg.)  48.  L., 
DSrSüng  ft  Fknke.  M  0,80.  —  Burggraf,  J,,  Die  Znkimn  d.  IdraU. 
Liberalismus.  E.  Stimme  a.  d.  antiradik:ilen  Lager.  .12  Gl.,  Töpelmann. 
A  0^.  —  CkruiQÜ€ir,       Was  verlangt  d.  moraL  Mensch  v.  s.  P£aner 

gSr.  iVeih.  7.  21—84).  —  Damer,  D.  Bed.  d.  epekolal  TheoL  f.  d. 
egenwart  (Stud.  193-207).  (Vgl.  GV.  41,  560—573  Klinkenberg.]  — 
Drüber,  Een  kort  woord  van  repUek  (GV.  41,  206— 2U).  —  Eatan,  T.  T-, 
Fhitb  and  the  fUlh.  78.  Le..  Bevell.  1  sb.  6  d.  —  Fedäentn,  B-. 
Billigenlei  u.  Heiliges  Land.  5  Vortr.  tib.  modernes  u.  altes  Cbristeotnm 
X,  136.  Elmshorn,  Qroth.  ^  1,50.  —  Figgü,  J.  N.,  The  Creed  of  Christ 
(Albany  Rev.,  Nov.).  [Gegen  die  .Nene  Tbeol.".]  —  GlocUx,  Alte  n.  neue 
Theologie  (Stud.  5.  653 ff  ).  (BUchersohau.)  —  Gore,  €X,  The  New  Theo 
iogr  and  the  Old  Religion.  8  Lectures  and  5  Sermons.  324.  Lo.,  Mnrray. 
6  th.  Orenstedi  F.  F.,  The  „etemal  NoW  in  the  angUean  Theology: 
a  Poüit  of  Contaot  between  the  New  Theism  and  the  Old  (HJ.  5,  370  to 
383).  —  JEfamack,  A*,  Beunruhigungen  d.  kirchl.  Glaubens  n.  d.  FrOm- 
mt(keit  (ChrW.  21,  583—591).    [Dagegen  Schide  £F.  7.  345—304.]  — 
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JfatMJtom.  A.f  Gr«wiBB«iufrieden.  E.  Wort  s.  UrohUreL  Not  d.  Gegenw. 
169.  L.,  EUnriohs.  Jl  2.  (VgL  EK.  40,  611—515.]  —  Hun»bigWj  A, 
W;  Der  GUoba  Luthers  a.  das  r«UgkMUigesohiohtliohe  Christentam  d. 
Oegonw.  (Aub:  Der  Alte  OUnbe  8.  No.  4,  5.)  30.  L.,  Deiehert 
JC  0,60.  —  Ders.,  D.  gegenw.  Kri»lfl  d.  Kirche  (D.  Alte  GUabe  8.  No.  45, 
46).  —  MctUheB^  A,y  Absolate  Oftenbamng  od.  religionsgesohiohtliohe 
Enttvickelang?  40.  L..  Deiohert  JC  0,60.  —  Der$.,  Z.  mod.  rel.-geecb. 
Auffaes.  d.  Christent.  (EK.  987 ff.,  1012ff.,  1058ff.).  —  Mwer,  F.  B.,  In 
Defenoe  of  the  Faith :  the  Old  better  thaa  the  New.  94.  Lo..  Partridge. 
1  sh.  —  Meyer,  F.  X.,  D.  noae  Q.  d.  alte  Glaube.  E.  Aatw.  aa  d.  freie 
Vereinig.  Gleicligesiiiiiter  in  Laxem.  32.  Los.,  Bataler,  Drexler  &  Co. 
JC  0,20.  —  MiMer,  J.,  Zwiefache  Bekenntnisnot  der  Pfarrer  u.  der  Ge- 
meinden (Fr.  Kirohenzeit.  3,  Nu.  29—31).  —  Newton,  B-  H.,  Outoome  of 
the  theol.  Movement  of  onr  Age  (HJ.  4,  260—280).  —  Bade,  M.,  GhiML 
Welt  Q.  Liberalismus  (Brem.  Bcdtr^  April).  [Abweis,  der  Benenonng 
»liberal"  fUr  sich  u.  seine  Freunde.]  —  Schaeder,  E  ,  Z.  theol.  Lage  d. 
Gegenw.  (Ref.  No.  16).  —  Scfnrtn,  Af.,  D.  kommende  Entwiokelnng.  Vom 
theol.  Kricffssohaiiplatz  (Fr.  Kirchenzeit.  3,  No.  46,  47).  —  Ders.,  D.  kirohl. 
Spannung  (ib.,  No.  37,  3ö).  —  JJera.,  D.  Abgrenzung  der  Parteien  Ob., 
No.  32.  33).  —  Schiele^  F.  Hamaoks  Ansicht  Uber  die  »kirehUoba 
Beunruhigung"  der  Gegenwart  (EF.  7,  345—354).  —  SchweiniU,  F. 
Alte  Wahrheit  in  neuer  Beleuchtung.  92.  Brsl.,  Ev.  Buohh.  G.  Kauü- 
mann.  ^fC  1.50.  —  Spiefi,  D.  ErOrtw.  theol.  Fragen  vor  d.  Gemeinde  (I^. 
Kirchenzeit.  3,  No.  3—5).  —  Spurgeon,  C.  H.,  The  old  Gospel  and  the 
uew  Theology.  12  Sermona.  Lo.,  Passmore  &  Alabaster.  1  sb.  — 
SterUf  A.f  Geistl.  Kampfeeveiie.  Antw.  auf  d.  Angriffe  theol.  Gegner. 
32.  B.,  0.  Roth.  Jt  0,10.  [Gegen  Hardeland.]  —  Strauß,  Zu  d.  Erlafa 
des  0.-K..R.  Ub.  d.  Parteiwes.  i.  d.  ev.  Landeskirche  (Ev.  Gem.bl.  Kheinl. 

23,  No.  10).  —  SvAt^t  D.  alte  n.  d.  neue  Protestantismus.  Vortnip. 
30  Osnabrflok,  Rackhorst.  JC  0.20.  —  Ders.,  Vom  Kampf  d.  Richtungen 
in  d.  Kirche  (Pr.  Kirchenzeit.  3,  No.  23).  —  Waß,  H.,  Zur  theol.-kirchl. 
Notlage  (DEBI.  32.  657—677).  —  Anon ,  D.  Olaabe  d.  Kirohe  In  d.  Krla. 
d.  Gegea«.  (UL  40.  282£L,  81411^  388fL.  a62ft.).  fV«l:  Kouist<K  F. 
Braun.] 

e)  DU  koBiorYAtivd  snd  koaf«isloBelle  Theologie. 

mknecht,  Gold,  lutherisch,  od.:  Weifst  du,  was  deine  Kirche  lehrt?  45. 
Hannover,  Feesohe.  JC  0,40.  —  BcmKäuter,  D.  Aufgab«  d.  gULub.  Qe- 
ndade  ia  d.  gegenw.  Urehl.  KrMs.  (Rlrehl.-Pos.  3.)  16.  B.,  vor.  d.  ¥t. 
d.  DOS.  Un.  .it  0,10.  —  Freeth,  J.  H-,  The  trne  Theology.  Lo..  Allenson. 
6  a.  —  Olovett  i>.,  Tbe  Book  of  the  simple  Faith,  oontainlng  Goda 
Meieage  to  Haa.  100.  Lo.,  Sislay.  2  di.  6  d.  — •  Eilgenberg.  A-,  Klohio 
Rundschau  v.  Standpimkte  des  Glaubensbekenntnisses  der  wanren  Kirche 
ans.  26.  Cassel,  Btthn.  JC  —  Jünger,  Nathan,  Ungehaltene  Pro- 
dictm  e.  AHuKkSeohaa.  ZeMtehea  v.  ZeMoaea.  3.  maw.  Am.  ym,  272. 
HL,  Müller.  3.  —  Xaflan,  77*..  D.  KonfessionaliHD.  n.  Wesen  u.  Recht, 
B.  Zok.  n.  Qegenw.  (BK.  40.  386fi..  410 fi.)-  —  Kmnedy»  E.J.,  Old  Theo- 
logy TO-atatod.  254.  Lo.,  ReL  Traet  Soe.  8  ab.  6  d.  —  KnigU,  O.  T-, 
The  Praise  of  Hypocrisy.  86.  Chi.,  0.  C.  Puhl.  Co.  $  0,50.  [Kom- 
promisse der  Kirohenmänner  mit  mod.  Denken.)  —  Kriigert  Q.,  Mimikry 
(CbrW.  21.  264—267).  —  Meester,  P.  de.  Et.  s.  1.  tbM.  orthodoxe  (RB. 

24,  520—525).  —  Xebtt  D.  Pflichten  d.  Freunde  d.  pos.  Union  geg.  d. 
Landeakirohe  1.  d.  Gegenw.  (Kirchl.-Pos.  9.)  11.  B.,  Ver.  d.  Fr.  d.  pos. 
ÜB.  JC  0.10.  ~  Pfennigsdorf,  E.,  Der  Urehl.  Protestantismus  —  eine 
oi.aJiehe  EiaehalBOiig  (BG.  43,  260  -262).  (Gegen  TrOltsch  in  der  „Kult, 
d.  Gegenw."]  —  Bogers,  J.  Q.,  The  unobanging  Faith.  188.  Lo.. 
Haadley.  2  sh.  6  d.  —  Schaumintrg,  L.»  Warum  shid  wir  noch  Luthe- 
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rtaer?  (EK.  40,  482-487).  [Yereinfach.  d.  Kirohenlehre.)  —  Sherwood, 
H.  M.,  The  old  Theology.  Lc,  Stock.  3  sh.  6  d.  —  Anon.  (Ma),  Ein 
Zeichen  der  Z«it  (Pr.  Kirobenzeit  3,  No.  23).  [Htfohst  ketzerische  An- 
•ekaaangeD  aas  der  Kreaxzeitang  12.  5.  IWJ]  —  Gewisseasfreibeit  (ib. 
No.  31).   [GeloDgene  Karikatnr  der  „Intoleranv  ans  Gewissensgründen".] 

—  Beoent  Ctianges  in  Tbeology  in  the  prot.  epiaoop.  Choroh  (AJTh.  11, 
88A-408). 

[dl  Die  „moderne  poaitive"  Theologie. 

BeUit  -K**  Moderne  d.  die  Prinzipien  der  Theologie.  VII,  347.  B.. 
Tkowllneh.  M  6,80.  (Vgl.  CbrW.  21,  683—667,  695-699.  767.)  — 
Datuch,  Posit.  Protest.  Theologie  i.  e.  mod.  popnl.  Gewände  (ThRev.  329 
bia  335.  861—368).  —  Eckert,  Mod.  Theol.  d.  alt  Glaubens  (Ref. 
Ho.  7).  —  Bvn.^  D.  Ringen  um  d.  mod.  pos.  Theol.  (ib.  No.  3).  — 
€HrgenJiohn,  Warntn  halten  anch  mod.  Christen  am  klrohl.  Be- 

kenntnia  s.  Gottheit  Jean  Christi?  (BQ.  1,  236-245).  —  GrOtgmaeherf 
M,  H»9  ProbtooM  L  d.  mod.-pM.  ThaologM  (NkZ.  18, 983—959).  —  Xiwft, 
P.,  Mod.  Theologie  d.  alten  Glaubens  (Pr.  40,  No.  11,  12).  —  Lendrvm, 
R.  A.,  An  ÜDtline  of  Chriatian  Tmtb.  126.  Ed..  Clark.  $  0,20.  i.Im 
Geist«  llbenler  Orthodoxie«  iitoh  AJTh.  11,  714.]  ~  MIcNty  Zw 
Beurteil,  d.  mod.  pos.  Theologie.  IV,  121.  Gi ,  THpplmann.  .H,  2,80.  — 
Der«.,  D.  mod.  pos.  Theologie  (ChrW.  21,  663-667,  695—699.  759—767). 

—  TVoMft,  F.,  Mod.  poe.  Theol.  (MPTh.  8,  144—160).  —  Seeberg,  12.,  Die 
Moderne  u.  d.  Prinz,  d  Theologie  (EK.  40.  506— r>ll).  —  Vine,  C.  B-, 
The  Old  i'aitb  and  the  New  Tbeology.  274.  Lo..  Low.  4  ah.  6  d.  (Kon- 
gregftt  Predigtstmminng.]  —  WMeni^  .UnglSabig*  neoglSabig 
(ZTbE.  12.  146).  [Gegen  GiigentohB.]  —  Antm^  Mod.  TheoL  d.  alt  Qianh. 
(PBI.  56,  No.  11,  12). 

«)  Die  moderne,  „libernle",  „religionsgofohlehtUohe*  Theologie. 

JMenm,  F-,  Antikleriinu.  K.  Laientheologie  anf  geeeh.  Grondlage.  VIII. 
618.  Schleswig.  Bergas.  |V^I.  S.  II,  127.]  —  Andersm,  R.,  Christjanised 
Balionallsm  and  the  „New  Tbeology".  200.  Lo.,  8hew.  —  Austin,  J-  ■< 
Uoitaritti  Ghrlillnlty  and  New  Theologv.   fU.   Lo.,  Comlab  Boos.   1  »b. 

—  BäncHukel,  Einige  Bemerk,  z.  mod.  Phil.,  Theol.  u.  Natnrwiss,  (DEBI. 
32,  54—66).  —  JJera.f  Mod.  Theol.  u.  mod.  Weltanschauung.  Vortr.  35. 
Efftart,  YUlaret.  M  0.88.  >-  Bayrw$,  BUkop^  The  New  Theology  and  the 
Dootrine  of  the  Fall  (Ninet  Cent.,  Sept.).  —  Bc//,  H.  jP.,  A  Criticism  of 
mod.  Tbeology  (OC.  21,  678-087).  —  Braig,  K.,  Modematea  Cbriaten- 
tam  Q.  mod.  ReHglonapayehologie.  2  alt.  Arbritea.  2.  Ausg.  VI,  160. 
Fr.,  Herder.  JC  A.  —  Brierley,  H.  E.,  Do  we  need  a  New  Theology? 
126.  Lo.,  Clarke.  1  ah.  —  Der«.,  The  etemal  Religion.  3.  Aufl.  318. 
Ebda.  8  ah.  8  d.  —  OampbeU,  R,  Jf  The  New  Theology.  274.  Lo., 
Cbapman  &  Hall.  6  sh.  (Vj?!.  HJ.  .5.  917  !)2R:  Cath.  World.  März  F- 
AveUng;  AJTh.  11,  705  0.  B.  Smith.]  —  Dws,,  The  Aim  of  the  new 
theoi<^  Movement  (HJ.  S,  481—493).  fVgl.  die  DIaltaaeiott  5,  908—906.1 

ruyatwics  la  Palice,  A.  de,  Le  lib^ralisme  devant  la  raison.    VIII.  46^. 
F.,  Aleaa.  —  Claae»,         Macht  die  mod.  Theologie  religio«  ftrmer  ? 

SDEBl.  82,  1—27).  —  Claiuim,  Waa  lernen  wir  ana  d.  Wirken  der  M- 
enker?  (Ev.  Gem.bl.  Rheinl.  2^  Mo.  3«.  39).  —  Cook.  A-,  Tbeology  op- 
fco-Date.  156.  Lo..  Griffina.  3  ah.  6  d.  —  Ounliffe,  A  Oritioiam  of 
the  new  Theology  aee.  to  T.  R.  WUNams.  146.  Lo.,  Lnnd.  8  d.  — 
Barle,  TV,  Christianlty  and  the  new  Theolo^^y,  188.  Lo..  Griffiths.  3  sh. 
~  Egerton,  U,,  la  the  new  Tbeology  Christian?  192.  Lo.,  Allen. 
2  ah.  8  d.  ~  Euckm,  B.,  D.  Znk.  d.  freien  Chriatent  (AZBeU.  46,  4» 
Ma  478X  —  Fant,  &.  SehiankoB  dm  theol.  Anfklir.arbeit  (OhrW.  20. 19 
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1)is  132).  —  Fischei:  A.,  D.  Lage  im  Urohenpol.  Deatsohl.  a.  d.  nächst. 
Anfgaben  d.  kirohl.  LiberaliBmos.   (In:  Prot  Freih.  1^29.)  —  JFrHheit, 
ProtesUntiiobe.    D.  23.  Deatsohe  ProtMUntenUg  la  Wlatbaiaa.  180. 
B.-SehOneberg.  Verl.  d.  dtsoh  ProL-Ver.    jk  0,75.  —  Füükrug,  O.,  Prikt 
Ziele  d.  mod.  Theol.  (Kef.  No.  19).  —  OalUm,  Ä.^  The  new  Theologj 
(Indep.  Rev.,  Min).  —  Geffdtmtt  JT.*  Wts  forowt  d.  mod.  Gemeteia 
Ihrem  Pfarrer?  (Fr.  40,  No.  50—52).  —  Haldimann,  H.,  Le  fid^isme:  6t 
orit  d.  J.  doctr.  da  »s«lat  par  la  foi  indöp.  de»  croyanoes".   101.  F., 
IMibMlMr.  —  Jofcwjoi»,  B.       Fraedo«  thionfi^  tiie  Tratii.  Ab  Bn- 
minaüon  of  thn  A  V.  G.  Allan*«  Freedom  in  tbe  Charch.    Lo.,  Longmau. 
1  ah.  —  MaarUn»,  M.,  Tbe  new  BeUgion.   A  modern  Novel.  310.  Lo., 
MolhiNB.  6  d.  —  IGieGbiMNMsUa,  J..  Tbe  liberal  MoTonent  Ib  Oonniiijr 
(ExpT.  18.  153-15.=^,  219  -221,  263-266).  —  MarshaH  N.  E.,  The  phil. 
Metbod  of  the  New  Tbeologj  (Exp.  87—96,  169—182:  g«gea  Campbell, 
•dar  doreh  den  Moidranit  Terdoroeo  seLI  —  Meyer,  A.,  D.  krit  Thool.  u. 
d.  Frömmigkeit  d.  Volkes  (ChrW.  21,  495— 498)1  —  MorieJi,  A.  S.,  The 
New  Tbeology.  or  tbe  ii^saeooe  of  CbrUtiani^  tbe  Flower  ot  free  Tbonght. 
Lo.,  Watte.  6  d.  —  Orr,  J.  (a.  a.).  PnooDt-Day  Tbeology  (HomH.  Bor., 
Apr.).  —  OttOf  F".  W,j  Liberales  Kirchen^'erHtändnia  (Der  Alto  Glaube  8, 
No.  20).  —  PatUm,  C.  8.,  Tbe  new  Theiam  (ÜJ.  5,  361—369  u.  DiaknaaiOB 
600—671).   [Ctne  Alt  PaiMBtlielnntti.l  —  Faulten,  F.,  Aneh  ein  Kollo- 
qulam  (ChrW  21.  127  f.).  —  Ransome,  A.,  The  historical  Valuo  of  N«ir 
Tbeology  (Westm.  fiev,,  Jimi).    (Vom  Standp.  d.  Agnoatiziamna.]  — 
Bodgers.  R.  N.,  New  tbeology  Probleme.   100.  Lo.,  Warne.  1  th.  — 
Schodde,  O.  H.,  The  Tbeology  of  tbe  German  Universitles  (Homll.  Rev. 
1906,  Der).  —  Schtvarzkopft  D.  Bankerott  d.  kirchl.  Liberaliamaa 
(Mittel!,  a.  d.  kirohl.  Leb.  Berlins,  Jan  /Febr.).  —  Sendboten  d.  mod.  Theo!. 
Friedenau-Steglitz,  Barmeistbr.  [S.  Sobleiermaoher.  S  II.  2  ]  —  SncalU  F.,  The 
Freedom  of  Authority  (New  Chnroh  Rev.  1906,  Juli).    [Ueb.  Sterrela 
gleichnam.  Buch.]  —  Slange,  C,  D.  FrOmmlgkeitsldeal  d.  mod.  Theol.  31. 
L.,  Hinriohs.  JC  0,50.  (Vgl.  LK.  40.  1163f.]  —  St(/ze.  JE;.,  O.  3  nnentbebrl. 
Grundlagen  d.  neuer.  Protestantismus  (S.  Sachs.  Kirohenbl.  14,  769—774). 
—  THbukaitj  D.  Entstehung  d.  mod.  Theologie.    (Sendbot  d.  mod. 
Theol.  1.)   24.   Friedenau- Stegllts,  Barmeister.       0,30.  —  Walcker,  K., 
Gemafsigte  u.  Radikale.    2.  gzl.  umg.  Aufl.   VIII,  88.  Sonderahanaeo, 
£upal.    J(  1,80.    [Handelt  nur  von  polit  Parteien.]  —   Walker,   W.  L., 
Wbat  ahout  the  Nenr  Tbeology?    205.    Lo..  Clark.   2  ab.  6  d.  [Kritik 
V  Campbell.]  —    Warschauer,  J.,  The  new  Evangel    Studies  in  tbe  new 
Tbeology.   224.    Ebda.    2  sh.  6  d.  —  Weinheimer,  II.,  Moderne  Religion 
(Hilfe  13,  No.  42).  —  Wendte,  CA.,  Was  hellst  religiös  liberal  sein?  (ChrW. 
^1_SH4)  —  Wüberforce.  B..  New  (?)  Tbeology?    Thoughts  on  the  ünl- 
verdality  nnd  Cuntluuity  of  the  Dootrine  of  tbe  Immanence  of  (lod.  296. 
Lg.,  Stock.   5  sh.  —  WOUama,  T.  R,  The  new  Tbeology.  An  Exposition. 
186.    Lo.,  Luod.    1  sh.  —  Ation  ,   Herder  u.  Sobleiermacber  ;Us  Vor- 
kämpfer d.  mod.  Theol.   V.  e.  ev.  Theol.    (Sendboten  d.  mod.  Theol.  2, 
3 )    40.    Friedeoaa-Steglitz,  ßurmeister.        0,30.  —  Ist  ein  liberaler 
Theologe  od.  Laie  ein  Christ?  (Pr.  40,  No.  31,  Beil.).    [Nach  , Evangelium- 
5,  27  \i.  Ev.  KIrohenzeit.  28:  nein.]  —  (R  LX  Moderne  Verkündigung  (Pr. 
40.  No.  14).  —  D.  Sohilderhebnng  d.  mod.  Theologie  In  England  (D.  Alte 
Glaube  R,  No.  25).     [Ueber  R.  J.  Campbell  ]  —  An  nnorthodox  Churob- 
man.   The  Religion  of  Splrit   A  modern  View  of  Christian  Dootrine  and 
Obsorvanoe.    104.   Lo.,  Arrowsmitb.  —  'We  Three.   The  Conviotiona  of 
an  anorthodox  Believer.    By  E.  S.   274.   Lo..  Open  Road  Pub.  Co.  3  sh. 
6  d.  —  Anon.,  Le  aymbolo-fidöisme  de  Fogazzaro  dans  .le  Saint"  (RevCbr. 
Mo.  1).  —  Tbe  fool  bat  aald.  A  Beply  to  ,Tlie  new  Tbeology".  By  Ik« 
Author  of  »Wkm  tt  wm  Light«.  908.  U.,  Umg.  1  ak.  [Q«g«i  Omp- 
^eU.J 


Digitized  by  Google 


152 


M.  CaMumm,  SyitwiitlMhe  Thaolofle. 


0  Die  RltteliUeh«  Theologl«. 

EUta^  €hf  UttverrloklMr«  Greiiiataiiie.    Efai  off.  Wort  mi  Herm  D.  Rade  n. 

seine  Freunde.  3.  bed.  venn.  Aufl.  82.  B  ,  Verl.  der  UuideskirehL  V6i> 
elnifg.  d.  Frrande  d.  pos.  UaioD.  JC  1,50.  —  FUtnitig,  J.  D.,  Another 
läiKile  «f  iniMbl  (ExpT.  18,  467-401.  549-558).  —  Leu,  K.  Dnfc 
Absftge  an  Ad.  Harnack.  28.  Bonn,  Hanptmann.  jK  0,40.  —  Poehl- 
mm»,  Hn  D.  Erlancer  Tkeologie  a.  d.  Attioklaoho  Theoloirie  (ThStKr.  53& 
Mt  568).  —  natUf  Kongnto  te  BiwtoB  (ChrW.  21,  1018-10a9,  1049 
bis  1050).  —  Dera.,  Christi.  Welt  n.  LiberaMsmas  (Brem.  Beltr.,  Apr.). 
[Vgl  S.  U,  149.J  —  Schiaut  M.,  CbristL  Welt  u.  Libenllsmas  (Pr.  lUrobenaelt. 
3,  No.  19).  —  ficMifo,  F.  M.f  Hanaek  «ber  4.  BaornhiiniDgen  d.  KM«. 
Glaub,  n.  d.  Frömmlgk.  I.  nns.  Zeitalter  (Kirohl.  Cbron.,  Ang )  (Ev.  Freih. 
7,  345-354).  [YjA,  Hamaek  S.  U,  148.]  —  FFofttermi»,  G.,  D.  £rtra« 
d.  miaebbebeii  TMolMle  bei  K.  Stan^^e  (ZTbK.  17,  68—59).  —  Dvra,^ 
Kaftans  Dogmatlk  in  d.  Beleuchtung  K.  Stanges  (ib.  202—214).  —  Anon.,  Nen- 

Sroteataotiache  Gemeiode.  tied.  e.  Seemanna  ttb.  Chriatent  n.  Üroha. 
aobwOTt  ▼.  Baomgaitan  (Et.  Mb.  7,  157—164). 

a)  Kirche,  Dogma,  Bekeuotois.  Baars  präzisiert  sein« 
Frage  geDaner:  BranoheD  wir  ein  neoes  theologisches  BekenDlnis? 
und  antwortet  mit  einem  nnbedlngten  Nein.  Unser  Bekennlois  iai 
nnaer  Leben.   Im  dritten  Vortrag  beantwortet  er  die  Fragen:  Was 

heilst  Dograa?  Warnm  Erlfisnng:  von  ihm?  Wie  werden  wir  frei? 
and  worin  zeist  sich  diese  Freiheit?  —  Le  Roy  druckt  zunächst 
seinen  Artikel  aas  der  Qainzaine  1905  wieder  ab  (S.  1  —  34)  and 
UUst  dann  seine  weiteren  AnftStee  folgen  mit  einer  Bibliographlo 
der  gansen  Kontroferse.  —  ITägMbaeh  erkennt  die  Fofdenug 
an,  die  in  seinem  Titel  liegt  nnd  will  die  Grenzen  bestimmen»  meint 
aber  schliefslich  blols  einen  Fortschritt  im  innerlichen  Glauben  —  das 
Anfserliche,  Bekenntnis  usw.,  mofs  bleiben  wie  es  ist.  —  Nehe 
will  ausdrücklich  nicht  von  einer  theologischen  Krise  reden,  versteht 
aber  anter  religiöser  Krise  einfach  den  Streit  zwischen  alter  und 
nener  Theologie,  die  an  Stelle  des  lebendigen  Gottes  iweek*  nnd 
ziellos  wirkende  natttrliebe  Zttobtang  setzt.  Ebenso  falsch  wie  lieb> 
los!  —  Selbst  Schlauer  meint,  das  Unser  Vater  sei  ein  Bekenntnis, 
sogar  das  kirchlichste  anter  allen  kirchlichen  Bekenntnissen.  Jesa 
Schöptertat  und  Herrenrecht  im  Verhältnis  zur  Kirche  kommt  da- 
durch zum  Ausdruck,  dals  wir  sein  Gebet  beten,  und  deshalb  wirkt 
es  als  kiiohenbildendes  Bekenntnis.  Da  mOehte  man  dooh  wirklieh 
sagen:  wenn  Jeans  diesen  MiÜBbranch  seines  Gebetes  voraasgesehen 
hätte,  80  hätte  er  es  gewKs  nicht  ngelehrt*.  —  Schmidt  verlangt 
im  Sinne  seiner  übrigen  Ausführungen:  was  von  Christas  gilt,  mnfs 
ganz  allgemein  für  alle  Christen  geltend  gemacht  werden,  wenn  der 
Cbristasglaobe  mehr  sein  soll  als  der  heidnische  Glaube  ao  eine 
gesehiehiliehe  Einzelerseheinatig.  Was  von  Cbiistns  nrbildlieh  ge- 
sagt ist,  gilt  sebleehteidings  von  allen  Christen,  die  Fleisebwerdnng 
•Gottes  mafs  sich  ao!  alle  Menschen  beziehen.  Die  Volkskirche 
allein  macht  Emst  mit  dem  allgemeinen  Priestertnm.  —  8ehuk» 
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meiot,  man  könne  das  Alte  ohne  die  alte  Form  haben,  aber  nicht 
oboe  alle  Form,  schon  um  der  heate  Dötigeo  Klarheit  willen, 
JBBWorf  IbI  ftr  Wegiassang  des  VarleBeni  dei  Qkiibeiisbekeiiiit- 
lUMM  aus  den  OottesdieiiateD»  aber  aneh  alles  BekenntDisinllBigeD 

MS  den  Uedem.  —  Wagener  meint,  ein  der  Kirche  ans  elulleber 
Üeberzeügnng  Entfremdeter  könne  nicht  za  ihr  zurückkehren,  so- 
lange sie  festgelegte  Glaobensdogmen  hat.  —  Wendland  ist  ttber- 
zeogt,  wir  brauchen  eine  bindende  Lehmorm  nnd  eine  mit  ihr 
atelieDde  and  fallende  Lehrdisziplin:  lälst  der  Herr  der  Kirche  es 
n,  dals  im  Stnm  dieser  Zeit  die  Bekenntnisse  als  Lehnonn 
ftUen,  dann  mofi  naeli  seiner  Uebenengong  die  evang.  Landes- 

Idrebe  mitfallen. 

b)  Der  Kampf  der  liichtuiigen.  Braun  stellt  die  moderne 
Theologie  als  Monismns  der  alten  »dualistischen"  gegenüber  und 
ferurteilt  sie  als  gegeu  die  Grescbiohte  und  in  ihren  Konsequenzen 
aneh  gegen  die  Sittlichkeit  streitend.  —  JBomM  Ist  wie  immer  offen 
fSr  die  feinsten  Schwingungen  des  Geistes,  der  dnrch  die  Zeit  geht. 
Er  meint,  dals  die  Religion  yielleicht  nicht  so  nahe  mit  der  Persönlich- 
keit  verwandt  ist,  als  wir  heute  denken,  vielleicht  eher  ein  Wieder- 
weich-werden- lassen  der  kristallisierten  Persönlichkeit,  eine  Erlösung 
TOD  ihr.  Die  Christenheit  hat  Jahrhunderte  lang  von  der  in  der  Person 
des  Christas  yorber  anfgespeleberlen  Äbsointheit  gelebt,  aber  dieses 
inaier  weniger  absoint  Werdende  bat  die  neuere  Theologie  konse- 
quenterweise  vollends  relativiert,  nnd  einer  historisch  begrenzten 
Person  sich  als  etwas  Letztem,  Fraglosem  Uberlassen  kann  die  Religion 
nicht.  Diese  letzte  Fraglosigkeit  ist  für  das  Kind  scheu  der  irrende 
Vater,  dem  Erwachsenen  öffnen  sich  immer  umfassendere  Unnm- 
sMUiriiebkeiten:  Gottnatnr  nnd  Entwlekelnng  vereint  ergibt  etwa  die 
Usnisse  eines  nenen  Theos,  der  dann  keber  Theodiiee  mehr  bedarf: 
die  Historie,  anf  die  es  ankommt,  wird  jeder  in  sich  selbst  haben. 
„Vater**  wird  nicht  mehr  nah  genng  sein  als  Bezeichnung  dieses 
Göttlichen  —  wenn  es  doch  heilst,  in  ihm  leben,  weben  und  sind  wir: 
je  tiefer  man  in  sich  selbst  binabgelangea  kann,  desto  heller  und 
itirker  wird  man  die  Gottheit  itlhlen,  und  ein  Chor  von  deutschen 
Stfannen  wird  daron  sfogen.  —  Bwrggraf  rerteidigt  die  Be- 
Dennnng  „liberal*  für  seine  Richtnog,  die  Rade  [S.  II,  152]  fttr  die 
leuiigre  bestimmt  abgelehnt  hatte,  gibt  aber  zu,  daiOs  wesentliche 
Zukunftsbedingungen  des  „Liberalismus"  in  der  „modernen**  Theologie 
(iÜtscbls  und  der  Chr.  Welt)  liegen:  die  allem  blassen  Intellektualis- 
■108  abholde  lebendige  religiöse  Tendenz  und  die  unbeirrt  kirchliche 
Oeislesari  —  2>orfMf*  findet  die  gegenwärtige  Theologie  rein  enni- 
ristisch  nnd  TOlIig  nnsicher:  soweit  sie  psychologisch  ist,  droht  Uir 
die  Illusion;  soweit  sie  positivistisch-kirchlich  ist,  lälst  sie  Erfahrung 
und  Geschichte  sich  gegenseitig  stützen,  was  nicht  sehr  fest  hält; 
soweit  sie  historisch-kritisch  ist,  führt  sie  nur  zum  Heroenkultus  und 
kommt  nicht  Uber  Wahrscbeinlichkeiteu  hinaus:  deshalb  muCs  sie 
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dnreh  den  speknlatiTen  GnnidaalB  ergftost  werden,  der  tteil  der 
Pereon  das  Prinzip  einsetzt.  —  Chtre  verteidigt  die  „alte  Relifi^oo*' 
gegenüber  den  Ansprüchen  der  ^neaen  Theologie".  —  Havekoß 
fUhrt  aalserordentlicb  fein  und  schön  ans,  dafs  das  religiöse  Sehnen 
unserer  Zeit,  das  bald  in  Lather,  bald  in  der  Bibel,  bald  in  Christus 
Bube  sacht)  die  Sehnsucht  nach  dem  lebendigen  Gott  ist  —  den 
Weg  in  ihm  gilt  ea  frei  sa  maeben.  Aof  den  kirohliehen  Heilsweg 
ündel  das  moderne  Empfinden  3  Hindemisse:  1.  die  Bebauptnog  dar 
g^nzticfaen  Verderbtheit  des  Menseben,  2.  ein  ttbergroÜBes  MaCs  TOn 
historischem  Glanben,  3.  den  Widerspruch  in  der  Heilslehre,  dafs 
der  Glaube  Gottes  Gabe,  sein  Ausbleiben  aber  doch  Schuld  des 
Menschen  sei,  und  die  Kompliziertheit  der  Kircbenlehre.  Diese  ma£s 
mdnfiidil  werden.  Die  vereiafiMshte  beilirt:  Ringe  naeb  der  Ftthig» 
keit  sam  GewisseDsgebetf  in  dem  der  Menscb  im  MomeDt  der  Ver- 
snohnog  €U)ttes  Hilfe  erfleht  nnd  das  ausnahmslos  ErhOrung  findet: 
es  ist  die  denkbar  grOfste  Konzentration  der  sittlichen  Kraft  und 
doch  jedem  Kind  verständlich.  Man  dürfte  hinzufügen,  dals  der  Er- 
hörung dieses  Gebetes  weder  bei  theistischer  noch  bei  pantheistiscber 
GotteBYorstellnng  Schwierigkeiten  im  Wege  stehen.  —  Mamack 
zeigt,  dals  die  Kirebe  von  Jeher  in  ihrer  Gesehielite  durah  Be- 
wegungen bennrnlugt  wurde,  die  der  heutigen  Gemeinschaftsbewegong 
oder  der  modernen  Theologie  in  der  Konstanz  ihres  Ablaufs  ganz 
ähnlich  waren,  und  will  aus  der  Kirchengeschichte  beweisen,  daÜB 
im  ganzen  die  ErscbUtterungeu  an  Stärke  nicht  zu-,  sondern  ab- 
genommen haben.  —  Nach  Hunzinger  besteht  das  dogmatische 
Gmndprinsip  des  reLgeseb.  Ghristentnms  in  dem  Konelatverhftltais 
von  Antisnpranatoratismns  nnd  Pelagianisnins:  das  wahre  ist  eine 
nur  relative  Immanenz,  und  die  ist  schon  bei  Luther.  —  Naeb 
MaMhes  steht  heute  zur  Debatte  die  Grundfrage:  Betrachtung  vom 
Standpunkt  der  Offenbarung  oder  von  dem  der  Religionsgeschicbte 
auä,  oder  anders  ausgedrückt:  die  Erschlielsung  der  ewigen  Welt 
in  Christus  oder  eine  allen  Mensehen  gemeinsame  Bernhmng  mit 
der  Gottheit.  Aber  die  Religionsgeschfchte  weils  nichts  7on  Offen* 
lianing.  Nach  Wernle  sei  Jesu  Berat  nur  der.  eich  selbst  über- 
flüssig zu  machen.  Ja  was  wäre  denn  sonst  der  Beruf  Jedes  Mittlers, 
Führers,  Erziehers  und  Erlösers?  —  Schiele  wendet  gegen  Harnacks 
Bennrubigungsaufsatz  ein,  er  unterschätze  die  Schwierigkeit  der  Lage: 
die  Gegensitw  seien  lienta  seliroffer  als  je,  nieht  in  der  Theologie, 
aber  in  der  Kirahe.  Er  formnliert  den  ehristologlseheB  Oegensati 
m.  E.  sehr  glücklich  als  Theologie  des  Snbstanzbegriflh  ond  Theo- 
logie der  Persönlichkeit.  —  Stern  verteidigt  sich  gegen  Hardelaud 
(vgl.  S,  II,  99)  und  andere  Geistliche,  die  statt  Widerlegungen  sittliche 
Verdächtigangen  bieten,  nnd  gegen  andere.  Dals  die  rabies  theo- 
logoram  bei  seinen  Vorträgen  manchmal  zur  Geltang  kommt,  wird 
sehen  wahr  sein. 
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d)  Die  „moderne  positive**  Theologie.  JBetha  Boob  ist 
tUM  boohecfirenUdie  Aenbenuif  dieser  BiebtoDg.  B,  erkennt  u, 
^ab,  weno  aneh  der  Strom  der  Moderne  —  leider  eeheint  dieses 

f;TäaUche  Wort  nicht  mehr  auszurotten  —  nicht  lanter  förderliche 
Elemente   mit  sich  fuhrt,  doch  irgend  etwas  Förderliches  in  jeder 
Ihrer  Strebnngen  enthalten  ist.    Damit  ist  eine  Arena  abgesteckt, 
aai  der  ein  anständiger  Kampf  vor  sich  gehen  kann.   Als  die 
weseotlielisten  Grandzttge  dieser  Strebongen  beieiobnet  er  den  Per- 
sOnliebkeltBsinny  den  Wirkliebkeitwinn,  diesen  gepaart  mit  einem  ge- 
wissen positivistischen  Veiridit  aal  das  Denken.    Die  Wurzeln  dieser 
beiden  liegen  in  Renaissance  and  Reformatiou;  Luthers  lodividualis- 
mas  war  jedoch  objektivistisch,  nicht  subjektivistisch.    liier  triflt  B. 
dorchaus  zusammen  mit  Lamprechts  Unterscheidung  des  individna- 
listischen  ond  des  snbjektivistischen  Seelenzeitalters.    Im  Schlulsteil, 
der  etwa  die  HUfte  des  Bnebes  nmfalM^  setrt  er  dann  die  Prinsipien 
der  mod.  Theologie  auseinaoder  unter  den  Ueberscbrüten:  I.Dogma 
Dod  Weltbild,  christliche  Ofienbarung  und  Bibel,  2.  Beligiöses  and 
theologisches  Erkennen,  Kants  Bedeutung  für  die  theologische  Me- 
thode, 3.  Theologie  und  Naturwissenschaft,   4.  Theologie  und  Reli- 
gionswisseuschafi  —  Nach  JElckert  ist  Th.  Kaitaus  Buch  nur  ein 
Tenncb,  Bitsebls  Tbeologie  wieder  mehr  in  Kars  sn  bringen.  — 
Gifffensohn  spricht  ein  praebtTolles  ond  ergreifendes  snbjektiTes 
Bekenntnis  des  allmählich  „von  Jesns  Überwältigt  werdens**  ans.  — 
Grützmacher  gibt  eine  dankenswerte  Uebersicht  Uber  die  Literatur 
zur  mod.  pos.  Theologie,  aufserdem  diskutiert  er  mit  Beth  zwei 
Fragen:   1.  Die  Inhaltsbestimmung  des  Modernen  und  seine  Ver- 
wendnng  ttr  die  theologische  Wisseosehaft,  2.  das  VerUUtais  von 
Ifaeologisebem  ond  religiösem  Erkennen.       Seh4an  dmekt  seine 
2  Aalsätze  Uber  R.  Seebergs  Grand  Wahrheiten  und  die  theol.-kirch- 
liebe  Lage  (Stud.  1905,  um  die  christologischeu  Abschnitte  gekürzt)  und 
über  die  Prinzipien  der  mod.  posit.  Theologie  (ChrW.  1907)  wieder 
ab  and  iUgt  2  neue  hinzu:  Die  Christologie  der  mod.  pos.  Theologie 
ond  Wie  gewinnt  die  mod.  pos.  Theologie  ihre  ohristologischeu  Aas- 
engen.  In  dem  Antsati  der  CbrW.  erinn^  er  tre£fend  daran,  dafo 
nicht  blofs  das,  was  heute  Probleme  der  mod.  pos.  Tbeologie  dar- 
stellt, schon  lange  in  der  freier  gerichteten  Theologie  verarbeitet 
worden  ist,  sondern  dais  auch  das,  was  in  dieser  freieren  Theologie 
noch  weiter  verhandelt  wird,  sehr  bald  der  mod.  pos,  Theologie 
zum  Problem  werdeu  mnis,  und  dais  sie  bei  ihrer  jetzigen  „positi- 
▼iBtiseben<*  Stellnng  niebt  wird  steben  bleiben  können.  Li  den 
ebiistoiogischen  Aofsütsen  will  er  zeigen,  dais  trotz  alles  Mangels 
an  aosführlicher  Systematik  in  der  neaen  mod.  pos.  Theologie  an 
einem  Punkte,  eben  der  Christologie,  ihre  spezieilen  dogmatischen 
Ansichten  festgestellt  werden  können.    Scheinbar,  so  sagt  er,  ist 
die  Linie  der  herkömmlichen  kirchlichen  Wertang  Christi  vollkommen 
bnegehalteni  aber  hinter  der  bd  Beebeig  sebr  starken,  bei  Kafian 
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xoftteUmlteDdflnB  BmnlniDg  der  alten  Formelii  elellt  er  doeh  fer- 
seÜedene  starke  AtvweichaDgen  fest.  Bei  Grtltzmacher  tadelt  er 
mit  Recht  den  an  sich  nnlogbcben  Ansdrock  ^ offenbarte  Geschichte*, 
der  in  der  Tat  die  Schwierigkeit  einfach  einwickelt,  statt  sie  zd 
entwickeln;  einen  mühsamen  Versuch,  eine  geschichtlich  verlorene  Po- 
sition dogmatisch  zu  halten,  nennt  er  Grtttzmacbers  Arbeit  Uber  die 
Jongfraaeogebort;  bei  Betli  tidelt  er  die  TeDdem  auf  Fesflialtaog 
eines  gnns  lieetinunteii  Komplexes  von  Tatsaehen  und  SUm,  die 
einfach  „gegeben*  genannt  und  durch  die  Autorität  der  Soluift  ge- 
deokt  werden,  was  inkonsequent  ist. 

e)  Die  moderne  „liberale",  religiousges chichtliche 
Theologie.  Bärwinkel  klagt,  dals  während  Philosophie  und 
Natnrwissensohaft  in  einer  faeilMunen  Reaktion  begriffen  aeieoi  nur 
die  moderne  Theologie  niobt  an  Umkehr  denke.  —  BeU  rügt  die 
Inkooaeqaenzen  der  modernen  Jeeasverehmng  und  Bibelbetrachtung. 

—  Der  Katholik  Braig  fällt  das  denkbar  schärfste  Urteil  über 
die  moderne  protestantische  Theologie:  sie  ist  inhaltslos,  gescbicbts- 
los  und  unphiiosophisch,  ihre  Vorstellung  vom  Glauben  ist  udtoU- 
ziehbar,  und  sie  ist  hilflos  gegenüber  dem  Monismus.  —  Die  eng- 
lieeb-amerlkanieebe  New  Theology  ist  etwas  mehr  speknlatir  ge- 
richtet als  die  unserige.  —  CompbeU  predigt  die  Immanenz  Grottes 
auf  Hegelischer  Grundlage,  vermittelt  durch  T.  H.  Green:  Gott  ist 
das  wahre  Selbst  jedes  Menschen.  In  HJ.  5,  917  weisen  Tyrell 
und  Kasbdall  mit  Recht  auf  die  Schwierigkeiten  hin,  die  daraus  — 
wie  bei  jedem  Pantheismus,  so  auch  hier  —  fUr  die  Begrifie  Uo- 
sterbttelikeit  and  PersOnliehkeit  erwaehsen.  —  JD^rss.  beschrdbt 
das  Ziel  der  nenen  Theologie  als  idea  of  soeial  brotherhood  based 
npon  Spiritual  sanetlon.  —  CUisen'  zeigt  schön  und  energisch,  dats 
die  mod.  Theologie  durch  ihre  entschlossene  Rückkehr  zu  Luthers 
Glaubensbegriff  eine  rechte  Perßönlichkeitsreligion  herstelle.  — 
Bgerton  urteilt  Uber  Campbeils  Neue  Theologie,  sie  sei  ein  nicht* 
ohristliehes  Lehr^Tstem,  ihr  Gmndgedanke  dränge  nr  AnsgestaltuDg 
einer  nieht>tbeistiaehen  Philoeophie.  —  Unter  dem  Titel  Prot» 
Freiheit  ersoheint  jetzt  der  Bericht  über  die  Protestanteotage. 
Der  vorliegende  enthielt  den  in  der  Bibliographie  unmittelbar  vor- 
her genannten  Aufsatz  von  A.  Fischer^  weiter  Emde  und  Scherer, 
Das  Interesse  der  Familie  am  Rel. -Unterricht  in  der  Schule;  F. 
Schmidt,  Volkskirehe  nnd  Bekenntoiskirche  [vgl.  S.  U.  152];  efaie 
Resolntion  gegen  §  166  des  RStG.;  BerÜtokU,  Gemeindereehte  nod 
Kirchenregiment;  Traub,  Prot.  Christentum  nnd  christl.  Gewerk- 
schaften; ferner  den  Arbeitsbericht  seit  Januar  1905,  Satzung  und 
Aufruf  und  als  Anhani:  von  Of^ffken-KQ\n  die  Fälle  Römer,  Cesar, 
Jatho.  —  Otto  sagt,  der  Liberalismus  rofe  nach  dem  Staat,  weno 
die  bekenntnistreae  Kirche  ihm  nicht  zu  Willen  sei.  —  SchujarX' 
kap/  bringt  naofa  Pr.  Kirohenz.  8,  No.  95  sackgrobe  SehmihuigeB. 

—  TribukaU  definiert  moderne  Theologie  als  die  Geiatesaibci^ 
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in  der,  oder  u)it  deren  Hilfe  der  gebildete  Christ  zar  Einheit  des 
Denkeos  hiodorcbzadrlDgeo  sucht.  Vou  Goethe  meiot  er,  er  sei  im 
Ocimde  flbeiliaiipt  keine  religiöse  Natur  lud  liabe  mit  den  B^nigen 
der  Beliglon  doeb  immer  melir  geepidt  als  innerUeh  gemogeo. 

f)  Die  Ritschlsche  Theologie.  JBeke  hat  seioeo  twei  Aaf- 
sätzen  (vgl.  JB.  25,  1106)  drei  weitere  hinzugefügt,  in  denen  er  die 
^itherigren  Ereignisse  auf  dem  Gebiet  der  theologischen  Entwickelang 
QD(1  der  Kirchenpolitik  onter  denselben  Gesichtspunkten  bespricht  und 
die  Zerbpaltenbeit  der  modernen  Kiohtaogeo  aufzeigt,  ja  bei  einzelneu 
ibier  Vertreter,  wie  Hanaelc  nnd  HenmaDn,  sogar  gaos  Teneldedeiie 
Stellinigen  za  dereelbeo  Frage  koustatiereii  will,  Je  nadidem  sie 
wissenschaftlich  oder  apologetisch  auftreten.  Er  n^bte  gerne  gewisse 
Grenzen  abstecken,  Uber  die  nicht  hinausgegangen  werden  dürfte;  die 
anderen  sind  ihm  da  zu  nachgiebig.  —  Aber  das  ist  eben  das  Wesen 
der  „wiäseDscbaftlichen*'  Entwickelang,  dais  sie  nur  Selbstkorrektareu 
duldet,  und  diese  Schwierigkeiten  sind  mit  divTlieologie  als  «kiicblidier 
WiaBeniebaft*  nnanflOsüeb  mbnnden.  —  WMermin  meint,  Sbmge 
habe  gezeigt,  wie  wissenschaftliche  Polemik  nicht  getrieben  werden 
darf,  und  rühmt  an  Ritsehl,  er  habe  schon  zu  einer  Zeit,  als  die 
wissenschaftlich  gerichteten  Theologen  das  Christentum  fast  ver- 
flüchtigten und  die  kirchlichen  fast  den  Kontakt  mit  dem  wissen- 
sehaftUcben  Denken  Terloren,  den  Glaubensgehalt  des  Christentums 
ottverkOnt  beransstelien  nnd  bewerten  nnd  doch  in  seiner  tbeo- 
iei^ben  Bearbeitung  die  Methoden  des  kritischen  Denkens  be- 
dingungslos geltend  machen  wollen.  Dies  unterschlage  Stange  ge- 
radezu. Bei  Kaftan  Ubersehe  oder  mifsachte  er  nicht  blofs  den 
Zosamraenhang  seiner  Dofrmatik  mit  seinen  grundlegenden  Werken, 
sondern  sogar  den  Zusauimcubaug  der  Gedanken  in  seiner  Dogmatik. 
—  Der  Seemann  findet  den  Gbristoientrismns  der  ^liberalen* 
Theologie  ancb  fUr  ernstlich  kurebliehen  AnseUnÜB  Snebende  immer 
Bocb  niebt  Idar  nnd  weitherzig  genng. 

HI.  SpetieUe  Degmatik. 

1.  Die  christlidie  l^hre  von  tiott;  Trinität;  bl.  (ieist. 

Afütermann,  B.,  D.  Leitung  durch  d,  hl.  Geist.  25.  Köln,  Prov.-V^er.  f.  Inn. 
Miss.  Jt  0«40.  —  Durnn^  A.^  Le  dogme  de  la  Trinlt^  daas  les  3  prem. 
ilM.  78.  P.,  Noury.  Fr.  1,25.  (Vgl.  RITh.  15.  580-632.1  —  IlUttg- 
worthf  J.  B,,  The  Dootrine  of  the  Trinity  apqjog.  consld.  XV,  267. 
Lo..  Maomillaa  &  Co.  6  sh.  —  LobsteiiU  JP.,  Etndes  sur  la  dootrine 
ebet  de  Dies.  1.  8Ms.  190.  P.,  IMbseher;  LaasaaiM,  BrideL  — 
Ders.,  Etndes  etc  6.  La  per8on«lit6  do  Dien  (RTbPh.  40.  68—98).  — 
McConktift  J.  M;  Das  dreifaohe  Geheimnis  des  hl.  Geistes.  Antoils. 
Uebera.  y.  E.  Groebea  n.  d.  12.  Aofl.  det  Werket.  148.  Go.,  IOmIobs- 
baohh.  P.  Ott.  1.  —  yö/tffeny  K.  F.,  Das  Wesen  n.  Wirken  des 
hL  Geistes.  IL  (Schlois.)  Tl.  Dss  Wirken  des  hl.  Geistes  nn  d.  einaeliMn 
Oinhigen  ii.iaavKiNhs.  VI,  808.  B.,  TkewiCMsh.  JC  %fiS^.  —  Baifvrdt 
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L.  B.,  DistiDodons  of  eztemal  Function  in  the  boly  Trinity  (Exp.,  Mey;. 

—  Roiy  J-  de  le,  D.  Tanfe  m.  d.  hl.  GeUt    24.    St,  PbiladelphUtTer. 

—  0,20.  —  Stalker,  J.,  What  is  the  Communion  of  the  Holy  Ghost?  (Exp. 
7.  2,  264— 2G8).  —  Walker»  W.  The  holy  Spirit  222.  Lo.,  Law. 
2ah.  6  d. 

!».  Engel  und  Tenfel. 

Brüton»  B.  W.,  Angela.   Their  Natare  and  Service.  ()2.  Lo.,  Mowbray.   1  ah. 

—  DiMeUtoff,  A.f  üeb.  d.  Geachichte  d.  Teufels.  Vortrag.  5.  Anfl.  30. 
B.,  Dentaohe  ev.  Bach-  u.  Traktatgesellsohaft.  Jt  0,30.  —  Fitzpatrieh^ 
F.  W.,  The  Devil  (OC.  21,  09-84).  —  Oesterlty,  W.  0.  E-,  The 
Demonology  of  the  Old  Test.  (Exp.,  Apr.,  Juni).  —  Osbome,  W., 
Tod  u.  Tenfel  n.  noch  manohea  andere.  Gcd.  üb.  allerlei.  2.  Anfl.  87. 
Dr.,  Pieraon.  2.  —  Würucke»  A.,  Der  Sagenkreis  v.  geprellten  TeofeL 
IV,  129.  L.,  Ak.  YeiL,  1905. 

S.  tiott  ond  Weit,  Vorsehun^isglaube,  (Jebet. 

EwU,  P.t  X>i«logaea  on  the  Effioaoy  of  Prayer.  2.  ed.  168.  Lo.,  äimpkin. 
5  ih.  —  LüMein,  R,  ümdeataiigra  det  BIttgelMli  (ZTliK.  13,  14Sf.V 
IQcgen  Hänog;  II  a  Antwort  208—300.]  —  McConkey,  J.  H.,  D.  Gebet. 
118.  Ueointtoater.  Ihlofi.  M  0.80.  —  MiUUr.  Joh.»  Vom  Gebet  (ßl  a. 
Pfl.  pon.  Leb.  8,  3).  |Vgl.  ChrW.  20,  126—128.]  —  ITMer»  Wesen  n. 
Charakter  d.  chrlaÜ.  Vorsehungsglaubens  (NkZ.  18,  609—631).  —  Der$.. 
Z.  Frage  n.  d.  VonehuBgegUiiben  (£K.  40, 1082»1184).  [Ueb.  GrOaberga 
Baeb:  D.  Debet  In  d.  Welt  n.  Oott.] 

4.  Der  Mensch  ala  Ebenbild  Rottes  md  die  Sünde. 

Änkertnann,  B.,  Gibt  es  e.  vOU.  Sttndloaigkeit  d.  GUnbigenV  23.  KOln,  Pror.- 
Ver.  f.  inn.  Miaa.  M  0,40.  —  Bwjihäuser,  Was  iat  SUnde?  (Was  M 
Christent?  38—49).  —  Eck,  H.  V.  8.,  Sin.  241.  Lo.,  Longmans.  — 
Mozleyj  J.  K.,  Poniahment  aa  Retrlbution  (Exp.  Tim.  18,  520f.).  [Gegen 
Beibitz  vgl.  S.  II,  161.1  —  Riffgenbach,  E.,  Was  iat  t.  d.  nnverseIbL  SOiid» 
X.  halten?  (Waa  iat  Chriatent?  257—273).  —  Mömet',  C„  Sünde  a.  Er* 
lüanng.  25.  St,  Ev.  Gea.  JC  0,30.  —  Stange*  Ku  Sünde,  Sebnid,  Stthne 
(£K.  40,  698ff.,  722fi,  746fl.). 

1.  Die  christliche  Lehre  ?on  Gott,  Trinität,  hl.  Geist. 
lUingwarth  gibt  eine  Eioleitong  Uber  Ofienbarong  und  £Uit- 
wiokelQDg,  die  naob  ihm  hanDonleren  und  Uber  die  ehriifHehe 
Kritik,  die  immer  tob  dem  Glaoben  au  die  Tatsacbe  der  Inkaroation 
ansgeheD  müsse;  dann  schildert  er  die  Entwickelang  der  Trinitäts- 
lebre,  die  schon  vorcbristiicb  vorhanden  sei,  bis  za  Athanasios  und 
Hilarins.  Wert  und  Wahrheit  der  Trinitätslehre  besteht  nach  ihm 
darin,  dais  sie  Transzendenz  and  Immanenz  vereinigt.  Die  Inkarnation 
hM  er  mit  Seotns  als  unabhängig  tod  der  mensohUehen  Sünde  und 
Tielmehr  als  Vollendong  der  Mensebbeit.  All  dies  wird  ihm 
gewährleistet  durch  Existens  nnd  Lehre  der  Kirche.  —  Lobstein 
falst  5  frühere  Aufsätze  zusammen:  Ueber  Ewigkeit,  Allgegenwart, 
Allwissenheit,  Allmacht  und  Persönlichkeit  Gottes.  Er  gebt  jedesmal 
aas  entweder  von  der  Tradition  oder  yod  der  Spekulation,  gibt 
besonder«  amiftthrlich  jedesmal  die  »notioB  religiense*  imd  sdifieHt 
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iedesmal  mit  „conclasions  dogmatiqoes".  Der  letzte  über  die 
PereöDlichkeit  ist  eine  besooneoe  Abwägung  der  GrUode  ood  Gegeo- 
grttode.  Mifßgen  (vgl.  JB.  25, 1119)  h«t  frttbAr  du  Wmm  ud 
die  aUgemeioe  Art  der  WirkMinkeit  des  U.  Geifltet  daigMtellt: 
er  beeehieibt  Jetzt  die  Wiikoogen  an  den  einzelnen  Gläubigen  nnd 
an  der  ^ranzen  Kirobe,  nod  verteidigt  diese  bekanntlich  anti- 
Bcbleiermacberische  Reibenfolge  gegen  die  Einwände  Cremers  und 
Schlatlers.  Die  Wirkungen  am  Einzelnen  sind  nach  ihm  Berufung» 
BeebtferUgung,  Wiedergebort,  Heiligung  (oder  £meuemog)  —  die 
Reihenfolge  in  Lvtboit  firlLliruDg  des  8.  ArtilLeli;  du  Wirken  an 
der  Kirebe  ist  die  cbaiismaSiBcbe  Begabung  und  die  Inspiration. 
Zoletzt  werden  dann  au  diesen  Wirkungen  RllckscblUsse  auf  das 
Wesen  des  bi.  Geistes  gezogen,  die  ihn  als  dem  Vater  und  Sobn 
ebeobUrtigen  Faktor  am  Heilswerke  nnd  als  integrierenden  Gegen- 
stand des  christlichen  Heilsglaubens  ins  Licht  stellen  sollen. 

2.  Engel  und  Teufel.  JPUzp€Urick  gibt  eine  ttbersicbt- 
Hebe  Qeubiebte  du  Tenfelglanbeu  mit  ylelen,  meiit  oiientaUeeben 
BOdern. 

S.  Gott  nnd  Welt,  Vorsehungtglanbe,  Gebet.  MHUer 
sagt:  Gott  macht  sich  nicht  als  Dens  ex  machina  geltend  —  das 
ist  ein  Rest  des  Deismus  —  sondern  er  beherrscht  in  jedem  Moment 
die  unendliche .  Fülle  der  Weltvorgänge  persönlich  und  bat  doch 
mindestens  denselben  Spielraum  seiner  Betätigung,  wie  der  Mensch, 
daidi  dusen  Eingreifen  doeh  ancb  Tielu  anders  iHrd,  als  es  ohne 
das  geworden  wäre.  —  Naob  Winter  ist  der  ebristliehe  Yorsebnngs- 
glaube  Glaube  in  dem  Sinne,  dab  er  sich  an  den  unsiebtbaren, 
sieht  änfserlich  erfahrenen  Gotteswillen  hält  nnd  sich  ihm  anvertraut. 

4.  Der  Mensch  und  die  Sünde.  Römer  beschreibt  in 
ssböner  Weise  nnd  ganz  im  Anklang  an  die  kircblicbe  Lehre  Sünde, 
Sebnld,  Strafe  —  Verseibnng,  Bebeinng,  Sühne.  Evfiwnliob  ist  die 
dsliebe  Anerfceonnng  des  Geheimnisses. 


r>-  Jesns  Christus. 

%)  Die  dogmfttischen  Aassagen  von  der  Person  Christi. 

«)  Di«  Gotteiaobatebtft;  Cbrlttologiiobe  Fragen.  Btmtmujo,  fV„ 

Mein  Herr  n.  mein  Gott!  E.  Bekenntnis,  d.  deotsoh-ev.  Volke  z.  Prtifg. 
ttheneleht.  86.  B.,  Waltber.  0,60.  —  Coohe,  R.  J.,  The  Incamaüon 
lad  ntmA  OMOtn.  253.  Lo.,  Hodder  8.  6  ib.  —  Ooie.  (7..  DltMi^ 
tatfona  on  Snbjeots  connected  with  the  Incsmation.   Cheaper  Re-IsBue. 

Lc  Murray.  2  ah.  6  d.  —  Bmtdrix,  K  Ä,  Tbe  Bei.  of  the 
laearaathni.  (Cole  leet  190S.)  886.  Lo.,  Bereit.  3  ab.  6  d.  —  Biüier, 
H.  C,  Did  Christ  olalm  to  be  the  Son  of  God  ?  Dldsbury,  Manohoster, 
H.  C.  HUUer.  1  ah.  3  d.  —  lUingworth,  Anneg  L.,  Chrlatmaa  Falth  and 
fiMk;  Reading  on  the  Ineamatioo.  212.  Lo.,  Mowbray.  8  ab.  6  d.  — 
Lohu^fyi.  Warum  müssen  w.  i.  d.  kirohl.  Kämpf,  d.  Gegenw.  a.  d.  Bek.  i. 
Gottheit  ChriaU  festhalten?  Vortr.  20.  B.,  Warneok.  M  0,25.  ~ 
MeltUffrc  M.,  The  myatloat  Doetriae  of  Cbilat  (Exp.  7,  2,  161^174). 


Digitized  by  Google 


160 


M.  Cuiti^ru£B,  äjsteinatiMbe  Theologie. 


(Neaplatonisobe  Ebiilne  v.  Dionys.  Areopag.  bis  Hany  VtM.]  —  ManUR, 

TT.,  The  Testimony  of  the  SAored  Writings  conoerning  tne  Natnre  of 
Jehoyah-Jesua.  Lo ,  £.  Stock.  1  eh.  G  d.  —  Mead^  C.  Whafc  is 
oeMt  bj  4he  DiTlnity  of  Kmf  (AJTb.  11,  287—290).  —  Mensina,  D. 
Gottheit  Christi  (NkZ.  18.  No.  27).  [Leber  Krüger:  Dreieinlgk.  n. 
Oottmenacbh.]  —  MüUert  E.  F.  K.,  Unser  Herr.  D.  Glaube  an  d. 
Gottheit  Christi.   (BlbL  Z.-  n.  8tr.fr.  2, 11.)  Gr.-Liohterf..  Runge.  Jb^. 

—  Warfid<i,  B  B.,  The  Lord  of  Glorj'.  A  Study  of  the  Designations 
Of  oor  Lord  in  the  KT.  witb  esp.  Bei.  to  his  DOty.  820.  Lo..  Hodder 
A  Stoogbu».  6  ah.  —  Wright,  H,  Wf  Gm  tho  hmn  Ctowt»  «f 
Jeans  be  called  Divine  (AJTh.  11,  290—293).  —  Atum.,  Whit  IhU  je 
of  Christ V   Whose  Son  is  he?   Lo.,  Longmans.    1  sh. 

ß)  Die  einzelnen  Aassagen  des  Apoatolikama.   1.  Geboren  von  der 
Jungfrau.  [Vgl  »Wunder«  S.  H,  lOB.I    BarcMeteer,  D.  CMb.  Christi 

aus  d.  Jungfrau  n.  d.  mod.  Theol.  (Er.  §4—91).  —  Bladon,  G-,  How 
tbe  Knowledge  of  the  Virgin  Birth  beoame  the  Propertv  of  the  Chureh 
(Interpr.,  Okt.).  (Von  Maria  dnreh  d.  4  weissagenden  Ttlehter  d.  Philippus.] 

—  Orr,  J.,  The  Virgin  Birth  of  Christ  315.  Lo,,  Hodder  &  Stoughton. 
IVgL  S.  236.)  —  AnoH.,  Who  was  Jeans?  or  the  Virgin  Birth  and  the  nov 
Tbeology.   32.  Lo.,  SM. 

2.  Niedergefahren  <ar  HOUo.  Cocorda,  0.,  La  dlseesa  di  Gesü  agl' 

19.   Venedig.  Ist.  evang.  iodutr.  Fr.  0^60.  —  Kmue»     Ueb.  d.  ' 
ad  inferos  (EK.  40.  1001). 

3.  Auferstanden  von  den  Toten.   Baur,  W.,  D.  Anfersteh.  Jesu  Ohrisü 

(MThK.  9,  87—93.  161—174).    [Frei  von  jeder  Anwandlung  hlstor.  Kritik.] 

—  Blau,  F.,  Und  dann?  10  bibl.  Betracht,  flb.  d.  peraOnL  Vollend.  N. 
e.  Anh.:  Ist  Jesus  wirklich  auferstanden?  VII,  125.  B..  Trowitsseh. 
JC  2  —  Carus,  P.,  The  Resurreoüon  a.  ImmortaUtv  (OC.  21.  199  -201). 

—  Henschrl,  1).  Tatsächliohkelt  d.  Auferstehung  Christi  (BG.  43.  128-13li. 
Lake,  A'.,  The  bist.  Evldence  tor  the  Resnrreotion  of  Jes.  Christ  300. 

Lo.,  WiiliamB  &  Norgate.  6  ah. 

4.  Sitzet  zur  Rechten  Gottes  (Fortwirken,  Gebet  zn  Jesus).  Bey- 

schlqgj       Das  Gebet  au  Christo  (DEBi.  32,  77—79).  [Brief  an  P.  Kraus 
iaS7:  Das  Gebet  ist  gerechtfertigt]  —  BtUhmumnm  D.  Gebol  i.  Jen. 
(Kirchl.-Posit.  2.)    1—10.   B.,  Landeskirchl.  Ver.  d.  Fr.  d.  pos.  ün    JC  0.10. 

—  Stoan,  F.  The  Immanenoe  of  Christ  in  modern  Lile.  240.  Lo., 
Olarite.  2  sh.  6  d.  —  Ward,  F.  W.  0.  (o.  *.),  Lux  Homfann:  Sladtoi 
in  the  living  Christ  in  the  Worid  of  To-Day.  426.  LOh  GriOtho.  7  ih. 
6  d.    [Vgl.  UJ.  0.  452—454  W.  C  Aken.] 

;>.  Von  dannen  er  kommen  wird.   De  Barv,  Tbe  spiritual  Keturn  uf  Uhrist 
wlthin  the  Church.   Papers  oo  ehristian  Tneism.   228.   Lo.,  Murray.  5  sh. 

—  Broughton,  L.  G.,  Tho  seeond  Coming  of  Christ    158.    Chi.,  Reveli. 

—  Oreig,  D.  M.,  Christs  aecond  Coming  a.  the  New  Theology.  Lo.,  Paul. 
1  sh.  6  d.  —  Kükih  B.,  Siehe,  er  kommt  m.  den  WoImbi  D.  Zakimfl 
im  Lichte  d.  Ofienbarg.  Jesu  Christi.  242.  Bonn,  Sohergens.  Jt  \.  — 
McConkey,  J.  D.  Wiederkunft  Christi,  e.  trostbringende  Wahrheit 
Autoris.  iJeboiMiBg.  16.  Oo.,  Hlssionsbuohh.  F.  OH  •#  O^ia  ^  Umtkt, 

The  Betnm  ol  Ohrist  Lo^  Sloekwell.  9  d. 

o)  Gottessohnscbaft,  Christologieche  Frage.  Bartmuß 
gibt  eine  warmherzige,  gatgemeiote  uod  in  ihrer  Art  schöne  Be- 
sebreiboDg  der  Vorgäoge  bei  Jesu  Eatatehong  und  io  Marias  fibe- 
leben,  die  »beweisen'*  BoUeo,  daib  Jeraa  Gottes  $obii  sei.  —  Meaä 
wendet  sich  gegen  den  Milsbraaoli  des  Ansdmekes  «GOttiiohkeit* 
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fttr  CbrUtas,  ^enn  er  nicht  im  altdognnatischen,  roetaph/äisobeo  Sinn 
(ebraaoht  wird;  Wright  meint  gerade  das  Gegenteil. 

Einzelne  Aassagen.    Auferstebnog.    Carus  Tertritt 
die  merkwUrdige  AmoliMiiuig,  Joseph  toh  Aiimathia  habe  penOn- 

liohe  mid  aberi^iabische  Gründe  gehabt,  den  Leib  Jesu  Uta  sieh  n 
bekommen  and  zn  behalten.  —  GebetznJeao.  Nach  Ifathtnann 
ist  das  Gebet  zn  Jesn  biblisch  wohl  begründet  aod  mit  der  Ver- 
ebraog  Gtottes  des  Vaters  vollkommen  vereinbar. 

b)  Die  dogmatlsehen  AuBsagen  Tom  Werke  Ohriiti. 

«)  DI«  Offenbarvngtbedevtttng  ChrlitL  Oarr,      The  8od  ef  Mam  as 

■    tbe  Ught  of  the  World  (Eip.  7,  1,  115—123).  —  Jäger,  S.,  D.  OftenUr. 
Gottes  i.  d.  CbrUtns  dl  Sobiift  (RCbr.  10,  235—247).  —  FfmiuMdorft 
D.  Weg  I.  WahrhMÜ  (BQ.  48,  287—246).        Jens.]  ^-TSSmi,  Die 
Offenbaraig  des  Menseaeesehes.    Vee  *«*.    2.  Aufl.    78.    Li,  Ifatee. 

ß)  Die  Siihnobedeutung  Christi.   B4»chmann,  JPh,,  Die  Bedentang  d. 
Sfthnetodefl  Christi  f.  d.  ohrittl.  Gewissen.   III,  65.  L.,  Deieheit.  JL  1,20. 

—  Beechingt  H.  C.  u.  Naime,  A.,  The  Bible  Doctrine  of  Atonement.  110. 
Lo.,  Marray.  —  BeibiU,  J.  H-,  Sorna  mod.  Views  on  tbe  Atonement 
(EzpT.  18,  441—447).  —  CamfAell,  J.  M-,  The  Atonement,  the  Heart  of 
the  Gospel.  A.  pop.  £xp08.  of  the  Dootr.  of  Atonem.  234.  Lo.,  OUphant. 
3  sh.  6  d.  —  Campbell,  R.  J.,  The  cbhst.  Dootr.  of  Atonement  es  infl. 
by  semit  rel.  Ideas  (HJ.  5,  329—842).   (Vgl.  S.  II,  120.]  —  CloHiit, 

I).  Sühne  Jesn  Christi  (Alt.  Glaube  8,  No.  25)   [Stellvortretondc  Genagtnung.) 

—  Din§more,  C.  A-,  Atonement  in  literatore  a.  Life.  270.  Lo.,  Constable. 
6  sh.  —  FirankUuii,  W.  B.,  Some  EsUmates  of  the  Atonement.  (Esa.  f. 
t.  time.)  Lo.,  GrffBth.  6  d.  —  Jones.  R.  M.,  The  double  Searoh:  Studles 
hl  Atonement  a.  Prayer.  124.  f  h..  J.  C.  Whiston  Co.  $  0,75.  [Vgl. 
AJTh.  II,  TOB.]  —  Kahler,  JT.,  D.  VenOhn.  dnieh  Christom  t.  L  Bed.  f. 
d.  ehr.  Glanben  u.  Leben.  2.  durobees.  Aufl.  74.  L.,  Delchert.  M  1,20.  — 
JAdgetL  J.  8^  The  spir.  Prindpie  oi  the  Atonement  es  a  Satisfaotion  made 
to  Oed  for  the  Slin  of  fhe  Worid.  828.  Lo.,  KeVf.  6  sh.  ^  le/illoiife^ 
W.  F.,  Ethios  8  Atonement.  302.  Lo.,  Methnen.  Mezffer,  P,,  D. 
Krens  Christi  n.  d.  mod.  Denken.  116.  Ba.,  Belbing  &  Ltehtenhshn. 
M  2.  [Vgl.  DBBI  8SL  720—728  Hm^\  —  Maberly,  R.  a.  AtoaenaeBt 
a  Personality.  446.  Lo.,  Murray.  6  sh.  —  Nbrström,  F.,  In  welch. 
Sinn  ist  Jesus  unser  Erlöser  (BG.  1,  222—236).  —  FMan,  The 
AteoeaiSBl  262.  Lo.,  Longmsiis.  —  Biggaibaeh,  Joses  tnw  d.  SBade 
d.  Welt  (NkZ.  18.  29.')— 307).  —  Riviire,  J.,  Le  dogme  de  ta  Redemptioo. 
XII,  519.  P.,  Leoofire.  (VcL  BJ.  5,  691-6d6  W,  E.  Drummond.]  — 
Seottj  M.,  Omz  ernete:  tiw  ProUeei  of  tfie  AtoneoUBi  128.  Lo.,  Stanpkln. 
1  8h.  —  Stevens,  G.  7?.,  The  ohrist  Dootrine  of  Salvation.  XI,  546.  Ed., 
CiariL.  (Vgl.  HJ.  ö.  691—696  W.  H.  Drummond,]  —  VOUnffa,  <?.,  De 
Veldoeiüng  IV.— m  Sehl.  (ThSfc  281—286,  327—862).  —  Weaver,  R.  S., 
8eme  mod.  Views  of  tbe  Atonement  (CzpT.  18,  45).  —  Anon.,  The 
iUoaement  in  mod.  rel.  Thongfat  A  theol.  Symposion.  3.  ed.  382.  Lo., 
J.  aarke.  3  sh.  6  d. 

ß)  Stthnebedentang  Christi.  Bfichmann  stellt  den  Suhne- 

tod  Christ!  ins  Zentrom  des  Glaubens:  in  ihm  ist  das  Gericht  Uber 
die  Vi'^elt  anfgehoben,  er  nimmt  ans  die  Sorge  am  die  Wirknogen 
de3  Bösen,  er  deckt  die  Gröfse  der  Sünde  aaf,  er  lälst  ans  trotz 

TlMohg.  Jikrubcrickt.  XXTII.  (Teil  II.)  1 1 


Digitized  by  Google 


162 


M.  Cbsirubb,  SyatematiMh»  Thaologi«. 


der  VerwerfuDg  unseres  Gewissens  zuversichtlich  sein,  er  stärkt  un» 
im  Kampf  gegen  die  Stlnde  ond  in  der  Treue  zum  Herru :  so  werden 
alle  ans  das  Gewliaen  cfwaoliMiideD  nobteme  in  dnistiu  in  Be* 
debnng  gesetet  and  von  ihm  gelöst  —  Mexgers  Schrift  ist  eine- 
Erweitenuig  seiaes  Vortrages  an!  der  11.  christl.  Stadentenkonfereos 
in  Aarao.  Er  will  nicht  die  Lehre  Tom  Kreuz  der  modernen  Welt- 
anscbanang,  sondern  das  Krenz  dem  modernen  Denken  entgegen- 
stellen —  höchst  unlogisch,  denn  das  Kreoz  ist  ein  Sttlck  Holz» 
nnd  die  •Tatnebe  to  Kreniee"  bt  der  hisloriaohe  Beridit  Uber 
die  Kreuiignng  Jean  plna  den  dann  geknOpIten  ebriatlioben  Er- 
wägungen und  Wertarteilen  —  abo  eben  die  Lehre.  Das  sind 
Ktlnstcleien.  So  kommt  er  denn  auch  darauf  hinaas,  dafs  „das 
Kreaz  Christi**  dem  modernen  Menseben  in  seiner  Ratlosigkeit  alles 
bietet  —  falls  die  „Lehre**  darüber  wahr  ist  ond  er  das  vertranens- 
▼olle  I, Verständnis**  dafür  gewinnt.  Bedenklich  sind  die  Konzessionen 
an  daa  »biBtoriaebe  Denken*:  Llefae  sieb  ana  den  Quellen  daa 
sichere  Ergebnis  gewinnen,  dab  Jesus  sieb  nicbt  aelbet  für  den 
Messias  gehalten  habe,  so  wäre  das  Fundament  unseres  Glaubens 
an  Jesus  tttr  immer  unrettbar  zerstört.  So  etwas  kann  man  nor 
sagen,  weil  man  eben  entschlossen  ist,  nur  solche  „Ergebnisse"  an- 
znerkeuueu,  die  uoschädiich  sind  und  weil  die  Geschichte  das  ewig 
nnaiohere  iat.  ^  y&yHröm  fObit  ana,  wie  die  ebxialiiebe  Tradition, 
daa  Gewiaaen  der  Volker  nnd  der  Ifabafcab  ihrer  Knitarkritik  ge- 
worden iat. 


u)  Jesus  als  gesohiohtliohe  Persünliohkeii,  als  Messias,  als  Jude.. 
Som,  E.,  Gesü  Cristo  non  e  mai  esistllo.  803.   Mailand,  Operai.   Fr.  i. 

—  Forreat,  D.  W.,  The  Christ  of  History  a.  ot  Experienoe.  5.  ed.  489. 
Ed.,  Clark.  —  Kögel,  J.,  Steh,  wir  an  e.  Wendepunkt  i.  d.  Forsch,  d. 
Gesob.  Jesu  (TbLBr.  80,  19311.).  — >  König,  £.,  Christentum  ohne  Christas 
(GW.  5,  223—233).    (Wesentlich  über  W.  B.  Smith  ,VorohrisÜ.  Jesus-.j 

—  Kretzscbmarf  Wer  war  Jesus?  Vortrag.  (Aus:  „PastoralbUUter  f, 
HomUetll^,  KataMIk  a.  Seelaorge".)  14.  Dr.,  Ungelenk.  JC  0.30.  — 
Meyer,  E.,  Wem  yerdanken  wir  das  Christentum  (£▼.  Gem.bl.  RheinL  33,. 
No.  49).  —  Neuberg  u.  Zenker,  Was  wollte  Jesus?  Was  hat  Jeaoi  er- 
reicht? 2  Vortrig«.  (Ans:  .Ptatoralbl.  f.  HomUettk  usw.«)  17  u.  9a 
Dr.,  Ungelenk.  JC  0,40.  —  Resa,  F.,  Jesus  der  Christas.  Bericht  u.. 
Botsohatt  in  erster  Gestalt.  Iii,  III.  L..  Teabner.  JC  U,öO.  —  Den^ 
Das  Bdeh  GottM.    (Ans:  ^.JiMis  dsr  Ghrtotiis*.)   47.  Bbda.  'u»  O^^a 

—  Schaeder,  E..  Wer  war  Jesus  (Was  ist  Christent.  1,  90—118.)  — 
aelUaUer»  D.  MeaaianitlU  Je«i  in  i.  GeschiobUiohkeit  u.  Bedentong  (BCbr.. 
10^  141—155).  —  fldbMNMr,  W.,  Mann,  KnMh,  Chrtrtu  (Et.  G6m.bL 
Bhehil.  23,  No.  20).  —  Tschim,  Hat  Christus  überhaupt  gelebt?  Vortr. 
2.  Aufl.    22.    L.,  0.  Wiftad.    JC  080.  —   VaUton  Jr^  J,  J.  P.^ 


8.  n,  138.1 

Jeans  als  Charakter;  die  Frage  der  Sttndlosigkeit  Dietridi,  D. 
Ami^rliohe  i.  d.  Lebeosbild  Jesu  (Pos.  Union  4,  92fl.).  —  Hughes, 


0)  Jtiäu.s  ula  Menacb. 
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The  Manliness  of  Christ.  Lo.,  MmidUUub.  6  d.  —  KnighU  H.  J.  C,  The 
Temptation  of  oor  Lord,  eoatld.  •>  related  to  tiie  Ministry  a.  as  a 
Bevelation  of  bis  Person.  (Hnlsean  lect.  1905/1906.)  210.  Lo.,  Longmans. 
4  sb.  6  d.  —  Bumballf  E.  A.,  The  Sinleasnesi  of  JesaB  (HJ.  5.  600—605). 

—  Scholz,  H.,  Sehleiermaohers  Lehre  v.  d  Sündlosigkeit  Jesn  (ZThK.  17, 
881—422).  —  Wagner,  W.,  In  welchem  Siuie  bat  Jesus  d.  Präd.  dyad^t 
von  .«lob  abgewiesen?  (ZNW.  8.  143—161).  >-  WaWur»  J.,  D.  Menaehaii- 
sobn.    VII,  117.   Wismar,  Bartboldi.    M  1,80. 

]r)  Jetnt  «!•  Lebrer;  die  Frage  der  Irrtameloslgkeit  Brown,  >1 ,  Jen» 

on  bis  own  Vocation  (Cent.  Rev.,  Mai).  —  CoquereU  A.,  Welches  war  d. 
SM.  Jesa  (PBL  56,  So.  17,  20).  —  Hartwieh,  0.,  Jesu  als  Indivldiudlrt 
(Biem.  Beltr.  98—118,  177—189).  —  Hepker,  C,  Tb9  8elf»e?etaÜon  of 
Jesus.  124.  Lo.,  Gardner.  2  sh.  6  d.  —  Lemmc.  L.,  Jesn  Wissen  u. 
Weisheit  (BibL  Zeit-  n.  Streitfra«.  3.  7.)  51.  Gr.-Uohterfelde.  Bange. 
M  0.50.  —  Den.,  Jeen  IrrtnmaloriHett  (Ib.  8,  1.)  43.  Ebd».  M  050. 

—  I^tfdus,  J,,  D.  Nachfolge  Christi  fRCbr.  10,  156—172).  —  Ders.,  D. 
Welt  Jesa  (ib.  5,  1—7,  118—128).  —  Bou,  O-  Ä.  J.,  The  UniyeraaUty  ot 
JeMM.  182.  Lo.,  Rodder  ft  Stovgbton.  2  «h.  8  d.  —  Slattery,  C.  L., 
Tbe  Master  of  the  World.  A  Stady  of  Christ.  Lo.,  Longmans.  5  sh.  — 
Teuer,  P.  J.,  Tbe  soteriolocieal  Teaehing  of  Christ  (Jr.  Th.  Qu.,  J«il). 

—  Uhlmann,  B.  0-,  ührlstni,  a.  Pen.  v.  ■.  Lehre.  III,  V,  81.  Dr..  E. 
mdaMDB.  JC  \.  —  Wimch,  W;  War  Jesus  e.  Nasiräer?  1.  verm.  n.  verb. 
Attfl.  80.  B.,  Breiüueiu.  JC  1.  ^  Zmrhtüen,  Konnte  Jesus  iireii?  (£t. 
G«in.bl.  Bheinl.  28,  N«.  29-80). 

b)  JesDB  aU  Menseh.  MeM  gibt  den  „Beriebt"  der 
ETangelien  Ober  das  Lebeo  JeBa  bis  zur  Beerdigang,  und  die 
•BotBchaft"  Jera  in  einzelnen,  kleinen,  je  mit  Ueberscbrift  Ter- 
sebenen  Stücken  nach  Luther,  im  Anhang  werden  die  Quellen  für 
jedes  Stück  namhaft  gemacht.  So  erscheinen  die  Evangelien 
gleichsam  wieder  aufgelöst  in  die  einzelnen  Traditionsstttcke,  befreit 
TOQ  Uebermalong  nnd  Znsats  —  eine  ansgexeicbiiete  Weise,  die 
»QoeHeD"  dem  modenieD  Meneehen  vor  die  Angen  in  eteUen.  ^ 
SchUitter  gab  erst  die  Messianitilt  Jesn  sein  Bemisbewobtadn: 
ohne  sie  wäre  seine  Sohnschaft  nnr  gnostisoh  oder  mystisch  zn  ver- 
stehen. —  Jjepaiiis  sagt,  was  an  Jesus  „asketisch"'  erscheine,  sei 
aar  eine  Notlage  ftlr  ihn  gewesen.  Diese  Welt  ist  das  Hans,  das 
OOS  Gott  gebaut  bat,  dals  wir  ewig  leben  sollen.  Aach  auf  der 
mkltaiftigen  Erde  ,,wini  nnBere  Hdmat  s.  B.  an  der  Havel  a^". 
Somit  ist  Naehlolge  Jeta  Bejahnng  dieies  Letieiu. 


d)  Jeeui  «ad  die  mederao  Welt 

«)  JeevB  vad  die  moderne  Theologie.  AUm,  A.  V.  C,  FMIom  tat  tto 

Chnrch  or  the  Doctrine  of  Christ.  223.  L.,  Maomillan.  —  Behringttf 
D.  Penon  Chriati  in  d.  neaer.  Rel.phil.  ID.  Erlang.  70.  —  Broeektr, 
A.  r.,  Hod.  Chriatniglaabe.  62.  Hl.,  Gebaver-SehwetBohke.  M  0,60.  — 
Den.,  Christus  i.  d.  apolog.  Dlaknaalon  (BG.  43,  321—326).  —  D€uU>, 
JF*f  Jeana  t.  Naaaret,  wie  wir  ihn  beste  aehen.  K.  d.  neu  fibera.  n.  efai- 
beltUeh  snaammengefalaten  Drkonden  a.  Lebena:  Ifarkna,  Hattbina,  Lakaa; 
anch  Jobannes.  ^7.  DHaaeldorf,  Langewiesobe.  .fC  1,80.  —  Faui,  S-,  D. 
Cbriatologie  seit  SeUeieniMoher,  ihre  Geeoh.  n.  L  Begrflnd.  VUI,  102. 
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TiL,  Mohr.  JC  2,80.  —  Feine,  Mod.  Jeaasbilder  a.  d.  Jesus  d.  EtiocL 
(EK.  40,  2421t.,  260ff.)-  —  OrtUzmacAer.  B.  H..  laft  d.  Hb.  JesosbUd  mod.? 
(Älbl.  Z.-  u.  Str.fr.  3,  2).    50.   Or.-Llchterf.,  Runge.       0,50.  —  Heyn, 
Jmw  im  Liebte  mod.  TheoL  VII,  147.   Greifswald,  Bamberg.  J6  2,20. 

—  Jonbn.  Jm«i  !■  Kunpf»  d.FirCeieii  d.  Gegenwart.  (ZchrV.  241.) 
53.  St..  Besser.  Jl  0,80.  —  KlavenefB,  T.,  Verschied.  Wege  z.  Christo 
(£F.  7,  146—157).  —  KcfppermanHt  D.  Lehre  v.  Christus  i.  d. 
TbeoL  d.  19.  Jahrb.  (flMdbot  d.  md.  Theol.  4.)  24.  lUedMaa^tegUti, 
Bnrmeister.  Jl  0,30.  —  Bode,  Af.,  Ist  d.  Uberale  Jesusbild  modern  (C&W. 
21»  dä6— 341).  —  Bokr,  Chrietnt  o.  d.  Kritik  L  d.  ZeU  d.  AafklXr.  (Piledeae- 
bUtttar  11,  4).  —  Sem/er,  B.  To  dulrt  tbraiüh  COMm.  24.  Bd., 
Clark  —  Stern,  S.,  Der  alta  od.  dar  mm  Jmm7  82.  Btnuo,  Mflltor. 
M  0,30. 

^)  Jetaa  «ad  die  modorae  WelttBoohoviiBf.  ^mm»  Chrttim  f.  vu 

Zeit.  Dargest,  in  Vortr.  v.  Hanfsleiter,  Walther,  Llltgert,  Kaftan  n.  Schaeder. 
2.  Aufl.  V,  211.  Hamboi«,  SchlueDBmaan.  .4^  4.  —  Jenw  Chrutva  voor 
ouen  tQd.  Door  J.  TL  S.  JBaljon,  P.  D.  Ohnleple  de  Is  Smaoeye,  P.  E. 

Danbanton,  G.  J.  A.  Jonker.  J.  B.  L.  Roosemeljer  on  J.  R.  Slotemaker 
de  Bmine.  VIII.  837.  Baam,  HoU.  dmkk.  Fr.  1,90.  —Oraimdl,P.  B  ., 
Gfaiiili  P^non  bi  fhe  20th  Oentory  (BS.  07,  April).  —  Pbtdfc.  D.  rel.  Be- 
deutung Jesu  (Pf.  40,  No.  5).  —  Uenfschd.  TV..  Jesus  u.  d.  Wissenschaft 
(flammer  6,  106—108,  133—135).  —  Kl^  (j..  Was  Ut  uns.  heatigen  Jeus 
[In:  Z.  ümbOd.  d.  reL  DeakoH  vgl.  S.u,  77.|  —  Krop,  F.  J.,  waaideer 
wordt  onze  honding  tegenover  den  CbHittu.s  bopaald  ?  .')9.  Eampeo, 
Zaiamaa.  Ft.  0,50.  —  Leightan,  J.  A.,  Jesna  Christ  and  the  GiviUaation 
of  T^Daj.  Lo..  MaemiOaa.  6  ah.  6  d.  —  LienKard,  H.,  D.  bMbeade  Be- 
•  dentnng  Jesu  (Alt.  GUube  8,  No.  36.  37).  —  Pfennigsdorf  E..  Christas 
faa  modernen  Greiatealebea.  ChriatUohe  EiofUiuroag  in  die  Geiateswelt 
der  Gegenwart.    10.  yerm.  Anfl.    XVI,  336.    Sehwerin,  Bahn.  JC  4,20. 

—  Ders  ,  Die  grüfste  Knlturmaoht  (HO.  43,  333—336).  (Ist  Christus.]  — 
Bie/ti,  J.,  Jesus  im  Wandel  der  Zeiten.  105.  B.,  H.  Seemann.  JC  \,  — 
SchmiU,  E.  H,f  Christus.  Bek.  e.  Ungläab.  (Bundessohule  2.)  90. 
Sehlaohtensee,  Volkserzieher- Veri.  J(  0,50.  —  Schnehen,  W.  v.,  D.  mod. 
Jesuskultus.  2.  Aufl.  41.  Frk.,  Neuer  Frk.  Verlag.  ^  1.  —  Schreiner. 
E.,  Jesus  u.  unsere  Zeit  (GW.  5,  157—168.  192—200].  —  Spemann.  Frz., 
Von  d.  Ronaissanoe  z.  Jesna.  Bekenntn.  e.  mod.  Stuaenien.  6.  Aufl.  73. 
St..  Steinkopf.    JC  \.  —  Derf<.,  Jesus  ira  20.  Jahrh.    2.  Aufl.    67.  Ebda. 

1.  —  WJiiie^  X.  J.  D.,  Tbe  Unchangeableness  of  Jesus  Christ  in 
Relation  to  christ.  Dootrine  (Ezp.  7.  2,  175—185). 
y)  Jesus  und  die  moderne  Kunst  und  Poesie.  Bärwlnhh  D.  Christus- 
bild in  Koseggers  „Mein  Bimmelroioh"  u.  das  in  Fressens  _  iiilligenlei"  im 
Liebte  der  hl.  Schrift  Vortr.  2:..  Erfurt.  Viilaret.  Jt  0,50.  —  ^KSkrer, 
E.,  Christus  u.  d.  mod.  Bühne  (Lichtung  425ft.).  —  PJnUitpl,  F.,  D.  Jesus- 
drama (ChrW.  21,  31—35).  —  Plath,  Ist  Frenssen»  mod.  Christusbild  das 
echte?  Apolog.  Vortrag.  32.  Königsberg.  Buchh.  d.  Prov.-Ver.  f.  inn. 
Miss,  jk  0.25  —  liöttger,  K  ,  D.  mod.  Jesusdlohtung.  E.  Anth.  Mit  e. 
rel.  u.  titerar.  Einleitg.   (Fruuhtscbale  16.)    L,  147.    M.,  Piper.    -Jf-  23- 

—  Schünfeld,  Jt,,  D.  Jesusbild  n.  d.  DaratalL  BOd.  Dlehfear  a.  d.  bllt 
Jaana.  Pr.  24.  Stoohlea,  SebL,  Kaia.-Wllh.-G7nB. 

Daab  will  Jeans  gm  nea  sehen:  er  ist  ihm  kein  Beligions- 

etifter  und  kein  Morallebrerf  er  bat  im  Gegenteil  die  „Religion** 
beseitigt  nnd  die  „Moral**  abgetan.  Er  war  vielmehr  der  erste 
Mensch,  er  mnlste  die  Menschen  in  sieb  selbst  bis  in  die  Tiefen 
nnd  den  Ursprung  ihres  Daseins  zurückführen.  Dieses  neugeboren 
werden,  diese  Mensobwerdong  ist  KUckkebr  zam  Ursprang  dea 
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—  der  Yilar,  tunere  Gennniuig  —  Vertnmeo  umI  ElnfliKlit  Mit 
diesen  Gedenken  —  schon  frttber  als  „die  Seele  Jeen"  yerOff entlieht 

—  ist  zusammen  ^druckt  der  Text  der  Evangelien  „als  modernes 
Bnch",  eine  Art  Einheitsevangeliam,  in  eigener,  sehr  schöner  Ueber- 
setzQDg.  £in  feines  and  schönes,  echt  modernes  und  echt  Lange- 
wieeehe-artiges  Buch.  —  Mtaveneß  zeigt,  wie  Luther,  Aogoetin, 
JuBÜnaB  nnd  der  dinieehe  Meehof  Kfjmtter  n  Christo  kamen.  — 
Die  Orthodoxie,  die  alles  nniformieren  iHll,  ist  adso  nicht  der 
einzige  Weg  zu  Christas.  —  Koppemiann  zeijrt  sehr  gnt,  wie 
nicht  blofs  das  moderne  Denken,  sondern  auch  die  von  Lather  nea 
gewonnene  Aaffassang  des  religiösen  Heils  zur  Umbildang  der  alten 
metaphysischen  Christologie  fUhren  mufste,  falls  nicht,  wie  in  der 
altprotestantisehen  Orthodoxie,  eine  Trttbaog  der  emgel.  Heils- 
anfiassang  eintreten  sollte. 

Za  der  Vortragssammlong  Jesus  Christus  für  unsere  2^eit 
haben  beigestenert:  Haußlciter,  „Die  Grundlagen  des  Lebens  Jesu", 
Walther,  ^Die  Persönlichkeit  Jesu"  (und  die  Einleitung),  Lütgert, 
„Die  Lehre  Jesu",  Th.  Kaftan^  „Jesus  Christus''  (Menschensohn 
and  Gottessohn),  8ißmdery  «Die  Einzigartigkdt  Jesu  und  sein  SSel*. 

—  Kaftan  frsft»  ob  wir  den  Sohn  Gottes  «wahrer  Gott*  nennen 
dürfen,  nnd  antwortet  «recht  verstanden,  ja":  es  soll  bedeuten: 
Jesns  der  Abglanz,  die  persönliche  Volloffenbarang;  Gottes.  Das  ist 
jedenfalls  nicht  alles,  was  im  alten  Dogma  lioijt,  „wie  es  einst  die 
griechischen  Väter  prägten**.  Die  Vorträge  sind  als  Darstellungen 
der  Gxensen,  bis  wohä  die  konserrative  Theologie  dem  ifoderaen 
eDtgegenkommen  will,  sehr  ntttilieh.  —  SehmUi  wendet  seine 
Theorie  vom  „Uberindividoellen  Licht''  auf  CliristnB  an:  nur  mit  der 
ErkeuDtnis  des  Gottmenschen  wird  die  Liebe  zor  kulturellen  Wirk- 
lichkeit. —  Sehönfeld  behandelt  Wilde:  Salome;  Widmann:  Der 
Heilige  und  die  Tiere;  Wilbrandt:  Hairan;  Heyse:  Maria  von  Mag- 
dala; Kretzer:  Das  Gesicht  Christi;  Kahlenberg:  Der  Fremde; 
fiosegger:  J.  N.  R.  J.;  F^enfsen:  HiUigenlei;  nm  Sehloft:  Der 
histovisehe  Jesus,  wesentUeh  naeh  Markus. 

6.  HeilsordMBg,  Gnade,  ErwShlaag. 

Dm  Awe.  W.  F.,  The  Soteriology  of  the  NT.  £e-Is8ue.  391.  Lo.,  Longmans. 
—  FriUehel,  O.  J.,  D.  SohrifUehre  d.  QnadenwahL  VIII,  191.  L., 
Mehwt  M  4,5().  —  Lacey,  T.  A.,  The  ohilit.  liea  of  Oraoe  (Cboroh 
Quart.  Rev.,  Okt.).  —  Miivre,  C,  Qoelquea  remarqnaa  aar  les  idöea  de 
salat,  de  gräce  et  de  toi  (Rev.  ehret.,  Mai).  —  Jones,  J.  The  Oospel 
of  tirace.  284.  Lo.,  Glarke.  3  sh.  6  d.  —  Richter,  C,  D.  Dnrehttlmc 
d.  Heilsplanes  Qottes  m.  d.  MenBchheit.  N.  d.  hl.  Schrift  in  mensehl. 
Sehwaobheit  UbelL  dargeat  2.  Aufl.  1  Bl.  L..  Költz.  JC  0,10.  —  Bunze^ 
iL,  Z.  d.  LaMrage  d.  .PrKdeatiDatlon".  E.  Laienantw.  (Pr.  40,  No.  32). 
IVgl.  No.  34  ]  —  Schulze,  Q.  F.,  D.  Heilsordnung  (MTbK.  9.  6—19, 
188—204,  286—292,  827—336,  429—439).  —  TröUach,  Prädeatlaatioa 
ißUW.  31,  712—716^786-741). 
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7.  Bek^mg,  iMUftrügu«,  IMUm. 

JMeine,  «7.,  D.  Wesen  d.  Bekehrung.  Nene  Ausg.  47.  Barmen,  Wnppeitil. 
TrakUfe-ties.  JC  0^  jB«al,  J,  An  The  UolineM  ot  God  «ad  of  tte 
Godly  (Exp.  7,  2, 581—644).  —  Gennrieft,  P..  Die  Lehie  m  der  Wieder- 

Eburt,  d.  ehr.  Zentrallehre  in  dogmengesch.  n.  ret.-gesch.  Beleuehtonc. 
.  Böhme.  [Vgl.  £raT.  18,  182  f.  i^miMy.J  IToli»  if.»  Wts  hal  4. 
Beehtftftlgimgtlehre  o.  nod.  HemdieQ  n  eegea?  [Aw:  ,0.  Religion  Ii 
Gesch.  u.  Gegenw*.]  27.  Tü..  Mohr.  JC  0,50.  —  Kleph  G.,  Von  d  Er- 
töaanc.  [In:  Z.  UmbUd.  d.  rel.  llenkens,  vgt.  S.  II,  77i—  Mandel, 

D.  ecAoleat.  Reehtfertigungslehre,  Ihre  Bedent  f.  Lnnere  Bntir.,  Ihr  Oroad- 
Problem  u.  dess.  Uia.  daroh  Luther.  ID.  Greifswald,  1906.  63.  —  OrendflNt 
C.  T.,  The  Forgiveness  ot  Sin  (HJ.  5. 587— 599  u.  Diskussion  911— 914).  - 
Barrel,  J.-A.,  An  sujet  de  Ift  OOOTertlon.    (Vgl.  S.  II,  77.]  —  Biggenbaek, 

E.  ,  D.  Lehre  v.  d.  Recbtf.  aus  d.  Glauben  im  Kampfe  d.  Gegenwart. 
Vortr.  16.  Neokirohen,  £rzieh.ver.  JC  0,25.  —  Stephan,  Zar  Beebt- 
fertigongslehre  (ZThK.  12,  454—457).  —  Strube,  R,  D.  Ubl.  Lehre  t.  1 
Heiligung.  F.  d.  Kreise  d.  Uläobigen.  110.  Barmen,  Westd.  Jttnglings- 
bond.  jfc  i;20.  —  Thimte,  Z.  Ke^ttertigiugalehre  d.  Apologie  (TbSkKr. 
80.  363—389). 


8.  Kirehe,  Gemeinde,  Gemeinschaflsbewegang.  Sekten. 

Jtnnknecht,  Dentscbes  Cbristentnm.  |  Luthertum  geg.  angelsSoha.  Hethodismus, 
vgl.  S.  II,  80.]  ~  Amoldt,  E.,  D.  ev.  Kirche  d.  Gegenw.  u.  d.  Aofg.  a.  d. 
Gebiet  d.  Presse  n.  Literatur.  32.  B..  Sebrittenvertriebsanst  Jt  0.aO.  — 
Baltzer,  D.  Recht  d.  Landeskirobe  (Pr.  Kirobenzeit.  3,  No.  24—27).  — 
Beet,  J.  A.,  The  Church,  the  Churobes  and  the  Saoraments.  158.  Lo., 
Hodder  &  Stougbton.  —  Bomemann,  Mehr  Verständnis  f.  nnsere  Volks- 
hirobe  (Pr.  Kirchenzelt.  3.  No.  48).  —  Brockes,  D.  Voratlge  d.  Kirche  vor 
den  Sekten  (HCbr  10,  97—117).  [Neuapustolisobe.  Mormonen,  Sabbst- 
adventisten,  Sektengeist  in  d.  Kirchen.]  —  Cardwan,  Earl  of,  The  Church 
Of  England:  s  Piea  for  Retorm.  (Ninet  Cent,  Mänr.).  —  Frauck,  K.,  D. 
Gericht  üb.  d.  entartete  Kirche  (Dtsoh.-amerik.  ZThK.  H,  7,  36—44).  [Aus: 
Wie  wird's  sein,  Ul.,  MUbimann.]  —  Ooebel,  M„  D.  rel.  Eigen tttmUohkeit 
d.  lath.  und  d.  ref.  Kirche.  Neue  Ausg.  v.  W.  Rotscheidt.  135.  Elber- 
feld, Ref.  Schriftenvor.  Ji  1,50.  —  Greeveth  W.,  ist  d.  «J'reikirehe  uns. 
Rettung?  (Pr.  Kirchenzeit.  3,  No.  42).  |Neua,  gegen  Sohnmann.]  —  Jadst, 
L.  P.,  Church  and  World  (HJ.  5,  1—22,  dazu  Diskussion  425—429).  — 
Israel,  W.,  Kirche,  Gemeinsohaflswesen,  Frümmigkeit.  20.  B.,  Sohriflen- 
▼ertelebeanst.  J(  0,80.  —  Kaftan,  Th,,  Vier  Kapitel  v.  d.  Landeskirobe. 
D.  Freunden  d.  Kirche  z.  Erwäg.  2.  aurcbg.  Autl.  V,  244.  Schleswig, 
Bergas.  —  Laursen,  L.  J„  Folkekirke  og  Kirkeforiatning.  88.  Odenae, 
MUo.  Kr.  1,25.  —  LittU,  W.  J.  K.y  The  Confliet  of  Ideals  in  the  Chareh 
of  England.  340.  Lo  .  Pitman.  6  sh.  —  Lodge,  O-,  A  reformed  Church 
ae  an  Engine  ot  Progress  (HJ.  5,  513—529).  —  Macalpine,  Q.  W-,  Tbs 
«neated  Progreas  of  the  Chareh.  Lo.,  Kingsgate  presa.  Id.  —  Matkem, 
8.,  The  Church  and  the  obanging  Order.  Lo ,  Macmitlan.  6  sh.  6  d.  — 
Nudeen,  J.  D.  ohrisU.  Kiroheabnnd  Amerikas  (Dtsoh.-amer.  ZThK.  3. 
7,  81—85).  —  Der«.,  D.  etvtea  Urebl.  Etahettebeatrebiuigmi  fai  Aaeilfce 
^.  225-229).  —  Paradtse,  F.  J,,  The  Uvüig  Chureb  (HJ.  530—540). 

—  apeinann,  JT.,  Landeakirehe  od.  reL  FreibeU?  80.  B.,  Waither.  JC  1,50. 

—  YMm  Jr^  J.  J,  P.,  Wereld  eo  Kerk.  (In:  Getaigeoloien,  vgl  S.  IL  188.1 

—  WiUcineoiu  J.  F.,  Government  and  Discipline  in  the  Church  of  England 
(Cool  £ev.,  Febr.).  —  Anon.,  1^.  Gemeinde  Jesa  GhriatL  D.  Wesen  d. 
Genelide  Jaea  n.  d.  bee.  hfaM.  Ihrer  Glieder  «.  Ihrer  Ord^gn.  Hng. 
T.  OlMem  d.  Gem.  2.  Tera.  Aot.  77.  Bonn,  Seheigeu.   J&  QJBO. 
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«i  KiNke  ■.  StMt 

JMeArieh,  Jm  Wert  n.  Wesen  d.  KfrahflnreginMits.  Hrsg.  ▼.  8.  Vollerl  33. 
Grei»,  H.  Bredt  JC  0.45.  —  Goltz,  H.  v.  d.,  Kirche  n.  Staat.  E.  ak.  Vorl, 
A.  (L  NaohL  hrsg.  VII,  151.  B..  Mitüer.  JC  3.  —  Qutkke,  Z.  gegeaw. 
Verh.  T.  StMt  o.  Snhe  In  Engl.  (MPTh.  4, 123— 129X  —  IftMgi'iiinii, 
D.  Trennung  v.  Staat  n.  Kirche  v.  Stdp.  d.  dtsoh.  evgl.-klrcbl.  iDteressen. 
Thesen  (PrM.  11.  233  f.).  —  Miofc^ev,  Kirobe  u.  Staat  (Pr.  Klrohenxeit  8. 
No.  aO.  Pfannkuche.  S.,  Qeg.  d.  iMlgtonMehvIi  4ar«h  d.  StnffSMta. 
Vortr.  24.  Hl.,  Thiele.  0,40.  —  Sabotier,  P..  Z.  Trenn,  d.  Klebe  vom 
StMit  (D.  5,  288  fi^  442—464).  —  SchoU,  Nenes  s.  Frage  d.  Trennong 
T.  Klrebe  n.  Stuft  (Fr.  Klrehenielt  8,  No.  10—12).  (Üeber  Hsyer  n. 
TrSltsch.]  —  Siuon,  E.  0.,  The  State  absorbing  tbe  Panction  of  the 
•Clnieb  (JJ£.  17,  Apr.).  —  TrüUaehf  E,,  D.  Trennung  Staat  o.  £irch«, 
d.  tlwIL  Belnnterr.  n.  d.  theoL  Fak.  (MnJ  79.  TL,  Mohr.  M  1,00. 
[Vgl.  GGA.  2,  1062  F.  Rdm.]  —  7«for,£,  Sluft  «.  Kinho  (Bv.  G«n.bL 
Khefail.  23,  No.  40—42). 

Bekehran^.  Alleines  Schrift  ist  ein  fast  blofs  aas  Bibel« 
Sprüchen  mit  Stelienangabe  znsammeDgesetzter  Traktat  älteren  Stils. 
—  Holls  aosgezeicbnetea  BUcblem  ist  ein  Moster,  wie  dogmatische 
Fragen  vor  moderDen  MeDsoben  behandelt  werden  mltoBeii»  wenn 
diese  ttberhoDpt  zobOien  solleo,  und  zeigt  prächtig,  dalb  die  Aosein- 
aodersetznng  zwischen  Gott  nnd  Mensch,  die  die  Rechtfertignngslehre 
schildert,  kein  künstliches,  nor  durch  historische  Anempfindang  zn  ver- 
stehendes System  ist,  sondern  die  einfache  Darstellung  des  verzweifelten 
Konflikts,  in  den  jeder  emsthafte  Mensch  hineingetrieben  wird,  wenn 
•er  flieb  bewnbt  und  reflektiert  die  Frage  Tvnlegt:  wie  stehet  da 
IMROnlieb  zn  Gott,  nnd  wie  raeinst  dn,  dals  Gott  von  dir  halte? 

Kirche,  Gemeinde,  Gemeinsohaftsbewegnng,  Sekten. 
Die  vor  70  Jahren  in  den  Unionekämpfen  erschienene  Schrift  des 
vor  50  Jahren  verstorbenen  Goebel  wieder  aofzaiegen  war  nicht 
gerade  nötig:  wir  sind  hente  doch  tiefer  in  die  Dinge  eingedrungen 
als  der  woblnidnende  nnd  gelehrte  Verfasser.  —  KafUma  Schrift  ist 
fai  allem  wesentliehen  nnverindert  geblieben,  nnr  ein  Index  iat  himn- 
gefügt,  der  die  Orientierung  in  ^zelfragen  erleichtern  soll  —  Nach 
Paradise  ist  das  Ganze  der  menschlichen  Gesellschaft,  organisiert 
itlr  die  geistigen  Zwecke  der  Menschheit,  die  lebendige  Kirche. 

Kirche  und  Staat.  JELoldermann  ist  im  wesentlichen  für 
Trennung  der  Kirche  vom  Staat,  mindestens  fUr  Trennung  in  allem 
weeenffieben.  —  TrdUsch  nntersebeidet  3  kirehenpolitiBdie 
Systeme:  die  staatliche  Eänbeitskirebe,  die  paritätischen  Landes« 
kiroben  nnd  die  Freikirchen  nnd  beschreibt  ihre  Wirkungen  auf  die 
Stellong  der  Staatsschale  zum  Religionsncterricht,  sowie  die  Auf- 
gabe und  die  Daseinsberechtigung  der  Theologischen  Fakultäten. 
Zum  Schlüsse  meint  er,  der  Uebergang  znm  freien  Vereinskirchentnm 
werde  die  Sehwierigkeiten  am  besten  lOsen. 

10.  Sakramente, 
a)  Allgemeines. 

•MIs.  V.  d.,  D.  Bedeat.  d.  ata.  nl.geMh.  Porsoh.  t  d.  Beurteil,  d.  ehrisH. 
ttataHMüte  (Stad.     609-621,  7(»-70e).  [Vgl  8.  II,  12].|  —  D. 
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ohiML  Sakramente  (ih.  No.  11.  12).  —  MtUinghoff.  Una.  Stafi.  s.Tairfl 
Abendmahl  (Ev.  Oem.bl.  Rheinl.  23,  No.  38).  —  WolfKard*  A,^  D.  R«foni- 
bddttrftigkeit  d.  ev.  Sakramentalehre  (PrM.  11,  324—344.  Theseo.  S.  234fl). 
—  Arwn^,  Sind  f.  d.  mod.  Menaohen  d.  Sakramente  noch  nOt.  a.  bnmhbv^ 
CKinhL-Podt.  6.)  12.       VmiB.  d.  fV.  d.  pot.  Un.  JC  0,10. 

b)  Tftttfe. 

Ourare,  C,  Oed.  Ub.  Tnh.  n.  Bed.  d.  Waasertaufe.  D.  Gemeinde  (d.  Leibe) 
Chrisli  a.  Erwüg.  dargeb.  £1  bibU  Uater».  naeh  d.  A.  a.  d.  N.  Teat.  ohne 
RM».  Mf  trtdlt  od.  koato.  Labfen  «.  Mf .  «■kfaawtobogilli.  m,  IV, 

104.  B.,  Walther.  M\.  —  OemmeL,  S,,  D.  Tanfe  iak  doch  d.  Bad  d.  Wleder- 

Sbort.  24.  Gnmbinnan,  Stanal.  M  0^0.  —  Der».,  D.  HonMkitt  d.  hl 
nfa.    (Qottea  Wort  n,  Lntbara  Lahr  1,  2.)    90.    Gtl.,  Bartalw«». 

JC  0,70.  —  Kranz,  R,  21  Grtinde,  wamm  !ch  dem  n.t  liehen  Vorbild  der 
QUabttoataafa  gehorcht  habe.  Alien,  welche  naob  Lathera  Wort  i,iBil 
IBmil  Chrfaten  aalB  wollen*  rar  Erwägg.  mitnliraltofe.  9.  Aifl.  OiMaU 
Oncken.  JC  0,50.  —  Löber,  Prinz,  u.  prakt.  Bedenk,  geg  Rietschela  Darleg. 
ttb.  d.  Tante  (N.Siieha.  Kkchenbl.  14.  No.  35.  36).  —  MietsoheL  J&,  D. 
VMii.  r.  Tnm  u.  nreha  im  mmia  d.  Elrehemreefate  n.  daa  liiih.  Bäk.  39. 
L.,  G.  Wigand.  JC  0,50.  [Ans:  Neu.  Sachs.  Kirohenbl.  14,  No.  32—34; 
TgL  DEBl.  32,  713—720.1  —  Der«..  GUt  d.  Taufe  mit  Recht  ala  aoaaohUelal. 
Ab  d.  Anfiiahme  in  d.  Kirche?  (DZKB.  17,  253ff.).  {Vgl.  OBBL  32.  647 
bto  656  Haupt.] 

0)  Abendmahl. 

Drurtft  T.  W.,  Elevation  in  the  Eaoharist:  its  History  and  Rationale.  204. 
Lo.,  Clay.  3  ab.  6  d.  —  Ooetz,  K,  Q.j  D.  Abendsmablsfrage  in  i.  geaob. 
Entw.  Begiater.  L.,  Hfairioha.  M  0,50.  —  Hedley,  J.  C,  The  holy 
Enoharlat.  (Westminater  Libr.)  298.  Lo.,  Longmans.  3  sh.  6  d.  — 
Meyer^  W,,  Unatimmiglcelten  u.  Widerspruche  in  d.  Abendmahlalahra  d. 
tath.  BakaoatDlaaahrlften  (DEBl.  82. 628—688).  ^  NiÄergaü,  D.  Abaad- 
mahl  (Ev.  Gem.bl.  Rheinl.  23,  No.  6—8).  —  Rietsrhel,  E.,  Ist  d.  Versag, 
d.  Abendmahlagemeinaohaft  geg.  Ref.  a.  Univ.  im  Intb.  Bekenntnia  be- 
grOBdafe  (N.  SXAs.  KlrekaobL  14.  No.  19). 

Sakramente.  Wolfhard  gibt  negativ  eine  vorzügliche 
Verurteilung  alles  Doterchristlichcn  im  alt-  and  besonders  im  nea- 
latberiscben  SakrameBtsbegrifif,  and  macht  positiv  gate  Vorschläge 
sam  EiiwtrömeDlaaaen  bib)ieh*chri8tlioher  (bedanken  in  die  wesent- 
lich als  Wort?erkttndignng  anfgeftlsten  HaDdlongen  der  Tanfe  nnd 
des  Abendmahls.  —  Curare  vertritt  die  eigentümliche  Theorie, 
dafs  der  Taofbefehl  Jesa  sich  eigentlich  nur  auf  Israel  beziehe,  nnd 
dafs  die  Bildung  einer  Gemeinde  aus  Heidenchristen  erst  dann 
durch  eine  neue  Ofieabarung  Gottes  au  Paulas  erfolgte,  als  es 
dentlicb  war,  dab  Israel  Bicli  selbat  ventoekte:  Panlna  liat  alse 
cdnen  andmn  Anftrag  bekommen  ala  die  Zwölf  and  zwar  nach 
1.  Kor.  117  nicht  zum  Taufen.  —  Otmmel  stellt  die  Kindertaofe 
als  das  einzig  Richtige  hin,  weil  hier  die  Bekehrung  nach  der 
Taufe  folgt,  was  nicht  den  gesetzlichen  Charakter  habe  wie  das 
Umgekehrte.  —  Rietachel  geht  aas  von  den  bekannten  Taaf- 
eebwierigkeiten,  die  in  Biemen  eotilanden,  weil  Manrite  niebt  die 
Tanfformel  gebranekle,  nnd  tob  dem  Fall  der  Oaibystin  in  Heesen, 
deren  Bhe  mit  einem  Hitglied  der  Landeskirebe  niebt  eingesegnet 
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werden  durfte,  weil  sie  als  Ungetanfte  „keine  Ciuristin"  sei,  und 
teblägt  ror:  Die  Idrebliehe  Mitgliedsehaft  wird  erwoilMii  dnreli  Ab- 
ftuunang  und  tritt  sohon  bei  der  Gebort  ein.  Wiebtig  sei  eine 
ftrtMbeidiiDg  aach  deshalb,  weil  bei  der  doeb  wohl  kommeoden 
TVennang  der  Staat  die  Kirchen  in  einer  klaren  rechtlichen  Form 
vorfinden  müsse.  Wenn  wir  nnn  also  in  die  Yolkskirche  hinein- 
geboren werden,  so  werden  ,wir  in  die  Glanbenskircbe  erst  hinein- 
getudk  —  Oieim  bat  seinem  Baebe  ein  aosfUbrlicbea  und  sehr 
gitw  Bii^Bler  binsogeingl.  —  JTtfyvr  seigt  sebr  ilebtig,  dels  es 
kfline  einbeltiiebe  und  in  sich  abgeseblosseDe  Abendmablslehre 
ooserer  Bekenntnisschriften  gibt,  sondern  nnr  im  einzelnen  vieliaeh 
rezsohiedene  and  sogar  widerspreobende  Aoifaseangen. 

11.  EMhataltgie. 

Beecher,  W.  J.j  The  Teachlng  of  Jesus  cono.  the  future  Life.  r.»7.  N.Y., 
Am.  Tract.  Soo.  ^5  0,75.  —  Blav.  P.,  Und  dann?  10  bibl.  Betraobtgn. 
üb.  d.  persOnl.  VoUendg.  Nebst  e.  Anh.:  Ist  Christas  wirkl.  anf erstanden ? 
Vil,  125.  B..  Trowitscb.  JC  2.  —  Buchholz,  K.,  Z.  Ewigkeit.  3  Vortr. 
3  Hefte.  1.  D.  Aafersteh.  d.  Toten.  16.  2.  D.  Endcerlobt.  15.  3.  D. 
viedergefandene  Paradie«.   15.   Elberfeld,  Be&  SoliiWenver.    ä  JC  0,20. 

—  Buckle,  II.,  The  after  Life.  A  Help  to  a  reasonable  Belief  in  tbe 
Probation  Life  to  coine.  302.  Lo.,  E.  Stock.  7  ah.  ü  d.  —  Bumey,  C. 
Fn  Tbe  Rise  of  a  Hellef  in  a  fntnre  Life  in  Israel  (Interpr.,  Apr..  Okt.). 

—  Ebenhöch,  E.,  D.  Furcht  vor  d.  Tode  (GW.  5,  257—202,  299—307).  — 
Elb<,  L.,  Fature  Life  in  tbe  Light  of  ancient  Wisdoin  and  mod.  Science. 
410.  Lu.,  Cbatto.  ü  sh.  —  ^nuit  Mn  I^«  rel.  Mensch  u.  d.  Jenseits 
(ChrW.  21.  406—410).  —  rörstcr,  E,  TA-  UnsterbUcbkelt  (Hammer  .">, 
737—740).  —  Qladden,  W-,  hurning  Quetions  of  tbe  Life  tbat  ,now  is 
ind  of  the  Life  wbich  is  to  come.  264.  L.,  Clarke.  1  ab.  6  d.  —  Oolz^ 
J..  D.  Hoffnang  auf  d.  Wiedersehen  n.  d.  Tode.  Vortr.  2.  Aafl.  36. 
iiönigftberg,  Buobb.  d.  oatpr.  Prov.-Ver.  f.  inn.  Miss.  Jt  0,50.  —  Gotüd, 
S.  Baring,  Restitution  of  all  Things,  or  tbe  Hope  that  Is  set  before  os. 
182.  Lo.,  Skeffington.  3  ab.  Bd.  —  Qreuter,  H.,  Was  lehrt  d.  H.  Schrift 
V.  Beich  Gottes'/  (Dtseb.  amerik.  ZTb£.  3,  7,  196—205).  ICbiliaatiach.) 
»  SierM,  Wis  wird  tna  ins  mdi  dmn  Tode?  <D.  Ar.  Obrlat  2—6).  — 
Knnpson.  F.  C  ,  The  future  Life  and  mod.  Difficulties,  373.  Lo.,  Pitman. 
i  sb.  6  d.  [VViasenachaftl.  u.  eth.  Schwierigkeiten.]  —  Keya9tUng,  Ii,, 
UnsterbHebkdl  E.  Kiit.  d.  Bedebga.  tw.  NttairgMehdMii  n.  mettiebl. 
Vorstellungswelt.  VII,  349.  M.,  Lehmann.  JC  5.  —  Klar,  E,,  An  der 
Greose  sweier  Welten.  (Lehr  u.  Webr  27.)  15.  Uamborg,  Kaub.  Hans. 
M  0,10.  —  ERhing,  F.,  D.  Melb.  Bedenk  d.  arohrlstl.  Esebitologie.  Vortr. 
Z3L  Giy,  Vandenhoeck  &  Raprecht.  JC  0,75.  —  Leach,  C,  ShalT  we  know 
«nr  IViends  in  fleaven?  4.  ed.  90.  Lo.,  Stookwell.  1  ah.  —  Maeter- 
Unek,  Jf.,  Orer  de  OBtteifeU|kheld.  88.  A.,  de  Lange.  Fr.  0^60.  — 
MoUinckrodt,  TT.,  Helene  L.ipidoth-Swarth's  latere  gedioltttn  m  iMt  fslool 
b  uoaterfeUjkbeid  ea  eeuwjg  ieven  (GV.  41,  164—205).  —  Martin,  D. 
Jenseltigltabe  a.  d  tos.  Arbeit  (Er.  Gein.bL  Hbeinl.  28,  No.  27—30.  32). 
--  Uetcalf,  A  ,  The  Philoa  of  tho  futnro  Lifo  (HomU.  Rev.,  Apr.).  — 
MoMtMu,  M.,  Death  and  ImmorUUty.  230.  Lo.,  Methnen.  —  Miike,  J£., 
D.  «oatllta  OebefmalB  d.  Snknaft  od.  d.  letrtM  Dinge  d.  Meatebea  a.  d. 
Welt.  Auf  Grund  bibl.  Forschgn.  f.  d.  Volk  dargelegt.  9.  Aufl.  m.  e. 
Aab.  XVI.  m  L.,  Ungleich.  M  1,80.  —  Xmack^Stahny  W,,  Ueb. 
d.  Lib.  naeb  d.  ^de.  2.  Aufl.  82.  Hl.,  Frleko.   M  iiJSO,  —  Otheaid, 
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W.,  Feraönl.  n.  Unsterbl.  (Ann.  d.  Naturpbil.  6,  31—57).  —  FOmtt,  W. 
S.,  The  Resnirection  of  the  Body  (Cent.  rev.  06,  Okt.)  —  ParsoMf 
I>,f  Tbe  Natore  and  Pnrpose  ot  the  Universe.  561.  Lo ,  Unwin.  (V^. 
Mind  16.  142  f.  D.  Morrison.]  —  Riet,  W.  N.  {tu  Is  Belief  in  Immor- 
talitv  dying  ont?  (Uomil.  Rev.,  März).  —  Roffcet  Immortality  (HJ.  5, 
724—744).  —  Schwann,  M-,  Tod  u.  ünsterbUohkeit  (PhlL  Woeh.  6,  122 
bis  130).  —  S/uMo,  J.  B  ,  Ufe  that  follows  Life.  128.  Chi.,  Revell.  $  0,75. 
—  Stange,  D.  Gericht  der  GlÄnbigen  (NkZ.  18.  960—975).  [E.  Oflenb*re. 
der  Liebe.)  —  Stier,  M.,  Was  kommt  nach  d.  Tode?  (Ib.  221—253, 
308-326).  —  Thompson,  R.  J.,  FhMfi  ot  Ufe  after  Dealh.  CoUeettoa  oT 
Opinlons  as  to  a  fature  Life  by  some  of  the  World's  most  eminent  Sciea- 
tiata  and  Thinkers.  366.  Lo.,  Laude.  7  ah.  6  d.  Bo..  Tomer.  $  1,5a 
ExpT.  18,  328  f.]  —  Walter,  0.,  BibL  Conoordaoee  on  the  Sool,  tfae 
leraediite  Sute.  the  Kesorrection.  78.  Lo.,  Simpkin.  —  WeUbrtdU,  D. 
EoftwiokeLged.  a.  d.  ohriatl.  Hoffh.  23.  St.,  £▼.  Gea.  JC  0,30.  —  Meuer, 
E.  M.f  A  iie«  Seareh  lor  Che  Soul  (JJB.  17,  No.  2).  (ünaterbliohk.  ob 
Erinnerongl  —  Zerr,  J.,  Der  JenseitslUge  Ende!  62.  B.,  H  Walther. 
Ji  l.  —  Anan^  Between  Deatb  and  Life  (HJ.  5,  554—558).  —  D.  Ua- 
•Inbliehkfltt  aaf  atombt  Gnmdlage,  t.  G.  H-  ao.  GlaafllHNi,  PaMhka. 
JC  0,80. 


EtohAtologie.  Keyaerüngt  Buch  ist  ebenso  tielsiiiiiig  nie 
«ebaiftinnig.  Der  Glaobe  gebt  ueh  ihm  immer  aaf  eine  nicht 
mehr  zn  diskatiereode  Voranssetzang:  er  fUgt  dem  Erkannten,  d.  h. 
der  Erscheinong,  erst  das  Sein,  also  die  Realität,  bioza.  Auch  in 
bezog  aaf  das  Verhältnis  von  Leib  and  Seele  ist  der  Inhalt  aller 
Glaobensiormen  der,  dals  das  Lebensprinzip  sich  nicht  in  der 
JeweiligeD  EiBelielnang  erschöpft.  Die  Analyse  dee  SelbstgefttUs 
ergibt  ganz  parallel,  dals  alles  Persönliche  ao  die  Gegenwart  ge- 
kettet ist  and  das  Beharrende  ein  UeberpersOoliches  sein  mofi. 
Ewigkeit  und  Individnation  scbliefsen  sich  aas,  die  Individaatioo  ist 
stets  nur  relativ,  als  Entelecbie  bin  ich  mit  meiner  bewafsten  Per- 
son nicht  identisch.  Alle  Ethik  geht  ebenso  von  Uberindividoelien 
Synthesen  ans  All  dleie  Erkenntnioee  sind  nur  Ansflllunmgea 
dessen,  was  das  religiöse  GeflUil  Ton  jeber  aotezipiert  bat:  jede 
Religion  erlEennt  als  höchste  Realität  einen  Uberindividoelien  Zn- 
sammenhang an,  der  empirisch  nicht  nachzuweisen,  vielmehr  die 
Vorbedingung  aller  empirischen  Phänomene  ist.  Der  Unsterblicb- 
keitsinstinkt  behauptet  nur,  dafs  das  Individuum  nicht  das  letzte  ist: 
nnser  Wesen  ist  unzerstörbar,  aber  ewiger  Fortbestand  nnsever 
'Giemen  ist  eine  onmOgliehe  UnsteibliebkeltsTOrslellnng.  —  JSiar 
amschreibt  schön  und  tiefempfunden  die  8ebriftlebre.  —  ^Sithack" 
JStahn  erkennt  richtig,  dafs  der  moderne  Mensch  in  dem  Unsterb- 
licbkeitsglauben  eine  Anmalsang  sieht  —  aber  wer  einmal  von  Jesu 
gekostet  hat,  der  schätzt  sich  höher:  die  zwei  Personen,  Gott  and 
Mensch,  verbindet  er  durch  das  Band  der  Hoffaang.  —  PartfOfM 
meint,  die  Anferstebnngslebre  sei  das  einsige  Fnndanent  der 
ebristlicheo  Kirche,  and  versteht  daronter  das  durch  den  Logo«  ge- 
wiikte  Ueberieben  der  geistigen  PeiaOnliebkeit  in  einen  KOiper, 
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der  einer  anderen  Daseinsebene  angepafst  ist.  Er  verwirft  die 
Tbeorieo  Tom  „sabiinÜDal  seif,  von  den  aofeinanderfoigenden 
IPHodemikOrpeniiigeii  ab  Menaeh  and  Ton  der  sehliebUehen  Ab- 
aoiption  der  Persönliebkeit.  —  Nach  Moyee  isl  das  «leh"  die 
Uosnfriedenheit  Gottes  Ober  eine  seiner  gegenwärtigen  Verwirk- 
liehnngsfonnen:  als  ethische  Persönlichkeit  aber  habe  ich  das 
unstillbare  Bedttrinis  nach  einer  Möglichkeit,  meine  individaelie  nnd 
einzigartige  Angabe  za  verstehen  and  za  erfttilen,  als  moTs  eine 
«odioae  Beflia  tod  AoawlikQiigeD  vor  mir  liegen.  —  Der 
jinonymiUB  im  HJ.  glM  eine  grolteitige  Besobrelbaiig  der  Stimmimg 
eines  StetbendeD. 


4.  Kattolisehe  Dogaatik*). 

1.  Gesamtdarstellnngen. 

1.  Do^atisfhe. 

Äbbmr»  Qnudxtlge  d.  IuUIl  Dognus.  £.  Leltt.  f.  akad.  Vöries.  Ali 
IDkr.  gedr.  XXT^.  M.,  Laataer.  M  5,60.  —  Digüo,  F.,  BBoUridkm 
theologicam.  XI.  274.  Neapel,  ChiuraizL  —  Doix,  T.,  La  vdrit6  rel.  mlae 
i  la  portee  de  tooi.  461.  F.,  Betanx.  —  Jgitfiter,  D.  Zeugnis  der 
SrensBTlter.  D.  Kefiipiuiicle  d.  elir.  CHtnbeiis-,  Anten-  v.  Ontdenlehra 
dargest.  In  ZlUten  aas  d.  Väteraohriften.  XII,  24 f.  Päd.,  Sohöningh.  JC  2,20. 
rVgl.  StIUu.  74,  333.1  —  Noori,  Q.  von,  Traotataa  de  vera  religione,  qaem 
ta  naom  andttoram  anorom  eonclnnavit  N.  Bd.  all  ree.  et  «Mi  XX.  256^ 
A.,  Langenhayaen.  JIC  3,20.  —  Petiieau,  R.,  La  rellgion  chrt^ticnno.  5.  ed. 
840.  F..  Vio  et  Amat  —  FMe,  Lebrb.  d.  Dogmat  in  7  Bttoh.  F.  ak. 
Vorl.  n.  z.  Selbstanterr.  2.  Bd.  8.  Terb.  Aull.  XIII,  502.  Fad.,  SeMiuriL 
J(  6.80.  —  Sjßecht,  T.,  Lehrb.  d.  Dognatik.  2  Bde.  VIU,  472;  VÖI, 
494.  R,  Manz.  Je  J(  S.  —  Stummer,  A.,  0.  Min.  Cap:  Manuale  theo- 
logiae  fondamentalia  nani  aoholari  et  privato  aooomodatan.  XXV,  508. 
Innabmok,  Wagner.  JC  6.  —  Taylor,  G.  B.,  Maniialo  dl  teelogla  sitte- 
mtiea.  196.  Floreu,  Oaudiane.  Fr.  2,50. 

"2.  Apologetische. 

iUWflff,  Jl,  BeL  in  Salon  n.  Welt.  Beflezionen.  2.  verm.  Aufl.  324. 
Futat  1.80.  —  BeM  Le  pMi6  dlneroyaaee.  Nonr.  M.  858.  P.. 
Beanchesne.  —  Billot,  L.,  De  Immatabilitate  traditionis  contra  modemam 
haereaim  evolationiamL  2.  Aofl.  169.  Rome,  Tip.  inst  FU IX.  —  BUkm, 
J.,  Brnnmagea  iDeoasoieats  de  la  Obre  peoiM  4  i'egl.  oath.  11.  Alger, 
impr.  St.  AngQstin.  —  Dem.,  La  vraie  rel.  de  rbamanit^  et  oenx]  qtü 
lignoreat.  10.  Ebda.  —  Den.,  Lea  apdüree  de  la  haine.  11.  Ebda.  — 
Den^  PoQrqaoi  diUsttree  savsats,  eomne  M.  Berthelot,  sonMto  Ittwea 


*)  Herr  Dr.  Cbristlieb  hat  in  letzter  Stunde  das  Referat  Uber  icatb.  Dogmatik 
gStigat  nbemommen,  nachdem  Herr  Prof.  Kiefl-Würzbarg  infolge  der  Ueber* 
nähme  des  Univerait&tsrektorates  aebie  Mitarbeit  hatte  zarüokaiehen  mtUaen. 
Etwaige  Mängel  obigen  Referatea  erki&ren  aioh  daher.  Die  katholische  epediUa 
Apologetik  tat  oben  gemeiniam  mit  der  profceatantlaohen  bohandeit 

Die  BedaktioB. 
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IMuem  et  fluMriiBrteif  11.  IMt.  —  Amm^.  X  «fe.  Vera  Kvril«  de 

eroyance.  128.  P.,  Nonrry.  —  Bostueif  J.  B.,  Darstell,  d.  Lehre  d.  kath. 
Kirche  i.  d.  angestritt  GUobenaafttMD.  A.  d.  Fma.  t.  E.  Seheoer.  2.  rer. 
AuL  61.  8Il  Johm,  Aibling.  J(  O,O0l  ~-  Bmiffmtd,  Cari^  täb  ehristf»- 
nisme  et  les  temps  pr^ents.  3.  ^d.  T.  4.  L'ögUae.  612.  P  ,  Ponssiel^e. 
(5  Bde.  Fr.  20.)  —  Cohmbüre,  C.  de  la^  (M.  Iiebeiuweuheit  fiel.  £rwä«. 
bes.  f.  hob.  SÜBde  n.  geb.  Knise.  Frei  üben.  v.  bearb.  F.  8.  Halller. 
VIII,  464.  Innabniclc,  Ranoh.  M  2,80.  —  Dcmrinontf  A-,  Le  oredo  et  It 
providenoe.  XXVII,  671.  F.,  Ubr.  de  ia  St-FamlUe.  Fr.  4.  —  Ehrhard, 
A»^  Kaihol.  Ghriatentnni  a.  mod.  Koltiir.  2.  Aufl.  98.  Ms.,  SireUiete. 
JC  1.50.  [RITh.  15.  532f.)  —  Ders  ,  Intern.  Lage  d.  kathol.  Theologie 
(üUeni.  Woeh.,  25.  Mai).  —  Festugidret  M.,  QneUe  sera  U  phIL  de  l'^lise? 
(RBd.  28,  241-256.  892—426,  ^1—569).  —  Fkd  et  idmee.  10.  Angers. 
Llbr.  Germain  et  Grassin.  [Vom  Bischof  von  Anger.j  —  Frohes,  ./.. 
Aof  der  sobiefen  Ebene  a.  IdeaUamosV  (StML.  73,  156-165,  283—294). 
—  Oardeil  A.,  La  erMIbHM  et  rapologötiqoe.  XU,  280.  P.,  Leeofre. 
(Voll.  Uebereinstimin.  mit  der  Enzyklika  o.  Beweis  d.  Wunder.)  —  OeberU 
X*  Geistige  Selbatändigk.  n,  Katholizismus  (20.  Jahrb.  No.  13).  —  Ders., 
KaA.  Chifeleat.  n.  mod.  Kultur  (AZBeil.  No.  32).  —  Geiger,  (?..  O.  S.  B., 
Gott  u.  Welt.  Natur  u.  Uebematnr.  E.  rel.  Studie  f.  Gebildete.  136. 
Deoaawtfrth,  Aner.  1^.  —  Haslhofer,  8.,  £.  Wort  an  d.  Volksbildner 
od.  D.  Ghristent.  als  Rel.  d.  Wabrb.,  d.  FVeih.  u.  d.  Fortsehritts.  (Volks- 
aufklärg.  101).  31.  Kla^onfurt,  St.  Josef- Ver.  JC  0,08.  —  HuurdemoHf 
£>.,  Warom  ben  ik  kutholiek.  118.  A.,  v.  d.  Vecht.  Fr.  0,15.  —  Klu^, 
J.,  Lebensfragen.  Apolog.  Abb.  f.  d.  stud.  Jug.  u.  geb.  Laien.  VI,  315. 
Fa.,  Schüningb.  JC  \.  —  Lepin,  Questions  oapitales.  Pourqnoi  i'on  doit 
6tre  obritien?  64.  F.,  Beauchesne.  —  Le  Roy,  E.,  Dogme  et  criUque. 
5M.  XVm,  387.  [Vgl.  S.  U,  147, 152.]  -  Lineard,  H-,  Vers  le  oatholicisoie. 
Progr.  d.  conf.  apologit.  pour  les  oercles  d'etuaes.  118.  F.,  Vitto  —  MarciS, 
C.,  Le  „Credo"  et  l'incroyant.  F.,  Bloud.  —  Maumus,  La  döfenoe 

de  la  foi.  VIII,  ;U8.  F..  Plön.  Nourrit  et  Cie.  Fr.  3,50.  —  Meyer,  ^^ .. 
Rel.  u.  sittl.  Probl.  f.  junge  stud.  Männer.  Fr.  84.  Luzern,  Räber  &  Co. 
M  0,50.  —  Morice,  H-,  Catholiques.  d.'fendons  notre  foi!  XV,  145.  P., 
]  PouBsielgue.  —  Moulard,  A.  et  Vinceni,  F.,  Apologetique  chr6tienne.  463. 
F..  Bloud.  —  Musta,  O.  B ,  Storia  di  una  eonveraione,  o  la  vittoria  delle 
fede  e  ia  ristorazione  cristiana  dell'  uomo  e  della  societii.  989.  Tarin, 
Berrutti.  Fr.  8.  —  O'Donnell,  Faith  and  Will  (Jr.  Th.  Quart.,  Jao.j  (Geg. 
d.  Vuluntarismns,  log.  Argumente  allein  begrthideii  den  Glauben  em 
katholisch.]  —  Rjf'au.r,  Af ,  Lea  conditions  dn  retour  au  oatholioisme. 
Enquete  philos.  et  rel.  438.  F.,  Plön,  Nourrit  et  Cie.  —  Ryan,  J.  A.. 
Is  tbe  mod.  splric.  anti-religlons?  (Cath.  World,  Mai).  —  Sdiell,  H.,  Apol. 
d.  Christentums.  1.  Bd.:  Rel.  u.  Ofleubarg.  3.  Aufl.  XLII,  482.  Fa. 
Schöningb.  JC  7,4U.  —  S^gur,  Mgr.  de,  J^n  antwoord  op  de  meest  ver- 
spreide  bedenkingen  tegen  den  godsdienst  N.  d.  227.  französ.  Ausg.  212. 
's  Hertogenbosch,  Mosman.  Fr.  0,25.  —  Yerdier,  F.,  La  rlvelazione  in 
fronte  alla  ragione.  Trad.  69.  Rom,  Desol^.  Fr.  O.GO.  —  Weifs,  A, 
M»,  0.  Fr.,  Apologie  d.  Ghrlatentams.  3.  Bd.  Natur  u.  Uebematur.  Geist 
u.  Leben  d.  Christentums.  4.  Atti.  2  Tie.  X,  IX,  1268.  Fr.,  Heidir. 
JC  9.   [Vgl.  StML.  74,  1Ü7.J 

Eine  katholiselie  Dogmatik  za  lesen,  ist  fttr  den  kritischen  Pro- 
testanten ein  ganz  eigenes  Gefühl:  da  ist  wenig  oder  nichts  von 
jenem  Schwanken  zwischen  dem  Wortlaut  des  Dogmas  and  dem 
geistigen  Sinn,  den  man  etwa  gerade  noch  damit  verbinden  könnte, 
sondern  das  ganze  griechische  nnd  rümische  Gewand  der  ohristUoben 
WnbibeH  wird  hier  nnsentllckft,  gleiohaam  tls  ein  heiliger  imge* 
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uübter  Hock,  festgehalteo  and  nimmt  an  der  Verehrnng  des  Inhalte 
M.  So  ist  aneh  in  Specht»  Dogmatik  nir^nds  eine  Rationa- 
Menmgp  in  modernen  Sinne  «n  Dogma  Toigenommeo,  wie  aie  eelbel 

in  der  orthodoxesten  protestantischen  Dogmatik  von  beute  oDerläCi- 
lieh  wäre,  dagegen  bleibt  der  rationalistische,  intellektaalistische 
Charakter,  den  das  alte  Dogma  fUr  uns  mehr  innerlich  gerichtete 
Menseben  der  Nenzeit  oft  an  sich  trägt,  ebenfalls  ungeschwächt  er- 
halten. Die  Gliedemng  ist  klar  and  einfach:  1.  Gott;  2.  SohOpfnng 
(liieiiniler  Engel,  Fall,  BrIisOnde  nnd  nnbefleekte  Empfitognis  Mariae); 
3.  Erlösung;  4.  Heilignng  oder  Gnade  (Irrtümer,  aktuelle  and 
habituelle  Gnade,  Verhältnis  znr  sittlichen  Tätigkeit  des  Menschen, 
Kechtfertigung  und  gute  Werke);  5.  Gnadenmittel  (Sakramente 
und  Sakramentalien);  6.  Eschatologie  (letzte  Dinge  des  Menschen, 
Gemeinschaft  der  Heiligen,  Keliquien.  FUrbitte  fUr  Verstorbene,  Welt- 
Toüendnng  and  Gerieht).  Eine  ^  allgemeine  Dogmatik*  gibt  es  Ider 
nicht»  an  ihrer  Stelle  steht  wohl  im  allgemeinen  die  „Apologetik". 
Die  wenige  Polemik,  die  geübt  wird,  ist  dnrchaas  würdig  und 
saehlioh.  —  Dagegen  trifft  auf  Weiß  zu,  was  er  von  dem  Geist 
des  Unmutes  und  der  Bitterkeit  sagt,  „der  nichts  mit  Gott  zu 
ecbaflen  bat  and  uns  doch  so  leicht  Uberfällt,  sobald  wir  mit  der 
Welt  irericehren."  Sein  Bneb  leigt  die  Sebatfensdte jener Ungebroelien- 
heift  der  katikolisehen  Weltanseliannng:  ein  fast  feindliebes  Verbftltnis 
Jan  allem  Modernen.  Er  sieht  als  die  Hanptaafgabe  der  Apologetik 
die  entschiedene  Hervorhebung  des  Uebematürlichen  an.  Die  volle 
Einigung  von  Mensch  und  Christ  scheint  ihm  nur  im  Mittelalter  vor- 
banden gewesen  zu  sein.  Die  Toleranzidee  ist  kein  Zeichen  höherer 
Bildung,  Toleranz  in  Gianbenssachen  ist  anmöglich.  Das  Not> 
-wendigste  Ton  allem,  was  Christas  hinterlassen  bat,  ist  die  Kirebe 
als  Heilanstalt.  Die  Kirche  als  höchste  Autorität  ist  Sebnti  lOr 
jede  andere  Autorität,  die  Heilslehre  der  Reformation  dagegen  eine 
Entwürdigung  der  Menschheit.  Dies  aus  dem  Abschnitt:  Die  Grund- 
lagen des  christlichen  Lehens;  ihm  folgt  die  Erziehung  zum  ohrist- 
iicben  Leben  und  dieses  selbst  —  alles  im  Geiste  völliger  Unter- 
ordnung unter  die  Kirebe  nnd  sdiroffer  Yerwerfnng  aUes  von  ibr 
Unabhängigen.  —  Gerade  dies  nennt  Bhrhard  sehr  verständig 
diaubensschwäche ;  er  tadelt,  dals  so  viele  Katholiken  sich  auf  eine 
weltverlorene  Insel  zurückziehen,  statt  frisch  und  mutig  in  das  hohe 
Meer  menschlicher  Forschung  hineinzusegeln.  Er  schildert  zunächst 
die  Grnndkräfte,  die  die  Kultur  gestaltet  haben,  und  tindet  sie  be- 
zechtigt;  dann  nntersnebt  er  die  Voraossetsang,  auf  der  die  Be- 
banptong  bemht,  dab  zwischen  katboliscbem  Gbristentam  nnd  modemer 
Kaltnr  ein  absolater  Wideispnieb  bestehe,  und  findet  sie  falsch; 
zom  Schlafs  fragt  er,  wie  es  zu  jener  Behauptung  gekommen  ist, 
und  gibt  manche  Schuld  auf  katholischer  Seite  za,  spricht  aber 
warmherzig  die  Hofihang  auf  Versöhnung  aus. 
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IL  AU|;eBeiBe  Dogmitik. 

1.  Oüntanipg,  Büel,  Wate. 

Semard,  S..  Le  Verbe  de  Dieu.  Esqn.  d'one  etude  critiqne.  72.  P.,  Bibl. 
oniT.  Bundelot  —  Bi>imuri€$  !>•  groben  üeUoocen  t.  LoordM.  2.  deiiteob» 
makaikL  v.  ▼«m.  Am.  n.  0.  kunMii  Atir.  Vb.  a.  EfMbcingii.  an  d.  Grotte 
J.-P.  Baustert.  B.  Volksuasg.  XIII,  336.  LiDgen,  R.  van  Aoken. 
JtB.  —  Feit  R-  De  evangelicorum  inepiratione,  de  dogmatis  evolataone. 
de  ftroana  discIpUna.  113.  L.,  BeauebeBae.  —  Fonck^  L,,  D.  iuk.wiM. 
Sehwierigkeiten  i.  d.  Bibel  (ZkTh.  31.  401—432).  —  Landrieuxy  Jf., 
L'biatoire  et  les  biatoirea  dana  U  Bible.  96.  P.,  Leuiiellenx.  —  Meur^tkaux, 
B.  3f.,  11  maraviglioao  divino  ed  il  mar.  demuniaoo.  Trad.  T.  BarbeitL 
295.  Sienm,  Bernardino.  Fr.  3,50.  —  Meyenberg,  Ä.,  Ist  die  Bibel  inspirieftr 
Orientierende  Wandergn,  durch  die  Gebiete  der  mod.  Bibelfragen  (Brenn. 
Frag.  3.)  144.  Luzem,  Räber.  JC  1,70.  —  Peters,  N.,  De  roomscb-katb. 
kerk  en  de  bijbeloritiek,  of  de  grenzen  der  b.  c.  volfens  katb.  leer. 
Üebers.  A  Brnynseels.  XIV,  III.  A.,  Langenhuysen.  Fl.  0,80.  — 
Anon^  Eine  VVooderheilimg  der  Neuzeit  £.  Herauaforder.  an  d.  mod. 
WlMonadL  V.  e.  Freund  d.  Wahrlidt.  (M.  wOig.  BiMeh.  27,  1.)  4C 
Hiann,  Breer  &  TUeaMiui.  J&  0,50. 

2.  Glaube,  Dogma,  Autorität 

JBe/MneTf  J.,  D.  Glanbenscehoraam  (StML.  73,  361—374,  501—516).  — 
Jlewrdtany,  J,,  La  iflOntfon  du  probltae  des  rapp.  entre  l*Uai.  et  les 

dogmes  (ÜC.  55,  321— 351,  516—546;  56,  29—56).  —  Choupin,  L.,  Valeur 
de«  d^iaiona  doctr.  et  dÄsclpl.  da  Sainfc-SUge.  (Sjrllabaa;  Index;  Saint- 
Ofliee;  Gtlilto.)  VII,  889.  Betneheene.  T^.  4.  —  Cmeeilfer.  JU  D» 
la  bonne  foi  en  matiöre  de  rel.  IX,  72.  P.,  Sueor-Chamiey.  —  Damen, 
R.  F.,  S.  J..  £gUae  oa  bible?  71.  P.,  Deaolte.  —  Qayrand,  M.  H. 
L*4vohitioB  de  la  foi  eatooliqne  (Rer.  de  Phil.  6,  No.  11).  —  Qovjon  H., 
Paychologie  de  Taete  de  foi.  24.  P.,  Sueur-Cbarruey.  —  Ileinei;  Entw. 
od.  Fortaohr.  d.  Glaubens  (Katb.  Seelsorg  301  ff.).  —  Mallel,  F.,  Qu  est-ce 

3ne  la  foi.  63.  P..  Blond.  —  Schadileilner,  A.,  D.  Sicherheit  u.  Featigkeit 
.  katb.  Glaubens.  28.  Prag,  Bonlf.-Ver.  JC  0,35.  —  Tetmen-ffeHeraMf 
J7.  r.,  D.  Autoritätabegrift  in  d.  fl«ii>tpliasea  a.  bist  Entw.  Vil,  143. 
Päd.,  Sobüningb.   JC  2,80. 

S.  Klnhe,  Fapsttia. 

SenetnOB,       La  chiesa  e  il  mondo.  2.  ed.  327.  Siena,  Bernardino.  Fr.  2,50. 

—  Oibrnm»  W.,  L'^lise  iibre  dana  l'^tat  libre.  Beux  Ideals,  Lamennais  et 
Gtteoire.  P.,  Nourry.  Pr.  1,25.  (Vgl.  RITh.  16, 167f.l  —  Hering,  J.  B., 
Klrehe  u.  8taat    (61.  u.  Wiss.  12.)    95.   M.,  Vulkasohriftenverl.   Ji  0,50. 

—  JHtjMM«  if..  I/^glise.  Sa  divine  origine;  ses  bienfaits;  sa  neeessite. 
104.  r.,  I>e8dfe.  —  Monsabrtf,  L'ägliae  oatholique.   127.   P.,  Lethiellenz. 

—  Fetiteau,       L'^glise  oatholique.    208.   Angers.  Gennain  et  Graasin. 

—  Find,  De  la  primaut^  du  pape.  Londrea  1769.  Rdimpress.  1907.  119. 
Voiron,  Miooud.  Fr.  3,50.  [Vgl.  Rilh.  If),  404— 406.J  —  Anon.,  D.  Anl- 
•teieen  d.  Laientuma  i.  d.  katb.  Klrebe  (UPBl.  139,  432—438,  674—6901,. 

—  D.  Wlikliebe  n.  d.  Ideale  im  Papattun  (20.  Jabxb.  No.  14). 

4.  Befombestrebangen. 
a)  Allgemeinea. 

.dlle,      T  »-t-U  w  ettbotteiaM  MMqie?  28.  Ln  Gbapelle  IMilneB^ 
Inpr.  de  MontUgeon.  —  jhrtaUde»,  D.  Jfodeme*  aaftetb.  b.  inMrt.  d. 
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Kirche.  UrteU  e.  Konvertiteii  (KaUl  87,  378—401).  —  Barbier,  La 
progri«  d«  Hberalbae  MtfraHqve  «b  Franoe  Mmi  to  ptp»  L6on  ZIEL 

HiBt.  doc.  2  Bde.  536;  628.  P.,  Lethielleax.  —  Ders.,  Le  HböraUsme 
eathoUqae  depois  dO  ans.  196.  Ebda.  —  Bonnefoy,  J,  de,  Lea  le^ons  d» 
It  dÄIUto  Ott  Ui  d*ii]i  eatholMine.  112.  P..  Nonrry.  Ar.  1.25.  [V^. 
finh.  15,  166.]  —  Brafg,  K.,  Modernstes  Christent.  n.  mod.  Religionsphilos. 
2.  Anag.  VI,  150.  FV-  H«rd«r.  JCi.  {Vgl  S.  II,  156.J  —  Commerz, 
Briefe  aa  H.  Sebell  1885—1889,  yerOll.  y.  C.  HeBnemanii.  1«.  WH, 
Göbel  &  Scherer.  0,50.  —  Erhardt,  F.,  D.  kath.  Kirche  u.  ihr  Kampf. 
Niedergang  od.  neaea  Leben  y  3.  Aufl.  (Tit-Auag.)  149.  Mergenthetan, 
Ohlinger.  JC  1,50.  —  Kieß,  F.  X.  H.  SeheU.  (Kalt.  v.  Ktth.  7.)  188. 
Mz ,  Kircbbeini.  J<  1,50.  —  Kunze,  H.  SeheU  o.  a.  Christas  (DEBL  32, 
639—646).  l^emlich  verstllndnisvoUe  Würdigung.]  —  Le  Morin,  Jn 
V^t^  dlüer?  La  th^ol.  tradit.  et  lea  oritiqaes  cath.  XIX,  347.  P.» 
Hottifj.  Fr.  3,50.  —  Pem:h,  C,  Ende  der  Sohellfrage  (StML.  73,  545—561). 

—  Beyer,  F.  X .  D.  alte  u.  d.  nene  Qlaube.  E.  Antw.  an  d.  freie  Vereinig. 
Gleiobgesinnter  in  Luzem.   32.    Lnzem,  Bäfsler,  Drexler  &  Co.   JC  0,20. 

—  Rifattx,  M.,  La  crise  de  la  foi  oathoUqae.  II,  73.  P.,  Plön,  Nowrit. 
et  Cie.  Fr.  1.  Schrörs.  H.,  Kirche  n.  Wissenschaft.  ZoatXnde  an  e. 
kathoUsob-theolog.  Fakultät.  £.  Denksohrift.  169.  Bonn.  Geonri.  JC  1,20. 

—  Anon,,  Cath.  Avthoilty  and  mod.  Sootolj  (Bd.  Bot.,  Jm.).  (ueb.  UbonL 
Katholtatanttt.] 

b)  Die  Enzyklika. 

[Vgl.  das  Heferat  von  Werner  in  der  Abteilang:  KG.) 

Acta  Fii  P.  F.  X  modemismi  errores  reprobantis.    72.    Oeniponte,  fiaaeh. 

0,70.  (Vgl  StUL.  74,  104]  —  Barbier,  Ne  möle»  paa  L6on  XIU 
an  lib^ralisme.  32.  Ebda.  —  Bricout,  J.,  Ce  que  n'est  pas  du  modemiamo 
(Rev.  d.  olerg.  frang..  Okt.)  [Was  unbertlhrt  bleibt  v.  d.  Enzyki.)  — 
CappeUazzi,  A.,  11  sillabo  di  Pio  X,  le  contraddizioni  della  pretesa  alte 
eritioa.  163.  Crenia,  Basso.  —  Chollet,  J.  A-,  Le  modemismo  dans  It 
rel.  (Aus:  Rev.  d.  sc.  eccl.  et  d.  1.  sc.  cath..  Dez.  1906.)  32.  P.,  Sneur- 
Charruey.  |Ueber  Foggazaio8  Süoto.J  —  Hautcoeur,  A.,  Apr^s  Tenoyolique. 
La  parole  du  pape;  les  oalomnies  oontre  le  pape;  le  pape  ami  de  lo 
Fronee.  24.  Nantes,  Goubault.  —  EanvUle)-,  E.,  D.  Syilabns.  Ueb.  s. 
Eotat..  8.  Wesen  u.  s.  Ergs,  durch  Pius  X.  48.  FrL,  ^'eu.  Frk.  Verl. 
JC  0.50.  —  Ders.,  Pias  X.  als  Grorafaiqnisitor  a.  Endeher.  D.  Ens.  geg. 
d.  Hodernisten,  ihre  Bed.  f.  Staat  u.  Kirche.  16.  Ebda.  JC  0,30.  — 
Meiner,  JF.,  D.  neue  Syllabus  Pioa  X.  Dargeat  u.  komm.  IV,  300. 
Ms..  Klrehbefan.  M  5.  [Vgl.  StML.  74  218f.1  —  Keyenberg,  A.,  Bofno 
Lehre.  Z.  Enzyki.  (ApoL  Rdach.  9—16).  —  MicheWsch,  A.,  D.  bibl.  dogm. 
SyUabna  Pioa  X.  aami  d.  Enz.  geg.  d.  Mod.  erkL  IV.  367.  2.  verihid.  Aufl. 
ylU.  407.  Gras,  Styria.  M  3,80.  [Daraiia  efaneln:  Ftt  X  eno.  d.  mod.  doetr. 
Text,  lat  et  germ  139.  Syllabus.  Text.  lat.  et  germ.  31.]  —  Peters,. 
A.  D.  .Neue  Freie  Presse"  ala  Obenenaorin  d.  Papstes  Pisa  X. 
2.  Ani.  82.  W.,  Eiehinger.  JC  0,25.  ^  Sehäffler,  A.,  D.  Eosykl. 
JPBBoendi«  (20.  Jahrh  No.  43,  44).  —  Anon.,  Z.  neuen  Syllabaa  (ib. 
No.  30).  —  D.  Enzyki.  üb.  d.  Lehr.  d.  Modeniat  (ib.  No.  39—46).  — 
D.  Papst  n.  d.  Modemismus  (ib.  No.  47,  48). 

Nach  Fanck  finden  sich  llberbaopt  keine  naturwisseoscbaft» 
liehen  Schwierigkeiten  in  der  Bibel:  entweder  liegt  die  Sache  nar 
am  Ausdruck,  oder  was  die  Bibel  sagt,  ist  von  der  Natorwissenschatt 
bestätigt  —  alles  im  Anaohlnia  an  die  £nc.  „Prond.  Deas**. 
B^ßmer  verlangt  nieht  bloie  Ittr  katbedrale  EntadieidiiDgeD,  aondem 
aehoD  iBr  kiicUioiie  Ldumeiniiogen  Unterwerflmg,  und  iivar  idebi 
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blols  äuiseriiche,  sondern  inneilidie.  Dies  gUI  aaeh  für  die  Piro> 
fessom  der  Theologie:  de  sbd  und  bletben  Umm  Bioeliof  gegee- 
Aber  UbtergebeDe  nnd  Schüler,  die  er  za  belehren  nod  aoi  des 

Weg  zam  Himmel  za  leiten  hat  nach  Hebr.  13  17.  —  Für  Bour- 
ch4M/ny  lie^  die  Lösung  des  Problems  „Dogma  und  Geschichte**  in 
der  Tatsache,  dals  die  (kath.)  Kirche  den  historischen  Keim  der 
göttlichen  Lehre  Jesu,  ohne  sein  Wesen  zu  veränderu,  zur  Blüte  des 
Dogmas  entwiekeU  hat  —  TeS9en^W€9UrM  Terfolgt  deo 
Antoiititibeferiff  Tom  Altertani  (b  Xenopbons  Anop»iii$iwe6fMfm^ 
in  Fiatoos  BKhÜE,  bei  Aristoteles  und  Cicero)  darchs  Mittelalter  (m 
Angostin  zu  Thoraas)  bis  in  die  Neuzeit,  wo  zunächst  Bellarmin  und 
Hobhes  gegenübergestellt  werden,  dann  Zigliara  und  Catbrein  als 
Vertreter  der  Theologie  erscheinen,  und  dann  die  Stellung  der  mo- 
dernen Philosophie  zom  Aotoritätsbegriff  gezeichnet  wird  mit  dem 
Besoltaty  daik  die  Antoritit  rieh  als  liesondere  qaalitatiTe  Beseliaieo- 
beit  im  Besitze  des  AntorititstittgerB  befindet,  deren  wesentliches 
Merkmal  in  ihrer  Berechtigung  besteht,  als  kansales  Wirkpriozip 
gegenüber  der  Inferiorität  des  Gehorchenden  real  tätig  sein  zn  dtlrfec 
(Legitimität).  —  Aristidsa  bezeichnet  den  Reformkatholizismus  als 
eine  klägliche  Halbheit  und  als  Nachäflfuog  protestantischer  Be- 
wegQDgen,  die  aber  die  Protestanten  doch  nicht  gewinne.  —  Naeh 
PdMJb  war  es  eine  falsehe  Methode,  alles  unter  dem  apologetisehca 
Gesichtspunkt  zu  betrachten:  „wie  muls  ich  die  katholische  Lehre 
darstellen,  um  ihr  in  modernen  Kreisen  Gehör  und  Verständnis  zn 
verschaflfen?"  An  Schell  rllgt  er  als  Irrtümer:  Gott  als  Selbst- 
Ursache,  die  spekulative  Erklärung  des  Trinitätsgeheimnisses,  Tod- 
sunde lediglich  =  gewollte  Kebellion  gegen  Gott,  Apokatastasis, 
stthnende  &aft  des  Todes  bei  nngetanlten  Kindern,  AmerikaniBBini. 
Gegen  diese  lirtllmer  sei  die  kirehliehe  Lehrautoritlil  mit  Beeht  da- 
geschritten.  Wie  bezeichnend  sind  diese  ^^i'i^llmer''  für  den  Cha- 
rakter Schells!  —  Heiner  hat  auf  ausdrückliche  Eminnternng  de« 
Papstes  hin  sein  Buch  geschrieben.  Er  bebandelt  jede  der  65  Thesen 
als  geschlossenes  Ganzes,  was  zu  manchen  Wiederholungen  führt, 
nnd  will  bei  jedem  rerorteilten  Satze  dartau,  was  er  besagen  soll 
und  warum  er  verworfen  werden  mnlMe.  In  der  Eänleitong  maebt 
er  die  Unterscheidnng,  dab,  wo  eine  der  Thesen  offianbia'  einer 
Glaubenslehre  widerspreche,  auch  eine  Glanbensznstimmnng  zur  Ver- 
werfung gefordert  werde;  wo  die  Sätze  aber  auf  dem  Gebiet  der 
kirchlichen  Disziplin  liegen,  da  braucht  es  keine  Glaubenszustimmung, 
sondern  nur  Unterwerfung  des  Willens.  Dagegen  muls  nun  für 
jeden  verwoifenen  Satz  die  entgegengesetzte  positive  Behaaptong 
gesucht  werden,  die  meist  nur  der  kontradiktorische,  nieht  der  koa* 
tribre  Gegensatz  ist.  So  gibt  nun  in  65  Abschnitten  jedesmal 
deo  yerworfenen  Satz  lateinisch  nnd  dentsch  nnd  dessen  Gegensatz 
deutsch.  Zor  Einführung  nnd  zum  gnt  katholischen  Verständnis  des 
Aktenstückes  leistet  das  Bach  vortrefilicbe  Dienste. 
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1.  Gotteslehr«. 

AfpelnuMs,        Neoeuiti  filos.  deU'  MUtensa  di  Dio.    61    Bom,  Dasolö 
Fr.  0,60.  —  DemmUtvy,  Vtatnü  oonftn  (Rav.  de  PU.  7,  N«.  8).  ~ 

DupanloHp,  L'esprit  saint,  sa  personne  divine,  son  aotion  daM  Pdgne  fli 
dans  les  lunes:  mM.  inödites.  VIII.  250.  F.,  LeUtieUanx.  Vt.  %  — 
Farge$,  A.,  Lidea  dl  Dio  see.  la  mlone  e  ta  idmiaa.  Sulla  4.  ad.  frano. 

XIV,  435.  Siena,  Bemardlno.  —  Fulliquet,  G.,  L'ipoteai  di  Dio.  Vera, 
d.  8.  Meatro^ovanni.  65.  Rom,  Lapparanza.  Fr.  0,50.  —  Oardair,  J., 
L'6tre  dlvin  (R«v.  da  WA.  1906.  Aug.).  [Gegen  Sertillanges'  Agnostizismaii, 
mit  Thom.  Aqa.)  —  Ders^  La  oonnaisaaDoe  de  Dien  (Rev.  de  Phil.  6* 
Ro.  11).  —  Ders;  La  tranaoendenoe  de  Dien  (ib.  7.  No.  2).  — 
Ouibert,  J.,  Cenx  qni  ne  oroient  paa  en  Dieu  (Rev.  prat.  d.  Apolog., 
Apr.).  —  Derg.,  Dien  eaUl  inoonnabaable?  (ib.,  Hai).  —  Outberiet,  £^ 
Gott  der  Einige  u.  Dreifaltige.  Begr.  n.  Apol.  d.  olir.  Gotteslelire. 
Vll.  386.  K„  Manz.  M  6,40.  (Vgl.  StML.  74,  331  f.]  —  HaUetuh  J.* 
Ff6«vaa  poiir  l'axlatanoe  de  Dien  (Rev.  nöosohol.  13,  Mai).  —  xW«., 
A  propos  d'nn  livre  snr  l'exiat.  d.  Dieu  (ib.  13,  No.  4).  —  De  Lapparmt, 
A.,  La  provvidenza  oreatrioe.  61.  Rom,  Deaol^.  Fr.  0,60.  —  Le  Bau, 
S.f  Gomment  se  pose  le  probi^me  de  Dieu  (Rev.  d.  mit.  et  d.  mor.  10| 
März).  —  De  Mandaio,  P.,  Diaaertazioni  fiiosofiohe.  177.  Rom,  loife. 
Plo  IX.  [1.  Esiatenza  di  Dio.  5.  Cause  e  remedi  del  materialiamo  dl 
odIeiBoJ  —  Meyenberg,  ^1.,  Ob  wir  Um  finden.  [Vgl.  S.  II,  III.]  —  Koort, 
Q,  TraotatuB  de  Deo  uno  et  trino.  222.  A.,  Langenhayaen.  Jt  2,70. 
fVd.  StML.  74,  567.]  —  Half  C,  La  iogiqne  de  l'atbMame  (Bev.  prat. 
d'Apolog.,  Jan.).  —  Pobrtmt,  J,  B.^  Dteevrerte  de  rime  eo  aol^itee  per 
la  trinit^.  IX,  144.  P.,  FIcker.  —  Qui^eux,  C,  La  trinite  et  la  vie 
^meile.  XXXI,  556.  F.,  Soenr-Giiarrney.  —  Sawidäf  Erk.tbeor.  Vor- 
aniaeli.  d.  GoMeebeweiie  (Kalh.  Beelaorf.  291—4101).  ->  Der».,  D.  Weg 
s.  Gott  naoh  mod.  AafTaai.  (ib.  387—401).  —  Ders.,  Teleolog.  Gottea- 
beweia  (ib.  435—460).  —  Dtn^  Payoholog.  Gotteabeweia  (ib.  483— 4»m. 

—  Den.,  Theiam»  «.  PastlMiniiu  (U».  541—668).  —  aädffmaeher, 
L'idöe  de  Dieu  et  du  monde  (Rev.  d.  Phil.,  Juni).  —  SertiUanges,  A.  D., 
Agno3tici8me  oa  Anthropomorphiame  (Bev.  de  Phil.  1906,  Aug.).  [Gegen 
Gardair  j  —  de  Forae»,  Dien  infini  (Bat.  d.  PhU.  6,  No.  12).   [Gegen  lUUa 
1.  Seldllen  «ndlielMB  Oolt] 

2.  SchüpAing.  Engel,  Meaaeb. 
Bader,  M.,  Bxmreiaama  In  Sataaam  et  angeloa  apoatatteoa,  fnaan  Leeola  Xm, 

8  Tnnabmok.  M  0,05.  —  BruiirUt^t  A»,  De  roomsohe  leer  v.  b.  donam 
sttDoradiUtam  (IThT.  ö,  564—597).  —  Mmo0rt,  D.  Uneit  der  Bibel 
1. 1>.  WeMiOpf.  M.  e.  allg.  Binl.  i.  d.  Eie«eee.  IV,  58.  M.,  Leoteer. 
Jt  1,20.  [Vgl.  ZwTh.  50,  280—282  J.  Dräseke  ]  —  Euringer,  D.  nat.wiBS. 
Hezaemeronprobiem  o.  d.  kath.  Ezegeae.  (In:  Feetgabe  fOr  A.  Kntfpfl«r. 
Ver6ff.  d.  klreh.-biat.  Sem.  IMnelMB  8, 1.  Vm,  848.  M.      8.)  S.  25--48. 

—  Eolxhey,  Gen.  1  n.  d.  antike  PUloaophia.  (In:  Featgabe  f.  A.  Knöpfler 
82—93).  [Vgl.  ZwTb.  50, 429  DrOteke.]  —  Lappareni,  M  de,  La  provldenoe 
oreatrioe.  63.  F..  Blond.  —  Foix,  A,,  D.  VerhJUtDia  an  d.  Dimonea. 
Auf  Gr.  d.  Evangelienbttoher.  Zugleich  auch  e.  Darstellg.  der  ohriat-kathol. 
Lehre  ttb.  d.  Dümonen.   IV,  144.    Innsbruck,  Rauch.   uiC  1,40.  —  ScholM, 

E.  Hypothese  ttb.  Gen.  1,  2,  4,  5  (ThQ.  89.  161—226). 

Budien,  Waa  dttnkfc  each  von  Chxteto?  (Apol.  Bdaoh.  251—260).  —  (kUim^ 
A.,  U  Tilove  del  tllolo  figUo  dl  Db  ■dia  au  tttriMom  a  CM  pniM 
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£v.  liBOttid.  VIIL  338.  Bom.  Pustet.  —  Fattibau,  Pn  L»  dhrinit» 
G«tft  CiMo.  80.  Yfloedig.  —  Lacey,  T,  II  Ortoto  itorioo.  Vm, 
159.  Törin,  Bocca.  Fr.  2,50.  —  LatmmU,  S.  de.  Sur  la  dirinlte  de 
J^snt-Oirist.  VIII.  440.  P.,  T^qni.  Fr.  5.  —  SinibaUi,  Q.,  II  doino» 
Mlft  diviniti  di  6««A  Christo  e  U  modenu  6Mgwi  bibUoa.  140.  fio^ 
Inst.  Pio  IX.  —  Tremp,  A.,  B.  HerWen-Kilt  L  4.  Sakwii«.  188.  Eh* 
■Mala,  EbartOy  Kilte  *  Oo.  \, 


4.  Maria  lai  die  Heilig«!. 

Bourgeois,  La  vierge  Marie.  Mjst^res  de  sa  Prädestination  et  de  sa  vie.  VlU, 
352.  F.,  Lecoffre.  JVgl.  StML.  74,  464:  mehr  aaf  dogmat  Gmndlagen 
avfgebant  als  äbnl.  wana.J  —  Friedrich^  R,  D.  Mariologie  d.  h.  Augustin. 
280.  Köln,  Bachem.  JC  3.80.  |VgI.  StML.  74,  105.1  —  Benattdm, 
L'aMomption  de  la  tria  St.  Yierge.  63.  F.,  Bloud.  —  aaiMtyve$»  Lei 
saints  raooeasears  dea  Ukmx,  Bat.  d.  anrUu  6krtt  418.  F.,  NMny. 
[Vgl.  HJ.  ^  461-488  S,  C.  Oarrwiee.] 


ft.  9ltaä%f  tteil«,  Wtike. 

A>MM«>  2^-.  Manuale  vitae  spirit.  oonk  opera  f^plrit.  sei.  (Bibl.  ascet.  myst) 
XV.  878.  Fr.,  Herder.  d.  ^  Bourdon»  M.,  Daa  Üben  wie  et  iat 
Trel»  Benbeitg.  ▼.  H.  t.  O.  4.  Tarl».  A«8.  Vllt  210.  A*.,  SMm. 
JC  1,80.  —  Hetm&uc/i«r,  M.,  D.  Orden  n.  Eongregat.  d.  kath.  Kliehi. 
2.  frolMnt.  neab.  Aufl.  2.  Bd.  VU,  629.  Päd.,  SohOningh.  JC  9.  — 
M0m^i9t  Der  kleiae.  BioaaaNB  a.  d.  Sohriftan  d.  ehrw.  Th.  K. 
Hfäf.  ▼.  F.  Bettinger.  a  AnB.  VUI,  176.  Fr.,  Herder.  M  0,75.  - 
Lq^der,  A.  M.,  Traotatna  de  gratia.  XXXVI,  455.  Florens,  Salesiana. 
—  NotUm,  0,f  Hamaok  n.  Thomaa  ▼.  Aqnino.  £.  dogmengesoh.  Studie 
ttb.  d.  Qnadenlebre.  71.  Päd.,  SeliOningh.  .«  1,20.  [Vgl.  StML.  74. 
108  ]  —  Satcicki,  F^  Kath.  KirelM  n.  sittl.  Persönliobkeit.  116.  EOtn. 
Bachem.  Jl  ].80.  —  SUmmer,  A-,  D.  Mitwirkung  z.  Sünde  des  Miehatea. 
87.  m.  Bon.  —  attfiat^  J.,  Nüv  te  Todataä«  (ZkTk.  81.  178t.) 


8.  Sakraaente. 
a)  Messe. 

Betgmuudll       L'eaearlstla  aee.  U  aeritnia,  la  MMoae  e  I  doMori  dsla 

Cbleaa.  1,  1,  1.  355.  Lodl,  Qairico.  Fr.  2,50.  —  Battian,  P..  De  fre- 
qoeati  qnotidiaoaque  oomaaBnione  ad  normam  daorett  saor.  tridentta. 
■fBodaa.  Zni,  340.  Boas,  Deaoli.  —  Dmna,  B,  Lo  pi4oaaoo  Me  da 

Jösns-ChrlBt  dans  I'Euoharistie.  ImpoB8ibilit6?  Absnrdit^?  Irröverenee? 
lUoaioB?  ä4aUt^l  32.  F.,  Bl^it  —  Gihr,  JV;^  Daa  hL  Meiaopfer,  dog- 
natiaeh,  HtargMi  «.  asketiaek  orUIrl  9.  n.  10.  Ani.  XV.  715.  1V„ 
Herder.  Jt  7.50.  —  Grabmann,  M.,  Eucharistie  u.  Kirche  (Kath.  87,  1 
bis  12).  [D.  £uoh.  Symbol  u  Gruad  der  Einheit  d.  lürohe.1  —  MamerU, 
A.,  C.  Ss.  R.,  Eoee  paais  angelomm?  od.  D.  aVeriL  AltaroaalnaMBt «.  dar 
Priester.  Vorträge  f.  Prlesterexerxitjen.  2.,  verb.  Aufl.  VT,  255. 
Pnstet.  JC  2.  —  KlintacK  12.,  Die  Herrlichkeiten  d.  allerb.  Sakrameates. 
Mit  Verwertg.  besonders  guter  Bttoher  ttb.  das  heiligste  Sakrament  hrsg. 
448.  Klagenftirt,  St.  Josef-Verein.  JC  l.  —  Ludcock,  H.  M.,  Enoharlstio 
Saorifioe  and  Intercession  for  the  Departed.  151.  Lo^  Skeffington. 
2  sh.  6  d.  —  Michael.  liarmonie  d.  7  vorzügl.  Mefsopfer- Theorien.  IV, 
71.  Mz..  Druck.  Lehriingshana.  UV  1,50.  —  BevOk,  X  Loa  OilglBaa  dt 
roMhariada  (Veaoo  Saia^^^na)  (BiUL,  Jali-Ang.). 
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b)  Dtbrlf  •  Sakrftmeml»»  Allf  OBelati. 

Ji^errires,  r.  J.  B,,  S.  J.,  D.  wirkl.  Tod  n.  d.  Sohelntod  In  B«s.  a.  die  bL 
SakniMBt«.  A.  <L  BlUiiigkett  der  TorattigMi  BcfribolMe.  a.  d.  Mittel  t. 
WMeilMleli.  d.  Mgebl.  Totaa  v.  %,  ▼«meM.  d.  Ocfthr  d.  Lebendig- 
begrabenwerdeos.  Deutsch.  Uebera.  n.  d.  frz.  Ansg.  bes.  v.  J.  B.  GenieCiM. 
1. — 8.  Taus.  XX,  423.  Coblens,  Zentr.-AaskaniUtell.  d.  kath.  Preeae. 
M  ^  —  Hotäin,  A.,  Le  eriae  dn  elergö.  346.  P.,  Kosny.  (Inlellektnelle 
KiBpfe.]  —  Eoeniger,  D.  Urapnug  d.  Ablaaaee.  (In:  Pertgabe  f.  A, 
Knüptter  167—191).  —  P<mrraU  P-,  La  thöol.  saeramentaire.  Et.  d.  tb^oL 
posiUve.  372.  P  ,  Leooffre.  Fr.  3.50.  {Vgl.  RlTh.  15,  186,  445— 461; 
Newmanaehe  Sebole.]  —  RatU  H-t  GeiatL  SehatiUstieln.  Belehr.  Ob.  d. 
Andaohtag^enBtände  (Medaill.,  Rosenkr.,  Knizifixe)  m.  Abllssen  s.  Ver- 
meid. V.  Jrrttim.  b.  Qebrauohe.  45.  W.,  Austria.  jH  0,30.  —  SalUU  L., 
Les  reordinationa,  ^t.  s.  I.  saor.  de  l'ordre.  419.  P.,  Leooffre.  Fr.  6. 
|Vgl.  KlTh.  15,  406—411;  StML.  74.  215  f.]  —  Schuttes,  Reue  u.  Buft. 
Sakrament  (JThspTb.  21.  H.  3).—  TheiUr,  H.»  D.  Sakramentalien  .d.  kath. 
KIrohe  n.  in  deren  Zas&mmenh.  d.  heUlgile  MaaM  Jens  v.  d.  KL  Kiwuee 
Miohea.  IV.  76.       PnaMt.  (iJSO. 


7.  Eschatolesie. 

Otrardy  S.  J.,  A  Dialogtie  on  etemal  Ponishment  (HJ.  5.  119 — 135;  dazu 
Diskasaion  432—435,  672—674).  —  Kraiik,  M.  v.j  Gibt  es  e.  JenseiUV 
(Glaub,  n.  WIse.  11.)  95.  M.,  Volkaschriftenverlag.  je  0,50.  —  MangearU 
J.,  Leetnres  spirituelles  sur  le  purgatoire.  XX,  334.  F..  Vio  et  Amat. 
—  Jfix^  H;  Wiedersehen  im  Jenseits.  Nach  Blot  bearb.  u.  hrsg.  4.  umg. 
Aafl.  VII,  131.  Wtt.,  Bücher.  JC  l.  —  Rohlinff,  A„  D.  Zukunft  der 
Menschheit  als  Gattung  n.  d.  Lehre  d.  hl.  Kirchenväter.  E.  Wort  z.  FOrd. 
d-  reU  Eh^.  VH.  370.  L.,  Beck,  je  Q.  —  Bomano  d^Assi,  C,  ün 
TMto  ingeimo:  la  riaurresione  dei  morti.  Stad.  erit  142.  Born,  Vocben. 
Fr.  1,50.  —  Schmidt,  jP.,  D.  SueleDläatenmg  Im  Jenseits.  E.  dogm. 
üaters.  IV.  194.  BrixentPreUverein.  Je  S.  —  Souben,  Noavelle 
AAologle  dEogiMtlqii«.  IX.  Lea  tea  denttrea.  141  Ph  vaanabeiM. 
Fr.  2,50.  —  Vavghanj  J.  R,  Leven  aa  dM  dood.  Ott  b.  a^  d.  L.  T.  d. 
Saaa^  Leiden,  Leenwen.  Fl.  0,60. 

OMtberlet  will  seinem  Lehrbach  der  Apoloj^tik  eine  Apolo^e 
der  wiehtigsten  mid  sehwierigsteD  Dogmen  dM  ObriitaBtiuM  in 

EinzeldarstelluDgen  beigeben,  die  in  einer  mebr  speknlatiyen  Be* 
handlnng  die  inneren  Kriterien  des  Ofifenbarcngrsglaobens  darlegen. 
Dieses  Spekulative"  ist  aber  nicht  im  modernen  Sinne  za  ver- 
stehen, es  ist  vielmehr  „die  kindlich  fromme,  schlichte  und  kristall- 
klare Spekulation  des  englischen  Lehrers'*.  Das  religionsgeachiobt* 
Hflbe  Element  Alüt  ganz,  d*  et  bemiti  in  der  Apologetik  smttbifioh 
bebanddl  wnide.  Von  diMem  Standpunkt  ans  aehildert  er  nnn 
Gott  ab  den  Einigen  (Erkennbarkeit,  Gottesbeweise,  Wesen,  Eigen* 
BcbafteD  nnd  Leben  Gottes)  nnd  als  den  Dreieinigen  (dogmatisch 
und  spekulativ,  d.  h.  im  wesentlichen  scholastisch).  —  Bruining 
wiU  zeigeD,  dais  das  gewöhnliche  Verständnis  der  römischen  Kirchen- 
kbfe  von  den  Folgen  des  SUndenfalles  falsch  sei.  Ihr  religiöses 
Motb  UeM  Tlefanebr  darin,  die  natniaUitisehe  AnflSumng  ahnweiien, 
dnb  die  Entviekelnng  dee  Menseboi  ni  leiner  bOehsIni  BeeHnuBnng 
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aaf  natürlichem  Wege  vor  sich  gehen  könne.  Die  Fähigkeit,  dies 
zn  leisten,  ist  eben  das  donnm  snperadditam :  da  dies  dorch  den 
Fall  verloren  ging,  ist  das  Eingreifen  Gottes  anerlälsiich  geworden. 

—  Snffen  qirioht  nniiiiiwiuidene  Aoßikeammg  der  noderaen  Kiilik 
ans  und  gesteht  ihre  UnTeretnbarkdt  mit  der  Encyclioa  Provid. 
Dens  za.  —  JPolz  schildert  erst  den  heidnischen,  dann  den  jü- 
dischen Dämoneoglanben  and  entnimmt  ans  den  Worten  Jesu 
folgende  Lehre  Uber  die  Dämonen:  sie  sind  selbständige  persönliche 
Geister,  Gott  unterstehend,  aber  gefallen  und  verworfen;  feindselig, 
mächtig,  aber  nicht  allmächtig,  unrein  and  Glieder  eines  Beiches. 
Ein  Vertrag  mit  dem  Tenlel  um  den  Freie  der  dgenen  Seele  isl  möglich, 
aber  ein  geschlechtlicher  Verkehr  mit  ihm  unmöglich.  Die  Besessen- 
heit ist  eine  physische  Einwirknng  Satans  auf  die  leiblichen  Organe 
und  die  niederen  Seelenkräfte:  Christus  und  mit  seiner  Hilfe  die 
Kirche  treiben  ihn  aus.  —  Die  Hypothese  von  Schot»  ist  folgende: 
1.  Die  biblische  Schöpfungsgeschichte  beschreibt  die  Erschafiiung  des 
gottfthniiohai  Menmüien  ond  der  Geister  in  seehsfeober,  wesmioh 
Identiseher  Gestalt,  womit  in  Wirkliehkeit  nur  Ein  SehOpfongslig 
gemeint  ist,  dem  Ein  Bnhetag,  die  Ewigkeit,  folgt.  2.  Der  Hagio- 
graph  hat  die  Idee  von  der  messianisehen  Zeit,  wie  sie  in  den 
Propheten  vorliegt,  an  den  Anfanjr  hinanfgetragen  und  der  ersten 
Schöpfnng  beigelegt.  3.  Die  Schöpfungsgeschichte  ond  alles,  was 
mit  ihr  unmittelbar  zusammenhängt,  bis  Kap.  11,  ist  spekulative 
Theologie  und  allegoriseh  xn  ?erstehen.  —  Heltingers  Ansng 
gibt  dn  scharfes  Bild  des  spezifisch  Katholischen  in  dem  TOn  Pro- 
testanten vielfach  für  rein  christlich  gehaltenen  Thomas  a  Kempis» 

—  yotton  meint,  Harnacks  Darstellung  der  thomistischen  Guaden- 
lehre  sei  an  vielen  Punkten  unrichtig,  seine  Kritik  Uberall  falsch, 
aolserdem  habe  er  sich  in  unmögliche  Widerspruche  verwickelt  £r 
behaaptet  dagegen,  Thomas  habe  zwar  In  der  Tat  Augostins  Gnaden- 
lehre  nnsgehant,  dies  sei  aber  lediglieh  im  Sinne  des  Aognslinlsmiis 
erfolgt,  und  von  einer  Zersetzung  in  Irreligiöser  Richtung  könne 
keine  Rede  sein.  —  Gihrs  Buch  (vgl.  JB.  21,  1076)  zu  lesen  ist, 
ganz  abgesehen  von  der  inhaltlichen  Belehrung,  für  einen  unbe- 
fangenen Protestanten  geradezu  ein  Genuls :  diese  reine  Frömmigkeit 
nnd  hingebende  Versenkang  in  die  ein  für  allemal  gegebenen  Ge- 
heimnisse,  diese  Falle  der  Bedehnngen  nnd  Ehnpindongen  —  maa 
▼ersieht  yob  hier  ans  die  magisehe  Auiehongskraft»  die  cUeser  Knltos 
auf  die  Katholiken  ansObi  Die  Lekttlre  ist  jedem  protestantiscbeD 
Geistlichen,  vollends  dem  in  der  Diaspora,  dringend  zu  empfehlen: 
ein  Verständnis  der  katholischen  Frömmigkeit  ohne  diese  Kenutnis 
ist  gar  nicht  möglich.  —  lerreres'  Buch  dagegen  führt  uns  die 
Aenlserliohkeit  der  katholischen  Sakramentslehre  vor  Aogen.  Der 
Augeobüek  des  EIntrittB  des  Todes  Ist  sohwer  festnstellen  und  Ikgt 
meist  viel  später,  als  man  naeh  dem  Aageoseheln  denkt:  deshalb 
^  M      jit  Filieht,  soiehen  seheiabar  Toten  noeh  die  Sakraments 
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(Oehmg  oder,  falls  Doeh  nicht  oder  oiebt  sieher  gesehehen,  Trafe)  xn 
geben,  da  sie  ohne  diese  verloren  geben.  Versöhnend  wirkt  bd 
dieser  äufserlichen  Auifassnng  der  Gnade  Gottes  aber  die  Menschen- 
liebe, die  ans  dem  Satze  spricht:  im  äalsersten  Fall  müsse  man  zu 
den  äalsersten  Mitteln  greifen,  und  es  sei  besser,  das  Sakrament  der 
Gefahr  der  NiohtgUltigkeit  auszusetzen,  als  den  Menschen  der  Gefahr  der 
ewigen  Verdnmmnlii.  —  Wae  der  Ueberaetzer  Genielse  hinzagesetEt 
hat,  ist  der  giOihete  Ml  des  Bnehee  (86—423)  and  beeebiftigt  sieh  fest 
ganz  mit  medizinischen  langen  nach  dem  Scheintod  und  den  nn- 
trUglichen  Konstatieningen  des  wirklichen  Todes.  Nor  im  Anbang  IX 
(351 — 371)  handelt  er  von  der  dnrch  eine  Spritze  zn  bewerk- 
stelligenden Tanfe  des  Foetns  im  Uterus:  er  selbst  zieht  den  Kaiser- 
schnitt vor.  Den  Sohlnls  bilden  AosfUhrongen  Uber  die  Spendang 
der  lotsten  Oelnng  an  nnbafsfertig  oder  bäretisob  Gestorbene  nnd 
Uber  den  Belstend,  den  der  Priester  dem  wirklieb  Gestorbenen  noeh 
leisten  kann.  —  Gerard  behauptet  m.  £.  etwas  ktthn:  nur  das 
Getrenntsein  von  Gott,  and  zwar  das  ewige,  sei  „Hölle",  alles  übrige 
sei  nicht  Dogma  der  katholischen  Kirche.  —  Kralilc  sucht  überall 
Zeugnisse  fürs  Jenseits,  am  reinsten  und  zugleich  am  oUcbternsten 
findet  er  sie  in  der  Offenbarung.  —  MoMing  findet  die  Spiritoali- 
sierang  der  Lehre  Tom  Jenseits  ttoberst  Terderblieh  vnd  behauptet, 
die  ewige  VoUendnng  für  diese  Erde  sei  nicht  hlofs  schriftgernftüs, 
sondern  auch  die  nur  bisher  übersehene  Lehre  der  KiiebenYttter. 
Die  Joden  haben  hier  also  das  Biohtige  gesellen. 
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L  Geschiclitlielies. 
1.  AllgineiiM. 

Ethisehe  Bewegung.    The  Moral  Movement  abroad  (Eth.  Addr.  14,  No.6). 

—  SpiUer^  6.,  Progress  of  the  Etblo.  Moy.  (ib.  No.  9^ — Sjpn^ttt,  L»  l^t 
WhAfc  «n  Ethioal  Cnltare  Sooiety  is  for  (ib.  No.  6). 

Zelteobrlften  nnd  Uebersicbten.  Ethical  Adresaes.  U.  Baad.  JIM. 
10  Nommem.  Fb.,  Pnblloation  Offioe.  Fr.  jäbii.  $  1,  mit  IJE.  siutiiuneB 
$  3,  ebueine  No.  $  0.10.  —  International  Journal  of  Ethic».  17.  Bd. 
No.  2—4,  n.  18.  Bd.  No.  1.  JÄhrl.  4  Nommem.  Fb.,  1415  Locost  Street, 
u.  Lo.,  Sw.  SonnenRobein  &  Co.  Fr.  jShrl.  $  2,50  (10  eb.).  [S.  die  eiutebiea 
Artikel  dieser  sehr  empfeblenswerten  Ztsohr.  je  an  ihrem  Ort]  —  Ethische 
Kultur.  Ualbmonatasohr.  f.  eth.-80Z.  Reformen.  Ifit  d.  MonatsbelL 
„Kinderland-.  Hrsg.  v.  B.  Pemiff.  15.  Jahrg.  24  NnnnMm.  Viertal- 
jäbrl,  JC  1,60.  —  Horten,  M.,  Berichte  üb.  Nenersobelnmigen  anf  d.  Oe- 
biete  d.  Gesobicbte  d.  arab.  Philosophie  (AGFh.  20,  236^-272,  403-426). 
[Enthält  viel  etbiaobea  HaterU.]  —  BoUfIt,  SysteiMl  TMocto.  Et» 
(ThR.  10,  470-487). 

Sonstiges.  Becker t  D.  Ersiehnogsideal  d.  deotsehen  Hnmanlsmns  o-  ^ 
dentaeben  Refonnation  (DBBl.  82,  130^129).  ~  Bemarit  M-  B.,  (^f^ 
Moral  Teachers.  8  Lectares.  Lo.  u.  N.Y.,  The  Macmlllan  Co,  —  Cdo, 
6.,  LiDdividnaliamo  eüeo  nel  aeoolo  XIX.  1906.  XVI,  378.  Neapel,  A. 
TMtoi«  A  Oo.  —  Gsri,  J-,  Lea  Id^  moralet  oImb  \m  grtads  proeitov* 
da  Premier  Empire  et  de  la  Restatiration  (Rev.  de  tb^ol.  et  de  philos.  40. 
154--186,  325—356).  JNacbdem  im  ietaton  Jahrg.  dieaer  Ztsohr.  J.  d« 
Maiatre  il  BonaM  fti  rtnlMn  gMMtt  worden  winb,  so  ta  TOfUegflodea 
Artikeln  Ballancbe  o.  Senanoonr.]  —  Jones,  W-,  D.  Idee  d.  FersOnllohkMt 
bei  d.  engl  Denkern  d.  Qegenwart  151.  Jenaer  Disa.  —  Jonetf 
H»  &,  Oreek  MoraUtv  in  Relation  to  Institatioiu.  1906.  VII,  186. 
Blackie  &  Son.  —  Kirriy  O.,  Sittl.  Lebenaansobaunngen  d.  QegtttWVi- 
(Aas  Natnr  u.  Geisteswelt,  177.  Bd.)   IV,  122.    L.,  B.  G.  Teabner.  UH- 

—  Leü»rioll€,  P.  de,  Un  episode  de  rbiatobre  de  ia  morale  ohrötienne  (Aae« 


Diguizoa  by  doo^lc 


Gwohiahtitoht. 


188 


d«  pUloB.  ehrdt  78.  No.  7).  —  Morris,  MafllA  a.  Moral  in  Bmmo  0b.).  — 
Beitzenstein,  Werden  a.  Wesen  d.  Hamanft&t  im  Altertum.  Akad. 
Bede.  32.  Str.  J.  H.  £.  Heits.  M  \.  —  SchtoarU,  Probleme  d. 
mftMi  ElUk  (JaM».  d.  Intal  dtntMhen  Hoobttifta  53—88).  —  Aoultor«» 
A  £r.,  Early  Christian  Ethioa  in  the  West  from  Clement  to  Ambrose. 
Znr,  294.  L«.,  WilUama  Morgsta.  6  ib.  —  Setsd,  J..  D.  wirtidiafla. 
etMarhen  Lsbraa  d.  KirahtBvIt«.  (Tkeolof .  Snid.  d.  Leo  QmfMmk. 
No.  18.)  XVI,  325.  W.,  Mayer  &  Co.  5.  -  Sl<r»i,  B.,  Gesch.  d. 
Ifileotf.  Slttliobk.  in  Eniälaad.  2.  Bd.  V,  625.  B..  H.  Beradorf.  Jt  10. 
—  SUkker,  Lyd.,  D.  7^  L  d.  ailei  Kinbe.  (ftnmnlg.  geaftownflDdl 
Vorträge  u  Sohriften  a.  d.  Gebiet  d.  Theologie  a.  Betigtonsgeseh.  No.  47.) 
TIL,  Mohr-äiebeok.  JC  0,75.  —  Vaniouer,  J.  et  Antokit,  Im  Lea  srandea 
Mies  morales  et  lea  granda  moraUatea.  1906.  276.  P..  Plottd  «  Kaan. 
Ft.  2,50.  —  Wed^oootL  J.,  The  Moral  Ideal.  An  Hlatorlc.  Study.  New  a. 
miaed  Edit  Lo.,  Eegan  Paal,  Frencb,  Trttbner  &  Co.  —  Wintemitz* 
J#.,  Moral  L  d.  heil.  Btiohem  d.  Inder.  Peraer  a.  Chineaen  (Deotaobe 
Arbeit  6.  486.  590,  619).       WwUU,  M-,  D.  Inflldtf  ittn  L  4.  frieoh. 

luuiE.  y,  104.     w.  KmniwtM.  a  2,80. 

JQmm#  grniidel  Mine  Danlelliiiiff  grieflUseber  Moral  aof  die 

sehr  richtige  EUnsiobt^  dab  nicht  blofs,  ja  nicht  in  erster  Linie  die 
Moral  eioes  Volkes  aas  seinen  philosophisch-ethischeo  Sohriflstellemi 
Bondem  seiner  sonstigen  Literatur  und  anderen  Zengnissen  Über 
Tatsachen  nnd  Sitten  za  erheben  sei,  and  bespricht  so  das  Verhältnis 
TOQ  Moralität  and  Religion,  geseilsobaftiiche,  Famüien-  and  private 
Moni  der  Giieehen,  deren  gemeiniune  Kennieiehen  am  Sdüois  in- 
nmnengebiit  weiden.  Ein  Anliang  entt^t  einen  Stelienindez,  nieh 
«lUieben  Rabriken  geordnet,  für  die  drei  grofsen  Tragiker;  Earipides 
ist  7om  Verf.  übrigens  in  einer  eigenen  Monographie  behandelt  (The 
Moral  Standpoint  of  E.  35.  Lo.,  ßlackie  &  Son).  —  Scullard 
grenzt  sein  Gebiet  gegen  das  NT.  einerseits,  Angastin  anderseits 
ab  aod  nimmt  Tornebmlicb  darcb:  Clemens  Rom.,  Hermas,  Justin, 
Tatfan,  Irenaens,  Hippolyt,  Novatian»  TertalHan,  Cyprian,  Minnoins 
Felix,  Commodian,  Victorinoa,  Amobins,  Laotantias,  Ambrosius;  mit 
der  Einteilung:  1.  (Grundlagen  (Gott  und  Mensch;  Mensch  und  Welt; 
Der  alte  und  der  neue  Mensch;  Der  Gottmenscb).  2.  Die  eth.  Ideen 
(höchstes  Gut.  Pflicht,  Tagend)  ond  mit  der  Tendenz,  diese  Väter 
in  einen  gewissen  Abstand  von  den  n.t.licben  Grölsen  einerseits,  der 
lieidniaehen  Religion  und  Philosophie  anderseits  za  rttoken.  — 
JMber  nntenebddet  Hnmanismne  nnd  Reformation,  bei  gemein- 
•amem  Gegensatz  gegen  die  Eirebe  des  Mittelalters,  danach,  dals 
jener  der  Religion  in  der  barmon.  Ausbildung  aller  im  Menschen 
ruhenden  Geistesgaben  nur  eine  Stelle  unter  anderen  gewähre,  mit 
geistesaristokratischem  Anstrich;  während  Lother  und  seine  Refor- 
mation ihr  eine  alles  beherrschende  Zentralstellnng  vindiziere, 
Wineaacbaft  nnr  als  Mittel  für  sie  werte,  ond  die  Not  der  Manen 
bebenige:  nnd  nnr  dieses  Bildnngsideal  sebnf  die  Menseben,  welcbe 
die  folgenden  Stürme  flberdaaerten.  —  Kim  bespricbt  Naturalis- 
mos,  Utilitarismus,  Evoiutionismas,  ästbet.  Lebensauffassung,  sittlichen 
Idealismos  (Kant,  Fichte  —  Scbleiermaoher,  Herbart)  and  endUeli 
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die  christliche  LebensaufrassaDf,  wobei  er  bei  aller  Knappheit  doch 
die  Antoren,  z.  B.  Bentbam,  in  lehrreicher  Weise  zu  Worte  kommen 
läfst  and  oft  frappante  Zwiscbenhemerkangen  macht,  z.  B.  dais  der 
AuiaDg  moralischer  Beflexion  gewöhnlich  streng  idealistisch  ist  Ob 
ZmimnieiitteUiiDff  und  Etikettieioog  imner  glttokUeh  (BoiuBeM, 
Fenerbieb,  Hmeekel  nnter  Natnnlumiu,  Sohopenhaner  und  Nietzsohe 
unter  ästbet.  Lebensanffassang),  bleibt  fragUeh;  die  Behandlung  der 
Gegner  der  cbristl.  Moral  ist  aber  bei  allmr  apologet  Tendenz  weit- 
herzig  und  ?oniehm. 

2.  Eiuelnes. 

▲rlalotel«t.   Creu$eri,  J.,  Des  A.  Lehre  ttb.  d.  WilleDsfreiheit  (PhQoi.  Jahib. 

20,  393—408).  —  Angustin.  Zänker,  O.,  D.  Primat  des  Willens  vor  d. 
Intellekt  bei  A.  (BFTh.  XI,  1.  H.)  150.  GU.,  Bertelsmann.  JC  2,80.  — 
Ballanche.  S.  I,  1  inler  CarU  J.  —  Buddbiamas.  Vall^-Poussin^  L. 
de  la,  Surveillanoe  ou  vertn  de  la  moralitö  (RHLR.  12,  67—85).  (üeber 
Ctotideva  Cap.  Y ;  aurvelUanoe  d.  zweite  Haapttagend  des  bodhiMUtva-J  — 
Clemens  Alex.  Verhuyl,  O.,  D.  Psychologie  C  GL  AI.  L  VerUUtaii 
z.  8  Ethik.  92.  Leipz  Diss  —  Duns  Scotns.  Minges,  P.,  D.  Gottes- 
bogrift  des  D.  So.  auf  seinen  angebUob  ezseaalveo  Indetemünismiia  geprflft. 
(Tfieol.  Städten  d.  LeogvieUMh.  No.  16.)  XI,  178.  W„  Mayw  k  0». 
M  4,20.  —  Epiktet.  Braun,  0.,  E.s  Moral  nach  a.  Handbüohlein  fPhilos. 
Wochenachr.  No.  9).  —  Weber,  L^,  -La  morale  d'K  et  les  besoina  pröaeota 
d«  l'enaelgnemeBt  moral  (Bev.  de  m^taph.  et  de  morale  15.  No.  8).  — 
Erasmus.  Krogh-Tonning,  K.,  Luther  a.  E.  üb.  Willensfreiheit  (Pastor 
bonua  19,  ld0->159).  —  Enoken.  Oib$on,  W.  M.  B-,  Ii.  f  kilusophie 
of  LUb.  IiD..  A.  a.  Ch.  Black.  —  Enripldet.  8.  I,  1  nnter  Jane»,  W. 
H,  S.  —  Fenerbaoh,  A.,  DSrkif,  0-,  F.s  Straftheorie  i.  ihrem  Verhältnis 
%,  Kanticben  Philosophie.  (ErgXnsiingshh.  z.  d.  ^ Kantstadien "  No.  3.)  IV, 
48.  B.,  Reuther  &  Reichard.  1,20.  —  Fichte.  J.  G.  Gvttnann,  S. 
IT.,  J.  G.  F.s  Suzialpädagogik.  (Bemer  Stud.  z.  Philos.  n.  ihrer  Gesch. 
No.  fil.)  III.  100.  Bern.  Scheitlin.  Spring  &  Co.  JC  1.50.  —  Beinrioh 
von  Gent.  Lichterfeld.  ./.,  D.  Ethik  H.h  v.  G.  i.  ihren  Grundzligen.  7A. 
Erlanger  DIsa.  —  Uoraz.  Oiraud,  M.  V.,  Les  id^es  moralea  d'H.  (Col- 
lect. Science  et  Relig.  No.  4r»l.)  P..  Blond  &  Co.  —  Hume.  Dialogt 
üb.  natUri.  Bei.  Ueb.  Selbstmord  n.  Unsterblichkeit  d.  Seele.  (Philos. 
Biblioth.  No.  Bß.)  üebers.  u.  eiageL  v.  Fr.  Paulsen.  3.  Aufl.  165.  L., 
DUrrsche  Bnchh.  M  1,50.  —  Sopprr,  A.  J.  de,  D.  H.s  kenleer  en  ethiek. 
L  Van  Baoon  tot  H.  12,  200.  Leiden,  A..  W.  Sijtbofls  Uitg.  Maatacbappii. 
Fl.  2,50.  —  Ibsen.   J2oeM,  if.,  D.  Problem  d.  Willensfreiheit  bei  I.  (CbrW. 

21.  4—6).  —  Kant    Beurlier,  Le  rationalisme  moral  de  K.   II.  (Ann.  de 

{»hiloa.  ohrit.  78,  No.  3).  —  E%Daldt  0.,  K.s  krit.  Idealiamos  aia  Grond- 
age  T.  Erkenntaiiatheorie  v.  Ethik.  IX,  814.  B.,  E.  Hoflnana  &  Go. 
.  JC  IQ.  —  Fittbogen,  G  .  K.s  Lehre  v.  radikalen  Bösen  (Kantstud.  12. 
3.  H.).  ->  StrehUr^  B.,  Bedentong  d.  K^en  Ethik  f.  d.  Pädagogik 
(Kalfa.  Sehnfartg.  f.  Norddeoftsebiand  No.  S  «.  6).  8.  aneh  nnter  Pener* 
bach.  —  Krause.  Wettley,  E.,  D.  Ethik  K.  Chr.  Fr  Kr.s  84.  L., 
Dleteriohsohe  Bnohh.  (Th.  Weicher).  Ji  l.  —  Laaa.  Kokn»  F.  D. 
PoaWTlsintts  TOn  B.  L.  L  Erkenntnistheorie.  II.  BiUk.  (Bemer  Sind, 
z.  Philos.  n.  ihrer  Gesch.)  III,  89;  IV,  96;  H.  86.  Bern.  Scheitlin, 
Spring  &  Co.  3.  —  Leoky.  W.  £.  H.  Charakter  u.  Erfolg.  Uebers. 
T.  H.  Banewttit.  76.  B.,  K.  Cortios.  JC  l,  Lnther.  Kdler,  Ch.  0-, 
]>.  M.  Ii.  IIb.  Jigeiidenlelinog  a.  Volkabildnag.  Voftr.  44.  Ba.,  Nober. 
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M  <M»0.  —  8.  aieb  nittr  I,  1  BseüMr»  «.  I,  2  niler  Brfttmiit. 

Maro  Aurel.  AUtm^  L-,  Stoic  a.  Christian  In  ibe  Second  Century.  A 
CompariBOB  of  the  Ethioal  Feeling  of  M.  A.  with  that  of  Cootemporary 
a.  AateMdoit  ChiMbnily.  Lo.,  Longmans.  Green     Oo.  <—  NietBt«he. 

BataulU  Q-,  N.  nigatear  de  sa  pbilüao]ihio  fAPh.  18*  626—542).  - 
Jetk^^tam,  N.8  Stellung  l.  Weib.  Uebe  o.  Ehe.  104.  L..  F.  Kotb- 
barth.  .4?  1,50.  —  Sterling,  St.,  N.s  Moral  natnrwiuenscbaifll.  Stasd- 
pimkt  ans  (AOPh.  21.  93—107).  —  StdtaUki.  W.,  N.s  Wille  zur  Macht 
(.Hochland"  521—538).  S.  auch  I.  1  unter  Cald,  G.  —  Pascal. 
Briefe  gegen  d.  Jesuiten  (Lettres  provinciales).  Eingel.  v.  M.  Christlieb, 
Ubers.  V.  £.  Busseil.  XXXII,  357.  Jena.  £.  Diederiohs.  ^  5.  — 
JBomhauseth  K,,  U  Ethik  P.a.  (Stud.  z.  Gesch.  d.  neuem  PruteDtantis- 
mus,  2.  H.)    171.    Gi..  Töpelmann.    Mi.  —  Köster^  A,,  D.  Ethik  P.a. 

E.  histor.  Studie.  XVI,  172.  TU.,  Mohr-Siebeok.  jH  3^.  —  PlatO, 
Apelt,  0..  D.  Wert  d.  Lebens  nach  P.  (.Aus  „Abhandlungen  der  Fries- 
soben  Schule".)  31.  Gtf.,  Vandenhoeok  &  liuprecht.  Jl  0,80.  —  Kei- 
marus.  Bidiardt,  H.,  Darstellung  d.  moralphilosoph.  Ansobaaimgen  d. 
Philosophen  H.  S.  R.  115.  Leipz.  Diss  —  Schelling.  Schöpf eriache» 
Handeln.  (Ervieher  s.  deutscher  Bildung,  9.  Bd.)  ang.  u.  eingei.  ▼. 
Emil  FmIib.  384.  Jana  v.  L.,  S.  Diod«riotas.  Jt  S.  —  Werke;  AiuwaU 
in  3  Bänden.  M.  3  Porträts  u.  Geleitw.  v.  A.  Drews  hrsg.  n.  eingei.  v, 
0.  Weifs.  CLXII,  2433.  L..  Fr.  Eckart.  JC  2l0.  —  Schleiermaoher. 
Philosoph.  Sittenlehre.  Hrsg.  jl  erilnt  J.  H.  t.  Ktrohmaiia.  XX,  596. 
L.,  Dürrsche  Bnchb.  JC  3,50.  —  Blumenitlein,  E.  v.,  Schi.  e.  Prophet  d. 
Liebe  (CbrW.  21,  321—330).  —  Scluoarz,  W.,  D.  AbhXogigkeit  d.  EtbÜL 
8fllil,t  s.  HeUpbyiOc.  84.  Erlaoger  DIaa.  —  WkUcert,  U.,  D.  PIda- 
gögik  Sehls  i.  ihrem  Verhältnis  z.  s.  Ethik.  VIII,  155.  L..  Tli.  Thomas. 
Jt  d.  —  Senanooar.  S.  I,  1  unter  Cart,  J.  —  Seneoa.  Burtiier,  Gh., 
La  «oral«  de  8.  et  le  iiM*stolehme  (RThPh.  40.  386—417).  [Znent  d. 
Entwlekeliing  d.  Neu-Stoizismus  bis  unt  S.  ^osohildert;  dann,  wie  sich 
dieeer  hierzu  gestellt;  endliob,  wie  seine  Difioronzen  jenem  gegenüber  aus 
anderweitigen  Elnflllaaen  m  erküren.]  —  86vigne.  Calvet,  J.,  Lea  td^ea 
morales  de  Mme  de  S.  F.,  Bloud.  —  Sidgwick.  Sinclair,  A.  €?.,  D. 
UttUtarismns  bei  S.  n.  Spencer.    IV,  107.    Heidelb.,  C.  Winter.    JC  2.80. 

—  Spencer.  S.  unter  Sidgwick.  —  Spinosa.  ithique:,  Traduotion 
inMite  de  BoulainvilUers ;  pnbl.  par  Colonna  d'Istria.  F.,  Colin.  —  Ethik. 
Auswahl  u.  Einleitung  v.  M.  Kronenberg.   St.,  Greiner  &  Pfeifier.   Jt  2,50. 

—  Leonhardt,  H-,  D.  Selbsterhaltungstrieb  als  Grundlage  f.  d.  Ethik  bei 
Sp.  Leipz.  Diss.  —  Stirner.  Hom^  J&y  Max  St.s  ethischer  Egoismus. 
48.  B.,  Leonh.  Simion  Nachf.  AI.  —  Tertullian.  Bonfiglidi,  La 
moralü  di  T.  nei  suoi  rapporti  ooUa  filotiuüa  stoica  (iüv.  tilus.,  10.  Bd.). 

Thomas  Aqu.  Schuttes,  B.  3f.,  D.  Lehr»  d.  hl.  Th.  v.  Aqu.  Ub.  Reue 
u.  Bufesakrament.    (Aus  „Jahrb.  f  Pliilos.  n.  ppokiilat.  Theol  ")  99.  Päd., 

F.  Schüningh    Ji  IßO.  —  Vauvonargues.    Hdlmann^  iC.,  V.  als  Moral- 
philosoph.  58.   Heidelberger  DIaa.  —  Zwingli.   BirftitUl,  J.  G.,  Z.  ala 
Charakter.  Hrsg.     leliwelMr.  Verdn  f.  freies  Cbriateotam.  32.  Ztt., 
Frick.   JC  0,40. 


£8  war  ein  sehr  verdieDstliobes  UnteroebmeD  Wettley&j  die 
elliMieii  Gedaakflo  Knnset  m  dessen  oft  so  barocker  nnd  Ter- 
swiekter  eigener  Dantellong  benumiuohaieo.  Mit  Beeilt  wiid  dabei 
auf  die  im  eraten  Teil  gegebene  „Prinzipienlebre"  der  Nacbdmck 

gelegt;  die  „angewandte  Ethik"  liefert  ja  doch  nur  Einzelheiten,  die 
mit  jenen  Prinzipien  barmoDiereu  mögen,  aber  doch  nicht  blofs  aas 
Urnen  berleitbar  sind,  wie  denn  Verf.  am  Scblnifi  bervorbebt,  dals- 
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aneb  aas  slnifllieheD  PKiBtoea  ihaHflkei  tleh  «gKbe.  Merkwttidig, 
wie  aaeb  bei  diesem  höchst  nmnodernen  PhUesophen  Ideen,  die  fir 
•alKtoell''  gelten,  za  finden  sind:  so,  Ethik  als  Teil  aiaer  Biologie 
im  weitesten  Sinne  darzustellen.  —  In  der  Bestimmang  der  Vor- 
aussetzungen ftlr  Pascals  Ethik,  sowie  in  der  Einteilnng  der  herge- 
borigeD  AnssprOcbe  stimmen  BamJiutisen  and  JLöster  wesentlich 
ttberein,  nor  dals  jener  die  erste  Periode  in  P.8  Leben  als  die  der 
physikal.  and  matbeaiat.  ArbeÜea,  dieser  als  die  Xslbetiseba  qfssli- 
fiziert  nnd  anch  die  zweite  Ton  B.  als  die  des  „weltlichen  Lebsss* 
bezeichnet  wird,  aber  ohne  eigentlichen  Skeptitzismas,  den  K.  bei 
ihm  finden  will,  ^.s  Darstellnng  ist  akademischer,  nUcbtenier,  de- 
taillierter, betont  anch  mehr  bei  allem  Verständnis  der  modemeo 
Anklftnge  bei  P.  dessen  Abstand  von  der  Gegenwart,  der  schon  aas 
dessen  ealsebifideneBi  Katbolizismns  in  Glaabe  and  Askese  sieh  er- 
gibt; JT.  tiägt  gern  seine,  aalser  an  Heimaan  aameatUeh  so 
Kierkegaard,  Ibeen  nnd  Nietzsche  genährten  Gedaakea  nnd  Wertongeo 
ein,  in  pretiösem  und  prätentiösem  Stil,  der  immer  mit  dem  EUeo* 
bof^en,  d.  h.  unzähligen  Ausrnfangszeicben  arbeitet.  —  Wickert» 
ileiCsige  und  gediegene  Arbeit  zeichnet  ihr  Thema  an!  dem  Hinter- 
grund der  etbiscb-pädagogiscben  Probleme  Überhaupt,  der  roman- 
tiselien  Umwell  SeluelennaeheEs  aad  sdaer  eigenen  Entwiekehug. 
Das  Yerbältois  voa  Ethik  nnd  Fldagogik,  das  Sehl,  selbst  nicht 
ohne  Schwanken  nnd  Widersprüche  bespricht,  stellt  sich  naoh  W, 
bei  ihm  so:  Der  Wert  seines  pädagogischen  Systems  beruhe  gerade 
darauf,  dals  trotz  seines  Bemühens,  die  Pädagogik  möglichst  an* 
abhängig  von  der  Ethik  darzustellen,  diese  doch  Uberall  hindurcb- 
blicke,  und  die  Worzelu  der  pädagogischen  Probleme  fast  doreb- 
gängig  in  der  Ethik  liegen,  wie  daan  bei  den  Ertriemngen  der 
Einzelheiten  eingehend  gezeigt  wird.  Man  hat  hierbei  den  Eindruck, 
dals  weniger  die  wissenschaftlichen  Kategorien  derSchleiermacberschen 
Pädagogik,  als  seine  pädag.  Ideale  und  Einzelvorschläge  dauerodeo 
Wert  haben.  —  Sinclair  bietet  mehr,  als  der  Titel  verspricht,  nämlich 
eine  auf  gründlichster  Kenntnis  namentlich  der  engl.  Ethiker,  aber 
aneh  anf  eigener  Erforschang  der  Probleme  bemhende  DartteUang  des 
Verhältnisses  von  Utilitarismas  sa  Hedanismas  aad  Efolatfonisani, 
Eaipirismus  aad  Intuitionisnins  bzw.  Rationalismus,  zu  Optimismai 
und  Pessimismus,  Egoisrons  und  Altruismus;  anter  stetiger  BeziehoDg 
auf  Sidgwick  und  Spencer,  von  denen  er  den  ersten  höher  zu  stelleo 
geneigt  ist:  „Spencer  hat  zwar  die  Psychologie  der  Ethik  bereichert 
and  onsereu  Bück  für  die  Tatsachen  der  Ethik  erweitert,  doch  bat 
er  nie  die  eigentiieb  etbiseben  Fragen  in  ihrem  Kern  eitkbt.  Da- 
gegen hat,  in  dem  ganzen  19.  Jahrb.,  niemand  in  England  safiel 
zu  eiaen  qrstematischen  Studium  der  Ethik  beigetragen,  als  Henry 
Sidgwick"  (100).  —  Horn  redet  von  Stirner  in  apologetischem,  ji 
▼erherrlichendem  Ton:  Egoist  sein  bedeute  für  ihn  nur,  meine 
Einzigheit  und  Eigenheit  nicht  aofser  acht  lassen ;  Anarchismus  halte 
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uch  er  fUr  „böBe**,  bingegen  iDdiTidaaliemas  für  „gut",  aoch  er 
kenne  neben  der  „primäreD  etbischeo  Potenz"  Ich  als  zweite  nooh 
noniMe,  ab  Mm  die  Nation  (nieM  aber  «Staat«  oder  »Menselh 
Mt*).    Beilade,  date  die  an  guten  Bemerkungen  niebt  arme  SebzUI 

■0  gespreizt  und  „geistreiobelnd*  (vgl.  .philosophelnd",  „sozialistelnd'', 

„Bozialitär**)  geschrieben  ist,  und  dals  Damentlich  die  Grenze  zwischen 
Stimera  eigener  Meioaog  nnd  des  Yeri^  Deatnng  derselben  daiana 
nickt  immer  deatUch  erkennbar  ist. 


U.  BtbUsehei. 

Bibel  im  tilg emeiaen.  Qimn,  F-,  La  bible  et  la  moraia  ohröttooM. 
PoUgny,  Imp.  JaqniB.  —  Qftmr,  Ä.,  D.  Venrarfliobkelt  d.  BM  t.  dtti. 
Standpankt  aaa  Ihr  selbst  bewiesen.  28.  L.-DOUtz,  Monist  Zen^albaohh. 
Jt  0,50.  —  AT.  Mnigj  E.,  D.  Christ  o.  d.  a.tUohe  GeMts  (MkZ.  18, 
806--4)Oe).  —  NT.  Fmogeriy  G.,  D.  sHtL  SenwtbawvCrtMtai  d.  Padu 
(Zteehr.  f.  evg.  Rel.-ünterHoht  19,  88—101).  —  HaHwick.  0.,  Jesus  als 
JUiAflduaUst  XL  a.  Bedeatong  f.  d.  Indlvidaaliat.  liSbcMBaldeaL  (Bremer 
Beilr.,  kng.  t.  J.  Barggraf,  2.  H.)  GL,  TOpelmaaii.  —  Htrrmmmf 
W.,  D.  sittl.  Weisungen  Jean.  2.  verb.  Aufl.  72.  Qö.,  Vandenhoeck 
&  Hnpreoht  1.  —  HSdtke,  0.,  Bergpredigt  n.  moderne  Sittlichkeit. 
Vortr.  2.  Tausend.  2S.  KOsUa,  A.  HoAnann.  JC  0,40.  —  Kellner,  A-, 
Chriafeenleben  n.  Sttnde  naeh  d.  Zeugnis  d.  bl.  Panloe  (Strafsborger  Diö- 
sesanblatt  6—15).  —  Leiffhion^  J.  A.,  Jesus  Christ  a.  the  CivUisation 
of  To-Day.  Tbe  EtUo.  Teaobing  of  J.  oonsidered  in  bis  Bearings  on  the 
Moral  Foundation  of  MuderD  Coitare.  X,  248.  N.Y.,  Tbe  Macmiltan  Co. 
—  Pigouy  A,  O.f  The  Ethios  of  the  GospeU  (IJE.  17,  275—290).  — 
Bietschel,  E.,  D.  Eidverbot  i.  d  Borgpredigt  (ThStKr.  80,  609  -  6l8j.  — 
Stier,  K.,  Paulus  ttb.  d.  Sflnde  a.  d.  Judentum  (PrH.  11,  54—65,  98  bis 
110).  —  Wmämum,  D.  Eldvarbot  Jesu  (Msaes  alohs.  KlieheabL  No.  10). 

Die  2.  Aufl.  Heirrtnann^  ist  darch  KUcksicht  auf  unterdes 
gemaokle  EInwendaogeD  Temielirti  der  Charakter  der  SekrUt  aber 
onTeriadert  geblieben:  Kampf  tot  allem  gegen  den  Müsbraneh  der 
einfachen  HerttberDahme  und  Vergesetzlicbong  der  Worte  Jesu  lllr 
jede  beliebige  Zeit.  Mit  Wahrbeitssinn  nnd  sittlicher  Strenge  wird 
der  geschichtliche  Abstand  von  der  g:egenwürtigen  Aufgabe  betont 
nod  vor  Selbsttäuschang  und  AnsflOchten  gewarnt.  Die  eigene 
Lösong  ist  freilich  zu  sehr  auf  theologische  Spitzen  gestellt,  am 
weitem  Kreisen  dienen  an  können.  —  Obgleich  naeh  ^ignu  die 
Evangelien,  ganz  venchieden  von  Jesoa  selbst,  der  in  seiner  Bot- 
lefaaft  aufging,  diese  gegen  seine  Person  mrttckstellen  nnd  ver- 
kurzen,  ist  doch  in  ihnen  genng  Stoff  erhalten,  nm  zn  erkennen, 
dafs  der  Inhalt  dieser  Botschaft  Gott  und  sittliche  Pflicht  war:  beides 
niebt  streng  geschieden,  aber  anch  nicht  verfälschend  gemischt.  Das 
Gote  beetdit  formell  eben  in  der  Terstftndigen  Hingabe  an  dieses 
Ueal;  Inhaltiieh  in  Liebe  an  Gott  nnd  inm  Nächsten,  ohne  dats  in 
diesen  B^^fTen  alles  zn  klireui  oder  ans  ihrer  fast  ansscblielslichen 
Betonung  sehMithin  so  folgern  wire,  dab  J.  daneben  nioht  anoh 
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BOeli  aodere  Güter,  s.  B.  happiness,  aaeikaimte.    Politik,  Kaust, 

Wissenscbaft  liegen  Mbon  aus  eschatolog.  Grinden  aolserbalb  seines 
Gesicbtskreises.  —  Leighton  lälst  doh  nur  soweit  aaf  bistoriscb- 
kritische  Betrachtong  ein  (nameotlich  im  Anhang  über  Etbics  and 
Eschatolog}'),  als  zur  Stütze  seines  Grnndtbemas  dienlich  ist:  dafs 
Jesu  Lebre  und  Leistung  eben  das  ist,  was  nicht  nur  für  alle  Zeiten 
iefiBteht,  BondeiD  ww  insbesondere  nnsere  Zeit  nOtig  hat  Zt 
diesem  Zweek  werden  seine  Worte  «ber  mensohlielie  Kator,  6e- 
sinnnng,  indiTidoelle  und  soziale  LebensfÜbmng,  Stinde,  Gott  aof 
gegenwärtige  Zustände  und  Fragen  angewendet  und  mit  dem  Ein- 
fluls  anderer  Sittenlehrer  und  Heligiousstifter  Terglicben.  Das  Bocb 
ist  nicht  nur  mit  warmer  Ueberzenguog,  sondern  auch  mit  um- 
sichtiger Begründung  und  in  anziehender  Sprache  geschrieben. 

HI.  Voifragen. 

1.  Begrändnng  der  Moral. 

Aar»f  Chr.  Gut  u.  Btfce.  Z.  Psychologie  d.  Moralgemble.  Ui,  m 

(Mtiaiiia,  J.  E^bwad  L  Komm.  Jf  9.  —  JMb,  JfHtdr.,  WallM  ■. 

Sollen  d.  Menschen.  E.  Versaeh.  III,  14fi  L.,  0.  Wigand.  2,70.  — 
Berge,  F..  La  Trais  morale.  P.,  Giard  et  Bri^e.  —  B%U%a»  L.  M.,  Carits 
e  gtaatMä.  Prologo  e  dtoeono  sol  ftuidaiiiaiito  della  moralo.  32.  Turfa. 

—  Bodetif  F.,  üeb.  Moral  n.  Relig.  v.  Standpunkt  d.  Geschichte  u  d. 
Konat.  119.  Hamburg,  Meiianer.  JC  2.  ^  Boodin,  «/.  The  Oofbt 
a.  tbe  Baality  (IJE.  17,  454—474).  —  JFranckiif  Jß.,  Welohcii  ffln  ial 
d.  Leben?  28.  Oranienburg.  W.  Möller.  JC  0,50.  —  Hann,  M.,  Gut  o. 
Btfse  im  Lichte  d.  monist.  Weltanschauung.  20.  L.-Dölitz,  Moolit. 
Zentralbuohh.  JC  0.25.  —  Hoffmnnn,  Alfr.,  D.  Gültigkeit  d.  Moral 
VIl,  118.  Tü..  Mohr-Siebeck.  JC  i.  ~  LuhUmki,  S.,  D.  Humanität  aU 
Mysterium.  IV,  83.  Jena,  E  Diederichs.  JC  2.  —  Rashdall,  H-,  The 
Theory  of  Good  a.  Evil.  A  TreaUbo  on  Moral  Philosophy.  2  Bde.  812. 
Lo.,  Clarendon  Press.  14  sh.  —  Petrazycki,  L-  v-,  Ueb.  d.  Motive  des 
Handebis  u.  lih  d  Wesen  d.  Moral  u.  d.  Hechts.  A.  d.  Raas.  v.  P. 
Raison.  64.  B.,  H.  W.  Müller.  Jl  1,50.  —  Rost,  Q.,  Geist-  Leben. 
Lebensanaoluniiuig  auf  Grund  d.  Tatsache  d.  Gewissens  a.  d.  Idee  d.  Eot* 
Wickelung;  e.  Apologie  d.  christl.  Glaubens.  47.  Stade,  A.  Pockwits. 
.«1,50.  —  BoViettbücher,  A„  Güte,  Schönheit,  Weiaboit  VI,  95. 
Dr.,  SduMMer  &  Lindemeyer.  JC  \.  ^  Trojano,  P.  La  liaai  dei- 
romanismo.  244.  Turin,  Fratelli  Bocca  —  Vaüe,  ddla,  Le  premesse  de! 
nmanismo  (Biv.  filoa.,  10.  Bd.).  —  IKema'.C,  Lebenszweck  u.  Weitsweok, 
od.  d.  iwd  SdaanatindA.  m.  274.  L.  E.  Habniiiid.  ^  Wim, 

L,     Z.  Omodtogmig  d.  QwellMhaftriahta.  Jeoa,  O.  Flaehar. 

Aar&  verfährt  auf  Grund  reichen  knlftorgeschichtliobeB 
Materials  mit  sorgsamer  Umsicht,  womit  aber  aneh  sosammenliiogtr 

dals  der  Stofi  manchmal  mehr  nebeneiliaildergestellt,  als  unter» 
geordnet  wird,  und  daÜB  die  Einteilnogs-  und  EntscheidungsgrUode 
nicht  immer  klar  hervortreten.  Mit  evolutionistischer  Methode 
werden  Resultate  gewonnen,  welche  denen  des  „IntuitioDismus" 
vielfach  nicht  ferne  stehen.    Wissenschaftliche,  d.  b.  autonome  Ethik 
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setzt  die  Möglichkeit  psychologischer  Analyse  vorans:  denn 
Moral  hat  ihren  Stoff  an  den  Gef Uhlsurteilen,  durch  welche 
Handlungen   erst  moralischen  Charakter   erhalten.     Das  Problem 
der  Moral  ist:  wie  kam  man  dazu,  den  oatUrlicbeu  Trieben  die 
FUohl  gegenttbemulelleD,  so  dafii  sioli  die  i^rdnen  HoralgefttUe* 
der  Indignfttioii  und  Bewondenui^,  des  Stoliee  and  der  Rene  bilden 
konnten.   EndKmonismas  ond  Utilitarismns  gehen  am  den  Kern  der 
Frage  bemm,  aber  auch  der  Altraismns  ist  nicht  für  sich  allein  zur 
LOsnng  tauglich.     Es  wird  nnn  nntersncht  wieviel  Kampf  ams 
Dasein,  Geselligkeit  and  Autorität,  Sitte,  Suggestion  und  Tradition, 
wirtsebftftUeber  Widerstreik,  Vererbung,  Gescblechtsleben,  Religion 
rar  BOdnng  jener  Momlgefnble  beitragen.  Aneb  Fragen  wfo  die 
Dseb  Verantwortlichkeit  and  Willenstreiheit  (es  siebt  jedenfalls  so 
US,  „als  ob  eine  Welt  des  Geistes  mit  einer  Welt  des  notwendigen 
Znfalls  in  stetigem  Kampf  begriffen  sei")  und  über  Moral  und  Meta- 
physik  (jedenfalls  muten  wir  der  Evolution  eine  aus  ihrem  bis- 
herigen Verlauf  nicht  zwingend  ableitbare  Tendenz  auf  Verwirklichung 
noialiseber  Bestrebnngen  sn)  kommen  znr  Bespreobong  im  Sinne 
einer  Ansebmnng.  die  anf  einen  doreb  Baeksieht  anf  Rassenhygiene 
gemäfsigten  Hnmanismos  binansUpft.  —  In  rhetorischer.  Übrigens 
meist  geschmackvoller,  nur  et^va8  langatmiger  und  unübersichtlicher 
Darstellong  läfst  Heck  zuerst  die  Faktoren  Kevue  passieren,  welche 
aof  Beherrschung  des  Wollens  als  ein  Sollen  Ansprach  machen: 
Tradition,  Glaube,  Erkennen  als  philosophisches  und  empirisches, 
Umgebung,  Gewissen,  llstbetisebe  Wertung;  sleilt  dann  Leben  als 
Selbstzweek  anf  (also  als  weder  dnreb  Endämonismns  noch  dnreh 
Altraismas  erst  Zweck  geworden)  nnd  zwar  in  der  Form  noch  an- 
bestimmter, nicht  nach  fixen  Mafsstäben  vorauszunehmender  Ent- 
wickeluDg,  nnd  leitet  daraus  als  Inhalt  dos  Sollens,  das  durch  Ver- 
eibang  ond  Gewohnheit  zum  Wollen  selbst  wird,  ab:  „Handle  stets  so, 
dab  dn  die  nnyerkflmmerte  Erhaltung  nnd  Entwiekeinng  deines  Lebens 
filiderst,  ebne  dadnreb  das  Leben  uiderer  in  seiner  nnyerkllmmerten 
Eibaltang  und  Entwickelang  zn  sebädigen."  —  Badens  Bach  ist 
ebenso  geistvoll  erdacht,  wie  anschaulich  und  klar  geschrieben: 
auch  wissenschaftlicher  Wert  kommt  ihm  recht  eiprentlich  zu,  obwohl 
Verf.  selbst  sich  hierfür  erst  auf  künftige  Leistungen  bezieht.  Philo- 
sophie, Religion  ond  Moral  haben  die  Variabilität  und  den  schein- 
ksieD,  iortwUirenden  Neoanbng  gemeinsam,  ebendeswegen  nnter^ 
liegen  sie  nicht  dem  Urteil  «falsch  oder  liebtig'',  sondern  ob  sie 
dtr  Menschheit  Neues  gesebenkt;  aber  aach  an  Individuen,  und 
oiebt  blofs  groisen  Männern,  schätzen  wir  Originalität  auch  in  moral. 
Beziehung  höher  als  schematische  IJebereinstimmung  mit  der  Soll- 
▼orsohrift    Diese  geht  von  der  Zweckmälsigkeitserwägnug  aus, 
«18  dem  Menschen  als  Individoom  ond  Gattong  am  ntttzliohsten  ist; 
irt  Jedoeb,  ao  oft  de  aneb,  naraentUeb  aneb  in  unserem  Beeht»  mit 
dem  nornl  Bewertnngsmalsstab  konlinidiert  wird,  davon  «faeo- 
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AumiD  üarnuMt  Btidk. 


retiflcb  and  praktisch  za  ooterecheiden.  Dieser  entepringt  aus  dem 
sUürksten,  ans  Selbflterfaaltuigs*  und  GesdÜMfatstrieb  nieht  akn- 
leltendeD  IMeb  dei  MensebeD  naeb  WertBebStnng  durch  sich  selbil 
and  andere.  Die  Mafsstäbe  dieser  WertsohUtroDg  sind  freilich  au 
historisch-sozialen  Gründen  noch  mannigfach;  von  der  Darchschnitts- 
moral  hebt  sich  die  individnelle,  von  der  offiziellen  die  tatsächliche 
ab;  soeben  wir  also  einen  idealen  (dann  fireilieh  nie  schlechthin 
erreichbaren),  d.  h.  einheitlicheo,  yon  ZweckmäfsigkeitsrttcksiehteD 
firden,  ttbeniU  anwendbazeii  Habsteb:  d«lb  wbr  Indlvldiien  wie 
Onippen  dannfbin  aDsehen,  was  ihnen  persönlich  eigen  ist  Dti 
Organ  ftlr  Anwendung  dieses  Matsstabs  ist  der  Erkenntnistrieb, 
den  das  Individnelle  als  das  Unerschöpfliche  immer  nen  reizt,  der 
ttbrigens  Organ  nicht  blofs  der  moralischen,  sondern  anch  der 
ästhetischen  Wertschätzung  ist.  Dies  bewährt  sich  an  tatsächlicheo 
WertbearteUnogeD,  welche  nach  gewöhnlicher,  d.  h.  ZweeknlUg^ 
kdtamml  anbegraiflicb,  umülssig  and  docb  anaoarattbar  aiiid,  wfe 
Hoehscbätznng  tlberragender  Persönlichkeiten,  Schätzung  auch  nach 
dem  Erfolg,  der  Einsetzung  der  Person,  gleichviel  ftlr  welchen 
Zweck  usw.  Religion  will  hingegen  darcb  spezifische  Mittel  in 
eine  Stiramang  versetzen,  in  welcher  die  Frage  nach  dem  Warum 
verstummt  und  Ziele  als  Erlebnisse  suggeriert  werden.  Die  Kom- 
bination dieser  GesiebtBpnnkte  sar  ErUinng  nnd  Kritik  det  gegen- 
wSrdgen,  knltaiellen,  moialisoben»  reUgHleen  Lebens  kann  bier  idohl 
weiter  verfolgt  werden.  —  Für  höchst  beachtenswert  halten  wir 
auch  Boodins  Aufsatz:  Der  Verlauf  des  Geschehens  hat  aniser 
seinen  Formen  Raum,  Zeit,  Energie,  auch  notwendig  Sinn,  und  ist 
in  dieser  Hinsicht  ein  Ausleseprozefs.  Alle  Versuche,  das  darin 
liegende  „Soli''  durch  individuelle  Bedürfnisse,  äeibstbehuaptDDg, 
AnpasMing,  Vernunft,  Bntwickelnng  zn  erklXien,  eelMn  aolehes  sebon 
Torans.  Auch  der  absolute  Ideiüismns  veikennt  dessen  teilweise 
ansscblieisendeD  Charakter,  nnd  es  ist  ihm  angemessen  nur  die  An- 
nahme einer  absolute  direction  des  Weltlaufs,  deren  Realität 
nicht  hypothetisch,  sondern  Antrieb  zu  allen  Formen  des  Geschehens 
ist.  —  Auch  Hoffma/nn  will  die  Gültigkeit  der  Moral  dadurch 
illustrieren,  dals  er  das  moralische  Glesohehen  in  einen  nOgUehal 
weiten  Rabmen  stellt,  und  kritisiert  in  seinem  ersten  Teil  die  ge- 
wöhnlich znr  ethischen  Konstruktion  verwendeten  Begrifie:  Gesetz, 
Freiheit,  Entwickelnng,  Ergänzung,  Ideal,  eben  unter  dem  Gesichts- 
punkt, dals  sie  nicht  zureichen,  um  das  Nebeneinander  scheinbar 
sich  ausschlielsender  moralischer  Mafsstäbe,  sowie  die  gemeinsame 
Wur2el  „theoretischen"  und  „praktischen"  Geschehens  zu  begreifeo. 
Die  positive  Begründung  siebt  nnler  der  Mazinie.  dalk  der  Meoseh 
snniiebst  niobt  TrSger,  sondern  Inhalt  des  fiewnblseins  ist,  dab  er 
aber  unter  anderen  Inhalten,  lugleich  mit  seiner  Welt,  aber  als 
Mittelpunkt  dieser  Welt  im  Brennpnnkt  des  Bewnlstseinsinteresses 
steht.   Der  planmälsige  Versuch,  den  Menschen  als  Individaam  und 
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Gattaog  in  diesem  BrennpoDkt  zo  erhalten  und  das  Interesse  an 
ihm  za  erschöpfen,  ist  eben  das  moralische  Gmodpriozip,  ?on  H. 
adie  pädagogische  Methode"  genaimt*  Sie  hat  zwei  Seiten,  je 
oaebdem  lie  mehr  anf  firbaltong  ond  Sieheniiif  des  meosehlidien 
Oaseins  («Hygiene")  oder  mehr  aof  Entfaltang  und  Begelang  der 
spezifisch  menschlichen  Fähigkeit  des  Sichiiafsernkönnens  (,.Sitte**) 
ausgeht;  Hygiene  und  Sitte  werden  manuigiach  kooibiniert  and  ins 
Gleichgewicht  gebracht  durch  die  Prinzipien  und  Methoden  der 
Sittlichkeit  im  besonderen  8iun.  Da  aber  im  Bewurstsein  auch 
des  Henaohen  Andentangen  •  voriianden  sind,  dab  lUeae  iDteiessen- 
konaeDtratioD  auf  das  Hnmaae  doeh  Dar  provisoiiseheD,  «eigen- 
gldtigen'',  aber  siebt  „alleingttltigen*  Obarakter  hat,  ergibt  sich 
eine  Behandlang  menschlicher  Oinge,  von  H.  „Originalmoral** 
genannt,  welche  der  Hygiene  als  „Askese",  der  Sitte  als  „Geniemoral** 
gegenUbertritt.  Im  Geistes-  und  Rultarleben  macht  sieb  diese 
aQ&erbamane  Strömung  namentlich  geltend  in  den  religiösen 
and  Isthetiaeben  Erieboissen.  —  Hwutkh  ond  JBoAa»- 
bücher  halten  sich  in  ibren  Broschüren  mehr  in  den  Babnen  ber* 
gebrachter  Anschaunngs-  and  Ansdracksweise;  jener  mehr  auf 
spezifisch  christlichem  Standpunkt  (gegen  Schopenhauer- Hartmann: 
das  Leben  bat  einen  Sinn;  gegen  Nietzsche,  Marx,  Tolstoi:  einen 
christlichen  Sinn);  dieser  mehr  aoi  dem  eines  allgemeinen  Idealis- 
mas:  Beligion  des  Gottes,  der  als  Ideal  die  Ideen  des  Goten, 
Wabrea,  SebOneo  in  sieb  sasammenfaist»  woranf  dann  dn  demlioh 
bantes  Sammelsurium  von  eigenen  und  fremden  Ansq»rlleben  Uber 
BMrai.  Pfliebten,  Tagenden  und  Sohwttohen  folgt 


%.  Xetbode  der  Bthik. 

Brnrnttdi  An  L'orientazlone  psioologioa  dell'  etioa  e  della  filosofi*  del  dlritto. 
358.  Pemgia.  V.  Bartelli.  L.  7,50.  —  BougU,  C,  Qa'est  oe  que  o'est  la 
sodologie?  P.,  Alean.  —  i>er«..  Solidariame.  Ebda.  —  Burckhardl,  Bud.t 
Biologe  u  Ham&niamas.  8  Bedsa.  88.  Jena.  £.  Diederiobs.  J(  2.  — 
Bumy*  I.  J-y  Over  bet  overwerp  van  de  zedelijke  beoordeelbag  (TThT.  5. 
173—207,  336—361).  [Aaseinandersetzung  mit  G.  J.  Heering:  Onderzoek 
naar  bet  wesen  vaa  het  zedelijk  oordeel,  vgl.  JB.  26,  1130 f.]  —  Cktrreif 
Ha«  Sooiology  a  Moral  Baals?  (UE.  17,  446—454).  —  CholUU  J.  A., 
La  morale  est-elle  nne  solenoe?  63.  P.,  Blond.  —  Dephigc  S.,  Le  oon- 
flit  de  la  morale  et  de  la  soelologie  (Rev.  nöo-soolast  14,  No.  8).  — 
Davies,  A,  JE.,  The  Good  a.  tbe  Bad  (IJE.  17,  147—163).  —  Doan,  F. 
C,  Tbe  Phenomenal  Sanctions  of  the  Moral  Life  Mind  16,  No.  62).  — 
Dürkheim,  E.,  D.  Metbode  d.  Sodologie.  AvCoris.  uebers.  n.  d.  4.  Aufl. 
VII,  177.  L.,  W.  Klincitbardt.  ^  3.  —  FoniU^e,  A.,  Doit-on  fonder  la 
seleace  morale  et  oomment?  (KPh.  64,  442—445).  IQibt  einen  Auszug 
SM  dss  Verfj  Werk:  Monis  des  MAes-ferMS.  P.,  Aleso.j  —  Ben,^ 
Lss  Äteients  sooiologlqaes  de  la  morale.  XII,  379.  P.,  Alcan.  Fr.  7,50. 
—  Jwedta,  E.,  Ls  possibilitä  e  1  limiti  delU  norsle  oome  aolenza.  Tarin, 
AsMIl  Boeea.  —  Kafian,  J.,  Empir.  Melbods  I.  d.  BlUk.  (Aus:  FbHo- 
tisls,  P.  KMasrt  s.  10.  OsbartHs«;  355-268.  a.  TirowNssoh    8.)  — 
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Alfbko  Hoffmakn,  fitbik." 


Katm,  Ä.^  D.  Natnrgesehiohte  d.  Moral  a.  d.  Physik  d.  Denkens.  D. 

IdeaUsmus  e.  Materialisten.  XVI,  243.  W.,  W.  BraunmttUer.  JC  5.  — 
JLandry,  A.r  Prinoipes  de  la  morale  rationelle.  1906.  X,  278.  P.. 
Alcao.  Fr.  5.  —  Lewkowicz,  La  morale  aa  point  de  vae  de  la  th^rie 
de  Cognition  (Przeglad  filosof.  10,  2.  H.).  —  Lipps,  Th.,  D.  sMioi.  Grund- 
frage (Archiv  i.  Rassen-  n.  Gesellschaftabiul.  4,  652—674).  —  Marcus^ 
E.,  D.  Gesetz  d.  Vernnoft  n.  d.  etbisobon  Strömungen  d.  Gegenwart.  IX, 
284.  Herford,  W.  MenckhoflF.  6.  ~  Meyer,  R.  M.  M.,  Moral  «. 
Methode  (D.  literar.  Echo  9,  G4l— 649).  —  Nordenholz,  A  ,  Soriol.  Psychol. 
tt.  Ethik  (Archiv  f.  Kassen-  n.  Gesellaobaftsbiol.  4,  675—685).  —  Parodi, 
Morale  et  raison  (RPh.  64,  383—411).  [Im  wesentl.  Inhaltsangabe 
von  n.  Anseinandersetzang  mit  B^lot:  Etudes  de  morale  positive.]  — 
ngwh  A,        Some  Points  of  Ethioal  Controversy  (IJE.  18,  99—107). 

—  mguMmrit  Chr^  Vorfragen  d.  Ethik.  2.  Anfl.  IV,  70.  Ttt.,  Mohr. 
Siebeck.  .fC  1.00  —  StorJc,  Th.  B.,  Hints  toward  a  Theory  of  Ethies 
118.  Phi.,  Lutheran  PnbUcation  Society.  —  Sunboda,  M.,  Psychologie  n. 
Moral  (Philoa.  Wochensehr.  7,  177—1^).  —  JVoeero,  C,  U  Problems  del 
Bene.    Ricerche  nn  l'oggetto  della  inorale.    XVT,  216.  Turin.  0.  Clausen. 

—  VaUe,  ddlof  Le  nuove  forme  deil'  etloa  irrazionaliBta  (Kiv.  filoa.  11, 
3.  H.).  —  Woodehmue,  flW.,  The  IdeaHat  i.  the  Inftolttoniat  (JJE,  17, 
164—180).  —  JMes,,  Fragments  of  a  SUtemeot  of  Ideelim  (ib.  18,68— TS). 

—  S.  aaeh  V,  8  unter  Maekenzie,  J,  S, 


WoodehonHf  nnterscheidct  in  Auseinandersetzung  mit  neuen  n 
engl.  Etbikern  vom  lataitiouismus,  der  „gat*'  (Moore)  oder 
»Sellen"  (Sidgwick)  als  etwas  nisht  weiter  sa  Bedaaeieiuies  und 
Definierendes  aasgibt»  den  Idealismus:  gnt  ist,  wessen  wir  be- 
dürfen; wir  bedürfen  am  meisten  der  Dinge,  deren  die  ganze  Welt  ge- 
meinsam bed<arf,  nämlich  „the  Service  of  the  world".  Wie  anch 
sonst  das  ethische  Veriahren  am  theoretischen  seine  Paralellen  bat, 
bedarf  es,  wie  dieses,  auch  der  metaphysischen  BegrttndaDg  mit 
religiöser  Färbang:  as  a  man's  „trae"  tiiroaghts  are  what  6od 
llilnkSy  so  Iiis  »trae*  satisfaetlon  is  wliat  sattsfies  God.  —  JP^^ots 
will  swar  anter  dem  sittlich  Goten  das  in  sich  selbst  nnd  abeoint 
Gate,  nicht  als  Mittel  zam  Zweck  Gate  verstanden  wisaen;  aber  ent- 
gregren  der  a  priori-Methode:  dafs  das  Gnte  nor  ewig,  nnr  eines 
sein  könnte,  ergibt  sich  anf  empirischem  Wege,  dals  es  vielmehr 
«eine  Funktion  verschiedener  Variabein "  ist  (Glück,  Last,  guter 
Wille,  Liebe  n.  a.),  welehe  freilich  ftlr  jenen  Begriff  niebt  gleioh 
konstitotiv  sind.  So  gefatibt,  mag  das  Streben  Teisehiedener  Indifidnen 
naob  dem  Gnten  sieb  gegenseitig  einschränken;  za  absolntem  Kon- 
flikt, der  jenseitiger  Lösung  bedürfte,  kann  es  nicht  kommen.  — 
JDavies  betrachtet  die  sittl.  Wertarteile  l.  vom  Standpnnkt  der 
^institational  morality",  konkretisiert  in  und  abstrahiert  von 
soKialen  Institutionen^  solche  Urteile  ordnen  entweder  eine  Baadlang 
einer  beieits  als  moralisoh  oder  nnmoraliseh  anerkannten  Klasse 
ein,  oder  sie  beurteilen  ein  variables  Verbttltnis  von  Individnalitit 
nnd  Typus,  oder  sie  bearteilen  anf  Clrnnd  bisheriger  Erfahrung  oder 
eines  charakteristischen  Aktes  die  ganze  Person  als  gut  oder  böse. 
2.  Vom  Standpunkt  der  „instrumental  moraiity"  (so  genannt. 
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weil  liier  GefOhle  ah  VerwtrUiohangaiiittel  aaftreten)  werden  ge- 
wertet: HandluDgeD  als  Mittel  za  einem  gewünschten  Ziel  oder  als 
Beifall  oder  Milsfallen  erregend  innerhalb  eines  Kreises  oder  als 
ein  Verhältnis  von  Bewertung  dnrch  die  Gemeinschaft  und  Selbst- 
bewertuijg.  —  Nach  Landry  geht  das  moral.  Problem  hervor  aus 
dem  Bedtirfniä  nach  jastitication  und  unification;  beides  leistet  die 
•ieb  auf  rieb  selbst  besinnende  Vernnnlt  (Gegensali  sowobl  gegen 
soriolog.  Theorien,  welebe  die  Moral  von  sribst  rieh  entwiokeln 
lassen,  wie  gegen  transzendente,  GefOblsbegrUndung  n.  a.).  Pfliohir 
bewnlstsein  ist  dann  das  Bewnlstsein  von  der  alle  anderen  Bedürf- 
nisse überragenden  Notwendigkeit  der  Befriedigung  gerade  dieses 
Vemanftsbedttrfnisses  (gegen  den  Naturalismus,  der  den  Pflichtbegrifi 
iioterdrtlokt,  wie  gegen  Theorien,  welche  für  die  Pflicht  erst  noch  eine 
snderweitige  Sankdon  snoben).  Gereebtfertigt  kann  aber  der  Inlualt 
rines  monJiseben  Frinrips  nnr  dnrch  seinen  Lnstwert  werden,  wie 
denn  nor  ein  solcher  auch,  gemäfs  dem  Bedttpfnis  nach  Vereinheit- 
lichnng:,  sieh  zu  einem  gemeinsamen  Malsstab  zur  Wertung  raoraliscber 
Ziele  eignet:  daher  calcnl  hödonistique  für  den  einzelnen,  ealeul 
utilitaire  fllr  die  Gemeinschaft;  die  Pflicht  und  das  Gut  sind  nar 
swei  Seiten  deisriben  Saehe.  Lehirriflb  für  die  Konseqnemen  dieser 
Meiliode  ist  namentlieh  der  Absebnitt:  qaelqnes  remarques  snr  l'appli- 
salion  du  prindpe,  woraus  sich  ergibt,  dals  sie  die  anspruchsvollste 
von  allen  ist,  weil  all  unser  Tun  irgendwie  nützlich  oder  schädlich, 
sowie  dals  für  gewisse  Fälle  eine  Art  „doppelter  Moral"  erforderlich 
ist.  —  Gegenüber  solcher  Kombination  von  Rationalismus  der  Form 
mit  Utiiitarismus  des  Inhalts  steht  Marcus,  wie  in  seinen  früheren 
Schriften,  als  stiammer  Kantianer  da,  der  aber  keineswegs  in 
sklsYlseber  Abhängigkrit  die  Behanptnngen  nnd  Beweise  des  Meisters 
reprodoriert,  sondern  dessen  ganzes  System  sdbstlndig  durchdenkt 
nnd  rekonstruiert.  Auch  ist  seine  Beweisführung  an  der  ihm  nächst- 
liegenden Jurisprudenz  orientiert,  deren  Verhältnis  zur  Ethik  er  dem 
der  Naturwissenschaft  zur  Mathematik  gleichsetzt.  Oberstes  Prinzip 
ist  das  ans  keinerlei  „opportunistischen"  Kucksichten  abzuleitende 
nOesets",  dessen  Ansprttriie  mit  denen  mathematischer  oder  natur- 
wissenschaftlicher Wahrheiten  gleichwertig,  aber  nieht  gleichartig 
Bind.  Die  einzelnen  Sittenregeln  folgen  dann  daraas,  dafs  die 
Geltung  des  Gesetzes  zugleich  Erhaltung  und  Förderung  seines 
einzigen  nnd  spezifischen  „Untertanen",  des  Menschen,  involviert. 
Hier  können  nun  freilich,  wie  bei  Kaut  selbst,  die  zuvor  abge- 
wiesenen eadämoDistisehen  und  egoiatlseh-altniistlsolien  Wertungen 
wieder  hereinkommen,  wie  denn  die  weiteibin  entwielralten  sittUdien 
Maximen  gewils  nicht  blofs  ans  Kantschen  Prämissen  ableitbar  sind. 
Auch  dieser  Kantianer  hat  für  eine  nicht  aus  blolser  Moral  ent- 
Bpraogene  und  an  ihr  ständig  orientierte  Religion  kein  Organ;  daher 
seine  unermüdliche  Ausfälle  gegen  „kirchliche  Einflüsse".  —  So 
liefert  auch  SiywarUi  zoerst  1886  in  der  Festschrift  für  Ed. 
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Zdler  endiienenor,  j«tak  tod  Heinr.  Maler  in  foraieller  fflnwiolit 

duehgeseheDer  aod  nea  berausgegebeDer  Essay  den  klaren,  bündigen 
und  anschaulichen  Beweis,  dals  normati?e  Ethik  nicht  von  der  Rtlck- 
sicht  auf  Erfolg,  das  Eigeninteresse  des  Individaams,  die  za  Gebote 
stebenden  Mittel,  die  Natur  des  Einzelfalles,  pädagogische  and  ja- 
ristisohe  YorstafeD,  Elastizität  des  Lebeosideals  bei  aller  Uiibediogt- 
beit  des  bOebtton  Gntee  «beeben  kann;  niebt  blofo  Gesell  und 
Gesinnang,  auch  Zweck  und  Verwirkliebaog  sind  and  bleiben  wesent- 
lich etbisohe  Kategorien.  —  Bei  FouUUe  bandelt  es  sieb  einer- 
seits um  die  Entwickelnng  seiner  Theorie  von  den  „{döcs-forces** 
(das  vorliegende  Werk  soll  den  ersten  Teil  einer  „Moral  der  Kraft- 
ideen'' bilden),  anderseits  um  Auseinandersetzung  mit  den  sozio- 
logiscben  Theorien  der  Gegenwart.   Wissenscbaftlicbe  Moral 
Isl  sneb  als  Voisobrifl  des  sa  Erakrebenden  mtfglich,  eben  weil  aoeh 
die  wissenschaftliche  Idee  niobt  ebne  Einfluls  auf  unseren  ttbrigeil 
Bcwnfstseinsinhait  und  damit  auf  un^^er  Wollen  und  Handeln  bleiben 
kann.    Gegenuber  den  Versuchen,  die  Moral  rein  aufzubauen  1.  auf 
Biologie:  Der  Intellekt  und  die  sonstig:^  höhere  Begabung  des 
Menschen  (ja  schon  der  Tiere)  geht  nicht  aut  iu  biologischen,  ge- 
scbweige  in  bedonistlsebeB  Zweeken,  sondern  erweekt  die  Frage: 
WosQ  das  Leben  selbst?;  2.  aof  Sosiologie:  Der  Kampf  ums 
Dasein  macbt  nnr  eine  Seite  des  Zusammenlebens  ans,  nnd  aoeb 
die  tlbrigen   Gesetze    desselben    begünstigen   nicht  einseitig  den 
Egoismus;  dieser  kann  um  so  weniger  Basis  oder  Ziel  des  Prozesses 
sein,  als  das  Individunm  gar  keine  isolierbare  Gröise  ist,  ebenso- 
wenig aber  aueb  die  Gesellschaft  ein  Organismus  mit  eigenem  Be- 
wnistsebi;  namentlieb  sind  aneb  moralisebe  GrandsfttM  kein  gleieb- 
gllltiges  Rndimeut  der  Entwickelnng,  sondern  beeinflussen  dieselbe» 
während  mit  der  Einsicht  in  ihren  rein  atayistiscbem  Ursprung  ibre 
verpflichtende  und  motivierende  Kraft  verschwände  (gegen  L6vy- 
ßruhl);  3.  aut  Kosmologie:  Auch  im  gesarotcu  kosnioiogiscben 
Prozels  kann  das  moralische  Endziel  nicht  einfach  als  Kousequem 
der  bisbeiigen  £ntwickelong,  abgeseben  ?oo  seinem  Vorgestellt- 
weiden,  eneiebt  werden.   Wenn  aneb  Jedes  dieser  Momente  mo- 
ralisch bedeutsam  ist,  so  kann  die  Begründung  der  Moral  nnd  das 
Verständnis  ftlr  ihre  höchsten  Formen  nur  durch  Psychologie  und 
„Philosophie  g6n6rale"   erfolgen.     Sehr  lebendig   und  schlag- 
fertig gesehrieben,  ist  das  Werk  von  hohem  Wert  auch  für  unser 
ethisches  ^Studium;  es  ist  freilich  ein  Mifsverständnis  F.»,  dafs  das 
Nietisebetam  bei  ans  Dentsoben  die  bemebende  geistige  StrOmnng 
sei,  aber  erklftrlleb  bei  dem  Krakebl,  dar  sieb  im  Sinne  dieser 
„Philosophie"  auf  unserem  populären  Büchermarkt  nnd  in  Zeitungen 
erhebt.  —  Eine  ähnliche  Stellung  wie  Fouill^e  nimmt  auch  Garrel 
znr  Soziologie  ein:  Moral,  auch  Moralwissenschaft  war  nicht  nur 
vor  der  Soziologie  da,  sondern  diese,  will  sie  nicht  blolse  Statistik 
sein,  sondern  ihre  Ergebnisse  über  Rassenhygiene,  Bevölkerangs- 
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verschieboDg  a.  dgl.  allgemein  natzbar  machen,  ist  ein  Teil  der 
Moral  und  hat  nar  als  solcher  gröisere  Bedentang,  da  statistische 
Sommierxmg  der  zeitlich  so  sehr  waodeibareo  meDschlichen  Hand- 
hmi^en  ihre  bedenklichen  Feblerqoellen  hat  Anderseits  werden  der 
MoialwiBsensehaft  «neh  dnroh  die  im  den  kompliiierten  ZostSnden 
der  Gegenwart  heransgewachsene  Soiiologie  neue  Aufgaben  geetellt 
iBd  sie  davor  bewahrt,  slationAr  n  werden. 

a.  Eiiaebie  Ver-  «nd  €lruidb«griffe. 

•)  ThetreÜMh-Praktiiflh. 

Jdidbet.  f..  GhtniktOT  q.  WeltaDsebaamig.    2.  Taus.    TU.,  llohr-8tot>eok.  — 

Shatc,  M.  A  .  Some  Facta  of  the  Practica!  Ute  a.  tbeir  Satiafaotioii  (UE. 
17,  425 — tö7).  [In  der  prakt.  Welt  wird  die  UnvoUkommenbeit  anMrw 
BeatrtbiuigMi  oodi  •dnrärtr  empiiuideii,  da  —  bei  aonrt  narkwOr^^fM 
Parallelismtis  —  In  der  theoretischen.  Im  Orient  half  man  sich  darch  Ab- 
aebaflen  dea  Strebena,  tan  Okzident  daroh  deaaen  Anatachelong,  aber 
aebUeCkHeh  In  der  Ponn  der  «Rechtfertigung  dnreh  Qfamben*,  wonralar  m 
verstehen  die  psycbolog.  Tatsache,  dafs  Glaube  =  Wille  zum  Ideal  dieses 
gegenwärtig  OMolit,  u.  uns  erlaubt,  anaer  wahrea  Seibat  damit  an  identifi- 
men.) 


b)  Bedürfkis  n.  Wert. 

Ardigoy  La  nuova  filosofia  dei  valori  (Mnoh  ado  abont  notbing)  (Kiv.  di  filos. 
e  Bcienze  affin!  2,  No.  4j6).  — ^  Cald,  Teorie  recenti  intomo  al  yalore  (La 
Cnltnra  filoüot.  1,  No.  4).  —  Cuhelf  F.,  Z.  Lehre  v.  d.  Bedürfnissen. 
Theoret.  Unternaobangen  üb.  d.  Grenzgebiet  d.  Oekonomik  a.  d.  Psyobol. 
XXIV,  320.  Innsbr.,  Wagner.  ^  10.  —  Ore$tano,  I  valori  human!.  Turin, 
Bocca.  —  Tedcschi,  Valore  e  abitudino  (Kiv.  filos.  10,  No.  4).  —  Vier- 
kandt,  IL,  WwtbilduifMi  inatiooalea  Charakters  (Bellg.  o.  Galateakoltur 
69—85). 

Obgleich  CuheU  Werk  die  Bedflrfnistbeorle  Tor  allem  als  Vor- 
frage der  Nationaiökooonie  behandelt,  so  bemerkt  er  doch  sehr 
richtig:  „Dais  die  Lebre  von  den  Bedürfnissen  nicht  blols  ftlr  die 
Oekouomik,  sondern  auch  für  andere  praktische  Wissenschaften,  ins- 
besondere für  die  Ethik,  von  grolser  Wichtigkeit  ist"  (Ö.  70),  und 
10  kommt  seinen  sebar&innigen  Untersoheidangen  zwischen  objektiTen 
and  sobjektiTen  WohlfahrlssoBländen  nnd  hier  wieder  swtsehen  posi- 
tiven  und  negativen  mit  ihrer  Skala,  zwisehen  Wohlfahrts-  und 
Verwendnngsbegehren  nnd  dann  wieder  Verfbgungsbegebren.  welche 
die  „cbreonomiBcbe  Trias"  ausmachen,  ein  hohes  ethisches  Interesse 
va.  Seine  Auseinandersetzungen  mit  den  Vertretern  seiner  Wissen- 
schaft, sowie  die  weiteren  wirtschaftswissenschaftlichen  Folgerangea 
■nd  Fennolierangen  sind  dann  freitteh  mcdst  nnr  fttr  den  Faeh- 
gdehrten  verwet^Mr. 
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c)  Natu*  luid  Mensck. 

Burdchardit  B.,  Biologie  v.  HobmiiIhdiii.  8  Bod.  88.  Jmm,  B.  Dtodeitabi: 

J(  2.  —  Tuczek,  Gddni  «.  Gesittung.  (lUrbiarg«r  akad.  R«deo 
Mo.  18.)  24.  Marb..  N.  G.  Elwert.  JC  0,50.  —  Wttf^  Nttttrl  o. 
•ttd.  Weltordimng  (APh.  13,  164—179). 

An  Tticxek»  Vortrag  ist  Tor  allem  lehrreich  die  Metbode:  das 
spezifisch  Menschliche  gerade  durch  Einreihaog  in  die  allgemeine 
Weltentwickelnng  heraaszofinden;  dann  aber  das  menschliche  Er* 
leben  und  Verhalten  auf  Bewegangsriclitimgen  and  -tempi,  Antriebe 
und  HemnimgeD  so  Fedarieran  und  aiu  denn  VariaUlilil  die  RDe 
der  Individnalität  abzaleiten.  Da  „HenmiiDg*  '  dabei  ab  dai 
spezifisch  moralische  Mittel  erscheint,  so  kommt  diese  moderne  Me- 
thode aof  das  höchst  nnmoderne  Kesaltat  hinaus,  dafs  „Selbstzncbt", 
nicht  „Sichausleben"  das  moralische  Prinzip  *a%*  i^oy//y  bildet.  — 
Weiß  beschreibt  Analogie  wie  Differenz  der  natttrlicbeo  und  sitt- 
liehen  OeieliefaMifweise,  prtlft  ihre  etwaige  Tendern  aii£  Znsanuien- 
wiikeD  «nd  hmmt  warn  Soblnfs:  Die  änignn;  der  Ifenwiibett  iM 
zugleich  ein  mil  allen  Mitteln  zu  erstrebendes  Postulat  der  Menschlich* 
keitsgebote,  und  aber  anob  selbetv'entttndüehee  Besaitet  der  Natur- 
gesetze. 

d)  OptimisniiiK  —  PessimiHmaN. 

Box,  C.,  Pessimisme,  f^minlBine,  moraliame.  P.,  Aioaa.  —  Anntn»  O.,  Ethik  L 
Vh.  I.  OpttanlaiiMis  «.  PMninMii  (PhHot.  WootaMMhr.  8.  8SB). 


«)  Oefttl,  ÜBkt»  MstiT. 

Hau/fe,  G.,  Gefllble  i.  ihrer  wertbestimmenden  Tätigkeit  (Allg.  Dtsohe.  Lehrer- 
zte.  No.  28).  —  lAjOftf  2%.,  Vom  Ftthlen.  Wollen  a.  Denken.  Veraook  : 
Tfnori»  d.  Wühnt.    2.  vOII.  mag.  Aid.    yn,  275.    L.,  J.  A.  Birii. 

JC  8,40.  —  t  NaMowski,  J.  W.,  D.  Gefühlsleben  in  s  weaentUohaten  Er- 
gobeinangea  n.  Besiebaogen  3.  iiberarb.  Aufl.  hrsg.  v.  Chr.  Ufer.  XVI, 
a06.  L.,  Veit  &  Co.  M  3.  —  Ribot,  Th.,  Essai  snr  les  passions.  F., 
Aleaa.  —  Der».,  La  memoire  affective  (RPh.  64,  588—613).  —  Selinantrt, 
B.  de,  The  Ethios  of  Passion  (LJE.  17,  181—194).  (Bezieht  siob  auf  d. 
gesobieohtl.  Leidensobaft  s.  V,  2  ]  —  Wühelm,  Fr.,  D.  Lehre  v.  Geftibl  L 
d.  Psychologie  d.  letzten  10  Jahre  (ZPhP.  14,  193—209,  257—264,  289 
bis  302  ;  353-360,  401-414,  448—464,  Ö13--522,  661—568).  [&  vuk 
in,  1  unter  Petrazyckif  L.  7.J 


1)  Wüie. 

Avnt,  WUle  u.  WlUenabildniig  (Würlt  Sehnlwoohenbl.  SO,  No.  2ft.).  —  Caea, 

<?..  U  filosofia  deir  azlone.  Mailand,  R.  Sandron.  —  Geißter,  K-,  D- 
WiUensproblem  (Vierteljabrasohr.  f.  wissenaob.  Philoa.  o.  Soaiologie  81. 
Mo.  1).  —  ESItdiiifft  Le  «oneept  d«  la  votoolA  (Rar.  de  mitiph.  et  de  w». 
No.  1).  —  Jamet,  W.,  Les  önergiea  homaines  (Rev.  de  phUos.  7.  No.  4)  - 
St^hituki,  WiUenlosigkeit.  WUlenssobwiebe  o.  aitU.  VeraiitwortUelik«t( 
(PaatoralbL  198.  241).  —  2Vuc  O.,  Lea  eoDi^qaeneea  moratot  de  Fafait 
(RPh.  64,  225—247).  |D.  Anstrengung,  von  Hans  aus  d.  Gefühl,  das  siob 
an  e.  organ.  Reaktion  knüpft,  iat  Aosgaogapiiiikt  a.  BttatMOf  der  Moni. 
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■offim  dMB  moral.  Werturteil  im  Vefbältnis  steht  zu  der  von  uns  doroh 
dMMlbe  geforderten  Änstrengang.)  —  Ude,  J.,  D.  Psychologie  d.  Strvbe- 
▼ermOgens.  (Wlllensprobl.  u.  Psychologie  d.  Leiden»ohaften  tm  Sinne  d. 
Seholuük.)  Progr.  69.   Gras,  StyriA.   Jt  0,85.  —  S.  Moh  I£U  3,  e  unter 

^)  eittck. 

Ombu,  P..  Le  problöme  du  bonheor.  Avignon,  AubwieL  —  Laube,  JL,  Glttok 
ab  liltl.  ZM  (Dtaoha.  Sebole  144—162). 

Ii)  Sitte. 

FreybCf  D.  Wort  d.  Sitte  f.  d.  Kirche  (NkZ.  18,  689—709).  —  OmüHer,  J. 
dB,  La  dependanoe  de  la  morale  et  l'indäpendanoe  des  mceora  (BPh.  64, 
a87-884).  —  Anmmt,  Vf.  0,  A  8tii4y  of  Um  SoflMogioal  Inportnoe 
of  ÜMgM,  Miman,  Outoas,  Ifom  a.  llorals.  Bo.,  Glan  ft  Co. 

Freybe  richtet  einen  fenrigeo,  durch  Aassprüche  warmherziger 
Volkamänner  der  Vergangenheit  ond  Gegenwart  ontersttttrten  Appell 
10  die  Kirche,  wie  aach  an  die  „Innere  Mission",  die  Sttttse  nicht 
n  Teraehten,  welche  das  christl.  Leben  doroh  die  Sitte,  aaeh  die 
«veraltete**  oder  dem  „Gebildeten"  befremdliche  erhält.  Wenn  man 
aach  über  die  Bezeichnung  der  Sitte  als  dessen,  „was  Leib  ond 
äeele  zusammenhält*',  streiten  kann,  so  ist  doch  diese  Schätzung 
dmlben  in  lather.  Kreisen  hOehst  dankenswert,  nachdem,  wie  Verf. 
Mlbrt  sagt,  die  lather.  BthilL  de  hat  in  iLon  kommen  lanen.  Wie 
freilich  unser  modernes  Lehen,  das  gefliflsentlioh  darauf  angelegt  i^ 
die  Sitte  auf  allen  Gebieten  auszumerzen,  solche  wieder  annehmen 
bzw.  erzeugen  soll,  ist  schwer  einzusehen.  —  Von  ganz  anderen 
Prämissen  ans  kommt  auch  de  Gaultier  zu  starker  Schätzung 
der  Macht  der  Sitte.  In  einer  Kritik  der  „dogmatischen**  Moral, 
woni  er  nameniliob  wask  die  Kantaohe  rechnet,  erweut  er  die  Mmi 
als  ahhiogig  7on  der  Sitte,  welche  ihrerseits  letsUch  auf  einem 
physiologischen  goüt  beruht  Obwohl  damit  die  Sitte  prinzipiell  dem 
Gebiet  der  Naturerscheinungen  eingereiht  ist,  entzieht  sie  sich  doch 
darch  ihre  Unberechenbarkeit  gleicher  Behandlnng  durch  Logik  und 
Natarwissenschaft;  daher  der  Schein  des  freien  Willens,  daher  „Im- 
provisation und  Konflikt**  als  Erscheinungsweisen  menschlicher  Be- 
tätigung, Mebrgeltong  der  Antoritit  gegenüber  der  Evidens,  des 
HennsmoB  gegenüber  logischer  OeniLktafk  anf  moral.  Gebiet. 

i)  eot  a.  Büse. 

Blam,  P-,  Was  ist  gnt?  (BG.  i3.  369  -378).  —  Jonvin,  L..  L.i  morale  sana  le 
bien.  P^  Perrin.  —  Ferrg,  The  Ck)nowtion  of  Moral  Goodness  (The 
FUlo«.  Bevlmr  16^  No.  3/8^  8.  amh  m,  1  natar  Jan;  III,  2  aatar 
MhMtitt,  ftgmit  2V»wro  n.  Wood^hmue. 

k)  Cewiisea. 

JMer«,  Geists  a.  Gewissen  i.  Uir.  Vsrhiltnis  zueinander  (NkZ.  18,  507—517). 
—  Krmm&tt      Ut  d.  Gswiaa«  Gottes  Stlsmi«?  (VoUistilmL  Fnideaksr- 


198 


AlfSKD  HOflMANN,  EthÜL 


Mhr.  Mo.  10).    2.  «.  8.  Tun.   8L  MbifefwUg,  MAgdeb.,  Letaingrtr.  68. 

Kra/mer  operiert  in  der  bekanoien  Manier  der  «Freidenker*', 
indem  er  eineneni  die  WidenprOebe  der  GewiaseDiinlMlIe  iielODl^ 
uiderselts  deren  YerpfliehtaDgsgefAhle  au  Veierbnng,  Tradition, 
Gewohnheit  ableitet.  —  Die  theologisebeo  Kategorien,  deren  sich 
Ahlers  bedient,  sind,  wenn  nicht  zureichend,  doch  tiefer^eifeod: 
Gesetz  und  Gewissen  sind  aufeinander  angewiesen;  dieses  empfängt 
erst  Ton  jenem  den  irrtumslosen  Inhalt,  aber  Gewissen  bildet  die 
▼is  applicatiTa  des  Gesetzes,  wie  Glaube  die  des  Evangeliums;  erst 
OewitBen  maehl  die  intellelLtiieUe  Einsieht  ins  GeseteUebe  m  einer 
dttL  Macht.  Die  Verschiedenheit  der  Gewissensaassagen  anch  auf 
der  Stufe  des  Wiedergeborenen  htngt  mit  der  Verschiedenheit  der 
yvwüif  zusammen;  Ziel  aber  ist:  „Das  in  Gottes  Wort  gegründete 
Christi.  Gewissen  derart  zu  entwickeln,  dafs  es  der  Beratung  im 
einzelnen  Fall  je  länger,  desto  mehr  entbehren  kann.* 


I)  Pflicht  B.  TageDd. 

Bheldon,  W.  L.y  The  UnaBtigfactoriness  of  the  Clnf^sification  of  Duties  a 
Virtueä  io  many  of  tbo  Modern  TreaUaes  of  Ethics  (iJE.  18,  43 — G2).  — 
Wright,  H.  W.,  The  ClasBificatloa  ef  VlrtlMi  (Joum.  «f  PhUM.,  P^j«M. 
a  SotoDttf.  Moth.  4,  No.  Ö^12>. 

Trotz  groiser  Fortschritte  der  Etbik,  uuiueutlicb  seit  Kant,  klagt 
Sheldonf  halten  es  die  PhOoeophen  doeh  lielfaeb  nnter  ihrer 
Würde,  naeh  Unteisnehnng  der  UisprOnge  des  Sittlichen  und  seine» 
Zusammenhangs  mit  dem  kosmischen  Aoblem  sich  mit  dem  Detail 
der  Pflichten  und  Tugenden  zu  befassen.  Dafs  es  mit  der  Ein- 
teilung derselben  übel  bestellt  ist,  darin  wird  man  dem  Verf.  nach 
seinen  Beispielen  ans  der,  namentlich  engl.  Liter,  recht  geben  milssea, 
so  auch,  wenn  er  die  Scheidung  von  benevolence  und  justice,  von 
Pfflehten  gegen  sieb  selbst  nnd  andere  beanstandet.  Er  erwsrtel 
von  einem  «etliisoben  Kongrels''  —  nicbt  zur  Förderung  der  SitlUflb* 
keit,  sondern  der  wissenschaftliehen  £thik  —  eine  KUtmng  aodi 
dieser  Fragen. 


4.  Bitstehni;  n.  Bntwielieliai;  der  Menü. 

B9ttnf         Eatwiekeloag  d.  Ethik  (D.  M»  Wort  6,  278—376).  —  M 

li'evoluzione  nella  morale  (La  oattara  filos.  1,  No.  5).  —  Frankenbergrr, 
Ä.,  £ntwiokelong  a.  Moral.  280.  B.,  Ooae  &  Tetslafl.  JC  4.50. 
Gnmd  e.  hyloictot.  MonadlMnQS  whrd  menaehl.  Moral  dargestallt  sb  Fbrt' 
setzuDg  einer  „Soziologie  d.  Monaden" ;  ihre  HüheDstafe  bezeiohnet  d.  Aof* 
kommen  d.  ErkenntaU  gegenüber  d.  blofsen  Selbsterhaltiugatrleb;  dil> 
hierbei  stete  SelbstllberwhidQng  nötig,  machi  eben  d.  Wesen  d.  Moral  ina| 
Hobhouie,  L  T.,  Morala  in  EvolatiOD.  2  Teile.  XVU,  375;  Vü, 
294.  Lo«  Chtpman  &  HslL  —  ^oMtan«,  Ä,,  La  gen^  de  la  nuth»  ^ 
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droit  dans  l'«me  individnelle  (Rev.  de  pbilos.  7,  No.  7).  —  König*  JT.» 
Werden  d.  Persönliobk.  a.  d.  Rbythmns  v.  Arbeit  n.  Rahe  (Dtsoh.  Wdt  10, 
No.  9).  —  Novicott,  J;  T).  Gerechtigk.  a.  d.  Entfaltg.  d.  Lebens.  Aatoris. 
Debera.  v.  A.  H.  Yriod.  VIII.  386.  B.,  Dr.  Wedelcind  &  Co.  JC  Q.  — 
Bobertift  S.  de,  Ij6  rdle  dyUlMtenr  im  alMtnotioos  da  tottolsme  M 
socialisme  fRPh.  64,  476—494).  —  Tönnies,  F.,  Wandloogen  d.  Moral 
(Blaabaoh  No.  40).  —  Wertermartk,  E.,  Uraproag  o.  Entiriokelnnff  d. 
IbnllMgrii^  ^  KatMhar.  1.  Bd.  ViC  m  L.,  W.  lObak- 

•«  11.  [Vgl-  tn>.  4.  ngi.  OrigiMa  JB.  98,  1185f.| 


5.  WiUraafreilieH  n.  Venatwtrfficikeii 

Calderonlj  M,,  La  voIoDtarietä  degU  atd  a  la  aoa  Importanza  sociale  (Riv. 
di  psicologia  appllo.  aila  pedigogia  1,  No.  4/5;  aiMkaeparat  346.  Bologna, 
Stabilim.  poligraf.  Emiliano).  —  Dera.,  Forme  e  criteri  di  responsablliU. 
31.  Ebda.  —  Düngern^  Ed.  v..  Alles  verstehn  helfst  allea  veneilm  (ChrW. 
21,  879—881).  —  Ewr,  DetonnlntoiB  a.  Indetennlnlsm  1b  MotlTM  (The 
Phil.  Bev.  16,  No.  2/3).  —  Dohna^  A.  v.,  Willensfreiheit  o.  Verantwort- 
Uebkelt.  26.  Heidelb.,  C.  Winter.  Jt,  0,60.  —  .FVtedricfc,  P.,  D.  WUie  s. 
MlMit  (Phil.  WodMOMhr.  8,  No.  1).  —  .PWisdk,  J*.,  WÜtoasIMh.  «.  Z«- 
feehonngsfäblgkelt  (Biodb.  d.  gerichtl.  Medizin  8,  1—43).  —  Qomer,  A. 
d«i  Aatonomie  de  I'aiOtMtA  volontaire  L  (Rer.  da  pbilos.  7,  No.  4).  — 
emnperz^  H.t  !>•  Probl  d.  WtHenafrrih.  IV,  166.  Jana,  E.  Oladeriaht. 
jK  A.  —  Chre,  A  Scientific  View  of  Hnman  CSloloe  (Mo.  17,  No.  2).  — 
GutberUif  C,  D.  Willensfreiheit  u.  ihre  Gegner.  2.  s.  verm.  Aufl.  VIII, 
458.  I^lda,  Äktiandmok.  Jt  ^.  ^  Hamon^  A.,  Vrije  wil,  misdaad  en 
toerekenbaarheid.  M.  e.  Vorw.  v.  C.  J.  W.  Francken.  4,  206.  A.,  D. 
Bnys  DZ.  Fl.  1,90.  —  HoerttU,  Ii,  F,  A,^  The  Conception  of  Possi- 
bility  (IJE.  18,  2.'>— 43).  —  Huber,  A-,  D.  Hemmnisse  d  Willensfi-elheit. 
Diss.,  Mstr.  —  Jaeger,  J.,  Prinzip  u.  Beweis  d.  Willensfreiheit  (Ztsohr.  f. 
Kinderforschung  129—139).  —  Lamoe,  M.  I>  Problem  d.  Willensfreiheit 
bei  Lipps.  Euoken.  Windelband,  v.  Bartmann  u.  Wondt.  Disä.  82.  B., 
R.  TrenkaL  «#^2.  —  Mairet,  La  responsabilit^ ;  ötnde  psyobo-pbyslologiqaa. 
P .  Massen.  —  Manno,  B  ,  Z.  Verteidignng  d.  Mügllohkeit  d.  freien  Willens 
(ZPbKr.  130,  2.  H.,  vgl.  ebda  Aars.  D.  freie  Wille;  e.  Frage  an  G.  Noth). 

—  Metaer,  A.,  Rallg.  n.  Sittliohk.,  Willensfreiheit  (Dtsche.  Monatsschr.  6, 
351—3«.-)).  —  Naumann,  Joh.,  Schnid  od  Unglück  (ChrW.  21,  97—108). 

—  JütteTf  C,  lieber  Willensfreiheit.  Habilitationsvoriesang  (Wlssensoh. 
Beil.  s.  9tuti-Anz.  f.  Wflrttbg.  No.  8/4,  46—60).  —  Bohden,  G.  Erbl. 
Belastung  n.  eth.  Verantwortung  3  Vortr.  68.  TU.,  Mohr-Siebeok. 
JC  IJbO.  —  Sinapiut,  Gottes  Wille  u.  mensohi.  Wille.  11.  L.,  Varl.  t. 
Labeoarafonn.  Jt  0,20.  ~  SuUff^FmdhommCf  Psyohologia  da  Ubre  arbltra. 
P.,  Alean.  —  Tarozzi.  La  varietA  infinita  dei  fatti  e  la  iiberti  morale. 
Pfelanno,  Sandron.  —  Vorbrodt^  Natarwissensch.  n.  TheoL  in  poncto :  SohnÜ 
«.  Zwang  (Ztaahr.  f.  Ratigionspsychol.,  1.  Bd.).  —  FotvIiMjml,  El»  Deter- 
minismus i.  d.  Erziehung  (APh.  13,  429—456).  —  llaUi«,  D.  Willen»- 
freibeit,  inwietem  es  sla  gibt  a.  nicht  gibt  (ThStKr.  80,  106-123).  — 
WenttOier,  M.,  D.  Problan  d.  Labensfranifllt  ^ChrW.  No.  60.)  24.  TU, 
Mohr  Siebeck.  j(  0,50.-8.  taah  L  uitar  Arlitoteles,  Dana  Saotat, 
Erasmas,  Ibsen. 

Nehmen  wir  ans  der  wieder  TorKegenden  leiebea  Literatur  so- 

eiat  die  Extremen,  welebe  das  Freiheitsproblem  ein  für  aUemal  für 

entschieden  halten,  so  repräsentiert  Jlamon  in  diesen  (ans  dem 
FraozOa.  Übertragenen)  Vorlesnogea  den  streogeo,  auf  mechaniBtiscbe 
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AaffaasQDg  des  Weltgescbehens  and  aaf  physiologische  des  meosch- 
liehen  Verhaltens  gegründeten  Determinisoms  und  scheat  sich  aach 
nicht,  alle  Konsequenzen,  namenlUeh  aoob  für  Scbätsoog  und  Ba- 
handhiog  der  KiiminaUtlil  la  deheii,  ohne  ein  ipeiieller  Anhänger 
Lombrosos  za  sein.   Obgleich  die  ArgnmeDtation  selbst  niehti  Nenee 
bietet,  aind  doch  manche  Eiozelheiten  sehr  beachtenswert.  —  Aebn- 
liebes  gilt  Ton  Otttberlet,  der  sein  1893  zuerst  erschienenes  Werk 
mit  ROcksicht  aaf  die  seitherige  Literatur  bedeutend  erweitert  hat. 
Das  Thema  bringt  es  allerdings  mit  sich,  dafs  Darstellung  and 
Widerlegung  gegnetieober  Iniiebten  einen  weMeien  Rmmi  einnimmt, 
als  ^yatemstieobe  Entwiokelang  der  eigenen  Andeht^  doch  geecbieht 
dies  snweilen  mit  onTerhältnismäCsiger  Breite»  nieht  ohne  Wieder^ 
holungen,  und  man  hat  oft  den  Eindruck:  es  wäre  nicht  nötig  ge- 
wesen, nach  all  diesen  Hiegen,  oft  Eintagsfliegen  zu  schlagen,  noch 
dazu  immer  mit  derselben  Klappe,  nämlich,  dafs  Willensfreiheit 
überhaupt  kein  Problem,  sondern  unmittelbare  Tatsache,  im  übrigen 
nicht  mit  Ursachlosigkeit  des  Handeine  cn  Terwechcehi  lel  Gowili 
leigt  Verf.  umfassende  Gelehnamkeit  und  scharfe  Üialektik  nnd 
betont  mit  Recht,  dals  er  gesucht  habe,  dem  (Gegner  niclit  blois 
gerecht  zu  werden,  sondern  auch  von  ihm  zu  lernen;  aber  wie  eine 
nach  ihm  so  klare  Sache  auch  dem  Unvoreingenommenen  noch  zu 
schaffen  machen  könne,  erfährt  man  nicht.  —  Viel  mehr  Verständnis 
für  die  deteiministische  Strömung  der  Gegenwart  hat  Naumann, 
ja,  er  sohliebt  deh  ihr  nieht  nur  in  den  theoretiMh^n  Voraus- 
setzungen an,  sondern  auch  in  den  praktischen  Konseqnenaen:  inrllck- 
haltende  Beurteilung  der  Einzelschuld  und  Steigerung  des  Gesamt- 
verantwortlichkeitsgefUhls;  dabei  will  er  aber  aus  religiösen  Gründen 
das  Schuldbewnfstseiu  nicht  verkümmern  lassen,  und  da  mui's  dann 
eben  wieder  der  Christus  ex  maobina  herhalten:  «Wo  die  reine 
lenchtende  Ctoetalt  Jean  flir  ons  Leben  gewinnt*,  da  ist  das  tiefe, 
den  ganien  Menschen  erfüllende  Sehnidgätthl  da.  —  Bei  MiUerf 
der  in  seiner  knappen  und  klaren  Beleuchtung  der  wesentlichen  Ge- 
sichtspunkte noch  Winke  über  die  Seitentriebe  des  Stammproblems 
übrig  hat,  neigt  sich  die  Wage  ebenfalls  entschieden  auf  Seite  des 
Determinismus;  indem  aber  das  unbegreifliche  Verhältnis  des  End- 
lichen zum  Unendlichen  nicht  bloü>  in  der  Frage  Freiheit-Gott, 
sondern  aneb  im  noanflOsbaien  Kern  der  PenOiüicbkeit  bereiospielt, 
Verliert  der  Unterschied  einen  groisen  Teil  seiner  praktischen  Be- 
deutsamkeit. —  Gegenüber  solchem  Verzicht,  das  Problem  auch 
theoretisch  an  der  Wur/el  zu  fassen,  wächst  der  Mut  zu  solchem 
Unternehmen   durch   Gomperz'  hochbedeutsame  Schrift,  gerade 
deswegen,  weil  er  zeigt,  wie  tiel  man  zu  graben  hat,  bis  man  an 
diese  WofBel  kommt:  schon  weil,  wie  er  selbst  sagt,  dabei  so  viel 
Schutt  wegsorftomen  ist.  Den  eisten  historischen  Teil  müssen 
wir  hier  übergehen,  obwohl  er  wahrlich  nicht  der  am  wenigsten  ge> 
nnisreiehste  ist    Dann  wird  geseigt»  dals  nnser  praktisches 
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Verhalten  gar  nicht  in  dem  Grade  vou  indetermin istisohen 
oder  deterministischen  Pränüssen  abhängig  ist,  als  beide 
Richtangen  bebaapten,  um  sieb  daraus  eine  Wa£fe  zu  schmieden. 
Wm  VenmtwoEllifllikell  belrlffli  bo  haben  zwar  I(ndetei]iiininnaB) 
wie  D(eteniiiiiiainii8)  eine  gewiise  Tendens,  deren  veneliiedeDe  Arten 
in  ihrer  Eigenart  zn  modiniieren,  D.  z.  B.  die  stärkeren  Neigungen 
aal  Grund  der  schwächeren  noch  zn  stärken,  ohne  dafs  diese  Modi- 
fikationen ihnen  ansschliefslich  ei^en  oder  schlechthin  moralisch 
oder  nnmoralisch  wären.  Durch  psychologische  UntersuchuDg  des 
Wolleus,  das  mindestens  jedesmal  zwei  Motive:  ein  „affektives^  und 
»efieküfee",  liat,  gewinnt  Verf.  das  Mittel  znr  Entseliddnng,  inwie- 
hm  I.  wie  D.  das  Beobt  haben,  sieb  aof  das  Zeugnis  des  Bewnilst- 
seins  zo  berafen:  aaeb  Uer  ist  Beschreibang  wie  Dentang  des 
Tatbestandes  bei  beiden  verfehlt;  und  ebenso  kann  das  empirische 
Verhalten  der  Menschen,  sowie  der  faktische  Grad  seiner  Berecben- 


bestehen.  Die  Entscheidung  kann  blob  eme  Kritik  des  Kansal- 
begriffes  bringen,  in  welehem  dynamisebe  Notwendigkeil  Ton 

periodischer  Gesetzmäfsigkeit  sebaif  in  trennen  ist;  der  dyna^ 
mische  Kausalbegriff,  von  unserem  eigenen  AktivitätsgefUhl  abge- 
logeo,  kann  jedenfalls  nicht  zur  Widerlegung  dieses  Gefühls  dienen, 
daran  scheitert  aber  nicht  blofs  D.,  sondern  die  wissenschaftliche 
Verwertung  der  dynamischen  Kausalität  selbst  als  Symbol  iUr  die 
periodiflcbe:  «Der  Wille  ist  weder  der  allgenieinen  Notwendigkeit 
des  Gesebebens  unterworfen,  noeb  Ton  ibr  ansgenommen,  weil  es 
eine  solche  allgemeine  Notwendigkeit  gar  nicht  gibt"  (123).  Gesetip 
mäfsigkeit  aber  als  regelmäfsige  Aufeinanderfolge  ähnlicher  Vor- 
kommnisse lälst  sich  nur  dann  für  die  Erkenntnis  verwerten,  wenn 
sich  diese  Aehnlichkeit  in  Gleichheit  funktioneller  Beziehungen 
auflösen  lälat.  Dals  dies  auch  bei  den  meubchlichen  üandlungeu 
gelingen  mttsse,  ist  ein  nnl»egründetea  Vororteil;  doeb  kann  man 
gewiis  den  Venneb  machen,  vermOge  der  Berechenbarkeit  kOrper« 
Ueber  Vorgänge  auch  die  psyoliiaeben  als  ihre  Funktionen  berechnen 
ZQ  wollen.  Auch  hier  kann  man  aber  der  mechanistischen 
Theorie,  welche  selbst  die  organischen  Vorgange,  so  wenig  ihr  dies 
bisher  gelungen,  „als  ein  System  geometrischer  Kurven  von  be- 
idDDter  Ordnung"  voransbereohnen  möchte,  entgegenstellen  die 
spontaaiotieebe,  der  infolge  sebon  die  materiellen  Eilemente  ge- 
wiise indivldnelle  und  momentane  Besonderheiten  ihres  Verhaltens 
zeigen,  nur  dafs  diese  Besonderheiten  im  anorganischen  Masse- 
verhalten  sich  ausgleichen,  in  der  organischen  Zelle  sich  summieren, 
was  nicht  absolute  Gesetzlosigkeit  wäre,  aber  nur  annähernde 
Schätzung  wahrscheinlichen  Verhaltens  zulielse.  Nur  fortschreitende 
Mbrnng,  nicht  apriorisebe  £rwftgnng  kann  Aber  das  Beebl  beider 
Theorien  entscheiden.  —  An  einem  anderen,  aber  ebenfalls  gmnd- 
wesentüsheo  Pnnkt  falst  HoemiS  die  Frage  an:  Der  DetenninismuR 


barkeit  (hierüber  ein  interessanter 
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mnls  annehmeD,  d&Is,  was  nur  möglich  ist,  mit  dem  Unmöglicbeo 
zasammeDfäilt,  und  nosere  IllasioD  Uber  Möglichkeiten  nnr  von 
unterer  Unwinenhelt  lierrlllirt)  kann  aber  dann  niebt  den  Unte^ 

schied  von  Gegenwart  und  Zokanft  (aach  Vergangenheit)  erklären; 
vielmehr  enthält  die  Gegenwart  nicht  alle  BediiiguDgen  der  Zoknntt, 
soDst  mUfste  diepe  schon  da  sein;  und  aach  bei  TöUiger  Voraas- 
siebt  der  Zaknnft  ist  diese  noch  zu  Terwirklichen.  Dies  führt  za 
dynamischer  Fassung  alles  Geschehens,  die  ans  in  onseren  Willens- 
akten  allerdinge  am  bekanntesten  ist  ~  Kelur  im  Sinne  tob  Kanl* 
Sobopenbaner-Sebelling  ist  diese  Ansebanong  bei  WaiHB  «nage- 
fHrSgt:  Der  empirische  Charakter  ist  eo  ipso  determiniert,  aber  seine 
Voraassetzaog  bildet  das  ^Uebersein"  oder  Andersseinkönnen,  welches 
seine  Verantwortlichkeit  involviert;  verantwortlich  ist  eben  nicht 
der  Charakter  Gewordene,  sondern  erst  werden  Wollende.  Dies 
wird  auch  als  Lehre  der  bchritt  behauptet  und  interessante  Streif- 
liebter  auf  SebOpfang,  Erbelinde,  Wellregiemng,  EriOsang  geworfen. 
—  X>ohna  falst  Kausalität  auch  wie  Kant,  lehnt  aber  den 
atiansieodentalen  Charakter"  ab,  ebenso  wie  die  Unanwendbarkeit 
der  Kansalkategorie  aof  die  Willensentscblüsse  bei  Lotze  oder 
Wentscher.  Der  neben  Anlage  und  Vererbung  bestehende  Rest  des 
Ich  ist  nicht  grundlos,  aber  unergründlich;  erklärende  und  werteode 
Beurteilung  beziehen  sich  aof  dieselbe  Handlung,  sind  aber  nicht 
aufeinander  snrOekfttbrbar.  —  Obne  sieb  anf  pbUosopbisebe  Unter* 
Buchangen  viel  einzulassen,  weist  Calderoni  vom  Standpunkt  des 
Juristen  darauf  hin,  dais  man  ja  gerade  deo  für  irei  erklärt,  der  durch 
Motive  bestimmbar  ist,  oder  dafs  jeder  dadurch  verantwortlich  wird, 
dals  man  ihn  für  etwas  verantwortlich  macht,  und  Votvinckel 
vom  pädagogischen  aut  die  Paradoxie,  dals  die  alte,  theologisch- 
etUacbe  KntekuDg  den  Zögling  tttr  frei  erklärte,  ihn  abor  fai  aDea 
Akten  zu  bestimmen  soebto,  während  die  neue  natoralistisoh-ästbe- 
tische  ihn  durch  sein  Milien  fUr  durchgängig  bestimmt  ansieht,  ihm 
aber  innerhalb  desselben  alle  Freiheit  lälst.  Beide  Extreme  haben 
ihre  Gefahren;  sind  doch  im  Erlebnis,  auch  im  pUdagogiscben, 
Spontaneität  und  Gegebenheit  immer  vereinigt,  und  es  handelt  sich 
nur  darum,  das  alb  Unterricht  wesentlich  intellektuelle  pädagogische 
Erlebnis  in  produktives  Denken  nmansetsen. 


6.  Individuum  u.  (iemeiuseliaft. 

Armstrong,  A.  C,  Indiv.  a.  Social  Ethics  (Jonm.  of  FbiloSn  Psycho!,  a.  Soientif. 
Meth.  4,  No.  5—12).  —  Le  Bon,  O.»  Psvohol.  d.  MaaMo.  Autoris.  Uebi. 
n.  d.  13.  Aufl.  R.  Ehler.  XIV,  158:  L.,  W.  KHnekhardt.  3.  - 
FauTf,  A;  LMndivida  et  Tesprit  de  l'autorit^.  P.,  Mock.  —  Fischfr,  Jft 
L.,  Ueb.  d.  iodividaaliamas,  s.  Berecbtigimg  a.  s.  Grenzen  (PhiL  Wuchea- 
sehr.  6,  281~291 ;  tneh  separat  Gbarlottenb.,  0.  GOnther.  M  0,90).  — 
Jton^egrirc,  G  ,  iMorale  et  soci6t6.  F..  Bloud.  —  Founiiire,  E.,  L'individi, 
l  uauoiation  et  VhvtX.   P.,  Aloan.  —  Fuch»,  fF.,  Z.  PerstoUohkeiUanaljis 
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(Zentralbl.  f.  NeirenheUk.  n.  PsyoUatrie  30,  533—542).  —  HMHer,  B., 
La  penonnalit^  (Rev.  de  pbilos.  1,  No.  9).  —  HvmÜeu^  F.,  D.  groCse 
psyobol.  Vartmehen.  D.  serstörende  Natorprinzip  im  indiv.  Leben.  tJeba. 
V.  Ed.  HernnMin.  344.  L.,  A.  Strauch.  M  8,40.  —  Pöi$ch,  J.,  Frelhett 
d.  Persünlicbkeit  (Ztaohr.  f.  christl.  Erziehangswisaensoh.  97—106).  — 
Siem,  J..  Pbiliaterimn  n.  Genialität  (Phil.  Wooh.schr.  8,  No.  6).  —  Stewart, 
H,  Im,  Seif-Realiaation  aa  tbe  Moral  End(IJE.  17,  483—489).  —  Thorsch, 
D.  E^zelne  n.  d.  Geaellaobaft.  2.  teilw.  umgearb.  Aufl.  120.  Dr., 
Reirsner.  M  2,50.  —  Zülig,  R.  Darf  d.  Altroiamas  i.  GmaMegung  d. 
BUdongsideals  ii.  damit  d.  Lebrplana  d.  Volkaaobnie  genommen  werden? 
(Jahrb.  d.  Ver.  f.  wiaaenscb.  Pädagogik  39,  1—59).  —  Vgl.  anoh  II,  NT., 
vam  Martmkk,  O. 


Stewart  versteht  auter  Self-Kealisation  etwas  nach  deutschem 
Sprachgebraaoh  UDgewöholiohes,  nämlich  Pflicht  als  Funktion  des 
Gliedes  eines  soidalen  Ganseo  and  wendet  sicli  gegen  Einwürfe  der 

Individaaliatnn:  das  sei  ein  blolses  idem  per  idem  —  aber  kein 
nnfirachtbares,  wie  die  Geschichte  des  Utilitarismns  in  England  be- 
weise; es  werde  dadurch  der  konkrete  Einzelfall  nicht  gedeckt  — 
das  sei  überhaupt  nicht  möglich,  dann  niUiste  man  auch  von  physikal. 
Gesetzen  abseben;  es  sei  dabei  alles  von  intellektaeller  Berechnung 
abhängig  gemaeilt  —  aber  die  EmotioniBten  geben  meder  den 
Intellekt  so  wenig;  es  werde  dadurch  self-assertion  und  self-deniai  in 
Widerspruch  geseilt  —  beruht  auf  einer  Verwechslung  von  «prak- 
tisch-gut'^, wovon  mancherlei  nebeneinander  bestehen  kann,  mit 
.,tbeoreti8ch  richtig",  was  im  Einzelfall  allerdiotrs  nur  eines  sein 
kann.  —  Thorach'  Darstellung  ist  zunächst  etwas  unübersichtlich 
durch  Mangel  äufserlicb  gekennzeichneter  Abschnitte,  darum  aber 
doeh  klar  und  systematiBch  dmrehdaebi  Mögen  doob  auoh  wenigstens 
die  wissenschaftlich  interessierten  Theologen  Notiz  nehmen  von 
soleben  Wahrheiten,  wie:  dais  der  Unterschied  von  Individnum-Ge- 
meinschaft  mit  dem  von  Physisch -Psychisch  zusammenhängt  (98); 
dafs  man  zuerst  fragen  muis:  wie  ordnen  sich  die  psychischen 
Elemente  ein  in  den  Komplex  aller  anderen,  und  erst  von  da  ans: 
wie  ordnen  sie  sich  ein  in  den  Komplex  der  gesellBcbaftiicben  Be- 
siehnngen  (69);  dals,  wenn  man  die  Individuen  als  kOrperlieh  be- 
grenzte für  die  wahren  Einheiten  der  Gesellschaft  ansieht,  man  sich 
in  unaailösliche  Schwierigkeiten  verstrickt  (31),  und  dafs  mit  Kate- 
gorien wie  „Freiheit**  oder  „Gleichheit",  „Sichausleben  der  Persön- 
lichkeit" oder  „Altruismus**  nicht  weit  zu  kommen  ist  (49).  In 
immer  neuen  Anläufen  wird  illustriert,  dals  jedes  Gesellscbafts- 
dement  in  einer  HimiGhl  Gemehisehaft,  in  anderer  Individualität 
ist  und  zwar  jedesmal  wieder  qualitativ  differenzierte  Geroeinschafk 
oder  Individualität,  bald  durch  kulturhistorisches  nnd  Volkswirtschaft* 
liebes  Material,  bald  durch  Ausblicke  erkenntoistheoretischer  und 
ethischer  Art. 
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7.  Relipon  und  Moral. 

Canittgieter,  De  samenbaoir  van  godadienst  en  gelok  (TThT.  5,  18—50). 
(Kommt  darauf  binaas:  .nur  Gotfeialigkeit  iat  Seligkeit".)  —  Cohen^  H., 
ReliK-  u.  Sittllchk.,  e.  Betraohtnog  z.  Grtmdlegiuig  d.  Relig^onaphiloa.  B.. 
M.  Foppeiauer.  JC  1,20.  —  Ernste  Gottesliebe  u.  Sittlichk.»  e.  neue 
UDtartmhiBg  «b.  d.  NotwindlfM  d.  gntan  Meinong  (ThQ.  89,  84—88; 
anob  separat.  Ttt.,  Lanpp.  JC  0,80).  [Enthfilt  kath.-tbeol.  Kontroversen 
anUUal.  d.  Verfls  SohrUten  Ob.  d.  »gote  MeinangM  —  Fink,  J,  W.,  Kaan 
d.  OhriBtmtmn  d.  todale  Etond  besoiHgtn?  40.  TIL,  J.  W.  Fink.  Jt  030. 

—  Gothein,  M.,  D.  TodsUnden  (AR.  416—484).  —  Kinkel  W.,  Von  d. 
Begrifi  Gottes  n.  d.  aiUL  Selbstes  (Pbilos.  Wocbensohr.  6,  No.  2/3).  — 
Jl.,  Dr.,  Gibt  es  e.  Moral  ohne  Qott  (Apol.  VolksblbHotbek  No.  11;  ebd. 
No.  12:  D.  religionslose  Moral  e.  Ersatz  d.  rel.  Moral?  No.  13:  D.  ohrisÜ. 
Sittenlehre  e.  Feindin  d.  Koltararbeit?).  16.  M.-GUulbaoh.  Zentralst  d. 
Volksvereim  f.  d.  kath.  Devtwblaiid.  M  0,05.  (D.  AigmiMBto  d.  Gegner, 
die  80  ziemlich  in  einen  Topf  geworfen  werden,  entspreehend  behandelt; 
d.  eig.  Begründung  popnlfir,  nioht  nngesobiokt]  —  Maier,  O.,  Dogmat. 
Moral  (Pädag.  Reform  No.  43).  —  Marianowittch^  T.,  Utilitarismna  n. 
Cbristentam.  Bemer  Diss.  —  Oosterheerot,  ReUg.  as  Functional,  Meta- 
pbysical  a.  Normative  (The  Amerio.  Joarn.  of  Relig.,  Psychol.  a.  Edaoat. 
2,  No.  2/3).  —  Pöhlmann,  H.,  Frömmigkeit,  Sittlichkeit  n.  Sozialiamos 
(Relig.  n.  Creisteskaltor  117—123).  —  Reinhard,  K.,  Hnmanist.  Ideal  u. 
chriaü.  Ideal  (BG.  43,  No.  7).  —  Seth,  On  certain  alleged  Defeots  In 
Christian  Morality  (UJ..6.  No.  1).  —  Shrubsde,  O.  A.,  The  Kelation  of 
TheoloffiOil  Dogma  to  Religion  (IJE.  17,  407—426).  (In  Auseinander- 
Setzung  namentlich  mit  Mc  Tng^gart,  u.  auf  rcligions-  u.  kulturgeschicbtl. 
Basis  wird  wieder  einmal  vertucbten:  Dafs  das  Wesentliche  u.  Bleibende 
ao  der  Relig.,  im  Unterschied  vom  wechselnden  Dogma  d.  etb.  Snehea 
naoh  dem  „Besten"  sei.]  —  Solowjeff,  W.,  D.  relig.  Grundlagen  d.  Lebens. 
A.  d.  Russ.  m.  e.  Vorw.  d.  Ueransg.  v.  N.  Hoflmann.  XXXIV,  167.  L , 
0.  Mutze.  Jt  Z.  —  Stange^  iC.,  D.  eudämonist.  Charakter  d.  ohriatl.  Ethik 
(NkZ.  18,  135—1,').')  ).  [Der  Vorwurf  d.  Eudämonismus  oberflfiohl.  jedenfalls 
gegenüber  d.  reformator.  Chriatentom,  dessen  Kampf  gegen  d.  Katholizis- 
mos  auf  etb.  Gebiet  ja  gerade  aoleher  gegen  dea  EadT  war;  aber  anch 
gegenüber  d.  n.t.Iichen  Cbriatentiim.  wenigstens  wenn  man  nicht  den  Baoh- 
ataben  preist  u.  mit  popniürer  Anpassung  rechnet]  —  T^chim,  D. 
Moni  ofme  Gott  Vortr.   2.  Taus.  22.  Prk.,  Neaer  fVkf.  Veri.  J^W, 

—  Veeh,  L.,  Monismus  u  Individualismus.  (.Monismus",  1.  Bd.,  v^ 
ebd.  O.  üraon,  Monismos  n.  Ethik;  M.  Dreisler,  D.  Monismus,  d.  Gesetia 
tt.  d.  Ideal  d.  Freiheit.)  —  Vgl  aneb  m»  5  mter  Mmer,  A. 


IV.  Sjrstematisdies. 

1.  Philosophische  (aiilserkirchliche)  Ethik. 

Anedu  J-  et  Dugaa,  L.,  Levens  de  morale  th^orique.   F.,  Paulin.  —  B^lot,  G., 
Etedee  de  morale  positive.   VU,  528.   P.,  Aleaa  4  GnlileBiin.   Fr.  7,50. 

—  Carra^  E-,  La  morale  sociale.  P.,  Pelletan.  —  Den-,  Les  devoir» 
naturels  de  l'homme.  Ebda.  —  Coheiu  E.t  System  d.  Ftdiosophie.  2  T.: 
Ethik  d.  reinen  Wotteaa.  2.  revid.  Aofl.  XXIU,  679.  B.,  B.  Gassirer. 
JC  16.  [Dazu  W.  Herrmann:  ».  Cohens  Ethik,  ChrW.  21.  .51—58,  222—228.] 

—  Deshumbert,  M,,  Morale  de  la  natnre.  74.  Lo.,  D.  Natt  —  Dtigas, 
L,t  Conrs  de  morale  th4oriqiie  et  pratiqne.  IV,  464.  P.,  H.  PanUn  A  Co. 
Fr.  5.  —  Ehrenfels,  Chr.  v.,  Grundbegriffe  d.  Ethik.  (Grenzfr.  d.  Nerven- 
n.  Seelenlebens  55.  H.)    III,  30.    Wiesb.,  J.  F.  Bergmann.    JC  0,80.  - 
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Grootegasl,  P.  W-,  Levensleer.  169.  Rotterd.,  M.  Buogaerdt  Jon.  VI.  1^« 
—  t  James,  ff.,  Mondity  a.  tbe  Perfect  Life.  Elkhart,  Ind.  New  Ohorek 
Edaoat.  Assoeittioii.  —  Lalande^  A.,  Prt^ois  raisonnä  de  morale  pratique. 
70.  P..  Alcan.  —  Mackenzie,  J,  8.,  Leotures  on  Hamanisiu.  With 
MMflill  Reference  to  its  Bearinga  on  Sooiolof^.  VIII,  243.  Lo.,  Ima 
Soaaeiiaehein  &  Co  4  ah.  6  d.  —  Morsdli,  Morale.  VI,  227.  Livorno. 
Giuti.  —  Paulsen,  F.,  Ethik.  (Koltor  d.  Gegenw.,  1.  T..  Ü.  Abt.,  282 
Ul  812.)  L..  Teubner.  —  f  Rattekkofer,  O..  Soilologie.  Posit.  Lehre 
d.  menschl.  Wechselbeziehanpen.  Hrsg.  v.  a.  Sohn.  XV,  231.  L.,  F.  A. 
Brockhana.  JC  5,50.  —  Schlick,  M.,  Lebensweisheit  Versuch  e.  Glück- 
Seligkeitslehre.  VI,  341.  Hfl.,  C.  H.  Beck.  l.  —  ThUht,  F.,  Ein- 
fflhninff  i   d.  Ethik.    A.  d.  Engl.  v.  R.  Eisler.   X,  255.    L..  f.  A.  Barth. 

i.  —   VidaH,  G.,  ElemenU  di  etic«.    2.  Aufl.    (Manuali  Uoepli 
8a0/321.)  ZVI.  857.  MtUand,  HoepU.  L.  8. 

Nach  JDeahti/mbert  bat  sich  der  Mecsch,  als  eio  Teil  des 
ünivereoras,  dem  Naturgeschehen  anzupassen,  welches  „la  VIE"  zam 
Ziel  hat,  uud  zwar  la  vie  la  plus  compläte,  d.  h.  la  plas  iDtelligente 
et  norale.  Die  Lebenstendeius  der  PflmiMD  nnd  Tiere,  das  Zelkto- 
TerhältDis  des  menBeblicbeii  Organismus  ist  nicht  erst  Voistaife  der 
Moralitit,  sondern  schon  solche  selbst.  Darans  werden  Folgemngea 
in  Form  von  Sittenregeln  gezogen,  welche,  wie  schon  die  massen- 
haften Zitate  zeigen,  auch  von  ganz  anderem  Staudpunkt  ans  er- 
werbbar sind.  —  Ihtgas'  Werk,  ein  Handbach  ttlr  Morallehrer, 
mit  jedem  Absobnitt  angehängten  Repetitionen  nnd  Themen,  zerflUlt 
In  L  Morale  tbdoriqne,  die  mOgliebtt  nnabhftngig  von  Religion  and 
Metaphysik  gehalten  werden  soll,  obwohl  gegenseitige  Beeinflassnug 
als  nnumgüDglich  zugestanden  wird.  Moral  als  Norm  Wissenschaft 
geht  aus  von  der  consoienee  morale  (etwa  =  Gewissen),  bahnt  sich 
dann  iu  einer  Anseinaudersetzang  mit  eudämonistischer,  rationa- 
listischer und  GefUblsnioral  den  Weg  zu  einer  Synthese  zwischen 
dem  Olttek  und  dem  Oaten,  wie  wiedenim  swisehen  dem  Individnal- 
nod  AUiweok.  Am  Schlafs  dieses  Teils  wird  nntersnoht,  Inwiefern 
respoDsabilit^  (nicht  libre  arbitre)  Vortnmetroag  der  Moral  ial^  wobei 
sehr  richtig  durch  die  Fragestellung:  wem  sind  wir  veraut wortlich? 
auf  den  Zusammenhang  der  Verantwortlichkeit  mit  der  Solidarität 
der  Interessen  und  mit  einer  Sanktion  verwiesen  wird.  Der  II.  Teil: 
Morale  pratique,  bietet  mehr  eine  Zusammenstellang  von  Abhand- 
Inngen  unter  den  Oberabaebnitlen:  indlTldnelle,  soslile,  httasiiehe, 
bürgerliche  Moral;  vom  gemäfsigt  humanitären  Standpunkt  aas,  der 
s.  B.  die  tiefen  and  bleibenden  Wurzeln  der  Immoralität  in  der 
menschlichen  Natur  nicht  verkennt,  den  Wert  des  Privateigentums 
betont  nnd  auch  Uber  Todesstrafe,  Kosmopolitismus  u.  a.  sehr  ver- 
nflnitig  urteilt.  —  MiMckenzie  stellt  Hnmanismas  einerseits  dem 
Natoralismns,  anderseits  dem  Snpranatoralitmna  entgegen,  als  die 
Ansehanong  vom  Meneehen,  nleht  blofe  als  Zentrum  nnseres  Inter- 
SSSeSy  sondern  als  dem  Mittelbegriflf  Mir  Erfassung  und  Ordnung 
onserer  ganzen  Welt;  im  Verlauf  wird  aber  immer  deutlicher  die 
SpitM  gegen  den  Natoralismos  beransgekehrt,  namentUeh  in  den 
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beiden  letiten  Absobnitten,  welche  sehi  lotereBsante  AndeotiiDgen 
n  einer  fiSmüiehen  Metaphysik  enthalten,  es  liegt  also  naeh  wmmm 

Sprachgebrauch  mehr  „IdeattBrnns"  vor.  IMe  Abschnitte:  Sinn. 
Entwickelang  des  Hamaoismns,  H.  in  Philosophie,  Politik,  Wirt- 
schaftsleben, Erziehung,  Religion  bestätigen  diese  Auffassung,  wenn 
z.  B.  iu  Politik  die  VersöbDung  des  aristokratischen  mit  dem  demo- 
kratischen Ideal,  in  der  Erzieboog  der  Wert  der  „Hamaniora''  prä- 
miert wird.  Die  vor  einem  grölseren  Poblikom»  klar,  abor  lätgeaM 
oberfliebUeh  oder  banal  gehaltenen  Vorkiige  sind  bei  Herausgabe 
llberarbeitet  und  durch  deu  letzten  Abeobnitt:  Implications  of  Hn- 
manism  vermehrt.  —  Auch  Vidari8  anspruchsloses,  aber  sehr  ge« 
diegenes  Lehrbuch  ist  für  weitere  Kreise  bestimmt.  Auf  die  kultar- 
geschichtlichen  und  psychologischen  Grundlagen  der  Ethik  folgt, 
was  etwa  bei  uns  der  Einteilung  in  allgemeine  und  besondere  Ethik 
entaprieht:  das  noialisobe  Ideal,  welebes  entbUt  die  Momente 
sdidaiietä  e  libertft,  Toreinigt  in  penonnalitä,  die  sieh  als  ginstiaa 
auswirkt;  und  die  Moral  im  Leben:  des  Individuums,  der  Familie, 
der  Gesellschaft,  des  Staats,  der  Menschheit.  Besonders  interessant 
erschien  uns  der  psychologische  Abschnitt  mit  seiner  Untersucbaog 
tlber  „ich"  und  „der  andere"  als  Momente  des  „socius",  welche 
sich  dann  auch  im  praktischen  Teil  als  fruchtbar  erweist  Der 
Standpunkt  ist  weitherzig,  eUektisefa;  ausgewählte  Litantnr  wird 
jedem  Absehnitt  beigegeben. 

2.  Theolo^^ische  Ethik, 
a)  Kvaiigeliscli. 

t  Gottschick,  J.,  Ethik.  (Samuilung  Theolog.  Lehrbücher.)  XVI.  280.  TJL, 
Mühr.Siebeck.  7.  —  He/S,  W.,  Christi.  Glaabens-  u.  Sittenlehre.  3.  AaH 
VIII,  93.  Ehda.  J(  1.40.  —  JUmgu-orth,  J-  R-,  Christian  Character. 
Being  aome  Lectnres  on  the  Elenuntis  ot  Cbriät.  Etlücs.  102.  Lo., 
Macmiilan.  —  Nö.yen,  K.  F.,  D.  Wesen  u.  Wirken  d.  bl.  Geistes.  IL  T.: 
D.  Wirken  d.  hl.  Geistes  an  d.  einzelnen  Gläubigen  u.  in  d.  Kirche. 
303.  B..  Trowitzsch  &  S.  6,50.  —  Ffenniggdorf,  Persönlichkeit. 
Christi.  Lebenspbilosophie  f.  moderne  Menseheo.  4.  verb.  n.  umgeaib. 
Aofl.  XVI,  XA.  Schwerin.  F.  Hahn.  JC  4,20.  Römer,  Chr.,  Sttnde  ■. 
Erlösung.    Vortr.    2ö.   St.,  Buchh.  d.  Evaog.  Gesollsch.   JC  0,30. 

Kiobt  blols  die  Hörer  GoUsehicka  oder  seine  näheren  An- 
hänger werden  dessen  Sohn  für  die  Herausgabe  und  Durchsicht 
der  vom  Vater  selbst  allerdings-  fast  schon  druckfertig  gestellten 
VorlesDugen  dankbar  sein,  soudero  die  weitesten  theologischen 
Kreise.  Ein  Lesebuch  fttr  mttlsige  Stauden  ist  es  allerdings  nicht, 
aber  ein  Lehrbneli  im  vollen  ^ne  des  Wortes:  reiebbaltig  and 
ttbersichtlich,  das  notwendige  historische  Material  and  die  abweieben- 
den  Anscbaoungen  objektiv  registrierend,  die  eigene  Anschaaung 
mit  knapper,  aber  tiefgreifender  Begründung  präzisierend,  wobei 
aber  dem  eigenen  Denken  des  Lesers  anob  noch  Kaum  gelassen 
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wird;  kein  Operieren  mit  Sobla^orten  und  Geftthlsergüsseu,  aber 
ttbenll  spürbar  die  gebaiteoe  Gemtttskraft  eines  obristliobeo  Denkers. 
Die  amieheDde  Aofgabe,  die  llieologieebe  Grandbige  des  Werkes 
mil  Biteebl,  edne  Stellang  in  der  Etbik  mit  gleiohgeriebteten  Etbikern» 
etwa  Hemnann  and  Häring,  zu  yergleicben,  kann  hier  nicht  weiter 
verfolgt  werden;  von  seinen  Eigenheiten  kann  anch  schon  die  CJeber- 
eicht  über  den  Inhalt  einen  gewissen  Begriflf  geben.  In  den  „Prole- 
gomena"  wird  die  Aufgabe  der  theologischen  Etbik  abgegrenzt,  wie 
rie  deh,  bei  ADerkennimg  allgemdiier  Merkmale  nnd  Beziebiuigeo 
dei  SmiidieD,  als  ImperatiT,  Gewisaen,  Willenafteibeit,  sittl.  Guter, 
doch  dnrcb  ihr  GlanbeiiBTerhäUnis  zur  christlicben  Offenbarung  von 
BQfserkirchlicber  Ethik  unterscheidet.  Dann  folgt  im  1.  Teil:  Die 
Prinzipien  der  christl.  Sittlichkeit,  Besprechung  der  Momente,  welche 
eine  Ethik  zu  einer  christlichen  und  zu  einer  evangelischen  machen; 
im  U.  ansittbrenden  Teil  als  erste  Abteilang:  Die  prinzipiellen  Be- 
•taadteile  des  e?aDgel  Lebensideale;  liebe  so  Gott  und  Gbrittaa, 
rieb  maolfeatierend  in  Gotteafbrobt  nad  Demat,  ond  Liebe  san 
Niebatea,  nach  ihrem  Umfang  wie  nach  ihrer  indlTidaeilen  Aas- 
wirknng  im  Beruf.  Die  Abteilung:  Die  sittl.  Gemeinschaften  im 
Lichte  des  evangel.  Lebensideals  (Familie,  Kaltur,  Staat,  Kirche) 
wird  bezeichnenderweise  derjenigen  über  Individualethik  (Aufgabe 
lad  Erwerb  christlicher  Cbarakterbildang)  yorangestellt. 

b)  KalbaUtth. 

Äüxrti,  J ,  Compeadium  theologiae  mofftHs*  P.  II,  III.  379  ;  284.  Bomaa, 
Typ.  Instit  Pil  IX  L.  8,50.  —  Blatte,  E„  La  foi  «t  la  raorale 
ehretiennes.   Exposes  apologötiqaeti.    250.    P.,  Letbielleux.  —  Cathreiih 

V.  ,  Philosopbia  moralis.  Ed.  VI.  ab  aat.  reoogn.  (Corsas  pbilos.  in  asiua 
scholarum  VI.)  XVIII,  501  J(  4,40.  —  Der«.,  D.  kathol.  Moral  i.  ihren 
Voranasetsangen  u.  in  ibien  Grondiinien.  £.  Wegweiser  i.  d.  Omndfragen 
d.  BttUioben  Lebens  t  alle  GebUdeteo.  XIV,  646.  Ft.,  Herder.  M  6.  — 
Elbd,  B  .  Theologia  moralis  per  modnm  oonferenUamm.  Ed.  III.  Vol.  III. 

VI,  742.  Päd.,  BonU.-Dmok.  JC  7.50.  —  Jung,  GnmdriCa  d.  ohri&Ü. 
8itteidehre  m.  bee.  BerMtlebtigonfir  d.  aos.  Yng9  n.  d.  wlehtigatea  Reehts- 
grnndsätze  ttb.  Kirche  a.  Staat.  Bearb.  f.  d.  oberen  Klassen  d.  bOherea 
Lehranstalten.  2.  Aofi.  143.  Freib.  (Sohw).  Univ.^aohh.  JC  1,50.  — 
Lehmen,  A.,  Lehriraeh  d.  PhU.  4.  (8ehliift-)Bd.:  Moralpbll.  XIX,  833. 
Fr.,  Herder.  JC  —  Lehmkuhl,  A.,  Caans  oonacientla«  ad  usum  oon- 
fessariorom  oompoaiti  et  solatL  Ed.  III.  ab  aut.  recogn.  2  Bde.  XI, 
572;  V,  592.  Fr.,  Herder.  12,80.  —  Noldin,  if.,  Snmint  theologiae 
Bonlia;  soholamm  nsui  aeeonmod.  I.  De  principiis  theolog.  mor.  Ed.  VL 
393.  Innsbruck.  F.  Raaob.  M  3,20.  —  Beinttadler,  S.,  Element»  philo- 
sopbiae  scbolastioae.  Vol.  IL  continens  anthropolugiam,  theologiam 
naturalem,  ethicam.  3.  verb.  Aufl.  XVIII,  457.  Fr.,  Herder.  —  Schindler, 
F.  Vf.,  Lebrb.  d.  Moraltheologie.  1.  fid.  VIU,  311.  W.,  BaehhaadL 
Keiclupost.   JC  5,60. 

Blane  behandelt  kathol.  Glaobeaalehren  ond  Sitteurageln  in 
•leter  Rampfesstellang,  namentlich  gegen  die  Freigeister,  oft  sehr 
in  Detail,  oft  mehr  in  abstrakter  Ertfrteraag.  —  Fttr  «einen  gleich- 
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falb  apologet.  Zweek  gau  panend,  stellt  dUhrein  die  kalM 
Mond  nieht  für  ileh  lüleb,  sondeni  als  integrieittideD  Bestandtdl 

des  ganzeD  Systems  dar;  immer  gewandt  und  in  allen  Sätteln  ge> 
recht,  verleugnet  er  nicht  den  scharfsiDnigen  und  grnnd gelehrten 
Autor  der  „Moralphilosophie".  Aber  es  wird  doch  auch  wieder  zu 
sehr  mit  ArjLrumenten  ad  homiuem,  Verschweigungen,  rhetorischen 
Apostrophen  und  anderen  apolQget.  Künsten  operiert,  als  daüs  aaüser- 
lialb  des  eigenen  Lagen  eine  b^sonden  günstige  Wiikang  enlelt 
werden  konnte.  —  Die  «aristotellMli-scholaatische  Gründls^*,  aoi 
weleher  Lehmen  seine  Philosophie  aufbaut  (1.  Bd.:  Logik,  Kritik, 
Ontologie;  2.  Bd.:  Kosmologie  nnd  Psychologie:  3.  Bd.:  Theodizee) 
verrät  sich  weniger  in  Zitaten  nnd  wörtlichem  Anschlnls,  als  in 
Form  and  Geist  der  Darstellnng  und  Bewebftihrung.  1.  T.:  All- 
gemeine Moralphilosophie  (1.  vom  Endzweck  des  Menschen;  2.  von 
der  HonditKt  menseblieber  Handlungen;  3.  Tom  natllrliehen  Sitteo- 
gesetz;  4.  die  Lehre  Tom  Recht).  U.  T.:  Besondere  MoralpliBs- 
sophie.  A.  Pflichten  und  Rechte  des  Menschen  als  Privatpersoo 
(Pflichten  gegen  Gott;  gegen  sich  selbst;  gegen  die  Mitmenschen :  Eigen- 
tumsrecht —  sehr  ausführlich!).  B.  Gesellschaftslehre  (Familie, 
Staat,  Völkerrecht).  Ton  im  allgemeinen  ruhig  und  sachlich,  aar 
aelten  dem  Soiialisnins  oder  sonst  modernen  Theorien  gegenllber 
etwas  Idtrig.  Man  bemerke  (S.  62):  ,,Der  gnte  Zweek  hdligt  das 
gute  oder  doeh  wenigstens  indifferente  Mittel.  In  diesem  Sinne  ist 
der  viel  genannte  nnd  viel  mitsbranchte  Satz:  Der  Zweck  heiligt  die 
Mittel,  wahr  und  richtig.  Wird  er  dagegen  auch  von  sittlich 
schlechten  Mittein  verstanden,  so  ist  er  unbedingt  zu  verwerfen." 


V.  EimelfrageB. 

1.  Konfessionelles. 

Mo0iimin,  Moderne  Moral  (Honatsbl.  f.  kathol.  Religionsnnterr  204  210).  - 
JBMftsmannf  Jlew.»  Moderne  SittUohkeitstheorlen  n.  obrifttl.  LebensideAl 
165.  Str.,  Le  Roax  A  Co.  M  l.  —  Kathol.  u.  prolest.  QetdMUmmndim 

Slrtentasohe  No.  2).  —  Lutz,  F.  J.,  D.  kirohl.  Lehre  v.  d.  erMf. 
iten  m.  Berttoks.  i.  sittl.  a.  soi.  Bedeatang.  VIII.  40a  Päd.,  F. 
SohOnlngh.  Jt  ^.  —  Mutg,  F.  X,  Ghilitl.  Aakstik.  M.  bes.  Berticks 
d.  priesterl.  Lebens.  XII,  560.  Ebda.  J(  6.80.  —  SauHcM,  F,,  KatboL 
Kirche  u.  sittl.  FentfnUchkelt  116.  KOln.  J.  P.  Bachem.  JC  1,80.  - 
Den^  Zmibat  n.  sittl  PanOnliehlMit  (M.  i.  GsmiMia  No.  19).  ^  mrekkirt 
B.,  D.  Ideal  d.  kathol.  Sittlichkeit.  E.  apologet.  Horalstodie.  82.  Brtl., 
G.  P.  Aderbolx.  JIC  1^0.  —  Ihti.y  \),  (heonoms  n.  theoxeotr.  Ghanktar 
kslhoL  gltllldiksitsidesto.  IMm.  BiSL  —  D^t CWu»  dank  d.  kühoL 
Moral.  (Aqs  .Friedens-BlStter*.)  89.  BrsL,  P.  6.  Aderfaolz.  JC  0.50. 
—  Waldeek,  0.,  Z,  Aaaljpe  d.  eth.  Sabataiis.  (Z.  Pijobologie  d.  Kutte.) 
47.    W.,  SMÜBskl  &  Co.    MZ,  ^  %,  MMh  milsr  Y21>  JMMe  s. 
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lioltzmann  verteidigt  die  christl.  Sittlichkeit,  nach  ihm  eine 
Synthese    absoloten  GoltigkeitBanspruchs    mit    dem  menschlichen 
CMHeksbedllifeis,   gegen  reJigionsIose  Moralsysteme:  Utilitarismus, 
EroIntioDismos,  Poritffboiiis,  pantheisi  PeiwimlnnDBy  KaDtianismoa. 
—  Ueber  SaurUki  vgl.  die  Besprechung  seiner  Sekret  „Ueber 
Wert  und  Würde  der  Persönlichkeit«  (JB.  26,  1138CX       TOD  vor- 
liegender ungefähr  da6  gleiche  gilt.     Einerseits  werden  Ueber- 
treibnngen  auf  kathol.  Seite,  z.  B.  bei  Inquisition,  Unfehlbarkeit, 
Probabilismoa,  Devotion  und  Andacbtsttbongen,  zugegeben;  anderseits 
BerOekmohtigong  des  geistigen  Siimee  adoher  Aedserlichkeiiea  and 
ihres  Weites  für  gewisse  Erzidmogsstafea  geforderi  —  Was  sioh 
fttr  die  „evangelischen  Räte",  onter  welchen  die  Ybginitil  be> 
sonders  hervorragt,  sowohl  für  ihre  historische  als  ihre  gegenwärtig« 
erzieherische  und  soziale  Berechtigung  sageo  läfst,  dürfte  IaUz  er- 
schöpft haben;  wenn  auch  der  prinzipielle  Gegensatz  unüberwindbar 
ii^  kaon  anoh  Ton  imbefaogeo  protestantischer  Seite  zugegeben 
werdeiiy  dab  die  Waneln  der  Lehre  sehoa  bis  ins  NT.  zurück- 
reichen,  dafs  nach  kathol.  Theorie  Eintritt  in  den  »Stend**  der 
Vollkommenheit  noch  nicht  deren  Besitz  bedeute,  sowie  ohnehin 
dafs  die  Befolgung  dieser  Räte  historisch  manches  Gate  gewirkt 

bat  und  fttr  manche  Individuen  auch  jetzt  noch  wirken  kann.   

Strehler  möchte  die  kathol.  Auflassung  auf  verschiedenen  Lebens- 
feUeten  onter  elnheiüiehe  Gesiehtepuikto  zosammenfasaen:  die  kath. 
Sitillabkeit  bt  tbeonom  ond  theoientriseb,  d.  h.  Inhalt,  K^af^  Voy<i 
«ndong  and  Ziel  derselben  ist  Gott  selbst.  Dies  wird  dann  weiter 
aasgefthrt  in  steter  Beziehung  auf  Angriffe  gegen  diese  Moral  T4m 
naturalistischer,  relipionsioser,  protestantischer  Seite,  nicht  ohne  Kon- 
zessionen, z.  B.  Uber  das  Verhältnis  der  gesetzUeben  zor  IdealmoraL 
Iber  Kasuistik  und  Probabilismas. 


».  «MehlMkl  wd  Khe. 

Bäumer,  G..  Nene  BtUk  tot  100  Jabrea  (D.  Fr»n  14,  44»— 462).  -  BotameU 
Tbe  FamUy.   Lo.  n.  N.T.,  The  MaomiUftn  Co.  —  Brüswu,  O.,  SUaii 
Keys  Ansiohtea.    (Zeit-  u.  Streitfr.  z.  Sittlichkeitsfrage.  NF.,  No.  1.)  20. 
L.,  H.  ü.  WÄllmann.    JC  0,80.  —  Chatterton^  H.,  La  oonception  sooiologiqoe 
da  dNoree  (Rev.  de  pbilos.  No.  2).  —  EhrenfeU,  Chr.  v.,  SenaletlSik. 
(Grenien  d.  Nerven-  n.  Seeleniebeos  56.  H.)   IV,  99.    Wiesb.,  Bergemann 
jK  2,80.  —  ElliB,  H.,  Gesohleohtstrieb  u.  SohamgefUhL   Antorla.  D»h«n! 
V.  J.  E.  Kötsoher.   XIII,  44r.    M.  13  Tafehi.   Wti.,  A.  Haber. 
Eruatf  E,,  Eltempfllcht.    208.    Kevelaer,  Butzon  A  Bercker.   JC  2,50  — 
Hirtchfdd.  M.,  D.  Kenntnis  d.  homosexaellen  Natur.   E.  aittL  Fordenütf 
50,    Charlottenb.,  F  Stolt    JC  1.50.  -  Uhnuum,  B.  B.  IT.  SenuHa 
Pädagogiii  (Sozialist.  Monatah.  2.  Bd.,  7490.).  —  Martin,  M.,  D.  doppelü 
.  Moral  i.  d.  MädoheneniebaDg.    24.    L.,  H.  G.  Wailmann.   M  0,20  — 
Mrs,  JfT.,  8o  tollt  Ihr  Itebflal  Physiologie,  Psychologie  a.  EtUk  d.  Uebe 
n.  Ehe,  Gattenwahl  u.  Zengnng.    183.    Mü.,  Seltz  a.  Schauer.    M  l^O. 

—  FlaUhoff-Ldeune,  E.,  Eheaoheidungamoral  (Beil.  a.  Ailg.  Ztg.  No.  65). 

—  BrM  8n  D.  Ebepiobleni  o.  d.  neue  MoratOa  EIUlirT«rtr.  32.  B.. 
~ni.wallher.  MW  -  Bagoß^     1>.  m.  Kmgg  d,  kiiitgmWm, 

XZVtl.  (T«U1L)  1^ 
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Voilr.  24.  Ba.,  C.  F.  Lendorfl.  0,50.  —  ReuUr^  Gahr^  D.  Problem 
d.  Ehe.  (VtrOlieiitL  d.  Lassiiig-Gesellseh.  f.  Kunst  n.  WiaMosoh.)  67. 
B.,  E.  Kaalorowios.  JC  1,80.  —  Salomon,  A.,  1.  Was  nnser  Leben  aa 
Pfliobtea  erfordert  n.  an  GIflek  verleibt.  2.  D.  Entfaltnng  d.  PersOnliohkeit 
a.  d.  soz.  Pfliobten.  (Neue  Lebensziele.  Anspr.  ao  junge  Mädoben.  3.  H.) 
16.  L.,  R.  Voigtländer.  Jt  0,40.  —  Schacht,  F.,  Sexnelle  Ethik.  (Monats- 
sobr.  f.  Hamkrankheiten  70—78;  aach  sep.  46.  L.,  Verlag  dieser  Ztschr. 
JC  1.60.)  —  aeUncourt,  B.  de^  Tbe  Etbics  of  Passion  (IJE.  17.  181—194). 
—  SUxwtUf  F.  M.t  Women  a.  Demooraoy  (ib.  329—336).  ~  SiMttr, 
Hei.  V.  nener  Moral  (Jugend  No.  43).  —  SturmfelSf  K,,  Was  ist  1 
Fraa  erlaubt,  wenn  sie  liebt?  20.  Anfl.  118.  St.  U reiner  &  Pteifler. 
jit  1.50.  —  Vüerting,  M.,  Itauenreoht,  Relig.  n.  Sittllebkeit.  VII,  83. 
Dr.,  E.  Pierson.  JC  1.50.  —  Walter,  Fr.,  D.  Frauonfrage  n.  d.  chriatL 
Ethik  (lat.  Beil.  z.  Köln.  Volkaztg.  No.  26).  [im  wesentUoben  Bespreohnof 
V.  Aug.  ROttor:  D.  Prinenfrage.  Fr.,  Herder.)  —  Wafimer,  Jl,  Flaton. 
Liebe  (Schweiler.  Rundschau  7,  259—272)  —  Weichbrodt,  F.,  Der 
Korroptiott  e.  Gasse!  Moderne  Kreozzagsrede  gegen  alle  Unsittliobkeik 
2.  Am  100.  Lh  B.  Maerker.  M  Ifib.  —  Den^  Konunit  da  au 
Liebe.  Weib?  Ein  Stttenbild  unserer  Zeit.  2.  Aufl.  81.  St.,  Streek« 
&  öohroeder.  .4^  1.  —  Wäninger»  0.,  Gedanken  ttb.  Geachleohtsprobleme 
Eng.  T.  B.  Saadek.  9.  Aull.  96.  B.«  Goneordla.  -M  1,90.  —  Willing,  K  , 
Hütet  eure  Töchter!  4  — 6.  Tana.  115.  B,  C.  Georgi.  JC\.  —  Wdzogen, 
E.  Sexueller  Idealismus  («Morgen*  No.  11—16).  —  S.  auob  L  unter 
NlettBohe. 

Gabr,  Jieuter  und  Käthe  Sturmfels  siod,  obgleich  sie 
au  den  früheren,  noch  jetzt  Dachwirkendea  Verhältnissen  der  Ge- 
schlechter viel  anezasetzen  finden,  doch  keine  unbedingten  Ao- 
häogerinnen  der  „FraaeDbewegoug".  Jene  bat  eher  zo  viel  Naeb* 
aifiht  für  die  „polygamen*  Neigangen  des  Maaiiea,  ohne  für  die 
FVan  Gleiches  zo  fordern,  hat  ftlr  die  dorch  Ueberreiznng  dei 
Olttcksbedürfuisses  komplizierte  Ehelage  der  Gegenwart  Verständnis 
and  verlangt  daher:  daliä  die  „bariBoniscbe  Fraaenpereönlicbkeit' 
Geschlechtsgenieinschaft  und  Mutterschaft  durch  Blick  aaf  du 
Wesentliche  und  Verzicht  aaf  EinzelwUnsche  auf  ein  höheres  Koltur- 
nirean  im  Dimsl  der  HenaeliheitBentwiekeliiiig  eibebe.  Und  die« 
erkennt  an,  dafo  die  franenieebtleiiwhe  Literalar  nnd  Af^tatlon  die 
jangen  Hlldchen  dem  mKnnlicben  Umgang  gegenüber  zagleich  mils- 
tranisch  und  haltlos  mache;  das  Msherige  Verhältnis  des  Weibes 
zam  Mann:  Gefallenwolien,  und  zum  Weib:  Klatsch  sei  dadurch 
nicht  geändert  worden.  Demgegenüber  wird  im  Beruf  zur  Matter- 
sobaft  ein  Ideal  gezeiobnet,  wie  es  schon  recht  alten  Zeiten  ^vh 
seliwebte.  —  Aneh  äe  SMneourt  wendet  aieb  gegen  die  ,aeie 
Metal",  inabesondere  die  neoromantisobe  Wertung  des  GeschlecbtB- 
aktes:  dals  er  nur  bei  leidensobaftlieber  Liebe,  dann  aber  aoch 
ohne  weiteres  berechtigt,  ja,  ein  onvergieichlicher  Höheponkt  des 
Lebens  sei.  Dals  der  Akt  ohne  Liebe  wertlos  sei,  daraus  folge 
noch  nicht,  dafs  Liebe  ohne  ihn  anvollständig  sei;  und  auch  hier 
isi  sitUiohe  Erbebang  nar  yon  VemonftkontroUe  and  Rttcksiobt  snf 
die  aoderweiligen  Besiehangen  beider  Subjekte  an  erwarten,  daher 
aneh  die  FortplUuisnngsfolgen  des  Aktes  niebt  als  gletebgttttig  bs- 
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handeH  werden  dttrfen.  —  Bmat  redet  recht  Temflnftig  tod  der 

Pflicht  geschlechtlicher  BehUtang  der  Kinder,  uud  geschlechtlicher 
AafkläruDg,  soweit  zu  solcher  BebUtaug  nötig,  was  daou  aber  vor 
allem  den  Eltern,  nicht  der  Schule  zukommt,  und  gibt  hierüber 
Regeln  and  Beispiele.  —  Bei  StatveU  iiaudelt  es  sich  am  die 
Tdloihme  der  ^tm.  »m  Ofientlidieo  Leben:  Teratehl  man  nnter 
Demokratie  das  Ideal,  dab  jeder  auch  bei  ▼enobiedenen  Fähig- 
keiten sich  an!  eigenen  Fölsen  zn  entwidLelo  habe;  ist  dies  Ideal 
dorch  die  jetzige  Verwickelung  der  Interessen,  von  der  keiner  sich 
beiseite  halten  kann,  besonders  nahe  gelegt:  sind  auch  die  Frauen 
mit  hereingezogen,  and  sehen  in  der  £he  nicht  mehr  den  not- 
wendigen Lebensbemf^  sondern  eine  Liebeslrage:  so  ist  die  Teil- 
Dsbine  der  Fian  eine  Notwendigkeit,  mag  aneh  der  Uebergangs- 
nutend  manehes  lOMebe  berbeüflbren. 

$.  Kiltv. 

•)  Kültiir  Im  allgemalaeB.  Aäam»,  J9.,  D.  OMatM  d.  aviUnSlon  n.  d. 

Verfalls.    W.,  Akadem.  VerUg.   S.  auch  III,  4  unter  Boberty,  E.  de. 
b)  Wissenaobatt.  Kaftan,  J.,  D.  eth.  Wert  d.  Wissensohaft.  (In:  i)rei  akadem. 
Baden.  IV,  71.   TU..  Mohr^abeek.  JC  1,50.) 

•)  Knnst  Bagcontj  J.,  Aesthetioa  a.  Etbios  (Biblioth.  Saora  33—50).  — 
QrcMerie,  R.  de  Un,  Des  rapporta  de  la  socioiogie  et  de  l'esth^tiqae.  P., 
Imprim.  nationale.  —  J.,  Kleine  Gedanken  zur  grofsen  Frage:  „Religion 
n.  Ktmst"  (LK.  40.  773—776).  („Nur  wo  PersünUchkeit  ist,  wo  die  Seele 
d.  Körper  harmonisiert,  ist  Kunst.  Und  ohne  Relig.,  ohne  d.  Bewnfstsein 
d.  Göttlicben  in  uns,  gibt  es  keine  wahrhaft  freie  pBraOnlichl^eit."]  —  Key^ 
E.,  Sohünheit  u.  Sittlichkeit  (Aus  fremden  Zungen  17,  81—57).  —  £ocA, 
D  ,  Ethik  i.  d.  modemon  Theaterkritik  (ChrK.  49,  231—246).  [Besprechung 
V.  E.  Schlaikjers  literar.  Beälrebangen.]  —  Faidhan,  T.,  Le  menaonge  de 
l  art  380.  P ,  Aloan.  —  Eade,  M.,  Predigt  d.  Unmoral  aof  d.  Theater 
(CbrW  21.  508).  —  Rudolph,  H.,  Kunst  u.  Relig.  (Geheimwiasenschaftl. 
Vorträge,  25.  H.)  27.  L.,  Tbeofloph.  Zentralbachb.  Jt  0,30.  —  Schulze- 
Berghof,  H-,  Beslelittigeii  ifrlteheii  d.  Aeathetisohen  n.  Ethiaehen  (D.  dtaoh. 
Schule  329-341).  —  Tumarkin,  Aesthet.  Ideal  u.  eth  Norm  (Ztsohr.  t. 
Aeathetik  n.  allg.  Konatwiaaenaoh.  2.  Bd.,  2.  H.).  —  VioUier,  FK.,  L'art. 
todii  (FM  et  y&  Mo.  1). 

4.  WirtMhaflilebeB. 

AM^mn,  X.,  D.  Erlösung  v.  d.  Geldgier.  VUI.  74.  B.,  E.  Fleische!  &  Co. 
J(-  \  —  BuüHcU,  F.  W..  Christian  Theol.  a.  Social  Progreaa.  —  IHodat^ 
La  fraude  et  l'hygiöne  (ÜC.  56,  104—129,  384—417).  —  QledaUme,  J.  P.. 
ähonld  Christians  make  Fortunea?  128.  Lo.,  Hatoley.  2  ah.  —  Ch^Hft 
B,  K.,  The  Ethical  Problem  in  an  Industrial  Community  (IJE.  17, 217—231). 
—  Meiler,  JBtm^  Bevöikeningspoüük  n.  cbriaü.  Moral  XII,  191.  Fr.. 
CbnitasTwbaBd.  Ulß  3.  —  Lange,  Ed.,  Sostale  Arbelt;  e.  Lebeurafg. 
ans.  Zeit.  (Zna.  mit  6.  Baenmer:  Was  sind  wir  uns.  geist.  Ich  aohuldigY 
Nene  Lebenaiiele;  Anapr.  an  junge  Miidohen  2.  H.)  15.  L.,  B.  VoigUModer. 
M  0,40.  —  Mttrkffraf,  Tugend  «.  Ideal  d.  flarteB  Sftandea  (Evg.  Fkeft. 
7,  199—212).  —  Nathan,  E,  La  morale  nella  conqnista  della  ricbezxa. 
2.  Aufl.  48.  Rom  a.  Tarin,  Societi  Tipografioo-Editrioe  Naiionale.  — 
Bagat,  L.,  KapitailaMM»  Sodailmiia  u,  Ethik.    2«.    ZO^  Bnobb.  d. 
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Schweizer.  Grttüivereina.  M  0^  —  Mauschenbu9ch,  (;hrtotiaa% 
•.  the  Social  GrislB.  429.  N.Y.,  MaomiUan  Co.  $  1^.  —  BmtUfrkmt, 
Fr.t  D.  Wertznwachssteiier  (StKL.  73,  375—389).  —  SeUiftnann^  D 
flkoooiik  Giiterwert  aU  WUle  s.  Arbeit  (APh.  12,  523—537;  13.  44-«2). 
—  Beriß^f  W.  Etldeal  Aspeota  of  Eoonomlot  (UE.  17,  817-m 
437-  448).  —  Spark,  W.,  D.  Qleiehheit  aUer  Mensoben  v  GoU  a.  ihre 
Besiebiuagen  %.  SodaJdeiiiokntio.  182.  Fr.,  Fr.  Fiuoke.  jK,  IM.  — 
S^tmMmmBt  ,  JIWi»  IVlrtMhafll.  GraidlairflB  d.  Koni.  IV,  160.  Dinmt, 
Bd.  Boether.  Jt  Z.  —  THrmies,  F.,  Ethik  a.  Sozialismus  (Archiv  f.  Sosial- 
wiM— eh.  n.  SosUlpoltttk  VI,  25.  573-613).  —  Tunrnm,  iL,  Ättkfm 
toebiM.  P.,  LeeoAw.  —  Woffm^r,  M.,  D.  dttL  GnuMbllu  barilgL  4. 
SteuerpSicht  102..  R.,  VerlagUMt,  vom.  G.  J.  Hk  JC  IJdfL  —  & 
aoob  m  3  b  unter  OuM,  F, 

Staudinger  unterscheidet  drei  GrandbesdeboogeD  swiaehei 
Meusch  and  Mensch:  Objektsrerbältnis,  in  welchem  der  Mensch 
zur  Sache  wird;  Gesellscbaftsverbältnis  des  materielleu  und 
geistigen  Austauschs;  und  Gemeinschaft:  Das  Zusammenwirken 
der  freien  Willen  za  gemeiDsamen  Zielen;  diese  die  eigeattisb 
monlisohe  Stufe,  wtthrand  die  etile  nur  lo  «Henen*-  ond  n€MUigei< 
monJ"  fahrt,  die  iweite  swar  den  Uebeigaiig  sor  wahren  Moral 
bildet,  aber  immer  noch  gern  zur  Herrenmoral  „umkippt".  Ver- 
schiebnngen  im  Gefüge  der  drei  Grundbeziehnn^^en  ruheu  uun  in 
letzter  Linie  auf  wirtschaftliche u  Grundlagen:  Dies  wird  im 
zweiten  Teil  geschichtlich  zu  begründen  gesucht,  mit  dem  üesoltat, 
dalb,  weoD  aneh  die  Entwiekelnng  nioht  geiadJInlg^  doeb  die  jetit 
errdobte  winsehaftl.  Stufe  der  KnltorvOllLer,  gerade  ndt  ihrem  auf 
die  Spibe  gegebenen  kapitalist.  Monopol,  notwendig  der  Organi- 
sation zur  Gemeinschaft  zutreibt.  Dats  hierbei  der  Sozialdemokrat. 
Arbeiterstand  der  geeignete  Träger,  der  V^erwirklichcr  des  in  früheren 
Ansätzen  zur  Gemeinschaftsmoral  (Plato,  Christentum,  Kant)  Auge- 
Btrebten,  ond  der  Klassenkampf  das  rechte  Mittel  sei,  verncht  der 
dritte  Teil.  Aumerkemiefi  die  wmnne  und  strenge  Ueberxengung, 
die  Ehrlichkeit  des  Bekenntnisses,  dals  im  Klassenkampf  der  Zweck 
das  Mittel  hei* ige,  sowie,  dafs  bei  aller  borrenden  Uebertreibnng  der 
Urteile  über  die  Gegner  doch  persönliche  Ranküne  fem  liegt.  — 
Zu  ähnlichem  Anschlnls  au  den  Sozialismus  rät  ßauschenbiMch 
von  einem,  vor  20  Jahren  ancb  bei  uns  weit  verbreitetem  theo- 
logischen  Standpunkt  ans:  Der  Kern  der  Verkttndigung  der  Br»* 
pbelea,  Jesn,  der  ersten  Eirebe  wird  in  deren  aorialer  Seite  ge- 
sehen; die  relative  Unwirksamkeit  dieses  Prinzips  in  der  späteren 
Kirchengescbicbte  historisch  begriflfen,  aber  auch  beklagt;  Aufgabe 
und  Aussicht  der  Kirche  in  der  Gegenwart  in  entschlossener  Führaog 
der  sozialen  Bewegung  gefunden.  Das  vortrefflich  gebchriebeoe 
Buch  ist  lehrreich,  namentlich  auch  iOr  amerikau.  Verhältnisse;  dalf 
im  wiitscbalUiebai  Leben  nie  bio&  xeligiOs-Bittliebe  Antriebe  deo 
Aniseblag  gelten  kOnnen,  wird  freilich  aodi  bier  Terkannt.  —  Ua- 
befiuigener  fügt  Sorley  das  Wirtschaftsleben  ins  ethische  System 
ein.    Wenn  Taiae  s  äinsehweri  in  worth  ss  daa  in  sieh  selbst 
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Mb  liistorisoliei  soDdern  Gültigkeitsarteile  zo  flülen  hat;  wenn  sie 
sieh  hierzu  der  Oedcbtspookte  de«  allgemein  Gaten  (mit  Einschlnfs 
aneh  der  ästbet.  nnd  intellekt.  Werte),  des  Ganzen  und  des  Ideal» 
bedient,  so  hat  sie  es  notwendig  auch  mit  dem  Ökonom.  Gebiet  za 
ton.    £r8obeint  dies  wegen  des  Schwankens  ethischer  Urteile  be- 
denklioh,  00  ist  es  doeh  nur  die  gleiche  Methode  wie  bei  aller  Ver- 
tUgemeinerang  yon  ErlahniDgeo;  ond  das  Urteil  «guter  MenseheD* 
ist  viel  ttbereiDstimroender,  als  mao  vielfach  annimmt.   Ja  gerade, 
weil  ökonomischer  Tauschwert  alle  andern  Werte  begleitet  —  wenn 
auch  die  materialist.  Geschichtstheorie  eine  krasse  Uebertreibung  ist 
—  80  lassen  sieb  Mafsstäbe  finden,  doreh  welche  Art  von  wirt- 
sehaftlicher  Betätigung  die  höheren  Werte  am  meisten  gefördert 
werdee.  —  Seiiffmann  komnit  doreh  Untersaehong  des  Wert> 
begriffs,  insbesondere  des  ökonomischen,  in  seinem  Verhältnis  zam 
Last- Uni nstgeftthl  zu  dem  Ergebnis:   Nicht  in   den  Bedürfnissen 
allein   (psycholog.   Schule)  noch   in  der,   im  Ökonom.  Objekt  ent- 
haltenen Arbeit  (Marxismus),  sondern  im  Willen  zur  Arbeit  liegt  das 
Wesen  des  ökonomischen  Werts.  —  Nach  Gray  macht  das  durch 
tie  iodustiielie  BatwiekeliiDg  bedingte  ZnsanmeDleben  die  Indi- 
fldnea  logldeb  mannigfaltiger  von  einander  abhängig,  nnd  fer- 
hiodert  doch  ihr  Bekanntwerden;  wir  yerkehren  vielfach  nur  als 
Gruppen,  nicht  als  Personen  miteinander.    Aber  wenn  auch  Gefühle 
pegen  solche  Unpersönlicbkeiten  uicht  die  Form  der  Liebe  annehmen, 
läfst  sieb  doch  durch  nüchterne  Einsicht  in  die  statist.  Tatsache  der 
äoUdariIät,  sowie  durch  Einfühlung  in  andere  Mensobentypen  eine 
allgemeine  Frädisposition  rar  Mensehenliebe  pflegen,  die  bei  ge- 
gebenem Anlab  aneb  Individuen  zognte  kommt.  —  Ungünstiger 
arteilt  Markgraf,  Verf.  der  „Skizzen  ans  dem  sittl.  ond  kirchl. 
Leben    einer  Vorstadt",   über  den  sittlichen  Ertrag  der  Indnstrie- 
eotwickelnng,  insbesondere  für  den  Arbeiterstand  selbst;  er  leitet 
dessen  moralische  Eigentümlichkeiten  —  soweit  sie  also  nicht,  wie 
dto  seznelle  Laxheit,  allgemeine  ZeÜenraheinnngen  sind  —  danuis 
ab^  dab  sieh  dieser  Stand  als  entreehtet  fHUt;  im  Übrigen  aber 
iueh  ZnsammeDsehlolk  im  Anfstreben  begrififen  ist;  daher  natttrlioh- 
«ensohliches    gegen    christliches    Lebensideal;    Verachtung  der 
Autorität;   allgemeines   Mifstrauen;   Laxheit  auch   beim  7.  Gebot; 
aber  auch  das,  znweilen  sogar  Uber  die  Standesschranke  greifende 
GerecbtigkeiiägefUbl,  die  OÖenbeit,   das  reizbare  Ebrgef&bl,  die 
OpierwiUigkeit  gegen  Genossen,  das  Bildnngsstreben.  —  Ein  leiden- 
sehaMielMr  Gegner  der  Sodaldemokratie.  leugnet  Spark  swar 
nicht,  dals  das  Ewige  in  jeder  Seele  gleich  göttlich  sei,  wohl  aber 
die  Gleichberechtip:nng  aller  Rassen  nnd  Klassen  unter  irdischen 
Verhältnissen;  und  verspricht  sich  eine  Umwandlung  der  gegen- 
wärtigen demokratischen  nnd  internationalen  Strömung  von  einer 
Vereinigung  ohristlioher  Ethik  mit  brahmaniscber  Metaphysik,  welehe 
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der  gegenwärtige  Papst  ins  Werk  setzen  soll;  den  Sozialdemokraten 
soll  der  Staat  Mittel  zur  ADsiedelaog  in  Afrika  geben.  —  Mit  aus- 
gebreiteter LitenlukeiiiitDiB  behandelt  Xetter  das  BerOlkeniogi- 
problem  naoh  seinen  BerttlironfiBpiinkten  nül  der  Moiml:  wie  die 

Okonomisob  minderwertigen  IndiTidnen  und  Rassen  sa  behandeln, 
und  wie  die  Fortpflanzong  im  Geschlechtsverkehr  zu  regeln.  Er 
vertritt  die  christliche  Wertschätzung  des  Einzellebens  auch  bei 
physischer  Mangelhaftigkeit,  und  die  Wertung  wie  Beherrschung  der 
Generationsfähigkeit;  hat  auch  ganz  Recht,  dals  die  ans  Ueber-  oder 
ÜntenpSlkernng,  Degeneration  nsw.  gegen  ehristiiobe  Horal  ange- 
filhrten  Gründe  keinen  Moralwert  beanspmchen  dürfen;  verkennt 
abtt,  dafs  dem  Nationalökonomen,  wenn  er  den  Menschen  nimmt 
wie  er  ist,  und  nicht  als  Moralist  auftritt,  nicht  verwehrt  werden 
kann,  gewisse  Berecbnungs-  und  Ntltzlichkeitsregeln  aufzustelleo. 
Auch  die  konfessionelle  Polemik  ist  (eilweise  deplaziert.  —  Wagner 
stellt  znnäehst  die  in  der  katiiol  Moraltheologie  und  -philosophie 
bisher  aufgetretenen  Theorien  Uber  Stenerpflioht  znsammen,  wonaeh 
diese  entweder  Gewissenspflieht  ist:  dann  entweder  begründet  aal 
jnstitia  commutativa  (wie  wenn  ein  Vertrag  zwischen  Staat  und 
Steuerzahler  geschlossen  wäre);  oder  auf  legale  Gerechti<^keit,  wonach 
Steuergesetze  nur  wie  Gesetze  tlberhaupt,  auch  ohne  Einsicht  in 
ihre  spezielle  Gerechtigkeit,  verpflichten.  Oder  sie  ist  nicht  Ge- 
wteenspflicht,  sondern  yerbindet  nnr  im  Fall  der  entdeekten  Hinter- 
defanng  aar  Naehsahlnng  bsw.  AbbUfsmig  der  Strafe  (Pönalgeseli- 
tbeorie).  Nach  weiterer  DarsteUnng  des  Wesens  und  der  Geschichte 
der  Steuer  schreitet  er  zar  kritischen  Würdigung  dieser  Theorien 
und  eigener  Eotscheidun^.  welche  der  Legaltheorie  am  nächsten 
kommt:  Steuerpfiicht  folgt  aus  dem  göttlichen,  mindestens  mittelbar 
gewollten  Bestand  und  Zweck  de»  Staats,  dem  die  Steuer,  wenn 
nötig  aaeh  die  indirekte,  ala  Mittel  dient.  Darens  werden  dann, 
für  unser  Gefllhl  etwas  laxe,  Folgemngen  Uber  die  Schwere  der 
Sünde  der  Defraudation  (Grenze  12>'15  Mk.)  und  Uber  die  Pflicht, 
nicht  der  Restitotion  oder  Selbstanzeige,  aber  richtiger  Deklaratioo 
und  verlangter  Nachzahlung  gezogen.  —  Speziell  die  Steuer  auf 
Wertzuwachs  findet  Ra%Uerku8  vom  sozialethischen  Standpunkt 
ans  wünschenswert;  volle  Wirkung  sei  aber  von  ihr  nnr  zn  er- 
warten als  Ton  einem  Bestandteil  einer  sozialen  nnd  Terwaltange- 
technischen  Reform  im  groben.  —  l}Sodat  gibt  mit  stannenswerter 
Kenntnis  der  Details  eine  amüsante  und  doch  wieder  betrübende 
Schilderung,  wie  mangels  „moralischer  Hygiene",  d.  h.  Ueberein- 
stimmung:  der  Handlungen  mit  dem  eigenen  Gewissen,  vom  Gresetx 
schwer  falsbare  Knifie  im  Schwange  gehen  in  Ausbeutung  der 
Wohnungsnot.  Anloeken  von  KHafenif  Mafs  und  Gewidil^  SUmdmag 
▼Oft  Nahmngs-  nnd  Heilmitteln;  das  Uebel  wird  hanptBiehlieb  ▼on 
Fehlen  relig.  Einflüsse  infolge  der  teole  dviqne  hergeleitet. 
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6.  PoUtik. 
•)  Sedrt  (Stfifb). 

BeroUkeimer,  Fr.,  System  d.  Rechts-  u.  Wirtachaftsphilos.  5.  Bd.  Sfcnfreolita- 
phil.  n.  Strafreohtsref.  XI,  280.  M.,  C.  H.  Beek.  JC  7,50.  —  Boucaud, 
Ck.,  L  bistoire  da  droit  et  la  pbiloa.  de  Taetion  (Rev.  de  phil.  7,  No.  5). 
—  Brewer,  D.  J.,  Law  a.  Ethioa  (LJE.  18,  18—25).  —  Dühring,  E., 
Soz.  Rettung  daroh  wirkl.  Recht  statt  Raubpolitik  n.  Knechtajuristerei. 
VIII,  315.  L.,  Th.  Thomas.  JC  6.  —  Frank,  B.,  Ueb.  d.  Aufbau  d. 
Sohnldbegrifh.  (Ana  «Featsohr.  f.  d.  Jurist.  Fakultät  in  GierseD*).  29. 
Gi.,  Töpelmann.  J(  0,80  —  Garcis,  A'.,  Vom  Begriff  Gerechtigkeit  (aus 
ders.  Festscbr.)  40.  Ebda.  JC  1.20.  —  Heath,  C,  Reform  a.  the  Death 
Penalty  (IJE.  17.  290—301).  —  Kirchmann,  J.  H.  v.,  D.  Gnmdbegrifie  d. 
Rechts  u.  d.  Moral  als  Einleitg.  i.  d.  Studium  rechtsphtl.  Werke.  (66.  Bd. 
d.  PhU.  Bibl.)  2.  Aufl.  VllI,  201.  L..  DUrrache  Buchh.  ^  0,80.  — 
KuhlenbeOt,  Z.  Pifohol.  d.  Baahlageflihlt  (Arab.  f.  Beehti-  m.  Wirt- 
aohaftapbil.  16— 2i'i).  —  Lagorgettet  J.,  Le  fondement  dn  droit  et  de  la 
monle.  F.,  Giard  et  Briöre.  —  L^tdormem  C  A»  .F..  Law  «.  Joatice 
(OC.  21,  845—850).  —  Mmt,  fl'^  D.  W6mb  n.  d.  GeM  d.  Bfldili. 
(Akad.  Bibt.  IV.)    185.    L.  n.  B.,  Dtseb.  Knltnryeri.   JC  2.  —  Bade, 

Todeaatrafe  (ChrW.  21,  290).  S.  «ooh  III,  1  unter  JPttnuycki,  L» 
in,  2  unter  Bofnieet,  A.i  in,  4  miter  JbuMoin,  A.,  a.  Ihvieem,  J, 


JPeiser  bietet  weniger  eine  Rechtsphilosophie,  als  eine  popaläre 
£iofUhrDng  in,  Dameotlich  moderne  deutsche  Rechtsprinzipien,  Gesetz- 
gebang  und  ProzefsfÜhrang,  Rechtsmittel  und  -organe;  daher  die 
Erörterung  des  wesentlicben  Verhältnisses  zwischen  Recht  and 
Mml  nor  kurz  (8 f.);  biogegeo  alloitbalbea  Hinweis,  wie  Geiiflliti- 
pnnkte  der  Billigkeit  Hamanitil  and  eoiialen  Füraoige  das  Beebts- 
Terfabren  beeiiiflassen  sollen  und  tatsächlioh  beeinflussen.  —  Wie 
so  oft  Jurist.  Laien,  hält  sich  Lindorme  darüber  auf,  dals  die 
gegenwärtige  Handhabung  der  Justiz  nicht  moralisch  bessernd  wirkt, 
schon  weil  sie  auf  veralteten  psychophysischen  Anschauungen  beruhe; 
nur  negativ  und  repressiv,  nicht  das  Gute  positiv  fördere;  weil  das 
GeiieblSTerfahren  selbst  mit  seiner  BollenTerteilang  swisehen  Klftger, 
Beklagtem,  Richter  kein  moralisebes  Uebereiokommen,  soodem  einen 
Hachtaustrag  darstelle.  Dagegen  macht  der  Heraasgeber  der  Zeit- 
schrift (OC.  351  —  358)  geltend:  dafs  Gesetze  zwar  verbesserungs- 
bedürftig und  fähig,  aber  wie  alles  Menschliche  doch  nur  bis  zu 
einem  gewissen  Grade;  dafs  es  sich  im  Prozels  oft  nicht  einfach 
om  Recht  oder  Unrecht,  sondern  am  widerstreitende  Reehte  handelt ; 
dals  jene  drei  Faktoren  des  Proiesses  deshalb  bleiben  missen  und 
Recht  immer  In  Maebt  wurzeln  wird.  —  Mit  der  persönliohen  Moral 
des  Juristen,  namentlich  des  Advokaten,  hat  es  Brewer  za  tan: 
vom  tatsächlichen  Vordringen  der  Selbstkontrolle  im  Interesse  der 
Gesamtheit  erwartet  er  die  Wirkung,  dafs  auch  er  Gerechtigkeit 
im  Namen  der  Gesamtheit  immer  tadelloser  handhaben,  den  Klienten 
niebt  herausreden  werde,  wenn  selbst  von  dessen  Sebald  ttbeneagt; 
der  Versnohnng,  sehnell  Geld  sa  machen,  wMersteheii  nnd  bei 
iweüeUiaften  Oesehäften  niebt  mlttnn  werde.  —  Msaih  bringt  die 
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bekannten  Gründe  gegen  die  Todesstrafe  vor,  belencbtet  sie  aber 
durch  bei  ans  minder  bekannre  lokonvenieozen  des  eoglischen 
CMobtvrarfahieDB,  bei  wetehem  vielfiMsh  Noaneen  in  <ler  AbmeHaog 
der  Sdiwere  der  Tal,  s.  B.  bei  KIndeamofd,  feblen  oder  nur  naeh 
Willktlr  bertteksiohtigt  werden.  —  JBUtde  nennt,  ans  Anlats  der 
Hinrichtung  eines  Neanzehnjährigen,  wenigstens  die  Todesstnle  bei 
Uomttndigen  eine  des  Staates  onwttrdij^e  Barbarei. 

I)  Staat 

<r)  Politik  im  allgemeinen. 

Francke,  Th^  PolMk  u.  Ethik  (Dtseb.  Soholpraxis  No.  40).  —  Gumer,  J, 
Politie&l  Soienoe  a.  Ethios  (IJE.  17,  194—204).  —  Sisaon^  E,  0„ 
The  Stete  Absorbing  the  Fanotion  uf  the  Cburcb  (ib.  336—347).  —  Tru- 
UmOt  M.  van,  Civitas.   Eene  inleiding  tot  de  phUosophie  der  gemeensehip. 
2  fla.  6,  281;  8,  280.  BoMtrd^  W.,  L.  A  J.  Brane.  FL  4^ 

Nach  Gamer  kommen  nicht  blols  die  alten  Staatsphilosophen, 
sondern  aoob,  trotz  MacchiaTelli,  im  wesentlicbeo  die  neaeren  and 
modemeo,  deotaeben  and  tranaOsiaebeD,  eogliscbeii  vod  amerika- 
niacben  auf  die  manoigfachste  Verbindung  poutischer  and  moralischer 
Interessen  binaas.  Obgleich  Ethik  and  Politik  sich  nicht  einfach  , 
als  Genus  und  Speeles  verhalten,  smd  doch  die  Aufgaben  namentlich 
des  modernen  Staates  solche  der  politischen  £tbik,  und  Pflicbt- 
geiUhl,  Aufrichtigkeit,  Ehrlichkeit,  Fürsorge  seine  unentbehrlichen 
Grandlagen.  —  Derartige  Aafgaben  ninuBl  aaeb  8i890n  der  Staat 
niebr  und  naebr  der  Kirebe  ab,  nnbesebadet  des  Verdienstea  der» 
aeiben  in  frttberen  Zeiten  iind  mit  Vorbehalt  künftiger  Verbrttdemng 
der  Staaten ;  aber  schon  deswegen,  weil,  abgesehen  Ton  Vermischung 
wie  auch  Verfall  der  christlichen  Kirchen,  diese  immer  nar  eine 
Auswahl,  der  Staat  die  Gesamtheit  der  Individuen  amiasst. 

fi)  Innere  Politik  (Verfassang,  Partelen,  BaToIettoa). 

JVto,  IF.,  The  Theory  of  Demooraey  (IJE.  18.  1—18).  —  Bade,  Jf.,  D. 
situ.  Beurteilnng  d.  rnss.  Revolution  (ChrW  21,  11—17).  ~  Ders.,  Z. 
Moral  d.  Keichstagswahlen  (ib.  21,  60.  93).  —  MohUmd,  Ueb.  d. 
donobtt.  Melhod«  (Piril.  WoohaiiMbr.  8,  No.  6>.  —  SaUer,  W,  JE.»  Ho 
Rnssitn  Revol.  (IJE.  17,  301—316).  —  Staudinger,  F.,  D.  moral  Pbra»e 
Im  LibenlismoB  o.  deren  Ueberwlndnng.   Vortr.  21.   Damst.,  £.  Boetber. 

<VBO.  pag.  Streekor,  .D.  moriL  Pbraso**  ww.  11.  Ebda.  UT  0^.] 
Vgl.  «Beb  Z»er«w  onter  Y.  4  o.  SkmeU  antor  Y,  2. 

Nach  l^tte  werden  die  beiden  Bedeotungen  des  Wortes  Demo- 
kratie: Prinzip  der  Majoritatäberrsehaft  und  Prinzip  der  individuelleu 
Fteiheil,  konfuidierft  dunli  dai  Yomrteil,  dals  jene  Hemehslt  dleeer 
FMAbeh  weseotlieli  gllMtig  sei.   Aber  die  amoikaD.  Arft  der  DeiBO- 

kratie  zei|^  das  Gegenteil;  sie  ist  „in?er8ed  monarehy",  hervor- 
gehend ans  dem  mehr  lateinischen  als  angelsächsischen  BedUrfois 
nach  i,coostitQted  aatbority'*  und  zosammenbängeod  mit  der  Ao« 
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Fcbaaang  vom  MenscheD  als  einer  meobaniscben,  räumlich  begrenzten, 
mit  anderen  IndiTidoen  notwendig  kollidierenden  Kraft.  Sobald  mau 
aber  dessen  Bewolstsein  als  einen,  sein  Wesen  und  seine  Umgebung 
beeinfloasenden  Faktor  schätzt  and  einsieht,  dals  er  als  Individaum 
durah  G^mefawohaft  niobt  besehrinkt,  tondeni  ToUendet  wfad,  er- 
scheint der  gegenwSrtige  ZoBtand  als  eine  noch  sehr  onToUkoiBmene 
Yerwirklicbnng  des  Ideals  der  Demokralie  als  einer  „sodety  of 
geotleroen".  —  Salter  sieht  die  mssiscben  Zustände  als  wesent- 
liche und  fast  ausschliefsliche  Folge  der  Regierungsform  und  -methode 
an,  hält  daher  ihre  Beseitigung  fllr  ein,  bei  allen  Schwierigkeiten 
der  Uebergangsidt,  doch  nnieblbarefl  Mittel  zu  menschenwürdigen 
ZHMiiden;  mid  Made  bilt  einer  Zoiehrift  gegenüber  danm  feet, 
dafis  auch  wir  an  SteUe  der  rassischen  Jnden  Berolntionäre  würen; 
dafs  Revolution  zwar  immer  Sebnld  TonHueelBe,  aber  keineswegs 
biole  bei  den  Neaexem. 


y)  AenCiere  Politik  (Nation  u.  Rasse;  Krieg). 

CtmkmHn^  C,  Le  r<He  •oelologiqne  de  la  gnwre.  P.,  Aloan.  —  F9nöt,  J,, 

Eaoe  PrejudJee.  Transl.  by  Flor.  W»de  Evana.  XII.  820.  Lc,  Arohib. 
C(Mistat>le.   10  siL  6  d.  —  Fried,  Ä.  IT.,  IntemAtioDaUsmas  n.  FatriotiUMS 

SEevoa  f  Iiitematlooallranw  87—51).  —  Kabeln  J.,  Relig.  «.  Bmm  (OhrW. 
.  86— ')2).  —  Paterson,  W.  Ii  ,  The  Nemeaia  of  Nations.  Studie*  kl 
Hlitory :  The  Anoient  Worid.  X.  338.  Lo^  J.  M.  Deat  &  Co.  —  PaulMf», 
am  d.  Moral  auch  in  Afrika?  (GhrW.  21,  698—695)  —  8t4sinmdXy 
B.t  Philosophie  d.  Kriegs.  L.,  J.  A.  Barth.  —  ümfrid,  0.,  D.  Philosophie 
d.  ELiieges:  d.  Wesen  d.  Krieges;  d.  Gesetz  d.  Fortschritts  u.  d.  Welt- 
ordnoDg  (Phil.  Wocbensohr.  8.  No.  4).  —  S.  auoh  V.  4  anter  Keller, 

Sehr  ausführlich  bestreitet  Ftnot  zanächst  den  Versuch,  die 
beutigen  Verschiedenheiten  der  Kassen  auf  ursprüngliche  und  typische 
organische  Verschiedenheiten  zurückzuführen;  dann  eine  Psychologie 
der  einzelnen  Rassen  und  Völker  festzustellen  j  endlich  überhaupt 
das  Beofat,  ans  Un^nistiMber  Verwandteebaft  anf  Rasseneinheit  m 
tehliefaen  and  so  ron  « Ariern''  zu  reden;  auch  die  Rückständigkell 
der  Neger  ist  nur  ein  Beweis  mehr,  dafs  solche  Verschiedenheiten 
sieht  originär,  sondern  durch  Milieu  und  Geschichte  entstanden  sind. 
Er  operiert  dabei  gewöhnlich  mit  dem  gegenseitigen  Ausspielen  Ton 
ethnologischen  Autoritäten  und  Rassenfanatikern;  dals  aber  seine 
Ansicht,  auch  wenn  sie  wissenschaftlich  vollberechtigt  ist,  worüber 
fiel ,  kein  UrteU  hat,  doeb  niebt  m  ,,Nationallsmvs'>  siebeisleUt^ 
bew  eist  er  selbst,  indem  er  sich  Aussprüche  zu  eigen  machte  wie 
dals  Frankreich  jetzt  „die  leitende  Macht  der  Welt"  wieder  an  sieb 
gezogen  habe  und  „Herz  und  Hirn  der  anderen  Völker"  sei.  ~ 
Paulsen  fordert  die  Geltung  der  sittlichen  Gewibseneforderungen, 
auch  wenn  sie  in  fremdartiger  Umgebung  nicht  geteilt  werden;  auch 
kann  es  einem  kolonisierenden  Volke  niebt  gleichgültig  sein,  ob  das 
fai  den  Kolonien  angewiSbnte  Hemunensobentam  anf  die  Moral  der 
Biimat  sarttekwirkt^  nnd  anob  die  Wilden  haben  ein  GeAibl  ftr 
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gerechte  ood  edle  Naturen.  —  Nicht  Rassenmoral,  aber  Klicksiebt 
hd  die  ja  dooh  nnTenneidliebe  gegenseitige,  ttefe  Bedufloming  tob 
Basse  and  BeligioE  TeriaoglJMM;  »80  bleibe  dar  Jode  ekJida 
jiDd  dar  Griaahe  ein  Qiiaehe,  and  doeh  allwiHial  einar  in  Ghiiito.* 


6.  Bildnn^  zw  Sittliehkeit 

•)  Persönlichkeit  n.  Cbarakter. 

£mtmf  if.,  £ni6bg.  x.  PersOnUehk.  (Sohweiser.  Bondsebaa  7.  445).  —  Chritt, 
IVm  Ohanktarologte  anf  psyaioL  Gnmdlage.  vni,  72.  L.,  0.  Mnln. 

J(  2.  —  Feder,  E.,  D.  Wiaaenscb.  v.  Cbarnkter  (Phil.  Woohenschr.  6, 
No.  2/3).  —  Ledsy,  W.  E.  if..  Charakter  n.  Erfolg.  Uebers.  v.  M.  Barn»- 
wUs.  16.  B.,  K.  Curtiaa.  Ml.  —  Meachier,  M,,  BUdimg  d.  Cbirakten 
(StML.  72.  63—76;  auch:  Bildung  d.  Herzens,  161—181;  Erziebang  n. 
Beranbildong  dea  Leibes,  530— .545)  —  Stemberg,  ChaniDteiologio 
als  Wissensoh.   43.    Laasanne,  Frankfurter.    JC  1. 

Christ  hängt  um  das  Schema  „Verstand  und  Gtemtlt  Bcbwacb* 

—  GewohnheitsmeDßch;  G.  stark,  V.  schwach  —  Gemtttsmenscb; 
V.  stark,  G.  schwach  —  Verstandesmensch;  V.  und  G.  stark  — 
JNormal-  =  Mastermensch)  wozu  noch  der  .»geniale  Mensch^'  kommt, 
lose  eine  Menge  Andaianngen  ttber  alles  mOgliehe  benun,  besonden 
über  SchaUehmeisen.  Geleistet  an  hallen  giaabt  er  lieaonden  „dis 
Beziehnng  des  äolseren  Charakters  aof  die  innere  VerfassoDg  dei 
Menschen"  (72).  —  Nach  Ster^iberg  ist  Charakter  zu  konstrnieren 
nach  dem  „Gesetz  der  Synthesis",  welches  solchen  als  gespannt  aoi 
Satz  und  Gegensatz  begreifen  lehrt;  näher  nach  der  F'ragestellang: 
N.  N.  ist  a:  was  ist  er  (malsi  soll  er  seip^  sonst  noch?  Material 
Uefert  ihm  hanptoSehliob  Jnrisprndens  nnd  Biographie,  anter  manoig^ 
teeben  Seitenblicken  aof  andere  Wissenschaften  and  Lebensgebiflle. 

-  Meschler  setzt  seine  Artikelreibe  (vgl.  „Büdaag  des  Willens", 
JB.  26,  1 153)  fort  in  derselben,  in  der  Sache  traditionellen,  im  Tob 
banal  populären,  in  der  Absicht  biederen  Weise.  Unter  „Hera" 
▼ersteht  er  das  ,,8innlicbe  Strebevermögen",  and  „die  Gesinnaogeo, 
welehe  nns  gegen  nnwren  Leib  beseelen  müssen,  sind  Hochachtong 
und  Liebe**. 

b)  Jtgendbildang. 

.Mmgrjft  Psychologie  et  morale  appliquees  ä  r^ucation.  P.,  Picard  &  Hatn. 
—  AUschtU,  E,,  Z.  Moralunterricbt.  Aasgew.  Kapitel  a.  engl  Lekr- 
bttchem.  84.  W.  a.  L.,  A.  Hartleben.  Jt  2.  Bmtmbaeh,  M,a^  Moni 
Training  of  the  Yonng  (Eth.  Addr.  14,  No.  6).  —  Ftndlaj/y  J.  J.,  TT»« 
Parent  a.  the  Sohool  (UE.  18.  92—99).  —  Foenter,  F.  IT.,  Cha^akte^ 
bilduDg  i.  Hans  a  Sohnle  (Wealdtseh.  Lehmitg.  No.  6/7  a.  D.  Staus 
19-23,  101—106,  165-172).  -  Ders.,  Moral  n.  Moralpädagogik  (Pädae. 
Betorm  No.  41).  —  Z>er«..  Schale  u.  Charakter.  Beitr.  s.  Pfidacogik  o. 
Monmu  v.  t.  Sofonn  d.  SehaMteBlpHB.  218.  Ztl.,  Sohnltbeb  i  On. 
JC  3.  -  Geyer,  P.,  Scbnlethik  auf  d.  Grunde  e  Rentenzenharmonle.  2. 
n.  verm.  Aull.   XXV,  97.   B.,  Beather  A  Keichard.  •«  1^.  —  GriOUk, 
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J».,  Student  Seif  Government  (IJE,  17.  347—361;  dazu  Tanner,  A, 
The  Elevation  of  tbe  College  Woman's  Ideal  361—370).  —  Häßtr, 
JJ".,  Lflgen  d,  Kindcd  (Bl.  t.  dtaoh.  Erziebang  45).  —  Johnmm^  JH.,  Some 
Eesentials  of  Moral  Eduoation  (IJE.  17,  475—483).  —  Leuha,  J.  The 
Mond  Natnre  of  the  Child  in  Relation  to  Moral  instraotion  (Eth.  Addr.  14, 
No.  10).  —  MeyeTf  Wüh*f  Reüg.  n  sittl.  Probleme  f.  junge,  studierende 
Männer.  2.  Aufl.  34.  Lazem,  Bäber  &  Co.  JC  0,50.  —  OUphant, 
ParenUl  fiiebts  a.  PnbUo  Edncation  (IJE.  17,  205—217).  -  PaUmann,  H., 
Z.  Pereönliobkeitspädagogik  (Sächs.  Schalztg.  No.  47).  —  Pfeifer,  H., 
Etbik  i.  d.  Volkssobale.  D.  Bergpredigt  naob  Matth&aa  n.  d.  erste  o.  dritte 
flaoptetttek.  378.  L.,  JMmtb»  BmUi.  4,80.  —  FfiMger,  P.,  Grond- 
rile  e.  modernen  Moral-  n.  ReLantorrichts  f.  d.  reifere  Jagend.  16.  ZU., 
Th.  Schröter.  0,30.  —  Sadowskit  Begrifi  d.  Persönlichkeit  vom  psjohoL 
«.  «Ik.  Standpunkt  n.  b.  Bedwitiinf  f.  d.  Jngoodenlehang  (HPBL  140, 
No  33).  —  Schmidt,  Sittl.  Qesobmaok  als  KriatallisationspaDkt  d.  sittl. 
Erziehong  (Dteche.  BL  f.  entob.  Unterr.  No.  18).  —  Säigtberg,  A-  L., 
Moral  InetraolloB  In  the  PabHo  Sehools  (Btit  Addr.  14,  No.  10).  —  flbrvi^ 
La  oonqalsta  della  personnallta  nei  bamblni  e  nei  glovanetti  (Riv.  <U 
paieologia  q>plio.  all«  pedagogla  3,  No.  2).  —  WyUudt^  S.,  Psyoboiogie  s. 
eth.  Erriahnng  (Ztsehr.  f.  Kinderfonehnng  18,  1-18).  —  Woods,  R.  At 
Etbical  CoDstraotion  as  Preparation  for  Ethical  Instructioa  (Eth  Addr.  14, 
No.  10).  —  8.  aaob  I,  1  anter  Beeker  n.  1, 2  anter  Lather  a.  Sohleier- 
macher. 

OHphant  und  lindlay  befassen  sich  mit  dem  Aoteil,  der 
Eltern  and  Schale  aa  der  Erziehang  zukommt;  nach  0.  ist  die  Ver- 
ieilang  der  beiderseitigen  Rechte  lediglich  Sache  sosialer  NtttaUoh- 
keit,  obgldeh  ein  Zoviel  (Sparta  elneiBeitB,  erltobte  Kindesanabeataiig 
anderseit«)  vom  Uebel  isl;  mit  Anwendaog  auf  die  aktuelle  Frage 
konfessionellen  Religionsunterrichtes  in  England.  F.  will,  obgleich 
das  innere  Regime  der  Schale  den  Lehrern  zu  Uberlassen,  doch  den 
Eltern  als  zunächst  Interessierten  eiue  gewisse  Aufsicht  und  Aoteil 
Dahme  beim  Schalleben  zugestehen,  wozu  er  kookrete  Vorschläge 
maolii  —  Pifauipielk  Untersach  ungen  ttber  Art  und  Wert  d«r  aitt- 
Hoheo  BildoDg  in  der  Sohnle»  wie  sie  ist^  sein  soll  nnd  knnn,  stellt 
Woerster  an:  anf  Grand  reieher  eigener,  durch  Lektüre  noch 
mannigfach  erweiteter  Anschauung;  von  einem  Standpunkt  ans,  der 
das  Gute  auch  in  der  Gegenwart  Uberall  anerkennt  und  zu  nützen 
weifs  (namentlich  amerikanische  Formen  der  „Selbstregierung"  in 
den  Schalen);  der  aber  auch  von  gründlicher  Kenntnis  des  mensch- 
Ueben,  Itindlioben,  modernen  Charakters  aeagt,  z.  B.  sexuelle  Anf- 
kläning  mit  Aufopferung  des  SebamgefObls,  FWheit  derlndifidualitit» 
als  ob  solebe  sebon  PersOnliebkeit  wäre,  Optimismas  im  Roossean- 
sehen  Sinn  u.  a.  als  Illusionen  erkennt.  Bemerkenswert  ist  nament- 
lieb  auch  die  Energie  sittlicher  Einsicht,  das  Schulleben  in  das 
ethische  System  Uberbaapt  einzubeziehen,  am  desto  besser  ihre 
speiifische  Wirkungskraft  zu  bemessen.  —  Aach  Johnson  erwartet 
die  allgemein  geforderte  cbaraltterMldeDde  Wirltung  der  Sebule  niebt 
von  einem  reinen  and  dürren  Moralanterricht  allein;  es  gebOre  dazu 
aoch  die  ins  Religiöse  tiberleitende  „facalty  of  wonder",  das 
passionierte  an  der  Dienstfertigkeit'',  Sinn  für  intellektuelle  Wahr* 
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beit  und  ästhetische  iSchöQbeit.  Gerade  das  Ueberschwäogliohe, 
BmUmkBf  Tragische  fehlt  b  den  Ph>beD,  weldie  Mtachul  ans 
eBgUMheD  Lebrimehem  nwsh  Stanton  Ooit  bringt:  es  fehlt  niefat  an 

Bttcksicht  anf  kindliche  Erfahrung  und  [iDterhaltangsbegier,  noch 
an  Mannigfaltigkeit  des  Anscbanungsstoffes ;  aber  Ton  und  Behand- 
lang  ist  bald  tändelnd  nnd  süfslich,  bald  altbacken  nnd  wohlweise, 
nicht  begeisternd  und  stählend.  —  Da  ist  das,  allerdings  für  den 
Unterriebt  in  ethischer  Propädeutik  für  höhere  Schalen  bestimmte 
Leaebneh  €feifen  mit  seinem  hnmanistieoh-ebristliehen  Standpnnkti 
aeinen  knappen  nnd  klaren  Sprach-  nnd  Saohdefinitionen,  nntewUltat 
dueh  Sentenien  ans  allen.  Zeiten  nnd  Liteiatnien  fttr  Kräftignng 
des  Intellekts  wie  des  Charakters  doch  vorzuziehen.  —  So  auch  die 
Znsammenarbeitnng  von  Bergpredigt,  Vaterunser,  Zehn  Geboten, 
welche  I*fei/er,  im  ganzen  wohl  gelungen,  im  einzelnen  freilich 
manchmal  etwas  willkttrlioh  and  gesacht,  vollzogen  and  durch  Bei- 
spiele, niefat  bloft  aas  blblisoher  und  Taterlllndiseher  Gesehieble, 
sondern  auch  ans  Schule,  Hans,  Kameradschaft,  Stralsenleben,  Zeitung 
reichlich  illustriert  hat.  —  Orifjßth  und  Tanner  zeigen  in  inter- 
essanter Beschreibnng  ihrer  Erfahrungen  mit  Selbstregierung  an 
Colleges  für  männliche  und  weibliche  Studenten  den  wohltätigen 
Einfluls  von  Selbstregierung  der  jungen  Leute  aui  Betragen,  Selbst- 
sacht, gegenseitiges  WobhroUen  nnd  AosheUtei.  —  Meyer  verfilhit 
amerikanisch  mcdir  mil  sensationellen  Uebersehriften,  Vergieiebangen 
nnd  Zitaten,  im  übrigen  katholisch-apologetiseh;  mit  speziellem  Appell 
an  die  Studierenden  betrefis  Tronks  und  sexoeller  Aassohwetaig; 

c)  VolksUMaig. 

Seite,  F.,  Ziele  n.  Wege  z.  Veryollkommnaag  d.  Hensohengesohlechts.  L., 
Siegismand  &  Volkening.  —  Eösener,  A.,  Im  Kampf  am  d.  Volkaaeeie. 
£.  Bettr.  z.  soz.  VertMmmig  m.  i.  OigwiMlIoa  d.  SniehiiBg.  VII,  67. 
IL,  C.  H.  Beck.  U»  1,20. 


7.  Vereiueltes. 

a)  Askese.   FOrau,  B.j  D.  Bedeatnog  d.  Askese  L  Leben  d.  evang.  Ghrisita 

(MIM.  81  —  109).  -  b)  Demut.  BiOow,  H.  t.,  Demut,  Sanftmut  (Dtaobe. 
Krankenpflegestg.  83).  —  o)  £id.  S.  II,  N.T.,  uater  Rietachd  n.  WiUt- 
mann.  —  d)  Elfsrsneht  Mairei,  D-,  La  jalonsie.  Etvde  psycho- 
phjsiologiqae.  Montpellier.  Coulot.  —  e)  Geaandbeit  o.  Krankbett 
(Moralkrankheit).  Maag,  F.,  D.  Wog  a.  GesoodhelL  Medixin.  Betraohtgn. 
f.  denkende  Laien.  2.  Anfl.  257.  Zll.,  Sebolthefa  &  Co.  [Ftlr  oos  be- 
deutsam, indem  Verf.  als  Überzeugter  Christ  den  Patienten  nicht  blots  z. 
Verständnis  d.  physiolog.  u.  patholog.  Prozesse,  sondern  such  z.  moral. 
Mitwirkung  unter  d.  liüoiinrs  christl.  Gedanken  beim  Ueilungsprozefs  er- 
ziehen will.)  —  Oudden.  Wesen  d.  moral.  Schwachsinns  (Allg.  Ztaohr.  t. 
Psychiatrie  u.  gerichtl.  Medizin  (64,  678 ft.).  —  Longard,  J.j  Moral  insanity 
(Archiv  f.  Psychiatrie  u.  Nervenkrankli.  43,  lüü— 233).  —  Boadg,  C,  Ab- 
normal Christians.  Studies  in  Human  Natare,  EthioB  a.  Religion.  3,  243 
OtaMtauMti,  Jeantaigs  A  Gnhsm.  ^  1.  —  f)  Liebe.  Bomeard»  Gh.,  li'dlfe 
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6t  rMBOvr  (RdY.  d.  phllos.  7,  No.  1).  —  Hoffmant^  Alfr.,  Liebe  (ZThK. 
17,  155—171).  —  BanMinger,  D.  FeindeaUebe  nAoh  d.  natUrL  «. 
posit.  Sittengesetz.  £.  hlstorisob-ath.  Stodie.  Pnltfekr.  Sehrift  X,  168. 
Päd.,  F.  SehOoiB^li.   JC  3,40. 

Moffmann  notersacbt  den  Begrifii  der  Liebe  anfter  dem  Ge- 
siohftspankt:  dafs,  wenn  ich  etwas  als  Mittel  liebe,  ioh  mich  selbst 
damit  zusammen  nur  als  Mittel  liebe:  weoQ  etw^s  anderes  als 
Selbstzweck,  so  auch  mich  als  Selbstzweck.  —  ManfUinger  be- 
rtfaDIBt  und  b^gremt  saniehtl  idiie  Aufgabe,  wobei  er  Sb»  Yu- 
UOtDie  mm  OffentUeb-pK>litiieheii  Mnd  aineehliebt,  md  gibl  dum 
eine  Begründung  der  Feindesliebe  nach  dem  natttrUchen  SitteogeselB, 
historisch  and  spekalatiT;  dann  nach  dem  positiven:  wieder  in  Ter- 
schiedenen  historischen  Stadien  der  Ofifenbarnog  in  AT.  und  NT. 
und  ihrer  Verarbeitung  und  Kombination  mit  der  V^ernunfteinsicht 
bei  KirohenTätero  and  Soholastikern.  Charakteristisch  das  iSchwaukeu 
iwiaehen  der  Tendewi,  die  Fetndeeliebe  ala  etwas  ratioiial  BegrOnd- 
bares,  ja  Maloriseh  Dageweeenea  bioaaBtellen  nod  doeb  wieder  Moti- 
TieroDg  davon  der  Offenbarang  vonobehalten;  die  Ausrottangs-  und 
Flnchstellen  des  AT.s  zu  rechtfertigen  und  doch  wieder  nur  als 
Vorstufe  des  NT.s  zu  begreifen;  endlich  die  rigorosen  Stellen  des 
letztere  ndurch  mannigfache  Umdeatongen  und  Keservate  den  fak- 
ÜNheo  Bedtirfaiissen  menBebliebeo  ZasammeniebeoB  aozopassen. 

g;  Littfe.  S.  V6b  takter  Häfker.  —  b)  MuralsUtistik.  InamaStemegg,  v-, 
Z.  Kritik  d.  Moraistatistlk  (Statist.  Monatsschr.  12,  285—295)  —  Mtffr, 
G.  V.,  Bereohtignng  d.  Moralstatistik  (Allg.  Statist.  Archiv  1—20).  — 
i)  Selbatmord.  Adolph,  6.,  Psyobol.  d.  Selbstmorda  (D.  freie  Wort  7. 
225— 29B.  —  Mulenbmrg,  A.,  Sohttlerselbstmorde  (Ztsohr.  f.  pXdagog.  Pavohol. 
9,  1—31).  —  Gaupp,  R;  Ursachen  n.  Motive  d.  Selbstmords  (Verhandl. 
d.  tieselisch.  dtaob.  Matorforsoher  n.  Aerxte  78,  2.  T..  2.  H..  .mü.; 
VtorteQakriMhr.  f  gerMilL  IMiiL,  SvppL,  78—90).  —  Hcff^HonUf  Alfr.<, 
Selbstmord  (Evg.  lYeih.  7,  250—253).  —  Marcheset  J.,  11  suioidlo  nol 
dlrltto  e  nelia  viu  aooiite.  VUI«  166.  Bom,  Q.  BalbL  L.  5.  —  Proal, 
X,.,  L'MieaHon  et  le  soieide  dM  enfttta.  P.,  AImb.  —  ^MmneCy,  B.. 
Selbstmord  b.  d.  afrikan.  Naturvölkern  (Ztaohr.  f.  Sovialwissensnh.  293—304, 
359—975).  —  Wofunnannt  R.»  Z.  Lehre  Selbitmord.  UteratorUberslobt 
p.  OwirtitMid  70»  145—148).  —  8.  aneb  18  «mer  Harne. 

Hofffnan/n  besprieht  die  Kooaeqaenzen,  welche  sich  ftir  die 
kirchlichen  Vertreter  aus  der  Eigentümlichkeit  des  Selbstmords 
ergeben,  dafe  einerseits  die  Grenze  zwischen  sittlichen,  UDsittlichen 
ond  Überhaupt  nicht  zurechenbaren  Motiven  beim  Selbstmord  eine 
ffiebeade  ist,  and  daüs  nicht,  wie  sonst,  iiaeb  der  Tal  daa  Gewiaeeo 
des  TMers  selbst  mebr  spreoben  kann.  —  fiotsehiedeD  so  weit  geht 
Marchese  in  seiner  soiiflt  lebr  anerkennenswerten  Strenge  gegen 
sUe  Form  des  Selbstmorde,  wenn  er  sogar  das  Verhalten  des  Sokrates 
dsrunter  begreift  (74),  und  von  seinen,  an  juristische  Erörterungen 
aogesehlossenen  Vorschlägen  ttber  Bestraiang  des  Selbstmordes  als 
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Delikt  Tersprioht  er  sellMt  rieb  weniger  ala  von  Bnlebiuig  nad 
OkoDomisoh-MMialeD  VerbeaBenmgen  —  wir  mOehten  biimfllgen:  vw 
der  Sitte.  Die  Schrift  eothiUt  im  ttbrigen  viel  iDteressaotei  an  tit- 
sächlicbem  Material  wie  an  darüber  geSoliertoD  Andohten,  muaeo^ 
lieb  ilalienifleber  Aatorea. 


k)  Spiel.  Freeman,  F.  N.,  The  Etbics  of  Gambling  (IJC.  18,76-91).  [Gibt 
zuerst  eine  klare  Definition  d.  GlUoiuspiels,  aas  ireieher  erst  erhellt,  welche 
Arten,  die  diesen  Namen  führen,  auf  Litellekt  a.  Gbankter  des  Spielendeo 
MnUttead  wirk«,  obne  dar  Oantn^obift  figaadirto  aa  afltMa.| 

1)  Tolerans  and  Intolerans.  Pfafft  J.  Q-,  Ueb.  d.  Wesen  n.  d.  Umfuf 
d.  Toleraas  Im  allg.,  a.  d.  Mm.  Toleraat  laabea.  2.  Avil.  VII,  IW. 

L.,  0.  Grackianer.  JC  2.50.  —  Marchesini,  U  problema  dell'  intolerani» 
(BiT.  difilos.  e  scienxe  affini  9,  No.  3/4,  5/6).  —  Morte,  J.,  The  PsyohoL 
of  Fn>)adiee  (UB.  17,  4M— 606).  |uiil«neheldnng  v.  boraehtlgter.  ja  na- 
vermeidllcher  u.  nnberecbtigter  VoreiDgonommeDDeit;  deren  Bestimmtuig 
als  ein  Unter-  oder  Uebermais  im  aeeitsohea  Leben,  gegen  das  tehoa 
frühste  Gegenwirkung  erforderlioh  ist] 


8.  VenüMbtes. 

Ap€L  Wie  adehi  wir  unsere  Seele?  260.  B.,  C.  Skopnik.  JC  3. 
(Daraus  Sonderdmok :  D.  Macht  d.  Seele.  60.  .iC  0,50  ]  —  Ay,  IL,  £• 
sei!  Betrachtungen  üb.  Ehrgeiz  a.  NXohsteniiobe  od.  Gibt  es  e.  Satan? 
n.  Gibt  es  e.  Gott?  XII,  140.  M.  BUdn.  Dr.,  E.  Pierson.  ^1,20.  — 
Berdrovh  TF.,  Seines  Glückes  Sebmied.  Mensohensohicksale  u.  Lebms- 
rogein.  1.— 3.  Taus.  St.,  UlshOfer.  jK  2,25.  —  Blake,  H\,  D.  Ethik 
d.  Pmohtbarkeit.  Zusammengest.  a.  s.  Werken  n.  Anfzeichnongen.  Uebers. 
u.  cinge)  v.  0.  v.  Tanbe.  LI.  149.  Jena,  E.  Diederichs.  Jt  5.  —  Cabot, 
E.  JL..  Everyday  Ethios.  454.  Lo.,  Bell.  .5  sh.  —  Fester,  P,,  D. 
Konst  d.  glttekl.  Lebens.  3.  Anfl.  100.  Oranleab,,  MOUer.  Jit  \.  — 
Lawbeck^  C,  Z.  Harmonie  d.  Seele.  Stud.  üb.  Kultivierung  d.  psychisches 
Lebens.  A.  d.  DUa.  v.  £.  Dauthendey.  M.  £inl.  v.  Ellen  Key.  VlU, 
807.  Jeat,  E.  Dlederieba.  M  6.  ^  Ltibeimoerte.  StamL  Ulaalr.  all. 
Essays.  Hrsg.  v.  E.  v.  Kupfior  u.  E.  v.  Mayer.  Levy,  J,  Original 
Virtne  a.  otber  Short  Stndies  VII,  177.  Lo.,  Longmans,  Green  &.  Co. 
3  sh.  6  d.  Meyer,  Mart.,  Aphorismen  s.  MoiwpUl.  800.  B.,  H. 
Seemann  Nacbf.  JC  3.  —  Pesdi,  f.,  Christi  I.,ebensphil.  Gedanken  üb. 
reiig.  Wahrheiten.  Weiteren  Kreisen  dargeb.  10.  Aufl.  XV,  6ü7.  Fr., 
Heraar.  M  8.B0.  —  SUbert,  ß„  Etbftebe,  relig.  u.  polit.  Abfasndlungen. 
28.  Dr.,  E.  Pierson.  JC  0,50.  —  Walter  v.  Walihoffen,  H.,  Lebenaphil 
n.  Lebensknnst.  VlU,  256.  W.,  Konogen.  Jt  3,50.  —  Weidibrodt, 
SittL  Panstreoht.   Indirid.  Betracbtongen.   58.   B..  A.  Pulvermaoher  &  Co. 

1,60.  —  Zepler,  Marg,,  Mensohenknltnr.  Anregung  z.  Stärkung  u. 
Veredlung  natiun.  Kraft  durch  zielbewnfste  Mithilfd  gebildeter  Friaea. 
104.    B.,  Modem  pädagog.  u.  psychol.  Verlag.    .M  1,50. 

Die  Auswahl  aas  den  prophetischien  und  poetischen  Schriften 
des  1827  verstorbenen  nanihaiten  Kupferstechers  Ulakef  dem  das 
mystische  Element,  namentlich  Visionen,  etwas  Alltägliches  gewesen 
seio  soll,  bietet  das  merkwürdige  Bild  eines  veritabelu  Gnostikers 
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in  der  Neozeik,  formell  an  Bibel  and  Ossian  anklingend,  inbalüich 
fqwliwoiDiiime  PhantMlIk  iiod  eelbtterdMlite  Mythologie,  eine 
antiDoniiBtisehe  AnBlegang  der  Bibel,  die  an  die  Kainiten  erinnert; 
namentlich  aber  eine  fundamentale  Verwendung  des  Oescblecbte- 
lebens,  dessen  Befriedi^nng  Togeod  ist,  worin  aber  der  Mann  zu 
dominieren  hat.  Dieses  sexuelle  Moment  hat,  wie  schon  der  Titel 
teigt,  wohl  zur  Wiederansgrabung  des  Autors  veranlalst.  —  Die 
Mode,  in  Aphorismen  an  pUlosopUeren,  wird  ron  Meyer  Tielfaeh 
leeht  geeehiekt,  in  Inhalt  yielieitig  und  oft  treffend  nnd  gdatreieh 
ausgettbt ;  manehmal  aber  auch  blolse  Subjekte  ohne  Prädikat,  Aus- 
drucke, die  man  sich  wohl  zu  gelegentlicher  Verwendnng  notiert, 
aber  nicht  gleich  drucken  lälst,  oder  Sätze  wie  (153):  ^Napoleon 
erschweinigelte  eine  ongeheure  Naht  (!)  Weltgeschichte."  Dafs  onter 
diesen  Aphorismen  einander  scheinbar  widerstreitende  Aussprüche 
foikenuDeii»  wtnle  nlebte  gegen  Umm  phOoM^hiaehen  Gdat  be- 
weisen, wenn  Yeii  nor  das  Tcniain  deatUeher  anigeieigt  bitte,  aof 
welchem  sie  nebeneinander  bestehen  können,  gemäls  seiner  eigenen 
These:  „Zeit,  seine  Philosophie  zn  schreiben,  ist,  sobald  man  die 
Einheit  dessen  erkannt  hat,  was  bisher  nur  als  zusammenhanglose 
Vielheit  erschien**  (58).  —  Die  Probe,  welche  das  Kapitel  »Die 
Macht  der  Seele'*  von  ApeU  Schrift  gibt:  Ausftlhrungen,  wie  die 
Seele  flieoreliseb  die  Welt  aehafit,  praktiaeh  sie  behensobt,  ihieneitB 
aber  ein  nnerschöpflieheB  GeheionDis  ist  —  ist  wohl  geeignet,  daa 
Ganase  m  empfehlen.  —  Ay  bietet  eine  charakteristische  Laien- 
Schrift:  an  die  unbestimmten  Begriffe  Ehrgeiz  und  Nächstenliebe 
hängt  er  seine  (xedanken  de  omnibas  et  quibnsdam  aliis,  unermüd- 
lich in  Vorschlägen,  wie  alles  im  groisen  and  kleinen  zu  bessern; 
wohlmeinend  nnd  vielseitig  interessiert,  aoeh  mit  amüsanten  Er- 
fahrungen nnd  EinieUieiten.  Znm  Dessert  bekommen  wir  seine 
Aaslegnng  der  Apokalypse.  —  Aehnlich  charakteristisch  für  die  mo- 
derne Tendenz,  das  ganze  sittliche  Leben  auf  eine  Zeitmarotte 
gründen  zu  wollen,  ist  FÖrstera  Empfehlung  des  Vegetarismus,  der 
Bcbon  voT  seiner  wissenschaftlichen  Begründung  feststeht,  als  die 
.Tugendübung"  uax^  i^ox^vj  und  ZejplerB  Erwartung,  dals  durch 
gymnaatiaeha  Vebvngeo  der  Franen  naeh  der  Verf.  eigenem  System 
deren  Geaamtbefinden,  «leiataDg  nnd  -stellong  sieh  fimdamental  Ter- 
Mem  werden.  —  Sieberts  wohlgemeinte  HenenaergOsae  eignen 
sieh  hOehatens  m  Zeitnngaartikeln. 
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Allgemeines, 
die  Predig,  ihre  Theorie  und  Praxis 
und  die  Erbauungsliteratur. 


B0«rbettet  tob 

Dr.  Carl  Haohmeiflter» 

Pbmr  la  CiiitoWitig. 


1.  Allgemeines  znr  praktischen  Theologie. 

Bmutaedt-,  C«  Handh.  f  d  kirohl.  Verwaltg.  i.  d.  hannor.  Landeskirobe.  VlTl, 
174.     Gr.  8«.    Uannover.  C.  Mayer.    JC  2,25.  —  Bouwman,  U,  Hat  ambt 
diakenen.    Kampeo.    Jt  3.73.  —  Clement        Vorbildl.  Seiten  aai 
klrchl.  Leben  Englands  (EF.  7,  238—249,  294— :m,  333—344).  —  Derit,, 
Z.   Reform  d.  prakt.  Theol.    (Stud.  z.  prakt.  Theol.  1.  Bd.,  1.  H.)  IV, 
80.    Ol.,  TOpelmann.   JC  \,80.  —  Drewtiy  P.,  D.  wissenaohaftl  BetrUb 
d    prakt.  Theol.  i.  d.  theol.  Fakultät  z.  Giefsen.    48.    Ebda.   .4C  1.40.  — 
Srdmann^  Ch.  B.,  Modem  Pratioal  Theology  (PrThR.  5,  80—89).  — 
ifoodfe*  JB.*  B^ha,  Gem.,  »Oemeinsohaft*.    Prinsipiellea  z.  ihrer  rechten 
Beurteiler-   °    Begrlfisbestimmg.     2  Vorlesnng'en.     55     Schwerin,  Bahn. 
^  1.   —  £ö»aiih  Ä.,  £.  VemuMshtnis  (MF.  3,  181—188).   [Ueber  Salzes: 
D.  TM.  d.      IiiBdMUrebfliL)  —  KOhnertf  B.  IF.,  Fruit.  Winke  s. 
Binricht^.  e.  PfarrreglBtratar.    2.  Anfl.    58.   Hannover,  Wölfl  ft  Hohorst 
Naohf.         1^.  -  NiebergeM,  F.,  Prakt.  Anale«,  d.  NT.8  i.  2  Halbbdn. 
Mark.  (a.  d.  1.  Halbbd.)  49  -120.    (Haadb.  %.  wr„  hrsf.  ▼.  H.  UeteBMaa, 
5  Bd.)  —  Pottöck.  A.,  Studies  in  Pratical  Theology.    344.    Lo.,  W.  Black- 
wood.    5  ah.  —  Saehgse,        Prakt  Tbeol    (D.  TheoL  d.  Gegenw., 
1    Jahr^.,  4.  H.,  40^00.)    L..  Delebeit.    UT  1,00.  —  Mtef»»  M.f  D. 
evan^.  Klrohgem.    (Stud.  z.  prakt  Theol.  1.  Bd..  4.  H.)    114.  Gl., 
Töpelmann.   J(  2,70.  —   Uekeleyy  A.,  Kirche  n.  Volkakirohe  (Stnd.  5, 
632—643).  —  Wäehtier,  A„  D.  evang.  Kirohgem.  (DEBL  32.  821—884). 

Die  „Stadien  zur  prakt.  Theologie"  beginnt  Clemens  Heft, 
das  als  Aufgabe  der  prakt.  Theologie  die  Pflege  des  religiös-sittl. 
Lebens  dorch  die  Gemeinschaft  einerseits  and  die  Organe  derselben 
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aoderseits  bezeichnet.  Zur  Erkenntnis  der  recbteo  Mittel  datUr  ?er- 
hilft  QD8  das  Stodiam  der  kiroblicben,  sowie  der  religütoen  Velks» 
kQDde,  letitUeh  der  relig.  Psjehologie.  Teilt  C.  die  pmkt.  TbeoL 
dann  nach  den  beiden  angegebenen  GesiebtspQDkten  ein,  so  versteht 
er  unter  „Pflege  des  religiös  sittlichen  Lebens  durch  die  Gemeio- 
schaft*  etwa  das,  was  der  Begriö  Litnrgik  umspannt.  Doch  solieD 
dabei  nicht  blols  die  eigentlichen  kirchlichen  Handinngen,  sondern 
daneben  auch  die  gottesdienstlicbeD  Veranstaltangen  iUr  besondere 
Kzeiae  lar  Sprache  kommen.  Der  2.  Baaptteil  behandelt  „die 
Pflege  des  religiOs-sitäiehen  Lebens  dureh  die  Organe  der  Gemein- 
schaft*' zuerst  bei  soleben,  die  schon  Glieder  derselben  sind  oder 
doch  werden  sollen,  und  dann  bei  solchen,  die  es  nicht  sind,  et 
aber  werden  können.  Der  1.  dieser  beiden  Unterteile  umfalst 
Homiletik  und  Katechetik  einerseits,  die  spezielle  Seelsorge  ander- 
seits, wozu  als  Anbang  „die  Gemeindepiiege"  genommen  wird. 
Hieran  seblielst  sieh  ein  Anhang  für  alles  bisher  Behandelte,  niih 
lieh  „die  Lehre  vom  Kirchenbau hier  viel  saehgemKJher  als  in 
Form  eines  das  Ganze  einleitenden  Abschnittes,  weil  erst  das 
richtige  Verständnis  des  Gottesdienstes  in  allen  seinen  Teilen,  sowie 
der  Gemeindepflege,  der  das  Kircbengebäude  doch  auch,  ja  gerade 
Dienste  leisten  soll,  die  Gestaltung  dieses  Raumes  bedingt  Der 
2.  Unterteil,  der  von  der  Pflege  des  religiOe-dtllidien  Lebens  bei 
solchen  handelt,  die  nieht  Gliäer  der  Gemeinsehaft  sind,  ea  aber 
werden  können,  denkt  an  Angehörige  derselben  Kirche  (innen 
Mission;  doch  ist  Armcii-Krankenpflege  bereits  bei  der  Seelsorge  ein- 
geordnet), anderer  Kirchen  (Evangelisation)  -  in  neueren  Lebr- 
bttchern  der  prakt.  Theologie  sonst  wenig  beachtet  —  und  anderer 
Religionen  (Juden-,  Mohammedauer-,  Heidenmission).  Dem  gesamteu 
2.  Hanptteü  wurd  ein  Anhang  ttber  „die  PersönliohlEeit  der  Organe 
der  Gemeinsehiit*  beigefügt.  Endlich  achlielst  sieb  ein  Anhang 
dem  Gänsen  der  prakt.  Theologie  an  —  freilich  scheint  mir  der 
Uebergang  hierzu  (S.  74)  etwas  gesucht  hergestellt  zu  sein  — : 
„die  der  Pflege  des  religiös-sittlichen  Lebens  dienenden  Gemein- 
schaften und  ihre  Organe  (Lehre  von  der  Kirchenverfassung)". 
(ThLz.  33,  186 f.;  EF.  7,  446 f.)  —  Die  nen  gegründete  ^Theologie 
der  Gegenwart*  will  Itein  neoes  JEtesensionsantemebmen  sein,  vcf» 
sichtet  darauf,  die  gesamte  Literatur  znsammeninstellen,  will  yiel- 
mebr  einige  hervorragende  Publikationen  auswählen  und  tiber  deren 
Hauptinhalt  kurz  orientieren.  So  sollen  im  Laufe  jedes  Jahres 
IJebersichten  Uber  alle  5  theologischen  Disziplinen  gegeben  werden, 
anter  denen  die  prakt.  Theologie  von  Sachsse  bearbeitet  wird. 
Von  dieser  behandelt  8,  im  TorHegenden  ArtUtel  nnr  den  enten 
der  8  Hanptteile  (Gemeindedienst,  fireie  eharitmatiBehe  Liebeaarbat; 
Kircbendienst)  in  den  4  Abschnitten:  Litorgik,  Homiletik,  Katechetik, 
Seelsorge.  Während  es  Aufgabe  der  wissenschaftlichen  Theologis 
ist,  so  fuhrt  8.  ans,  die  ünbaltbarkeit  des  modernen  Jesosbildes 
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nicbznweiaen,  hat  die  praktische  «seine  reli^Ose  Minderwertigkeit 
darzütun".     „Diese  Aufiassang  von  Jesas  beruht  anf  einer  od« 
richtigen  Beorteilnng  der  Sande."    Folglich  wird  die  praktische 
theotogie  Ihrer  gegenwärtigen  Aufgabe  nur  gerecht,  wenn  sie  in 
•Den  ihren  Disziplinen  „das  ewige  onabllnderiiehe  Brangelfaun*  nnr 
Geltung  bringt,  dsfo  „der  Sohn  Gottes,  indem  er  Uta  nnmre  Sünden 
starb  und   7.a   unserer  Seligkeit  auferstand*^,  uns  Vergebung  der 
Sünden   gebracht  hat.    Nach  diesen  prinzipiellen  PXirterungen  gibt 
S.  einen   Bericht  Uber  eine   Reihe  von  Publikationen,  Uber  deren 
bhalt  referiert  und  sachlich  gearteilt  wird.    Nur  scheint  mir  die 
Auswahl  niebt  ttberali  —  s.  B.  in  der  Homiietik  —  ohne  Willltttr 
bzw.  dogmatische  Voreingenommenheil  getroffen  zn  sein.  Aber 
auch  diese  Berichte  tlber  die  einzelnen  Disziplinen  der  praktisobea 
Theologie  geben  dem  Ref.  Gelegenheit,  seine  grundsätzliche  Stellung 
iu  den  Fragen,  die  unsere  Zeit  bewegen,  erkennen  zu  lassen.  Wird 
8.  auch  nicht  ttberali  auf  Zustimmung  rechneu  dttrfen,  so  hört  man 
dnem  erfahrenen  Manne  doch  gern  zu.  —  In  der  Festschrift  zur 
3.  Jabrbundertleier  der  Universititt  Gleben  hat  Ftef.  JOrmtm  den 
wissenschaftlichen  Betrieb  der  praktischen  Theologie  daselbst  onter 
der  Herrschaft  der  Orthodoxie,  des  Pietismus,  der  Neuorthodoxie, 
der  Aufklärung  nnd  schliefslich  im   19,  Jahrb.  geschildert  Die 
interessante   Schrift  erzählt   von    mancherlei   Schwierigkeiten  und 
Kämpfen  innerhalb  und  auiserhaib  der  Fakultät,  unter  denen  die 
Entviekelnng  der  Disziplin  bis  zur  Eniefatung  dnes  besonderen 
ChrdlDariats  L  J.  1882  hat  leiden  müssen,  nnd  gibt  so  an  einem 
eiuelnen  B^piel  einen  dankenswerten  Einblick  in  die  gesamte 
Auffassung   und   Arbeit   der   praktischen   Theologie  in  den  letzten 
3  Jahrhunderten.   —    Zlckeley   weist   nach,   dals  für  Luther  die 
Kirche  als  Volkskirche  eine  ist,  ihrer  Erscheinung  nach  sichtbar, 
überall   da,   wo   das   Wort  Gottes   und  die  Sakramente  recht  in 
GeltQQg  stehen;  Ihrem  Wesen  nach  nnsiehtbar»  sofern  die  in  ihr 
wirksame  Kraft  des  heiligen  Geistes  unsichtbar  Ist,  ein  Gegenstand 
des  Glaubens.  —  Seitdem  Sülze  die  Bedeutung  der  Gemeinde  ins 
rechte  Licht  gestellt  hat,  kann  die  Frage  nach  Wesen  und  Aufgabe 
derselben  nicht  mehr  zur  Ruhe  kommen.    So  versucht  Schian  alle 
Fragen  des  kirchlichen  Lebens  vom  Standpunkt  der  Einzelgemeinde 
ass  anzusehen  und  anzufassen  und  von  hier  aus  Wege  zu  ihrer 
LfiMing  SU  zeigen;  —  eine  «praktisehe  Theologie**  in  groben, 
prinzipiellen  Umrissen.   Ist  die  evangelische  Gemeinde  eine  religiös- 
Fittlicbe  Gesinnungsgemeinsehafk  mit  „eingeboruer  lebendiger  Aktivi« 
tät".  80  ergeben  sich  hieraus  ihre  wichtigsten  Aufgaben  einerseits 
innerhalb  der  eigenen  Grenzen,  sofern  sie  durch  den  Charakter  der 
christlichen  Gesinnnngsgemeinschaft  Uberhaupt  oder  durch  den  Zu- 
stand der  tatstfehlichen  UnToUkommenhelt  derselben  gefordert  wird, 
anderseltB  naeb  aolseD  hin.    Die  Organisation  wie  die  prakliflGhe 
Arbeit  der  Gemeinde  geht  Immer  Ton'der  Bedentnog  nnd  der  moht  der 
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GemelDde  ans.  Anob  die  SteUong  m  Tuwiadteii  BertrebnDgeo  in 
Uirar  lütte  (Gemeliieehellibewe^iuig,  innere  Kisuon,  humanitäre 
BeetrebiingeD)  und  sa  aoderen  xeligiöseo  Gemeinschaften  wird  ?od  dm 
Bewnfstsein  der  Gemeinde  um  ihre  Rechte  und  Verpflichtangen  au 
beurteilt  und  bestimmt.  Für  das  Verhältnis  zur  Gesamtkirche  gilt 
der  Grundsatz:  Gemeinsamkeit  in  Mannigfaltigkeit.  Dnrch  diese  Art 
der  ßelenchtnng,  in  welche  die  Fragen  der  „praktischen  Theologie'' 
unter  dem  GMebtswinkel  der  «lebendigen  Ctomeinde"  gestellt  werdea, 
erscheint  in  der  Tat  vieles  io  nenem,  klaren  Licht.  —  Aocb 
WäehUer  beschäftigt  sich  mit  der  eyangelischen  Kirchengemeinde, 
indem  er  die  geschichtliche  Entwickelan^  des  Begriffes  Gemeinde  in 
greisen  ZUgen  darlegt  und  dann  eine  eingehende  Würdigung  von 
Schians  Bnch  anschiielst.  —  Clemen  kann  nach  seinen  Erfahrangeo 
ond  Stadien  niebt  «t  einem  schlechterdings  ablehnoiden  Urtefl  Hber 
das  kirebliebe  Leben  Englands  gelangen.  Wir  konnten  manohei 
von  unserem  Brnderrolk  im  Inselreioh,  von  ihrer  Staatskirehe,  von 
den  Dissentera,  lernen.  Dnrch  das  gottesdienstliche  Leben  weht  ein 
frischer,  dem  sonstigen  Leben  aogepalster  Zug,  grölsere  Freiheit  in 
Liturgie  und  Gesang  als  bei  uns.  Die  Predigten,  die  besonders  die 
Dissenters  pflegen,  sind  in  Inhalt  und  Form  weit  moderner  als  die 
ansengen;  die  Abend-  ond  Woehenpredigten  Termitteln  eine  leiehe 
BibelkenntnlB.  Aneh  freiere  Vorträge  finden  im  kirebliehen  Lehes 
einen  breiten  Raom.  Die  an  die  Brüdergemeinde  erinnernde  Abend- 
mahlsfeier trägt  einen  angezwungenen  und  doch  feierlich  ernsten 
Charakter.  Besondere  Gottesdienste  nehmen  auf  die  Bedürfnisse  der 
verschiedensten  Altersstufen  und  Bevölkerungskiassen  Rücksicht. 
Die  Heils-  nnd  die  Kirchenarmee  sorgen  in  vorbildlicher  Weiae  Ar 
Gefallene  ond  Gefangene.  Mehr  als  bei  ans  werden  die  Laien, 
namentllek  anoh  die  Franen,  zur  kirchlichen  Mitarbeit  herangezogen. 
Knrz:  grölsere  Freiheit  ist  nicht  schädlich;  unsere  Kirchen  sind  (üi 
unsere  Zeit  mit  ihren  Bedürfnissen  und  Ansprüchen  da:  das  könneo 
wir  vom  kirchlichen  Leben  Englands  lernen.  —  Etwas  umgearbeitet 
und  beide  Teile  der  1.  AuÜage  zusammenfassend  bat  Mtihnert  am 
Boeb  nea  ersehdnen  lassen.  Es  wird  manchem  Pfarrer  in  seiner 
Verwaltnngs-  and  Aktenarbeit  wertrolle  Dienste  leisten  kSnnes. 
Denn  es  gibt  gnte  Batsebläge  für  alle  Arten  kirohlieher  BOeber. 


11.  Die  Tbeorie  der  Predigt  (floBiletik). 
A.  CfeseUehfKehes. 

Beyer,  R,  Job.  Gottfr.  Herder  alt  Pred.    ILs  Herders  Ofienbeit  a.  PietaMi 

a.  d.  Kanzel.  22.  Progr.  Königsberg  -  Feierheil.  W.,  D.  Ttlrken- 
predigten  d.  Wiener  Biscliofa  Joh.  Fabri  a.  d.  Jahre  1532.  10.  Pcegr. 
TeplItz-SohOBaii.  —  Frtmtj  Ä.,  3  devlielie  lllaorieeBpredIger  a.  d.  IS.  a 

14.  Jahrb.  XV,  160.  Fr..  Herder.  JC  3.60.  (ThLz.  32,  586;  ThLBl.  39. 
60.)  —  Grüälet  E.,  Bourdalone.   Hiatoire  critique  de  la  pr^dioation.  T.  3. 


Digitizea  by  GoOglc 


5|  Die  Theorie  def  Predigt  (HeadMik>  220 

Vm,  488.  F.,  BMfllieene  Ue.  Fr.  7,50.  —  Matkedut,  Lotliera  Ijebea 
L  Pred.    Krit.  Aoig.      Loeeebe.    2.  Aifl.    161.    Png,  Oriw,  1906. 

(EF.  8,  2.1  —  P/Uffer,  L.,  Z.  Gesch.  d.  Predigtwesens  i.  StntUMlf«  vor 
GeUer  v.  Kayseraberg.  82.  Str.«  Herder.  M  1,60.  [T^La.  33,  341— 248.| 

—  Schmeek,  H.,  D.  Bibelzitete  I.  den  iltdeotMliea  Pred.  94.  Dies. 
Greifswald.  —  Schönbach,  Ä.  E.,  Stod.  s.  Gesoh.  d.  altdtsoh.  Predigt. 
8.  Stück.  Ueb.  Lebeo,  BUdg.  a.  Persünliohk.  Berth.  Regensb.  II,  106. 
Gr.  80.  W.,  HOlder.  —  WendlanA,  A.  Tholaok  i.  s.  Eigeaart  als 
FM  (HP.  8»  848-861,  407—417). 

Seine  Arbeit  über  das  Leben  Berth.  v.  Regensb.  schlielst 
Sehönbach  mit  einem  2.  Teile  ab.  B.s  Wissen  Uber  die  Natar, 
seioe  Ansiohteo  Uber  die  Menschen  ond  ihr  Gebahren  werden  ge- 
seUldert,  seio  Plate  in  der  Geeohiehte  der  ftltdeotaeben  Predigt 
fixiert,  die  Besonderheit  seiner  Predigtweise  beschrieben.  Sehiieb* 
lieb  wird  eine  Charakteristik  des  grolsen  Franziskaners  versncht, 
seine  Bescheidenheit,  sein  nüchterner  Sinn  für  die  Wirklichkeit,  vor 
allem  seine  Hauptgrabe,  die  Phantasie,  betont.  —  Tholocks  Predigten 
leichnen  sich  nach  Wendland  durch  besondere  Eeicbbaitigkeit 
der  StimmoQgen  ans.  Das  ersobtttterade  Moment  wiegt  vor;  doeh 
weiden  aueb  Fhigen  der  Lebre  nnd  Erl^enntnis  bebaodelt.  Obarakte- 
ristiaeb  iat  bei  ihm  anch  die  Rücksicht  an!  die  Zeitverhältnisse. 
Aber  ob  er  die  Licbtfrennde  bekämpft  oder  die  Ideen  der  Revolution 
prüft:  immer  bleibt  das  religiöse  Interesse  im  Vordergrund;  er  wirkt 
wie  ein  Prophet.  Und  überall  prediget  er  aus  der  Seelsorg:e  heraus 
und  darum  durchaus  für  moderne  gebildete  Meuscheu.  Der  tiefe 
fimdniek  seiner  Worte  wird  bervorgerofen  doreb  die  PersOnliebkeit, 
die  man  binter  Omen  siebt  Sein  bibliseber  Pietismos  ist  dnrcb- 
lOgen  Ton  einer  mystisoben  Stimmung,  durch  die  er  Sehnsncbt 
wecken  möchte,  ist  aber  vor  allem  darauf  gerichtet,  auf  psycho- 
logischem Wege  Verständnis  für  die  Schrift  zn  vermitteln.  Doch 
fehlt  neben  dem  biblischen  Spraohelemeut  das  rbetorisch-romantlBohe 
keineswegs. 

B.  Metbediscbes. 

AAOk,  S.  Chr.,  Referat  üb.  einige  Predigtwerke^(HP.  3.  134-137.  463—470). 

—  Armknecht,  D.  Prediger  u.  d.  Bekenotoia.  19.  Gr.  8^.  Uaiuio?er, 
Feesehe.  J(  0,20.  —  Bassermann,  H.,  Homiletik  (ThR.  10,  29—40).  — 
Ders^f  Theorie  a.  Gesob.  Mit  bf^s.  Berttoksichtlgg.  d  Homiletik  (MP.  3. 
204—219).  —  Dem.,  Theorie  u.  Praxis  mit  bes.  Berüokslohtigg.  d.  Predigt 
(ib.  6—21).  —  BraoMch,  /i.,  Wie  pred.  wir  üb.  d.  Wunder?  (EF.  7, 
18 — 24).  —  Bradkmann,  H-,  D.  Seelsurge  i.  d.  Pred.  Brttderl.  Handreiobg. 
f  d.  prakt  Amt.  35.  Gr.  S».  L.,  Dörflling  &  Franok©  .46  0,80.  — 
Chalybäwif  Ueb.  »eitgem  Heilsverköndigg.  (MP.  3.  303—319).  —  Friede- 
MMddt  R;  Oie  5  PerikopHnreihen  d.  evaog.  Landeskirnhe  Prenfaens  nach 
Ihrem  erbau!.  Inhalt  u.  Zos.hang.    VlII.  182.    Bral..  Woywod.    JC  1,80. 

—  Qudbracht,  F-  H..,  The  Cbaraoter  of  modern  Preaohiog  in  Germany 
(AJÜh.  11,  160—177).  —  HäHna,  Th*,  Uns.  Predigt  v.  Christus  (MP. 
3,  99-112).  —  JBUmpt,        D.  Hgcuii  d.  aoMrikn.  Pi«dlgt.  (Stnd. 
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s.  pnki  Theol.  l.Bd.,  3.  H.)  46.  GL,  Töpelrnjum.  ^1.20.  —  Homüdik 
Bmew  The  Preaoher's  %nd  KeligioDs  Teaober'8  Monthly.  Vol.  LXIV.  1. 
Lo.  a.  N.Y.,  Funk  &  Wagnalls  Comp.  —  Jünga^  «7.,  Z.  Salbatmord  einer 
Dln«.  E.  improTia.  Grabrede  (EF.  7,  274—277).  —  King,  H.  E.  H.,  D. 
Predigt  i.  BospiUl.    A.  d  Engl.    2.  A.    32.    Dr..  ÜDgelenk.   JC  0,60. 

—  JKfateer«,  r,  HomileÜlL  VI,  240.  L.,  BJnziclit.  JC^  —  Lomtri, 
A.  D.  Erfolg  d«r  Predigt  (DAZ.  7, 147— 16S)w  —  Mfnr  mMnmmmni 
A.f  Wert  n.  OesUltg.  v  Pred  serien  (EF.  7.  288—293).  —  yUbergaU, 

D,  Earaalrede  (Prakt  tbeoU  BaadblbL  1.  Bd.)  2.  Aufl.  VIII,  172. 
QA^  Viadaih.  Rnppr.  M  3.M.  —  Ban;,  PreolgleB  (OhrW.  21,  M 
bto287).  —  Richter,        E.  ntl.  Textreihe  für  1907/08  (EF.  7, 419-423). 

—  ^tcMan»  Jf.»  D.  moa.  deatsobe  £nreokiuigtpredigt.  AntriUfTorle». 
(ZThK.  17,  286-209).  —  WUMm  Ptadlgten  (HP.  8, 

—  SeUagenhauf,  J-,  Pred.entw.  f.  d.  Lelobenpred  (DAZ.  7.  159-163).  - 
SehulMf  W„  WorUb.  sprechen  wir  i.  d.  Wooheiigott4wdieiiBten?  (EF.  7, 
236—238).  —  Spitta,  F„  D.  Predigen  ttb.  2  Texte.  An  2  tosgef.  Beitp. 
gezeigt  (MP.  3,  53—66).  —  Sudow,  Vorbereitg.  a.  d.  Pred.  (Dienet  einand«r 
15,  265  f.).  —  TerUu»,  D.  Kanselpred.  u.  d.  relig.  Bedürfnis  d.  Gegeftw. 
(RChr.  10,  285-305).  —  Vowineket,  E.,  V.  Pred.amt  (ib.  259-285).  - 
Walther,  F.,  D.  Wlehtigk.  d.  Heilsgewirsb.  L  Pred.  n.  Seelsorge  (HP.  3, 
386—401).  (S.  Pastoraltheol.  S.  261.]  —  Wasrink,  Kl,  Bijbeloritiek  es 
Evangelieprediking  (GV.  41,  386—413).  —  Winten,  Au&erBomitigl.  Wort- 
verkUndigg.  (PBl.  56,  205  -223).  —  Den^  Un«.  Mias  predigten  (NkZ.  18, 
859— H7()).  -  Witt,  J.  de,  Relation»  of  ohnrch  Hlstory  to  Preachlne 
iPrThR.  5,  98—112).  —  ZIppel,  F..  E.  Revolntionär  a.  d.  Gebiete  l 
Predigt  (MGEG.  46,  3—10.  65—70.  129—136,  193— 1««>.  —  Dera.,  Anü- 
Reyländer  (Stud.  5,  320—327).  —  Zwei  Urtrile  üb.  e.  mod.  Pred  bnch  v 
F.  N.  a.  F.  K.  (BF.  7.  56—58).    [Ueb.  »Gott  u.  d.  Seele"  v.  Geyer  o. 

Wie  ein  Vermächtnis  bietet  Kleitiert  seinen  früheren  Schülern 
aas  3  Jahrzehnten  seine  Homiletik  dar.  Die  Grand-  and  Vortra^o 
des  1.  Teils  stellen  die  gottesdienstliche  and  seelsorgerliohe  Seite 
im  Wesen  der  Predigt  lest  mid  betoneo  die  Wichtigkeit  des  per- 
sönlichen Fakten  In  Ihr.  Sie  soll  als  Rede  den  Willen  des  Zu- 
hörers bestimmeD)  woza  Erkenntnis  and  Gefühl  Hilfe  leisten.  Der 
Prediger,  der  die  Seelen  leiten  soll,  kann  der  8eelenkunde  nicht 
entraten.  Er  darf  auch  die  Regeln  einer  auf  etbiscben  Boden  ver- 
pflanzten Rhetorik  nioht  Übersehen;  mals  vor  aliem  aber  sein  iodi- 
TidneUes  dwiisma  lieransarbeiten  nnd  «bUireD.  Maeli  dem  2.  Teil 
Ist  Stoff  der  Predigt  Glirlstns  als  das  lebendige  Ootteswoft,  so  wie 
er  im  eigenen  am  Inhalt  der  Heil.  Schrift  genährten  Bewalstiwin  dm 
Predigers  lebendig  ist.  Dieser  Stoflf  wird  dementsprechend  aus  der 
Bibel  geschöpft,  und  zwar  als  Gesetz  und  Evangelium,  beide  ifl 
ihrer  inneren  Beziehung  zueinander.  Dabei  steht  auch  die  Ver- 
wertong  des  a.t.lichen  btoües  unter  dem  Gesichtspunkt  der  Erbaaoog 
der  Gemeinde  Cbrist  L  Im  eUiselnen  lllbrt  ernstes  Stadium  des  Teiles 
in  der  Urspraebe  zur  FIndong  des  Stoffes,  der  dann  doreh  das 
Medium  der  Predigt  in  den  Dienst  der  Gemeindebedttrfnisse  gestellt 
wird.  Daneben  ist  die  Stoffindnng  dnrcb  den  Gang  des  kirchlicheo 
Lebens  bedingt,  was  zu  einem  dem  Bedürfen  des  gegenwärtigeo 
Kirohenlebens  entsprechenden  Thema  fuhrt.    Der  kirchliche  Predigt- 
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Btoff  ist  immer  das  Religiöse  in  seiner  sittlicbeo  Eotfaitong.  Die 
Kasaalrede  ist  in  ihrem  Inhalt  durch  einen  von  aalsen  gegebenen 
Stoff  mit  bestimmt.   Der  3.  Teil  endlich,  der  die  homiietiflobe  Form- 
lehre bebandelt,  geht  too  de«  Gedanken  ansi  da(b  die  Predigt  ein 
Konstwerk  sein  soll.    Sie  mois  deshalb  die  .Gesetze  der  Einheit, 
der  Selbbeit,  der  Ganzheit  beachten  and  anterwirlt  sieh  den  Ge- 
boten der  Ordnang.    Der  Grandsatz  der  gottesdienstlicben  Gemein- 
samkeit diktiert  der  Predigtform  das  Gesetz  der  aniversellen  An- 
knUpfaog,  fordert  von  ihr,  dals  sie  eintaoh  and  positiv  die  evang. 
Wahrheit  znm  Aasdrook  bringe,  dafo  de  der  Sammlang  diene.  Jede 
Predigt  soll  teztoal  wie  aneh  thenatieeh  sein:  Neben  der  Wlehti^ 
keÜ  des  Themas  wird  aaf  die  Notwendigkeit  der  Text-  and  der 
Gemeiodemärsi^keit  hingewiesen.  Für  die  Darstellang  gilt  als  oberster 
Grandsatz  die  nur  in  der  Volksmälsigkeit  erreichte  Volkstümlichkeit, 
d.  h.  Reinheit  und  Allverständlichkeit  der  Predigt.  Beherzigens- 
werte Worte  Uber  die  Mittel  der  Darstellung  nnd  den  Vortrag  selbst 
■ehlielhen  das  Inhslfe-  nod  lebnsiohe  B«eb  yoü  tiefer  Erlahrnpg  and 
fentändlger  ürteUe.    (ThU.  88,  278;  TbLBI.  28,  6601)  —  In 
Anschlols  an  Kant  ist  für  Bassermann   die   Theorie  »die 
denkende  Verarbeitang  eines  bestimmten  Gebietes  nach  selten  seines 
prinzipiellen   Verständnisses    and    in   schematischer   Form."  Die 
Theorie  mais  der  Praxis  vorausgehen  und  darf  nicht  aus  ihr  her- 
geleitet werden.    Die  Verwertung  der  Theorie  fttr  die  Praxis  ge- 
sebiebt  so,  dals  der  Praktiker  den  Eimelfa»  an  der  Theorie  als  an 
ailgeineiuen  Prinzipien  milst,  am  dadurch  einen  festen  Stand  nnd 
Mafsstab  fttr  die  Beurteilang  eigenen  und  fremden  Wirkens  zu  ge- 
winnen.  Somit  behält  die  Theorie  immer  ihre  Bedentung  für  die 
Praxis.  —  Auch  mit  dem  Verhältnis  zwischen  Theorie  und  Gesch. 
beschäftigt  sich  JB,    Die  Theorie  kann  die  Geschichte  nicht  ent- 
behren, weü  sie  ans  den  Erfehmngen  denelhen  iBr  ihre  eigenen 
Aofstellnngen  Zeugnis  nnd  Bestätigang  findet.   Die  gesehiehtliehe 
Binsiobt  reguliert  das  theoretische  Denken,  sofern  es  tot  kon- 
sichtiger  Eiuseiti^keit  bewahrt,  ohne  doch  die  Theorie  in  hemmende 
Fesseln  zu  schlagen.    Und  auch  deshalb  kann  die  Theorie  ohne  die 
Geschichte   nicht  auskümiiien,  weil  es  sich  bei  ihren  Objekten  um 
werdende  Gröfsen  handelt,  die  durch  ganz  bestimmte  historische 
Verhältnisse  bedingt  sind.  —  Wenn  VowintM  bi  ebem  1.  Teil 
▼00  der  Vorbereitung  znm  Predigtamt  sprieht»  so  stellt  er  seine 
AasfUhmngeo  ganz  unter  den  S.  267  angegebenen  Gesichtspunkt: 
«das  evangelische  Predigtamt  ist  eigentlich  ein  Beruf,  auf  den  sich 
niemand   vorbereiten   kann.     Der  entscheidende  Faktor  der  Vor- 
bereitung liegt  aulserhalb  des  meuschlichen  Willens,  er  liegt  im 
Willen  Gottes,  uns  zu  seinem  Dienst  zu  berufen  und  zu  erwählen.** 
Hinter  diesem  an  sieh  richtigen  Gedanken  tritt  die  Pfliebt  ernst- 
haften wissensebaftlloben  Studiams  ganz  zurück.    Gelegeutlich  wird 
sogar  vor  den  „f  nrehtbaren  Geiahren  des  theologischen  Stndioms  in 
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unserer  Zeit"  gewarot.  Ihr  mtlüst  »die  iLöstiicbe  Kraft  des  Worte! 
Tom  KxeQs  an  eneh  eifalireD  und  die  grondlegende  nnd  lidgeiMiida 
Bedentong  desaelbeD  erkannt  haben.**    Die  Sflhnle  des  Kieuei 

bildet  die  rechte  Vorbereitang  zum  Predigtamt;  Ueboog  in  der  Aa- 
leohtoDg,  Reinheit  in  Herz  nnd  Wandel,  lieben  lernen,  beten  lemeo. 
Dem  entsprechend  gilt  als  Aufgabe  der  Predigt:  das  Kreuz 
predigen.  Denn  dies  „beiist  nicbts  anderes,  als  Menschen  retten'*. 
Erklärlicherweise  wird  eine  schriftliche  Vorbereitang  aat  die  einzelne 
Fkedigt  abgelehnt  Wer  ganz  im  Dienit  des  Gekrensiglen  steht, 
daif  sich  auf  den  Beistand  des  Geistes  verlassen,  wenngleich  ein- 
gehende Meditation  erwartet  wird.  Um  den  Gefahren  priesterlichen 
HochrnnteB  zu  entgehen,  lerne  der  Prediger  stets  aufs  neue  Demut. 

—  Der  Erfolg  der  Predigt  ist,  wie  Löppert  ausführt,  nicht  mehr 
sichtbar;  trotzdem  dürfen  wir  an  ihm  nicht  zweifeln.  Er  geht 
wesentlich  Yon  der  Persönlichkeit  des  Predigers  aus,  dessen  ge* 
■amtes  Lehen  das  ETangelinm  TerkOnd^en  mnb.  Die  Ptedigft  selbst 
soll  sich  an  den  Willen  wenden;  Sporgeon  gilt  all  Beispiel  dafür. 
Doch  kann  der  Prediger  Erfolg  nur  haben,  wenn  er  io  der  Seel- 
sorge seine  Gemeinde  lieben  gelernt  hat  und  treueste  Arbeit  auf  seioe 
Predigt  verwendet.  —  Tertins  macht  mit  Kecht  darauf  aufmerk- 
sam, daJOs  fUr  die  rednerische  Ausbildung  des  Theologen  viel  za 
wenig  geschieht,  obgleioh  man  doeh  yom  Fnstor  bentintage  verlangt, 
dafb  er  ein  gnter  Bedner  sei.  Die  oft  beobaebtete  Wäongslosig* 
keit  der  Predigt  hängt  weiter  an  dem  leidigen  Kauzelton,  durch  des 
das  Gesajrte  immer  in  eine  gewisse  Ferne  gertickt,  unpersöolich 
wird,  an  der  allzu  künstlichen  Ausdrucksweise  nud  Schematisieruog 
der  Predigt.  Bei  dem  Inhalt  derselben  endlich  vermilst  T.  ein  ge- 
nügendes psychologisches  Eingehen  auf  die  geistige  und  religiöse 
Yeifaasnng  der  Gemdnde,  daa  Bemühen,  anf  den  Willen  zn  wiri^en. 
~~  Ausgehend  von  der  Erkenntnis,  dals  unsere  Zeit  stark  religiös, 
weniger  christlich,  sehr  wenig  kirchlich  interessiert  ist,  bebt 
Chalybäus  die  individuelle  Ausprägung  des  persönlichen  Glaubens- 
lebens  als  besondere  W^ichtigkeit  für  den  Prediger  hervor.  Er  soll 
.Priester  der  Keligion"  sein;  denn  er  soll  durch  seine  Predigt  die 
Bildung  der  Mensoliheit  eratreben.  Ist  daxn  aber  die  Kenbelebttog 
dea  rdigiOaen  Worliehatiee  unabweisbare  Forderung  und  deahalb 
eine  gewisse  Lehrhaftigkeit  nn?ermeidlich,  so  soll  doch  die  Predigt 
TOr  idlem  Prophetie  und  Kunst  sein.  So  darf,  wie  nicht  mit  Un- 
recht betont  wird,  das  Geheimnisvolle  aller  Religion  nicht  vernach- 
lässigt, müssen  Ideale  des  Lebens  in  der  Predigt  vertreten  werden. 

—  Ihm  gegenüber  bleibt  Schian  dabei,  daüs  die  evangelische 
Ftedigt  ihrem  Wesen  naeh,  wenn  aueh  Tom  religiösen  2ientrum  aos, 
auch  das  Sitfliehe,  nnd  zwar  ohne  sich  in  kasulstiaehen  Kleinig- 
keiten zu  verlieren,  doch  in  speziellen  Tbematen  zu  bebandetn 
hat.  —  Märing  wirft  die  Frage  auf,  wie  wir  unsere  Verkündiguag 
Ton  Christus  gestalten  sollen,  »damit  sie  selbst  als  solche,  uunittel- 
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bar,  zo  ihm  zieht,  Vertraoen  aaf  iho  weckt  und  mehrt.  Nachdem 
die  Wichtigkeit  dieser  Frage  begründet  ist,  wird  als  Aufgabe  unserer 
Predigt  tod  Christus  betont,  dafs  sie  aufzeigen  muls,  „wie  er  aut 
OOS  wirkt,  dats  wir  an  ihn  glauben  dürfen."  Uomittelbar  durch 
das,  was  Ton  ihm  gesagt  wird,  mols  h«Üiget  Vertrmiieii  ermOgUebt 
Qod  gestärkt  werden.  Dadoreh  gewinnl  die  Predigt  zwar  eine  sub- 
jektire  Färbung,  aber  doch  ohne  dafs  die  Objektivität  der  Ver- 
kflndiguug  darunter  leidet.  —  Bekenntnistreu  ist  nach  Artnknecht, 
„wer  den  von  den  Vätern  in  ihren  Rekenntnissobriften  bezeugten 
Heim  Christus  mitglaubt  und  mitbekennt,  weil  er  der  in  der  Schrift 
verkündete  nnd  im  Leben  erfahrene  Heiland  ist,  und  dttom  maeh 
■it  den  an  dem  prinzipalen  Artikel  von  Christo  orientierten 
Glaubenslehren  der  libri  symb.  übereinstimmt.'^  Und  von  dieser 
Uebereinstimmnng  mit  den  Bekeuntnisscbriften  der  lutherischen 
Kirche  soll  der  Prediger  zeugen  und  lehren  —  werden  wir  lehr- 
hafter in  unseren  Predigten"  (I)  — ;  er  soll  zu  diesem  lutherischen 
Christentum  erziehen.  Deou  das  bekenntuismäfsige  Luiüertum  allein 
iit  Trost  nnd  Seligkeil.  Welte  dem,  der  der  „grondstllnenden 
liberalen  Theologie"  in  die  Arme  flUlt!  „Aber  wie  Jede  Nation 
ihren  Sparren  hat,  so  auch  das  dentsehe  Volk.  Sie  glauben  an 
ihren  Uaeckel  oder  Hamack  oder  sonst  einen  Professor.  Es  ist 
etwas  Chinesisches.'*  Sapieuti  sätest!  —  Sowohl  vom  Standpunkt 
vemUnftigen  Denkens  als  auch  frommen  Glaubens  kommt  Pfarrer 
Karl  Brausch  zur  Ablehnung  der  Wander  im  strengen  Sinne 
Wortes.  Von  hier  ans  uoterseheidet  er  im  ITT.  Heilnnga- 
wQoder,  denen  wirkliche  Gesohicbte  zugrunde  liegt,  nnd  sagenhafte 
Allmachts-  oder  Naturwunder.  Ueber  Wundergeschichten  ist  so  zu 
predigen,  dals  sie  als  vorzügliches  Anschauungsmittel  und  zur  Dar- 
stelloDg  religiös-sittlicher  Gedanken  dienen.  Mau  möge  sich  nur 
vor  ailgemeineu  Themen  hüten  und  statt  dessen  müglicbst  speziali- 
nneo.  Ooreh  die  rein  religiöse  Behandlung  wird  das  religiös  gans 
Motiile  Wunder  ans  dem  Mittelpuukt  der  Gesehiehte  an  die  Peri- 
pherie  geschoben»  nnd  so  wird  die  Gemeinde  erzogen,  auf  das  eigentU 
Wander  keinen  Wert  zu  legen  und  doch  das  religiös  Wertvolle  in 
ihm  festzuhalten.  —  Der  unbestreitbare  Wert  der  Prediglserieu,  den 
Meyer- Steinmann  hervorhebt,  hängt  wesentlich  von  ihrer  rechten 
Gestaltung  ab:  nicht  zu  laug,  nicht  zu  häufig,  Abwechselung,  jede 
Ptadigt  än  geschlossenes  Ganses;  was  dnreh  swei  Beispiele  ans 
dem  A.  nnd  dem  KT.  erläutert  wird.  —  JMehier  hat  in  seiner 
Militärgemeinde  Baumgartens  vorjährige  Teztreihe  mit  Befriedigung 
gepredigt  und  schlägt  eine  ähnliche  fürs  neue  Jahr  vor.  Bei  der 
Auswahl  der  Gesamtthemata  wie  der  einzelnen  Predigttexte  wird 
iniiDer  die  Individualität  der  Prediger  wie  die  Eigenart  der  Gemeinde 
wweotUcb  mitbestimmend  sein  müssen.  —  Fünf  charakteristische 
Prediger  ans  Tersehiedenen  Lagern,  rom  strengen  Lutheraner  bis  in 
«inem,  der  „gans  links*'  steht  (Walther,  Keller.  Hesselbaeher,  Jatho, 
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SpQKri),  prttft  NiäbergaU  auf  Zid  Iknr  FMigt,  die  Mi^ 
ilaiii,  ihn  religiöse  und  dwologisebe  Uebeneogmif  ,  um  dno  eis 

Bild  ihrer  PersÖDlicbkeit  za  gewinneo,  and  eDdUä  ibre  rednerischeB 
Mittel  zu  untersacheo.  Von  rechts  nach  links  gesehen  ist  der  Zag 
aas  dem  Historisoheo  and  Besonderen  in  das  Allgemeine,  ein  all- 
mähliches Aaihellen  der  anfänglich  düsteren  Stimmang  zu  bemerken. 
OaÜB  doch  bei  der  Bearteiloog  mehr  auf  das  gemeinsame  Ziel  ge- 
•elMUi  und  jedem  die  WaU  der  Wege  dahin  ttbedaaaeD  würde:  du 
iift  der  Wnnseh  J/lf,  der  mit  rahigem  Bliek  Jedem  der  Prediger  fai 
seiner  Welse  gerecht  zu  werden  sacht.  —  Der  schon  von  Werner 
<JB.  25,  1212)  in  der  „Stud."  zurückgeschlagene  Angriff  Reyländera 
auf  die  gegenwärtige  Predigtweise,  wird  von  Zippel  einer  ein- 
gebeodeu  Kritik  unterzogen,  die  zeigt,  dals  Reyläuder  eigentlich  oor 
gegen  einen  gemalten  Feind  kämptt,  nar  eine  Karrikatar  der  gegen- 
wIMigen  Frtdigtmetbode  Tor  Augen  hat  and  die  whrlilieh  vor 
handenen  Fehler  in  malsloa  Ohertriebener  Weise  rigi  —  Mit  der 
modernen  dentschen  firweckongspredigt,  die  in  engstem  Zasammen- 
hang  mit  der  stark  von  England  beeinflulsten  Evangelisations- 
bewegaog  steht,  beschäftigt  sieh  Schian»  Antrittsvorlesung  in 
Breslau.  Bei  aller  durch  die  Individualität  der  Prediger  verursachten 
VerBohiedenbeit  im  einzelnen  laseen  deh  doeh  gemeinsame  Grand- 
sllge  festotellen.  Die  Erweekangspredigt  wUl  paehen,  enehtttlQni, 
ttberwältigen.  Diesem  einen  Zweck  wird  alles  nnteq;e(»dnei  \Sm 
ihn  zu  erreichen,  genügt  eine  beschränkte  StofTauswabl,  wenn  oor 
die  Aufmerksamkeit  erregt  wird.  Höchste  Nervenanspannung.  ja 
-aufregung.  Unsere  moderüe  Predigt  könote  manches  von  ihr  leroea. 
Aber  das  Ideal  ist  sie  nicht.  Denn  sie  geht  einseitig  vor,  pflegt 
eine  falsehe  FrOmmigkeitsart,  ist  nur  in  der  infseren  Form  moden. 
^  Die  amerikanische  Predigt  der  Gegenwart  ist  nach  Maiup$  h 
ihrer  Eigenart  bestimmt  durch  das  Fehlen  des  Kirehenjahres,  wM 
eine  grolse  Freiheit  in  der  Textwahi  und  damit  zugleich  ein  undog:- 
matisches  Gepräge  der  Predigt  zur  Folge  hat;  ferner  durch  den 
Charakter  des  amerikanischen  Volkes,  in  welchem  ein  starkes 
Sachen  nach  Religion,  nach  Wahrheit,  ein  Ringen  nach  soiialeo 
Um-  und  Keagestaltongen,  ein  dnroh  Sehale  nnd  BihUotheken  fw- 
mittelter  BUdangstrieb.  ein  durch  das  Anthltthen  der  Industrie  be^ 
▼orgemfenes  KraftgefUhl  lebendig  ist,  was  den  Prediger  zwingt, 
mitten  im  Leben  zu  stehen,  mitten  ans  dem  Leben  heraus  nod  für 
das  Leben  au  wirken;  und  schlielslich  durch  die  verschiedene  deno- 
minationelle  Färbung  der  Gemeinden  (Kongregatiooalisten,  Presby- 
terianer,  Methodisten,  Baptisten,  Episkopale,  Unitarier),  sowie  dock 
die  Individaalität  des  Einseinen.  Ist  die  amerikanisehe  Predigl» 
wenn  auch  religiös  fundiert,  doch  im  wesentlichen  ethiseh  interes- 
siert, so  gilt  als  Ziel  die  Heranbildung  einer  vollkommenen,  christ- 
lichen Persönlichkeit  nach  dem  in  Christo  erschienenen  Ideal.  In 
hezog  aaf  die  Mittel  zur  Erreiobang  dieses  Zieles  bat  der  Predigiic 
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eine  grobe  persönliche  Freiheit,  die  er  umso  eher  entfalten  kann, 
ab  er  sonntäglich  zweimal  za  derselben  Gemeinde  za  sprechen  hat. 
»  Die  AD  bestimmten  SoDotageo,  etwa  auch  am  Epiphaoiasfeste,  aa 
baltendn  MWonapredigten  aoUen  nadi  WihietB  wiiUiolia  Pie- 
digteD  seiD,  die  der  Eigensrt  des  MeoBehen  imaeier  Zeit  Beolioiiiig 
tragen,  sie  mttesen  erweok).  Predigten  sein.  Dazn  gehöieo  Persön- 
lichkeiten. Denn  nur  sie  sind  Antoritäten;  und  nach  ihnen  verlangt 
unsere  Zeit.  Das  Missionclle  hat  nicht  nur  einen  Einschlag  za 
bilden,  sondern  soll  etwas  Wesentliches  sein.  Darnm  bleibt  der 
Text  immer  die  Hauptsache,  der  dann  aber  wirklich  zu  behandeln 
fai  Miarioiispredigteii  setMo  lUsrionaitodieii  Yonme  vnd  solleD  der 
Gemeliide  die  MiesioD  als  dne  Ollenfliebe  AngelegeDbeit  der  Kirelie- 
ans  fien  legen.  —  DtSß  onler  Umständen  zwei,  derselben  Predigt 
logrunde  gelegte,  Texte  einander  Torteilhaft  ergänzen,  den  Prediger 
10  neuen  Gedanken  anregen,  den  Zuhörern  erhöhtes  Interesse  bieten 
können,  zeigt  /SpittO'  an  zwei  geschickt  dnrcbgefttbrten  Beispielen 
(Hocbseit  an  Kima  und  das  Fasten  der  Hocbzeitsleute ;  Scherfleia 
der  Witwe  nnd  Petrl  Fiselisog).  Nor  glaebe  ieb,  8p.  ttberseliltit 
das  Interesse  der  Gemeinde  an  den  altkirchlielieo  Perikopen.  Es 
sind  doch  wohl  nor  wenige,  denen  das  Sonntagsevangelium  wie  ein 
.alter  Freund"  „immer  wieder  in  den  Sinn  kommt".  —  W,  Schul» 
empfiehlt  für  die  Woohengottesdienste,  irgend  ein  Lebensgebiet  an 
deo  Urteilen  und  Bildern  za  entwickeln,  weiche  die  biblischen 
Sefaiiften  dam  bieten  (z.  B.  Geeddebte  der  Ehe  und  des  FandtieD* 
Mnos,  Leben  nnd  Sterben).  —  Die  sebon  JB.  25«  1211  besproebene 
lud  em|Kfohlene  Schrift  NieberQoXh  ist  eine  vortreffliche  Anleitung 
«am  gründlichen  Stadium  des  Wesens  und  der  Aufgabe  der  Kasual- 
rede.  So  leicht  der  Anfänger  sie  sich  denkt,  so  schwer  und  wichtig 
ist  die  für  jeden,  der  es  mit  ihr  ernst  nimmt.  Auf  den  ersten  all- 
gemeinen Teil  mit  seineu  Vorfragen  folgt  der  bei  weitem  umfang- 
Riebere  Uber  die  einzelnen  Kasosibreden)  bei  denen  stets  yon  einer 
gesehicbtliobea  Oilentiemng  aasgegangen,  der  Inhalt  nnd  8inn  der 
Handlang  beransgestellt  nnd  Wegweiser  fUr  die  rechte  Gestaltung 
der  Rede  gegeben  werden.  Es  braucht  bei  N.  nicht  mehr  auf  die 
besonders  feine  Psychologie  hingewiesen  zu  werden,  welche  die 
klare  Stellungnahme  zn  den  einzelnen  Fragen  und  Problemen  er- 
nOglicbt  Im  grofsen  nnd  ganzen  dasselbe  geblieben,  hat  das  Bnoh 
in  seiner  sweiten  Anfinge  nnr  eine  Umarbeitung  der  gesobiobtUeben 
Abschnitte,  eine  Erweiternng  der  Literatur  und  hier  nnd  da  einen 
EiDschnb  erfahren,  so  namentlich  über  die  Bedeutung  der  Kasual- 
rede,  welche  die  betreffende  kirehliche  Handlang  erläutern  und  eine 
seelsorgerliche  Einwirkung  erzielen  soll.  —  Am  Grabe  einer  Dirne, 
die  durch  Selbstmord  endete,  hat  Jüngst,  weil  zahlreiche  Dirnen 
lad  ZnbAlter  sngegen  waren,  dob  an  einer  sebarfen  Bede  gegen  die 
Unracbt  Terpltiebtet  gelllbh.  Die  nnerbittilebe  WabrbaftiglKeit,  der 
beilige  Emst  wirkt  befreiend,  obgleich  diese  sobneidende  Waffe  woU 
lüt  Veniebt  nnd  nnr  in  Ansnahmefkllen  in  gebmneben  ist 
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C.  Homiletisches  MateriaL 

Mekert,  A.f  Banernpred.  II.  Bd.:  Jeans  ans.  Leben,  Predigtentw.  ttb  d. 
Eisen.  £t.  4.  o.  5.  Lfrg.  III.  Bd.:  Heiligg.  «ns  Glaabeo,  Predigtentw. 
Sb.  d.  EIbw.  Bp.  1.  v.  2.  Lfrg.  L.,  Straff.  &  Jt  0^00.  —  SUehtt  JWn 
F.  Arbelt  n.  Stille !  Qedanken.  Bilder  n.  Diepoi.  %.  d.  neuen  Eiaen.  Perikopea. 
888.  Gr.  80.  KasseL  EöUget.  JC  10.  —  JiBy«r»  G>,  1>.  MlM-tezte  d. 
llT.t  L  MedittfioiMa  «.  Pndigtdispoa.  8.  Abi,  2.  Hüfte.  (PhlL-  bb 
Philem.brief.)  VI.  319.  Gü.,  BertelBmann.  JC  Z.  —  DerB*,  DesgL 
(1.  Petr.brief  bU  Ollenb.  Job.)  VII,  260.  Ebda.  3.  —  Der«..  D. 
nenen  Perikopea  d.  Eleeo.  Koof.  Ezeget.  hoallet.  Hsndb.  2.  AvI. 
VI,  898  L.,  Deichert  JC  11,50.  (Schon  JB.  26,  1168  genannt]  - 
Schade,  H.,  D.  Mias.texte  des  NT.8  i.  miaa.geBohiobtL  BeUptolen.  lU.  Abt.. 
1.  HiUle.  (ROm.-  bis  Eph.briet.)  XII,  173.   GH..  Bertelsmann.  M  2. 

Zeitschriften.  IHenet  Hnattder.  E.  bomilet  Zeitsohr.  15.  Jahrg.  10  H. 
L.,  Strubig.  JC  3.  —  Evangelische  FVeiheU,  Monataaobr.  f.  d.  kirehL 
Praxis  i.  d.  gegenw.  Kultor.  7.  Jahrg.  TU.,  Mohr.  U(  6.  —  ManeherUi 
Gaben  tu  Ein  OeUtt^  E.  bomilet.  Monatsscbr.  46.  Jahrg.  St.,  Greioer 
&  Pfeiffer.  JC  —  Pastoralblätter  t.  Homiletik,  Katecbetik  a.  Seelsorge. 
49.  Jahrg.  B.,  Fr.  Richter.  JC  —  Monatuchr^f.  PoBtoraltheoU  3.  Jahrg. 
B.«  Rentner.  Jlt  0. 

Mayers  Werk  über  die  Missionstexte  des  NT.s  ist  zum  Ab- 
schlufs  gekoromeü.  Den  nach  den  Urtexten  angeführten  Schrift- 
wurten  folgt  eine  kur/.e  Aoslegong  unter  dem  Gesichtspunkt  der 
MiflsioD  nebst  PftdigtdispositioiieD.  Wenn  aneh  Tielleieht  snweOsa 
die  MissioDsgedanken  nicht  ganz  ungezwungen  ans  dem  Text  eot- 
BOmmen  werden,  so  Offnet  das  Buch  doch  anderseits  die  Angen  ftr 
manche  verborgene  Quelle,  ans  der  Stoff  für  MissiouRzwecke  ge- 
schöpft werden  kann.  Im  übrigen  vgl,  JB.  26,  1168.  —  Eine 
Fülle  von  miHsionsgeschichtlichen  Beispielen  bietet  in  Fortsetzung 
des  im  vergangenen  Jahre  begonnenen  Werkes  wieder  Schade  dar. 
dne  saehgemäibe  BrgSoziiDg  sa  M.8  Miasloiialexteo.  Aneb  wer  ia 
der  Verwendung  von  llissioosgesebiolilen  etwas  wählerisch  ist  und 
nicht  mit  allem,  was  hier  zusammengestellt  ist,  einverstanden  sein 
kann,  wird  doch  manches  auch  für  ihn  Brauchbare  finden.  —  Von 
Eckerts  Bauernpredigten  ist  der  zweite  Band  mit  den  Entwürfen 
zum  9.  bis  27.  Trinitatissoontag  vollendet,  der  dritte  Über  die  Episteln 
fOr  1.  AdT.  bis  Kantate  mit  den  ersten  beiden  Lieferungen  begunneo. 
Diese  Entwttrfe  rerraten  eine  fafoliebe,  praktische  Predigtweiae  ood 
können  zu  einer  soleben  anleiten  lielfen.  Im  Übrigen  vgl  JB. 
26,  1169. 

Baumgarteus  treffliche  Monatsschrift  für  die  kirchliche  Praxis 
hat  den  Titel  Evangelische  Freiheit**  angenommen  und  ist 
uns  auch  im  neuen  Gewände  ein  lieber  Freund  und  Berater.  —  Die 
homiletische  Zeitschrift  IHenet  einander,  die  fast  jedes  Ileff 
mit  einer  Ablwndlnng  ans  dem  Gebiet  der  praktiseben  Theologie 
bcfinnt  nnd  eine  Reibe  ansgefttbrter  Predigten  bringt,  sammelt  vor 
allem  Entwürfe  m  Predigten  Uber  freie  n.t.liche  Texte  nach  dem 
Kireheigabr  Ton  verschiedenen  Yerfi.  und  gibt  wieder  ülspositioneB 
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xa  Predigten  und  Kasaalreden  Uber  Texte  aas  der  Apostelgeschichte. 
^  Naeh  einer  ebenfalls  stets  ▼oraaqgesehickten  Abhandlang,  die 
MUeh  das  Gebiet  der  Homiletik  Öfter  Terlllst,  mn  n^Bt  Lebens* 
bilder  Ton  Kirchenliederdiohtero  (P.  Gerhardt,  Christiao  Kreymann, 
F.  Eber)  zu  geben,  finden  wir  in  Mancherlei  Gaben  und  JEÜn 
Geist  Entwürfe  za  Predigten  Uber  die  Wtlrttem berger  Ev.  iU.  Jahrg.. 
die  sächsischen  Perikopen  III.  Jahrg.,  die  Eisen.  Ep.  II.  Jahrg., 
sowie  za  verschiedenartigsten  Kasoalien.  Der  Vorbereitang  auf 
BibelstnndeD  dienen  endlicb  die  Aneftthrongen  zu  2.  Petr.,  IMiiini, 
Habakak. 


UL  IHe  PraiiB  der  Predigt 

A.  Vollständige  Predigtjahrgäuge. 

Armknecht,  O .  Lntberisob  Hrot.    Pred.  ttb.  d.  ev.  L«kt.  f.  alle  Sono-  u.  Fest- 
tage d.  Klrohenj.  VIII,  557.  Hannoyer,  Feescbe.  JC  i.  —  Aettchbu^cher, 
Wir  sahen  s.  Herrliohk.    E.  Jahrg.  Pred.    VII,  504.   fia..  Fr.  Refai- 
hardt.    Jt  ^.  —  D.  DienM  am  Hort,  E.  Sammlg.  ev.  Pred.  u.  Reden 

fläabiger  Zeagen  d.  Gegenw.  aII.  Bd.:  Perikopen,  d.  Eisen.,  .nus  d.  AT. 
,  Tl.:  1.  Adv.  bis  Ocnli.  V,  184.  L,,  Krtlger  &  Co.  M  2.  -  Dörrien^ 
B.f  D.  Botschaft  d.  Frende.  E.  Jahrp.  Ev.-Pred.  2.  Aufl.  535  G($ . 
Vandenh.  &  Rappr.  IJeb.  JC  6,40.  —  Ev-Predigten  f.  d.  Sonn-  u.  Fest- 
tage d.  Kirobe^j.,  hrsg.  v.  Ev.  Verein  z.  Hannover,  Jahr  lüOt).  IV,  456. 
Hannover,  Feescbe.  Geb.  JC  2.  —  Frohe  Botschaft  E.  Jahrg.  Pred.  f. 
liKMi/07.  Verf.:  Colemann,  Dammann,  Büobaelis,  Sohrenk.  Wittekindt  a.  a. 
Bd.  12.  416.  KasMl,  ROttger.  JC  2J50.  —  KmHff,  Dein  Wort  bt 
meines  Fafae»  Lenchte.  E  Jahrg.  Pred.  IIb.  d.  nenen  Eisen.  Perikopen. 
L  Bd.:  1.  Adv.  bis  Trinit.  382.  II.  Bd.:  1.  Trinit.  bis  Totenfest.  348. 
ratlebea,  ClirUfl.  V«r.  L  ndrdl.  DlMhld.  k  JC  l,eO.  —  MaWm,  A.,  Es  ist 
d.  Heil  uns  kommen  her  v.  Gnad*  u.  lanter  GHte.  D.  ev.  Lekt.  d.  Eisen. 
Koof.  i.  Pred.  Xll,  506.  L.,  Deiobert  JC  5.  (Tbl^.  30,  26-28;  aohoa 
JB.  1906.  1169  fvmurat.)  —  Nagü,  J.,  D.  HeUagiuda.  Bv.  PMd.  X,  676. 
HL,  Miibimann.  J(  5  [Schon  JB.  1906,  1169  genannt]  —  Normn7i,  J.  H., 
AaagewMhlte  Pred.  auf  alle  Sonntage  d.  Kircbenj.  VlII.  606.  Kempten. 
KOsel.  JC  A.  FUmdc^  Pred.  avf  d.  Sonntage  n.  Festtage  d.  nrebei^., 
gehalten  i.  d.  J.  1880—1906.  X.  551  Efslingen,  Langgutb.  Geb.  .4^  3,50. 
—  Bmter,  A.,  In  allen  m.  Taten  lafa  iob  den  Utfehsteo  raten.  Üeisefrtlohte 
U  Pred.  f.  e.  Jahr  %.  Befrnohtnog  d.  Lebenareiae.  IX,  488.  L.,  Delohert. 
JC  B.  —  fiump,  J.,  »HErr,  was  willst  du,  dafs  ich  tun  soll?"  (Ap.gesoh. 
9.  6).  £.  vollst.  Jahrg.  (Bremer)  Pred.  üb.  sämtl.  Texte  der  Eisen.  Ep. 
1.  Bd.:  D.  fesü.  Hälfte  d.  Eirobeni.  VIII,  440.  L.  Wigand.  Ml. 
|E.  F.  8.  6:  »Bereicherung  der  PndJ».  nieht,  nur  Vermehrung  der  Hilfs- 
mittel f.  bequeme  Pastoren"^. |  -  Sehlatter,  A-,  Predigten  i.  d.  Stiftsk.  z. 
Tübingen.  5.  Jahrg.  (1906—1907).  Tü.,  Schntlrlen.  ^  2.  —  SchmiM, 
Gff.j  Jea.  Ghilatiia  d.  Weg,  d.  Wahrh.  u.  d.  Leben.  E.  Jahig.  Pred.  flb. 
d.  Elsen,  neaen  ev.  Perikopen.  VII.  430  Hl.,  MUhlmann.  JC  5.  — 
S<mnt€ig$irost  (XX.  Jahrg.).  £.  Jahrg.  Pred.  üb.  d.  2.  Reihe  des  sSohs. 
Perikopenbnohes,  hrsg.  v.  Ver.  z.  ^  erbreitg.  christi.  Sehr.  i.  Köal^r.  Sachs. 
IV,  456.  Dr..  Ver.  z.  Verbr.  ehr.  Sehr.  Geb.  ^  1,75.  —  WcUthn-,  W , 
D.  Wandel  i.  Licht.  Neue  Pred.  u.  Betracht,  f.  d.  2.  Hälfte  d.  Kirohonj. 
168.  L.,  Detobeit.  M  2M. 
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Den  Predigten  von  Aesdhbacher  merkt  mao  es  an,  daie  io 
ttmen  enst  dorokdadite,  tDoerlieh  Tenurbelteie,  sellnl  «mmgeoe 
Gewißheit  iliren  AoBdniek  gefonden  hat.  Er  TwkQDdel  „daa  alte 
Btangeliom'';  darin  mag  nicht  jeder  ihm  ziwlimneD  kOnneD.  Aber 

ttiaii  folgt  seinen  Gedankengängen  docii  gern,  weil  sie  immer  inter- 
essant, originell,  selbständig  sind.  Die  Ofifenbeit  und  Freimütigkeit 
der  Redeweise  wirkt  wobltoend.  Alles  Schematische  ist  glOeklich 
yermieden.  Ae.  kennt  seine  Zeit  mit  ihren  Anforderungen  and 
BigeohelteD»  und  er  kennl  die  Mensofaeo  mit  Sireo  Bedlifirtweia, 
Fragen  und  Nöten.  So  will  er  sie  die  Heirlichkeit  des  Herni,  die 
er  selbst  gesehen  bat,  aach  scbaaen  lassen,  weil  „alles  L<eben  strOmt 
von  dir".  —  Dörries'  Predigten  gehören  zu  dem  Besten,  was  wir 
an  homilet.  Literatur  besitzen.  Sie  sind  getragen  von  glUcklicbem 
Optimismas  und  verkünden  das  Evangelium  als  Botschaft  der  Freude. 
Jeans,  der  Heiater  dea  XübeH,  tritt,  lebendig  und  maeiitfoll  for 
vDiere  Seele,  nm  aiieli  oDser  Leben  an  meiateio.  D.  wstebt  wie 
wenige  die  Kunst,  die  Texte  ansnfassen  und  ananifeiiden  und  be- 
sitzt iE  hohem  Malse  die  Gabe  anschaulicher,  packender,  über- 
zeugender Rede.  Seine  Predigten  können  für  häusliche  Erbauang 
ebenso  wie  für  Leaegottesdienste  bestens  empfohlen  werden  (EF.  8| 
130).  —  Karig  geht  in  seinen  Predigten  den  Problemen  der  Gegeo- 
wart  niobt  ans  dem  Wege  nnd  verenebt  mit  Emst  ibre  LOenag; 
Die  Art  der  Anlage  nnd  Ansfttbrung  der  Predigten  ist  im  allge- 
meinen  die  übliche.  Die  Sprache  ist  flieieend,  wenngleich  die 
Lebendigkeit  unter  der  Länge  der  Sätze  mir  zuweilen  zu  leiden 
Hcbeint.  —  Hat  Gg.  Schmidt  seine  Predigten  „dem  gläubigen 
und  denkenden  Volke  Gottes  dentecber  Zunge  gewidmet",  so  kommt 
wohl  nur  das  erstere,  das  »gläubige  Volk  Gottea",  ganz  aaf  lenie 
Kosten.  Wenigetens  dem  im  modenieD  Sinne  „denkenden*  Memebei 
wird  nicht  sehr  viel  geboten.  Doch  mögen  die  Predigten  bei  ein- 
fachen Leuten  Anklang  finden.  Sie  sind  in  der  Form  ansprechend, 
klar,  verständlich  und  inhaltlich  überall  auf  den  biblischen  Ton  ge* 
stimmt.  Einen  guten  Durcbnchuitt  Uberragen  sie  kaom.  (ThLBl.  39, 
32 f.;  MGEG.  46,  6351.)  —  Stimmen  der  Sehnsucht  und  Verheilsoug 
ans  dem  alten  Bnnde,  des  Wartens  anf  den,  der  die  ErMlaog 
braebte,  klingen  ans  ans  dem  12.  Bde.  von  fyDer  IHenst  am 
Wort**  entgegen.  Die  aUicben  Texte  werden  ins  Liebt  des  NTj 
gerfiekt  nnd  von  ihm  ans  Tersteben  gelebil 

B.  Kldaere  Freügtaaaahugei. 

Brook»,  Pk.,  E.  Baf  i.  d.  BOhe.  Roflm.  Bad.  tat  d.  bmmb  Welt  Z.  dtsoä. 
Drnok  befördert  dorch  H.  Bolt.  XVI,  296.  B ,  Wameck.  Ji  3.  [ThLBl 
29.  85;  MGEG.  46.  879.]  —  Campbell,  JS.  J.,  New  theology  senaoot. 
XIV,  800.  Lo.,  Winbum  a.  Morgtl».  6  i.  ~  «.  ItoMMMa,  Er- 

Pred.  aas  d.  sudtptarrk.  z.  Oppeln.  12r>.  Oppeln,  Masobner.  JC  1,60.— 
Dude,  A,  £v.  Pred.  f.  Taabatumme.    2.  verb.  Aufl.   191.    L.,  H.  Dn^ 
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QA.  JH  2,^0.  —  Faber,  IT.,  Hxrte  Reden  ttb.  sohwieriKe  Bib«lworM. 
IM.  1  Avi.  IV,  836.  B..  Wuneok.  M  A.  —  Der«,,  Desgl.  2.  Bd. 
347.  Ebda.  4.  —  Öro»er,  2%.,  Aus  den  Tiefen  d.  HI.  Schrift.  Prtd. 
Uttben.  y.  Zaogger.    1906.    VIII,  212.    ZU..  Cbristl.  Vereinsbuchh.  J(  3. 

—  Hashtiffen,  WaUher^  Köberley  GnuxtnacheTf  Ein  Herr  —  Ell 
Glaube!  Rostocker  akadem.  Fred.  183.  Wismar,  Bartholdi.  JC  2,75.  — 
Jansen,  J.  J.,  11  Alltagspred.  Aus  d.  Norweg.  v.  H.  Flegol.  1906.  VHl, 
103.  Kl.  8^.  Bremen,  Morgenbesaer.  Ji  1,20.  —  Thmüs,  L.,  Eins  ist  not. 
Pred.  i.  d.  Universitittsk.  i.  Leipzig.  2.  Aufl.  VII,  880.  Gr.  8».  L., 
Hinriohs.  JC  2,20.  —  InffCy  W.  K.,  All  salnts*  sermons.  XIV,  219. 
Lo.,  Maomillan  a.  Co.  3  s.  6  d.  —  Keller,  S.,  Menschenfragen  u.  Gottes- 
antworten.   (70)  Pred.   8.  Aufl.  (obne  Jahr).   468.   Hagen,  Hippel.   JC  4. 

—  J5r««n«-,  Br.,  Wir  heilsen  euch  hoflen.  Pred.  1906.  IV,  147.  Ba..  Rein- 
bardt.  Geb.  J(  2.40.  —  Müüer,  Fatä,  Zam  Erlöser!  18  Pred.  a.  An- 
spraeheo.  78.  D.,  Ungtienk.  JC  1.  —  Noadtt  »Meine  Augen  habea 
deinen  Heiland  gesehen".  2.  Aufl.  56.  Altenburg.  Geibel.  JC  1,20.  — 
Poifo,  S.,  Ausge«.  Pred.  1906.  156.  Ztt.,  Soholtbels  &,  Go,  Jt  2JM. 
(Pt  d.  prot  Gen.  Maflaad  1800>-1904.]  —  Mteiehei,  B,  (Prad.  d.  Br«d«r- 
gem.),  Allein  dch.  d.  Glauben.  Pred.  2.  Aufl.  VIII.  267.  Herrenhnt, 
Miaa.bnehh.  Geb.  JC  2,80.  —  Eitter,  A.  f.  In  allem  Christus.  NF.  Pred. 
X,  400.  20.,  PM  Beer.  UT  4.  —  aekmUOtmuur.  Ä„  Herr,  biet  d«*eT 
2.  Aufl.,  m.  Bildn.  (Mod.  Pradbibl.  IV.  Serie,  4.)  90.  Gö .  Vandenh. 
&  Hupr.  ^//C  1(20.  —  8e^mr,  J&i  loh  preise  deine  Qereohtigk.  allein  1 
Pnd.  «.  SeliilftDetniditgn.  v.  Fretraden  gcs.,  hrsg.  0.  Seeger.  9.  TM. 
V,  645.    Neukircben,  Bucbh,  d.  Erz.  Vor.    Geb.  J(  4,50.  —   Spurgeon,  C. 

The  Old  Gospel  and  the  New  Tbeology.   12  Sermons.    181.  Lo., 
Fittsnore.   Ib.  —  Stange,  K.,  Akad.  Pred.   128.  L.,  Dietrich.  JC  1,60. 

—  Strahm,  Fr.,  Chrlstengltick.  Pred.  VII,  334.  Bern,  K.  J.  Wyfs. 
Geb.  JC  4.40.  —  Torrey,  R.  A.,  VüUige  Erltfsg.  11  Evangelisat.- Anspr. 
184.  Wandabeek,  Bethel.  JC  1,30.  -  Weinreichf  A„  Aus  d.  VorsUdt. 
Bai.  BmIm.  160.  Hamborg,  SehlOfsmana.  Jt  2. 

Stanges  12  akademibcbe  Predigten  lassen  den  dogmatiBcheii 
Standpunkt  des  orthodoxen  Verf.s  deotlich  erkennen,  drängen  ihn 
aber  nicht  Uber  Gebühr  auf.  Sie  vertreten  eine  ernste  Lebens- 
AofiMsoDg,  reden  ohne  Umschweife  von  der  SUude,  mit  froher  Be- 
geirteroDg  von  Gottes  Goade  io  Cbristo.  Sie  sind  gewissenliaft 
dnrcbgearbeitet  nnd  klar  aofgebant.  Dals  sie  akadem.  Predigten 
sind,  mag  freilich  der  Grond  mit  sdn,  dafe  sie  oft  r^in  verstandes- 
mäfsifjH  Entwickelangen  bieten  and  an  .Anschaulichkeit  doreh  Bilder 
und  Beziehaniren  zum  praktischen  Leben  etwas  arm  sind.  —  12  aka- 
demische Predigten  veröffentlichen  auch  4  Rostocker  Professoren. 
Alle  diese  Predigten  bind  getragen  von  dem  einen  Glauben  an 
tai  einen  Herrn,  den  Menselien-  nnd  Gottessohn  Christus,  sind  auf- 
gebant  nnf  dem  Gmnde  nnd  gestutzt  dorch  Gedanken  der  Bibel. 
Der  strenge  theolog.  Standpunkt  der  Verf.  tritt  weniger  schart  her- 
vor, als  man  erwarten  könnte.  Die  Textbehaudlung  ist  gründlich, 
entgeht  aber  oft  der  Gefahr  nicht,  einen  zu  breiten  liaum  einzu- 
oebmen,  was  leicht  eimUden  kann.  DafUr  bleibt  das  Interesse  fUr 
Gegenwartsfragen  des  modernen  Henseben  meist  sn  wenig'  berttek- 
mtigt  —  Iflt  dem  lanteren  Bnst,  den  man  bei  der  BrOdergemeine 
gewohnt  ist»  predigt  M&Ushei  das  Efangdinm  einfaeh,  falslieb  als 
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den  Weg  um  Frieden  ood  tor  Kraft.  „Allebi  dueh  den  Glaaben^' 
iet  die  Seligkeit  in  erlangen:  wie  berrlicli!  wie  ernst  sogleieh!  Drau 
DiOsBen  wir  Jesu  ganz  gehören,  dOrfen  wir  es  mit  seiner  Nachtoige 
Dicht  leicht  nehmen.  Aber  was  man  bei  ihm  findet,  ist  aaoh  der 
Mühe  wert,  die  Liebe  des  Vaters,  das  Erbe  der  Herrlichkeit.  — 
Von  starker  Lebensfrende  and  sieghafter  ZakBoftsboffnang  getragen 
sind  Weinreichs  religiöse  Reden,  die,  in  einer  Vorstadt  tos 
HambnrgwAltona  gehalten,  den  BHek  ans  der  Vorstadt  des  firdea- 
daseins  erheben  znr  ewigen  Heimat  Sie  sprechen,  ohne  sieh  sa 
ein  bestimmtes  Schema  za  binden,  in  warmen  Worten  von  der 
Seligkeit  des  Cbristenherzens  nnd  sind  von  mannigfachen  Beispieleo 
aas  Geschichte,  Literatur  und  täglichem  Leben  durchzogen.  —  Die 
Predigten  Xnges  bieten  in  einfacher,  schöner  Sprache  ein  von  dog- 
matiseber  Voreingenommenheit  vOilig  freies  firangelinm.  Zwar  wire 
ein  grOferes  Eingeben  anfs  praktisehe  Leben,  eine  Belebnng  der  Beds 
dnreh  Bilder  and  Gleichnisse  zu  wünschen.  Indessen  sind  die  vorge- 
tragenen Gedanken  durchaus  klar  nnd  Uberzengend.  —  Ebenfalls  in  mo- 
dernem Geiste  spricht  CampheUy  dessen  Predigten  eine  gründliche 
Textbehandlung  zeigen,  wobei  freilich  nicht  immer  die  Gefahr  ver- 
mieden wird,  den  biblischen  Unterbaa  zu  breit  zu  gestalten  and 
darüber  die  Anwendung  anf  das  heutige  Mensehenleben  an  've^ 
sftumen.  Von  immer  oenen  Seiten  wird  als  Kemgedanke  des 
Ohristentnms  die  Pflicht  betont,  sich  von  aller  Selbstsucht  losso- 
machen  und  eines  Lehens  in  opferfreudiger  Liebe  sich  zu  befleirsigen. 

—  Die  Predigten  von  Pastor  Felix  v.  JDobachitt»  sind  sehr  ein- 
fach disponiert,  klar  aufgebaut,  kurz  gefafst;  sie  gehen  nach  Form 
und  Inhalt  in  den  gewohnten  Bahnen  nnd  Terraten  keine  besonden 
ehamkteristisehen  Merkmale,  sind  im  llbrigen  aber  gans  lesensweii 

—  Die  vor  2  Jahren  erschienenen  „Harten  Reden"  Ton  JBtUter 
haben  bereits  die  2.  Aufl.  erlebt,  und  ein  2.  Bd.  ist  dem  1.  gefolgt 
Es  gehört  ernster  Fleifs  und  eine  besondere  Kunst  dazu,  schwierigeren 
Bibelstellen  ganz  auf  den  Grund  zu  gehen  und  den  so  gehobeoeo 
Schatz  fUr  die  Gemeinde  fruchtbar  zu  machen.  Es  kann  nicht  ans- 
bleiben,  dafo  solche  Predigten  an  das  Denken  der  ZnhOrer  grölseie 
Ansprache  stellen«  als  die  rein  erbanliöhe  Analegang  sehlieliter  Teite. 
Gelesen  bieten  JP.s  Predigten  jedenfalls  viel  'Anregnng  nnd  FOrderang. 
Sie  zeugen  von  gewissenhafter  Durcharbeitung  und  tiefer  religiöser 
Erfahrung  und  sind  in  der  Anwendung  meist  geistreich  und  über- 
zeugend. 

C.  Serienpredigten. 

Btuirgy  E;  Kaozelreden  i.  Ansohlafs  a.  d.  Buch  Hiob.  190i>.  123.  Vegesack. 
Selbstverl.  A  2,50.  —  BrdtenBteirh  J-i  La  vle  aprös  la  mort.  4  sennoiu 
prgob^B  a  Straasboorg.  80.  Kl.  8^.  Str.,  Et.  Gas.  Geb.  Jt'  1,20.  — 
Effer,  Johft.,  ,Ich  bin".  Predijften  tlh.  Selbstaeiignisae  Jean.  101.  L. 
P.  Eger.   JC  l,bO.  —  Haarbeck,  J.,  Lazare,  komm  herana!   7  Pred.  Uber 
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Joh  n  1  — 4  4.  1906.  Neukirchen,  Eraifth.-Ver.  —  Hering,  F.,  G.  Gesch. 
Josefs.  11  Pred.  138.  Hl.,  Strien.  M  2.  —  Horn,  Paolas.  Predigten. 
40.  0,60.  —  Kaiser,  i*.,  D.  Bergpredigt  des  Herrn,  ansgel.  i.  Fred, 
n.:  Gebote.  2/ Aufl.  122.  L.,  Deiohert.  JC  1,50.  —  Dm,,  Desgl. 
IIL:  D.  Vtterunser.  2.  Aufl.  138.  Ebda.  Jt  1,60.  —  KaUhof,  A.,  D. 
ZeiUlter  d.  ReformAtion.  Naobgel.  Pred.  Vorw.  y.  Steadel.  1906.  VIII, 
282.  Jena,  Diedrichs  J(  i.  Derß.,  Zukunftaldeale  Naohgel  Fred., 
mit  e.  Lebensskizze  v.  Fr.  StendeL   XXXIV,  238,  mit  Bildn    Ebda    J(  4. 

Läkmtm,  D.  Ev.  d.  Paul.,  des  Ap.  Jean  Christi.   Pred    X.  251.  B.. 
Wameok.   JC  3.    [MGEQ.  46,  446.)  —  Moderne  Predigtbibliothek. 
V.  Reihe,  3.:  Horn,  F.,  Dtsob.  Pudmao  Paul  Gerhardta  u.  s.  Zeit  L  Pred. 
IV,  98.   0«.,  VaiidflBb.      Itapr.  M  l,».  mUkmO^-mahm, 
D.  apostol.  Glaubenabektnatnis  i   Pred.    111.    Hl.,  J.  Frioke.  C^b. 

2.  —  Schneider,  A.  Dcnnooh!  3  Pred.  ttb.  Joh.  16i6— ss;  Pa.  78 
aa~ts;  Matlh.  28  te.  83.  Oidanburg,  P.  Sdunidt  M  0.60.  —  SdimmiAm; 
Hanna  u.  Samuel.  3  Pred.  46.  Elberfeld,  Ref.  Schriftenverein.  JC  0,50. 
—  Sieben,  fi..  Predigten  ttb.  d.  Vaterunser.  2.  Aufl.  62.  HL,  Mtthlmann. 
M  (V80.  —  Spurgeon,  C,  loh  fand,  den  m.  Seele  Hebt.  86  Pred.  Vb. 
1  Hohelied.  Uebers  v.  H.  Liebig.  382.  Kassel,  Onoken.  JC  3,50.  — 
Stingeder,  F.,  D.  Gesetz  d.  2  Tafeln.  Pred.  ttb.  d.  10  Gebote  Gottes.  210. 
Lina,  Preisver.  1,85.  —  Sulxe,  E.,  Kateohiamoapredlgten.  MltBUda. 
d.  Verf.  104.  GO.,  Vandenh.  &  Rupr.  JC  1,20.  —  Wacker,  E.,  Uns. 
Taufbund.  7  Pred.  ttb.  d.  Evang.  d.  Fastenzt.  112.  Gtt.,  Bertelsmann. 
M  1,50.  —  ZUgier,  A.,  D.  Hohelied  d.  liebe.  5  Pred.  ttb.  1.  Kor.  13. 
88.  KL  6».  Mffdn  OmUB.  M  1,80. 

JPaul  Kaiser  läfst  seine  9  I^redigten  Uber  die  Gebote  aas 
der  Bergpredigt,  Dämlich  Uber  die  Texte  Matth.  513  bis  64,  roo 
Denem  ausgebeo  und  zeigt,  wie  Jesas  das  Gesetz  „za  einer  innerea 
Aogelegenbeit**  gemaoht  htt.  K.  ?erfllgt  Uber  doe  grobe  Bibel- 
kenntnis,  die  er  geaohiekt  za  verwerten  weils,  und  belebt  seine  wam- 
kendgen  Aasftthroogen  dorob  Bilder  aas  der  Gescbiobte,  dorcb  Zitate 
ans  religiöser  und  weltlicher  Literatur,  dorcb  Beispiele  ans  dem 
täglichen  Leben.  Die  Predigten  sind  einfach,  verständlich,  praktisch 
und  bieten  doch  aaoh  dem  nachdenkenden  Hörer  and  Leser 
viel  Anregang.  —  So  liest  man  aaoh  Ka  Anslegangen  dei  Tatoi^ 
■DMEB  immer  gem.  Weon  sie  aoeh  in  der  allgemeinen  Aoflassiing 
and  Anlage  nicht  viel  Nenes  bieten,  so  sind  sie  in  der  Ansflümag 
doch  stets  lebendig  and  fesselnd.  K.  weifs  seine  Gedanken  an- 
scbaolich  aud  lebendig  an  seine  Znhörer  zu  bringen  and  so  das 
Verständnis  für  das  Gebet  des  Herrn,  dies  „Herz  der  ganzen  Bibel^', 
n  vertiefen.  —  Sulnw  bat  10  Predigten  Uber  Teile  aas  dem  1.  aad 
8.  HanpteMlek  vor  yerseldedenem  ZnhQiefkieiB  gehalten.  MOgen  sie 
4eh  an  sehlielite  ÜBDSohen  oder  ao  solebe  mit  höherer  Bildong 
wenden:  immer  schöpfen  sie  aus  der  Tiefe  nnd  reden  eindringlich 
von  dem  Ernst  des  Gesetzes  nnd  von  der  Seligkeit  der  Gottes- 
kinder, die  einen  Vater  im  Himmel  haben.  —  Die  ö  Predigten,  die 
Prof.  A%ig.  Ziegler  über  1.  Kor.  13  (i— 13;  4—7;  1—8;  12;  8—18) 
feiOffentlicht,  stehen  dem  einfachen,  praktischen  Leben  zwar  etwas 
iBn,  idgen  aber  doeh  tiefe  xelig.  flzkenntnis  nnd  Eifshnmg.  — 
Bae  AaslegiiDg  des  HohenUedeo  in  Predigten  ist  wohl  nnr  aar  dem 

Ifcsshg.  Jsawrtidrtt.  XXVU.  {Ml  IL)  16 
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Boden  der  Inspirationslehre  möglich,  die  in  diesem  Boche  die  Liebes- 
gemeinschaft  Christi  and  seiner  Gemeinde  dargestellt  findet.  Von 
diesem  Standpunkt  au«  hat  Spurgeon,  dem  das  Hohelied  das 
«AUerheiligste**,  «fast  das  Zentralboob  der  Bibel**  ist,  etwa  80  Predigten 
dnrttber  gehalten,  von  denen  3ö,  Yoa  Liebig  ubersetzt,  vorliegeo. 
PBr  Menselien  mH  Irgendweleiieii  modenen  BedOrftalssen  dnd  die 
Predigten  nicht.  Ja,  die  oft  recht  gesaobte  Textaaslegang,  die  nicht 
selten  mehr  hineiii-  als  aaslegt,  kann,  obwobl  das  harmlose  Gemttt  des 
Verfassers  davon  gewifs  nichts  ahnt,  abstolsend  wirken.  Docb  spricht, 
das  mnfs  zugegeben  werden,  eine  warme  Liebe  zu  Christus  imd 
selige  Freude  Uber  den  Besitz  seiner  Liebe  aus  jeder  Predigt.  Und 
das  tat  trotz  allem  wohl.  —  Von  dem  Standpunkt  aus,  dals  .das 
ganie  Ohrittentom  Im  Gmnde  genomnen  weiter  oiehts  isl,  «la  Ve^ 
atindnis  der  Person  Christi",  hat  JS^ar  8  wohldurcbdacbte  Ftedigtea 
Uber  Selbstzeugnisse  Jeso,  die  uns  in  die  Tiefe  des  persönlichen 
Lebens  dieser  grölsten  Persönlichkeit  hineinschauen  lassen,  gehalten 
und  in  ihnen  ein  kraftvolles  Charakterbild  Jesu  gezeichnet,  um  aacb 
ans  an  des  Meisters  Grölse  zu  rechten  cbristlicheo  Persönlichkeiten 
keianwaeliaai  sb  laaaeo.  Ohne  an  ein  beaHmiiitei  Sehema  gebondea 
an  aein,  xeigeD  die  Predigten  eben  klaren  Gedankenforlaehiitt. 
Ohne  das  relig.  Gefühl  leer  anagehen  zu  lassen,  regen  sie  doch  be- 
sonders Vernunft  und  Willen  an.  —  In  16  Predigten  legt  Nithack- 
Slahn  das  apostolische  Glaubensbekenntnis  aus.  in  der  erstt  u. 
„vom  Bekennen"  handelnden  Predigt  wird  der  Standpunkt  präzisiert, 
T<on  dem  aus  die  wichtigsten  Sätze  des  Apostolikums  betrachtet 
worden  aoUen:  fiekenntala  mnfa  eine  Tal  aein,  enaer  ganzea  Lebea 
ein  Bekenntnis;  «das  Poehen  aber  auf  alleioseligmaidieDde  Olaubeas* 
Worte  Überlassen  wir  denen,  die  daa  Reden  liöber  schätzen  als  das 
Sein.**  N.-St.  sieht  den  ernsten  Schwierigkeiten,  auf  die  der  mo- 
derne Mensch,  der  aus  seiner  Welt  der  Erkenntnisse  und  An- 
schauungen nicht  heraus  kann,  bei  einer  Reihe  von  Aussagen  des 
Apoetolikams  stolsen  maÜB,  klar  und  forchtlos  ins  Auge,  lüst  dia 
▼eigingliehe  Sehale,  no  den  bleibenden  religiösen  Kern  hett  aal 
rein  ins  Licht  zu  setzen.  So  sind  die  Predigten  eine  vortreffliche 
Apologie  des  relig.-sittlichen  Wertes,  den  christliche  Welt-  und 
Lebensanschauung  auch  für  Menschen  unserer  Zeit  hat.  So  ver- 
ständnisvoll der  Prediger  auf  alle  Fragen  des  Gebildeten  unserer 
Tage  einzugehen  vermag,  so  bestimmt  tritt  er  doch  fUr  die  uobe* 
(lingte  Vecbindliebkeit  obriatlieher  LebaoanenBen  «In.  Daa  Saab 
kann,  sanal  da  die  Gedanken  in  lebendiger,  wavaaar,  oft  vaa 
aehöoer  Poesie  darebhauchter  und  dabei  doch  stets  klarer  Spraoba 
entwickelt  werden,  gerade  Zweifelnden,  aber  nach  Wahrheit  Sachen* 
den  warm  empfohlen  werden.  —  Nach  eingehender  und  ioteressanter 
Würdigung  des  Lebensganges  Kaltho^  durch  seinen  Freood 
Steadel  enthält  das  mit  dem  Bilde  des  Verfassers  geschmückte  Book 
10  PfodigteD  Aber  Ziele  and  Aafgaben  imaerer  Kallor,  aawie  IS 
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Iber  die  KeligioD  der  Zakoolt.  Id  dem  ersten  Zyklns  folgen  auf 
eine  Pfingstpredigt  über  den  „Geist*  solche  Uber  das  Recht  der 
Fnn,  des  Kindes,  des  Verbrechers;  Rassenkampf,  Klassenkampf, 
freie  WieseosehafI,  freie  ^onst,  freies  Voik,  freie  Beligion.  Alle 
diese  Fragen  werden  leharf  beleoebtet,  imnier  originell  beaatwoxlet. 
Der  2.  Zyklus  zeichnet  ein  Bild  der  Religion  der  Zukunft,  nimlloli 
„der  prophetischen  Religion,  in  der  alles  Leben  und  Regen  des 
frommen  Herzens  vom  Zukunftsgeist  erfüllt  ist".  Aach  hier  wird 
eine  Reibe  von  Problemen  —  z.  B.  Lebensbejahung  und  Welt- 
Teneinnng,  Theologie  und  Religion,  Gott  ond  Welt  —  ernst  erfalst 
Bod  geistvoll  behandelt.  Ka  Predigten  sind  eigentUeh  mehr  religiOee 
Vortrtge,  ohne  Text,  frei  von  jedem  kirohliehen  Sdiemn  ond  setien 
eine  sehr  gebildete  Gemeinde  Toraae. 

D.  Fastpredij^  md  einsehie  Predigtea. 

Feitpredigtes.  D.  rtchtt  Trauer.  Aus  e.  Toteufestpred.  (v.  Job.  Noaol^ 
(£F.  7,  410f.).  ~  Hoffmann,  H-,  Christblamen.  E.  Ssimnig.  Anspr.  s. 
d.  Chriatvespem.  5.  Aufl.  79.  KI.  8«.  Hl.,  Mühlmann.  M  0,80.  —  Zter«., 
Nene  Chriatblomen.  E.  2.  Sammlg.  t.  Anspr.  z.  d.  Ckristveepeni.  3.  Aufl. 
V,  96.  Kl.  80.  £bda.  M  0^.  —  Der».,  28  CauMbfauMB.  2  8aBBig& 
Anspr.  asw.  Ebda.  Geb.  JC2.  —  Mistdonnpredigteni  i  Beiträgen  v. 
AbrahaiD,  Angutat,  Brauer  u.  k  Hrsg.  v.  Mahiweyer,  VIII,  280.  QtL, 
BerMniUB.  M  8^20.  —  BnÄ  O.,  udlflereiitltinin  v.  Mveliua.  Bafb- 
tagspred.  12.  Hl  .  C  E.  Müller.  JC  0,25.  —  3  Fred,  b.  d.  59  Haapt- 
vemmmlg.  des  Gast.-Ad.-Ver.  in  Jena,  geb.  v.  Pfeifier,  Jaoobi.  Kahl  a. 

1  Kateohese  ZmIwük.  89.  L.,  Hüirleha.  JC  aso.  —  fisMIe.  IT,. 
Predigt  auf  d.  Christfest  (MP.  3,  126—131).  -  Wittrock,  V.,  An  d.  Arbeit 
f.  m.  Volk!  Fred.  üb.  Matth.  U  m.  a.  Jahreafest  d.  Kigaer  btadtdiakonto. 
14.  Biga,  Jonek  it  PoHevsky.  0,60.  Wurster,  P.,  Anspr.  am  Toteo- 
Sonntag  auf  d  Friedhof  i.  Friedberg  (MP.  l.  02  93). 

£ilitclne  Predigten.  AiBkemmm,  0..  Dienet  einander!  Pred.  vor  d.  Br- 
Ofinnng  d.  Ltodtagei.  14.  Dr.,  t.  Zahn  ft  J&isoh.  Jt  0,20.  —  Anderam, 
Fr..  Wie  haben  wir  als  ev.  Christen  heut.  Tages  d.  Sehritt  i.  gebranohea? 
Pred.  üb  d.  Ep.  d.  13.  p.  Trin.  16.  Flensburg,  G.  Soltan.  J(  0,25.  -- 
Batfer^  G-,  Synodalpred.,  geh.  anf  d.  Diüzesansyn.  i.  Crailsheim  (MF.  3, 
372—376).  —  Frü,  Pred.  i.  d.  Zeit  d.  Reichstags  wähl.  Luk.  9  6i— 66  (ib. 
H82— 288).  —  Qaehtgem,  77i..  Abschiedspred.  15  Riga,  Jouck  &  PoHewaky. 
Jt  0,40.  —  von  der  Goltz,  Pred.  üb.  „Glaube  u.  Bekenntnis"  (MP.  3,  484 
bis  441).  —  Härituf,  Th.,  Pred.  Ub  d.  (iesch.  v.  d.  .grofsen  Sünderia*, 
Lok.  7  26—60  (ib.  33—38).  —  Hetmecke^  Fr.  0.,  Antrittspred.  Ub.  Luk.  12m. 
11.  Hamburg.  Seippel.  J(  0,40.  —  Ihtnels,  Gehe  auch  hin  in  den  Wein- 
berg Gottes!  Pred.  Ub.  Matth.  20  i  — 1 6.  11.  Dr.,  Ungelenk.  0.20. 
—  Kaehlbrandt,  E.,  „D.  Zelt  d.  Krquiokung",  Apgesch.  3i9— Ab- 
schiedspred. 15.  Riga-,  Jonok  &■  Poliewsky.  0.^.  —  Kratnm.  Oater- 
naobfeier.  Pred.  ttb.  Job.  20  s»  (EF.  7,  18e~198>  Kranold.  A.,  Z, 
Ged.  weil,  ihrer  Maj  d.  Königin  Marie  v.  Hannover.  Pred.  7.  Hannover, 
Fe«aohe.  JC  0,20.  —  Äü/in.  F.,  D.  Bedentg.  d.  Kindertanfe.  Pred.  12. 
Dr.,  üngnlenk.  Jt  0,20.  fäie  gibt  Tid,  den  TInfItor  a.  «na  —  d«r  Gem., 
dem  Eltemhans.  dem  Vaterland.]  —  Kutter.  H.,  Soziales  Cbriatentum. 
Pred.  le.  ZIL,  GrtttUverein.  M  0,20.  —  UidtwiUy  &n  (^ott  iat  ans.  Zn- 
ftnidil  «.  Stirka  o.  Bilfe  i.  d.  gtota  Haien,  din  «ni  MtniM  biben. 

2  Pnd.,  vor  ud  anali  BiOflning  d.  tedL  Selwin  I.  FtOlB.  18.  Alga. 
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Junok  &  Poliewaky.  Oi^.  —  PtonA;,  On  Paolas  Oeriimrdt.  Q«d.pred. 
15.  Hl.,  C.  E.  Müller.  M  0^5.  —  v.  SanUmger,  F.,  Pred.  s.  ErOSnnnc 
d.  28.  dtooh.  ev.  Kirehenkont.  (HP.  3,  194—198).  —  Schneider.  D.  hl. 
Abendm.  Pred.  Uber  1.  Kor.  11  20—84.  12.  BArmen,  Jühaaneum  JCO,\^. 
—  such,  JB.,  Pred.  ttb.  Ep.  Jakob.  Itt— «7  (MThK.  35.  209-214).  - 
Wolff,  W.,  Rede  z.  Ged.  des  Einrages  d.  Grolsheraogs  Friedr.  Frui«  II. 
Q.  ».  GemahÜD  i.  d.  wiederhergestellt.  ScbloHi.  8.  Sobwerin,  F.  Balm. 
M  0^.  —  WMTtter,  P.,  Rede  b.  der  EnUassg.  d.  Kaodidatw  d.  IM- 
hvgw  PradaemiBan.  lUtlli.  18  it  (HP.  8,  287—808). 

Um  für  das  Werk  der  Mission  zu  begeistern,  bat  Mohlweyer 
eine  Beihe  tod  gaten  Miedooepiedigteii  vecseUedMier  TerfuMr, 
darunter  manober  bekannter  Minner  der  Bflidon,  wie  GeiuioheD, 
GroDdemaon  n.  a.,  heraasgegebeD.    Mögen  sie  ihren  Berat  erftllfln 

ond  Segen  wirken  I  Es  sind  lebendige,  durch  Bilder  und  Beispiele  aus 
der  Mission  belebte  Keden,  die  wohl  imstande  sind,  für  die  grolse 
Sache  zu  erwärmen.  —  Panks  Gedächtnispredigt  für  Paul  Gerhardt 
stellt  den  grolseu  Sänger  als  lebendigen  Zeugen  des  von  Jesiu 
Ohriakna  etrttmenden  Geiates  dar.  Sein  frOUloher,  getroaler  Glaalie, 
aowie  der  Segen,  der  yon  seinen  Gesängen  anagegangen  ist,  wiid 
mit  reichlichen  Zitaten  aus  seinen  Liedern  nod  geaohiekt  eioge- 
flocbtenen  Nachrichten  aas  seinem  Leben  in  wamen,  paelLendea 
Worten  geschildert. 

£•  Jai^dpredigtei. 

Mrmd,  P-,  Gib  mir.  m  Sohn,  (lein  Hera.  E.  Samml.  kurzer  ev.  Sohalandaohteo. 
inabea.  f.  btfh.  Lebrantit;.  L.,  Strubig.  Jt  2.  —  Reichel^  EL  i8.»Bal.  a. 
LebsB.  Anapr.,  geh.  vor  d.  Sehfllen  der  obefso  Abttg.  (KUmssb  0  m  Ua  I) 
des  PldsgD^mns  t.  Niesky  (KE*.  7,  866-910^ 

In  seiner  Schnlaiisprache  weist  Reichel  darauf  hin,  dais  der 
l*juflais  unseres  Lebens  auf  unsere  Religion  stärker  ist  als  das  Um- 
geliebrte.  Deshalb  energlaeh  das  Leben  nmgeataltet»  waa  ohne 
Demütigung,  aoeh  vor  Menschen,  Ireilieh  nicht  sein  kannl  Die 

Tendenz,  vor  den  Schülern  der  oberen  Klassen  derartige  Fragen 
otfen  und  ernst  zu  besprechen,  ist  gewifs  anerkennenswert.  Aber  ob 
die  Ansprüche  an  das  Verständnis  nicht,  doch  ein  wenig  hoch  ge- 
stellt sind? 


F.  Kasiialpredigtaiu 

JD.  Dieuftt  am  Hort.  E.  Sammig.  ev.  Prod.  u.  Reden  glfinbiger  Zeugen  d. 
Gegenw.,  hrag.  v.  Ramp.  X.:  Lelobenpred.  u.  Grabredeo.  Klndbdt  a. 
Jagend.  M.  efaiem  Generalregister  f.  d.  enten  10  Bde.  IX,  180.  L. 
Krüger  &  Co.  JC  2.  —  Dom.,  XI.:  Antritts-  u.  Abaohiedspred.  M,  188 
Ebda.  .4C  2.  —  i  Dreydorffy  J.  (?.,  Kasaalreden.  hrag.  t.  C.  Bonbot. 
X,  246.  L.,  Heiosius.  JC  4,80.  —  Oerok,  K-,  Z.  Ged.  t.  D.  Dr.  H.  KOstili 
(MP.  3,  381—383).  —  Im  Reiche  der  Onade.  Sammig.  v.  Kasualredea. 
II.  Bd.,  i.  H..  Herr,  leb  habe  lieb  d.  StIUte  deioei  Haaietl  Unhweih- 
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8 red.  i.  Beitr.  namhafter  GeisU.  der  ev.-iotb.  Kirche  Dtschlds.  2.  Aufl. 
5.  Dr.,  Ungelenk.  JC  l.  —  Kaüer^  P.,  loh  glrabe,  darom  rede  loh. 
Apolog.  Pred^|;ten.  L.,  Deiohert.  M  A.  —  NagdKhmitt,  H.,  Gelegenheits- 
reden.  2.  Bd.:  Begräbnisred.  XII.  332.  Päd..  F.  Soh»niiigh.  JC  d.  — 
Predigtem  n.  Reden,  geb.  b.  d.  ElnfUhrg.  des  lipp.  6ea.rap.  Tb.  Gaethgent. 
31.  Riga,  JoDck  &  Poliewsky.  JC  0,60.  —  Simon«,  AiiBpr.  i.  kateobet 
Seminar  n.  d.  Tode  eines  Mitgliedes  (Ei'\  7,  412).  —  Steuden  F.,  Eonf.- 
nde.  18.  Bremen,  G.  Winter.  Jl  0,30.  —  Trauergottudiauiy  D.  akam.. 
s.  Andenken  a.  d.  Grofshersog  Friedrieh  I.  v.  Baden,  geh.  i.  d.  Petank. 
L  Ueideibecg.   11.  aeidellMrg,  J.  HOming.  JC  0»30.  .■■UiC«..:£'riM 

Der  Klage,  dafe  es  jüngeren  freigesiunten  Predigern  an  geeig- 
neten Vorbildern  namentlich  Är  die  Kasnaüen  fehlt,  will  T>reyfiorff 
an  seinem  Teile  abhelfen.  So  bat  er  eine  Reibe  von  Reden  zor 
Taofe,  Konfirmation,  Abendmahlsvorbereitnng,  Ordination,  Tranang, 
Begräbnisfeier  ansgewählt,  die  nach  neioem  Tode  verüfieotlicht 
werden  sollten.  Das  gescUeiit  väX  eiDem  das  Lebens-  nnd  Ohankter- 
bild  i>.8  zeiebnenden  Vorwort  Bonhoffs.  In  seiner  gehaltvollen  Ein- 
leilnng  bat  D.  seine  Ansohaiuing  Uber  die  einzelnen  Kasaalien 
niedergelegrt,  die  mit  ntlchtemem  Sinn  die  Dinge  siebt,  wie  sie  sind, 
nnd  deshalb  von  ihnen  alles  abstreifen  will,  was  sieb  mit  der  Wahr- 
heit nicht  verträgt.  Das  ist  denn  anch  das  charakteristische  Merkmal 
s^er  Keden,  dats  sie  von  der  Wahrheit  in  anbedingter  Wahrhaftig- 
kdt  sengeo.  Jede  Bede  ist  klar  dnrehdaebt  nnd  wann  empfunden 
and  spiegelt  ein  benliches  Verhältnis  za  den  Gemeindegliedem, 
denen  sie  dienen  soll,  nnd  ein  tiefes  Verständnis  für  die  jeweilige 
Situation  wieder.  —  Die  Beiträpe  für  die  an  Särgen  und  Gräbern 
2u  haltenden  Reden  schlielst  die  Sammlung  ,,Z>er  IMenst  am 
Wort**  mit  den  Aut»pracben  bei  Todesläileo  in  Kindheit  nnd  Jugend 
ab.  Aaftogem  mag  dnieb  die  idebe  Aoswabl  von  Beispielen  wobl 
gedient  sein,  znmal  Ülr  Grabreden  bei  Kindern  dnreb  den  Mangel 
an  persönlichen  Zügen  die  Oeiabr  der  Wiederholung  allgemeiner 
Gedanken  besonders  grols  ist.  —  Je  11  Antritts-  nnd  Abschieds- 
predigten voD  22  Verf.,  wie  sie  dass.  Unternebnien  vereinigt,  ent- 
stammen deu  verschiedensten  Verhältnissen,  sofern  ausgeprägt  luther., 
reformierte  und  unierte  Geistliche  zu  Worte  kommen.  Warum  das 
Vorwort  neben  dem  Titel,  der  es  ja  sebon  dentlieb  genug  sagt,  anfi 
neue  betont,  dais  „alle  Antoren  onbeirrt  aof  dem  Boden  der  Offen- 
baroDg  Gottes  in  Christo,  seinem  eingebofenen  Sohne,  stehen*,  ist 
nicht  einzusehen.  Bei  dieser  Art,  an  seine  „Gläubigkeit"  immer 
wieder  zu  erinnern,  kann  man  sich  des  Gefttbls  unnütiger  Aaf- 
drioglichkeit  kaum  erwehren. 

lY.  Erbaaungsiiteratiir. 
A.  filabfft-  ud  AidMhtsbMar. 

ASbm,  J.      ItetooBtUIe  n.  Festohnnlk.  Aeft.  v.  Vortr.  flb.  Urspr.,  Entw. 
s.  Badaalg.  aller  Feate»  FUan  iL  HlgaiLtiga  d.  Jahrea  nabat  Bcklinuf 
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dflf  dflcrfC  vh1>.  8ig6n,  fllÜBD  tL  QWbritaBh0.  9.  AvC.  8S1.  Sl.«  DIAMw. 

JC  6.  [MGEO.  46,  446 f.]  Baumnnn,  E„  Christonspiegel.  TIgL  Aod. 
Ml  heU.  S«brift  a.  Erfftbr«.  Vil,  »67.  L.,  Strftbi«.  JC  —  Bode^J^ 
I.  Lieli»«  tob«!  Qm,  Ali.  116.  Stade,  PookiPils.  Ul  2.  »  IfeOtmi^, 
J.  H  ,  D.  Geb«t.  Uebera.  v.  C.  K  118  Kl.  8«.  Nenmflnstar.  IhloftAC^. 
JC  0,80.  —  Familienbuch.  SohUobte  Aoslegg.  v  BlbelabMhn.  IV,  100. 
Gtt.,  BertelBmann.  JC  1.  [Schon  1906  genaant.)  —  Führer  deb.  d.  Adr.- 
seit  Bibeltexte  nebst  Liedervers.  n.  Gebeten  f.  d.  bSnsl.  Erb&annf  1.  d. 
Adv.selt.    2.  Aofl.    V,  26.    Kl.  S9.    Barmen,  Wuppertaler  TraktitMi. 

0.15.  —  Funcke,  0-,  TSgl.  And.  Gr.  Anag-  i-  1  Bd.  Altenborr,  Geibel. 
Qfb.  Jt  9,60.  —  Remiimck,  Ev.,  f.  Dtscbe.  i.  Aasland.  Hrsg.  v.  deatsoben 
er.  KirchenaoMehors    IT.  298.    Kl.  8».    H.,  MitUer  &  Sohn.    Geb.  JC  1.2D. 

—  Kavurn-,  M;  Am  Gnadenthrone.  Gudaoken  üb.  d.  Gebet  nebst  kOtd. 
GabetMrbtfrgen.  3.  Aufl.  159.  El.  8*.  Wandsbeok,  Bethel.  JC  l.  - 
Keller.  S,  Lebensworte.  Tägl  And.  aas  Gottes  Wort.  388.  Cassel 
Röitger.  [DAZ.  7,  187  f.)  —  Lobstein,  F.,  Tfigl.  Weckstimmen  od.  Eine 
SehrUkatfliM  kors  belenobtet  anf  alle  Tage  i.  Jahr.  480.  Herbem,  NaM. 
KolporUgeverein.  Geb.  M  2.  —  PohofK,  M.,  And.  158.  Kl.  Sf>.  L. 
Hinriobs.  Jt  0,30.  —  Schreiner,  S.,  Hinein  ins  Heiligtam !  üebetsgedaot 
n.  Gffh^timaliimiifMi  141.  Kl.  SP.  St..  Chr.  VerLhaiu.  M  0,80.  (Sflkoa 
1906  genannt.]  —  Stockmayer,  O.,  Z.  vollen  Mannesalter.  Naehsteee- 
grapblertes  ans  üaoaand.  üb.  1.  Petr.  1  is— 2  lo.   90.   Qo.,  Ott.  M  0,70. 

—  Wolf  (LapI),  Dea  Maglitera  Johaanet.  1.  Pfamn  a.  4.  8t  Petenk.  a 
Franbf.  a.  M.,  1453—1468.  Belchtbücblein.  HrsK  v.  Battenberg.  XI.  264 
Gi,  lüpelmaan.  Jl  B.  —  Wursier,  P.,  Abendsegen  f.  d.  ehr.  Faia. 
Abradaad.  f.  jad.  Tag  naeli  d.  Ufdnnng  d.  Kirehaof.  5.-10.  Tid.  I?, 
396.  Karlsruhe,  Ev  Sohriftenver.  Geb.  2.  ~  Zndt,  O.,  Aad.  f.  flttall 
n.  Haas.   NF.    VII.  378.   L.,  Mauke.   M  2,40. 

Geaebichtlicbes.  ScherertXf  S.,  Oeistl.  Tro.stbeober.  Neu  hrsg.  v. 
0.  Willkomm.  XI.  146.  Zwickau,  Herrmann  JC  1,20.  —  SchMtf  Ah 
£.  ErbannngsbttoU.  (HP.  8»  137—138).  (Ueb.  Tbaieaa  KOttUaa  .Tnaa  i. 
Tag«,  Ged.| 

Bibelstnnden.  AlberU.  Bibelit  Ib.  d.  Leben  Jesu.  VI,  416.  .CNL, 
Bertelsmann.  JC  5.  —  Böhmer,  J.,  D.  1.  Buch  Mose.  Anagel.  f.  Bibel- 
fireunde.  L..  Strübig.  —  Den.,  D.  Bvoh  der  Paalmen.  Ausgel.  f.  Bibel- 
trennde.  VIII,  476.  Ebda.  JC  5.  —  Fabianke,  D.  Gotteskind.  Bibelsi 
üb.  Röm.  6—8.  Hrsg.  v.  Hedwig  Andrae.  32.  Go..  Ott.  JC  0,25.  - 
Freytag,  U.,  Z.  Reform  der  Bibelatd.  (MF.  3,  118—126).  —  Oeß,  W. 
Fr.,  D.  Absohiedsreden  Jesu.  Bibelst.  Ub.  Job.  13—17.  6.  Auä.  306. 
Calv.  n.  St.,  Vereinsbnehh.  JC  '6.  —  Oraßhoff,  W.,  Atl.  Bibelstd.  z.  £ii- 
ftlbrong  d.  Gern  i.  d.  Verständnis  der  Heilsgesoh.  5.  Bd.:  Sam.,  Salomo. 
Hoheelied.    2.  Auti.    X,  3l>4.    Hl..  C.  E.  MUller.    JC  3.    fMGEG.  46.  636.J 

—  Hoffmann,  B.,  N  t.l.  Bibelst.  IV.  Bd.:  Gal.,  Eph..  PhU.  2.  Aol 
260.  L  .  Deichert.  M  4,20.  —  Hofinger,  K..  D.  2.  Brief  Petri  i.  Entw 
f.  Bibelst.  ausgel.  (MGEG.  4b,  172—185).  —  Ders.,  »Der  Herr  ist  gütig  a. 
e.  Feilte  s.  Zt  der  Not".  D.  Proph.  Nahum  i  Bibelal  auigel.  (ib.  46.  368 
bia  37R).  —  Ders-,  „Ich  will  mich  freuen  dea  Herrn  u.  fröbl.  sein  i.  Gott, 
meinem  Heil!''  i>.  Proph.  Habakuk  in  Bibelst.  (ib.  556—568).  —  LifperU 
J.,  Bibelst  e.  iMd.  Laien.  NF.  (NT.).  VII.  180.  St.  Bneke.  Jl  t 
(ThLz.  33.  294 f.]  —  WurMer,  P.,  Gute  u.  schlechte  Bibelst  Winke  f. 
d.  Praxis  (MP.  3,  29—33).  —  Zippei,  Warum  viele  GeistL  keine  Bibelst 
hatten  (Dienet  einander  16^  1—8.  41—40^  78—75,  106—107). 

Die  schon  nach  Jahresfrist  nötig  gewordene  2.  Aufl.  von 
Wurster»  „Abendsegen"  beweist,  dafs  dieses  Bnch  vielen  einen 
wilULorameueu  Dienet  leistet.    Und  das  kann  man  versteben.  DeoD 
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die  ADdaobken,  frei  tod  sieh  aofdrängender  Dogmatik,  atmen  tiefe 
leligiOae  Wirnw»  4m  «i  bibUfoii«  Maunigkeil  nikrl.  Ohne 
Gott  und  Ohristas  isft  kein  Leben  1  Aber  die  Religion  des  Heneoi 
mots  sich  in  die  Tat  des  Lebens  niDsetzen!  W.  spricht  schlicht 
und  nicht  ohne  Kraft,  volkstümlich  and  höchst  anregend.  —  Im  An- 
schlals  an  Haoptsätze  ans  den  alten  Perikopen,  and  zwar  an  je  4 
aas  den  Ep.  and  3  aas  den  Evang.,  hält  Bati/mann  die  Heil. 
Sekrifl  te  Cbikten  als  Spiegel  tot.  Vm  den  Text  augebeBd, 
leitet  er  iq  den  BilahrMigeB  dea  OhiliteDbeneiw  Uber,  am  dadnnh 
aof  den  eittlieheo  Willen  einzuwirken.  Es  ist  der  alte  Olanbef  nlefal 
als  Dogmatik,  sondern  als  schlichte  Frömmigkeit,  was  ans  in  ange- 
nehmer Form  hier  entgegentritt.  Den  Anfang  nnd  SchlaCB  einer 
jeden  Andacht  bildet  ein  Liedervers.  Ein  InhaltsverzeiohniSf  da« 
auf  die  Festtage  und  -zeiten  bioweiät,  ermöglicht  eine  leichte 
OrientleniDg.  (MGBG.  46,  382.  Dienet  einandar  15, 47.)  —  Boä9 
hat  29  Andachten  Uber  Christas  and  Ghristentom  gesohrieben,  weleke 
die  wahre  menschliche  Grölse  Jeso  packend  and  ttberzengend  schildern 
und  seine  Religion  als  Geist  der  Stärke  und  der  Freiheit,  der 
Tapferkeit  und  der  Treue  empfinden  lassen.  In  frischer  Ursprüng- 
lich keit  and  Wahrhaftigkeit  kommen  des  Verf.8  Worte  aas  einem 
wannen  Herzen.  Weil  er  die  Kinder  nnserer  2Seit  aelbet  reiatebti 
wird  B.  aneh  ihnen  Terständlieh. 

Der  3.  Teil  eines  E^banongibnehis  von  8igimnund  Schererkf 
(1584 — 1639)  ist  von  P.  Willkomm  neu  herausgegeben  in  der  Vor- 
aussetzang,  dafs  „ernsten  Christen  die  Sprache  Luthers  and  der  alten 
ErbaaangsbUcber  nicht  fremd  sein  wird**.  Es  enthält  Betrachtangen 
und  Gebete  fUr  Mensohen  in  mancherlei  Kreuz  und  Traurigkeit. 
Ob  freiUeh  ein  wirkttohes  Bedttrfnis  aar  Heraaegabe  eines  aolohen 
in  seiner  Fassung  den  hentigen  Menschen  doch  recht  fremd  an- 
motenden  Buches  vorhanden  war,  mufs  doch  bezweifelt  werden. 

Die  Bibelstunde  hat  nach  Wurster  „die  Aufgabe,  tiefer  in 
den  Zusammenhang  der  Scbriftwahrheit  einzuführen",  muls  deshalb 
gründlich  vorbereitet  sein  und  je  eine  abgeschlossene  Einheit  darstellen. 
Sie  kann  dem  Einflute  von  Sekten  und  Gemeiuschatten  wehren  und 
für  maneherlel  Lebensfragen  ausgiebigeren  AnfiBoblab  geben  als  die 
Predigt,  die  mehr  fttr  die  Allgemeinheit  berechnet  ist.  Die  Answahl 
des  Stoffes  und  der  Zeit  bedarf  je  nach  der  Zuhörerschaft  sorg- 
fältiger Ueberlegong.  Die  Zuhörer  sollten  stets  den  Text  vor  sich 
haben.  —  Viele  Geistliche  halten  nach  Zippel  deshalb  keine  Bibel- 
stunden, weil  ihnen  die  heil.  Begeisterung  iUr  ihr  Amt  fehlt,  weil 
sie  irrtttolioh  die  Bibelstande  mit  der  Prefigt  identifizieren,  weQ  sie 
keine  Zeit  haben,  indem  ein  Lieblingsstndinm  oder  Gartenarbeit 
n.  dgl.  oder  gesellschaftliche  Verpflichtung,  gar  Kartenspiel  nnd 
Tatiz  sie  in  Anspruch  nimmt,  und  endlich  weil  sie,  durch  eine  falsche 
Vorstelluug  von  den  Gemeinschaftsleoten  irregeleitet,  diesen  das 
Halten  von  Bibelstuuden  nicht  uachmacbeu  wollen.  Woher  die  Ab- 
neigung vieler  Pastoren  gerade  gegen  die  Bibelstunden  kommt,  scheint 
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mir  freilich  durch  die  meisten  dieser  Grttnde  nicht  erwiesen  za  sein. 
—  Eine  Reform  der  Bibelstnnde  wünscht  Freyt€ig  in  dem  Sinne, 
dab  die  Bibelstande,  statt  eine  erbanliohe  Ansprache  za  sein,  viel* 
mehr  za  einer  hiBtorischen  Aoffassong  der  Schrüt  die  We|?e  ebnet 
vnd  bei  fenttndiger  Anweodoiig  der  Bibelkritik  den  reebteo  religiOeeii 
Gebraoeb  der  Bibel  za  fördern  sacht.  empfiehlt  deshalb  an  Stelle 
der  Bibelstande  alter  Art  , biblische  Vorträge*',  um  der  Gemeinde 
das  Veretändnis  für  die  Schrift  zu  vermitteln.  —  H,  Hoffmuntu 
Bibelstunden  legen  die  D.t.lieheD  Bücher  fortlauieDd  aas,  stellen  die 
geschichtliche  Situation  klar,  heben  aber  vor  allem  mit  feinem 
psych  ologiaclieii  SebaiftUek  die  bleibenden  reHgÜtaea  Werte  nnd 
ihre  Bedentang  fQia  Mensebenben  benun.  Sie  sind  fllr  Tbeolegen 
ein  gntee  Hllftmillel  nur  Vorbereitang  auf  Brbanongsstonden,  fttar 
jeden  Bibelleser  eine  willkommene  Anleitung  m  lebendigem  Yer- 
Btttndius  (MGE6.  46,  187). 

£.  Beligi«te  Betraehtm^ei. 

Btkfkt  dich  Gott!  E.  GeIeit«wort  auf  d.  Lebensweg  f.  ev.  Töchter.  Hre^.  v. 
d.  Konf.  d.  ev  KirchenbehOrden  d.  Schweiz.  52.  ZU.,  F&ai  &  Beer. 
JK.  0,20.  —  Belehrungen,  Prakt.,  t.  Erweckte  u.  Neubokehrte.  2.  Aufl. 
113,  Kl.  8«.  L..  M.  Költ«.  JK  0,20.  Berkemeier,  Q.  C,  E.  Abeoedarium. 
ohr.  JnDgfraaen  gewidmet,   \orwort  v.  Sttfoker.    2.  Aufl.    X,  210.  Hl., 

C.  E.  MfUler.  JC  Z.  —  Bettex,  F.,  D.  Buch  d.  Wahrht.  131.  Kl.  8», 
Striegan,  Urban.  M  1,20.  —  Biealer,  „VergilameinDicht".  Andenken  a.  d. 
Konfirm.  Kassel,  lUHtger.  J(  0,40.  —  Blau,  P.,  Und  dann?  10  bibl 
Betracbtgn.  ttb.  d  peraünl.  VoUendg.  125.  B..  Truwitzsch  8t  Sohn.  Jl  2. 
—  Der».,  Wenn  ihr  mich  kennstot.  Vortrag  mit  Vorrede  t.  E.  Dryaoder. 
2.  Aufl.  189.  Ebda.  JC  2,40.  —  von  Broecker,  A.,  Mod.  Christusglaabe. 
62.   Hl.,  Gebauer-SohwetBohke.   M  0,60.   [ChrW.  21.  1201.]  —  BOchUm, 

D.  T.  ▼oUkommeneD  Leben.  E.  dtseb.  Theol.,  i.  der  nrsprl.  Gestalt  kng, 
u.  ttbertr.  v.  H.  Bttttaer.  IV,  LXIII,  108.  Jena,  Diederiehs.  JC  i.  — 
Conradt  Fest  n.  treu.  Wehr  a.  Waffe  f.  d.  kunf.  Jngend.  41.— 50.  Tid. 
83.  B.,  Waneek.  M  0,10.  —  Cfmnii,  Jok».,  Baaet  eoohl  Balge  Wbke 
f.  gesundes  Wachstum  unserer  Gemeinschaften.  47.  Barmen,  Johannenm. 
M  0,40.  —  Das  Wort  des  Heils.  E.  volkstUml.  Aaslegg.  der  Bttoher  des 
MT.I,  hrsg.      H.  Josephson.    (4  Seriea.)  1.  Serie  (5.  Heft):  Boseh, 

D.  beid.  Briefe  d.  Petr.  72  Hamburg,  Rauhes  Hans.  0,75.  Studemund,  W., 
Matth.  93.  Ebda.  JC  0,90.  Ulbriob,  M.,  Lok.  80.  Ebda  JC  0,75.  - 
Die  gmue  Hdl.  Sehrifl  des  AT.s  a.  NT.e  i.  Verbindg.  mit  mehr  als 
80  Hitarb.  hrsg.  v.  P.  Fabianke.  Tl.  III:  D.  NT.  i.  8  ßdn.  Konstanz, 
JL  Hirsch,  k      1,20.  —  Kmgkeiisfragen  1.  Lichte  grofser  Denker.  Hrsg. 

&  Donaert.  8.:  Kiogsley,  Ch.  ▼.  G.  Samtleben.  140.  4.:  Tanler,  Job., 
T.  W.  V.  Langsdorf.  144.  5.:  Tholack,  A.,  Immer  geknickt,  aber  nie 
serbrochen.  Ged.  n.  Worte.  144.  6.:  Geiler  v.  Kaysersberg.  Der  Leib 
unterwegs,  d.  Hera  daheim!  Ged.  n.  Worte.  126.  Hamburg,  Rauhes 
Hans,  k  JC  1,90,  bzw.  Jt  1,70.  —  Freude,  D.,  am  Herrn  ist  m.  Stärke! 
14  kurze  Betrachtungen  v.  einem  jahrelang  Kranken.  2.  Aufl.  16  BreklBO, 
Chr.  Bnchh.  0,10.  —  Friedewald,  R  ,  D.  5  Perikopenreihen  der  er. 
Landesk.  Preulsens,  nach  ihreai  erbaul.  Inhalt  n.  ZaaJiang.  182.  Brsl, 
M.  Woywod.  JC  1,80.  -  Fromtneij  E,,  Festflammen.  Ged.  a.  Bilder 
s.  d.  höh.  Festen  der  Kirche.  14.  Aufl.  215.  AUenburg,  Geibel.  3,60. 
[Obae  Jahr.]  —  JFimdtt,  O..  ChilstL  I^agsMlofeaa  od.:  Wla  ma  L 
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a«k«tafifeii  Fngea  n.  EntaehddangeD  d.  Lebens  erfahren  könne,  welche« 
d.  Will«  Gottes  sei.  15.  Avil.  119.  Ebda.  JC  2.  —  Gebet,  D.  Ged.  ii. 
BeCraehtnngen  eines  dentsoben  Literarhistorikers.  Den  Oeblldeten  unter 
den  Verächtern  gewidmet.  88.  St.,  Stoinkopt.  Geb.  JC  1,50.  —  Geyaer, 
P..  D.  Oflenbarang  Jesa  OhifilL  Beti auhtungen.  200.  Elberfeld,  Kef. 
Sflhriftenverein.  JC  1,50.  —  Oirgengohn,  K.,  12  Red.  über  d.  ehr.  Rel. 
2.  Aufl.  XI,  382.  M..  Beeck.  Geb.  J(  i.  —  Gott.  D.,  alles  Trostes. 
V.  H.  W.  S.  373.  Ba.,  Kober.  JC  2.  —  Gottsched,  Ä,  D.  Königr. 
der  Himmel.    Bibl.  Ged.  ges.    VIII.  279.    GU.,  Bertelsmann.    JC  3,20. 

—  Oroßf  M»9  Auf  der  Dorfkanzel.  Beligiöse  Betrachtungen.  1.  Bd. 
8.  Aafl.  Vm,  168.  B.,  Dtseh.  Verl  UK  2.  —  von  HackeunU,  Lüi,  Un- 
verlierbares ans  gesunden  n.  kranken  Tagen.  142.  Kaiserswerth,  Diskonissen- 
anstalt JC  1^.  lOkne  Jahr.]  —  Btmdtiidilem  f.  ey.  Jünglinge,  hrsg. 
T.  d.  Konf.  der  w,  KlrebMibeMrdee  d.  8elnv«ii.  6.>-ia  Tti.  40.  Z8., 
Fi«i  A  Beer.  JC  0,20.  —  Haiumann,  E-,  Allerlei  f.  Jungfrauenvereine 
Mit  e.  Vorw.  v.  J.  Qoaadt  III,  256.    Bremen,  Morgenbesser.   Qeb.  JC  2. 

—  Büfy,  C  Knoke  Seslaii.  Psyehopatfa.  BeCrteht  98.  L.,  Hfarieha. 
JC  1,20.  —  ffoffmann,  Frau  Ad,  Näher  z.  Ideal!  E.  Mädchenbnch,  auch 
den  Eitern  daraeboten.  240.  Hamborg,  Baabes  Haus.  Geb.  3.  — 
«M  jffflne,  J.,  D.  Brief  d.  Ptol.  an  d.  PhlL  ausgel.  IV,  112.  Ba.;  Kober. 
JC  1,20.  —  Huhn,  E-,  GetliKemane.  E.  Bliok  ins  Heiligtum  3.  Aufl. 
48.  St,  PbUadelphla- Verein.  JC  0,30.  —  Imoood^  Ch^  Des  gr.  Ktfnigs 
Bind  v.  Erbe.  2.  Anfl.  114.  Striegan,  Urban.  1.  —  Jonker,  A.  J. 
Th.,  D.  Kapitel  f.  d.  Liebe  (1.  Kor.  13).  aus  .1.  HoiUfod.  ▼.  D.  Hagmann. 
130.  Elberfeld.  Ev.  OeseUsob.  Geb.  JC  1,80.  —  JoaepAson,  H.,  Nur  treu  l 
E.  Absehieds-  u.  Geleitwort  an  uns.  Konf.  32.  Konstans,  lUrsoh.  JC  0,30. 
[Sohon  1906  genannt.]  —  Kind,  A.,  Ernste  Ged.  f.  einfache  Gemüter.  45. 
Heidelberg,  Ev.  Verl.  J(  0,60.  —  Kirchner,  D.  Fasten  i.  ev.  Sinne  (n. 
Matth.  616—18)  (MGEG.  46,  705—710).  —  Klar,  E.,  D.  (Geheimnisse  des 
LrideoB.  E.  Buch  t.  Gebeugte.  109.  Hamburg,  Schlörsmann.  J(  2.  — 
I>er9^  Wachsen!  F.  solche,  die  vorwärts  wollen.  IV.  270.  Ebda.  (ieb. 
JC  A.  —  Knyphamen,  Frhr.  E.  f.,  D  Himmel  unseres  Glaubens.  91. 
Gü.,  Bertelsmann.  J!^  1,40.  —  Kiizle,  ./..  Z  d.  KOnigs  Hefriiohk.  2.  Aufl. 
12.  Kl.  80.  Gelsenkirohen.  Közle.  JC  0.10.  —  Kmjper,  H.  S.  S.,  V. 
Liebt,  das  i.  die  Finsternis  leuchtet  Uebers.  a.  d.  HoUäod.  v.  P.  Kalt- 
•ehmldt  175.  Barmen,  Wuppertaler  Traktatges.  JC  1,80.  —  Kühlemmi, 
J.y  Dienet  dem  Herrn  m.  Freuden!  E.  Wort  an  d.  ev.  Töchter  uni. 
Vaterlds.,  e.  Bnf  L  d.  Diakonissenarbeit.  72.  Karlsruhe,  Ev.  Bcbrifteii- 
verein.  JC  0,40.  —  Lkottky,  H.,  D.  Oeseb.  v.  dem  Sebifehen  a.  d.  Haad 
d.  Bibel  u.  Natur  erz  f.  Kinder  n.  ihre  Gesellen.  4.  Aufl.  40.  Hellbronn. 
JC  1,60.  —  Lortxing,  J.,  D.  Kxeuzeaweg  uns.  Heilands  f.  ev.  Christen. 
66.  GtL,  Berfeelsmaui.  0,50.  De».,  Sineti  taaetti.  Voibereitg.  n. 
d.  Tag  der  Kont.  54.  Ebda.  0,50.  —  Liitgert,  W.,  Im  Dienste  Gottes. 
Betncht  Vll,  102.  B..  Wameck.  JC  1,80.  [MGEG.  46.  447.1  — 
Maegrtmr,  C  H..  C,  B.  Wandel  n.  Gott  od.  wie  fahre  loh  e.  hell.  LeMa? 
94.  Kl.  80  Wandsbeck,  Bethel.  JC  \.  —  Maitzahn,  E.V.,  Meiner  Seele 
Felertaf .  Betraoht  n.  Lieder  f.  d.  Abendra.tag.  2.  Anfl.  VIII,  101. 
SehweriD,  F.  Baba.  UK  1.  —  Mayer,  (?..  D.  Maltb.eT.  (D.  NT.  I.  reUf. 
Betracht,  f.  d.  nod.  Bedürfnis,  i.  50  Heften.)  Xn,  407.  Gr.  RO.  GU.. 
Bertelsmann.  4.  —  Me  Oonkey,  J.  jB.,  D.  dreifache  Oebeimnia  dea  hell. 
Geletee.  Uebeti.  ▼.  E.  Groeben.  143.  Go.,  Ott.  Ml.  —  Mechthild 
V.  Magddmrg,  D.  fliefisende  Licht  der  Gottheit.  222.  B.,  Oesterheld  &,  Co. 

5.  —  Meyenberg,  A.,  Ob  wir  ihn  finden?   216.   Luxem,  BXber  &  Co. 

1,50.  —  Meyer,  F.  B.,  Des  KOnigs  Wille.  Betracht,  üb.  d.  Bergpred. 
üebers.  v.  G.  Holtey-Weber.  231.  Barmen,  E.  Mttller.  JC  'S.  —  Miller, 
J.  B.,  Stille  Stunden.  E.  Wegw.  f.  solche,  die  d.  Heil.  Sehr,  leben  wollen. 
Dteob.  V.  G.  B.   269.   Wandsbeok,  Bethel.    Geb.  JC  '6.  —  Modersohn,  E  , 
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£.  Frage  ohne  Antwort.  EvangellBationsrede.  20.  Kl.  8^.  MlkDieiin- 
Bohr,  Ev.  VereinshtoB.  Je  0.\0.  —  Ders.,  E.  gOttl.  Wandel.  Betrtoht 
«b.  2.  Pete.  Is— 11.  III.  89.  Ebda.  Ji  0,60.  —  Den.,  6  Jahre  i.  dw 
Sted«  TantoAgens.  Bilder  n.  Gesob.  III,  236.  £bd&.  6«b.  JC  2.50.  - 
Den.,  Was  nun?  24.  Ebda.  J(  0,06.  —  Moody,  A-,  Chriatus  vor  Pilatui. 
16.  Budapest,  Ssob,  Feketebia  Salem.  JC  0,15.  ~  Der».,  Er  ist  es  doch! 
Komm  a.  siehe  es!  12.  El.  89.  Ebda.  .IC  0,06.  —  Ders.,  .lob  möobte 
leben!"  15.  KL  80.  Ebda.  JC  0,15.  —  Ders.,  Kaufe  d.  Wabrhl.  lä. 
Kl.  80.    Ebd«.    JC  0.15.  —  Der$.,  Waohe  auf!    12.    Kl.  8».  Ebda. 

0,06.  —  Mwrmy,  A..  D.  alte  Ftifalaegen.  204.  Kassel,  ROtt^er 
^  3.  —  Ders  .  Fam  leben  i.  Christo.  4.  Aufl.  XVI,  352.  Ebda.  Geb. 
^  4.  —  JfaumMnn,  Jf\,  Gotteehilfe.  a  Anfl.  Xii,  611.  Q^.,  Vandeoli. 
St  fiapr.  Oali.  «HO.  —  J>kye.  J.,  Qralk»  S^MgeUtleii,  «.  wie  Gott  sie 
gebraucht  bat  Dcbers.  v.  v.  Feilltzaoh.  147.  Neumtlnster,  Ihtoft  ft  Co. 
JC  1,20.  —  PfmmMorf,  Mod.  IboMb  n.  Christ.  1.— 3.  Tsd.  91. 
Hanboi«,  Bftvbee  Ham.  i«  1,20.  —  FmtaMem.  JT.,  Tapfer  «.  fUhL 
Aaa  d.  Dän.  v.  H.  Prebu.  195.  Ba.,  Fino£b.  —  Rechter,  Ucht  i. 
Ihukel.   E.  TrostbttobL  f.  Kranke.  93.  SohiütoBTartriebaaaat 

—  V.  Bedern,  H.,  E.  Werkaeug  i.  Gottet  Hand.  Katbariaa  t.  Menit  Lsbia 
i.  Lichte  d.  Zeit  u.  Ewigk.  2.  Anfl.  VIII.  159.  Schwerin.  F.  Raho. 
»/tC  1,80.  —  Bäd,  W.,  D.  Blut  Jebu.  2.  Anfl.  22;!.  B.,  Buch-  o.  Trakt.- 
Qea.  Geb.  Je  1.  Rockoll,  M.,  An  Gottes  Hand  durchs  Lebea!  B. 
Festgabe  f.  Jungfr.  z.  Konf.  160  Keutliogen,  Ensslin  &  Laibiin.  JC  2. 
»  RubanowitHk,  J..  Ps  32.  Glückseligkeit  nach  der  Schrift  aas  Er- 
lahrong.  196.  Kl.  SP.  NenmUnster,  Ihioff  &  Co.  JC  1.20.  —  Den-, 
Venebiedene  Beter.  91.  Ebda.  J(  0,80.  —  Byte,  J.  C,  Ratsoblig» 
für  junge  Männer.  141.  St.,  Ulshöfer.  JC  1,50.  —  Scliiefferdecktr, 
Hinauf  gon  Jerus.!  D.  15  Wallfabrtslieder,  Ps.  120—134.  VllI,  101 
KODigsberg,  Oelpr.  Vcfeto  f.  Innere  Miss.  Ml.  —  Schlatter,  J.,  D.  Gleicfan. 
T.  reichen  Mann  u.  armen  Laz.  Luk  lüi»— si.  32.  ZU.,  Ev.  Ges.  JC  U,40. 

—  von  iichiöztr,  L.,  Inneres  Leben.    2.  Aufl.    84.    M.,  Beck.   JC  1,50. 

—  Sdurenk,  E.,  Wir  seben  s.  Herrliobkt.  Betrachtungen  flb.  d.  Holte- 
pricstert.  Gebet  des  Herrn.  5.  Aufl.  159.  Kassel,  Rüttger.  JC  0,80  — 
ßUdel^  £.,  D.  Weg  z.  ew  Schönht.  Lebensweiab.  f.  Jungfr.  14.-17.  Tsd. 
70.  Dr.,  Uagelenk.  JC  3,50.  —  Skovgaard- Petersen,  C,  Kurze  Worte  t. 
gr.  Dingen.    Ütsoh.  v.  H.  Gottsched.    80.    Kl.  8".    Ba.,  Kober.    JC  0,601 

—  Smith,  D.,  Lebenswabrheiten.  III.  120.  B.,  £.  Hichter.  Jt  1,50.  - 
Sonntaaßffitdanken,  Aneh  a.  Jakng.  Fred.  (t.  Mem'wttn).  U  i. 
III.  Reihe.  VI,  315:  VI,  292.  Karlsruhe,  Reiff,  i  JC  1,50.  —  Sonntags- 
glocken,  £.  Mitgabe  f.  ans.  Konfirmierten.     135.     Wismar,  fiailbo4dL 

0.70.  —  Spitta,  F.,  Rede  bei  e.  etadent.  WellmiUer  (HP.  8. 132— 1M> 

—  Svurgcon,  C  H-,  An  der  Pforte,  üebers.  v  Spliedt.  81.  Kl.  .S^. 
Neuklrolien,  Erzieh.- Verein.  JC  0,75.  —  Stodtmayer,  0^  -i^^  ^f  Jesom. 
8.  Avil.  16.  Kl.  8<>.  Ba.,  Kobar.  —  8lraufi,  R,  SonneMtrahlea  «.  a  Gesek, 
1906.  163.  L..  Chr.  Verein  i.  oOrdl.  Deutsohld.  1,20.  —  St^hrmam 
M.f  Jtiankende  Bosen.  86.  B.,  £.  Bichter.  Geb.  5.  —  JAiek  MT- 
D.  Leben  ans.  Heilands  Mit  BUd  y.  B.  Schifer.  16.— 25.  TuL  11«. 
Hamburg,  Sohlöfsrnsun.  JC  0.60.  —  Torrey,  R.  A.,  Mit  Ueberaengg.  £• 
Wort  a.  d.  Männerwelt  üb.  d.  Bibel  u.  den  Chrbtus  der  Bibel.  2.  Aufl. 
162.  Kl.  80.  Ba  ,  Kober.  JC  0,80.  —  Ders.,  Wie  werde  ich  e.  gaaisr 
Christ?  115.  Kl.  80.  Wandsbeck,  Bethel.  JC  \.  —  Trauö,  O.,  Aua 
suchender  Seele.  182.  B.,  Veri.  der  Hille.  JC  3,50.  —  Ders-,  Froh- 
botsohaft.  34.  Heilbronn.  Salzer.  JC  0,50.  [ChrW.  21, 555.]  -  Ufer-Held, 
F.,  Frauenmacht.  16.  Hamborg.  SohlOfsmann.  JC  0,20.  —  ülbriek, 
Ged.  eines  (J  ottsachers.  V,  99.  B.,  E.  Hichter.  •«1.50.  —  Ulfers.  S, 
V.  ew.  Dingen.   Uebers.  v.  C.  Emrioh.   165.   Hagen,  0.  Bippel.  JC  1,5U., 

—  WaiAß  wft  dardn  NbUfrtI  E.  Sannl.  Brwaakmgandan.  64^  Biaktai 
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Chr.  BaeUi.  JK  0.80.  —  Wächter,  £.  kUro  Stollg  Aiisi»r.  a.  Vor- 
miMiid  d«r  Bvidaikoiif.  i.  Dttsaaldorf.  IS.  Bons,  Sobergens.  JC  0^15.  — 

Tra<//»er,  C,  Männl.  u  stark.  A.  d.  FrantÖB.  Ubers,  v.  Rame.  P.,  Fisch- 
baoher.  —  Wat  Hiob  s.  lemra  hatte,  od.  »Qott  ist  es,  welober  reoht- 
fertigt  *  68.  Blborftold,  Broekbnw.  ul  0,90.  —  Weitbtttiit,  G.,  Hei.  tat 
d.  Jogendzt.  E.  Buch  f.  Jttngl.  Gekürzte  Volksansg.  160.  St.,  Stfin- 
kopf.  JC  1,20.  —  Wetelck,  B»  D.  Herrliobk.  Gottes  i.  d.  Natur.  V,  172. 
Zwiokan,  Sehrtttenvereln.  JC  2.50.  —  Zedlitz  u.  Neukirch,  A.  Frfr.  v., 
Kiodcrgedanken  u.  Ged.  üb.  Kinder.  3.  Aufl.  Hambarg,  Rauhes  Haas. 
M  3.  —  ZUUnffer,  F.  atiUe  Standen  der  Seibatbeeinnaiig.  168.  Dr^ 
Sturm  &  Co.   M  2. 


Bs  ist  mit  groCnr  Freude  xa  begcttfreo,  dib  die  GeeamtiBigmbe 

TOD  Naumanns  AcdaciitaD  bereits  in  8.  Aufl.  Torliegt,  ein  Beweis, 
wie  vieleo  N.  wirklieb  etwas  so  segeo  bat.  In  den  korzee  Sätien 
jeder  Andacht  steckt  eine  Fülle  von  Anreg-ungen  fllr  die  modera 
deokeaden,  nach  gesDoder  religiöser  Nahrung  verlangenden  Menschen. 
Die  ttbersiobtiiclie  Aoordoung  iäiist  jeden  leicht  unter  den  880  Be- 
tnteteofen  findMii  w«s  er  snelit  Die  ssobliehe  Groppierang  der 
Andsohlen  in  dieser  Gesnmtnnsgnbe  balle  den  Gang  der  Snl- 
wiokelang  des  Verf.8  etwas  irerwiseht.  Wer  ihm  gern  oaobgeben 
möchte,  findet  in  der  jetzt  vorliegenden  3.  Aatl.  das  Ersobeinoogn- 
jahr  jeder  Andacht  beigefügt.  Jni  übrigen  vgl.  JB.  22,  1237.  — 
Aach  die  religiösen  ßetracbtongen  von  E.  Gros,  den  Naamann- 
sohen  geistesTerwandt,  haben  viele  Freunde  gefunden.  Starker 
Gfawbe,  lieilbe  Liebe,  Ernst  nnd  Trene  des  Lebens  treten  nns  als 
die  wahren  Glücksgttter  des  Menseben  ansebanlieb,  bersbeswingend 
Tors  Aoge.  Wer  den  Verf.,  der  uns  in  seine  reiehe  Seele  blicken 
läfst,  darch  seine  Andachten  schon  lieb  gewonnen  hat,  wird  dankbar 
sein,  dafs  die  neue  Aufl.  des  1.  Bändcben»  mit  seinem  Bilde  ge- 
sobmOckt  ist.  —  Wie  früher  NaamanU)  so  schreibt  jetzt  Tratib  in 
der  „mife"  wOebentUoh  eine  Andaobt.  Zwei  Jahrgänge  dieser 
kleinen  Artikel,  in  denen  T,  ans  snebender  Seele  bestes,  eigenstes, 
mneres  Leben  ausströmen  ÜUst,  Hegen  gesammelt  vor.  £s  ist  dem 
Verf.  vortrefflich  gelungen,  „in  kurzer  Ansspiaebe  die  Gedanken  der 
Welt  des  Alltags  in  das  Fragen  und  Sehnen  der  modernen  Seele 
binUberznfUhren".  Religion  ist  ihm  der  Lebeushauoh,  der  alle  Ver- 
hältnisse und  Aufgaben,  alles  Denken  und  Streben  der  Menschen 
dneliwebt,  Und  «nm  den  Sobeln  an  meiden,  als  Terqulekte  man 
alte  and  nenn  Welt  nnd  trage  benüge  Gedanken  nirllek  in  die 
Sprache  des  Morgenlandes",  knttpft  T.,  während  Naumann  meist  ein 
Bibelwort  als  Text  benutzte,  an  AnssprUche  der  verschiedensten 
Gröfsen  im  Reiche  des  Geistes,  von  Dichtern  und  Denkern  ans  ver- 
gangenen und  unseren  Tagen,  von  Kirchenvätern  und  Pädagogen, 
von  Tbeologeu  und  Philosophen  seine  von  emster  Wahrhaftigkeit 
duebsogenen  Gedanken  an.  Das  Bneb  bietet  reiebsle  Anregung 
fbr  Gebildete,  die  Interesse  und  Freude  an  relig.-sItlUehen  Lebens- 
fragen haben  (OhrW.  21,  119).  —  Pfaner  MMmoetn  von  der 
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WAldeoeergeradodfi  FalslMtfb  bat  fttr  die  «Bad.  WodMUflitaDig* 
»Sonntags^anktB*  gMohrlebeo,  die  nun  geeammelt  enebeineo. 
Die  2.  und  3.  Reihe  liegen  vor.   Anknüpfend  an  irgendeb  inte- 

essaDtes  Beispiel  ans  Geschiebte,  Literatur  oder  Natnr,  Tereteht  es 
M.,  mit  einfachen,  eindringlichen  Worten  das  Rvangeliain  seineo 
Lesern  ans  Herz  und  ins  Gewissen  zu  legen.  Der  wanne,  volks- 
tümliche, herzliche  Ton  ist  stärker  als  das  dogmatische  Geprilge. 
Das  sehr  Bebmale  Foimat  de«  Boebes  soll  ee  naeb  de»  Waneoh  d« 
Heraiug^ien  snm  Beisebegleiter  geeignet  machen.  —  Für  solche, 
die  vorwärts  wollen,  bat  MMar  sein  aas  Bibelstanden,  Predigten 
Dod  Ansprachen  hervorgegangenes  Buch  geschrieben.  Er  will  Kon- 
firmanden, Eheleuten  und  Oberhaupt  Christen  die  Sehnsaeht  und  iq- 
gleich  die  Fähigkeit,  zu  wachsen,  ins  Herz  legen.  Dabei  mOohte  er 
«die  alte  Wahrheit"  •mit  neaeo  ZoDgen**  Terkttndigeii  und  rieb  dar 
ADsebanliobkeit  befleibigeii.  Der  dogmaHaob  altgiänbige  Standpoikt 
tritt  deutlich  hervor.  Vob  ihn  aas  kann  das  Baeb  mancherlei  An- 
regong  nnd  Stärkung  geben,  zumal  die  Betrachtungen  gewandt  ge- 
schrieben sind  und  vielfach  Erfahrungen  einer  ernsten  Seelsorgre 
widerspiegeln.  Menseben  mit  moderner  Weltanschauung  werden  für 
ihre  Fragen  uud  Probleme  nicht  viel  Antwort  finden.  —  P.  2HlHnger 
lübt  14  zeitgemXAe  Betraebtoageo  aosgebeo.  Duebdraogen  m 
der  Wahrheit  oad  dem  Wert  des  Christentnme,  ttberzeagt  voa  der 
Kraft  nnd  Seligkeit  aasereB  Glaabens,  will  Z.  den  Hensoheo  la 
ernster  christlicher  Lebensanschanung  führen,  ihn  zu  einer  Persön- 
lichkeit emporheben,  welche  Gottes  Walten  dankbar  spürt  und  ge- 
trost mit  starken  Händen  sich  ein  Leben  gestaltet,  wie  es  seiner 
ewigen  Bestimmung  entspricht.  —  Mit  festem  Blioit  sieht  JBkUt 
den  Fragen  aaeh  den  letrten  Diagea  ins  Aage.  Er  beantwortet  sie 
aus  der  Bibel  ia  roldger,  yerständiger  Weise,  lodern  er  auch  gegen- 
teilige Meinungen  gerecht  zu  Worte  kommen  läfst.  Auch  wer 
seine  Stellung  zur  Schrift  nicht  im  einzelnen  teilt,  wird  von  der 
warmen  und  zuversichtlichen  Sprache  des  Glaubens  angenehm  be- 
rührt sein.  Die  im  Anhang  aufgeworfene  Frage:  ist  Christas  wirk- 
lieh  (d.  b.  leiblieb)  aaferataiideii?  wird  ebenfaUs  naeb  den  biblieehea 
Beriebtea  mit  nttobtemem  Sion  bebandelt.  —  Jtrammeia  ,Feel- 
fiammen*  haben  gewifs  schon  manch  einen  naeb  dem  Wunsch  des 
Verf.8  durch  ihre  Festgedauken  in  Feststimranng  versenkt.  F.  bat 
Bilder  und  Geschichten  ans  seinem  Leben  für  die  kirchlichen  Fest- 
/eiten  gesammelt  und  weifs  sie  hier  mit  ernstem  Wort,  dort  mit 
feinem  Humor  zur  lilostrierung  seiner  Festgedanken  za  verwerten. 
So  büren  wir  ,|AdTetttMtimmen",  stehen  mit  ihm  «unter  dem  dirisl' 
banm**,  sehea  den  „Elpipbanienstern'*  leucliten.  Er  reicht  uns  ^Passi- 
flora**  nnd  „Pfings^sen* ;  dazwischen  läntet  er  die  ^Osterglocken" 
nnd  neigt  uns  MHimmelsschlüssel''.  Mit  der  „Silvesterstille"  ddcI 
einer  „Silvesterpredigt"  Rchliefst  das  gedankenreiche  Buch,  das 
ohne  jede  Aufdringlichkeit  und  doch  mit  aller  Deutlichkeit  in  fest- 
lieben  Tönen  Christentum  predigt. 
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C.  VtrMg^  «eiiiikte,  AlMd. 

AlAermann^  B.,  D.  Leitung  daroh  d.  Hell.  Geist.  Vortr.  25.  Eönigsberf, 
Ostpr.  Verein  t.  innere  Miss.  JC  0,40.  —  Dert.,  Gibt  es  e.  völlige  Sttnd- 
lotlgk.  d.  GlKabigen?  Vortr.  28.  Ebd«.  ^  0,40.  —  Apel,  P.,  Wie 
adeln  wir  uns.  Seele?  Briefe.  260.  B.,  Skopoik.  Geb.  JC  3.  ^  B§f 
Kinkel,  D.  Christasbild  1.  Boseggers  »M.  Htmmelreioh''  a.  das  i.  Frenssens 
.HÜligenlei-  i.  Uchte  d.  Heil.  Schrift  Vortr.  25.  Erfart,  C.  Villaret. 
M  0^60.  —  BerUch,  A.,  ,Er  lebt*.  E.  Samml.  von  Erzählgn..  Gleiohn.. 
Sagen.  Gebränchen,  Gedichten,  Aussprüchen  f.  d.  Osterzeit.  XVI,  462. 
St.,  HoUsad  &  Josenhans.  M  3.20.  [Oboe  Jahr.)  —  Chrigtoterpe,  Net*e^ 
E.  Jahrb..  hrsg.  v.  A.  Bartels  u.  0.  H.  Frommel.   28.  Jhrg.   415.  UL, 

C.  E.  Mtllier.  M  5.  —  DaUmever,  H.,  Worauf  kommt  es  an?  15.  Kl.  8«. 
Neumtinster,  Iblofl  &  Co.  J(  0,15.  —  DannerU  H-t  Was  hindert  o.  was 
fordert  d.  Gem.sohaft  d.  Kinder  Gottes  nntenUuiad.?  E.  Frage.  2.  Aull. 
27.  St.  PhiUdelphla-Ver.  JC  0,20.  —  Dia^  Anna,  Z.  Freude  n  Trost. 
DiohtfD.  Vn.  143.  Dr^ Ungelenk.  JC  2^0.  —  DUmam,  D.  Jesus 
L  d,  Stiftsbatte.  894.  Wu^baek.  Bethel   Geb.     8.  —  BOßart,  B., 

D.  Frauengestalten  d.  Heil.  Sehr.  i.  d.  Dichtg.  XII,  144.  Langensalza, 
H.  Beyer  &  Söhne.  Jt  1,50.  —  Mbach,  R.,  Handbttobl.  s.  Ptfrderg.  i.  der 
«hiML  Ericcmtailf.    199.    Hetbon,  Nnai.  XolportagererdB.  Qw.  Jt  1. 

—  Gebhardt  B.,  Frohe  Botschaft  i.  Liedern.   57.  Aufl.    88.    Ba..  Kober. 
OJO.  —  Qtrhardk  F;  Qeiati.  Lieder.  Mit  Einleit«.  u.  Lebensabrils  v. 

K.  Qerok.  6.  Aufl.  XXXII.  420.  L.,  Amelaog.  jH  S.  —  Den.,  Slmtl. 
LMer.  Jubll  -Volksausg.  XII.  33ß.  Zwickau.  Herrmann.  Ji  0,80.  - 
Ger^kf  K.,  Ausgew.  Dichtgn.  395.  St,  Greiner  &  ffeifter.  Geb.  Ul^  4^ 

—  Ooudefroy,  Id.,  Gott  m.  Heil.  Getotl.  Ueder.  88.  Hamburg.  Mlas.- 
handlg.  JC  \.  —  (iüntlier,  R.,  Aus  d.  verlorenen  Kirche.  Relig.  Lieder 
a.  Gedichte  f.  d.  dtscb.  Haus,  ges.  Ml.  Heilbronn,  Salaer.  Je  3.  [MP  3, 
292:  „Vorztigl.  Erbaunngsbilob''.  Relig.  Anthologie.)  —  HenricJts,  L, 
Sehritte  a.  d.  Glaubensweg.  2.  Aufl.  173.  Go..  Ott  JC  1,20.  —  Hugm- 
dubd,  H;  D.  Freude  am  Herrn  ist  m.  Stärke.  Gedichte.  Konstanz,  Hirsch. 
Geb.  4.  —  Kaiser,  F.,  GrUfs  Gott!  Gedichte.  2.  Aufl.  288.  Hl., 
Mtthlmsnn.  (DAZ.  7,  188.]  —  Kaiser,  H.,  Weihn.spiele.  E.  krit  Streifzug 
CEF.  7,  41.5—418).  —  Köhler,  M.,  Glaubensklänge  E.  Liedergabe  f.  d. 
Christenherz.  L.,  Strttbig.  JC  2.  —  KiUuh  B ,  D.  Herr  ist  nahe!  Das 
apostol.  Evaag.  v.  d.  kommend.  Herrn,  vwtret.  i.  Wort  n.  Lied.  I:  Waren 
d.  Hoflfnung.  n.  Erwartgn.  d.  1.  Christen  vergebt.?  II:  Lieder,  wartenden 
Kindern  Gk>tte8  gewidmet  48.  Go.,  Ott.  M  0,50.  —  Ders.,  L  Heiligtum. 
Nene  Lieder  f.  «irlatl.  Versammi.,  Gesangohöre  u.  Häuser.  IV,  58.  Ebdn. 
JC  0,60.  —  Lekmanndt,  F..  Kemlieder  der  Kirche  i.  Stimmungsbildern. 
XV.  156.  Dr..  Bleyl  &  Kämmerer.  JC  2,60.  —  Leptius,  J.,  D.  Nachfolge 
Ohrtoti.  Vortr.  17.  Orofb-Llohterfelde,  Tempel- Verl.  JC  0,40.  ~  NoffM, 
V(My,  V  liehen  Leuten,  er«.  VIII,  204.  Elberfeld,  Luth.  Büoherverein. 
Ji  1,60.  —  Nwrmaim,  T.,  Kronsbiwaen.  BeUg.  Gedlohte.  106.  Kl.  8«. 
HL,  MaUiMnHi.  JC  14NI.  —  Fmmf  Wto  kmi  dmnl  htaigewiikt 
werden,  den  Gem.gliedern  die  Heil.  Schrift  In  noch  hOh.  Mafse  vertrank 
0.  lieb  t.  machen?  Beferat  15.  Eberswalde,  B.  Schmidt  JC  0,30.  — 
JVfrfeA.  H.,  Singet  dem  Hem,  alle  Welt!  E.  Panl  Oerhardt-Reiae  dnrefa 
d  Zungen  u.  Zonen  d  Erde.  32.  B.,  Ev.  Miss  ges.  JC  0,20  Psalmen 
d.  Weateos.    Aus  d.  Engl,  übertragen.    8.-5.  Tad.    195.   B.,  Curtios. 

2.  »  Bauppf  0,y  Ana  ttadl.  Sttlle.  Gedlohte.  Ol.  Heldelberg,  Ev. 
Verlag.    Geb.      1,75.       Reph  ,  ./.,  Was  kann  geschehen,  um  d.  Ev.  den 

£ebil(l  Kreisen,  die  es  gering  achten,  wied.  näher  z.  bringen?  2.  Tsd.  46. 
iegnita.  Sehlee.  Vor.  t.  üm.  Miss.  ^  0,40.  —  Schmidt,  Q.,  Nooh  2  Welhn.- 
spiele  (EF.  7,  497).  —  Weg,  D.,  gOttl.  Zei^nlaat.  6  Vortr.  8.  Jabcg. 
UI,  84.  Elberfeld,       Ges.  JC  1^. 
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Die  ueae  ChrMoterpe  eignet  sich  Yonttglich  zo  Geachenk- 
sweekeo  und  som  Hautgelnwiob.   Die  Namen  der  Miterbeitnr  bitigen 

ftlr  den  gediegenen  Inhalt  ihrer  Beitrftge.  Abbandlongeni  Novellen, 
SkiiseD,  Gedichte  a.  a.  bieten  reiche  Abwechseiang,  atmen  aber  alle 
einen  Geist,  der  die  Seele  aofwärts  lieht.  —  Von  lieben  Leuten  er- 
zählt Vally  Nagel  der  Intberisohen  Gemeinde  —  and  aoch  wir 
lanschen  gern  ihren  Worten  —  19  Geschichten,  die  in  wobltaender 
Schlichtheit  von  dem  Segen  tiefer,  heraliober  Frümmigkeit  sprechen 
nnd  zeigen,  wie  ron  obm  her  nnd  Yon  innen  lieraus  Uebt  aaeb  aaf 
donkle  Erdenwege  fftUt,  wie  Gtottvertranen  schwaebe  Menschen  za 
Helden  macht  and  sie  reifen  läUt  für  die  Ewigkeit.  —  Wie  eich 
die  Bilder  der  bedeutendsten  Frauen  der  Bibel  in  der  Seele  von 
Dichtern  früherer  und  unserer  Tage  spiegeln,  zeigt  Eckart»  Buch, 
das  Dichtungen  in  bester  Auslese  nnter  Augabe  des  Ver!.s  uod 
seiner  Lebeusdaten  zasammenstellt.  Es  soll  und  kann  dazu  bei- 
tragen, Franen  ond  Jfldehen  für  die  Aalgaben  des  ehriafHeben 
Lebens  am  Heilung  emster  Sobliden  unserer  Zeit  sn  erwirmen  ond 
an  stärken.  —  Den  Sammlungen  „Blumen  nnd  Sterne*,  „Auf  ein- 
samen Gängen",  „Deutsche  Ostern",  „Der  letzte  StranJfs",  „Unter 
dem  Abendsteru"  entnommen,  enthält  die  neue  Auswahlsammloog 
O^ro^cher  Dichtungen  meist  sog.  weltliche  Lieder.  Als  Einleitung 
dient  das  Gedicht  „Blumen  nnd  Sterne",  welches  die  Eigenart  (?.s 
treflnieb  ebaraltterisieTt.  Die  seither  unter  die  anderen  Gedishle 
zerstreuten  „Jngendlieder*  sind  zu  einem  1.  Absebnitt  zasammen- 
gestellt.  Es  folgen  drei  weitere  Teile.  „Natnr",  ,Sage  ond  Ge- 
schichte**,  „Leben"  überschrieben.  Aus  den  „Palm blättern"  ist  nar 
ein  Gedicht  überDonimen.  Die  „Pfingstrosen"  sind  gar  nicht  be- 
rücksichtigt. Das  Ganze  ist  —  in  vornehmer  Ausstattung,  mit  dem 
Bilde  des  Dichters  geziert  —  eine  dankenswerte  Gabe  für  die 
f^nnde  der  6?.8eben  Muse.  —  GesehmaekToU  gebunden,  bietet 
Anna  JHat  eine  Sammlang  ihrer  Diehtnngen  uns  zu  Freude  und 
Trost  dar.  Es  liegt  der  Hauch  echter  Poesie  Uber  ihnen.  Eine  in 
innerem  Glück  reiche  Seele  jubelt  von  Sonne  nnd  Leben,  zündet 
uns  Lichter  der  Freude  an,  verklärt  uns  Weh  und  vSchnierz.  Die 
grolsen  kirchlichen  Feste  entlocken  ihrer  Harfe  warme  Töne  tiefer 
Religiosität.  Des  Lebens  ernste  Erfahrungen,  wie  di^  Stunden 
stiller  Besinnung  lassen  fein  nnd  barmonisob  die  Saiten  ibres  Oenüli 
erklingen  (ThLBl.  29,  144).  —  Bmipp  ist  mit  offenem  Auge  ond 
Heuen  durch  die  Wdt  Gottes,  die  Welt  der  Natur  und  des  Geistes- 
lebens, hindurchgewandert  und  hat  gelauscht  auf  die  Stimmen,  die 
ihm  da  eutgegenkliugen.  Und  überall  hat  er  Sonnenschein  geschaut. 
Ein  froher,  sieghafter  Optimismus  grüist  uns  aus  seinen  Liedern, 
mögen  sie  uns  nun  „durch  Wald  ond  Flur**  fuhren  oder  uns  „im 
inneren  Heiligtum*  einkehren  lassen.  Bin  helles  und  starkes  Innsn- 
leben  sueht  und  findet  allenthalben  Leben,  wdl  es  nach  Uebe  sieh 
sehnt  und  an  Liebe  glaubt  (Die  Eirobe  1907,  867).  ^ 
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Pastoraltheologie. 

B«wb«il6t  von 

Dr.  Carl  HaohmelBter, 


I.  Prinzipielles. 
A.  AUgMiciMs. 

ARfRer,  J.  S.,  PMtorale  SeelenstudieD.  VII,  207.  Hannover,  Feesohe.  JC  230. 

—  Capdlmanv,  C.,  Pastoralmedizin.  15.  Aufl.,  hrsg.  v.  W.  Bergmann. 
Vn,  346.  Aachen,  G.  Schmidt.  JC  5,Ü0.  —  Eckerl,  A.,  D.  Problem  der 
Paator.theol.  u.  s.  LOsnng  (MP.  3.  276—279).  [Anerkennende  Kritik  T. 
Hardelands  Pastur.-tbeol.  unter  vergleichender  Heranziebg.  v.  Palmers  a. 
Cremers  Werken.]  —  Hardelandf  A,,  Past-tbeol.  Qedanken  u.  £r- 
wii^gAB  ans  d.  Amt  f.  d.  Amt.  VII,  488.  L.,  Deiohert.  Ml.  — 
H^ffner^  J.,  Ev.  Past.theol.  i.  Beispielen.   XI,  696.    St..  Steinkopf.  JC  7. 

—  KiMitn,  M,  A»,  D.  Lehre  t.  d.  SeeUorge  nach  ev.  Grunds.  2.  Anfl. 
fflüMDl.  T.  Liliil».  dar  prakt  TImoL.  6.  Bd.)  XIV,  482.  Bl,  Baothar 
k  BelBhaid.  AB.  —  Rutta,  Z.  SaatonpHage  (HP.  8,  828-881). 

Noch  kons  vor  aeioem  Tode  hat  KösUin  „Die  Lehre  yon  der 
Maorge"  neu  kearbeilBl  nnd  nnt  damit  eine  letste  wertvolle  Gabe 
hioteriMeeD;  iHrd  doeb  mit  der  Zartheit  einer  fetnen  Seele  das 
fartfantte  Gebiet  der  Seeleoige  behandelt  ond  als  bell.  Land  er> 
ichlossen,  das  zü  gewinnen  des  Ernstes  der  Besten  wert  ist.  Ina 
Cre^nsatz  zum  Begrifi  der  Seelsorge  in  der  kathol.  Kirche,  in  der 
rie  Seelen beherrschnng  ist  und  als  Subjekt  den  Priester  als  Heils- 
nitüer  hat,  ond  in  der  sich  die  vergeistigte  Aufiasäung  eines  Sailer 
udY.  Weeenberg  gegenüber  der  materielirierendeD  (ieeniten;  Beiebl- 
Ml)  aUdit  bebanpten  konnte,  wird  der  Begriff  der  e?aag.  Seelemrge 
testgeatelit.  Snlijekt  derselben  ist  die  Elnsägemeiude;  in  ihr  Persön- 
lichkeiten, vor  allem  die  berafenen  Diener  am  Wort.  Die  Gemeinde 
itt  Organ  der  Seelsoige,  soiem  nnd  soweit  sie  die  Trtigerin  des 
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firangelioms  ist.  Um  dieser  Aufgabe  gerecht  za  werden,  beateilt 
sie  den  Diener  am  Wort.  Die  G^emeinde  kano  jedoch  ihre  seel* 
eoigerliche  Pflicht  nnr  erfflUen,  wenn  GUnbe  und  liebe  in  ftr 
lebendig  abd.  Aber  die  Seelsorge  itt  mitbedingt  dnreh  die  eed- 

sorgerlichen  PersOnlichkeiteD,  welche  neben  den  allgemeinen  etbiBohee 
Erfordemißsen  (Vorbildlichkeit,  NUohternhoit  und  Besonnenheit,  An- 
stand and  Takt),  die  sich  zunächst  im  hänslichen  Kreise  bewähren 
müssen,  noch  besonderen  Berofserfordernissen  unterworfen  sind, 
nämlich  der  Diensttreae  and  Lehrtttohtigkeit,  d.  h.  der  völligeo 
Hingabe  an  den  Bern!,  and  der  nOftigen  ttieologisehen  AosrOstoog, 
dem  pädagogisohen  Lehrgesehiek  nnd  der  religiOeeo  Beife.  Dte 
Aufgaben  der  Seelsorge  gliedern  sich  in  Cfemeindepflege  und 
Seelenpflege.  Die  erstere  nmschliefst  eine  seelsorgerliohe  Aafeicht 
über  den  Glaubensstand  —  Pflege  des  Glaubens  und  Abwehr  des 
Unglaabens  —  und  über  den  sittlichen  Lebensstand  der  Gemeinde, 
welch  letzterer  seinen  Gradmesser  in  der  Beschaffenheit  des  Familien- 
lebens hat,  auf  dessen  Bewahrung  demgemäfo  die  Trone  dee  Seel- 
eorgers  beeonders  gewiesen  ist.  Die  diMkte  Seeliorge,  die  Seelen- 
pflege, ist  die  Versorgung  der  Seelen  mit  dem  Heilsworl,  in  Inhalt 
nnd  Form  im  einzelnen  durch  Lage  and  Bedürfnis  bestimmt,  so  dafs 
das  Evangelium  an  Gemüt  und  Gewissen  herangebracht  wird,  wobei 
die  wichtigsten  Gesichtspunkte  für  die  Individualisierung  der  Seel- 
sorge für  die  Verschiedenheit  von  Alter,  Greschlecbt,  Temperament, 
Bildungsgrad  nnd  Besitz,  Stend  angegeben  werden.  Diese  direkte 
Seelflorge  ist  nnn  teils  OflfentUeli  in  Predigt,  Unteirieht  nnd  Beiolile, 
teils  private  Seelsorge,  wie  sie  bei  Krankheit  und  Gefangensobalk 
geboten  erscheint  und  besonders  den  Menschen  zu  dienen  bat,  die 
in  Sünde,  Irrtum  oder  Anfechtang  verstrickt  sind  (ChrW.  21,  1200t.). 
—  Ausgehend  von  dem  biblischen  Begriff  des  „Erzhirten"  sowie 
von  dem  Vorbild  der  Apostel,  bes.  des  Paulos,  weist  JEEardeland 
innilcbst  auf  die  nötigen  Voraassetzungen  fürs  geistliche  Amt,  des  • 
Bildungsgang  nnd  die  innere  BefÜhigong  hin,  nnd  gibt  GesiebtS' 
pnnkte  fUr  die  wissenschaftliche  Fortbildung  des  GeistUelMn  an,  der 
namentlich  auf  Bibelkenntnis  bedacht  sein,  aber  aadi  sonst  jede 
Möglichkeit  der  Weiterarbeit  benutzen  mufe.  Daran  scblieÜBt  sich 
ein  Kapitel  Uber  das  geistliehe  Dekorum  in  und  anlserhalb  der 
amtlichen  Tätigkeit,  das  sich  nach  Urteil  und  Meinung  der  Besten 
in  der  Gemeinde  zu  richten  hat  and  yon  dem  Bewnlstsein  getrages 
sein  mnb,  dab  unser  Amt  heil.  Dienst  ist  Die  Beteiiigang  an  dar 
Politik  und  die  Mitarbeit  an  der  Tagespresse  scheint  mir  mit  Us- 
reebt  abgelehnt,  das  Urteil  über  die  Ordensdekorationen  sehr  richtig 
m  sein.  In  den  Abschnitten  6 — 10  geht  H.  dann  aaf  Fragen  der 
Homiletik,  Katechetik,  Liturgik  und  flymnologie  ein.  Die  Predigt, 
mit  n.ilichem  Text,  soll  den  Charakter  der  Biblizität  in  Inhalt  und 
Ausdruck  tragen}  sie  ist  Bekenntnis*  Anbetung  nnd  soll  eriisifls 
nnd  endeben.  Die  Bibelstnnde  führt  in  das  Yentändnis  des  SebriA- 
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ganzen  ein.  Aach  die  Kasualreden  werden  im  einzelnen  l>ei?procheD. 
Gegenüber  Banmgartens  „Neuen  Bahnen"  bleibt  der  Verf.  im  Unter- 
richt bei  Luthers  Katechismas.  Das  Problem  des  protestantischen 
SirohbaoB  wird  geetreift;  dss  KMienlled  gewürdigt  Endlich  wird 
die  spenelle  Seelaorge  behandelt,  die  »von  Haas  sa  Haos**  getriel)eD 
doch  eben  nnr  fttr  kleioe  Gemeindererbältnisse  darohftihrbar  iat. 
Sie  soll  Trost  bringen  nnd  soll  sich  zur  Geraeindepflege  erweitern. 
Geg:en  die  Kirchenzucht,  selbst  als  blofse  Verweigerung  des  Abend- 
mahls, werden  mit  Recht  Bedeuken  erhoben.  Den  Absehlnfs  bilden 
kirchenrechtlicbe  Fragen.  Die  Orthodoxie  gilt  als  Erfordernis 
wenigstens  für  die  VerlttlDdigang.  ^.s  Bach  Tendehtet  aaf  streog 
wissenschaftUehe  Form  and  aaf  allseitige  Vollstftodigkeit,  entblUt 
aber  maocbeo  guten  Wink  ans  dem  Amt  für  das  Amt.  —  Höffnei* 
will  zeigen,  wie  treue  und  ernste  Männer  in  Kirche  und  Gemeinde 
Seelsorge  getrieben  haben,  und  läfst  deshalb  viele  namhafte  Geist- 
liehe in  Beispielen  aus  ihrer  Tätigkeit  zu  Worte  koraiiicii.  Wir 
hören,  wie  sie  gedacht  haben  Uber  die  Person  des  Seelsorgers,  Uber 
die  Sehnle.  der  Seelaorge,  Uber  allgemeine  nnd  spezielle  Seelsorge. 
Viel  Lebensweisheit  nnd  pastorale  Erfuhrnog  ist  in  diesem  Bnebe 
gesammelt,  welches  die  Idee  einer  vor  70  Jahren  erschienenen  älm- 
Uchen  Pastoraltheolo^ne  von  Burk  wieder  aalleben  läfst.  —  Im  An» 
schlols  an  Job.  Mullcr  sieht  Jtuetz  als  das  Ziel  der  Seelsor^e  an, 
da(s  wir  Seelen  helfen,  zum  Glauben  zu  kommen,  der  einen  Bruch 
mit  den  widergöttiicheu  iMächten,  recht  verstandene  Selbstliebe  und 
UlehstenUebe  in  sich  scblielsft.  Namentlich  mnls  die  Seelsorge  an 
Uehngesnehten  mehr  darauf  geriebtet  sein,  wirklieh  sn  helfen,  als 
nur  zu  trösten  und  zu  vertrösten.  Voraussetzung  aller  Seelenpflege 
ist  Gianbe  an  die  Meneohheity  Pflege  der  eigenen  Seele,  viel  Takt. 

B.  Der  CieistHehe  wmI  sein  Amt. 

X.  A.,  Etwas  V.  Diakonierea  (EF.  7,  373f.)  (Wer  predifrt,  soU  »uoh  d.  Liturifio 
halten.]  —  Au«  dein  theol.  KrebsbücMein:  D.  Vortretnogspredi^. 
Textverlesung.  D.  tute  Kind.  Militär-  u.  Zivilkonsistoriah'Ste.  D.  nette 
Hb.  Pfarrer.  £.  feiner  Schaohzng.  Ephoreogebete.  E.  Verwesttugsprozels. 
Vorbemerkung;  öffentl.  Beten.  Woher  d.  Verwechselg.?  (ib.  233t  .  280. 
281  f.,  498 f.,  195f.,  325,  372f.,  4l4f.,  143—145,  451  f.).  —  ChrUttaUer, 
EULf  Was  verlangt  d.  mod.  M«iiMh  s.  Pfarrer?  Vortr.  (ib.  24—34).  — 
Eger,  Ä.,  D.  Vorblldg.  z.  Pfarramt  d.  Volkskirche.  (Stad.  z.  prakt.  Theol 
1.  Bd.,  3.  H.)  72.  GL,  Ttfpelmum.  Ji  1,70.  —  EUger,  D.  Arbeit  dea 
OeflbigDlsgeiiCI.  v.  ihre  Beorteilg.  sdtfliiB  d.  Oefangeaen  (DEBt.  32,  801 
bis  820).  —  Gelfert,  R  ,  D.  dtaoh.  Literatur  n.  d  cv.  Geisti.  v.  I^utber  Ms 
X.  Gegeow.  39.  B.,  Nauok.  JC  OJdO.  —  Herme»,  Ji.»  Wir  Pfarrer  (ChrW. 
21,  876—679).  |Ueb.  Kutters  gleioluisin.  Bneb.)  —  Ketter^  S,f  7  BlttMi 
an  d.  ev.  Pfarrer  Dtachlds.   23.  Hagen,  Rippel.  M  0,30.  —  KösUln,  II. 

Z.  Standeaaeelaorge  d.  Pfarrer  (MP.  3,  112—118).  —  Kutter,  H.,  Wir 
Pfarrer.  176.  L.,  Haeaael.  2.  >-  Lessim,  Z.  Mstbet.  Bniehnog  der 
Theologen  (EF.  7,  253  f.).  —  XieberfftUl,  F.^  Mut  n.  Trost  fUra  geiaU. 
Ant   88.   Tü.,  Mohr.        1,80.  —  Pftster,  O.,  D.  Reform  unserer  Attt- 

.     Uldnng  z.  Pfarrer  (SohwThZ.  24,  30—37,  83—90,  122—135,  170-183). -r 
TlMlof.  JaknakOTlaM;.  XXflL  (TtU  IL)  17 
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Rafke,  D.  pnkt  Bedeute,  d.  BeiobtgeheimoiMee  (MP.  3,  319-323).  - 
—  E       F.  d.  SehwiAen  (EP.  7,  886-888).  —  SekmO,  9^  Aati. 

ftfsobifü.  Bilftbneh  1  d.  prot.  Geistl.  d  Köni^r  Bayerns  dien,  d.  Bbeiiu. 
.  AniL  VII,  404.  Wtt..  Ballbom  &  CrAuer  Mohf.  JC  4;sa.  —  TreUtn, 
TT..  Allerlei  »Dekontfon*  (EF.  7,  31»--914).  fAltarUbel,  ffMueeUagen, 
bSafid^s  stillet  Gebet,  T«lArtnigeii  ohne  %.  amtieren  sind  abzasobaSende 
.Dekorationen*.]  —  Wurster,  P.,  D.  prakt  VorbUdong  d.  er.  Theo),  io 
Württemberg.  Zugl.  e.  Ileantw.  d.  Frage:  braooht  Wttrttemb.  e.  Prediger- 
aemiiiar.  48.  HeUbrann,  Sdier.  Ji  (KTO. 

Jüger  kommt  durch  einen  geschichtlichen  Dorchblick  dorcb 
die  Auffassung  von  dem  Begriff  des  evangei.  Pfarramts  und  der 
Vorbildung  dazu,  wie  oie  die  BefonnatioD,  der  Piedsmin  und 
Sohleieninclier  hatte,  in  dem  Ergebnis,  dab  die  tfaeoL-wiseeotebift- 
liolie  Vorbildung  znm  Pfarramt  der  Volkskircbe  grundsätzlich  durch- 
ans  zn  Kecht  besteht.  Verlangte  die  Reformationszeit  vom  Pfarrer 
nur,  dals  er  das  reine  Evangelium  predigt  und  die  Sakraraeote 
richtig  verwaltet,  so  konnte  sie,  wissenschaftliche  und  praktische 
Beschäftigung  mit  dem  Wort  Gottes  in  eins  setzend,  das  theologische 
Stodinm  als  Vorbereitong  zun  Amt  des  Wortes  niobt  entbebieo. 
Forderfee  der  Pietismus,  der  der  Beligion  in  ibrer  SelbttSadigksil 
gegenüber  der  Theologie  verhalf,  vom  Pfarrer,  weil  er  der  Seeleo- 
führer  seiner  Gemeindeplieder  sein  soll,  relig.-sittliche  Reife,  so 
wurde  naturgemäls  der  Wert  theol. -wissenschaftlicher  Bildung  gering 
eingeschätzt.  Schleiermacher,  dem  die  Vereinigung  des  geschicht- 
lichen und  des  persönlichen  Momentes  im  Begriff  evang.  Glaubens 
gelang,  bat  dann  erst  die  noenetEliebe  Bedentong  der  wissensebaife- 
lieben  Vorbüdaog  des  Pfarrers,  miter  der  VoransSeteong,  dafo  er 
eine  relig.-sittliehe  PersOnliebkeit  ist,  für  seine  Wirksamkeit  in  dsr 
Volkskirehe  znr  Anerkennung  gebracht.  Dabei  können  die  Schwierig- 
keiten nicht  geleugnet  werden,  welche  durch  die  Spannung  zwischeo 
strenger  Wissenschaftliohkeit  und  Rücksicht  auf  den  kirchlichen 
öemeinglaaben  entstehen.  Aber  echte  Wissenschaft  erbebt  Uber  ein- 
seitiges Paiteiiirteil  and  iebrt  alles  Terstehen,  was  an  eraagd. 
CHaoben  in  den  Gemeinden  lebt  Indessen  wllnsebt  E,  eine  Weite^ 
bildung  der  im  Amt  stehenden  Pfarrer  dnrch  wissensohaftliebe  Korse 
in  der  Art  unserer  Hochscbnlseminarien  mit  gründlicher  mouate- 
langer  privater  Vorbereitung,  sowie  einer  Ergänzung  der  Vorbilduog 
znm  PfaiTamt  in  der  Richtung,  dafs  dem  künftigen  Pfarrer  kräftige 
relig.-sittUobe  Anregungen  nahegebraoht  werden,  damit  er  den  Aufgaben 
seines  Berufes  gewaeluen  sei,  ebie  Aibdt,  die  auf  den  UnivetältteB 
niebt  genügend  geleislet  werden  kann,  aber  etwa  von  FNdigl^ 
seminarien  naeb  dem  Vorbild  des  bestisehen  in  erwarten  wäre,  p 
Für  eine  Reform  unserer  Ausbildung  znm  Pfarrer  tritt  ^flster  eio. 
Die  Kritik  des  herrschenden  Systems,  mit  der  er  beginnt,  ist  ge- 
boren „ans  dem  modernen  Hunger  nach  Leben  und  freier  Persöo- 
iiebkeit**.  Er  vermilst  in  unserer  Ausbildung  zum  Theologen  die 
ffiebtong  aaf  die  reUg.-Iebendige  PersOnliebkeil^  die  Hinweodmtg  «■ 
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deo  Gegenwaitsproblemen,  die  Ftthlnng  mit  der  Wirklichkeit,  die 
Heransbildong  der  Frende  an  der  eigenen  wissenschaitlioben  Be- 
tStigang,  die  Abzweckung  auf  das  Theo  logisch -Normative.  Bei 
seinen  Vorschlägen  zu  einer  Reform  täuscht  sich  Pf.  nicht  über  die 
Schwierigkeit,  die  in  der  Doppelaafgabe  des  theologischen  Studiums 
Uegl:  wissenscbaftUeb  ond  zogieiob  kliehUeb-religiös  geeignete  Per- 
söDliehkeiten  heraozobildeo.  Dabei  warnt  er  Tor  jeder  erbanfieben 
Tendenz  der  Vorlesungen.  Die  Theologie  ist  Wissenschaft  nnd  muls 
deshalb  wie  jede  Wissenschaft  die  Prinzipien  der  autonomen  Ge- 
rechtigkeit und  der  Gründlichkeit  als  ihre  obersten  Gesetze  an- 
erkennen. Die  nötige  Verbindung  zwischen  wissenschaftlichem  und 
kiroblicbem  Interesse  geschieht  durch  die  Wahl  der  Stofie.  Die 
Stodieniileber  mUmen  sieb  um  das  konkrete  cbristliebe  Glanbens- 
leben  eioereeits,  am  die  lebendige  Volks-  nnd  Binielseele  ander- 
seits groppieren.  Der  Verinnerliehnng  des  Stadiums  ist  das  „Examen- 
elend**  scbädlicb.  „Die  Examennoten  sind  einfach  abzaschaffen." 
Bei  der  akademischen  Vorbildung  tritt  Pf.  keinesfalls  för  Ver- 
mindening,  eher  für  Vermehrung  der  streng  theoretischen  Fächer 
ein.  Die  technischen  Disziplinen  mUssen  im  Dienst  der  Psychologie 
▼ielfaob  neoe  Babnen  snoben.  Daneben  aber  bedarf  das  Stadium 
mancber  „niebt^kademiseber  BrgSnzaogen',  welebe  die  kireblieben 
Behörden  fordern  nod  zum  Teil  liberwachen  mUssen.  Vor  allem 
soll  der  Theologe  das  Volksleben  gründlich  praktisch  kennen  lernen. 
Einige  Monate  Fabrik-  oder  ßauemtätigkeit!  Mitarbeit  an  allerlei 
Liebeswerken,  am  Dienst  der  inneren  Mission!  Ein  Semester  Sonn- 
tagsscbole  halten,  mindestens  vier  Genieindegottesdienste!  Zu  dem 
allen:  Aasdebnang  des  Studiums  auf  9 — 10  Semester.  —  Der  mo- 
derne Menseb  verlangt,  wie  Mek  €SlrUUtHer  aasAhrt,  sofern  es 
sidi  um  den  gebildeten  bandelt,  yoro  Pfaifer  Natürlichkeit,  Frende 
an  der  Persönlichkeit  des  anderen,  nmfassende  Bildung,  Glauben, 
d.  b.  religiöse  Kraft;  neben  dem  allen  angenehme  Form.  Auch  die 
modernen  Frauen  sind  nur  po  zu  gewinnen  und  zu  beeinflussen. 
Der  sozialdemokratisch  geschulte  Arbeiter  halst  ebenfalls  das  relig. 
Geschwätz  nud  ist  auf  dem  Wege  sozialer  Arbeit  noch  zo  haben. 
Fkeiüeh  mObte  das  Milstraaen,  dem  der  Pfairerstand  allerseits  be- 
gegnet, als  dttrfe  er  nicht  TOllig  im  Dienste  der  Wahrheit  stehen, 
beseitigt  werden,  ein  Mifstrauen,  an  dem  fast  allein  das  Rirohen- 
regiment  die  Schuld  trägt.  —  Die  sieben  Bitten,  die  Keller  in 
beweglichen  Worten  an  die  e^ang.  Pfarrer  richtet,  lauten:  Weg  mit 
der  Kruste  (der  Vorurteile  und  des  Formalismus);  sorgt  für  eure 
eigene  Seele;  lafst  ans  Sorge  tragen  um  anderer  Seelen;  weg  mit 
der  Seelenpaehtnng;  soebt  Gemeinsobalt  mit  der  Oemeinsebaft;  tat 
social  enre  Pflicht;  hütet  enob  yor  den  Abgöttern  (bes.  dem  „mo- 
dernen rationalistlseben  Heideatom"  der  liberalen  Theologie,  die  im 
Emst  des  Lebens  „gänzlich  versagt" !).  —  Die  meist  sehr  ungerechte 
Kritik,  welche  aneb  die  Gefängnisseelsorge  in  Schriften  früherer 
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Oefangeoer  ei&brt,  veraolalst  XUger,  die  Arbeit  des  Gefftngnu- 
geistUehen  von  atten  Seiten  zn  beleaebten.  Zwar  ist  sie  natiu>- 

gemäb  sehr  schwierig,  oft  eriolglos,  aber  gewifs  Diebt  immer  ver- 
geblich. Weils  der  Geistliche  die  richtige  Stellang  zn  deo  Ge- 
fangenen ZQ  finden,  vermag  er  sich  ihr  Vertrauen  zu  erwerben,  dann 
kann  seine  Arbeit  sehr  wohl  gesegnet  sein.  Jedenfalls  wird  es  bei 
den  meisten  gelingen,  wenigstens  fttr  eine  Zeit  das  FUnkchea  des 
Oateo  zur  hellen  Flamrae  anzniaohen;  and  es  wäre  dnrebans  ▼e^ 
kebrt,  hier  ttberall  von  Heoeheiei  za  spreoben.  Damm  ist  die 
Arbeit  des  GefüngnisgeistUoheDf  solange  man  mit  dem  Strafvollzug 
erzieherische  Tendenzen  verbindet,  nicht  nnr  zulässig,  soodem  not- 
wendig. —  In  der  Monatsschiift  für  kirchliche  Praxis  (K.  F.i  unter 
dem  Namen  F.  N.  erschienene  MeditHiionen  hat  NieheryaU  in 
einem  BUchleio  gesammelt,  weiches  bestimmt  and  geeignet  i^t,  uns 
Mat  ond  Trost  fürs  geistliche  Amt  za  verieibeo.  Die  Jjektflra 
wirkt  angemein  wobltnend  nnd  befreiend,  mag  nnn  von  der 
Pflege  der  eigenen  Seele  oder  der  anvertranten  Seelen  die  Rede 
sein.  Die  Hoheit  des  Amtes  legt  seinen  Trägem  bdcbste  Verant- 
wortung auf.  Wie  arm  ist  er,  wenn  er  seine  eisrene  Seele  in  ali 
seinen  amtlichen  t'uuktionen  verliert!  Niemanii  gebraucht  die  Seele 
mehr  als  der  Geistliche,  der  ein  Führer  der  Seelen  sein  soll.  Wer 
aber  sich  selber  immer  wieder  erzieht  and  stark  za  erhalten  rer- 
stebt,  der  findet  fOr  sieb  nnd  spendet  iQr  andere  reieben  Segen. 
Für  Beobachtangeo,  die  viele  von  uns  im  Amt  machen,  hat  N.  das 
richtige  Wort.  Er  geht  ibnen  anf  den  Grand  und  weils  den  rechten 
Weg  aus  den  Nöten  heraus  zn  zeigen.  —  Wir  Pfarrer  sind  in  der 
Gefahr.  Uber  dem  l)erufsraärsigen  Gebrauch  des  Evangeliums  den 
persönlichen  zu  verlieren  und  Uber  der  theologischen  Heschiiftiguog 
mit  dem  Worte  Gottes  die  religiöse  zu  vergessen.  Von  diesem  Ge* 
siebtspankt  aas  maebt  KifsiHn  anf  die  Notwendigkeit  der  Seel- 
sorge der  Pfarrer  an  sieb  selbst  nnd  untereinander  mit  bebenigeos- 
werten  Worten  aufmerksam.  —  In  der  Art  von  Salzraanns  pädag. 
MrebahiUMein  hringt  ein  ungenannter  Verf.  [NiehergaU'.]  mit 
schneidender  Ironie  allerlei  Schäden  der  kirchlichen  Praxis  zur 
Sprache.  Seine  Kritik  ist  oft  bitter  wahr,  üinter  dem  küstlicheo 
Humor,  in  den  sie  sich  kleidet,  steckt  doch  ein  tiefer  sittlicher  Gmsl 
Ibr  Pfarrer,  bes.  ibr  jangen,  bliebt  nnr  in  diesen  Spiegel  hinein: 
aber  macht's  niebt  wie  der  Mann  im  Gleichnis  Jacob.  124!  — 
E.  S,  fordert  von  der  modernen  Theologie,  dafs  sie  dnrcb  geeignete 
Hilfsmittel  ihren  Anhängern  das  Vertreten  ihrer  Anschanun^ren  in  der 
Praxis  erleichtere,  om  dem  Zarttcksinken  aai  die  traditioneileo 
Bahnen  vorzubeugen. 

€.  Der  (xeistliche  und  seine  Gemeinde. 

ArU,  J7m  D.  reobte  Takt  L  Verkehr  sw.  Pastor  n.  Gem.  IL  (MTbB.  8S.  214 
Ms  221).  —  Bammgmrten,  O.,  Beltritge  i.  e.  psyeholog.  Seelioigt 
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fSchlufs)  (EF.  7,  61—71).  —  BecMolsfieiftier,  II.,  D  Seelsorge  in  der 
iDda&iriegem.  (Prakt.-tbool.  Uandbibl.,  5.  Bd.)  Vi.  180.  GH.,  Vandenh. 
B.  Bnpr.  JC  2,80.  —  Nafiri^er,  B*,  Kann  d.  Pastor  auch  wühl  Mensob 
«ein,  nnr  Mensch,  wenn  er  vor  den  Leuten  steht?  (ChrW.  21,  1156—1159). 
—  Naumanth  ^-  KiDfinfs  d.  OeisÜ.  auf  d.  Pflegepersonal  d.  Irren- 
•nataltm  v.  daroh  d.  Pflegepers.  aof  d.  Knnken  (EF.  7.  460—465,  508 
bis  520).  —  Neumann,  J.,  D.  Seelsorger  n.  d.  Alkoholiamas.  VI,  164. 
M  1,20.  —  P.,  Uns.  Trostamt  L  aad.  Beleuobtg.  (£F.  7,  dUQ.  —  Seivpd, 


—  Watther,  F,f  D.  Wiohtlgk.  d.  Hdligewiftht  In  Pnd.  n.  Seelaorge 
(HP.  8,  886—401). 

In  den  Indostriegemeinden,  die  neben  8t»di  und  Dorf  In  den 
letzten  40  Jahfen  gewoiden  nnd  an  BevOlkernng  mMebtig  gewachsen 
tisd,  finden  sich  die  heterogensten  Elemente  zusammen.  Die  Seel- 
sorge an  den  hier  lebenden  Menschen,  die  Bechtolalieimer  zom 
Gegenstand  seiner  Ausftlbrungen  macht,  ist  besonders  schwer,  weil 
von  ihnen  zwar  grolse  Arbeit  geleistet  wird,  dabei  aber  die  GeniUts- 
kräfte  unwillkürlich  vernachlässigt  werden  and  das  Fehlen  jeder 
Sitte  anf  das  kirehliefae  nnd  religiöse  Leben  nngllnstig  einwirkt. 
Zehn  Skizzen  ans  der  Indnstriegemeinde  erläDtern  das  nnd  stellen 
ragleich  die  An|gabe  der  Seelsorge  in  Ihr  fest,  die  zwar  vielfach 
neue  Wege  snehen  mufs,  aber  durchaus  nicht  aassichtslos  erschciFit. 
Als  Mittel  dazu  bleiben  die  tlblichen,  Gottesdienst,  Unterricht, 
Vereinswesen  usw.,  noch  immer  die  besten,  wenn  sie  nur  recht  an- 
gewendet werden.  Schlieüslich  werden  noch  Fragen  der  Organ!- 
aation,  der  Flnanawirtsehaft»  der  Beziehung  sn  den  KirobenbebOrden 
Q.  dgl.  erOrtertf  nnd  es  wird,  wenn  auch  nicht  mit  hochfliegendem 
Optimismos,  so  doch  mit  starkem  Idealismus  der  Hoffnung  Ansdrack 
gegeben,  dafs  die  Arbeit  der  Seelsorge  in  den  Industriegemeinden 
Dicht  vergeblich,  weil  höchst  nötig  ist.  So  fuhrt  uns  ^.s  Buch  voll 
trefflicher  Beobachtungen  und  beachtenswerter  Ratschläge  auf  ein 
wenig  bekanntes  uud  bearbeitetes  Gebiet,  das  es  aber  wert  ist, 
enistlich  in  Angriff  genommen  an  werden.  —  Heilsgewiliriieit  ge- 
*  wmot  der  Henseb  naeb  WaM&tmr  dnreb  die  Uebenengnng  von  der 
Gerechtigkeit  der  sittlichen  Weltorduung,  deren  Bann  der  Glaube  an 
die  Liebe  Gottes  zerbricht.  Solche  Heilsge%vifsheit  ist  von  höchster 
Bedeutung  für  die  ganze  geistliche  und  sittliche  Qualität  einer  Per- 
sönlichkeit. Drum  mufs  es  Aufgabe  des  Seelsorgers  sein,  solche 
BeilsgewiTsheit  dem  Menschen  zu  verschaffen  und  zu  stärken.  — 
Sebe  im  vorigen  Jahre  (JB.  26,  1201)  begonnenen  Anstttbmngen 
Uber  die  Seelsorge  an  irrenden  Mensehen  bringt  Baumgarten  an 
Ende.  Feine  Beobachtungen  und  treffende  Ratseblige,  wie  dem 
intellektuellen  Irrtum,  den  Standes-  und  Klassenirrnnpren,  der  Inter- 
esselosigkeit oder  der  religiösen  UeberfUtternng  oder  dem  Stimmungs- 
cbristentam,  den  Sekten  nnd  den  Independenten  zu  begegnen  istl 
Wichtiger  als  vieles  lieden  ist  immer  eigenes  Vorbild.  Ehrerbietung 
vor  dem  Heiligtum  der  anderen  Seele,  viel  Takt,  Liebe  mit  Walir^ 
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heit  ▼wbttDdeo  stod  die  VoraoMeteangen  einer  reehten  Seelsorge. 
—  ArU  bekltgl  maneheriel  TaktloeigkelteD  der  GemeiBdegUedflr 

im  Verkehr  mit  dem  Pastor,  den  sie  oft  nicht  leipektvoll  genog  he* 
handeln  and  bei  Besachen  Uber  Qebühr  in  Ansprach  nehmen.  Ich 
glaube  freilich,  dals  man  so  viel  Taktgefühl,  wie  Ä.  wünscht, 
wenigstens  den  vielen  einfachen  Gliedern  der  Gemeinde  kaom  za- 
tränen  darf.  —  Sertha  ^a/ziger  tritt  dafür  ein,  dals  der  Pfarrer 
Mensch  nicht  nor  sein  kann  and  darf  vor,  mit  und  anter  den 
MenscheD,  aoodem  dab  er  Immer  nur  Menaeh  aeiii  und  eein  wotten 
mnb.  Er  sei  erst  Mensdi,  dann  Pfarrer;  so  wird  er  aaeh  Ye^ 
tränen  finden  für  das,  was  er  zn  bringen  hat  —  Joh*  Naumann 
hält  die  Seelsorge  in  den  Irrenanstalten  nicht  für  aossicbtslos,  weDO* 
gleich  sie  besondere  Schwierigkeiten  bietet.  Wichtig  ist  der  Ein- 
ia£s  aaf  das  Pflegepersonal,  damit  dies  entweder  direkt  aaf  die 
Kranken  einwirkt  oder  ihm  die  Wege  der  Seelsorge  bahnen  hilft. 
Data  ist  nOtig,  dab  der  GdetUebe  die  Pflegenden  all  PenOnUsh- 
keiten  Uüli  and  n  Terstehen  snoht,  wodurch  er  ^  Grundlage  des 
Vertraaens  schafi^  das  allein  eine  Beeinflnssang  mannigfacher  Art 
möglich  macht.  Und  jede  FOrdernng  des  religiös- sittlichen  Zastaodes 
der  Pflegerscbaft  mals  den  Kranken  zngate  kommen. 


D.  Religiöse  Volkskunde. 

Beiträffe  z.  chrisU,  Volhahunde  aas  Hessen  (£F.  7,  375-385,  424-433, 
465—473,  499— r)OT).  —  Uorfkirche^  D.,  Mooatssohr.  z.  Pflege  des  relig. 
Lebens  i.  heimati.  a.  volkstüml.  Oesfcalt,  hrsg.  t.  ü.  von  Lttpke.  lieft  1—3. 
B.,  DtMh.  Landbttohb.  Vlertelf.  M  1,50.  —  Gwok^  G,,  Z.  KmMß  1 
Volksgemüts  (MP.  3,  178—181)  —  Günther,  B.,  Aufrüste  Supper  (!>>• 
89—92).  [Als  aaf  e.  Sohriftstellerin  t  r^.  Volkakonde  wird  auf  sie  o. 
Ihre  Weike  mnpfehlead  UDgewIeMo.]  ~  BmnmM,  B..  AllerM  Leben- 
aeUekaale  (ChrW.  21,  410-412,  427—431).  —  S.  S.,  Begräbnismenschen 
«.  Boohaeifiamenschen  (RCbr.  10,  305  -308).  -  Wieiandl,  IL,  Aas  einsr 
MMJenoknit  Zeltang.  Aneh  e.  Yorfoereitg.  f.  Fred.  n.  Seelsorge  (Sbl 
Si  160—166). 

Der  Pflege  and  Vertiefang  religiöser  Voikskande  dient  ein  von 
Pfaner  von  Lupke  ins  Leben  gerofenes  Unternehmen,  die  Monate- 
aehiift  «yIHe  Ikniktrehe^f  von  der  die  drei  enten  Hefte  ii 
diesem  Jahre  erschieoen  sind.  Von  Tontigliebeo,  bewährten  IGt- 
arbeitern  nnterstützt,  wird  v.  L.  dem  ansgespioehenen  Zweck,  das 
religiöse  Leben  aaf  dem  Lande  in  heimatlicher  nnd  volkstamlicber 
Gestalt  zn  pflegen,  ohne  Zweifel  in  hohem  MaDse  gerecht  werden. 
Die  Dorflurche  in  ihrer  äalsereo  und  inneren  Gestaltung  soll  voo 
ihrem  eigemo  Grande  ans  verstanden,  bearteilt  and  gefördert 
werden.  Die  Eigenart  der  Religiosittl  auf  dem  Lande  in  Unle^ 
schied  yon  der  Stadt  ihrem  Wesen  and  ihrer  Form  naoli  wild  hü 
Licht  gestellt.  Aber  dabei  wird  aneh  nicht  vergessen,  dato  die 
Dorfkirohe  selbst  in  onxihligen  Abtönnogen  ein  aberaU  venohiedeDeB 
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Gepräge  religiöseo  Lebeos  aaiweisk  Darum  bringt  jedes,  44  grolse 
DnokselteD  nmbasende  Heft  AnüWitw  «u  folgraden  Gebieten: 
idi^öie  Doiftitle  und  -sac;«;  gegenwlrligee  Dorflebeo;  flOrfliehe 
Oeitaltnpg  fön  Gottesdiensten;  Dorfpredigt  und  -lehre;  Gemeinde- 
pflege;  Pfarrer  ond  Lehrer;  Kirchenbauteu  und  Friedhöfe  (dnrch 
eine  Fülle  von  vortrefflichen  Abbildongen  unterstützt);  Aaslese  aus 
Dichtern,  Schriftstellern  usw.;  Besprechungen.  „Die  Dorfkirche" 
wird  nicht  blols  dem  Lande  zum  Austausch  von  Gedanken  uud  Er- 
Mmingen  Dienste  leisten,  eondern  ganz  gewUs  raeb  dem  Stidter, 
den  sie  den  Doifbewehner,  mit  dem  er  ja  so  vielfach  in  Bertthmng 
kommt,  recht  verstehen  lehrt.  Alles  in  allem:  ein  vielTerspreohen- 
des  UuteruebmeD,  freudig  m  begrOlsen,  aafs  wärmste  za  empfehlen! 
—  Als  wertvolles  Hilfsmittel  für  die  Seelsorge  werden  von  Crerok 
die  Werke  der  Dichter  empfohlen,  die  uns  in  das  Volksgemüt 
hineinschauen  lassen.  FUr  die  Kenntnis  süddeutscher  üeimatkunst 
irild  nnf  die  Sehrilten  too  Fran  OhristnUer  ond  ?on  Fran  Supper 
sBefkennend  hingewiesen.  Ewerts  »Hohe  Tann**  kann  dagegen  0,9 
BOlignng  nicht  finden.  —  Sermes  bespricht  die  Bücher  von 
Bromme,  Karl  Fischer  und  F.  L.  Fischer,  die  die  Lebensschicksale 
von  Arbeitern  behandeln,  und  empfiehlt  ihre  LektUre,  weil  sie 
unsere  Kenntnis  des  modernen  Arbeiters  fördern  und  die  Kluft 
zwischen  dem  Volk  uud  deu  Gebildeten  überbrücken  helfen.  —  Aas 
sorgfältiger  Lektllie  einer  soiialdemokmtisehen  Zeitung  hat  Wie- 
Umd$  den  Blndnek  gewonnen,  dafo  die  Soiialdemokratie  sieh 
wohl  scharf  gegen  die  Kirche  —  wie  oft  wohl  mit  Recht!  — ,  aber 
eigentlich  nie  gegen  die  Religion  wendet.  Auch  die  Stellung  jener 
Zeitung  zu  ethischen  und  praktischen  Lebensfragen,  wie  ihr  Urteil 
über  unsere  gesellschaftlichen  Zustände  und  Uber  die  Pfarrer  gibt 
wohl  zu  denken  und  will  für  Predigt  und  Seelsorge  wohl  beachtet 
sein.  ~~  In  den  „BeUrägen  mtr  ehritiMehtn  YMtOmnM* 
wbd  nns  der  besslsefae  Bauer  in  Hans  nnd  Familie  sowie  in  Arbeit 
ond  Vergnügen  und  im  Oflientllehen  Leben  geschildert.  Es  ist  wert- 
voll, einmal  im  Zusammenhang  auf  den  Charakter  und  die  Lebens- 
anschauungen  des  Bauern  aufmerksam  gemacht  zu  werden,  wenn- 
gleich mir  scheint,  als  ob  sich  der  Bauer  in  Hessen  danach  im 
giolsen  und  gauzen  nicht  wesentlich  vou  anderen  Bauern  unter- 
SQhddet.  Wiäitig,  wenn  aneb  gewUs  sebwierig,  mois  der  Kampf 
gegen  die  lAoerliobe  fifttliehkeit  nnd  die  Arbeit  für  reUgiOse  Ver- 
innerüebnng  nnd  Vertiefung,  die  wohl  viel  za  wünschen  übrig  iäfot, 
sein.  Der  Pfarrer  hat,  weil  ihm  häufig  als  einem  Fremden  mit 
Milstranen  begegnet  wird,  sicherlich  keinen  leichten  Stand.  Aber 
für  einen  ernsten,  von  ungetrübtem  Idealismus  erfüllten  Manu,  der 
seine  Leute  kennt,  ist  lohnende  Arbeit  genug  vorhanden. 
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II.  Biographisches. 

Adolph,  n,y  EriHDeruDgeD  e.  ni«denleli8.  Gclitt.  296.  BMcfeldf  Velbag« 

&  Klasing.  3.  —  Ams  e.  reichen  Leben.  Blitttor  d.  Erinnerung  tn 
Gen.sup.  Erdmaon.  V.  P.  Eberluin.  XI,  483.  WtrnMk.  JC  4.  [SohoB 
JB.  26.  1203  geoHunt.]  —  Bücheel,  C,  Kiixaxtrxmgen  t.  d.  Tageb.  e.  Liad- 
geistl.  Ausg.  i.  1.  Bd.  Der  Gesamuasg.  9.  Anfl.  VIII,  597.  Ebda.  S. 
—  Daltony  H.f  A.  d.  Tageb.  e.  ev  Seelsorgers.  XV,  206.  Gü.,  Bertels- 
mann. 2,40.  —  Ders ,  Lebenserinnerongeii.  2  Bde.  B.,  WarneoL 
iJC').  —  F^refftoff,  Fritz  Oberlin,  e.  belle  loecde  s.  geistl.  Standes  (Stil 
5.  503—513).  —  Orüntceller,  A..  Fried  Zilleasen,  e.  ev.  Pf.  u.  bohulmaan. 
67.  B..  ZillesseD.  Ji  0.50.  —  In  2  Welten.  E.  LebensbUd  des  P.  iL  G. 
Gllritiid.  XIII.  448.  Gfi..  Bertelimaon.  JC  i.  —  Elemm,  X.,  Erinnenuigw 
ft.  m.  Amtsleben  i.  d.  Diaspora.  VII,  40.  Dr..  Ungelenk  .ff.  0,60.  — 
AMu«  A.t  Z.  Veratändo.  der  relig.  PeraOoliobk.  Karl  Geroks  a.  ml  G«- 
diebtaa  (MP.  8,  480-48A).  ~  ZddsUr,  An  BiUmenngdkUtttor.  129.  Gtr 
Bcrtettmaiiii.  M  IJSf^ 

Adolphe  EriDDeruDgea  fuhren  uds  aus  seinem  Elterobaose  b 
Nordsteiuiueo  darch  die  Schul-,  Universiläts-  und  Hauslehrerjahre 
hlDdarcb  zaDäcbst  in  die  vorbereiteude  Zeit  im  Kloster  Loccam, 
ium  in  die  Koopentoffenieit  and  welter  ins  eigene  Pfaimnt  hineiiir 
om  DOS  sohlieMeb  aoeh  in  die  Lazarette  tod  1870/71  Idado- 
Bebauen  zn  laeeeo.  Dinfaebe,  ansprucbslose,  zum  Teil  anekdolen- 
bafte  ErzähloDgen  eines  ganz,  im  Luthertum  lebenden  Mannes,  ar- 
sprUnglicb  nur  für  seine  Kinder  bestimmt,  aber  auch  sonst,  weil 
niancberlei  pa.^lorale  Erfahrungen  widerspiegelnd,  lesenswert.  — 
In  neun  Geschiebten  teilt  DdUUm,  bauptsachlich  an  jugendliche 
Benifsgeooflsen  denkend,  Brfahrnngen  ans  der  Seelsorge  in  seiiier 
Petersborger  Gemeinde  mit.  Mit  feiner  Mensobenlienntnie.  enslen 
Verantwortangsgefttbl,  warmem  Herzen  sehen  wir  einen  treuen  Beel- 
sor^rer  sich  der  Menseben,  die  in  Not,  Unglück,  Krankheit,  Sünde 
verstrickt  sind,  annehmen.  Zugleich  gewinnen  wir  einen  ioter- 
essantcu  Einblick  in  die  \  erhältnisse  einer  Auslands^remeinde  mit 
ihren  besonderen  Schwierigkeiten,  aber  auch  ihren  besonderen  Yor- 
tttgeu,  sowie  ttberbaopt  in  die  Zmütaide  des  Rossiseben  Belcbei.  — 
^tefßag  entwirft  ein  LebensbUd  des  MVntera  des  Steintales",  der 
wahrlich  nach  Hases  Wort  ein  „Heiliger  der  protestantischen  Kirche* 
genannt  werden  kann.  Arbeit,  treue  Pflichterfttllong  ist  Gottes- 
dienst: unter  diesem  Gesichtspunkt  hat  er  die  änfsere  Lage  seinem 
Pfarrkinder  gehoben,  um  sie  dadaroh  anf  den  Weg  Gottes  so 
bringen. 

HL  YenuMhto& 

Bartholdi,  C,  Pastor  Mio.  Andraae  iL  die  Kamel  der  Kirche  s.  Zarrentia.  Ii 
M.  8  Taf.  Wismar,  Bartholdi.  JC  1,20.  —  BleymüUer,  Im  Weinberge 
dea  Herrn.  Lok.  13«—»  (EF.  7,  236f.).  U.  Matth.  29i  — i«  (ib.  279Ö 
HL  Lnk.  8  4  ff.  (ib.  323—325).  —  faure,  la  einer  Dorfkixohe  (CfarW. 
21,  771—774).  —  Knmm,  F.,  BeitiKge  s,  e.  spolofst.  BadbiU.  (tf.  7r 
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94—98).  (Empfehlg.  v.  K.  Köni^  /Zw.  Kopf  u.  Seele".)  —  Neuproteit. 
Otmeindef  Gedanken  e.  Seemanna  ttb.  Christentum  n.  Kirche  0b.lö7— 164). 
—  ScArcnifc,  f.,  PttgulebeB  •.  FUgtnrtMli  2.  Aufl.  m  KatMl,  BOttgw,. 

In  drei  knnen,  {riscb  gesobriebeDeD  BetrachtuDgen  sprioht 
M^ifnMiet  Uber  die  Arlieit  an  HensebeDseeleD,  die,  reoht  be- 
trieben, zwar  schwer,  aber  nicbt  anssichtslos  ist.  —  Waure 
schildert  mit  lebendigen  Farben  einen  Besnch  im  Gottesdienst  einer 
Dorfkircbe.  Er  macht  manche  psychologische  Studie,  findet  aber 
in  der  Liturgie  vieles,  was  uns  ganz  fern  liegt,  in  der  Fredigt  zwar 
moderne  Klänge,  aber  kein  Fener.  Sein  Kesultat  ist  die  weh* 
■flUge  fVrage:  Wieviel  »GotftesdienBl«*  ist  es  da  drinnen  in  eim& 
KiieieD? 
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Katechetlk. 

BeArbeitot  von 

lie.  Ferdinand  Cohn, 

ta  IlflriAa.B«i. 


1.  Znr  Geschichte. 

[Vgl.  hiena  aaob  die  einaohlägigea  Absohnitte  in  der  Abkeiluog: 


a)  All/^emeines. 

eUmen,  O.,  Zwei  Sobaimeltlerbriefe  von  1541  u.  1542  (NJEIA.  20.  465-470). 

5 Ton  Job.  Gteu  tue  JoioMnittal  «.  Job.  NModtt  mh  HocttMMi.|  — 
oischer,  Wend.,  Gcsch   d.  Pädagogik.    (Samnling  KUnI,  Ib.  13^) 
m,  187.  Kenptaa  o.  M.,  KtfteL  ^  1. 

b)  Zur  Geschichte  der  religidsen  Lehrb&eher. 

Mattenberg^  JF,  W.f  BelohtbUchlein  d.  Haglstera  Johannes  Wolff.  M. 
Abb.  d.  Grabsteins  u.  d.  GeboteUfel  Wolffs,  sowie  e.  Faksimile  e.  SflMl 
d.  OrigfnaldnMks.  XI,  264.  Gl.,  Ttfpelmann.  .«  8.  geb.  Jl  9.50.  - 
Bomemann,  W.,  Job.  Wolffs  Beichtbüchlein  (Zevß.  19,  4-21).  - 
:Falk,  Fr.j  Drei  Beiohtbttchlein  nach  d.  zehn  Geboten.  (EeformAtioBi- 
geaeh.  Stadien  n.  Texte  2.)  IV,  95.  Mstr.,  AMhcndort  1.20-  - 
Oalle,  An  d.  Wiege  d.  „Bibllsohen  Gesohiohtsnnterriofats*  v.  Lnthfln 
i^Msionalbaoh«'  (MODE.  17.  175—235).  [Weist  für  letrtena  m^Uehe 
VorbUdor  naoh.]  —  Lang^  A.f  D.  HflkMbojgnr  KatecUanna  ■.  fler  ver- 
wandte Eateohismen.  (QaeUenBohrlften  s.  Gesch.  des  Protestantismiu  3.) 
CIV.  218.  L.,  Deiobert  UV  6.  —  FoUarf-Gera,  GmodiUa  e.  aotuui- 
niohfli  Kliidaniiobt.  1761  «Bl«i»f.  dn«k  Job.  Gottllr.  Haqpfam  (Zi^l^ 
18,  227-284). 

€)  Zur  Sesdiicht«  des  religiftsea  Uiterriekti. 

Xabuchy  R.J  Lebrbfioher  an  Lehrerseminaren  (£F.  7,  .jS— 61).   [Besprioht  den 
MiiL-l^alb  T.  Not.  1906  in  dieaer  AngelegenbeitJ  —  SeMar,  E^  Vmi^^ 
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utorr.  «a  bOb.  UhraatUüten  iThB.  10.  76—90).  fBMi>riobt  Ut.  k  d. 
Jakr.  1904—1906.1  —  IPM0I,  ML,  Z.  G«Mh.  4.  RMniä^bKT,  (ZeyB. 
IR.  67—75).  —  Zieoler,  A.,  Z.  50 jähr.  JablUam  d. ^ukUdafeenkOBTikto 
beim  KlMlor  U.  L.  Fr.  la  lU^eborg  (ib.  19.  1-3). 

a)  TotfM^tor  bal  gewib  dat  Bestreben,  dne  mOgliebst  obfek- 

tive  Ueberaiebt  Ober  die  Geschichte  der  Erziehang  za  geben,  die  er 
bis  in  die  neueste  Zeit  herabfuhrt,  charakterisiert  sich  aber  dadurch 
selbst,  dafs  er  über  die  Jesnitea  äolBeiat  günstig,  ttber  Lather  recht 
abspreebeud  urteilt. 

b)  Bitttenbery  gibt  das  scbou  wiederholt  bebandelte  (z.  B. 
TOD  J.  Geffeken,  BUderkat.  des  16.  Jabth.,  Bambnig  1865;  Ferd. 
Oobn  m  ZeitMbr.  t  jnaki  TheoL  20,  280--809 ;  MUnienberger  in 
Kath.  1880,  I,  297—310),  aber  vor  ihm  noch  niemals  foUständig 
gedrackte  HeichtbQcfalein  des  Job.  Wolff  (Lapi)  heraus,  der  am  1460 
Pfarrer  an  der  St.  Peterskirche  in  Frankfurt  a.  M.  war.  Es  gehört 
schon  deshalb  hierher,  weil  es  als  Handbuch  fUr  die  Beichtnnter- 
Weisung  gewissermaTsen  einen  m.H.iichen  Katechismus  darstellt; 
aolieidein  sollte  es  naeb  Wolfis  eigenem  Wonseh  geradem  anek 
ein  Sehnlbneh  sein.  Es  Terlolgft  den  Zweck,  die  sehn  Gebote  in 
der  religiösen  Unterweisong  wieder  za  Ehren  zn  bringen,  nnd  bringt 
in  dieser  Beziehung  manche  Gedanken,  die  wir  später  auch  bei 
Luther  finden.  —  Bornetnanns  Besprechung  bietet  eine  wertvolle 
Ergänzung  der  umfassenden  Ausführungen  Battenbergs.  —  Selt- 
samerweise bat  ±^alk  fast  gleichzeitig  mit  letzterem  eine  Ausgabe 
des  WoHbeben  Bttohleins  ▼eraastallet,  die  aber  weder  hinsiobtlieh 
der  Teitgertaltang»  noch  hinsichtlich  der  WOrdignng  an  Battenbergs 
Ausgabe  hinanreicht.  F.  fügt  aber  noch  Abwrttcke  des  —  wahr- 
scheinlich —  Nürnberfrer  Beichtspiegels  etwa  ans  dem  Jahre  1476 
und  des  Augsbarger  BeichtbUchleins  von  1504  hinzu,  die  freilich 
oicbt  von  der  Bedeutung  sind,  wie  Wölfls  Buch.  —  Lang  veran- 
staltet eine  Nenaosgabe  des  Heidelberger  Kateobismus,  die  den 
Text  ree.  ans  der  PfUs.  KO  Ton  1668  nnter  Vergleiehnng  der  drei 
frttheren  Ansgaben  des  Jahres  wiedeigibl  Oleiehadtig  fördert  er 
die  Vorgeschichte  des  Heidelberger  Katechismus,  nicht  nur,  indem 
^r  —  praktischer  als  Gooszen  (De  Heidelbergsche  Cat.,  Text.  rec. 
met  toelichtende  teksten,  Leiden  1890),  der  die  angezogenen  Kate- 
chismen dabei  je  nach  ihrer  Verwandtschaft  mit  dem  Heid.  Kat. 
zerstückelt  —  auch  andere  Katechismen,  die  als  Vorläufer  des  Heid. 
Kai  in  Betracht  kommen,  abdruckt  sondern  Tor  allem,  indem  er 
Dsehweist,  dab  die  Wnneln  des  Heid.  Kat  noch  Tiel  weiter 
müekliegen,  als  schon  Gooszen  gezeigt  hat,  der  bes.  in  Bullinger 
den  Vater  des  Heid.  Kat.  sah.  L.  weist  Uberzeugend  nach,  dafs 
am  reform.  Kat  alle  Lager  bedeutsamer  reformierter  Kirchen- 
bildung,  ja  alle  führenden  Männer  der  Reformierten  mitgearbeitet 
haben,  daraus  den  geradezu  ökumenischen  Charakter  des  Buches 
UiiariNh  erkliiend.    Bedanerlieh  ist,  dafs  L.  lediglieh  ans  Eanm- 
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mangel  neben  den  von  ihm  aohangsweise  wiedergegebeoen  NebeD- 
Katechismen,  dem  kttneren  Leo  Jods,  dem  kleinen  Microns  nni 
Zaeh.  Uninas'  „Srnrnna  Theologiae*  and  «Cateobeaia  minor*'  nidift 
wenigstens  auch  den  gröfseren  Kai  Jnds  und  die  «Catediedi* 
Baliingers  hat  beifügen  können.  Mau  hätte  dann  das  wichtigste 
Material  fUr  den  Heid.  Kat.  beieinander  gehabt;  gleichzeitig  wären 
einige  wichtige  Katechismen  allgemein  zngänglich  geworden,  für  die 
wir  jetzt  vielleicht  lange  aaf  gote  Neuansgaben  warten  müssen.  — 
Der  von  VoUeri  abgedruckte  .Grnndrils'*  ?0D  HanptmaoD  (geb. 
1712|  geet.  1782)  iflt  eine  eindraeksfoUe  S]Nrneli8inioilang  dieees 
literaiiioli  u3u  fnicbtbareD  Rektors  des  GymnaBiiuiw  RDthenemn  n 
Oera. 

c)  Windel  macht  auf  eine  von  dem  Jesuiten  Jac.  PoQtanD§ 
veranstaltete  Nachahmung  der  „Dialogi",  biblischer  Geschichten  in 
Gesprächsform,  des  Sebast.  Castellio,  Rektors  in  Gent,  aufmerksam, 
betitelt:  «Colloqaiorom  saoromm  libri  IV"  (ed.  sec.  Ingoist.  1610) 
und  gibt  dne  Qeeehiohte,  2.  Mose  2,  die  beiden  gemeinsam  Iii; 
naob  beider  DaistetlnDg  in  dentseber  [JeberBetKang  wieder. 


2«  Zur  Weltanschaiinng.    Znr  religiösen  nnd  theologisekei 
Asfiebaiiiui^  Zur  Beartdiiuig  der  Bibel. 

a)  Zur  Weltauschauuug. 

ZdtaMom.  K„  CbrUtentam  n.  Natnrwissenacb.  (ZevB.  18,  288—293). 

b)  Zur  rellgiteeii  Aiuchaiuig. 

Mekhoff-U&mm  i.  Westf.,  D.  Glaube  uns.  Schüler  a.  s.  Hindeniisse.  Vortrif 
(Zevß.  18.  23—29).  -  LitBeHhoni,  Ä.,  D.  Bedeatang  d.  relig.  Tolenni 
L  d.  Gegenw.  (ib.  213—220).  —  Der«.,  Ueb.  Wesen,  Bedeutung  u.  Ertüige 
iL  OoMinageMllMlL  (ib.  284-288). 

c)  Zoi'  theoloicischen  Anschauung. 

Sduuter,  H.,  Wir  Religionslehrer  u.  d.  Fall  Ceaar  (Zevft.  18, 128—126).  {^^ 
auoh  ZevK.  18.  181—183,  183-186  o.  186—188.] 

d)  Zv  Benrtefliog  d«r  Bibel. 

Jlaeok,  &9  E.  iMe  Wendung  in  d.  PMittteueblcrMk  (ZeyR.  18.  801-^)- 

—  König,  E.,  Keine  neue  Wendung  in  d.  Pentatenchltritik  (ib.  308-312) 

—  Mt^tein,  6^  Z.  Kampf  um  d.  Gesamtansobauang  d.  Q^tak.  der 
iHMUt  Uleratar  v.  BeUg.  (ib.  162—172).  [Uebersidit  Ob.  d.  b«lr.  UL  a 
d.  Jabr.  190B  n.  1906.] 

b)  Eickhoff  appelliert  au  die  Glaubensfreudigkeit  ood 
Glanbeiisgewüsheit  des  Lebrers.  —  Löschhom  behandelt  A. 
HannefcB  Bede  bei  der  KeieergebiirtBtagsfeier  aber  das  VeiblliBii 
der  beiden  ebiietlieben  Eonfenionen  and  fordert  tan  SoUsli 
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^christliche  HoroaDität.  wie  sie  das  Zeitalter  Lessiogs,  Kants,  Fichtet, 
Herders,  Schillers  und  Goethes  zor  schöDsten  Blüte  erhoben."  — 
Als  solcher  Humanität  beflissen  empfiehlt  Uers»  die  Bestrebungen 
der  Com.  Geseiiscbait. 

d)  Jwoob  Mbrdbl  eine  seharfe  Erwidermig  an!  den  Im  yorigen 
Beriehtqalm  an  dieser  Stelle  erwttbnten  Artikel  Ton  E.  KOoig,  aafs 
neue  die  Einheit  des  Fentateachs  Tertretend. 

B.  RefoniTtracUige. 
a)  ReiSini  des  Rellgionsinterriehts. 

1.  Allgemeiae«. 

MnlMr-Ktrabberg  1.  WBrtt.,  D.  Bedratang  d.  RallgioiisiiatoR'.  Mr  d.  Er- 

tieboD^'  (ZevR.  18.  88—98).  —  Sisnon,  £.  O.,  The  spirit  a.  Value  of 
PnMian  religtoas  Instmctiun  (AJTh.  11,  250—268).  —  JUeWeer,  H.. 
JSfwb  Bahaen"  Im  Roligiunsanterr.  (Sonderabdr.  am  »Pidag.  Stadien* 
26^  Heft  1  n.  2.)  28.  Dr.,  Bleyl  A  Klnmerer.  Ji  0.40. 

%  Ii  den  VeUusehalea. 

Bwtehewüx,  O*,  Gedanken  zn  e.  aeitgenritfeen  UmgestaUuog  d.  Rel.noterr. 

(Z.  Päda^ofTik  d  Gegenw.  H.  22;  S.-A.  ans  .Pädat;.  Stad.  28,  H.  3.)  34. 
Dr.,  £1»;  1  &  Kämmerer.  JC  0,60.  —  JHetterle,  J,,  D.  Reform  d.  Rel.- 
natonr.  in  d.  Volkesehiile.  71.  L^Klinkhardt  M  \.  —  Junfyandreas, 
Z.  Refonu  dcH  Rel.unterr.  (Pädag.  Mnprazin  310.  H.)  3:5.  T>angen- 
•alza,  Bejer  &.  6.  Ji  0,40.  —  Matthes-DumstadU  Keae  batmen  f.  d. 
evang.  Rel.initenlobt  (MPTh.  8, 451—463).  [Out  orientiereade  Bespreehoog 
neoerer  Lit  ]  —  Trarba4shf  Befonn  d.  BeLnnterr.  137.  Deaaaa, 
Kahle.  1,20. 

8.  Ib  den  hSheien  Scholen. 
Bmumgartettf  O.,  Qraadgedanken  üb.  Roform  d.  Rel.anterr.  anf  d.  Ober- 
gjouiaalam  (£P.  7,  282—288).  —  Der»*,  Lehrplan  für  d.  evang.  Hel.anterr. 
am  Obergynmaeinm  (ib.  826—888).  —  F«/^el-I>ntobwg,  D.  geaohtehtt. 
Methode  im  Rel.unterr.  d.  höh.  Sebttle.  Vortrag  (ZevK.  18,  7-22).  — 
iC.,  D.  Zasammenarbeiten  v.  UnlTersitUtsprofessoren  mit  d.  Lehrern  an 
höh.  Unterriohtaanatalten,  ein  Znknnftsprogramm  (ib.  1—6).  —  Schuater^ 
B.,  AbaehaAmg  od.  Befonn  d.  ReLnntefrlobfea?  (Uk  19,  149—156). 

4.  Moralnnterrieht. 

9tT9Ur,  JtV.       Jiigendlehre.  XVm,  724.  B.,  Reimer,  1906.  M  6.  — 

Krämer^  O.,  An  misere  Jagend.  (  VoikstdmI.  Freidt  ukeraelirirten  No.  9.) 
2.  Aufl.  24.  Mgd.,  Leaaüuntr.  69.  äelbatverL  JC  0,30.  —  Ffeiffer,  A» 
Ethik  in  d.  Vonssehnle.  u.  Bergpredigt  naeb  Matthiaa  n.  d.  erate  n. 
dritte  flauptstiink  VI,  378.  L..  Dürr.  JC  4.S0  —  Pfiager,  P.,  Grand- 
lUt  e.  modernen  Moral-  a.  Rel.anterr.  2.  Aad.  16.  Ztl.  u.  L.,  äohrOtera 
Naebf.  M  0,30.  —  RHn,  W,^  Deataohe  Seholeraiehnng.  2  Bde.  XIU, 
266  .  368.  M  ,  Lebmann.  Jeder  Bd.  4.50.  —  FdAHnsrer-Brackenhebn 
i  WUrtt.,  Prinzipielles  zu  Foer.stera  Jagendlehre  (ZevR.  18,  220—226).  — 
Volfft^  Bel.unterr.  oder  Moralanterr.  ?   55.   L.,  DUrr.   M  1,20. 

b)  Reform  der  Mädchenerziehimg. 

Sdhf,  O.,  Gedanken  z.  Betonn  d.  Mldehenenlebang.  (ZV.  U.  242.)  42.  81., 
Belser.   Jt  0,80. 
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(•)  Reform  der  ErEiehong  der  männlichen  koufirmierten  Jngeii 
V,  Bassei,  L\,  Wer  trügt  d.  Sobald?    (ZV.  H.  245.)    50.    St.,  ItolMr. 
M  0,80. 

d)  Vor-  und  Försorpje  für  die  gefährdete  .Ingend. 

JFiebig,  M,t        Vortorce  a.  Fttrsorce  liir  d.  inteUektuell  sohwaohe  u.  sittM 

gefährdete  Jagend.  (£eitrSge  %.  Sinderforsohong  q.  Heilerziehang  ü.  22.) 
9.  LngWMte  B^er  *  8.,  1906.  Jt  0,75. 

a)  1.  Sisson  äolsert  sich  sehr  absprecbeud  Uber  den  Keligioos- 
onterricbt  au  den  preulsisobeo  Sohalen  und  wirft  ihoen  Mangel  ao 
Fttblong  mit  den  besten  Gedanken  nnd  Werken  der  Zeit  fer.  — 
Schnüer  ist  ihm  in  manchem  verwandt;  auch  er  verlangt  eioeo 
ReligioDsnnterricbt,  der  zugleich  wirklich  religiös  nnd  wahrhaft  zeit- 
gemäfg  ist,  und  sieht  die  Wege  dazu  geebuet  durch  die  Fortschritte 
der  psychologisch-pädapo^ischeu  Wissenschaft,  durch  den  Wandel  io 
dem  Katur-  und  Welterkeunen  der  Gegeuwart  uud  durch  die  neuere 
Bibelforsch  uug.  —  Meitzer  bespricht  hierher  gehörige  Literatur 
Ton  allen  Gebieten  des  Reiigtonsantenicbts;  niebt  nene  Bahnen, 
wohl  aber  immer  nene  Arbeiter  und  immer  nene  Arbeit  an  der 
Weiterfubrnng  und  Aasbesserang  des  seit  zwei  Jaknebnten  schon 
energisch  in  Angriff  genommenen  Wegebaues  ist's,  was  er  verlangt. 

2.  Barchettrtt»  wünscht  KUrznnp  nicht  nur  des  Memorier-, 
sondern  auch  des  Lehrstoffes,  um  durch  bessere  geistige  Vertiefung 
des  letzteren  die  gemttts*  nnd  wiilensbildende  Macht  des  biblisches 
TJnterriebts  wirksamer  werden  za  lassen,  daneben  Teilangt  er 
innigeren  Anseblnls  an  die  Heimat  unter  steter  Bezugnahme  auf  die 
das  Kind  umgebende  Natur.  —  Mit  ihm  berührt  sich  in  maocbeo 
Punkten  Trarhachf  der  den  ganzen  religiösen  Stoff  um  die  bibl. 
Geschichte  gruppieren  uud  diese  deshalb  nach  Gruppen  ordnen  will; 
die  Ergebnisse  der  neuereu  Bibelforschnng  sind  vorsichtig  zu  be- 
rücksichtigen; der  Katechismnsnnterricht  soll  bis  auf  die  Obentofe 
als  anlehiender  gestaltet  werden;  Moralnnterrieht  an  Stelle  des 
religiösen  wird  abgelehnt  —  IHetterle  will  theologiseb^dogmatisehe 
Erw)ignngen  zogansten  pädagogisch- psychologischer  zurückgestellt 
sehen,  will  also  vom  „Kinde**  ausgehen  nnd  nicht  vom  „Stoff".  — 
Jungandreas  lälst  für  die  letzten  Schuljahre  besonderen  Kat.- 
Unterricht  bestehen;  hinsichtlich  des  biblischen  Unterrichts  rät  er  die 
Behandlung  ganzer  geschichtlicher  Perioden  durch  die  Behandlung 
von  typisäen  Lebensbildein  sa  ersetzen;  so  will  er  im  sweües 
Schuljahre  aus  dem  AT.  nor  Abraham  behandeln,  das  Master  eines 
Menschen  voll  Gottrertranen  und  Nächstenliebe,  ans  der  Richteiieit 
im  dritten  Schuljahre  Moses,  den  kühnen  Führer  des  Volkes  «or 
monotheistischen  Jahwereligiou,  im  vierten  Schuljahre  aas  der 
Königszeit  David,  den  König  aus  der  Glanzzeit  des  Volkes;  deo 
Zusammenscblufs  mit  der  Gesamtgeschichte  sollen  dann  die  späteres 
SohoUabre  bringen.   Aaf  diese  Weise  boft     die  bedentoamen  Ge- 
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stalten  den  Kindern  plastischer  gestalten  and  menschliGh  nilwr 
briogoi  ond  dadurch  weit  tiefer  auf  sie  einwirken  zn  können. 

3.  Geschichtlicher  Keligionäunterricht  ist  hier  die  Losnng. 
Baumgarten  erkennt  das  Daseinsrecht  des  Religionsunterrichte 
auf  den  höheren  Schalen  nar  darin,  dafis  zar  Bildung  der  fuhrenden 
Krnse  eine  volle  Kenntnis  nnd  Tonirtellflloee  Wttrdigoog  der  Religion 
als  gesehiobtiiche  Macht  nnd  als  GbmlLter  nnd  PenOntte&eil 
bildenden  wichtigsten  Ferments  des  Ideenlebens  gehört.  So  soll  der 
Uoterricht  nicht  praktisch-erbanlich,  auch  nicht  persönlicher,  ge- 
fühliger,  zengnisartiger,  knn  gar  uicht  anders  geartet  sein,  als  der 
Qbrige  Unterricht,  nein,  je  strenger  wissenschaftlich,  Toraussetznngslos 
QDd  Torarteilslos  der  Religionsunterricht  geartet  sei,  desto  Uber- 
leagender,  naebhaltiger  werde  er  sein.  —  Don.  fQbrt  dann  sneb 
In  «inselnen  aas,  wie  er  den  Unteniebl  sieb  gestnltet  denkt,  nnd 
nennt  beispielsweiae  als  Unterriobtsgegenstände  auf  der  Oberstofe 
Äoseinandersetznngen  mit  Darwin,  Helmholtz  und  Haeckel,  Ver- 
handlungen Uber  Kausalität  und  Teleologie,  damit  zusammenhängend 
Ober  Wunder  und  Gebetserböruug,  im  letzten  Grunde  eine  Darlegung 
des  Kautiscben  Kritizismus,  Besprechung  Uber  den  Gegensatz  von 
fromm  nnd  got  n.  dgl.  —  JMgei  bebuidelt  tot  allem  die  Frage, 
ob  nnd  wie  aaeb  die  Persoo  Jesa  im  Unteniebl  geaebiebtileb  sn  be- 
handeln sei,  nnd  kommt  zn  dem  Seblob:  „je  deutlicher  die  Religiona- 
s:eschichte  zu  uns  redet,  desto  eher  werden  wir  aie  ala  Offenbarnng, 
ja  als  absolute  Offenbarung  werten." 

4.  Voigt  falst  die  Forderung  eines  Moralunterrichts  so,  dafs 
dieser  an  die  Stelle  des  Religionsunterrichts  treten  soll,  und  tritt 
dem  gegenüber  warm  ftr  das  Beebt  des  letaleren  ein,  der  dnieb 
die  innere  Natur  der  ebristiicben  Religion  befthigt  sei,  der  aiHlieben 
fiildong  die  ihr  nDentbebrliche  religiOie  Grundlage  zn  geben,  und 
der  durch  seinen  Stoff  auch  deu  vom  psychologischen  Standpunkte 
aas  zu  stellenden  Anforderungen  entspräche.  —  Rein  und  Foerster 
wollen  dagegen  besonderen  ethischen  Unterricht  nur  neben  dem 
Religionsunterricht.  Seins  reichhaltiges  und  umfassendes  Buch, 
tbs  statt  der  «pLernsdbnlen"  «Endefanngsscbnlen*'  anstrebend  yot 
allem  aoeb  die  nationale  und  sociale  Erziehungspffliekt  der  Sebnle 
erOrtert,  von  ans  aber  nur  hinsichtlich  seiner  Anschauungen  Uber 
religiöse  Erziehung  gewürdigt  werden  kann,  bietet  deshalb  zunächst 
aoch  einen  Abschnitt  Uber  Religionsunterricht  von  Thrändorf  und 
erst  an  zweiter  Stelle  Anweisungen  zur  ethischen  Jugendlebre  von 
Foerster.  Mit  gröHsestem  Ernst  warnt  dieser  davor,  die  moralische 
Bdebmng  nur  sorial  nnd  natOrifeh  begründen  so  wollen,  betont 
wiederbolt  seine  eigene  posItiTe  Stellnng  rar  Religion,  mm  CbrlsleiK 
tun  und  zor  Kirche  und  erklftrt  aosdrtteklleb,  dals  gerade  die 
lÄdagogische  Praxis  ihm  die  Ueberzengung  von  der  unvergänfjlichen 
ethischen  Bedeutung  der  Religion  gestärkt  habe.  —  Freilich  rechnet 
foerster  sowohl  hier,  wie  auch  in  seinem  eigenen  wertvollen  Boch, 
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mit  der  Möglichkeit  religionsloser  ethischer  UoterweisaDg  and  bit 
sein  Buch  geradmn  mit  io  der  Abiloht  gesolniebeD^  ftr  Zeiten 
religiöeer  KriseD  nod  fbr  solehe  sebwierige  Liftgen,  wo  die  R&ek- 

sichtnabme  auf  die  verschiedenartige  Steilaog  der  Eltern  nr 
Heligiou  za  blofs  ethischer  Unterweisung  Alhre,  eine  Anleitaog  zn 
geben.  Dals  er  aber  solche  Lasren  nur  als  Notlau:en  und  als 
anormal  ansieht,  geht  aach  daraus  hervor,  dals  er  als  Lehrer  bei 
solchem  Unterricht  doch  einen  Mann  wünscht,  der  persönlich  auf 
deberem  religiösen  Grande  steht.  Den  beeonderen  etfaisebeii  Jageod- 
anteniebt  aber  begrflDdet  F,  einmal  stoffliob  ans  der  fiifalinii;, 
dafe  beim  bisherigen  fietricbe  die  ethische  Unterweisnog  zo  knn 
gekommen,  nebenher  gelaufen  oder  nur  beispielsweise  gestreift 
worden  sei,  sodann  methodisch  aus  der  grofsen  Schwierigkeit,  über- 
haupt moralisch  auf  die  Jagend  einzuwirken;  diese  höchst  kompli- 
zierte Aufgabe  erfordere  auch  besondere  Erwägungen,  verlange  io 
ganz  besonderer  Weise  das  Stadium  der  Kiodesseele,  ihrer  Neignogeo, 
Triebe,  Moti?e  und  Gedanken.  Als  Motlye,  dte  den  Kindern  eion- 
piiauzen  seien,  findet  F.  für  die  Indiridualethik  die  Selbstbeb i-rr^c bong, 
für  die  Sozialethik  die  Liebe.  Im  Grunde  entsprechen  F.b  Forde 
rangen  dem  Laut  der  Geschichte.  Erst  allmählich  hat  die  Ethik 
als  eigene  Disziplin  von  der  Üograatik  sich  gelöst,  und  durobaas 
berechtigt  ist  es,  wenn  die  Trennung,  die  auf  dem  Gebiete  der 
Wissenschaft  sich  yollzogen  hat,  nanmehr  aaob  aal  dem  Gebiete  des 
Unterricbts  sich  Tollziebt.  Man  mag  aber  im  ttbrigen  Uber 
Prinzipien  and  Vorschläge  denken,  wie  man  will,  jäen&Us  wird 
man  aus  dem  reichen  Beispielschatz  seines  Buches  reichen  Gewioa 
ziehen.  —  Vöhrinf/er  nimmt  vor  allem  die  Parallele  in  Anspruch, 
die  Foerster  zwischen  Menschheitsentwickelung  and  Erziehung  des 
Einzelnen  zieht.  Ebenso  nämlich  wie  die  Keligiou,  die  am  Aufaug 
nur  Natorverehrung  gewesen,  erst  allmählich  durch  das  sittliche  E^ 
waeben  der  Menschheit  zur  inneren  Lebendigkeit  gelangt  sd,  m 
höchsten  im  Christentum,  so  solle  analog  die  Erziehung  des  Kiodes 
verlaufen :  zuerst  sei  das  natürliche  Leben  za  einfachen  sittiicbeo 
Erfahrungen  vom  Gegensatz  zwischen  Natnr  und  Geist  zu  führen, 
und  erst  das  letzte  Ziel  könne  es  sein,  diesen  Gegensatz  zur  Lösang 
and  Befreiung  gelangen  zu  lassen  durch  die  Begegnung  mit  dem 
lebendigen  Gott.  Bei  aller  Anerkennung  der  Wahrheitsmomeote  in 
dieser  Koostmktion  kann  F.  nioht  zageben  —  and  wir  stimsiflo 
ihm  darin  bei  — ,  dafs  eine  zeitliche  Scheidung  in  der  angegebaiep 
Weise  und  eine  ZorUckstellung  des  religiösen  Motives  mtfglich  sei, 
greife  doch  beides,  das  sittliche  und  religiöse  Moment,  fortwährend 
ineinander  über,  und  sei  doch  die  einzig  feste  Verankerung  de« 
Sittlichen  die  Gottesfurcht.  —  Pfeiffer  sieht  ein  wichtiges  be- 
lebendes Moment  in  der  Verbindung  des  ethischen  Unterrichts  nit 
der  Ueimatkonstb  Mit  Vorliebe  gebt  er  in  sehr  gesehiekter  nod  «P- 
fassender  Weise  aof  Verhältnisse  des  Haoses  nnd  der  Schale  elii 
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80  gleich  bei  der  Aaslegong  des  fttnlten  Gebots,  das  er  dem  Gange 
der  Bergpredigt  entsprechend  zoersft  bebandelt.  Daneben  illnstriert 
er  aas  der  deutschen  Literatar  nnd  aas  der  deutschen  Geschichte 
and  Sebent  sich  nicht,  Fragen  and  Nöte  der  Gegenwart,  wo  es  sich 
irgend  dariobten,  UUati  alt  dm  Xladm  m  beepveehen.  Mn  Bmh 
«M  jeden  dne  Anregnng  bieten.  —  Bßügen  Baeh  lit,  wenn 
aach  nicht  fttr  religionslosen  moralischen  Unterricht,  so  doch  fOr 
ethisch  basierten  Keligionsnnterricht  modernster  Färbung  bestimmt. 
—  Aber  während  dieses  sich  doch  noch  christlich  orientiert  zeigt, 
ond  Jesus  wenigstens  als  „hohes  Ideal  sittlichen  Lebens'*  wertet,  hält 
Krämern  Büchlein  sich  in  ganz  allgemeinen  Ausdrücken  und  ver- 
■eidel  oifenliar  abaiehtUeb  wiük  Jede  ebriettiebe  Eänkleidniig. 

b)  8Mt  maebt  dem  bentigmi  IttdebeneebiilwcseD  denvorwnif; 
dals  ihm  dar  logieobe  Grundgedanke,  die  Qelbewulstheit,  fehle.  Er 
rerlangt  von  ihm  Ausgesttütong  eines  persönlichen  Lebens,  als 
einzigen  Malsstab  und  Brennpunkt  des  Unterrichts  die  deutschen, 
heimatlichen  Kulturgüter  und  Erziehung  zu  einer  planmälsigen, 
selbständigen,  freudigen  Selbsttätigkeit.  Von  der  Kirche  iordert  er 
eise  iimfttfeende  Organisation  des  Jogendgotteadleiintee  imd  eneigl- 
lobes  Bemttlien  der  Pastoren  um  den  seelsorgerlieben  Znaaimnan» 
kalt  mit  den  Konfirmandinnen  gerade  auch  gebildeter  Häaser. 

t)  V.  HfMsel  erklärt  fUr  den  wichtigsten  Teil  aller  aof  die  Er> 
liehnng  der  konfirmierten  Jugend  gerichteten  Bestrebungen  die 
religiöse  Arbeit.  Ist  das  auch  zweifellos  richtig,  so  ist  doch  frag- 
lich, ob  die  von  H.  als  Zentral-  und  Aasgangspunkt  für  die  Hebung 
der  jungen  Minner  empfohlene  Blbebtonde  dnillr  wirklieh  am  ge- 
«ignetoteD  ist. 

d)  FiMrffB  reichhaltige  Broschüre  stellt  hinsichtlich  der 
religiösen  Unterweisung  der  Schwachsinnigen  und  sittlich  Gefährdeten 
die  Forderung,  dals  sie  an  die  Naturbetrachtung  and  an  die  Arbeit 
anknüpfe,  damit  zuerst  Verstand  und  Erkenntnis  in  gottgewollter 
Weise  gefördert  werden  nnd  dann  aus  ihnen  Bildung  nnd  sittliches 
Wollen  erwaohsen.  Doeh  erfordere  dieser  Unterriät  in  gani  be- 
•ndeier  Welse  indmdiiell  soigfttltig  abgemessene  Belastung  nnd 
Uebnag. 

4.  Im  HeflMe  utl  Pnois. 

«)  AUgiMiief. 

1.  In  bezig  laf  den  ersten  Uiterrieht. 

«.  ZedUix  u,  Heukirch,  Anna  Freifrao.  geb.  v.  Boiüo,  KiodergadialCM 
Gedaaken  über  Kinder.   223.  Hamburg,  ßaab.  Hans.  M  3. 

2.  HShere  SdndiB  betraiBBd. 

BUer«,  JT.,  Z.  Methodik  d.  Religionsonterr.  auf  d.  Oberstufe  b()herer  Lehr- 
ustAlten:  d.  Berti  oksiehtignog:  d.  reüg.  StandpuaktM  d.  Sohfller  (ZevR. 

TkMlsff.  JftkiM^riokt.  XXVIL   (T*U  U.)  IB 
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.  19,  62—61).  —  JMk,  Zehtaaioif  b.  Berlin.  D.  apolocet  Aafkabe  das 
B«LiBl«r.  IB  d.  bOh.  SohnlM.  Vortrag  (ib.  18,  laa^lfiSl.  —  MeiBf  A, 
Hethod.  Gesichtspunkte,  in:  Vollmer,  il.,  VoM  9nmg.  RtLnlMr.  n  kOh. 

'    Sehnlen.  &2.  TO^  Molir.  .«  1.  S.  6-21. 

\)  LehrplSne  nad  StoffVerteOuif, 

1.  Ii  4ei  liSlier«!  Schalen. 

JPHtffner,       üeb.  e.  tw««kflilAig«B  Abaddab  d.  BaLntorr.  in  VollHMHilhi 

-  (ZevK.  19,  129—140).  —  ;9f eu(ie-PI au en  i.  V.,  D.  mod.  WelUnsobaaoii^en 
Im  Belonterr.  d.  bOh.  Sehnitn  (ib.  18,  293—301).  —  VoUmer,  V. 
Stoff  d.  Unterr.,      Vollmar.  0.,  vom  er.  Bd.mrtmr.  (obM  4a2).  &  22-M. 

—  WHrtembe$Vf  JS»,  D.  neue  Lehrplan  fttr  d.  ot.  ReLuiterr.  in  d.  hOk. 
Seholen  ElBafs-LothrlngenB  (ZevR.  18.  126—188).  —  Zon^  jrWt  Nem 
Wege  so  neuen  Zielen  anf  altem  Grande  (ib.  19.  21—41). 

2.  In  der  VeUuschnle. 

JHtdmkti/i  nebst  Lehiplaneotwvf  für  d.  Bel.untorr.  in  d.  Hnmbv^aebm 
YolkuehBimi,  hrsg.  d.  Hambömr  LehmwUika.  24.  Htmb.,  SdüoÄ- 
mwB.  UIPQ,40. 

ti  KoifiniaideMuterrieht  nnd  Beligieuiiterrkht  in  der  Schil« 
bi  arm  gesMUiitigM  Yorfeiltofi. 

^mfnemann*  W„  D.  Kontmiterr.  o.  d.  Rel.onterr.  in  d.  Schule  In  Ihr.  gegm« 
Mit  VerhXUnle.   (Vortrige  d.  theol.  Konf.  zu  Giefsen,  26.  Folge.)  84.  QU 
'    TOpelmann.  JC  1,80.  —  Setning,  F.,  Xonf.unterr.  u.  EeLunterr.  an  hSk. 
BMm,  Ib:  Yottmor,  H.,  Vom  oraag.  B«l.imlerr.  (oboa  4*2),  S.  31-41. 

e)  £udidtliebe  Lebrbllcher. 

jnBcKer,  M,,  Hilfsbnoh  z.  evang.  Bel.unterr.  1.  Teil:  Heilsgesoh.  des  ATa 
anagewählte  Psalm,  o.  Kircheniiader.  2.  Teil:  Heilsgesoh.  d.  NT^,  Apostel- 
gesoh.  n.  Kirofaengeseh.  Geaoh.  d.  Kirehenliedes.  III,  98:  III,  124.  BnL, 
Dttlfer,  1905  u.  1906.  JC  l  ,  Jt  1,20.  —  Ooldacher,  M„  Hcfmatm, 
H,f  Kreufgler,  Oattta.,  Leitfaden  f.  d.  evang.  Bel.nnterr.  an  hOh.  Leluv 
anataiten.  2.  Aufl.  X,  283.  L,  Dürr.  Geb.  JC  3.25.  —  Marx,  ff»  l 
TmOmTf  H»,  Hilfsbueh  ittr  d.  ev.  Relunterr.  an  h0h.  Schulen.  UL  TeO: 
Oberseknnda  n.  Prima.    XII,  326.    L.  u.  Frk.,  Kesselring.    Geb.  JC  2.7S. 

—  Trommenhausen-Ftk.,  Marx  a.  Tenter,  Hiifabuch  (ZevB.  19,  156-rl58^ 

d)  BSMkiuid«  «d  Ullilehe  «eeeidihie. 

1.  PriixipieUea. 

mmme,  K,,  Bibd  «.  Male.  VI,  92.  Hub.  «.  L.,  Hatou  M  1,60. 

S.  Zim  Bibeltext 

.Auch  eine  Konfinnationnot*  (Stad.  &  208— 210).  ^immt  «fon  d.  !■ 
TOilg.  Jahr|.  aa  diaaar  Mto  atwoiBlai  Bida^aa  t.  Kobkr  Imma  IM» 
aiwaimg  y.  BObl  Sts  fai  Sebatk) 

3.  Zur  BiheluBleging. 

A«r9«  M.,  D.  Bergpredigt.  (Hllftadttal  aom  w.  ReLvBtair.  1.  Halt)  S.Arf. 

V.  E.  Marx.   VI,  61.    B..  Reuther  &  Beiohard.   JC  \,'2ß.  —  SehuBttt, 
JSm  D.  ante  Koriatharbrief.  (HiUiNnittal  «.  er.  BeLnntarr.  25.  E.)  VI, 
.    82.  Xbda.  M  1,00. 
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4.  LtHflta  ui  PHIpmIiiMi  m  UUiidmi  «Mekiehte. 

m)  Am»  der  f  »seil  Bibel. 

Mtein,  1%,,  Bibl.  Gesch.  fUr  d.  ersten  Schnljabre.  5.  Atifl.  VIII,  88.  Gl., 
Both.  Jt  0^.  —  Zier«.,  BibL  Getob.  für  d.  Mittel-  u.  Obentafe.  2.  Aufl. 
Xn,  800.  Ebde.  JC  1,00.  —  Thoma,  A-,  Wie  entUee  wir  d.  KlBden 
d.  bibl.  Gesohiohten?  (PrM.  11.  170—178).  [Anerkennende,  aber  i.  ganz, 
kritisohe  Beapreohong  des  im  vor.  Berichtsjahre  angeseigten  Baohes  v. 
Zarhellen- Pfleiderer.]  —  Ziemanu,  Fr  ^  D.  relig.  a.  stttl.  Jubelt  d.  bibl. 
Gesohicbten  (ZevB.  18.  87S-280>.  (An  eirndnen  GeMMehlta  AT.e  «. 
NT.e  eafgeeeiKt] 

i)  Ans  dem  AT. 

Bacitmanth  D.  SohOpfun^beiloht  im  Unterricht  (NkZ.  18.  743— 762).  [Setzt 
Mb  «II  den  ui  voifgen  Jahrg.  nsler  5d  erwüiiitea  vortr.  E.  Hoppe 
auseinander.]  —  Claj<sen,  W,,  Bibl.  Gesch.  nach  d.  neueren  Forschungen 
für  Lehrer  u.  Eltern.  2.  Altes  Test  VIII,  146.  Hamb.,  Boysen.  Ji  2. 
—  ifai/mann-Itzehoe,  Rothstefai,  Unterr.  im  AT.  (ZevR.  18,  178^177).  — 
Harnisch,  O.,  Bibl.  Gesch.  1.  Teil:  Gesch.  d.  Volkes  Israel.  IV,  168. 
Breslao,  DQlfer.  M  2.  —  KösUin,  l'r,,  Leitfaden  z.  Unterr.  im  AT.  tttr 
höh.  Schulen.  5.  Aufl.  VUl,  142.  Tü.,  Mohr.  JC  2.  —  Bothstein,  { G.J, 
D.  a.t.lichen  Propheten  in  d.  Schule  (ZevR.  18,  32G— 332).  {Referat  ttb. 
d.  betr.  Lit.  ans  d.  Jahren  1903—1906.)  —  JDer«.  (in  Verblnd.g  mit  J  W. 
Eotbstein).  Unternoht  im  AT.  1.  Teil:  HUfsbuch.  II.  Teil:  Quellenbuch. 
X,  230;  Xn,  216.  Hl.,  Weieeohans.  JC  2,40  u.  2,00.  —  9Umde, 
PVXparationen  fttr  d.  Rel.nnterr.  in  darstellender  Form.  7.  Heft:  Jeremie. 
VIl.  79.  J.Angenaalsa.  Beyer  n,  M  1,20.  —  Staude,  JB.,  Frilparationea 
SB  den  bIbL  Cmeh.  Bd.  1 :  AT.  ürgesoh»  EievlUergesoh.,  volksgeMli. 
15.— 17.  umgearb.  Anfl.  (30.  i?"  Taus.),  vm,  290.  Dr  Blasowltz.  Bleyl 
a.  Keemmerer.  JC  —  Thründorf,  HL  u.  Meitzer,  M,,  Religion** 
nftair.  Bd.  III:  D.  Repbetim»  o.  d.  ueheifl.  Jedcotm.  2.  ▼001* 
vngenbdt  Aed.  XII,  m.  Ebda.  2J», 

y)  Aue  dem  HT. 

€hr<ieter-Tila,it,  D.  Behandlung  der  Apoetelgeeeh.  in  Obersekunde  (ZevR.  18, 
204-213).  —  Mompmtp  Ok9  Jetat  im  BeUgienantefr.  (SehwTbZ.  24, 

193-205). 

5.  SproehkatecheHe. 

S€U^ni^^M^  Lutheriaohe  Grundsätze  für  die  Spraobkateobese  (£F.  7»  196 

0.  BlbdketecheMa. 

JCertoiM»  J%  Z.  Behandlang  d.  Paalmen  (ZevB.  IS»  75—79).  —  WUmnann, 
€l»9  D.  onterriohtl.  Behandlung  d.  Psalmen,  mit  BrlparatieMentiiBffen.  VI, 
112.   Ungenaalaa,  Beyer  ü.  ä.  Jt  1.20. 


f)  Zur  Kircheugcgchichtc  und  zum  Kireheuliede. 

1.  Zur  Kirebeegesdiiehte. 
a)  Methodisohea. 

BIN««  En  Z.  Uniwr.  In  d.  KG.  (In;  Yollmar,  H..  Vom  vnag.  Bel.nut.  [oben 
4  a 2]  S  no— 33).  —  S[chuster],  H.,  Ueb.  d.  verschiedenartige  Beband. 
Inng  der  XG.  auf  Mittel-  u.  Oberstefa  (ZerB.  18.  79—88).  —  nuUk^ 
Menabarf  .  D.  Behmdhmf  d.  naehief omtteilaehM  KO.  Im  üiBteKr.  mit  be- 
sond.  Berttoks.  d.  fftaige  ndi  Bewt—ig  itaee  OnaUenbaehee.  Voilny 
(ib.  19»  103—118). 

18* 
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ß)  Lehrbuch. 

KahniSf  H.,  KG.  ffir  OjmiBuieii.  2.  Aufl.  190.  L.,  üinriohs.  Q«b.  M  2,50. 

2.  Zui  Kircheiliede. 

o)  Liederdichter. 

KWdunerj  F.,  Z.  300J.  GebnrtoOs  d.  KirohenUederdiohtera  Joh.  lUst  (Z07R. 
la,  388—245).  [BeliMdolt  mi  BeUvfh  d.  Ued:  .0  Ewigkeit,  da  Dobmt 
wort       - 1  —  8«shutihefB,  J.,  Gesoh.  d.  ev.  KtaohMttedM  in  Lihi 
UMero.   Vm,  99.  Qfeifsw.,  Bunbwg.  ui^  2. 

,?)  Erlilärung  einzelner  Lieder. 
JBrcAn«r,  F..  Z.  Behandlung  d.  P.  Gerbardtsohen  ,Waoh  aaf,  mein  Herz.  . 
•nf  d.  Oberatafe  und  in  Gottesdienaten  mi(  d.  konfirmierten  Jugend  (ZevR. 
18,  245—251).  ^  Löschhom,  K-,  Z.  Befonnrttoiitfart»  (ib.  29—87).  (GM 
Texterklärangen  zu:  ,E.  feate  Burg  ist  unser  Gott  .".)  —  Wilrtemberg- 
Hagenau  i.  £.,  Uns.  Kirchenlieder  (ib.  280— (Beapricht:  .Nun  ruhen 
alto  Wndar  .  . .".] 


f)  Zir  CHmlieiii-  imd  Sittnlehn.   KitoeUtmuerttirtaniiigw  ui 

KraMnuuideibieUfdB. 

1.  PriuifienM. 

Bekertf  A.,  D.  Problem  d.  Kinderkateohismns  payohologlaoh  u.  krit.  erOrtert. 
VII,  38.  L..  Strttbig.  JC  0,60.  -  HiUmer,  H»  Wie  ISTst  sich  d 
Kateohismuannterr.  mögUehst  einfach,  intereaaant  u.  firnohftbar  geatalteni' 
86.  Blbof LillMr.  Bttakervir.  ««0,40. 

2.  KntechisniMerliiterugeA  a.  KenttruaDdenhIcidslA. 
«>  KateehltmnterllstervBgen. 

MtrmFt  X«,  Braojr  Jngendlehre.  VII,  870.  Gl..  TOpelmann.  JC  430.  - 
Eübner,  H.,  Waa  d.  kleine  Kat.  für  e.  groraer  Schatz  ist.  2.  Aufl.  96. 
Elberfeld,  Luther.  Bttcberver.  Je>  0,50.  (Allerlei  nr  Belebung  de«  Kat- 
VBterrlohts  ms  der  Geeeh.  d.  Kai.  «.  seine«  Wtifcens.]  —  KafUUh  Th», 
Auslegoag  d.  Intb.  Katechismus.  4.  Aufl.  VIII,  410.  1906.  Schleswig. 
Bergas.  5.  —  Meinhold,  Th^  D.  bibL  Gnmdlage  f.  d.  Kst-Unterr. 
Vm,  106.  GHL.  Bwübnau.  M  1,80.  —  W^mmmr,  KmMaam 
flolwnf.  18.  TIL,  Mohr.  M  0,60. 

ß)  KoafirmsndenbttohleiB. 

B6kmrtf      KfaiderifateeMamBa  fir  d.  KenflinaDdeiinnterr.  66.  L..  Strfibig. 

M  0,60.  —  lAiwet  JET.,  D.  Christentum.  31.  Heidelberg,  Evang.  Verl. 
'     M  0.60.  —  üfoM«,  IVm  ChriatL-evang.  LehtbttoUela  fUr  d.  Koofirmanden- 

ulair.  m,  54.    TIL,  Mr.    M  0,81.  —  VgL  aieh  den  Aahaw  h: 

KÄta,  Th.,  AuiflgaQf  d.  tnlL  Sit  (oben  4f.a«). 

8.  Eiiieli«  Pnkte. 

Kud€y  H,,  Gedanken  über  d.  Abendmahl  (EF.  1,  463—460).  —  PMbMf  Gh 
D.  Hauatafel  d.  luth.  Kat.  VI,  126.  M.,  Ackermann.  UT  2.  —  VorbtHfOi» 
G.,  Religlonspsyobolog.  Behsndlong  d.  8.  Artikels  (ZerR.  19.  41—52). 

^)  FortbUdun^8sehule. 

QaU,  O;  Relig.unterr.  in  d.  FortbUdnngaaohnle  (MPTh.  3.  71^-^).  —  VgL 
saeh  Belli,  Dentaeiie  SdbiitoRiahiniff  (obw  8s4>,  Bd.  3,  8.  a67t. 
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k)  SehilaiidMlitei. 

Otto,  Rede,  gehalten  in  d.  Aala  d.  aitea  Vitzthnmscb.  (}ymnas.  zn  Dresden 
ttb.  2.  MoM  3  6  (ZevjEL  18»  269  -27^).  —  Trepte»  A.»  Anspraehe  über 
1.  KUb.  2 1— •  SB  KtlMf«g«bwteUg  (ib.  68—66)7 

a)  1.  «.  Nedlitz  gibt  für  den  ersten  UDterricbt  trefiUobe  Winke, 
namentliob  in  den  Kapiteln:  Ziel  der  Erziehung,  Gehorsam,  Wahr- 
heit, Religion.  Letzteres  bebemobt  der  Sati:  Anima  natoraliter  est 
ebristiana. 

2.  JSilers  mahnt  das  Verbindende  Uber  das  TrenneDde  zn 
ilelkii,  das  RettglDie  «ber  das  KonfessIoDeUe,  dabei  die  Seimler 
naeh  Möglichkeit  zor  Entfaltung  ihrer  religiösen  Anlage  za  verao- 
lassen  ond  sie  möglichst  viele  Zosammenhänge  nnd  Beziehungen 
selbst  finden  zn  lassen.  —  Falk  will  die  apologetische  Aufgabe 
einmal  indirekt  durch  echt  evangelische  Art  des  Unterrichts,  durch 
den  Eindruck  persöDlicher  Glanbensttberzengung,  durch  Eingehen 
auf  ehrliche  Zweifel,  dann  aber  auch  direkt  erfüllt  sehen,  nament- 
Ueh  indem  dem  Sebttler,  wenigstens  dem  Primaner,  irgendeinmal 
das  Verhältnis  des  religiösen  Bricennens  znm  Naturerkennen  und 
zur  geschichtlichen  Betrachtungsweise  verdentliebt  wird.  —  Naeb 
Metz  bildet  den  wesentlicbon  Inhalt  des  gymnasialen  Religions- 
onterrichts  nicht  ein  kirchliches  Lebrsysteni,  sondern  die  Darlegung 
des  geschichtlichen  Entwickelnngsgauges,  welchen  das  Christentum 
von  seinem  ersten  Auftreten  bis  beute  genommen  hat,  in  seinen 
Hanptzttgen;  ond  alle  Disiiplinen,  die  in  seinen  Beieioh  gesogen 
werden,  sollen  unter  diesem  CMefalspnnkt  ersebebien  (ygl.  oben 
3a3). 

b)  1.  Zange  macht  Bemerkungen  za  dem  preulsisohen  Lebrplan 
ftlr  evang.  Religionsunterricht  vom  Jahre  1901  nnd  wünscht,  wenn 
wirklich  das  höchste  Ziel,  den  Unterricht  Air  die  sittlich^  nnd  relig. 
fintwickelang  der  Kinder  und  jungen  Leute  fruchtbar  zn  machen, 
eneiebt  werden  soll,  tot  allem  Besohrilnknng  der  Lehrpensen  der 
ehizeloen  Klassen.  —  Wikrtemberg  findet  an  dem  Lehrphm  Ab 
Bhais^Lotiiringen  von  1905  manche  Vorzüge  dem  prenlsischen  gegen- 
über, namentlich  hebt  er  hervor  die  gröfsere  Bewegungsfreiheit,  die 
rein  pädagogische,  nicht  dogmatische  Orientierung,  die  gröfsere  Ge- 
schlossenheit der  einzelnen  Pensen  sowohl,  wie  die  des  gesamten 
Lehrplanaufbaus,  die  Bevorzugung  der  Kircbeugescbicbte  an  Stelle 
der  „ermttdenden  ewigen  Bibelleserei'',  knrz  gesagt  den  Geist  der 
Mb^  —  Aneh  Fügner  verlangt  Bewegungsfreiheit.  Er  will 
die  Maturitätsprüfung  in  Religion  abgesehafft  sehen,  damit  nicht  die 
Vorbereitung  anf  sie,  das  „Einpauken  von  Daten,  Zahlen  und  fixen 
Sätzen",  das  rechte  Ziel  des  Religionsnnterricbt«  verhindere,  die 
juDgen  Lente  im  Kampf  gegen  nncbristliche  und  unreligiöse  Zeit- 
strömungen bei  Christo  lestzohalteu.  Aber  liegt  da  nicht  eine  recht 
aduhnale  Vorstellung  vom  Examen  zogninde,  das,  wenn  es  riefaUg 
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gfkmSkM  wird,  doch  Dieht  nadi  totem  Wlneo,  Boodem  mMh  der 
ehiiflllicli-reUgiöBen  Doiebbadoog  Ingt,  also  gerade  aaoh  ein  Peosam 
yoraoBsetzt,  wie  F,  es  verlangt?  Und  isl  es  nicht  bedenklich,  ein 
Fach  einfach  von  der  MatnritätsprUfang  aoszasohlielsen;  würde  die 
Religion  dadurch  nicht  noch  mehr  das  Ansehen  eines  Nebeofacbes 
erhalten,  als  es  es  jetzt  schon  Tielfaob  hat?  —  Steude  wttDScbt, 
dais  die  religiösen  und  philosophischen  Probleme  der  Glegenwait 
nielit  nur  gelegeotUdi  erOrterl  werdeo,  soodeni  daCi  sie  dne  feite 
Stelle  im  Lehrplan  eriialteD.  8t,  bat  in  der  SeluiDda  mit  ihrer  Be- 
handlung gote  Erfahrungen  gemacht.  —  VcUmer  erkennt  als  dai 
^eigentliche  Feld  der  Schule  in  der  religiösen  Unterweisung:  das  ^- 
schichtliche :  biblische  Geschichte  auf  der  Unterstufe,  Geschichte  des 
Judentums  und  des  Urchristentums  auf  Grand  der  biblischen  BUcher 
an!  der  Mittelstufe  und  Kircbengesohichte,  gipfelnd  in  der  Dar- 
legung der  gegenwärtigen  kirehliebai  YerbSliniMe  nnd  der  BiOitaiiiig 
wiehtiger  Zeitfragen  uf  der  Oberatafe. 

2.  Die  Denkschrift  wendet  sich  gegen  die  Foidernngeo  der 
vom  Protestantenverein  beeinflufsten  Lehrergruppe,  deren  Lebrplan- 
entwurf  die  Pflege  des  religiösen  Lebens  stark  in  den  Hinter^nd 
dränge  gegenüber  der  verstandesmälsigen  Erfassung  der  angeblicbeo 
geschichtlichen  Entwickelnng,  und  legt  einen  auf  dem  Boden  des 
Intfieiiiehen  Bekenntniflaee  atebenden,  in  aeiner  Tendern  traditionell 
gttiebteton  Lehrplan  vor. 

S.  Bornemann  sieht  die  Lösnng  des  von  ihm  allseitig  und 
eingehend  behaudelteu  Problems  darin,  dafs  nicht  einfach  die 
wesentliche  Gleichheit  beider  Gebiete  anerkannt  wird,  und  man  sie 
oor  aus  ZweckmäfsigkeitsrUcksichteu  nebeneinander  bestehen  läbt, 
dais  auch  nicht  auf  den  einen  oder  anderen  Unterricht  verzichtet 
ote  rein  Inltailieh  awiaelien  beiden  geaehieden  wird,  und  erst  die 
Sehnle,  dann  der  PKarrer  allein  unterrichtet,  aoodein  dafs  man  «bei 
einer  gewissen  Gemeinsamkeit  des  Stoßes  die  tatsächliche  Ver- 
schiedenheit des  Zieles  feststellt  und  sich  darnach  tlber  die  Auf- 
gaben und  Grenzen  im  einzelnen  verständigt,  ohne  das  Neben- 
einander der  Gebiete  einzuschränken  und  aufzuheben."  Er  nennt 
als  Zweck  des  Keiigionsuuterrichts  in  der  Schule  ein  dem  tlbrigeo 
Sehnliiel  entapreehendea  Yerstindnia  der  ehriatliehen  Religion,  als 
Zweek  des  Konfirmandennnteniehta  die  Einfilbrang  der  Jngend  ta 
daa  evangelisohe  Gemeindeleben,  und  legt  für  letzteren  einen  nach 
diesem  Prindp  aufgestellten  Entwurf  eines  Lehrplans  vor  (S.  75). 
—  SeyH/ng  kommt,  lediglich  die  Interessen  der  höheren  Schulen 
berücksichtigend,  obwohl  er  von  Abgrenzung  des  Stoffes  redet,  im 
Grunde  auf  dasselbe  hinaus,  wie  Bornemann,  wenn  er  bibliscbe 
Gesehiflhte,  Heili^geaehiehte  and  Kirehengeaehiebte  ala  im  weseat* 
liehen  der  Sofaale  angehörende  Stoffe  nennt»  wihrend  der  KateeUi- 
mus,  das  Kirchenjahr,  die  Gottesdienstordnung  and  andere  qMiieO 
kiiehliohe  Gebiete  dem  Konfirmandennntenrioht  eignen  sollen. 
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c)  Die  Bücher  voo  QiMacker^B.ofmawn^Kreußler  and 
fOD  Jlors0->J^0Ml0r  siod  ümertteh  nahe  ferwaodt;  bdde  geb«n 
oiflht  ov  dM  KOtigile,  und  Diobt  gtr  In  tibelliiiiMlier  Fodü, 
•ondeni  wollen  dem  Lehrer  zur  Aaswahl  des  Stoffes  Gelegenheit 
geben  and  in  gewisser  Weise  auch  zngleich  Bücher  für  die  Lektüre 
darstellen.  Beide  benutzen  in  der  Bibelkande  in  besonnener  Weise 
die  Ergebnisse  der  Kritik,  bereichern  and  yeranschanlioben  die 
Kircbengeschicbte,  die  —  namentlich  bei  M.-T.  —  den  breitesten 
fianm  donimiiitt  dorob  stete  Badabmig  aof  dto  KnltargesoU^te 
und  bdebeD  dte  Glaobeos*  und  Sittenleliie  dnnh  BeragDahme  auf 
die  pldlosophlschen  nnd  natorwissenschaftliobeo  Strömungen  der 
Gegenwart.  Beide  sind  bestrebt,  den  Religionsunterricht  an  die  ihm 
gebührende  zentrale  Stelle  zu  rücken.  Beide  bieten  ansprechendes 
Illastrationsmaterial,  G.-U.-K.  authentische  Abbildungen  aus  der 
Geschichte  der  Kirche,  M.-T.  her?orragende  Erscheinungen  christ- 
lieher  Kunst;  eraterer  bietet  «liBerdeiii  die  sOtigstea  Kerten  nur 
KiiebeDgesobiobte.  Es  ftUt  schwer,  einem  der  Btteher  vor  dem* 
anderen  den  Vorzug  zu  geben.  —  Fischer  hat  sein  Buch  in  erster 
Linie  für  den  Volksscbalg^ebraacb  bestimmt.  Demgemäls  beschränkt 
er  das  Allgemeine  zugunsten  des  Besonderen;  statt  Bibelkunde 
bringt  er  Heilsgeschichte  mit  ausgewählten  Psalmen,  aus  der 
Kirebengeschichte  nur  das  Allernötigste,  dafür  Geschichte  des 
Kiiebenüedes  samt  aasgewäblten  Uedem.  Anob  wftblt  er  aar  Dar* 
sidlang  die  tabellarisebe  Form.  Oer  Standpunkt  dea  für  sdne 
Aufgabe  sehr  branohbaren  Buches  ist  ein  gemlllsigt  traditioneller. 

d)  1.  Thimtne  gewinnt  in  gründlicher  und  umfassender  Beant- 
wortano^  der  tVage,  inwieweit  die  neuere  und  neueste  Bibelauffassana: 
auf  den  Religionsunterricht  in  der  Volksschule  einwirken  dUrfe  und 
müsse,  drei  Haaptgesichtspunkte:  bei  der  Behandlung  der  Bibel  nüt 
den  lUndem  mnth  den  Lehrer  sngleieb  eine  freie  nnd  eine  fromme 
Bibelanffassnng  leiten,  nnd  er  mnb  dem  kindlieben  Standpunkt  sieb 
iDzopassen  wissen,  d.  h.  er  muls  die  Kinder  reebte  Ehrfurcht  vor 
der  Bibel  als  göttliche  Heilsoffenbarn ng  lehren,  zugleich  sie  aber 
anleiten  zur  unbefangenen  Unterscheidung  des  GKittliohen  und 
Menschlichen  in  der  Schrift  und  muls  den  Stoff  dem  kindliohen  Ver- 
ständnis enteprechend  wählen  nnd  gruppieren. 

S.  Ifafz  bat  Mvertt  bewSbrto  Eärfclimng  der  Bergpredigt  vor  ■ 
ftUem  dnreb  Bernoksiebtignng  der  neueren  Literatur,  s.  B.  aneb  des 
oben  S.  272 f.  besproobenen  Bnches  von  Pfeiffbr,  bereichert  und  hat 
dafür  an  Stellen,  wo  der  Erklämngsstoff  unverbältnismälsig  siob 
gebäufi  hatte,  vorsichtig  gekürzt.  —  SchusterB  Erster  Korinther- 
brief  ist  ein  ganz  neues  Buch,  entstanden  in  Rücksicht  auf  die 
pteulsischen  Lehrpläne  von  1892,  die  mit  Recht  diesen  Brief  mit 
la  den  filr  die  Mna  empfobloien  bibliseben  StOeken  iMblen.  Sch, 
bebandelt  ibn  so»  dab  er  die  SebOler  mitten  binmnfnbien  will  in 
^  Werdeseit  des  jungen  Heidenebristentums  nnd  sngleieb  in  Gebt 
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vbbA  &en  tles  groten  BeUmpoitolt,  daCi  er  dun  iber  anoh  die 

VerbindaDgalüiiaD  lielit  n  modenieo  Problenm  und  dadiinb 
praktische  GegeDwartswerte  gewinnt.    Im  Anhaog  eiUirt  er  Kap^ 

3 — 6  nnd  11  and  12  des  2.  KoriDtherbriefes. 

4.  o)  Knappe  Fassang,  einfache  Sprache  in  möglichstem  Ansoblals 
an  die  biblischen,  treöeoden  Ueberschriftea  sind  die  Vonttge  der 
MJMmohea  biblisoheii  Gesdriobte.  Das  fBr  die  Uoterstofe  ba- 
■ttmiDle  Heft  bietet  anüMidem  paaMiide  Bibelsprttobe,  VerweiaiiiigeB 
auf  die  zehn  Gebote  and  das  Vateronser  and  einfache  Gebete.  — 
I>es8.  Heft  für  die  Mittel-  ond  Oberstafe  gibt  noch  eine  kone 
Bibelkande.  einen  Ueberblick  tlber  das  Kirchenjahr,  eine  Geographie 
des  heil.  Landes,  eine  Zeittafel,  Ansichten  der  StiftshUtte  und  der 
beil.  Geräte,  Latbers  Klein.  Kat.,  sowie  einige  Karten. 

ß)  KOstib  und  Rothstein  sind  für  hobere  Scbaleo  berecbneC.  Ja 
S0tMn%  ahbewftbrtem  LeMkden  leigen  manohe  VeraehraagCB 
and  Verbesserangen  stete  Berttcksiohtigang  der  neuen  Liftentiir.  -~ 
Von  Hathsteina  beiden  Teilen  ist  der  erste  mit  Köstlin  verwandt; 
wie  dieser  will  R.  die  Ergebnisse  a.t.licher  Wissenschaft  für  den 
Rel.anterricht  verwertbar  machen  und  eine  wissenschaftlich  baltbare 
Gesamtanscbaaang  vom  AT.  vermitteln.  Etwas  Neaes  ist  dagegeo 
J2.8  zweiter  Teil.  Während  Köstlin  nur  kleine  Partien  der  a.t.lioheD 
lüerator  feinem  Leitfaden  einfllgl^  bietet  erieeene  AbaeboHte  ge- 
sondert dar  and  verbindet  mit  ihnen,  am  eine  Vergleidinng,  nameiit> 
lieh  mit  den  Urkanden  der  babylonischen  Religion,  za  ermöglicbeD, 
aafserbiblische  QoellenstOcke.  So  erhalten  wir  den  babylonischen 
Scböpfangsmythns,  den  Adapamytbus,  den  babylonischen  Beriebt 
Uber  die  Sintflnt,  Stücke  aus  dem  Gesetzbache  Hammorabis  ood 
ans  den  Amaroabriefen  and  Inscbriftea  assyrischer,  neababyloniflcher 
nnd  penieeher  KOnige.  Wertvolle  Btteher,  die  ancb  Uber  die  Sehile 
hinaus  manchem  dienen  werden.  —  Glassen  nnd  Hamiseh  sind  vor- 
wiegend für  Volksschalonterricht  bestimmt.  Aaob  Harnisch  zeigt 
sieb  bekannt  mit  der  neueren  Kritik,  geht  aber  doch  im  wesent- 
lichen in  traditionellen  Bahnen.  Das  Neue  liegt  bei  ibm  mehr  auf 
dem  Gebiete  der  Stofiaaswahl  nnd  der  Methode.  Er  will  nicht 
einzelne  GeBobicbten  geben,  sondern  pragmatische  Geschiebte  und 
ittekt  entBohloaeen  die  Propbetie  an  die  ihr  gebührende  Stelle.  ^ 
Classen  dagegen  geht  dbekt  religionsgeschichtlich  vor.  Kr 
denkt  den  Stufengang  sieh  so,  dafe  im  Unterricht  die  biblisebeB 
Geschichten  bzw.  Sagen. —  ob  gleich  als  Sagen,  darüber  spricht  er 
sich  nicht  dentlich  aas  —  erzählt  werden  sollen,  und  dafs  die  Ober- 
stafe bzw.  jange  Leate,  die  über  den  Elementarunterricht  binaos 
sind,  dann  ans  den  in  die  biblischen  Gresehichten  eingeschobeoeft 
Enttup*  btw.  religionsgesohiebtliehen  DarateUnngen,  die  Jene  in  dea 
Zusammenhang  dea  grofsen  histoiisoben  Werdena  einfügen,  weÜcw 
fielebning  erhalten.  Auch  wer  Cl.  nicht  znatininiti  wird  aas  seinem 
intereaaanten  Baehe  dooh  lernen  ktonen.  —  fiinidne  Sttteke  be- 
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brnndeln  P.  und  K.  Stande  and  Thrändorf-Meltzer,  alle  voni  njodern- 
kritischeo  Sftaodpnokte.  M.  Staude»  (Jr-,  Erzväter-  aod  Volks- 
gesehidrtBy  d.  b.  ».tlidie  GeMbidite  aater  Befieitelanuig  de» 
Frapfaeligiiiin,  htt  der  leMen  Annage  gegenflber  nelurere  VMode> 

nmgeD  erfahren.  Obgleich  das  Buch  für  die  Mittelstnfe  bereohnot 
irt»  itlr  die  St  hinsichtlich  seiner  Aiieiwahl  der  Geschichten  nicht 
den  historischen,  sondern  den  pädagogischen  Zweck  mafsgebend  sein 
lälst,  hat  er  doch  auch  hier  schon  mehrfach,  z.  B.  bei  Samael,  Sani 
and  David,  aat  die  Ergebnisse  der  modernen  Bibelwissensobaft 
BfteUebl  ndmeo  sa  aolteD  gemeint,  dm  ee  liek  «ni  Titeehen 
handelte,  die  eof  der  Oberetnfe  nlebt  festgehalten  werden  koanteo. 
Von  diesem  Prinzip  aae  hätte  er  freilich  mit  den  Streichongen  noch 
weiter  gehen  können.  —  P.  SfnudeB  Jeremia  für  die  Oberstufe 
ist  ein  nenes  Bach.  Er  siebt  in  Jeremia  den  Grölsten  des  alten 
Bundes,  den  Höhepunkt  des  AT.s;  er  ist  deshalb  in  seinen  „Präpa- 
rationen"  der  einzige  Vertreter  des  Prophetismos.  St.s  Behandlang 
bX  mustergültig;  er  führt  die  Kiader  tan  in  den  Ustodsdien  Za- 
saaiiBenhang,  verlcnttpft  Jeiemia  aaeb  mit  g^eiehieitlgeB  Propheten 
nnd  sohtfpft  ihn  zur  Fraohtbarmachnng  fürs  Leben  nach  allen  Seiten 
liin  ans.  Dennoch  kann  ich  mich  nicht  darin  finden,  dafs  er  die 
ganze  Prophetenzeit  vertritt;  ancb  das  scheint  mir  das  nicht  zu 
rechtfertigen,  dafs  es  sich  nur  am  die  Oberstafe  handelt,  denn  diese 
ist  der  eigentliche  Platz,  die  Gedankenwelt  der  Propheten  za  be- 
handeln, and  gerade  tSa  Gang  dnroh  die  gesamte  Bntaddcelnng  des 
Propbelismas  seheint  ndr  so  wertroU  sa  sehn,  dafs  er  nieht  fehlen 
dürfte.  —  Thrändorf-MeUMer  bieten  iba  dar,  indem  sie,  um 
nicht  durch  das  „Zuviel"  zu  verwirren  und  den  Eindruck  zn 
schwächen,  Amos,  Jesaia,  Jeremia,  Hesekiel  37  und  Deuterojesaia 
herausheben.  Sie  haben  mit  dieser  Aaswahl  der  1.  Aufl.  gegen- 
ttber  Doob  gekürzt  nnd  haben  daran  gewils  recht  getan,  denn  dafs 
aar  die  grölsten  Propheten,  diese  dafür  aber  am  so  aasfilbriieber 
aad  anseliaalieber  gebraebt  werden,  wird  jeder  blUigea.  Aalserdem 
Meten  sie  ans  dem  nachexilischen  Judentum  Hiob,  einige  späte 
SNSsianische  Stellen,  Jona,  eine  Auswahl  aus  Daniel  und  einige 
Psalmen  dar.  Auch  methodisch  ist  das  Buch  der  1.  Aufl.  gegen- 
aber  mehrfach  geändert;  wichtig  ist  namentlich,  dafs  jeder  Uaapt- 
ttl^erschrift  jetzt  eine  kurze  sachliche  Einleitung  und  jedem  Einzel- 
abselinitt  eine  reichliche  Sacherklärung  beigegeben  ist 

7)  Moppert  wttrde^  weaa  die  Möglichkeit  besUade,  die  Leate  im 
TOffgerQckteren  Alter  in  snsammenbängender.  gründlicher  Weise  mit 
Jesus  bekannt  zu  machen,  es  ablehnen,  ihn  im  Jugendunterricht  zu 
behandeln,  denn  die  Kinder  könnten  den  Einzigartigen  nicht  ver- 
stehen. Wenn  wirklieb  Verständnis  des  Verstandes  zu  Jesus  zu 
fuhren  hätte,  so  hätte  M,  Uecbt;  Verständnis  des  Heizens  kann  aber 
auch  der  Unmündige,  ja  naeb  Matth.  1125  gerade  er  besitien.  — 
OraeCar  Tenpriebt  sieb  eine  wahrhaft  aaregeade  Lektüre  dar 
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Apostelgeschichte  davon,  dais  in  ihren  Bahmen  die  ältesten  Schrift- 
denkmale  des  Urcbristentnms  eingefügt  and  dals,  beständig  deo 
Blick  aaf  die  Gegenwart  gerichtet,  moderne  Fragen,  beim  Ende  voq 
Kap.  2  z.  B.  der  Sozialismus,  bei  Kap.  6  das  Wiederaoflebeo  der 
Diakon ie  und  das  Diakonissen wesen,  behandelt  werden.  Aach  kri- 
tische Fragen  mit  zeifereo  Sehllleni  sa  beapreeben,  eiUiit  er  flir 
Pflicht,  da  »sie  selbst  sofort  merkten,  wo  Dicbtang  und  d«| 
HeschichtliclMii  Boden  mit  iluren  Blüten  überzogen  hitten*. 

5.  Die  von  Solomon  aafgefandenen  Gnindsätze  sind  folgende: 
1.  nur  Sprüche  knappen,  zitatenmälsigen  Charakters  empfehlen  sich 
zar  Behandlang: ;  2.  wo  sie  stehen,  ist  dabei  gleichgültig,  höchstens 
das  kann  in  Frage  kommen,  wer  das  Wort  gesprochen;  3.  aar  der 
eine  Zentralgedanke,  der  noe  yof  die  Seele  treten  eoU,  lo  eft  wk 
4en  Spmch  hOren,  ist  so  bebuideln;  4.  an  die  pztktüiebe  Lebew- 
wdeheit,  die  das  einzige  Ziel  bei  der  Durchnahme  ist,  ist  unmittel- 
bar anzuknüpfen;  der  Gang  ist  also  der,  dals  das  betreffende  Problem 
ans  der  Anschauung  irgend  einer  Tatsache  des  Lebens  heraas- 
gebolt,  am  christlichen  Geiste  geprüft  und  mit  dem  Zitat  beant- 
wortet wird,  worauf  noch  die  Geltang  der  Lösaog  im  Leben  auf* 
saweieeo  bidbl.  Beaehtemweite  Winke  auf  dieaem  vieliimfltritteiMB 
<3eMetel 

6.  Hier  liegen  zwei  Arbeiten  zur  Behandlung  der  Psalmen  vor-, 
Mertens  fordert,  dals  der  Schüler,  wie  bei  jedem  dichterischeo 
Werk,  auch  bei  den  Psalmen  schaue,  was  der  Dichter  g^eschaut  hat, 
dals  er  nachempfinde,  was  er  empfunden,  und  dals  der  religiöse 
Gehalt  ihm  lebendig  zum  Bewuijstsein  gebracht  werde.  —  Wit»' 
mcmna  Amfahmogen  deekeo  sioh  im  gamea  mit  denen  Ton  Herteoi; 
doeh  ist  das  bedeatsam,  dals  er  au  die  sameist  geraden  ent- 
scheidende Arbeit  in  der  nnterrichtUehen  Behandlung  es  SBileU, 
dafs  bei  jedem  Psalm  der  rechte  Ausgaogspnnkt  gefaoden  ood  im 
Anschluls  daran  in  rechter  Weise  in  die  Gedanken  des  Psalms  io 
vorbereitender  Weise  eingeführt  werde.  Aach  bei  Mertens  fehlt 
dieser  Gesichtspunkt  nicht,  er  liegt  in  der  Konsequenz  seiner  ersten 
Forderung,  doeh  ist  er  bd  ihm  ideht  entsehieden  genng  betont  U 
23  der  bekanntesten  Psalmen  ftihrt  dann  TT.  eine  Behandiong  vA 
seinen  Prinzipien  TOr.  An  seiuer  Einleitung  ist  übrigens  aoch  das 
wertvoll,  was  er  von  der  Bedeatnng  der  Psalmen  im  aUgemeinen 
sagt;  neben  den  gewöhnlichen  isagogischen  Fragen  bespricht  er 
hier  aoch  Jesu  Verhältnis  zu  den  Psalmen,  ihre  Wertschätzoog  in 
der  christlichen  Kirche,  ihren  ästhetischen  und  literarischen  Wert. 

e)  1.  a)  WuMe  fordert,  dals  anter  lorilanfender  Ftthlnng  mit  der 
WeltgesehSehte,  anter  Vermeidung  jedoeh  jeglieher  Absehweifongbidai 
iheologisohe,  politisehe  und  kirchenpolitisohe  Gebiet  bei  jeder  Gr- 
scheinung  der  Vergangenheit  auf  verwandte  Zttge  in  der  kirchlichen 
Gegenwart  hingewiesen  und  so  deren  allmähliches  Werden  erklärt 
lyerde,  und  dals  dabei  die  kircbengescbiobtlicben  Begebeobeiteo 
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einerseits  in  ZasammenbaDg  mit  dem  gesamten  Geisteslebeo  der 
Volker  erfalsl,  anderseits  die  grofsen  Persönlichkeiten  recht  ge- 
würdigt werden.  So  richtig  mir  das  im  ganzen  erscheint,  so  ist 
mir  nicht  Idar,  wie  man  bei  steter  Bezugnahme  auf  die  Gegenwart 
theologiMbe,  poUtiBdie  nnd  kinhenpoUtiMbe  Fhigen  vermelden  eoU; 
der  Ton  liegt  oben  wohl  auf:  AbrnweiAmg?  —  Schusters  Richt- 
linien lassen  sich  dahin  prftzisiereo,  dab  an!  der  Mittelstufe  das 
biographische,  aaf  der  Oberstnie  dagegen  das  pragmatische  Interesse 
bestimmend  sein  mnfs.  Sclu  zieht  aas  der  von  ihm  vertretenen 
geschichtlichen  Methode  dann  noch  einige  Folgerangen  für  Bibel- 
kende  ond  Glanbenslehre;  hinsicbtiieh  der  ersteren  fordert  er  aaf 
der  Obentnie  BerllokfiGhtigang  der  Kritik  and  Festoteilnng  des 
wirklich  Geschichtlidien  tlber  Jesus,  Panios  nnd  Johannes;  die 
Glanbenslehre  will  er  auf  der  Oberstofe  nur  in  der  KG.  berttck- 
Bichtigt  sehen,  für  die  systemiÜBche  Behandlung  sollen  an  ihre  Stelle 
Ethik  aud  Apologetik  treten. 

^)  Zu  der  im  ganzen  ansreichenden  Charakteristik  des  Baches  von 
Kahmi»  aoi  S.  2771.  dieses  Jahresberichtes  sei  nnr  nooh  in  £r- 
Unternng  des  Anadmeki  «Qnellensitate*  angefOhrt^  dalh  dieser  sehr 
intenBlT  in  fassen  ist.  Denn  diese  Zitate  berichten  in  kurzen  treflfen- 
den  Zügen  über  die  wichtigsten  literarischen  Produkte  der  betr. 
Zeit  ond  Persönlichkeit.  Beispielsweise  finden  wir  S.  81  ff.  eine 
l^orze  Inhaltsangabe  der  drei  grofsen  refonnatorischen  Schriften 
Luthers  im  Jahre  1520.  Gerade  diese  starke  Heranziehung  der 
Ltteratnr,  an  der  es  derartige  Leitfäden  hfiafig  gänzlich  fehlen  lassen, 
ndsm  sie  rieh  mit  der  Angabe  toter  Titel  begnügen,  ist  ein  be- 
sonderer Vorzog  des  f  .sehen  Baches. 

2.a)  8chulthefi'h\\hhxifi\i  beabsichtigt  nioht  auf  eine  spezielle  Be- 
handlang der  Geschichte  des  Kirchenliedes  im  Religionsunterricht 
hinzuwirken;  wie  bisher,  sollen  bei  gegebener  Gelegenheit  die  Schuler 
IQ  sie  eingeführt  werden.  Aber  er  will  durch  seine  Darreichungen 
der  breiten,  oft  sohablonenhafften  Methode  bei  der  Durchnahme  der 
KinheDiieder,  der  wort-  nnd  slnnspalteiiden  Weise,  sie  sa  erklären, 
entgegentreten  und  will  dazu  verhelfen,  vor  allem  aneh  die  Lebens- 
tHlder  der  Dichter  lebendiger  nnd  wärmer  zu  gestalten. 

f)  1.  Eckert  will  erreichen,  dafs  der  ausgelegte  Katechismus  ein 
Haus-  und  Familienhnch  wird.  Deshalb  verwirft  er  die  erotematische 
Form  und  verlangt  die  tbetische,  empfiehlt,  dafig  Sprüche,  Lieder  und 
alles  IUI  Erklärung  Beigegebene  an  eine  besondere  Stelle  gebracht 
«erden,  wo  sie  die  fortlanfende  Lektüre  nieht  stOren,  und  wOnseht 
vor  allem  dringend  einen  seelsorgerlichen  Ton  und  persOnlleh- 
praktischen  Charakter.  Wenn  nicht  ein  Meister  diesen  Katechismus 
schreibt,  ist  alles,  fürchte  ich,  verlorene  Liebesmüh'!  —  Hiibners 
Mhn  Sätze  verlangen  besonders,  dals  Luthers  Kl.  Kat.  nicht  in  ein 
System  gezwängt,  sondern  ausgelegt  wird,  wie  er  ist,  dais  sein  Gang 
Mt  durch  eingefügte  dogmat&ohe  Lebrsttteke  unterbrochen,  sondern 
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dals  diese  in  wahrhaft  religiöser  Weise  aus  dem  gesamteo  Kate- 
eUamns  aUmihUeli  «DliHekdt  werto,  dab  er  wahrhaft  pldi^ 
gogisch  «od  TOT  allen  aoaehaoUeh  behandelt  wird.  BeiienigeDswKie 

Winke! 

2.  a)  Ka/tans  treffliches  Bach  hat  die  4.  Anfl.  erreicht.  DieDarch- 
arbeitoDg  hat  namentlich  bezweckt,  Text  nnd  Erklärang  des  Kat. 
sorgfältiger  miteinander  za  verbinden,  was  vor  allem  in  der  Be- 
baodlong  des  sweiten  Artikels  zutage  tritt.  Korz  legt  die  m 
dem  Boeha  befolgten  Priniipien  dar:  das  KIrebenbneb  dea  Kai  ftr 
den  Unteniobt  losabereiten,  dem  Lehrer  einen  Innen  Berater  la  die 
Hand  zn  geben,  in  erster  Linie  als  Theologe  nnd  erst  in  xwdter 
als  Pädagoge  —  da  die  richtige  pädagogische  Verwertnng  des 
Gebotenen  jedem  Überlassen  bleiben  soll  — ,  mehr  RicbtlinieD  sq 
zeichnen,  als  die  praktische  Zabereitong  zu  besorgen,  das  sind  die 
Haaptgesichtsponkte.  Wertvoll  ist  der  Anhang,  eine  Anweisong  ssn 
Konf.nnterrieht;  er  bandelt  von  der  ebriatlieben  KIrabe,  tod  der 
Tanle^  vom  christlichen  Glaoben  and  vom  cbristlieben  Leben,  voo 
unserer  Kirchengliedschaft  und  von  der  KoofirmatioD.  —  JB^er 
nennt,  anders  als  Kaftan,  seine  Jagendlehre  geradezu  "ein  rplio-ions- 
pädagogisches  Bach,  aber  auch  nicht  so,  dals  er  sie  als  direkte  Vorlage, 
ftlr  den  eigenen  Unterricht,  als  Ersatz  fUr  die  eigene  Verarbeitung  des 
Unterrichtsstofifes  Mmilsbraucht'*  sehen  möchte;  oein  so,  dals  er  an  prak- 
tieeben  Beispielen  leigen  will,  wie  er  mit  dieaem  oder  jenen  Pnnkti  aÜ 
diesem  oder  jenem  Problem  mit  den  Kindern  fertig  za  werden  yaEsneht 
bi^  damit  nun  jeder  nachprüfe,  ob  der  Weg  riobtig  und  ob  er  aaeh  fir 
die  eigenen  Verhältnisse,  fUr  die  eigenen  Kinder  gangbar  nnd  ersprieb* 
lieb  ist.  —  Meinfiolda  in  langer  praktischer  Erfahrung  gewonnene 
Sammlung  solcher  Bibelabschnitte,  die  bei  der  Katechismusanslegaog 
eine  gate  Grandlage  bieten,  wird,  allein  bei  der  Behandlaug  beaatatr 
den  Unteniobt  Tereinseitigen,  als  ein  Hilfsmittel  neben  anderen  absr 
gate  Dienste  leisten.  —  Einen  Blaientwnrf  modernen  Gepräges  bat 
Wimmer  verfabt.  H.  Bessert  legt  Um  naoh  dem  Tode  des  Verl» 
vor.  Es  ist  kein  Kompromilskatechismus,  nicht  eine  Zusammen- 
arbeitang  aus  bisher  schon  Benutztem,  sondern  ein  Heligionsbnch 
ans  einem  Gufs.  Seine  Teile  sind:  1.  Die  Ofienbarung  Gottes,  worin 
aafser  von  der  heiligen  Schriit  und  der  Ofienbarung  Gottes  in  Katar 
ond  Gesebiebte  aneb  Ton  den  Salcramenten,  Ton  der  Kiiebe  sai 
▼om  Glaabensbekenntnis  gebandelt  wird;  2.  Das  Leben  in  Gott: 
I.  Glauben  und  Liebe,  H.  Die  sebn  Gebote,  HL  Sttnde  nnd  Gnaden 
IV,  Das  Gebet  des  Herrn. 

ß)  Eckert  legt  ein  nach  seinen  Prinzipien  (s.  oben  4  f  1)  be- 
arbeitetes Hilfsbach  fUr  den  Konf.unterricbt  vor,  dem  er  das 
d. — 5.  HauptstUck  als  Stoff*  zuweist.  Das  boU  wohl  nicht  heiHsen, 
dalb  damit  das  mit  den  Konfinnanden  sn  Bebandebuie  eisebOptt  seis 
si^  voDdeiD  nor,  dals  das  der  dem  Konf.nnterriebt  lasnwelseode 
ist   Aber  aneb  dagegen  wird  sieb  noeb  maneber  Wid»- 
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sprach  erheben.  M.  E.  darf  nicht  nach  Haaptstücken  der  Stoff  ab- 
gegrenzt werden,  soodem  unterscheidend  mofs  sein,  ob  etwas  za  den 
Haoptsaclien  gehOrt,  die  mit  den  Konfirmanden  noch  einmal  darch- 
gesproeben  werden  mttssen;  so  werden  manche  Ponkte  ans  dem 
«itaD  HanpMIek  im  Koiif.iiiilnnielit  jedenfalls  ta  wiederholeo  eein. 
^.8  Baeh  ist  vor  allem  zn  empfehlen  wegen  der  streng  dnrehge- 
ftthrten  synthetischen  Behandlang  des  Kat.textes;  Überall  gilt  dieeer 
als  das  katechetische  Ziel.  —  Manit'  Lehrhitcblein  ist  in  gewisser 
Weise  eine  Ansftthmng  der  oben  (4  b  3)  von  Bornemann  and  Vollmer 
ittr  den  Stoö  des  Konlanterrichtes  gegebenen  Prinzipien.  Hier  wird 
flia  naeb  derartigen  Gesiobtspankten  aoagewählter  Stoff  Torgelegt. 
tent  wird  eine  «duMiek-eTangeÜBeiie  Unterweleiing"  (Glaabeaa- 
wtd  Sittenlehre  mltoinaader  mbanden)  gegeben,  aber  nicht  aat 
Grand  von  KatechismosstttokeD,  sondern  anf  Grand  der  Bibel.  Alles 
bekenntnismälsig  Formulierte  kommt  erst  im  II.  Teil:  „Christlich- 
evangelische  Bekenntnisse  und  UrkuDden**.  Hier  finden  wir  aas 
Lathers  Kat.  das  2.  Hauptstttck,  aas  dem  Heidelb.  Kat.  —  M,  hat 
tonftehst  die  badiscbe  Landeskirche  im  Auge  —  die  1.  und  2.  Frage; 
ankeideni  die  wiebUgsten  ArfÜEel  der  Aagsbarg.  Konfossion,  aber 
aoch  StQeke  ans  der  Unionsorkunde,  aus  der  KirchenverfassaBg  wd 
endlich  aus  Lnthers  „Von  der  Freiheit  eines  Christenmensehen**. 
Aber  alles  wird  eben  auch  nur  thetisch  dargeboten;  wünschenswert 
wiire  eine  Anleitung,  derartige  zunächst  im  ganzen  spröde  Stofie 
mit  den  Kinden  lebensvoll  zn  behandeln.  —  Auch  Löwe»  Bach 
kann  man  als  Lösungsversuch  der  oben  gestellten  Aufgabe  be- 
Klehnen,  aber  aaeh  er  selehnet  aar  BiebtlinieD.  Der  Kai  ist  an^ 
Uer  ganz  verlassen,  und  hier  wird  auch  mit  biblischem  Material  aar 
ganz  Tcreinzelt  operiert.  Das  Gesebiebtiiobe  herrscht  stark  vor. 
Von  der  Konfirmation  wird  ausgegangen,  dann  werden  der  Gottes- 
gUiQbe  und  die  fremden  Religionen  bebandelt,  dann  von  Entstehung, 
Geschichte,  Besonderheiten  und  Einrichtungen  der  evang.  Kirche  ge- 
sprochen und  damit  geschlossen,  wie  man  sieh  als  eoliter  evang. 
Christ  erweist 

3.  VorbrotUa  Fordetangen  werden  am  kürzesten  dadnreh  charak- 
terisiert, dals  er  im  ersten  Artikel  die  Metaphysik,  im  zweiten  die 
geschichtlichen  Tatsachen  and  Mittel  der  Erlösung  erläutert  sieht, 
^CD  dritten  Artikel  aber  als  das  dritte  BestandstUck  aller  höheren 
Heligion  bzw.  Theologie,  als  das  Psychologische  bezeichnet  und 
dementsprechend  ihn  aoch  bebandelt  zu  sehen  wttnscht.  Dankens- 
wert  wlie,  wenn  er  dem  ,,anregeBd«i  Anstale  an  dflfartiger  Be- 
baodlong  einmal  eine  abgeschlossene  Handreichang*  Iblgen  Heise. 
Yerba  docent,  exempla  trahunt!  —  Zunächst  den  ursprünglichen 
Sinn  des  Abendmahls  historisch  zu  vermitteln  und  von  hier  aus  dann 
Bichtliuien  fär  die  Gegenwart  zu  suchen,  empfiehlt  Kode  als  den 
richtigen  Gesichtspunkt  fttr  einen  fruchtbringenden  Unterricht  Uber 
das  ittnfte  Hauptstttck;  er  will  beginnen  mit  einer  Sehilderang  der 
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ersten  Feier,  will  dann  den  RiDdem  znin  Bewalsisein  bringen,  wie 
lüese  Feier  naeb  Jesu  Tode  besondere  Bedentang  und  bMondexn 
Inhalt  gewinnt,  und  dabei  aor  Vergieiebang  Veraammlnngen  einer 
Pamilie  nach  dem  Tode  des  Vaters,  der  Mnitter  lienuiiiehen;  dann 
will  er  die  Kinder  cor  rechten  Würdigung  von  Brot  nnd  Wein 
fOhreD,  nm  von  hier  aus  von  selbst  zo  der  abschliefsendeo  Frage: 
..Wer  empfängt  das  Sakrament  würdig?"  geleitet  zu  werden.  — 
£*ickel8  Bearbeitung  der  Haustafel  ist  ein  guter  Gedanke,  denn  üe 
wird  erfahruDgsgemäOs  im  gesamten  Religionsnnterricbt  vemaeblisagi 
Das  wird  niebt  dadueh  entsehiddigt,  dab  ihr  Stoff  aehoD  in  entoi 
HaaptstlleiE  mr  Behandlmig  kommt,  denn  da  siebt  er  an  Ter- 
schiedeneo  Stellen  und  in  anderem  Zusammenhang,  gerade  aber  die 
creschlossene  Behandlung  der  drei  groCBen  Gemeinschaften,  der 
Kirche,  des  Staates  und  des  Hauses,  ist  das  Wertvolle  an  der  Baas- 
tafel.  P.  wünscht  sie  iüs  Stoff  der  Christenlehre  nnd  gibt  damit 
einen  guten  Fingerxeig.  Bei  seiner  Auslegong  wünscht  man  nebes 
den  Ublisehen  eine  wetteigebeode  BerOekdebtigiiDg  des  Stofies  um 
dem  heutigen  Leben. 

g)  Oaü  hält  obligatoriaebea  Relig.untemcht  in  den  Fortbildimgs- 
schulen  wohl  für  nötig,  aber  zurzeit  nicht  für  möglich;  hinsicbtlicb 
des  Lebrplans  verlangt  er  vor  allem  stete  Ftihlung  mit  dem  Leben 
nnd  deshalb  Anknüpfung  an  Ereignisse,  die  die  jnngen  Leute  gerade 
beschäftigen  und  interessieren,  an  den  Jahreslaof,  auch  an  du 
Kbrobeqjabr  a.  dgl.;  die  UnteniobtBiDeCbode  soll  seelaorgeifiebeB  Ge- 
prüge  tragen. 

5.  Verschiedenes, 
a)  Msfliebe  SehikifUebt. 

B9Wkh  flebwabaoh,  Welches  llafa  von  Etaiflab  auf  d.  Jugendeniehaog  mall 
die  evang.  Kirche  fordern  ?  Synodalvortn^.  22.  Rothonbarg  o.  T  .  Peter 
JC  0.40.  -  HioMptU  IS»,  i>-  geiitl.  SohnlMifsicht  (DEBl.  32,  349-36ii. 

b)  SiBiHauehnle. 

SßMdh  B.       D.  OsCibrai  d.  BiabaHaMbala  (Hr  aas.  nsHmiale  Eralalniff 

(Lit.  Bell.  d.  KVZ.,  No.  30).  —   Walcker,  K.j  D.  ünterrichtswesen  a.  i 

Srotestant.  IntoreMen  PEBI.  32,  342—348).  lEiae  iutraktiTe  Uebenioht 
b.  d.  geg«Bwiil  Ltge.] 

e)  ReUgkMUiteniebt  eder  nieht? 

per  Kampf  um  dsa  RsHfimunmtantobt  in  der  Sdmto  (MTbK.  8S,  45-99). 

d)  ReliponslehT-enersammlnngen. 

J'evei-DolBbarg,  31.  Versammlong  ev.  ReUehrer  an  hüh.  LehranataUea  dff 
BhflInproT.  (ZevB.  18,  256—260).  [LeitsKtse  b.  Feige!«  ob.  8a3  tusliatw 
Vortng  atbst  Dsbstte.]     er^mutanK,  6.  Vstssasrie^  er.  BtUafeiv 
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d.  Prov.  HanooTer  (ib.  99—104).  (Pansch-Buxtehude.  D.  bisher  m.  d.  bibl. 
LeMbuoh  VOlker-Straok  geauoblen  Erfahrongeiii  Niemum-LiDdeii, 
lOataniknoD  t.  BBwiwwtdwii  n.  GesXngen.]  ~  Den,,  6  Venamml.  er. 

Rei  l.  d.  Prov.  Hann  (ib.  19.  141—148).  INiemaxm-Hann..  Die  Titigkeik 
d.  Komm.  s.  Auaarbeitiuif  e.  Memorierkanons.]  —  Grundke-Breslun,  17.  Ver- 
aamml.  ev.  Rel.l.  an  hOh.  Schal.  Schlesiens  (ib.  18,  260—263).  [Hanpfe- 
filwlM,  Wie  gewinnen  wir  EinflnCs  auf  d.  »ittl.  Leben  d.  ScbUler?]  — 
KoppelmatmMViiateT,  20.  Versamml.  westnil.  Rel.lebrer  (ib.  41 — 43).  [ThesMi 
s.  dem  oben  2b  erwiUuiten  Vortrag  v.  £ickhofi-Uäiiim  ]  —  Afarx-Frankf. 
a.  M..  D.  Prankf.  Eonferens  ev.  Rel.lehr.  n.  Pfarrer  (ib.  252—256).  [Ber. 
üb.  d.  bisher  auf  ibr  verhandelten  Themen  u.  Wllrdignng.j  —  Steyer-CMteil^ 
13.  Jabresvers.  d.  ev.  Kel.l.  a.  d.  hüb.  Scholen  d.  Prov.  Heaaen-Naaaan 
(ib.  104—111).  (Sohnster-Frankf.  a.  H.,  Die  Verteilang  4ee  kirohengesoh. 
Lehrstoffs  mit  treffl.  Entwurf  eines  Lehrplana.]  —  Sturm,  F.,  8.  Konfer.  d. 
ev.  Rel.iehrer  a.  d.  höh.  UnteiT.aii8t.  Berlina  u.  d.  Prov.  Braadenborg  (ib. 
157—161).  [TheieB  d.  dben  4 12  erwihaten  Voitn«B  Falk.)  —  Windd, 
18.  säohK.  Konf.  (ib.  38-41).  [Weiland- OsobeitleDen,  Stellg.  d.  Kirchen- 
Mm  im  KeLnnterr.  o.  aeine  mekhod.  Behndhoix,  mit  guten  Thesea: 
TiMiea  in  den  obeo  4el «  erwlbiit.  Voitr.  WiitCke.)  —  Den.»  19.  Kobt 
ev.  Rel.l.  in  höh.  Lehranst.  d.  Prov.  Sachs,  n.  d.  benachbart.  Herzogtümer 
(ib.  315—319;.  [Sohulze-Desaan»  Wie  kann  d.  Bebandi.  d.  AT.  aof  d. 
veraeh.  Staf.  hob.  Lehranst.  so  fniehtbriogend  wie  mögl.  gestaltet  werden? 
Weidel-Magdebnrg,  Jesns  n.  Panlus,  beide  mit  guten  Thesen.]  —  WürUm- 
berg-Bageakvt,  1.  Vers.  ev.  Rel  1  in  Els.-Lothr.  am  1.  Nov.  1906  (ib.  318 
bis  315).    [Verhandl.  üb.  d.  neuen  Lebrplan;  vgl.  oben  nnter  4b  1.] 

a)  Maupt  siebt  das  Fortbestehen  der  geistlichen  Schulaafsicbt 
nicht  als  nosDahmslosen  Gnmdsatz  an,  hält  sie  aber  im  Interesse 
der  Schale  für  die  Verhältnisse  des  platten  Landes  für  dringend 
geboten,  da  sie  sich  nicht  ersetzen  lasse;  tür  die  Kirche  sei  ihr 
iorlbestend  wOnschenswert,  mber  niolrt  vnbidingt  notwendig,  woU 
aber  sei  sie  eine  BOrgieliefl  dalBr,  dab  der  Belig.iiDteRioiik  im 
Sinne  der  Kirche  gebandhabi  weide.  Wichtiger  mlier  ala  diese 
ganze  Frage  sei  die  Gewinnung  eines  religiösen  persönlichen  Ein- 
flnsses  der  christlichen  Gemeinde  anf  den  Lehrer.  —  Boeckh  be- 
antwortet die  in  seinem  Thema  gestellte  Frage,  indem  er  erklärt, 
die  Kirche  erteile  den  Rel.onterricht  im  Auftrage  des  Staates,  die 
BeUehrer  aber  an  h(»heren  nnd  niedeieD  Sduilen  ssien  niebtsowobl 
Beamte  des  Staats,  als  Diener  der  Kirehe,  sden  deslmlb  aneh  Oir 
Yttaalwortlieh  nnd  an  Ibr  Belienntnis  gebnnden. 
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An  uQtline  Study  of  Missions  a.  social  Progreas.  312.  Lo..  MaomlllAB. 
2  sh.  —  Battmhofgr,  Oust..  Soziologie.  PiMlt  Lehre  t.  d.  mensehL 
Weohselbeziehangen.  XV,  231.  L..  Brockhaat.  JC  5,50.  —  Bock»' 
ßamMnej  Sosiaie  Irrungen.  1.— 5.  Taua.  71.  L.,  Maerter.  JC  1,20.  — 
adkneemdchtr,  W.,  D.  2.  imM»  Arbtitmfcongrefo  (ChrW.  21, 1109—1118). 
--  Süsser,  Karl  n.  Meyer,  Joh.,  Soziales  »ns  Bibeln.  Kircheng^esch.  S.-A- 
«08  Soxill.  HandbadL  47.  Hann.,  Feesohe.  J(  0,50.  —  Jorde,  D. 
•Ol.  Oaaem.  DwiMh  r.  H.  Haauiar.  L.,  KHakhaidt       8.  —  TMm- 
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därfer,  Christa  D.  deatsohe  Privatbeuntenbewegtmg  (Evanc.-Soiial  16^ 
10—14).  —  T&nndea,  Ferd,^  D  EMflkflL  d.  sos.  I^i«e.  (Bd.  86t 
SimmL  OOsohen.)  154.  L.,  GOsoheo.  CWb.  Jt  0.80.  —  Weber,  L,, 
SosiAles  H«adbaoh.  VIII,  341.  Hamb^  Äg.  d.  RaoL  H.  JC  3,50.  [DL 
2,  868  H,] 


In  seioen  Leitsätzen  hat  Krmspe  ein  sehr  branchbares  Material 
geliefert,  das  jedem  Leiter  von  Arbeitervereinen  oder  ähnlichen  Kor- 
porationen,  anob  jugendlicher  Vereinigungen,  gute  Dienste  leisten 
wird.  Mit  Knappheit  und  sorgfältiger  AnordnuDg  Ui  gröiste  Ueber- 
MlUflkkdt  gegeben.  Der  Inbftit  gliedert  bMi  in  iwei  Abte&engeü, 
4flKn  enie  die  liieloiiiclie  EntwifliLelitng  bis  nr  gegenwlrtlgen  Lege, 
deren  zweite  „die  yerschiedenen  Auf  fassangen  von  der  Entstehung 
and  Beseitigung  der  sozialen  Nöte**  gibt.  Die  drei  grolsen  politischen 
Parteien,  die  verschiedenen  sozialen  Schattierungen,  Bekämpfong  des 
Sozialismus  und  das  Verhältnis  des  Christentums  zur  sozialen  Frage 
kommen  zur  Behandlung.  Literaturnachweise  ennögUcben  jedem 
ein  weileree  Stediom  te  nnger^gifen  Fngen.  —  ISfwA  efaier  Dir> 
iteOnng  der  üntwiettelong  der  eosialen  Frage  im  allgemeinen  gibl 
TSnnies  ein  Bild  der  Entwickelung  derselben  in  Großbritannien, 
in  Frankreich  und  in  Deutschland.  Es  ist  Uberali  die  Sobilderang 
eines  Kampfes  der  Arbeiterwelt  um  ihre  Rechte,  die  z.  T.  jetzt  errungen, 
i.  T.  (Anerkennung  der  Bemfsvereine  [Gewerkschaften],  Reform  der 
FVaaen-  andKinderarbeiti  ausreichende  Inspektion)  Desiderata  geblieben 
M.  Die  drei  Faktoien:  Arbeiterbewegong,  etaaüiehe  nnd  geneind» 
Hebe  Sorialpelitik,  Ofibndiebe  Meinung  nr  SliriLiing  dieeer  will 
ateh  das  vorliegende  Büchlein  beitragen  —  greifen  jeder  von  einer 
anderen  Seite  die  bestehenden  Milsstände  an.  —  Die  Verhandlungen, 
die  im  neuen  Reichstage  über  die  soziale  Frage  geführt  wurden, 
gibt  Bmimgarten  in  charakteristischen  Umrissen  wieder  und 
gedenkt  dabei  besonders  der  Rede  Naumanns.  Mit  Wehmut  bespricht 
er  den  Starz  Posadowskys,  dessen  werftroUe  sosialpolitische  Tätig- 
keit aaeb  snietot  noeb  sn  rttfamea  war»  ebne  Webmat  das  AMelieii 
des  Hinisterinms  Stadt  —  Yen  sebr  einseitigem  Standpunkt  ans 
beschäftigt  sich  „JSochefiamme'*  mit  allerlei  Problemen,  die  er 
als  soziale  Irrtümer  zusammenfalst,  z.  B.  das  juristische  Gewissen, 
den  Kampf  ums  Dasein,  das  Verbrechertum.  Anstrengungen,  die  zur 
iiftsung  dieser  Fragen  und  zur  Besserung  gemacht  wurden  nnd 
werden,  Obergeht  der  Verf.  mit  Stillschweigen,  statt  dessen  Yerall- 
geaiefaiert  er  einselne  Verfcommnisse  nnd  operiert  fortgesebit  mit 
anbewiesenen  Behauptungen.  —  Es  ist  niebt  mOglicb,  über  den 
reieben  Inhalt  des  von  Weber  herausgegebenen  Sozialen  Hand- 
bncbs  mit  wenigen  Worten  zu  orientieren.  Mitarbeiter  in  verschie- 
densten Stellungen  haben  sich  bereit  gefunden,  für  Gebiete,  auf 
denen  sie  Fachleute  sind,  länger  oder  ktlrzer  —  manchmal  m.  M.  h. 
sa  knn  eine  Einflibrung,  eine  Uebersiebt  zu  geben.  Bald  werden 
friodpieile  AnsfObrangen  geboten,  bald  statisdsebe  Mittdiangen  und 
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UbellaiiMlie  Zn—imnemteHangeD,  bald  gMeUebtliclie  Anftitae:  Uber 
alle  mOgUebeo  Fhigen,  die  mit  dem  Begriffe  „Arbeiter"  Yerbondeo 
sind,  tlber  allerlei  soziale  Probleme  erbalten  wir  bier  AnfEchlnÜi 
imd  die  Angaben  von  Literatur,  die  sich  Terscbiedentlich  finden, 
dienen  dem,  der  weiter  studieren  wiU.  Dieses  Werk  kommt  damit 
Bedürfnissen  entgegen,  die  in  unserer  Zeit  allenthalben  geäaüsert 
werden;  zu  dilettantischem  Mitreden  will  es  nicht  etwa  anleiten, 
vidmehr  will  es  zn  genanerem  DnrehdenkeD  der  aodalen  Fragen, 
sn  intennTerer  BesebSnigiiiig  mit  ibnen  anregen.  Als  guter  FQlnci^ 
dem  man  sich  wegen  seiner  ruhigen,  sorgfkitigen  Art  getrost  an- 
'  yertranen  kann,  darf  das  Soziale  Handbncb  allen  herzlich  empfobien 
werden;  man  wird  ihm  iHr  seine  sichere,  umsichtige  Leitung  Dank 
wissen. 


b)  Ciegchichte. 

Saumffarten,  O,,  D.  Entwiekel.  d.  dtaoh.  Ärbeiterbewegnng  (£F.  7,  320 
biB  534).  —  Bmigniy  U-t  Storia  soziale  deUa  Chiesa.  Vol.  I.  La  prepartziom 
dagU  inizi  a  Conatantino.  XXm.  449.  MUano.  F.  VaUardi.  —  Bertutm, 
Ed,,  D.  Geach.  d.  Berlin.  Arbeiterbewegung.  2  Bde.  VI,  404;  VI,  359. 
B.,  Vorwärta.  Je  JC  5.  —  Fischer.  Paul,  D.  Mansche  Werttheorie.  48. 
Ebda.  JC  0,75.  —  GaXlmiz,  H.,  13.  Bibel  u.  d.  Reichtum  (Evang.-SofU 
16,  193—203,  236-243).  —  Guthrie,  W.  B.,  SociaJlsm  Before  the  Freaal 
Bevolotion:  a  Hiatory.  XVlil,  339.  12°.  N.Y..  Macmillan.  $  1,50.  - 
Hermes,  Rud.,  Allerlei  Lebenaaohiokaale  (ChrW.  21,  410—412,  427-431). 

—  Aitt,  M&nm^  Sei.  n.  individnaliit  Antfaaannfr  i.  18.  Jahrh.  (H.  IS 
d.  ftaata-  n.  aoz.-wiaaenaohaftl.  Forsohangen.)  XV,  160.  L..  Duncker  &  H. 
M  ^iO.  —  Kirckinier,  VicU  LohiiTerhiiltniaae  i  alteo  Israel  (£Taiu:.-Soiial 
16,  4l>10,  106-114,  153-157).  —  ESbede»  Jiwf.,  So«.  Ptobtome  L  dte 
Israel  u.  i.  d.  Gegenwart.    37.    Wismar,  Bartholdi   JC  0,80.    (EF.  7,  356 

Qreßmeam.]  —  Mahlert  Leimk.,  Marxiamna  u.  aoa.  Entwkkelong.  16. 
B.,  Pottkemmer  A  MflUbr.  Jt  0^86.  —  Jf ayer,  D.  USmng  d.  dtaek. 
Frage  I.  J.  1866  a.  d.  Arbeiterbewegung.  (S.-A.  a.  Festgaben  f.  W.  Lexis.) 
47.  Jena,  Flacher.  M  2.  —  Naumann,  Fr.,  D.  Bibel  u.  d.  reich.  Lenta 
(Evane.-Sozial  16.  145—152).  —  Pflüger,  Paul,  Sos.-wiaaenaohaftI.  Volki- 
bibliottaek.  (17.  Heft:  D.  Sozialiamus  d.  Kirchenväter.)  24.  Ztt.,  Sobweir 
Grütliverein.  JC  0,20.  —  Schlüter,  Herrn.,  D.  Anfänge  d.  dtaoh.  Arbeiter- 
bewegmig  1.  Amerika,  X,  214.  St.,  Dietz.  JC  '6.  —  Schmidt  Geo..  D. 
'  Gesch.  d.  dtach.  Arbciterversiohemngsreohtes.  180.  Biberacb.  Dom. 
je  2,50.  —  Schmidt,  C,  The  aocial  Reanlts  of  early  Chriatianity.  Trtnsl. 
by  Mra.  Thorpe.  512.  Lo.,  Pitman.  3  ah.  G  d.  —  Schoenlank.  Bnmo, 
80B.  KÜmpfe  vor  300  Jahr.   2.  A.   Xn,  212.   L.,  Dnncker  &  H.  A 

—  Weber,  L.,  D.  aoz.-pol.  Geaetzgebnng  d.  Deutach.  Beieh.  i.  d.  Mtat 
10  Jahren.  31.   Doiaborg,  Duisb.  Zeitung.   JC  0,40. 

Dals  die  sozialdemokratische  Partei  an  „Schlagkraft  ihrer  Ideen 
und  an  iBtellektaelleo  Kräiteu"  yerloren  habe,  während  die  natioDal 
ud  die  elnislffieb  getiimle  AiMtenobaft  TOTWärts  sehreitet,  mirt 
Baumgarten  an  Vorgftogen  und  Verfaandlosgen  der  letaleii  Zeit 
naeb,  indem  er  der  Hoffnimg  Ausdmck  gibl^  dab  diesem  Sliiide 
▼on  der  Begienmg  und  ihren  Parteien  BedhnoQg  getragen  weide» 
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t)  GlirisliHtni  ini  MBiale  Frage. 

jlM/ilfabe,  Di»  todale,  miierer  evtnMUMbea  Klrohe  (UTbK.  9,  174—188). 

—  Baumgarten,  O.,  Mitarbeit  der  ovaagelischen  Kirche  an  der  sozialen 
Fxm  (EP.  7,  388—399).  —  Ders,,  Der  eT.-sot.  Koo^efs  in  ätrafabarg. 
1.  Tug  (ib.  438—443).  —  fJordea^  J.  0,j  Hennrangeii  4.  Bfmg.  beim 
modern.  Indostriearbeiter  (BG.  43,  345— 35a).  —  Oremer,  Herrn.,  Ueber 
Arbeit  u.  Eigentum  n.  ohristl.  Ansohanuig  (BFTh.  11.  H.  3).  —  Fink,  J. 
W.J  Kann  d.  Cbristent.  d.  soz.  Elend  beseitigen.  40.  Tü.,  J.  W.  Fink. 
JC  0,30.  —  Graut-,  D.  ev.  Pfarrer  o.  d.  pol.  Partelen,  insbes.  d.  SoiUf 
demokratie  (Pr.  40,  No.  22).  —  Hasse,  Paul,  D.  IM.  u.  d.  Arbeiterbewegung 
in  d.  Gegenwart  (IM.  2,  81—98).  —  Hermes,  Rud.,  Wir  Pfarrer  (ChrW. 
21,  676—079).  —  KapjHis,  Eug.,  Evang.- Soziales  ans  Wttrttemb.  (Evang.- 
8oz.  16,  243—248).  —  Kießlinq,  Wilh.,  D.  Arbeiter  u.  d.  Kirohe.  19. 
B.-Sohöneb..  Hilfe- Verl.  ü,3ü.  (EF.  7,  448  F.  K.;  ChrW.  21,  1122 
Bälhig.]  —  Kkiitert,  Sos.  Avtgtbm  d.  Landpfarrers  (Evang.-Sos.  le,  211 
bis  219).  —  Kuopf,  Cbristent.  u.  Männerwelt  (IM.  2,  49—55).  —  König, 
X.  D.  Evangei:  n.  d.  sos.  Kampf  d.  Gegenwart  (Pr.  40,  No.  28).  ^ 
Kringer^  0.,  D.  Eiroho  t.  e.  sorianat.  Staadpunitt  betnehttt  <ib.  No.  17). 

—  ÄMff er,  J/erm.,  Wir  Pfarrer.  176.  L  ,  Haessel.  .ir  2.  [ChrW.  21, 
676—679  M.  Herme»  ',  LZBL  58.  1076  C.  Kajfeer.j  —  Liechtenhan,  R., 
SoriiKsmin  in  d.  Selitrais  (Ev.-Sos.  16,  203— 206).  —  Mrü^ling,  Frdr,j 
Woiohe  Aufgaben  crwaehsen  der  IM.  aas  d.  gegenwärt.  Entwiokelong  d. 
Arbeiterbewegung  (IM.  2,  419—432,  441—461).  —  Mumm,  KireliLsos. 
Chronik.  Kap.  IX  v.  J.  Solineider.  EirdiL  Jahrb.,  34.  Jahig.,  S.  422—486. 
(Beriolite  ttb.  die  Tagungen  d.  kircbl.soi.  Konferenz,  dea  eviBg.soz.  Kon- 
gresses u.  üb.  d.  Stand  d.  ohristl.  Arbeiterbewegung.]  —  Nordbeck, 
Gedanken  z.  fall  Vogl  (ChrW.  21,  721—723).  —  Rade^  M,  D.  Fall  Vogi 
IB  8.-Meiningei&  (ib.  097—643).  —  Ders.,  Zum  FaU  Vogl  (ib.  752—755).  — 
Ders.,  D.  ev.  soz.  Kongrefs  in  Strafsburg  (ib.  530— 532,  .548—551).  — 
RagoMf  Lt  D.  Evang.  u.  d.  soz.  Kampf  d.  Gegenwart.  2.  A.  III,  66. 
Ba..  Lendorif.  JC  1.  [EF.  8.  338  S.  Mulert.]  —  ReMenbedt,  D.  MithilfB 
d.  Pastoren  i.  d.  obristl.  Arbeiterbewegung  (IM.  2,  307  —310).  —  Bauschen- 
buteh,  W.^hristianitv  and  the  Social  Crisis.  429.  Lo.,  MaomlUan.  6  ab. 
6  d.  (Clirw.  22,  886f.  C.  Cflemm.]  —  ^mi<ie,  9%.,  I>.  Pfflehtbewnihtaein 
d.  Siegers  (ChrW.  21,  304— :«)6).  —  Schneemeldier,  W-,  D.  Strafsbnrger 
Tagung  (Ev.  Soa.  16,  137—144,  174—189).  —  8clmehe»h  W,  wm,  iWr. 
Nanmann  Tor  d.  Baakrott  d.  Ohilalnit.  86.  L.,  Thür.  Vtfi.^ABat  M  0,76. 

—  Seeberg ^  IL,  D.  kirohl.-soz.  Idee  u.  d.  Aufgaben  d.  Theologie  in  d. 
Gegenwart  53.  B.,  Vaterl.  Verl.  u.  Kunstanstalt.  JC  0,50.  —  Stange 
Wük.,  Sozialiäin.  n.  Ciiristent.  A.  d.  Engl.  v.  R.  Amberg.  250.  Einsiedeln, 
Verl.anst.  Benzinger  u.  Co.  JC  3,40.  —  Teuienberff,  Ad.,  Ueb.  Pfarrer 
Kutters  Cbristent.  u.  Sozialism.    172.   ZU.,  Orell  illssli.   .»^  2  -  Traub, 

D.  Pfarrer  u.  d.  soz.  Frage.  6.  Bd.  d.  Prakt.-theol.  Handbibliuthek  v. 
F.  Nlebergall.  VI,  134.  G«..  Vandenh.  u.  R.  Kart.  .4f.  2.  [EF.  8,  387t 
H  Mulert;  ThLz.  314-316  E.  Chr.  AcJtelU]  —  Verhandlung en. 
Die,  d.  ev.-süz.  Kongresses  in  Straisburg.  III,  173.  Ebda.  JC  2.  — 
Völler,  J  ,  Uebersiobt  ttb.  d.  er.-aos.  n.  verwandt.  Bestrebongen  i.  J.  1906 
(MPl'h.  3,  H.  10  n.  11).  —  Wexnhauscn,  Fr.,  Materialien  z.  Beurteilung  d. 
christL  Arbeiterbewegung  (Pr.  40,  üo.  20  u.  21).  —  WitUf  Woduroti  sind 
d.  Arbeiter  d.  Kirelio  entfrooidet  (Ib.  No.  7). 

Mit  allem  Freimat  wird  der  evangelischen  Kirche  ihre  soziale 
Aufgabe  vorgehalten:  sie  soll  ebenso  den  AnswUchsen  und  Un- 
gerechtigkeiten der  radikalen  Kreise  wehren,  wie  sie  berechtigte 
wirtschaftliche  und  soziale  Forderaugen  unterstützen,   am  Kampf 
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gegen  Trnnksacht^  Uosittlichkeit  and  SoDotagseDtbeiligang  teiloebmen 
tmd  sieb  einer  modernen  Predigtweise  befleifsigen  soll.  —  Baum- 
gartena  Beriebt  Uber  den  enteD  Tag  des  £v.-Soz.  KoDgresses  in 
Strabbarg  bemhütigt  rieh  in  der  Haoptsaebe  mit  dem  Vortrag  tob 
Seholtse-Gaeveniiti  and  der  Diakassion  darttber,  an  der  B.  selbit 
lebhaften  Anteil  hatte;  in  seinem  Sehlofiswort  habe  der  Referent 
sich  zu  Ergänzungen  seines  Vortrages  bekannt,  dessen  Einseitigkeit 
die  Angriffe  hervor^ernfen  hatte.  —  Weiter  gibt  der»,  eine  Ueber- 
sicbt  über  die  verschiedenartigen,  leider  in  der  Arbeit  nicht  zd- 
sammenkommenden  Ansohaaangen,  nach  denen  auf  sozialem  Gebiete 
geaiMtek  wird  (kirelilieb-eoiiale  Konfeieoi,  Ctowerkaohaften,  Tnuib 
auf  dem  Protestantentag).  —  Die  Aufgabe,  deren  Sohwierigkdt 
Trattb  selbst  nicht  verkenntf  hat  er  als  der  berufensten  einer  mit 
bestem  Geschick  gelöst.  In  zwei  Hauptabschnitten  sucht  er  den 
Stoff,  den  er  natürlich  beschränken  muDs,  znr  Übersichtlichen  Dar- 
stellung zu  bringen.  Zunächst,  im  ersten  Viertel  seines  Buches, 
aeigt  T.,  wie  die  soziale  Bewegung  ganz  bestimmte  Anforderangen 
«a  die  nkademieehe  AoabildaDg  ond  ao  die  Amtifidiraiig  dea  Fhnm 
im  allgemeinen  stellt.  Gewils  hat  T.  reeht,  tn  fordern,  dals  sieh 
der  Student  mit  der  aorialea  Frage,  ob  auch  nur  dilettantenhaft> 
bekannt  mache.  Aber  woher  soll  die  Zeit  dazu  kommen,  zamal 
ja  die  Disziplin  der  praktischen  Theologie  durch  das  Hinzutreten 
von  Vorlesungen  tlber  Aeufsere  Mission,  Innere  Mission,  Kirchen- 
kunde,  e?.  kirchliche  Kunst  stark  angewachsen  ist?  Diese  prinzi- 
piellen Anafttbrnngen  iUnaferieit  nna  T,  im  iwdten  AbaehniU  ans 
der  reichen  Erfafamng  heraus,  die  ihm  sn  Gebote  atebt.  Da  be* 
aprioht  er  die  Haltung  des  Pfarrers  zum  Arbeiter,  zom  Arbeitgeber, 
aom  Handel,  zur  Landwirtschaft,  zur  Frauenbewegung,  nicht  so, 
dats  er  Abschlielsendes,  etwa  zur  Beurteilung  des  Streiks,  der  Be* 
Völkerungsfrage  usw.,  bieten  wollte,  sondern  in  der  Weise,  dafs  er 
in  die  Probleme  einführt  und  zur  Stellungnahme  ihnen  gegenüber 
GmndalltM  yom  ehriafliebeii  Standpunkte  ana  gibt.  Man  W&d  ihm 
in  der  Haoptsaebe  beistimmen  können,  in  Einzelheiten  sind  aatSiÜBb 
andere  Urteile,  z.  B.  über  die  Stellung  zu  den  Gewerkschaften  S.  bi, 
möglich.  Das  Buch  sollte  jeder  Geistliche  studieren,  der  sich  über 
die  richtige  Stellung  zu  den  sozialen  Bewegungen  in  seiner  Ge- 
meinde einen  klaren  Ueberblick  verschafien  will;  er  wird  viel  An- 
regung finden,  auch  da,  wo  der  Verf.  seineu  Standpunkt  zur  Innereo 
Mianon  dariegt,  ond  T,  Tiel  Dank  idaaen.  Ein  Draekfehler,  dar 
jetat  immer  wiederkelirt,  sei  snm  Sehlnlb  yennerkt:  8.  bO  Abbö  statt 
Abbe.  —  Der  neue  Kutter  wendet  sich  direkt  an  die  Pfarrer: 
sie  sollen  sich  aufraffen  und  Zeugen  des  lebendigen  Gottes  werden; 
denn  noch  immer  fehlt  unendlich  viel  daran,  dafs  die  Herrschaft 
dieses  Grottes  in  der  Welt  aufgerichtet  ist.  Die  feurige  Begeisterung, 
die  ans  K.a  Worten  spricht,  die  Beredsamkeit,  die  diesem  Anwi^ 
der  Saehe  Gotlea  an  eigen  ist,  nehmen  den  Leaer  ebenao  gefangen 
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wie  die  Sicherheit,  mit  der  er  seine  Anklagen  erhebt,  wobei  er  — 
wir  wollen  es  zogeben  —  vielfach  auf  wände  Punkte  den  Finger 
legt.  Wte  gewaltig  iai  seiae  Rede  ttber  te  Mmbuiob,  den  GötMO« 
der  Gott  in  Wege  tMit,  dab  er  nidrt  aelD  Beioh  baeen  kann!  Wie 
trOstUch  weils  er  die  Hilfe  €Mea,  der  da  lebt,  den  Stlndern,  des 
Verstockten  nnd  Verzagten  zn  predigen:  haben  sie  erst  Gott  wieder 
gewonnen,  dann  werden  sie  sich  bekehren  —  der  umgekehrte  Weg^ 
den  die  Kirche  bis  jetzt  gebt,  ist  darohans  verkehrt.    Erkennt  mao 
auch  gern  die  moderne  Baispredigt,  mit  der  K.  aller  Unwahrhaftig- 
keil,  HeMbeH  l^wkeit^  SekirtMifielikell^  Uosiekerkdl  m  Lelke 
gebt,  in  ikzer  AoMehtlgkeil  an,  ao  mOehten  anderaeHi  doeh  die 
Uebertreibnngen,  die  nicht  ansbleibenf  die  Ungerechtigkeit  in  der 
Benrteilnng  geschichtlich  gewordener  Institutionen  nnd  Zustände,  die 
mancherlei  Wiederholongen,  die  nicht  selten  den  Eindruck  der  Phrase 
henrorrnfen,  ihre  Kraft  sehr  abschwächen.  —  Gegen  Kutters  nicht 
ohne  DDwQrdige  Beklame  dem  Pablikom  dargebotene  Schrift  erhebt 
einer  der  Laton,  anf  denn  ZoaUmniiing  dodi  Kntter  laTerriebtUeb 
geraebnet  hatte,  seine  Stimme.  Selbst  {ruber  ein  Verehrer  Kntten» 
hat  sieh  Teutenberg  von  der  faszinierenden  Gewalt  der  Bede  dea 
modernen  Savonarola  freigemacht  nnd  übt  nnn  an  dessen  Aas- 
fttbrangen  scharfe  ELritik.    Aber  nicht  genug  damit:  in  seiner  Weise 
führt  er  zu  psychologischem  Verständnis  seines  Gegners,  den  er 
nicht  als  Einzelerscheinung,  sondern  als  in  nnaerer  Zeit  zahlreich 
vertratenen  Typna  in  ebarakteiirieren  anebt   Den  temperanenl» 
▼etten,  ittgelloeen  IndividnaHsnina,  der  sieb  in  diesem  OTjrpna  knnd- 
gibt,  stein  T.  den  Typns  Goethe  entgegen,  ftlr  deaaen  mit  dem 
Leben  versObnende,  künstlerische  Objektivität,  entsagungsfreudige» 
selbsterzieherische,  nach  innen  gewendete  Lebensführung,  in  ruhiger 
Aasbildung  positive  Werte  schaffende,  unaufhörlich  emporstrebende 
Persönlichkeit  er  die  Menschen  za  gewinnen  sucht    So  wie  einst 
die  beiden,  dnrobnna  venebiedenen  Cbaraklere,  Goethe  and  Sebiller» 
nsaannenarbeiteten,  so  sollte  aneb  nnsere  Zeil  doreb  üeberbrtteknng 
der  GegcnaKlM  im  Sinne  Goethes  praktische,  christliobe  and  soiiale 
Arbeit  tnn.  —  Wie  der  Begriff  der  Arbeit  in  christlicher  Betrachtung, 
durch  Unterstellung  anter  das  Prinzip  der  Liebe  eine  Veredelung 
erfahr  und  die  Arbeit  sittlich  gehoben  wurde,  welche  Aufgaben  dem 
Staate  in  bezog  aal  die  Arheit  safaUen  and  wie  das  bei  der  Arbeit 
piodoiierte  nnd  bei  ihr  manageselite  lägentnm  sMIidie  Vei^ 
pffiobtnngen  In  aleb  aebliebt^  bat  Cn^emer  in  seebs  Paragrapben» 
aar  die  Grundlinien  seiebnend,  abgebandeli  —  Die  mancherlei 
Henmangen  änlserer,  intellektaeller  and  moralischer  Art,  die  dem 
Evangelium  den  Weg  znra  modernen  Industriearbeiter  versperren, 
wie  sie  Cordes  mit  klarem  Blick  und  warmem  Verständnis  ge- 
Bchaat  hat,  schildert  er  rnbig,  sachlich,  ohne  za  scheiten.   Er  gibt 
dann  aneb  Mittel  an,  wie  sie  gehoben  werden  kOnnen,  tot  allem 
gitia  ehrisiliohea  VoiMId  nnd  wabre  Liebe  an  den  BrBdem.  —  Ba 
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mulB  genügeo,  wenn  kh  Uer  auf  die  anregendaD  VeHkmähmgm 

des  18.  evaog.-soz.  KoDgressee  In  Stralsborg  kurz  verweise  ood  er- 
neates  Verarbeiten  derselben  empfehle.  Die  Probleme,  die  die 
Themata  boten,  worden  von  den  Vortragenden  gründlich  angepaclLt 
und  in  der  DisiLnssion  noch  tüchtig  weiter  verhandelt.  Am  ersten 
Tage  sprach  v.  Scbalze-Gaevernitz  über  „Kultor  nnd  Wirtsciiatt. 
Die  nendentsche  Wirtschaftspolitik  im  Dienste  der  neadeataehen 
Kultur«  ond  Leoni  ttber  »Die  An^aliea  der  StSdte  als  Aibdtgeber*. 
Der  zweite  Tag  brachte  ans  die  beiden  Referate  von  Wegener  and 
Marianne  Weber  ttber  «Die  Bekämpfung  der  Unsittliohkeit  mit  be- 
sonderer Beziehung  anf  den  Schatz  der  Jagend".  —  Seebergs 
Ansführangen  sind  in  mehrfacher  Hinsicht  interessant.  Wirkliches 
Christentum,  so  sagt  er,  ist  sozial;  jeder  Christ  hat  die  Pflicht  ond 
das  Recht,  sich  in  den  Dienst  der  Allgemeinheit,  der  Welt,  n 
Stollen,  denn  sie  ist  Gattes.  Der  Tbeologle  erwaebsen  darans  folgeade 
Forderoogen:  Die  Eiiehengesehielite  mois  unter  sozialem  Gesiohli- 
ponkt  gelehrt  werden,  die  i^stematische  Theologie  soll  sich  mo- 
dernisieren, sie  soll  nicht  in  weltfeindlichen  Anschauungen  stecken 
bleiben,  sondern  soll  den  Studenten  die  Probleme  des  Lebens  nahe 
bringen,  sie  mitten  in  dieselben  hineinstellen.  Bei  der  Frage  nach 
der  Landeskirche  und  der  Lösung  der  Kirche  vom  Staat  stellt  der 
Yeil  die  Behauptung  aof:  der  Ubeialen  kirebliohen  Richtung  wllide 
es  Teimatlieli  an  Grefuhrten  —  das  bezweifeln  wir  staiiL  — ,  der 
konservativen  an  Führern  fehlen.  Piaktisehe  Folgerungen  aus  der 
gegenwärtigen  Lage  sind  diese:  tragen  wir  Verständnis  für  die 
Aufgaben  der  Kirche  in  weite  Kreise,  halten  wir  die  Gemeindeo 
zur  Erfüllung  ihrer  Pflichten  und  Bewahrung  ihrer  Rechte  an,  dann 
wird  auch  ein  Zusammengehen  von  Staat  und  Kirche  müglich  sein. 


d)  Saiialdeaokntie. 

Ai'beUer-Inttmationale,  D.  sot.  Berichte  d.  sozitldem.  OrguliatioiMB  Enropis. 

Australiens  u.  Amerikas.  VII,  225.  B.,  Vorwärts.  JC  2.  —  Bauer,  Otto, 
D.  NaÜonaUtätenfrage  u.  d.  Sosialdemokr.  VIII,  500.  W.,  Wien.  Volki- 
bola.  H.  —  SSelt  D.  SodaldmiL  im  denlMh.  Belehitage.  1. 1871 
Ms  1874.  66.  B.,  Vorwärts.  J(  0.00.  —  Dietzgen,  J.,  fO  Zaktinft  der 
MaUem.  Neuer  Abdraok.  20.  Ebda.  Jt  0,50.  —  Flugtchriftm,  Soiial- 
dcmokr.,  1.  Soilaldem.  «.  Arbefterverslehernng.  2.  VolksUldaiig,  WtaMi* 
Schaft,  Kannt  u.  Sozialdem.  3.  I).  Sozialdem.  1.  d.  Qcmeindevertretiuigeo. 
Je  16.  Ebda.  Je  JC  0,10.  —  Greulich,  Herrn.,  IJberalism.  a.  Sosialdem.  24. 
Ztt.,  Schweis.  GrfltUver.  JC  0,10.  —  Kautsky,  Karl,  Patriotism.  n.  Sozial- 
demokr.  24.  L.,  Leipz.  Bachdrack.  JC  0^.  —  Ders.,  D.  soz.  Rcvolatioo. 
2.  dnrchges.  n.  verm.  A.  112.  B.,  Vorwärts.  1,50.  —  Lmsallf-,  Ferd, 
Offenes  Antwortsobreiben  an  d.  ZeatraJkumitee  zur  Berafacg  e.  alldem. 
dentHcb.  Arbeiterkongresses  za  Leipzig.  Hrsg.  y.  Ed.  Bernstein.  71.  Ebda. 
^  l.  —  Organisation,  D.  intemat.,  d.  Sozialist.  Jugend.  III,  S3.  L. 
Leipz.  Dmck.  JC  0,50.  —  Sch&nenuMntit  Mf  Wirmngen  in  d.  deatsoti. 
Smdaldem.  69  m.,  E.  Anton.  Ji  0.60.  —  8dmUj  Bemr^  Sodalden,  ■. 
Sehale.    &8.        Vorwirti.   UV  0,7&.  —  SdmtMm',  K*,  D.  OHanM. 
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Sosialdem.  VI,  208.  Gnz,  Styri».  ^  1,80.  —  Wendd,  Herrn.,  Sorialdem. 
«.  antlUreU.  Propsgiui(U.  31.  L.,  Leips.  Baohdraok.  JC  03.  —  ZieU, 

Was  ScJUrnetnann  als  eine  Betrachtung  nach  dem  Mann- 
fcdmer  Parteitag  1906  bat  erscheineD  lassen,  sind  auf  zwölf  Kapitel 
Terteilte  KandbemerkoDgeQ  za  allerlei  Vorgängen  in  der  sozial- 
dflmokxmtiBehen  Partd  mid  UtenilMlien  Aenfmiigeii  dondbeo,  die 
«nter  aidi  nicht  welter  «ummmenhangep.  Wm  der  Titel  der 
BrotebUre  vielfach  mit  ihnen  wbl  ton  hat,  ist  mir  nicht  klar  ge- 
worden. Dergleichen  AnsfUhmngen  haben  ftlr  die  Lösnng  der 
Probleme,  die  uns  die  sozialdemokimtiBehe  Fert^  stellt,  niohtB  au 
bedeuten. 

e)  Volkswohlfahrt 

Amiermann,  Joach.,  D.  BeaeitigiiDg  d.  Konkurrenzbandels.  £.  Projekt  alt 
OrondUge  z.  Ltfsnng  d.  soz.  Problems.  38.  B.,  H.  Walther.  JC  0,60.  — 
Comyie,  Andrew.  L>.  Evang.  d.  Beiohtums  n.  andere  Zeit-  n.  Streitfragen«' 
übers.  V.  P.  L.  Heubner.  4.-6.  Taus.  Volligaasgabe.  XXVII.  324.  L., 
T.  Sohalscha.  1,50.  —  Ebeling,  Grofsstadt-Sozialiamas.  B.,  H.  Seenuum 
Haehf.  JC  1.  —  OttmäheiispfUge  u.  WohlfahrtseiDriohtangeo  im  Berotah 
d.  Tardnigt.  prenfs.  n.  beas.  Suatseisenbahnen.   VII.  79.   B..  Springer. 

2.  —  QotUtein,  Adf.,  D.  soz.  Hygiene.  72.  L..  F.  C.  W.  Vogel. 
M  1,50.  —  Oroff,  JoAm,  Vom  meoMoL  Olfiok.  A.  d.  Engl.  A.  V. 
Frennd  mit  e.  EtnI.  i.  d.  engl.  Sozialiam.;  1.  Viertel  d.  19.  Jahrb.  v.  H. 
Adler.  106.  L.,  Hiitohfeld.  JC  2,20.  —  Sartmatuh  Ed.  v-,  D  boi.  Eem- 
ftagtB.  2.  A.  8  Bde.  H.  78—78  d.  dtnh.  B8oh«rel.  194,  2(H,  201.  B., 
Deutsche  Bücherei.  .^fC  1,80.  —  Htrsch,  Paul,  Verbrechen  u.  Prostitation 
als  soz.  ELrankheitseracbeinongen.  2.  A.  184.  B.,  VorwSrte.  JC  2. 
Kordl,  IndaBtriebanem  n.  Volkaerziehnng  (Evang.-Sos.  16,  114~-121).  — 
Küster,  Kalturelle  Wohlfahrtspflege  in  Oberschlesien.  2.  A.  II,  63.  Katto- 
witz,  Böhm.  JC  1,50.  —  Langt,  Helene,  Soz.  Arbeit  —  e.  Lebensattfgabe 
nnserer  Zeit.  2.  H.  d.  Neuen  Lebensziele.  Hrsg.  v.  ü.  Bäumer.  L.,  R. 
Voigtländer.  —  MmWery,  Olive  Chr,,  Vom  Markt  dtr  Seelen.  Bb^ 
deokungsfahrten  e.  soz.  Frau  im  Lande  Armut.  Uebers.  v.  M.  Sommer. 
240.  Ebda.  JC  2.  (EF.  7,  447  f.  0.  B.;  CbrW.  23,  763  f.  Q.  Qerok.] 
—  Naumann,  Fr.,  Neudentsohe  Wirtschaftspolitik.  6.-8.  Taus.  VIII,  430. 
B.-Scb{Sneberg,  Hilfe.  JC  i.  —  OrganitKUion,  Die,  d.  Wohlfahrtspflege, 
ni,  75.  B.,  C.  Heymann.  JC  1,60.  —  Bagaz,  L-,  KapitaUsmos,  SosiaUs- 
mns  n.  Ethik.  21  Zd.,  Sokwels.  GrtttUver.  JC  0,20.  —  BSsMier,  SM 
Im  Kampf  um  d.  Volksseele.  VI,  67.  MU .  C.  H.  Beck.  JC  1,20.  — 
Singer^  K-,  Hygiene  n.  loi.  Fttrsorge  in  Mttnohen.  48.  Mtl.,  Tandner. 
JC  QJSO.  ~  Vanätrvdde,  Bmße,  AlkohoilMinu  v.  «oi.  Frage.  Uebort. 
G.  Davidsohn.  No.  16  d.  Arbeit- Abatin.-Bud.  16.  B.,  DeuUch.  Arb.- 
Abstinent.-Bund.  JC  0,10.  —  Wagner,  Ad^  Theoret  SoiialOkonomik  od. 
Allg«DL  n.  theoret  Volksvlrtsehaftstohre.  1.  Abt  XVIII,  602.  L.,  C.  F. 
Winter.  JC  12.  —  Weber.  A.,  D.  GrofssUdt  u.  ihre  soa.  Probleme.  VIII, 
140.  L.,  Quelle  u.  Meyer.  JC  l.  —  Wohlfahrtseinrichtungen,  Die,  Char- 
lottenborgs.  Hrsg.  v.  d.  Armendirektion.  Ul,  61.  Cbarlottenburg,  Ulrich. 
UKOkSO. 

Mit  bewundernswerter  Energie  hat  McUvery  diese  StreifzUge 
hiB  Land  Armut  unternommen  und  durchgeführt;  indem  sie  selbst, 
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eine  zarte  Fraa  aas  vornebmein,  iadisohem  Gesehleohte,  in  den  rer- 
•flUedeoston  Beraftn,  als  StarmfiieiiiBMlkaDth,  als  KdlMiiii,  ab  Ge- 

mttsehäodlerin  asw.,  sieh  den  Lebeoamiterbalt  yerdlflnl,  lernt  sie 
Liobt-  and  Sebattenseiten  eines  Jeden  gittodlieb  kenneD.  Sie  flber- 
nacbtet  in  den  Asylen,  bleibt  mit  den  Aermsten  der  Annen  in  ihren 
Rabestätten  oder  aof  der  Strafse,  gewinnt  Einblicke  in  das  Tod 
nnd  Treiben  dieser  Kreise:  zor  Hilfe  and  zar  Besserang  der  oichts- 
wttrdigen  Zustände  will  sie  alle,  die  es  angeht,  darch  ihre  knneo 
Sldueo  aus  London,  die  aber  oft  ebenso  denteeben  Oiofniidteo 
ealnommen  sein  könnten,  anfinfen.  Der  Scblals  des  Baches  gewährt 
einen  Liehtblick  in  die  rettende,  segensreiche  Tätigkeit  der  Heils- 
armee. —  In  der  „OrganisaH&n  der  Wohlfahrtspflege"  wird  zn- 
erst  ein  Ueberblick  Uber  die  bestehenden  Zentralstellen  des  Inlandes 
(Berlin,  Frankfort,  Hannover,  Bremen)  and  des  Aaslandes  (Neajork, 
London,  Paris,  Amsterdam,  Stockholm,  Kopenhagen,  Moskao)  und 
Que  Tenebiedenen  Satrangen  gegeben.  Daran  eeblielit  lidi  d«r 
Beriebt  tiber  die  in  Nttmberg^Ft&tb  gehaltenen  Referate:  Notwendig- 
kalt nnd  Bedeotaog  von  Organisationen  der  Wohlfahrtspflege,  Aaf- 
gaben  nnd  Technik  derselben.  Aber:  nicht  Statnten  and  Insätatioaeii 
sind  das  wichtigste,  sondern  warmhezzige  Mitarbeiter. 


Arheitersekretariatt  D.  Leipilger,  n.  d.  Leipz.  Gewerkschaften  i.  J.  1906.  143 
L.,  Leips.  Baohdmok.  Ml.  —  EMtein^  Joe.  H.t  D.  aatonome  Fabrik. 
E.  Veraaoh  s.  Ltfanng  d.  ProUens  d.  OewtiinbetelligiiBg  iadntr.  ArtMitar. 
Vn,  120.  Dr.,  0.  V.  BObmert  Jt  2.  —  Erkelenz,  Ant,  D.  neatral.  G«- 
werkvereine.  VII,  82.  WaUiMnfela,  Lehautedt  JC  l.  —  Qieibert$,  Jf 
Die  ohilitL  OemriEsehafteB  la  d.  ArMtirlMwegmig.  d.  Voikawirtiehift  «. 
im  Ofientl.  Leben.    55.    KUIn,  Generalsekretariat  d.  christl.  Gewerksehtft. 

0,50.  —  JahruberichU  7.,  1906  d.  Arbeiteraekretariate  Bremen.  116. 
BreoMn,  Brmn  Bfirg.-Ztg.  JC  0,60.  —  Imle,  Fanny,  KifUsobet  v.  fvi' 
tives  z.  Frage  d.  Arbeitslosenfllrsorge.  71.  Jena,  Fischer.  ^fC  1,20.  — 
Kalitky,  Käthe,  D.  Haastndaatrie  in  Königsberg  i.  Pr..  mit  bee.  Beifiot- 
siehtignog  d.  Lage  d.  Arbeiter  n.  Arbeltmuien.  V,  57.  L.,  Donekiri. 
Bumblot  JC  1,40.  —  Keßler,  Qerh.,  D.  deataeh.  Arbeitgeberrerbinda. 
124.  Bd.  d.  Sohrift.  d.  Ver.  f.  Sozialpolitik.  XV,  386.  Ebda.  8.80.  - 
Küster,  Gewerkschaften  a.  evang.  Arbeitervereine  (Evans^.-Soz.  16,  15—20). 
—  Dert^  Geverkaobaften  n.  «fiag.  AiMtervereine  aaf  d.  Dortmund.  Del»- 
giertentagnng  (ib.  157—160).  —  Lohmar,  Paul,  D.  deutsche  Arbeiter«^ 
aiebemog  IV,  92.  KOln,  Jimgnat.-lib.  Belohsverb.  JC  0,60.  —  Mem- 
»dmidt,  A.,  D.  Recht  aof  Arbeit  D.  Utaang  d.  aoa.  Arbeiterfinfa.  fi* 
Essen,  G.  D.  Baedeker.  JC  1,20.  —  Meyer,  Otto^  D.  Mafsnahmen  gegen- 
Ober  d.  Arbeitaloalgkeit  in  HaUe  a.  S.  VJLU,  126.  Hi.,  Qebauer^bw. 
Jt  9,  ^  Mmmm  a.  Itaftenbemti  B.  eigene  woB.-pol  Tlwoffto  f.  d.  ebriiti-- 
nat.  Arbeiterbewegung.  41.  H.  d.  fr.  kirchl.-BO«.  Konf.  97.  B.,  Vaterl. 
Verl.  o.  Kunat-Anat  JC  0.50.  —  Meiehmafm,  Maxt  D.  ohristl.  Ge* 
ivwkMhalleii,  ihr  Wtrdea,  Ihr  Wem  «.  flu«  7Me.  2w.  B.  d.  XV.  w> 
St.,  Belaer.  M  0,80.  —  Boeder,  Max,  D.  Arbeiterfrage,  e.  poüt.  Frage 
82.  Heiiigenstadt,  Cordier.  JC  0,60.  —  Sckmemdcher»  W.,  D.  2.  deaticte 
ArbetterkoogreA  (Evang.-Soz.  16.  233f.,  289—278).  —  Stein,  FhiL,  U«^ 
Stnlks  «.  ABMpnnagva.  1.  H.     Maaa  Zeit-  a.  atnUUngm,  ». 


f)  Arbeiterfrage. 
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Zahn  n.  J.  JC  l.  ^  TrotUmsh,  WaU.,  D.  Problem  d.  Arbettsloalgkeik 
No.  17  d.  Marburg.  aUd.  Beden.  46.  Harb..  Elwert.  JC  0,75.  —  1fmmn\ 
J,,  D.  moderne  ProleUriat  n.  d.  deutsche  Nation.  246.  H.  d.  ZV.  56.  St, 
Balaer.  JC  0,80.  —  Wulff,  W.*  D.  Arbeiterveraiohemng  in  England.  H.  5 
T.  Zaeher,  O.  AibeHMfewtohewag  tai  Asdand.  146«.  QtMtibibuMiä», 
Troachel.  JC  4,50.  —  ZacJier,  Leitfaden  z.  Arbdtemrdotemf  d.  Dtoek 
Reiohea.   12.  Anag.  47.  B.,  Behrend.  JC  0.2Ö. 

Dem  einseitigen  Vorwarf,  dab  die  Arbeitslosigkeit  dmeh  die 
rttcksichtslose  Aasnatmng  seitens  der  Kapitalmaobt  entstanden  sei, 
sncbt  Troeltsch  in  seiner  schönen  Kaisergebnrtstagsrede  dadurch 
zn  begegnen,  dals  er  noch  verschiedene  andere  Ursachen  dieses 
grolsen  Notstandes  aufzeigt  und  gleichzeitig  die  Yorgeschlagenen 
Abhilfen  nach  ihrem  gröÜBereD  oder  geringeren  Werte  darstellt.  — 
MMkmann  eebildeit  die  ehrisfeUehen  GeWerkscbafIeD,  ihr  Weeen, 
Werden  und  ihre  Ziele.  Denen,  die  sieb  an  dem  interkoofeBsionellen 
Charakter  derselben  atoÜBen,  hält  der  VerL  entgegen,  dals  der  ge- 
werkschaftliche ZnsaraniPnsoblnfs  zur  Wahrung  der  Berufsinteressen, 
wobei  die  Konfession  keinen  Unterschied  mache,  geboten  sei.  Nur 
die  religiöse,  antinationale  Gewerksibaft  bilde  den  Gegensatz.  Zur 
BefriedigoDg  der  besonderen  konfessionellen  Bedürfnisse  sollen  die 
AiMter?eieine  dieoen.  ~  Das  moderne  Proletariat,  dessen  Wesen 
flieht  anf  das  Materielle,  Betriebsteobnische  ood  Wirtscbaftlicbe  be- 
Bcbrfinkt  werden  darf,  sondern  aneh  als  sozialpejcbologisches  Problem, 
allerdings  eng  mit  der  ökonomischen  Lage  und  der  industriellen 
Arbeitsform  yerknüpft,  bebandelt  werden  mnfs,  ergibt  sich,  um  sein 
leeres,  geistig  heimatloses,  wissensdurstiges  Dasein  anszufUllen  und 
za  befriedigen,  der  PoIitÜL,  die  zum  Ziel  die  Alleinherrschaft  der 
fatezDattonalen,  roTolatiooiren  Sosialdemokratie  hal^  ein  Ziel,  da» 
nar  dineh  Berolntion  an  erreieheo  ist.  Die  Gefahr,  die  diese  Eot- 
wiekdnng  des  Proletariats  für  die  Nation  bedeutet^  ist  gewaltig; 
aber  der  soziale  Friede  ist  trotzdem  möglich,  wenn  der  soziaJ- 
demokratischen  Arbeiterbewegung  eioe  kräftige,  christlich-nationale 
entgegengesetzt  wird.  Dies  die  Grundgedanken  der  Schrift  WemerB, 
denen  er  noch  zwei  Aufsätze  Uber  die  evangelische  Kirche  und  iiire 
Offentiiehe  Ifission  oder  das  Ohrislentam  der  Aktivitti  beigibt. 

g)  Fraieifhige. 

Bmmt»  MaXf  D.  dentsoh.  Frau  in  d.  Vergangenheit,  mit  Abb.  VII,  435.  B., 
A.  äohalL  6.  —  Brügdmann,  Wilh.,  D.  Franenbewegang  i.  bes.  a.  d. 
801.  Bewegnngen  i.  allgem.  VIII,  106.  B.,  G.  Thieme.  M  2.  —  Brun- 
Barnovj  J.  v ,  Selbsterziehang.  Uerzensworte  an  d.  deotsobe  Fran.  VII, 
148.  Go.,  F.  A.  Perthes.  JC  2,40.  —  Bunete.  Bud.,  D.  Fran  in  nna.. 
Wlrtaebaffcsleben.  19.  Hamb.,  Dentaohnat  HandlungsgehUf.-Verb.  JC  0,50 
—  Dader,  M.j  Saint  Jean  (^uyaoatome  et  la  femme  ohr6tienne  an 
nr«  iMel»  de  r^gUse  grecqne.  VlI,  854.  lO*».  F.,  FMqne.  Fr.  8,801  ~ 
Davidt  Edene,  D.  Teilnahme  d.  Praa  an  d.  soz.  Arbelt.  51.  St.  Gallen, 
Mr.  JC  OfiO.  —  Donaldion,  Jama,  Woman,  her  Poaition  and  InflneBoe 
hl  «Mint  QfiS«  aad  Home  nd  laeag  Ihe  eailjr  ChiMaai.  TI,  TIBi. 
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Lo.,  Loogmana,  Green  and  Co.    5  sh.    [ThLz.  32,  608  f.  G.  Ficker.]  - 
Drenkm*  Eva  v.,  D.  Recht  der  Unverebellobteo.    No.  1  d.  BIblloth.  sot. 
Zeitfragen.   23.    Mü.,  MUtterlein.   M  0,40.  —  Jjullo,  Alice,  D.  Aofgabea 
d.  bttrgerl.  Frauen  i.  d.  Arbeiterlnnenbewegnng.   U.  95      Soa.  Fortschritt 
le.  L.,  FeL  Dietrich.   JC  0.25.  —  Eger,  Magdala  Ofteoer  Brief  an  Fraa 

H.  R.  über  d.  „Weibl.  Naohgedanken  z.  Jenaer  Fraaenthema'  (Evang.-SMk 

16,  74--80).  —  Freudenbergf  Uuh  Weshalb  wendet  a.  d.  FraaenbewegaK 
an  d.  JogMid.  15.  L..  R.  VfOgOämäm.  M  0,40.  —  Ool»,  .P..  Bha. 
Mntterrecht,  Vaterrecht  16.  L.,  Hinricbs.  JH  0,30.  —  OasateU  J-,  La 
röle  de  la  femme  dans  l'^liae  primitive  d'apr^  le  Noav.  Test  47.  Cahon, 
Goneslant  —  Oemixgebungt,  D.  BOX»,  n.  d.  Frauen.  SehriAni  d.  lehlsa. 
Fraaenvert).  Hrsg.  v.  M.  Wegner.  .')2.  Brsl.,  Favorke.  1.  —  Otutud- 
KtAne^  Slit-t  D.  deutsche  Frau  um  d.  Jahrhundertwende.  8tat  Studie  z. 
Jb^aneiif^age.  2.  A.  VII.  163.  B.,  0.  Liebmann.  JC  3,50.  —  Hattdbueh 
f.  eTang.  Arbeiterinnen.  Hrsg.  v.  deutsch-ev.  (Vanenbund.  16^.  83.  B., 
Schriften vertriebsanst.  Geb.  JC  0,40.  —  Haupt,  E,^  D.  Frauenfrage  u.  1 
Bibel  (DEBl.  32,  .'>39— 553).  —  Helldorff,  M,  H,  v..  Auf  eigenen  Füftsi- 
Prakt  Wegweiser  durch  alle  Berofsarten  f.  erwerb.  Frauen.  2.  A.  IIS. 
B.,  Seemann.  M  0,40.  —  Klar,  Seelenpflege,  d.  Seele  der  „Fraaea- 
Ulfe*.  No.  3  d.  Schriften  d.  Frauenhilfe.  15.  Potsdam,  ätiftungsrecL 
M  0,10.  —  Korizfldmsk-IUifentUiny  J.  v.  o.  v.  Fnod-BoHrnrnffou  WslU. 
Dienstpflicht.  2  Vortr.  29.  B.,  A.  Duncker.  JC  0,25.  —  Lav^e,  Edme, 
D.  Frauenbewegong  in  ihr.  modern.  Problemen.  L.,  Quelle  o.  Mej«r.  JC  1. 

—  LMmewAa,  Uwüh  D.  wlrtodinfll.  Itofm  d.  Ehe.  fl.  117  ▼.  Kilttf 
n.  Fortschritt.  15.  L.,  Dietrich.  JC  0.25.  —  Mahling,  Frdr,,  Probleme 
d.  mod.  Franenfrage.  S.-A.  ans  »Die  Refonnation'*.  83.  Hamb.,  Ag.  d. 
Bnnii.  H.  Kart  M  1.  |EF.  7.  400  E.  P.\  —  Jialo.  mUab^  DTT* 
nalime  d.  Fraa  an  d.  Arbeit  d.  organisiert.  Kirche  (DEBI.  32,  490—503). 

—  Martin^  Marie,  D.  soz.  Bedeutung  d.  Hädcbenbildung  (Evang.-Sos.  16, 
96 — 105).  —  Matheson,  George^  The  repreaentative  Women  in  the  Bible. 
302.    Lo.,  Rodder  a.  Stoughton.  —  J/err,  Heinr.,  Christi.  Frauenbilder. 

I.  Vom  Anf.  d.  Kirche  bis  in  d.  ReformatioQSzeit  6.  A.  IV,  440.  St. 
J.  F.  Steinkopf.  JC  i.  —  Müller,  Paula,  Frauentrage  u.  IM.  (IM.  2,  330 
bis  338).  —  NüUingt  Eug.,  Zur  Oesch.  d.  Frauenfrage.  V,  83.  Ulm. 
NUbliog.  JC  1,50.  —  Flothow,  Anna,  D.  BegrUoderinnen  d.  deutschen 
Frauenbewegung.  2.  A.,  mit  24  Abb.  240.  L..  Rothbart.  JC  '6.  — 
BagaM,  JL.,  D.  sittl.  Kampf  d.  heut.  l<>au.   24.   Ba.,  Lendorflf.   Jl  0,50. 

—  Reuter,  Oabride,  D.  Problem  d.  Ehe.  Veröftentl.  d.  Lessing-G eselisch. 
67.  B.,  Kantorowloa.  1,80.  —  Buskith  «/oAn.  Ueb.  MMdohenenieboiig. 
Ueban.  t.  Johaum  SevwlD.  2.  A.  Vn,  86.  HL,  GeMnint.  J6U^ 
Stöcker,  A.,  D.  Kirche  n.  d.  Franenfrage.  29.  Wismar,  BartholdL 
Jl  0,60.  [£F.  8,  7  O.  C.J  —  StSdker,  Lydia,  D.  Fraa  in  d.  alt  Kirche. 
No.  47  d.  Banusl.  geni.Tartt  Vortr.  82.  TIL,  Höhr.  M  0.76.  [EF.  7, 
133  G.  Ficker.]  —  Stritt,  Marie,  D.  EinheitUohkalt  in  d.  Fraaenbewegnoff. 

17.  FraniLenberg.  ReiseL  JC  0,30.  —  Stuhrmamu  D.  bes.  Aafgabe  d. 
UreliL-soz.  Fraaen  in  d.  mod.  Frauenbewegong.  40.  H.  d.  fr.  kirohl.-80i. 
Konferenz.  44.  B..  Vaterl.  Verl.  u.  Kunstanstalt.  JC  0,50.  —  Thiedna, 
Frauen  als  Vormünder.  H.  116  v  Knltur  u.  Fortschritt.  12.  L..  Dietrich. 
JC  0,25.  —  Yaerting,  M.,  Frauenreoht,  Religion  u.  Sittlichkeit  VII,  83. 
Dr.,  Pierson.  JC  1,50.  —  Weher,  Marianne^  Ehefrau  u.  Mutter  in  d. 
Reohtsentwiokelung.  XVI,  573.  TU..  Mohr.  JC  10.  —  Wüke,  Fritz,  D. 
Frauenideal  u.  d.  SohäUung  d.  WeU>e8  i.  AT.  62.  L.,  Dieterich.  Jt  1. 
~  ZtOtin,  Klara,  Z.  Fraga  d.  IVanaowalilraohta.  87.  K,  Yonrirti.  JKl. 


lo  einem  Vortrag  —  liesluüb  mir  allee  knn  sMIend  —  bil 
Maga»  die  Unaeben  und  die  Entwielceliiiig  der  FVenenfrage  dir 
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gelegt;  er  schildert  weiter  die  yersebiedenen  Möglichkeiten,  wie  die 
Franen  durch  vertiefte,  bessere  BildoDg  nnd  besonders  durch  Selbst- 
erziebaog  ihrer  Sache  weiter  helfen  können.  Dann  wird  nicht  nar 
die  äulsere,  wirtscbaitliche,  sondern  auch  die  innere,  sittliche 
StaUimg  der  eine  wtliMohenswerle  BeMerang  efiSidireiii  ^ 

Stöcker  ruft  die  ohiiidiehe  Frauenwelt  auf  zur  Hilfe  bei  den 
•oiimlen  Noten  der  Fmoeo  (z.  B.  Heimarbeiterinnen).  Eine  ge* 
diegenere  Frauenbildang  mnls  die  Grundlage  sein,  au!  der  die  Frauen 
Forwärtsstreben  können.  Gegen  kirchliches  Stimmrecht  sei  nichte 
einzuwenden,  ,,8obaid  die  kirchlichen  Yerfassongszustände  auf  ge> 
sonde  Grundlagen  gestellt  sind."  —  Die  Lebensbilder  der  Be- 
giflndeiinnen  der  deutsdien  Franenbewegnng  bat  Anna  BMhow 
aBBebantteh  gezeichnet;  in  buntem  Wechsel  liehen  sie  an  nna 
▼orllber,  wir  erhalten  einen  Einblick  in  ihre  mannig&ebe  Tätigkeit. 
Sie  alle  sind  eins  in  dem  Bestreben,  die  Bahn  frei  zu  machen  für 
die  Arbeit  und  den  Erwerb  der  Frau.  „Menschen  werden  wollen 
die  Frauen  und  teilnehmen  am  Kranz  der  Arbeit  und  des  Sieges." 
Sehen  wir,  was  in  50  Jahren  erreicht  ist,  so  wird  auch  die  Hoffnung 
grols,  daib  ooeb  «nbefriedigte,  bereobtigte  WOnsobe  der  Torwttrli- 
itrebendeD  Fnnenwelt  ibie  Erfbllang  finden  werden.  Anob  die 
Porträts  dieser  FrmieD  n  stQdiereD,  ist  interessant.  —  Auf  der 
vierten  Generalversammlung  des  schlesischen  Frauenverbandes 
worden  eine  Anzahl  Themata  verhandelt,  die  jetzt  unter  dem  Titel 
J)ie  soziale  G^etzgebuny  nnd  die  Franen"  vereinigt  sind.  Wie 
die  Vorträge,  die  anregende  Belehrung  Uber  Krankenkassen  nnd 
die  Fhuieii,  MotterBobaftmniebemng,  die  TersebiedeDen  Veniebe- 
niDgsgeaetM  n.  a.  gaben»  ao  leigte  anob  die  Diskussion,  wieviel  in 
den  letzten  Jahren  die  unermüdliche  Arbeil  der  Frauen  schon  ge- 
leistet hat.  —  Den  erwerbsnchenden  Frauen  will  M.  H,  v,  MeU- 
dorf  einen  Wegweiser  durch  alle  Berufe  bieten  ;  das  ist  ihr  in 
aller  Kürze  gelangen.  Warum  werden  aber  z.  B.  die  Biblio- 
diekarinnenkurt>e  nicht  erwähnt,  die  in  Berlin  und  Steglitz  bestehen 
und  ibie  SefalUeriiiDen  mit  einem  Eiamen  wst  enttaeseD?  Anob, 
wenn  das  BOohlein  „kdnen  Anspmob  darauf  macht,  erschöpfend  in 
Nin",  durften  solche  Angaben  Uber  die  wichti<rsten  Ausbildnngs- 
Stätten,  wie  sie  bei  den  meisten  Berafen  ja  angeführt  werden,  nicht 
fehlen.  —  Das  kleine  Mandbitch  lUr  evangelische  Arbeiterinnen 
bringt  u.  a.  kurze  Artikel  Uber  Arbeitsvertrag,  Invalidenversicherung, 
6ewerbeinspektion  und  wird  mit  seinen  praktischen  Ratschlägen  den 
Userioneii  gate  Dienste  leisten.  Anob  der  anterbaltende  Tcä  bietet 
AMprecbendes.  —  JZMeoMJi  Jfolos  etwas  stnrmuebe  Verteidigung 
der  Stellung  der  Frau  nach  der  Bibel  und  ihrer  Teilnahme  an  der  Arbeit 
<Jer  Kirche  beantwortet Ä"at«|rt  mit  seinem  rnbipen,  klärenden  Aufsatze, 
iö  dem  er  es  ablehnt  ^die  Antwort  aut  die  Frage  nach  der  rechten 
Stellang  der  Frau"  mechanisch  der  Bibel  zu  entnehmen.  —  In  den 
vier  auf  dem  apologetischen  Kursus  zu  Berlin  1906  gehaltenen  Vor- 
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Mtgen,  die  die  Fraaenfra^peD  vom  christlioh-kiiobliohen  Gesichts- 
podU»  ans  behudelo,  gibl  der  V«Kfaawr  n,  daiii  die  Kinke  dank 
ihre  ZarneUuUtaDg  gegeottber  der  Fraaenbewegimg  viel  versäomt 
habe;  sie  suche  dies  jetzt  Dacbiaholen,  namentlich  in  den  Ba- 
streboDgen  des  deateeh-eyaDgelischeo  Fraaenbondes.  Die  kirehliehoi 
Kreise  haben  jetzt  Interesse  ftlr  die  gewerbliche  Arbeit  der  Fraaea» 
ffir  den  Mattersehntz,  können  sich  freilich  mit  den  extremen  Forde- 
rnn^en  nicht  einversianden  erklären;  die  nene  Reform  dersexoeliea 
BIhik  wild  floMiiedeB  abgelehnt  Das  feinfühlige  VerallMtaiii  oaä 
die  weitherzige  Anffaasong  MähUngB  t,  B.  auch  in  der  Beoikiliii 
der  nneheliohen  Kinder  berühren  sehr  angenehm.  Wir  fimieo  nii 
dieier  heaoDBenea,  lieheYoUen  Aosfhhningen. 


h)  WohnnDgsiVafi^e.  Bodenreferm. 

Btrberieht  Aloüt  Bau-  n.  Wohnongsbygiene.  2.  venn.  A.,  mit  38  Abb.  No.  ZI 
Ittostr.  Bibt  d.  ReohU-  n.  Suatskmide.  223.  St,  E.  H.  Morlto.  M  t 
~  Boldt,  D.  Wertsawaohsstener.  140.  Dortmund.  CrttwelL  M  2. - 
B^BBe^  A.,  D.  Ftfrdenmg  d.  ArbeiterwohnungsweMnt  duroh  d.  LandesTW- 
sioheruD^sansUlten.  Abbandl.  d.  staatswias.Bohaftl.  Sem.  z.  Jena,  IV.  Bl. 
H.  1.  V,  96.  Jena,  Fischer.  2,50.  —  Damaschke,  Adf,,  Deatwbe 
Volksstimme.  18.  Jahrg.  B  ,  J  Harrwitz  Nohf.  —  JDers,,  Wohnun^not 
Q.  Kiadereleod.  No.  40  d.  Beitrüge  z.  Kinderforaohong.  13.  LaDgens&izi. 
Bejer.  Jt  0,80.  — -  i>er«.,  D.  Bodenreforn.  Gnindaitsllches  o.  Gesohiefat- 
Hobes  z.  Erkenntnis  n.  Ueberwindang  d.  soz.  Not.  4.  durcbges.  A.  XIL 
352.  B.-SohOn«b6rg,  Hilfe.  M'  2,50.  —  ners,,  D.  Bodanreform  Ja  d. 
Bibel.  Ho.  28  d.  soriaL  Zeitfragen.  22.  B.,  Bodfloreforai.  M  0^  " 
Driefimanns^  Heinr.,  Menaohenreforni  n.  Bodenreform.  H.  106—110  !■ 
Knitor  n.  FortMiuitt.  2.  A.  Vlil,  50.  L.,  Dietrlob.  A  0.7S.  —  Jhr- 
Miodi*  Bud.f  D.  SlMkoIatlon  L  nenMill.  Slidlabaa.  IV,  220.  JewL  PiMhar. 

4.  —  iEpstein,  Jnc  H-,  Z.  Verteidigung  d.  Zuwaohssteaer.  No.  33  n 
84  d.  Sozial.  Zeitfragen.  48.  B.,  Bodenreform.  JC  0.80.  —  Srman,  Hemr-t 
Erbbanreoht  n.  Kleinwohnimgabaa.  IV,  67.  Mitr.,  Obertttooheo.  M IJK. 
—  Freese,  Heinr.,  Bodenreform.  269.  Go..  F.  E.  Perthea.  4.  —  Der».. 
Baugewerbe  n.  Bodenreform.  No.  31  d.  Soz.  Zeitfragen  1906.  21.  fi^ 
Bodenreform.  JC  0.50.  —  Fuchs,  Carl  Joh.,  Z.  Streit  am  Kleinbaoa  a 
Hietsicaseme.  Ana  .Krit.  Blätter  f.  d.  ges.  SoB.wisBensohaft".  11.  Dr., 
Böhmert.  0.50.  —  Fürth,  Henriette,  Wohnbedarf  u.  Kinderzahl.  H.  134 
V.  Koitur  u,  Fortachritt.  12.  L.,  Dietrich.  J(  0,25.  —  OutxeU,  Pauk, 
D.  BodMUvfom.  VII,  141.  L.,  Dnnoker  &  H.  JC  3.  —  Howard, 
Ebenezer.  Gartenstädte  in  Sicht.  X,  225;  VIII.  Jena,  Diederiohs.  3- 
ILZBl.  58,  206 f.;  AZBeil.,  No.  29.)  —  KaUtschmidt,  Evgoh  OroCuttdt- 
gadanken.  VII,  266.  M.,  CaUwey,  1906.  M  8.  (AZBelL,  Va.  29.]  - 
Katscher,  Leop.,  D.  Gartenatadtbewegnng.  IndustriegartensUidte.  H.  iHo 
V.  Kuitar  n.  Fortaohritt.  16.  L.,  Dietriok.  M  0,25.  —  K(m^  M 
Krit  Betraehtnngen  ttber  d.  BodearelonB.  149.  W.,  Haas.  M  8,10.  — 
Kumpmann,  Karl,  D.  Wertzuwachsatener,  ihre  prinzipielle  n.  ihre  prakt 
Bedeutung.  U.  24  d.  Ztaobr.  f.  d.  gea.  Staatawiaaenaohaft  VIII,  \^ 
TU.,  H.  Laupp.  JC  3,60.  —  Mangoldt,  K.  D.  stSdt.  Bodenfrage.  H.8 
V.  „D.  Wohnungsfrage  n.  d.  Reich".  XXX,  745.  Qö^  Vandenb.  o.  B. 
Ji  10.  —  Nu/lbmim,  H.  Chr.,  D.  Hygiene  d.  Städtebaas.  154.  L..  Gösohfla 
JC  0,80.  —  Pflüger,  Fatä,  Tbeaao  ttb.  d.  Boden-  u.  Wohnungatrage.  B- 
la.,8ehirüa.  QflälfwdB.      0^0.  —  flWhiwIwf, BfcJk,  D.  MUtwaiif 
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£.  KoJtarirage.  44  u.  14.  Damstadt,  A.  Kooh.  JC  1,20.  —  Sckrüffer, 
Alex.,  D.  Bodeminstrage  in  Bayern.  Y,  77.  M.,  LiniÜHier.  M  1,50.  — 
Siegertf  Rud,,  D.  Wohnnngsfttraorge  im  Ororshereo^.  Hessen.  VI,  151. 
GL,  A.  Ttfpelmaim.  JC  Z.^  Voigts  Andr.,  Z.  8treit  am  Kleinhaus  u.  Miet- 
t  kMema.  Ant  «Kitt.  BUttir  f .  d.  gwi.  Sox.  wiaa«ii8ohiifl".l  8L  Dr., 
Bfllunert.  MWK--'  Wdmmumt,J>.lMnm,iäMaMibBi^  6.  IL,LlBdMMr. 

Einen  guten  Bettng  zur  Wobnongsfrage  hat  Siegert  geliefert, 
der  die  WobnongsfUrsorge,  wie  sie  io  Hesseo  dorch  Private,  darch 
kommonale  und  staatliche  Behörden  ausgeübt  wird,  nach  ihren  ge- 
setzlichen Bestimmungen  behandelt.  Alle  einschlägigen  Fragen,  z.  B. 
kommunale  Bodenpolitik,  die  Wertsuwachsstener  u.  a.  hat  er  sorg- 
ßiltig  besprochen.  Auch  wie  beim  Wohnungsbau  oder  in  bezogenen 
Wdmungen  MilwtSnde  so  Yenneideii  biw.  alitiMfeeUen  abd,  legt  er 
neb  den  geltenden  Vorschriften  dar.  —  Der  unermüdliche  Vor- 
kimpfer  der  deutschen  Bodenreformer,  Damaschke,  der  Heraus- 
geber ihres  Organs,  das  im  18.  Jahrgang  erschienen  ist,  hat  es 
ODtemommen,  die  Stellung  der  Bibel  zur  Bodenreform  kurz  darzu- 
legen. Im  AT.  findet  sich  eine  ganze  Reibe  tou  Stellen,  die  zeigen, 
wie  die  Israeliten  toq  den  ältesten  Zeiten  an  deo  Boden  des 
Heiligen  Landes  in  gereehte,  geordnete  Yerwaltang  nabmen»  aeinen 
Ertrag  auch  der  Allgemeinheit  zugute  kommen  Helsen;  immer  von 
aeoem  erhoben  sich  Stimmen,  die  die  Uebertretung  der  Landgesetse 
Temrteilten.  Zum  Schlufs  bringt  der  Verf.  auch  noch  einige  offi- 
zielle Vertreter  des  Christentums  nenerer  Zeit  bei,  die  sieb  zu  den 
bodenretormerischen  Grundsätzen  bekannt  haben.  —  Wie  eng  die 
Beziehungen  zwischen  Wohnungsnot  und  Kinderelend  sindi  wie 
leMerea  Tiettaob,  wenn  aneb  nieht  allein  dnreb  die  elenden 
WobnnngsverbaltnisBe  berroigerofen  wird,  in  denen  die  Kleinen  nicbt 
mir  in  den  Orofsstädten,  sondern  auch  auf  dem  Lande  aufwachsen, 
bat  ders.  auf  dem  Kongrers  ftlr  Kinderforschung  und  Jagendittr- 
sorge  dargelegt  und  er  hat  in  der  DiskuMion  ein  lebhafltes  Eobo 
gefunden. 


H.  Inere  HHsdoi. 
a)  AUipeMeines. 

JlMMTf  Humanität  a.  Caritas.  Stetig,  u.  Aufgabe  d.  Ui.  in  d.  geilt  StrOmunMn 
uns.  Tage  (IM.  2.  321—330,  361—369).  —  Bericht,  Stenogr.,  üb.  d.  Viw- 
bandlonffen  d.  27.  Jahreaversanunlg.  d.  dentsob.  Vereins  f.  Annenpflege  u. 
WobKItfgkeit.  83.  Bd.  d.  Schriften  dieses  Vereins.  V,  150;  XIV.  L.. 
Doneker  «.  H.  JC  3,20.  —  BUek,  Herrn.,  D.  34.  Kongrels  f  IM.  (ChrW. 
21,  1041—1044).  —  Booamanth  D.  kathol.  Laien  u.  d.  IM.  (MIM.  27,  459 
bia  465).  —  Brmm,  Maac,  D.  JesuaUrcbe  i.  Berlin.  £.  Featberioht  Ob. 
40  Jahre  i.  Süllen  gewirkte  freie  Miss.  n.  Oem.täUgkeit.  160.  6.,  Vaterl. 
Verl.  n.  Kunatanstalt.  Geb.  JC  Z,  —  Bunke,ErtuU  D.  evang.  AUlaas 
(OL  %  381—280).  —  Dnß,  Wie  lllirt  i.  d.  TaabrtüiiiMreit  d.  DL  la  d. 
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ahHalnen  Ländern  u.  Provinsen  wahren?  (ib.  401 — 408).  —  BMtberfff 
OUo  Heinr.,  Wer  ist  denn  mein  Nächster?  128.  B.,  P.  ZiUes&ea. 
.  ^  l,oO.  —  FrejjbCf  Ä-,  D.  äiUe  nach  ihrem  Ursproiig,  Weaan  o.  Wert  d. 
travMto  GMfin  d.  Klf«lie  In  ihrer  DL  (IM.  2.  20S-217,  261-371).  - 
Frit$chel,  H.  Wohltätigkeitsanstalten  i.  d.  Vereinigt,  Staaten  v.  Norf- 
amerikft  (MIM.  27,  116— IIU).  —  Führer  diu«h  d.  e?.  Kirohe  o.  d.  gM. 
Lfobenibelfe  in  B«rlio.  18.  Arug.  XXYIII.  280  o.  14.  B..  K.  J.  MlUar. 
JC  0,50.  —  Goebel,  Carl,  Im  Dienst  d.  Liebe.  Erlebnisse  ans  d.  Adtäl 
d.  IM.  XI,  m  Bethel  b.  Bielef.,  Anstalt  Bethel  Kart.  JC  2.40.  - 
Qlage,  M.,  Qnnd  n.  Ziel  d.  IM.  (MIM.  27,  201—3111.  —  Oraf,  M  ,  BMtn 
Q.  FHichte  V.  Banm  d.  LM.  in  Ostprenfsen.  1.  H.  16.  KOoigab..  Oatpreof». 
ProT.-Ver.  f.  IM.  ..^  0.10.  —  Handbitch  d.  Krankenanstalten  in  Prealsflo 
1906.  VII,  471.  B.,  J.  Springer.  JC  15.  —  Jtihrbuch  f.  d.  IM.  I.  J^Jug. 
V,  186.  Kaiserawerth,  Diakonisaenanat  JC  1,70.  —  Kongreß,  D.  34 ,  f. 
IM.  zn  Essen  (LK.  40.  No.  45—48).  —  Mettin,  Reinh.,  D.  Arbeiten  4 
Zentralaaasohusses  f.  IM.  i.  J.  1906  (IM.  2,  201—206).  —  NotwendigkeU 
SOS.  Sohulang  d.  Gebildeten  (MIM.  27,  157—160).  —  Petrany  E.,  D.  B»- 
deotnng  d.  Askese  i.  Leben  d.  ev.  Christen  (ib.  81—109).  —  SatU,  Fn 
D.  IM.  in  Galizien  (IM.  2,  379—385).  —  Scheffen,  W-,  D.  neae  PrisidMl 
d.  Zentralansschnsses  f.  IM.  (ib.  161—167).  —  Dert.f  Zentralstelle  f.  Volki- 
wohlfahrt  (ib.  41—49).  —  Schian,  itf.,  Gem.  u.  Kirche  in  ihrem  Ver- 
h&ltnia  %.  IM.  (DEBl.  32.  225-  239).  —  Schneider,  M.,  IM.  Kap.  X  t. 
J.  Seluielder,  Klrehl.  Jdifb.,  84.  Jahrg.,  487—628.  —  Verhamdbmgm  i 
34.  Kongr.  f.  IM.  1907.  X XXII,  342.  Hamb.,  Ag.  d.  Ranh.  H.  M  4  ~ 
Wähelmit  M.»  D.  weibl.  Uebeatätigkeit  i.  d.  kath.  iiirohe  (MIM.  27. 161 
Mi  180).  —  Würtz,  S.,  D.  IM.  in  d.  Sehole.  24.  Str.,  Ev.  Geselbebitt 
JC  0,30.  —  Wurster,  D.  apolog.  Bedeatnn^?  d.  christl.  Liebestatiglkeit 
(IM.  2,  4 — 17,  55—66).  —  Wurster  u.  Hennig ,  Waa  jedermann  henter. 
d.  IM.  wisaen  rnnfs.    11.— 16.  Taua.   VI,  264.   St,  Kielmann.   JC  1,50. 

Es  ist  sehr  erfrealiob,  dafs  von  der  gediegenen  EinfUhroDg  m 
die  IM.,  za  der  sich  Wurster  und  Mennig  zusammengetan 
haben,  nun  schon  das  11. — 16.  Tausend  ausgegeben  werden  kann. 
Der  Stoff  ist  fast  der  gleiche  geblieben;  oor  im  ersten  Abschnitt 
des  zweiteo  Teils  ist  die  KeUnermiflsioD  himnigekonimeo.  Ad  da 
vencbiedeDsteo  SieUen  ist  mehr  oder  weniger  gebessert  und  aneb 
der  neaeste  Stand  des  statistisebeu  Materials  ist  überall  nachgetisgtti 
worden.  So  möge  das  bewährte  Buch  weiterhin  seinem  Zwecke 
dienen  und  durch  Verbreitung  der  Kenntnis  um  Wesen,  Werden  und 
Werke  der  IM.  das  Interesse  fUr  diese  und  die  tätige  .Anteilnahme 
daran  fördern.  —  Die  16.  Ausgabe  des  preiswerten  Iführen  be- 
wlhrt  die  altea  Vonllge.  Zur  Orientiemng  über  das  w^venweigte 
Leben  der  evangelisehen  Kiiehe  in  Berlin  ist  er  wegen  seiner  Za* 
verlässigkeit  sehr  geeignet.  Dazu  kommt  der  Ueberbllck  Uber  die 
Anstalten  und  Vereine  der  Aeulseren  Mission  und  über  alles,  was 
znr  IM.  gehört.  Ein  reiches  Material  ist  Ubersichtlieb  zusammen- 
getragen: Organe,  Personen,  Institute,  Anstalten,  die  in  näherer 
oder  weiterer  Beziehung  zur  Liebesarbeit  —  auch  die  katbolisoiie 
18t  bertteksiobtigt  —  stehen,  werden  mit  Adressen  namhnit  gemseM, 
oft  sind  wertvolle  Naobriehten  ttber  Zweok,  AjrbeitBwege  n.  a.  hiiM- 
gefttgt.  —  Hit  diesem  ersten  Jahrgang  hat  sich  das  JahrlmA 
anis  beste  eingellllirtk    Neben  biograpliisohen  Skiiien  finden  wir 
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Anftitee  Uber  die  IM.  und  Beliebte  ttber  einzelne  Gebiete  und 
Aiwtilteo  denelbeo.  Ans  Anlafo  des  P.-Gerbardt-JobiUliuDS  hat 
Gaspari  das  geiefliehe  Lied  in  der  IM.  gesdiUdeii  Zur  Elnfthraog 

hat  der  leider  aDonyme  Herausgeber  einige  Bemerkongen  namentliob 
über  Gedenktage  aas  der  IM.  nnd  ihrer  Helden  geschrieben,  denen 
wie  ia  diesem,  so  aacb  in  den  nächsten  Jahrgängen  immer  einzelne 
Aufsätze  zugedacht  sind.  Damit  soll  das  Jahrbuch  der  IM.8-Arbeit 
Id  den  Gremeindeo  förderiieh  sein,  indem  es  zu  Vorträgen  ttber  diese 
Arbeit  anregt  Dem  Bestreben,  seinen  Inhalt  immer  reieber  m  ge> 
stalten,  wird  der  Dank  nicht  fehlen,  das  Jahrbuch  wird  sieb  gewib 
Tiele  Freunde  in  den  Gemeinden  erwerben.  —  Eine  Fülle  von  An- 
regungen bringt  der  Berieht  des  Deutschen  Vereins  für  Armen- 
pflege und  Wohltätigkeit  Uber  seine  JabresversaromlnDg  in  Eisenach. 
Eingebend  worden  dort  von  Fachleuten  behandelt:  Amerikanisches 
Armenwesen,  Berufsvormundschaft,  fachliche  und  bemiliche  Aus- 
bildang  in  der  Armenpflege.  Kinderheil«  nnd  Erholnngssttttten.  Ana 
Yovtiigen  nnd  Diskussionen  heraus  kristallisieren  sich  kurze  Vor- 
sebläge  ftlr  die  Praxis,  die  hofieDtiicb  in  nicht  zu  langer  Zeit  in 
die  Tat  umgesetzt  werden.  Das  Buch  ist  aufmerksamer  Ver- 
arbeitung wert.  —  FUr  die  mühevolle  und  doch  glücklich  machende 
Arbeit  der  IM.  wollen  die  kurzen,  anspruchslosen  Bilder  werben, 
die  von  Berufsarbeitem  aus  den  verschiedenen  Zweigen  des  groCsen 
Gebiets  in  dem  too  €foebei  herausgegebenen  Bmide  snaaDunen- 
gestellt  abd.  Sie  verstatten  einen  Einblick  in  viel  Liebe  und  Anf- 
opferong;  sie  bieten  denen,  die  noch  keinen  Einblick  in  all  die  yWt 
bandene  Not  getan  haben,  eine  gate  EinfUhrang,  die  das  Herz  warm 
macht,  Teilnahme  weckt  und  zn  Opfern  anspornt.  —  Die  Frage  des 
Titels  ..Wer  ist  denn  mein  Nächster?"  ruft  Eichberg  jedem 
Menschen  als  ernste  Mahnung  entgegen.  Der  Nächste,  au!  den  ge- 
aehtel^  nnd  der  gehtttet  werden  soll,  ist  in  jeder  Lebenslage  in 
finden.  Verf.  möchte  die  türsorgende  Liebe  weeken:  1.  zu  einer 
Torbeugenden  Tätigkeit  bei  den  Kindern  und  den  heranwachsenden 
Jünglingen  und  Jungfrauen,  2.  zu  helfender,  rettender  Arbeit  an  den 
Grefallenen,  Gefangenen  und  entlassenen  Sträflingen,  in  deren  Seele 
er  als  Gefängnisgeistlicher  manchen  Blick  getan  hat.  —  Bei  dem 
vierzigjährigen  Besteben  der  Jesuskirobe  in  Berlin  bat  Bratm 
einen  Fesftberieht  erstattet  Er  hat  darin  snnftehst  ein  Bild  G.  W. 
Sehnltzes  gezeichnet,  jener  eigenartigen  Persönlichkeit,  die  die 
Jesnskirche  und  -gemeinde  gegründet,  unter  allerlei  Sehwierigkeiten 
in  behördlicher  Unabhängigkeit  und  selbständiger  Verwaltung 
34  Jahre  lang  sicher  ge fuhrt  und  mit  deu  groi'sen  Gaben,  die  ihm 
verliehen  waren,  treu  gefördert  hat.  Die  änfsere  Geschichte  der 
Kirche  und  Gemeinde  und  eine  Beschreibung  der  mannigfachen 
Lebenserweisungen  des  daselbst  herrsehenden  Gemeindesinnes  bildet 
den  zweiten  nnd  dritten  Teil  des  Bllehleins,  das  an  Anastattung  und 
Beigaben  noeh  manehea  Interessante  bietet.    Predigten  nnd  An- 
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■pfaeheo,  iHe  betai  Fett  gehttten  wwden,  fiadeB  tioli  in  d«  &<• 

ionernogsblitteni  «Ein  Danktag*.  —  In  prinzipieller  DarieKUg 
stellt  8chi€m  fest,  dab  die  IM.  die  primäre  Verpflicbtong  tod  Ge- 
meinde and  Kirche  zur  Pflege  des  religiösen  und  sittlicheu  Gemein- 
sohaftslebens  und  znr  Arbeit  hilfreicher  praktischer  Liebe  rUckbaltlos 
anerkennen  ond  sich  damit  begnügen  mtlsse,  nur  sekundär  and 
sobsidittr  dabei  raitzaton.  Gestalten  sich  die  Verhältnisse  io  Oe- 
neinde  ODd  Kiielie,  die  Itlr  eine  gediiUiehe  Awfllliniiiir  der  ihm 
«vitebenden  Aufgaben  nOtig  sind,  besser,  als  sie  bis  hente  waren, 
denn  wird  die  anter  den  bisherigen  nngQnstigen  Verhältnissen  dank* 
bar  anfgenommene  selbständige  Arbeit  der  IM.  mehr  und  mehr 
zurücktreten  und  in  das  gemeindliche  und  kirchliche  Leben  einge- 
ordnet werden  müssen.  —  In  14  Abschnitten  bebandelt  Schneider 
nach  den  allgemeinen  Ansführongen  Aber  den  Zentralaasscbnis,  die 
loetmktione*  und  apoIogeHaeiieii  Kme,  die  AngelegenbeiteB  ud 
Konferenzen  der  Bemfsarbetter,  das  wisite  Gebiet  der  Bf.  Hier 
wird  uns  ein  Bliok  in  die  mannigfaltigen  Werke  anlöten,  die  des 
Nöten  leiblicher  nnd  seelischer  Art,  wie  sie  sich  in  nnserea  Ge- 
meinden finden,  abhelfen  wollen,  hier  erhalten  wir  Anfscbluis  üb« 
die  vielerlei  Fragen,  die  es  mit  der  Ausbildung  tüchtiger  Arbeits- 
kräfte zu  tan  haben.  Bald  mols  mit  Bedauern  auf  den  Maogd 
Idngewieeen  werden,  der  rieb  in  den  Geben  nnd  an  Aibeitem  iUI- 
bar  roaeht,  oder  anf  geringe  Erfolge  bei  aller  Mühe,  bald  kann 
voller  Freude  ein  tüchtiges  Fortschrelten  der  gnten  Sache  beriehtel 
werden.  Es  treibt  mich,  die  Gründlichkeit  und  Sachlichkeit  dieses 
Abschnittes  ganz  besonders  hervorzuheben,  ohne  damit  an  den 
4ibrigen  Teilen  dieses  durchaus  empfehlenswerten  Jahrbuches  etwas 
anssetzeo  za  wollen.  Wer  einen  gediegenen  Ueberblick  Uber  die 
UebeeHtigkeit,  die  in  aUen  Zwel^  der  IM.  ntage  «ritt,  babci 
will,  der  greife  an  dleeem  Befemte. 

b)  OeeeUebte  «.  Yerbrettavg* 

^Barün,  D.  Hl.  d.  «Evang.  Vstatlaadaaltftaf''  la  Stookboln  (IM.  8,  96-167, 

138—142).  —  Eidmer,  Karl  WIMm  Löhe.  129.  Nürnberg.  G.  Löhe. 
Qeb.  ««2.  (IM.  a,  92  £.  MeUin.\  —  Fries,  Ä.,  D.  Apostel  PmIu  aU 
Kaltoktttit  (MIM.  27,  281—292).  —  HüUetu  B.  v.,  E.  HalbjshfbiiBtal 
westprenfs.  Diakonie  (1857—1907.  VI.  344.  Daosig,  Diakoniueohaiu.  - 
Kayaert  K.,  0.  Emst  Fink,  e.  Bahnbrecher  n.  Bannertriiger  d.  IM.  la 
Baden  (JUM.  27,  41—55,  109—116,  121—135).  —  FmUlin,  J.,  D.  &• 
weaknngabewegang  ia  Norwegen  (ib.  18—40).  —  Beimpell,  Jos,  Chtn 
GMeh.  d.  IM.  des  19.  Jahrh.  in  d.  evang.  Kirche  Dentscbl.  H.  Absoh.:  D. 
eTangelisator.  Moment  in  d.  IM.  (ib.  321-348,  361-376,  401— 421;  441 
bis  459).  —  VaierUindssti/tung,  V.  evang.,  in  Schweden  (ib.  211—227, 
256—272).  —  WoUcfJce,  D.  LlabettXtigkeit  für  d.  Poseoer  Gen.  im  17.  «. 
18.  Jfthrh.  (IM.  2,  393—400). 

In  der  Fortsetzung  seiner  Cteschichte  der  IM.  dee  19.  JabfM 
bebandelt  JS0i$npeU  im  drüton  Abwbnitt  daa  eTangelintoiiioto 
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Moment  io  der  IM.  aod  im  vierten  Abschnitt  das  soziale  Moment  in 
derselben,  darunter  dann  den  cliristUcbeu  SoziaUsmas  WicheroSi 
fluDdesbagens  und  Habfin.  Dtdofoh,  dtb  cUe  Gemeinsobafts- 
bewc^ng  der  oeaesten  Zeit  an  dieser 'Stelle  mit  dargestellt  wird, 
lerreibt  B.  den  fortlaufenden  ^egcbichtlichco  Znsammenbang.  Die 
anf  ^ündliober  Belesenhoit  beruhende  Schilderung  der  Epochen  des 
ebrititlichen  Sozialismas  verfolgen  wir  mit  lebhaftem  Interesse;  es 
ist  doch  eigenartig  zn  beobachten,  welche  Verschiedenheiten  in 
demselben  zar  Geltang  kommen  können.  —  Anläislich  des  100.  Ge- 
IkortBtages  Ftnks  zdeknel  Kayser  ein  BUd  desselben,  der  nach 
Deonjilbrigeni  Wirken  als  Seelsoiger  in  Lentesheim  Hansgeistlieber 
io  der  InrenlieilaDstalt  Illenan  wurde,  and  wie  er  sich  der  Aenfseren 
Mission  annahm,  so  auch  der  IM.  als  einer  Sache  der  Gemeinde 
mit  Liebe  diente;  das  reiche  Leben  dieses  Mannes,  der  sich  auch 
als  Schriftsteller  segensreich  betätigte,  verdient  solches  Erinnerangs- 
blatt  wohl.  —  Lfeber  die  Entstehung,  Entwickelnog  und  Tätigkeit 
4er  Evangelischen  Vaterlandsstiftong  in  Stockholm,  die  1906  ihr 
•SOjfthiiges  Bestehen  gefeiert  hat,  orientiert  Berünf  eine  ganie 
Reibe  von  Werken  der  IM.  wie  Kolportagearbeit,  Beiseagenten, 
Zeitschriftenwesen,  Sonntagsschaleo,  Jugendpflege,  Seemannsmission 
a.  a.,  wie  sie  von  ihr  betrieben  werden»  beschreibt  er  knrz. 

t)  FSTdernng  ckristl.  n.  kiFeU.  Sinei. 

Arnoidtf  B,t  D.  evang.  Kirobo  d.  Gegenwart  u.  ihre  Anfgaben  aaf  d.  Gebiete 
d.  Presse  u.  Literatur.  32.  B.,  Sohriftenvertriebaanst.  0,30.  —  Bunke, 
Emst,  Innerkirohliobe  EvaDgeliaatioii  (JM.  2,  121—134).  —  Ders,,  Inner- 
kirobllohe  Evangelisatloo.  Kap.  VI  ▼.  J.  Mneider,  KirohL  JabriMi^, 
34.  Jahrg  .  S.  220—253.  —  BuMeU,  F.  W.,  Christian  Theology  and 
Hodal  Frogreaa.  XL,  343.  Lo.,  Methuen  &  Co.  10  ab.  6  d.  —  Corde», 
J.  9.,  Z.  Kimpfiiin  d.  WeltanaohaanBg.  116.  IL,  Beek.  JC^.  [GbrW. 
21,  20  f.  A.  r.  Th-oecker;  EF.  7.  5  F.  K.]  —  Eitner,  i»f.,  Mutter  n.  Sohn. 
140.  L.,  iL  Q.  WaUmann.  Jt  1.  ^  Htuhagen,  Flr^  D.  •moderne" 
Bonaa  v.  d.  Voikaendehinir.  96.  Wlamar,  H.  BarthoIdL  1.  —  Hfß, 
F..  E.  Odenwälder  BibelgelTschaft  (MIM.  27,  56—68).  —  Hunzinger,  A.  W., 
D.  Apologetik  einst  u.  jetzt  (LK.  40,  No.  36,  37,  38).  —  Ders.,  Znr 
apolog.  Aufgabe  d.  evang.  Kirche  in  d.  Gegenwart.  75.  L.,  A.  Deiohert 
Nachr.  JC  1,50.  —  Israd,  Wilh.,  Kirche,  Gemeinachaftswesen,  Prömmif^ 
keit.  20.  B,,  Scbriftenvertriebsanst.  JC  0,30.  —  Kramm,  Frz.,  Beiträge 
2u  e.  apologet.  Handbibliotheii  (EF.  7.  94 — 98).  —  Mulert,  U ,  Landes- 
kirchl.  Berufsapologeten  (ChrW.  21,  884-887).  —  Müller.  Jos.  Herrn,  u. 
Seibt,  Oco;  Evang.  Gem.abende.  2.  darchges.  n.  erw.  A.  VUI.  217.  Hl., 
£.  Strien.  JC  3,20.  —  Mumm,  D.  tfflenU.  Mission  n.  d.  Presse.  No.  6  d. 
tirchl.8oz.  Flugaohriflteo.  12.  B.,  Vtterl.  Verlags-  n  Knnatanat  JC  0^16. 
—  R.,  W,  Beiträge  zu  e.  apologet  Handbibliothek  (EF.  7,  71—73).  — 
lUtthmanfif  LudWf  Die  KOnigin.  145.  Goralar,  F.  A.  tiattmann.  — 
Sehoer,  Wüh^  Drei  —  HeMeo.  2.  A.  464.  Ebda.  Ul^  6.  ~  Stephan, 
Hor»t.  Nene  Organe  d.  Kirche  (ChrW.  21,  808-813).  —  Stocker,  Ad.,  D. 
deataohe  Sebmaupreaae  (MIM.  27,  301—307).  —  SUM>9,  Ckr^  EngUsobe 
Somitegvfreade  (n,  421—424).  »  SunercMewski,  Evang.  Preftbeetrebnogen 
Q.  Hoflnuagen  i.  J.  1906  XL  Jahnaberleht  d.  evang. -suz.  PreisverbAndes. 
2.  A.  Hi.,  Karraa.  ^  0,80.  —  Sydow,  Paul  O.  A.,  FOrderang  d.  Volka- 
0.  Jogendiekkitra  in  d.  Sehwelz  (IM.  2,  406—413). 
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Ad  3unkes  sorgflütigeu  Darlegaogeo,  die  dds  besooden  die 
GeurinsebaftebewegiiDg  in  rioheren  Umtineo  vor  Augen  ftüuen,  iit, 
mm  ieh  ihn  anoh  Dieht  für  riebtig  ballen  kann,  sein  venOhnlieker 
Standpnnkt  anerliaDDt  worden.  Ich  fttrchte,  dab  B.  sieb  täcscht 
Mag  es  auch  noch  in  der  Gemeinschaft  weite  Kreise  geben,  die 
sich  zur  Kirche  freundlich  stellen,  die  Gegensätze  verschärfen  sich 
ohne  Zweifel,  cf.  z.  ß.  in  der  Frage  nach  der  religiösen  Stellaog, 
die  man  bei  einer  eintretenden  Schwester  YoraussetieD  mols;  die 
ladikale  Riebtaog  gewinnt  inmer  aebr  die  Oberhand,  das  bring;! 
der  Kampf  mit  sieb.  Dea  nnendHeben  Segens^  der  in  der  VoUn- 
nnd  Landeskirche  mit  ibrer  dnrch  die  Jahrhunderte  geübten,  ge- 
duldigen Arbeit  ruht  —  Mängel  nnd  Fehler  halten  ihr  wie  allen 
menschlichen  Institutionen  an;  uder  sind  die  Gemeinschaften  fehler- 
los? —  vergessen  die  Gemeinscbaftslente,  deren  Treib  haus  wärme 
nichts  dauerhaft  Gutes  wirkt.  —  Als  acht  Bampton  lectures  hit 
BubmU  1905  „Ohristliebe  Theologie  nnd  eosialen  Fortnebrilt*  bo- 
bandelt  In  eorgttltigeter  Aneflibmng  bietet  er  nna  Abbaadiongoi 
Aber  die  christliche  Apologetik,  deren  Wesen  und  Grenseo,  Aber  deo 
moralischen  Instinkt  (der  Mensch  findet  sieb  selbst),  über  den  reli- 
giösen Impnls  (der  Mensch  findet  Gott),  über  den  sozialen  Staat  des 
Mittelalters  nnd  der  Neuzeit,  Uber  das  moderne  Zeitalter,  wie  es 
auf  der  Vergangenheit  fulst,  über  „Wert  und  Arbeit*",  Uber  Agao«ti- 
zismns,  Ober  die  notwendige  Verbindung  des  Evangeliums  und  dv 
Demokratie.  In  dienen  Dulegungen  zeigt  der  Vcff.  seine  gilnd- 
liche  Kenntnis  der  Philo84>pbie,  der  Cteediiebte  nnd  des  modern« 
Lebeos,  auf  Grund  deren  er  uns  deo  schweren,  fein  disponierteo 
Stoff  interessant  zu  machen  weifs.  Die  Fragen,  die  B.  zur  Sprache 
bringt,  verlangen  fleilsiges  Dürchdenken,  wobei  er  als  sicberer 
Führer  dienen  kann.  Und  nicht  genug  mit  dem,  was  er  in  deo 
aebt  Vorlesungen  geboten  bat:  er  fügt  noch  ebensoviel  Ergftaiongi- 
anfnitie  an,  in  denen  er  seine  ersten  grandlegenden  Gedanken  vno 
neuen  Seiten  aus  beleuchtet  nnd  dnreh  wertvolle  AusfUhraogen  be* 
reiebert.  Für  vielseitige  Belebrang  wird  jeder  Leser  des  vornehm 
ausgestatteten  Buches,  auch  wenn  er  in  einzelnen  Dingen  anderer 
Meinung  ist,  dem  Verf.  Dank  wissen.  Genaue  Inbaltsan gaben  and 
ein  reichhaltiges  iiegister  erleichtern  das  Studium.  —  £in  Gebiet, 
an!  dem  die  evangelische  Kirehe  sich  unverantwortlich  lange  tob 
dem  knft?olI  pnlsieiendea  Leben  ferngehaiten  bat  nnd  wo  sie  jcM 
Einflafo  zo  gewinnen  sucht,  ist  die  Presse.  Amoldt  flbrt  oäher 
die  Au^lien  aus,  die  hier  zu  erledigen  wären;  er  macht  Vor- 
schläge zur  Mitarbeit,  zur  Beeinflussung  der  politischen  Zcitaogeo, 
der  Volksbibliotheken,  zur  Herausgabe  von  Sonntagsblältern  a.  S. 
Einzelne  Vorschläge  scheinen  mir  doch  zu  engherzig  und  zu  eiu 
seitig  zo  sein;  z,  B.  werden  sich  nicht  alle  kirchlich  Interessintoi 
mit  »Itoieb**.  «Dabeim**,  »QoeUwasser**  zufrieden  geben«  —  Die  Aot- 
ÜHurnngen  Mashoffem  an  Bntstebnng  nnd  GeseUebte^  Inhalt  und 
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StoÜBD  des  Romans,  die  den  Haupftleil  vorliegender  SehzUl  aas- 

machen,  sind  als  Beitrag  zar  Literaturgeschichte  anzaerkennen.  Da- 
nebeu  bat  es  der  Verf.  noch  nnternommen,  den  modernen  Kornau 
in  seinen  Eigentümlichkeiten  zu  untersnchen  und  za  bewerten.  Er 
hält  in  diesen  ?or  Studierenden  gehaltenen  Vorlesimgen  mit  seinem 
PhMeste  gegen  den  modernen  Boman  niebt  nirttck.  Gegen  diese 
Vemiteihiog  desselben,  dessen  mderbliober  Ebflofo  anf  die  Jugend 
besonders  beklagt  wild,  werden  berechtigte  Widersprtlche  nicht  aas- 
bleiben. —  Zur  Besprechung  im  Abschnitte  „christliche  Presse"  sind 
folgende  Bücher  eingegangen:  Schaer  schildert  uns  in  der  breit 
gesponnenen  Erzählung  nicht  nur  die  Eotwickelung  eines  Helden, 
sondern  die  Entwickelung  von  ?ier  Ueidekinderu.  Führt  das  Leben 
sie  aneh  seitweise  anseinander,  so  seblingt  doeh  die  allen  gemein- 
same Heimatliebe  ein  festes  Band  am  die  Jogendgenossen.  Dieses 
Wurzeln  im  Heimatboden  gibt  dem  Bache  seinen  Reiz;  sonst  wirkt 
ts  trotz  mancher  Anregung  und  einzelner  hübscher  Gedanken  in 
seiner  Länge  ermüdend.  Die  Personen  nehmen  nicht  Fleisch  nnd 
Blut  vor  unseren  Augen  an,  es  bleiben  vielmehr  immer  Bucb- 
menschen.  —  Mothmann  will  zeigen,  wie  das  äufserlich  so 
gläosende  Leben  einer  tttiatlicben  Fhin  reiob  an  Bntsagnng  and 
inneren  Kimpfen  sein  kann.  MttJUge  Nengier  wird  hinter  den  ge- 
schilderten Personen  und  Namen  die  Vorbilder  ans  dem  Leben 
Bochen  und  unschwer  finden.  —  In  seiner  einfachen  Erzählung  zeigt 
"Eitner  die  Entwickelung  eines  frommen  Knaben  zum  religiös  gleich- 
gültigen Mann,  die  durch  den  Tod  des  Vaters  und  die  Kälte  der 
Mutter  verschuldet  ist.  Schwere  Erlebnisse  —  vorübergehende  Blind- 
bdt  —  und  treue  Liebe  Musen  Ihn  den  Weg  za  Gott  finden.  Das 
Boeh  mag  fttr  Uebbaber  aoleher  t«id«ndOB  geliibten  Lektüre  an- 
sprechend sein;  gesunde  Kost  tSx  religiöse  Henooben  ist  es  meiner 
Anpfindong  naeb  niebt 

d)  WknmiBb  ftt  die  ▼•riehlodMie&  AHer  ud  Stiide. 

Jigead.   Backe»,  Chr.,  Bedeotung  d.  FHueoarbeit  n.  d.  FBrsorg«  o.  Walsen- 

pflege.  12.  H.  der  pftda^og.  AbbandluDgen.  III,  17,  Bielefeld«  A. 
Helniich.  J(  0,40.  —  Backhaugen,  W.,  D.  Rettnngshnosftrbeit  u.  d. 
Fordemogen  d.  Jugendfürsorge  i.  nenerer  Zeit  (MIM.  27.  18Ü— 200,  227 
bto  2B1).  —  Bericht  üb.  d.  Kongreft«  f.  KlnderforsohuDg  n.  Jugend- 
fttrsorge  hrsg.  v.  K  L.  Schnefer.  15  Taf.  XX VIT,  432.  Langensalit, 
H.  Beyer.  jK  7,öO.  -  Deutsch,  Jul,  D.  Kinderarbeit  u.  ihre  Bekämpfung. 
XI,  247.  ZU.,  Rascher  &  Co.  Jt  4,50.  —  Felisch,  D.  Fürsorge  f.  d. 
schnlentlaseene  Jagend.  H.  30  der  Beiträge  zur  Kindeiforsohiing.  17. 
I/aogeasaiza,  H.  Beyer.  Jt  0,30.  —  Oeerltigt  Affne»,  b'ortäobritte  der 
Füreorge  für  Jogendllehe  (CbrW.  21,  157- 162).  —  Ourdont  Lehmann  iL 
Nifse,  Geaetz  über  die  Pttrsorgeerziehong  Mindcrjährif^er.  VIH,  258. 
B.,  Ueymanii.  JCü.  —  liindenehuitgeMtz,  Das.  a.  seine  Aasfühmon- 
beethnmiiBfeo  L  HeeaeiL  2.  H.  d.  loc-pont  Gesetzgebung.  89.  DanDSttät« 
Jon;,'haii8.  JC  0,40.  —  Klumker,  Chr.  J.  u.  PMigkeiU  Wilh.,  Jahrbuch  d. 
Fürsorge.  2.  Jahig.  Iii,  20Ö.  i>r..  BObmert.  Ji  ^.  —  Ders.  n.  Peienen, 
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JoA.»  BerafsTormoodsobaft.  2  Bde.  Bd.  Öl  n.  82  der  ächrift.  d.  deatsob. 
Varaiiie  f.  Annenpfle^  n.  Wohltttlgkeit    IX,  57  «.  49;  YIII.  140.  U 

DuMker  &  H.  2,40  n.  .4f  3.  —  Lohsr.  Kioder-Heil-  u.  Erholangs- 
ititteii.  Bd.  80  der  Schrift,  d.  deataoh.  Vereins  f.  Armenpflege  n.  Wohl- 
atii^ell    V,  99.    Ebdft.       3.  ^  Nicxky,  WaU.,  D.  EntwIekelvBf  d. 

gesetzl.  Schatzes  d.  gewerbl.  tSÜgen  Rinder  o.  jugeodl.  Arbeiter!.  Dentscbl. 
VI,  130.  M.,  Reosoti.  2.  —  Peteraen,  Joh,,  D.  üftentl.  Fttrsor^  f. 
d.  hilinbedttrftige  Jugend.  No.  161  v.  „Aas  Natur  n.  Geisteswelt«.  IV, 
131.  L-,  Teubner.  Jt  1,25.  —  Petran,  E.y  Kinderpflege  u.  Kindersehoti 
(IM.  2,  297—306).  —  Staiqer,  E.,  D  Abgabe  warm.  Frühstücks  ao  be- 
dürftige Sobolkinder  v.  Standpunkte  d.  Schularztes.  61.  St.,  Reitz.  M  1,50. 

—  VerhaHdlnngm  d.  10.  Konferenz  d.  dentsch-evung.  Rettangsbaasverbäade 
n.  Erziehongsvereine  za  Posen.    XII,  260.    Hamb.,  Ag.  d.  Rauh.  U.  Jt  i. 

—  Wild,  A.,  D.  kürperl.  Mifstiandlung  v.  Kindern.  XII,  162.  ZU.,  Easober. 
M  2,46.  —  ZoiUnger,  F„  PMblerae  der  Jngflndfllnorg«.  169.  21^ 
Zürcher  A  Fnrrer.   M  2,40. 

Jttnglinge  nnd  Jungfrauen.  Barthauer,  D.  8.  deutsche  Nation. -Konfereu 
a.  d.  25  jähr.  Jubiläum  der  Evang'.  Jttnglingsbttndnisse  Deutscbl.  (IM.  2, 
413—417).  —  Berktmtier^  Gottl.  C,  E.  Abeoedarium  christl.  Jongfraoen 
crewidmet.  2.  verra  Aufl.  XII,  X,  210.  Hl.,  C.  E.  Müller.  J(  3.  - 
Boeckh,  Welches  Mafs  v.  Einflnfs  auf  d.  Jugenderziehung  mnfs  d.  erao^. 
Kirche  fordern?  22.  Rothenburg  o.  T.,  Peter.  JC  0,15.  —  Burckhardt, 
Fürsorge  f.  d.  weibl.  Jagend.  Monat^blatt.  16.  Jahrg.  B ,  Ostdeatsob. 
Jflnglingsbund.  JC  1,50.  —  Ders.,  D.  J  ungfranenvereine  Bedeutung  o. 
Aufgabe  f.  d.  IMeh  Qoltoa,  i.  d.  Ktrehe,  f.  Volk  n.  Vaterland.  12.  Mt. 
JC  0,25.  —  BlUZf  HuffO,  D.  tigern,  gclst.-sittl.  Fortbildung  ans.  sohol- 
entlaaa.  mftnnl.  VollL^jagond  i.  obligator.  Jagendvereineo.  2.  Aufl.  III, 
78.  Lünebvg,  Danr.  JC  l.  —  €Mafimnf  W.,  GroCMtadtfaehnat  2Si 
Hamb  ,  Guteoborg,  1906.  JC  3.  —  Dem.,  Nentrale  Jugendvereinigungea 
in  prakt  o.  päda«.  Hinsieht  (£rans.-Sos.  16,  168—171).  —  Dtetridh  0.. 
Ww  kann  d.  Sehole  bei  d.  Fllreorg«  wn  d.  lehnleDlIaaaane  ndfaml.  JukmA 
nitwlrken?  D.  308  d.  Fädagog.  Magazin.  31.  Langensalza,  Beyer.  Ji^  0,10. 

—  Dwuem,  HeU  v.,  D.  Arbeit  an  d.  weibl.  Jugend  (Evang.-Sos.  16« 
221—225).  —  Oervk»  Otto,  Zar  Oeeeh.  der  JttngUngeyereine  (ib.  83—^). 

—  Ha&Sßf  PmU,  £.  Uilfsbuch  f.  d.  Darbletnag  £  Wortes  Gottes  1.  i 
Jungfemenvorefaien.  Bd  2  v.  I^itfaden  f.  weibl.  Jugendpflege.  2.  Aafl. 
152.  B.,  Ostdentscb.  JUD^lingsbund.  —  HoMell,  U.  v..  Aus  d.  Arbeit 
an  der  männlichen  Jugend  (IM.  2,  134—138).  —  Dera.,  Wer  trigt  d. 
Schuld?  Refurmgedanken  üb.  d.  Erziehung  d.  männl.  Jagend  nach  d 
Konf.  No.  245  v.  ZV.  50.  St.,  Belser.  0,80.  —  Hausmann,  Eine, 
Allerlei  f.  JnngfranenTereine.  HI,  256.  Bremen,  Moigenbesser.  Geb. 
Jt  2.  —  Hennig,  M-,  Rettungshaaswesen  n.  FUr.surgeendehang  I.  J.  1906/07 
(DL  2,  292—297).  —  Jordan»  J-  u.  Mendd»on,  F.,  D.  JüngUngsvereiD. 
HonatHohiilt  18.  Jahrg.  B.,  Ostdentaoh.  JUngUngsbond.  JC  2.50.  - 
Jugendarbeit,  Beferate  bei  d.  Zusammenknnft  der  Helfer  u.  Freande  der 
Jogmidarbeit.  —  Meinberg,  Wora  Teipfllohtet  d.  Wort  »Evang."  unsere 
Veralae.  8.  H.  ▼.  Htefais  s.  Ban.  22.  Bannan,  WeoldeilMlL  JflngUngt- 
bund.  J(  0,2.5.  —  Petersen,  D.  ttftentl.  Fürsorge  t.  d.  sittl.  gefährdete 
a.  gewerbl.  tätige  Jugend^  No.  162  v.  .Aus  Nator  u.  Geistes  weit".  iV, 
136.  L.,  Teabner.  Jt  \.  —  Derg.,  Gesetz  Ub.  d.  Zwangserziehung  Hiade^ 
jähriger.  Gesetz  üb.  d.  Ofientl.  Ftiraorge  f.  Hfaiderjibrige.  Gesetz  üb  d 
Annenwesen.  Hamb.,  Boysen  M  1,50.  —  Pfeifer,  H.,  D.  doppelte 
Wurzel  d.  evang.  Jünglingsvercine  (MIM.  27,  232—238).  —  SchtätM, 
dem.,  D.  rellg.  Moment  i.  uns.  LehriingsTanliMB j^Tta^.-Soa.  16,  41-44). 

—  Dera.,  Wie  beschäfti^n  wir  uns.  jungen  Freande  i.  d.  Lehrllagi- 
vereinen?  (ib.  126—132).  —  Dere^  Warum  aus  d.  Lehrlingsvereinen  i 
klrdü.  Elanaitt  MMgtMoun  «M  (ib.  261— ^266).  ^  IMmM  t  ^ 
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J.  1908  für  Mitdieder  evang.  Männer-,  Jünglings-  u.  JugeodTereine  naw. 
hrsg.  V.  H.  StabrmaDn.  154.  Bannen,  Westdeutsch.  Jlliiglingsbaiid. 
Ji  0,75.  —  TVacier,  IV'.  3/.,  Was  milssen  d.  evang.  Männer-  n.  JUnglings- 
vereine  ton,  wenn  sie  bei  dem  v.  allen  Selten  um  d.  Jagend  geehrten 
Kampf  niolit  in«  Hfaitertreffen  gMStoo  wolton?  20.  Bnl.,  6.  Kanffmaoa. 
JC  0.20.  —   TFeier,  Begründung  e.  Evang.  Arbeiterinnenvereins  I.  Elbin^ 

ilM.  2,  75—80).  —  Dera.f  Was  wollen  d.  Evang.  Arbeitervereine  a.  wm 
tftben  de  erreloht?  (MIM.  27.  272—279).  —  Weiglct  O.  EbM»  d.  Jugend- 
vereine  auf  d.  sittl.  n.  rel.  Kntwicicelnng  d.  mSniü.  Jagend.  2.  Aufl.  37. 
Barmen,  Westdeutsob.  JUnKÜngsband.  JC  0,25.  —  i>er«.,  D.  Pflege  d. 
koofiralerten  Jagend  L  niM.  VerefaieD.  2.  Aufl.  8SS.  Ebda.  M  04M).  — 
JDera ,  NUtzHobes  u.  Sohädliohes  auf  d.  Gebiete  d.  Jugendvereine.  U.  2 
Y.  Steine  z.  Baa.  16.  Ebda.  JC  0.25.  —  ZurheUen,  Else,  Müdoben vereine 
(Evang.-Soi.  KS,  44-48).  ~  Xurhetiefh  Otto,  Jugendarbeit  nf  d. 
Lande  (ib  80-88.  128-126). 

Soldaten.  Buräach,  Art,  In  des  Künigs  Rock.  E  Wort  an  uns.  Rekruten. 
12.  Bannen,  Wappertal.  TralLUtgeseUsohaft.  JC  0,10.  ~  BasgeU,  U,  v.. 
Wie  etelit  et  »II  £  Soldat-Plinorge?  (IM.  2.  885—300).  —  Sommer,  M., 

Stillgestanden!  InstruktionsbUchleln  f.  d.  milit.'irpfliollt.  ehllad.  Jugend. 
32.    Barmen,  Westdeutsch.  JUnglingsbund.    .k  (i,;iO. 

Kellner.  Saul,  Fr.,  KellnerinnenfUrsorge  (IM.  2,  21—27).  —  Teudt,  W„  D. 
Keilnennndon  i.  leW.  Jalnre  (ib.  225-m  250—266). 

Soolente  und  Aaswanderer.  JahreMberiehtt  5.,  d.  Evang.  Hilfskomitees  f. 
dontsobe  Seelente  in  Antwerpen.  14.  —  JubUäumabeHeht  aas  Anlafs  d. 
251Ihr.  Bestehens  d.  Vereins  f.  deatsobe  Seeleute  1.  Antwerpen.   23.  — 

Münchmeyer,  R,  D.  Seem2Uin8mi8a.  i.  Pommern  (IM.  2,  33—35).  — 
OeltlkerHf  Paul,  Ans  d.  Seemannsraiss.  (ib.  338—345).  —  fiM/imcr, 
Deutüch.  Seemannsbeim  i.  SbangLui  (ZMB.  22,  252— 2.54).  —  Bongard, 
Oik.,  Wie  wandere  ich  nach  deutsch.  Kolonien  aus?  14.  Bd.  v.  SttHieroCtn 
Kolonialbiblioihek  71.  B.,  SUfserott.  0.60  (EMM.  51,  352.)  — 
l^erroL  Bernh.,,  Dentsch-ostafrik.  Wlrtsebaftspolitik  mit  bes.  Bertioksiobtigang 
d.  Aaswandererfrage.  1.  H.  d.  kulonlalpolit.  Zeitfragen.  14.  ä»dt. 
Ji  0,50.  —  Wie  wandere  ich  nach  Nordamerika  ans?  Ebdn.  —  Wie 
wandere  ich  uach  SUd-  u  Mittelamerika  aus?  Ebda. 

Land.  Böhme,  Karl,  Kulonitsation  n.  Landarbeiterfrage  i.  ihr.  Bedeutung  f.  d. 
dmtseb.  Voikatiim.  55.  Hamb.,  Deut«ch-nat.  Bnchhandlg.  JC  0,75.  — 
Cretner^  l'uttty  Was  kann  d.  Kirche  f.  d.  Krankenpflege  auf  d.  Lande 
tun?  VUI.  (>4.  Potsdam.  Stiftungsverlag.  JC  1.  (IM.  2,  360.]  — 
GaHptwTf  Kmri,  Woblfnlirtapflege  anf  d.  Iiande.  No.  218  t.  ZV.  m, 
45.  St..  Belser.  JC  0.80.  —  Löber,  Ermt,  Ü.  Glück  auf  d.  Lande.  2.  Aufl. 
182.  B.,  Ueutsebe  Landbuchhandig.  JC  1.  (EF.  7.  9  O.  sehr  an- 
erkenoend.]  —  MeUungen^  Karl,  Wo  Ist  d.  GlOek?  B.  enitt.  Wort  an 
alle  deutacn.  Landbi-wuhuer  u  bes.  an  d  beranwacba.  deutsche  Landjugend. 
10.  Br»ch..  PfanukQcb.  M  0,15.  —  Sehhiter,  PeL,  D.  ittndl.  Arbeiter- 
frage i.  d.  Prov  Westfalen,  ff  H.  der  Abbandl.  ana  d.  ttaatswiaaenaeh. 
Seminar  an  Mttnner.  V.  Xil,  216.  L.  Hirsobfeid.  JC  5,60.  —  Sohnrepf 
Hetnr,,  D.  Land.  16.  Jahrgang.  24  Nummern.  B.,  Trowitzscb  A  Sobn. 
Vierieljihrl.  JC  1,50.  —  Sydow,  E.,  D.  Arbeitermangel  aaf  d.  Lande.  18. 

B.  .  J.  Barrwiu  Naebt  JC  OM. 

Versebiedenes.    Buhrow,  A..  Bahnhofsmission  (TM.  2,  35—37).  —  Sdieffen, 

C.  E.  .OenoHseoHi-haft  halber  Kräfte"  (ib.  177—183).  —  Dert.,  D.  Danaiger 
Sobreibambe  (ib.  275— 278j.  —  Schriften  d.  Dentsob.  Dienstboten- Mission. 
I.  WoUI.  C.  A..  Dienet  einander.  Fttr  Herrschaften.  2.  Dasselbe  fUr 
Dit^n^tboten.  3.  Wolf!.  C.  A  ,  D.  deutseb.  Dienstboton-Miaa.  Je  16. 
Heutiingen,  Eoalin  &  Laiblm.   Je  Jt  0,10. 
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JllgeDd.  Alle  Yortilge,  die  ani  dem  KoDgrefs  fttr  Kinder- 
tonehniig  nod  JageodfUnorge  1906  gehalten  worden  sind.  sowoU 
in  den  Verhandlungren  der  Gesamtheit  wie  in  den  drei  Sektiooen, 
werden  ans  mit  den  Debatten  und  Diskussionen  in  dem  von  Schaefer 
bearbeiteten  Bericht  dargeboten,  und  so  ist  es  jedem,  der  sich 
fUr  die  AngelegenheiteD  dieses  Kongresses  interessiert,  möglich,  ndi 
das  ttbeniu  wertfoUe  lUterial,  das  dort  sor  Retprecbnng  kaa, 
DvlKbar  IQ  maehen.  Die  groCse  Zahl  von  Thematen  verbietet  es, 
sie  hier  alle  anzaflihren,  nnd  ich  beschränke  midi  auf  eine  Auswahl, 
ohne  die  nicht  genannten  damit  geringer  werten  zn  wollen:  Die  Im- 
pressionabilität  des  Kindes  nnter  dem  Einflnfs  des  Milieus,  Die  Fürsorge 
fUr  die  scbnlentlassene  Jagend,  Farbeobeobacbtaogen  bei  Kindero, 
Pb^cb asthenische  Kinder,  Ueber  hysterische  Epidemien  an  deatscbeo 
Setmlen,  Ueber  ArbeitMniehaDg;  aaf  die  beiden  leteten  Voctoige 
„Wobnongsnot  nnd  Kindereleod"  und  ^Jugendliebe  Verbreober*,  die 
gesondert  erschienen  sind,  komme  ich  noch  a.  a.  0.  sn  spreeben. 
Aente,  Juristen,  Lehrer  und  Geistliche  hatten  sich  hier  zn  gemein- 
samen Verhandlungen  verbunden,  und  so  finden  die  Themata  die 
verschiedenartigste  Behandlung.  Mit  dem  Kongrels  war  eine  Aus- 
steliang  verbunden,  Uber  die  zuletzt  berichtet  und  aas  der  eioige 
Interessante  Bilder  (s.  B.  Kindeneiebnnngen  aber  das  SeblaraffiBs* 
land)  in  bester  Ansfttbmng  dem  stattlieben  Bande  angeftlgt  siod. 
MOebten  sich  die  hier  gegebenen  Anregungen  fltr  die  weitere 
Forschung  fruchtbar  erweisen  nnd  den  Kindern,  um  deren  Wohl 
man  sich  mühte,  reichen  Segen  brinj:en.  —  Wer  sich  über  die  öffent- 
liche Fürsorge  orientieren  will,  soweit  sie  es  mit  der  hilfsliedUrftigen 
Jagend  zu  tun  hat,  der  greife  zu  ^etersen^  Buch;  hier  bat  er 
einen  Führer,  der  ibm  einen  guten  UeberblielL  Aber  die  Arbeit  gibt, 
die  bier  geleistet  wird  und  noch  zu  leisten  ist.  Das  Hers  wird 
einem  warm,  wenn  man  von  den  Nöten  liest,  die  sich  gerade  aof 
diesem  Gebiete  zeigen:  es  handelt  sich  ja  um  die  Kleinsten,  die  gar 
keine  oder  un^'enllgende  elterliche  Liebe  und  Pflege  erhalten,  für 
die  die  menschliche  Gesellschaft  eintreten  muls,  wenn  sie  in  diesen 
Kindern  nicht  Taugenichtse  aufwachsen  lassen  will.  P.  behandelt 
in  Tier  Absebnitten  die  ▼ormondsobaftliebe  FUrsorge,  die  BekSrnpfosf; 
der  Säugliogssterbliebkeit,  die  FUrsorge  für  die  unebeliehen  Kinder 
(Ziehkinder),  die  armenreohtliche  HilfsbedUrfligkeit  und  die  Organi- 
sation der  Gemi'indewaisenpflege.  Die  gesetzlichen  Bestimmangen, 
Ausführungen  Uber  die  verschiedenen  Mittel,  die  zur  Abstelloog  der 
Nüte  angeweiulet  wrden,  bietet  er  uns  neben  Berichten  aas  seiner 
reichen  Erfahrung.  Auf  die  Literatur,  die  jedem  Abschnitt  vorao- 
gebt  und  das  Wertvollste  daraus  angibt,  sei  noeb  besonders  bio- 
gewiesen. »Probleme  der  Jageodfttrsorge^  nennt  sieb  der  Beriebt, 
den  Zollingerf  der  Schweizer  Teilnehmer  an  dem  in  Frankfurt 
1906  abgehallenpn  KurRus  für  Jugendfürsorge,  vertifTentiicht.  Die 
Einleitung  beschäftigt  sich  mit  der  Zentrale  für  private  Fürsorge  in 
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FVankfart.  Der  Karson  selbst  teilte  die  Jugendfürsorge  ia  Säuglings- 
flirsorge,  Fürsorge  fUr  onebelicbe  Kinder  aod  General vozmondschafl, 
Flimga  ffOr  die  tittlioh  und  gefalig  gebreehliebe  Jagend.  Ad  eineii 
Vortrag  Aber  jede«  dieser  grofoeu  GeMete  soblois  rieh  die  Be- 
riditigODg  ¥011  Anstalten,  so  dafs  Theorie  and  Praxis  sich  hier 
wQnschenswert  ergänzten.  Als  Einführang  in  die  betreffenden  Ge- 
biete ist  das  Bach  warm  zu  empfehlen.  —  In  amtlicher  Hand- 
aasgabe  wird  uns  das  Kinder  sc  fiutzf/esetz  nebst  seinen  Aus- 
fübrnngsbestimmangeu  iu  Hessen  geboten;  der  Anhang  enthält  ein 
Xin^neholnDerkblalt  FHr  die  EKuehMbrang  des  oneDtbehrlieheii 
Kiodersebatees  ist  es  tod  BedevtQoic,  dals  alle*  die  aoeh  our  in  die 
fernste  Bertthrangen  mit  diesen  Bestimmmangen  kommen,  in  dm 
Stand  gesetzt  sind,  sie  auf  billige  and  bequeme  Weise  kennen  zu 
lernen.  —  Wie  in  Amerika  die  straffälligen  Kinder,  speziell  die 
Mädchen,  in  Erziehung  genommen  werden,  damit  sie  der  Gesellschaft 
wieder  eingegliedert  werden  können,  zeigt  GeeHng  mit  dem 
Wonsebei  dalb  solobe  Befonnen  aaeb  tiei  ans  daiebdringen  mOebtiD. 

Jttnglinge  and  Jnngfranen.  Mit  reebter  BeredsamlLeit  mft 
CUMen  zar  Arbeit  an  der  Grofsstadtjngend  an!.  Nicht  kirchliche 
Persönlichkeiten  sollen  sie  leisten;  jeder,  der  ein  Herz  nnd  Verständ- 
nis fUr  frische  Jungen  hat,  ist  geschickt  dazu.  Aus  den  Verbält- 
nissen Hamburgs  erwachsen,  gibt  das  Buch  ein  Bild  der  dortigen 
^rolsstadtjugend:  ?on  frtth  an  aaf  sich  selbst  gestellt,  zum  Erwerb 
gezwangen,  ebne  Fkende,  ebne  kindliohe,  befriedigende  Besriiäftigung 
—  ein  Gemälde  graa  in  granl  Da  binein  setit  C,  nnn  Liebter  nnd 
Farbentöne,  so  dab  der  Soanensebein  fröhlicher  Jogendlost  auch  in 
■die  Heraen  dieser  verkümmerten  Kinderseelen  fällt.  Möchte  der 
Verf.,  dessen  AusfUhrnngen  Uber  die  Innere  Mission  ich  noch  be- 
sonderer Beachtung  empfehle,  in  allen  Städten  Deotschlands  Helfer 
nod  Mitstreiter  finden  —  ein  kräftiges  zakUuftiges  Geschlecht  würde 
es  ihnen  allen  danken.  —  Der  BetomiTorsoblag  von  Biit»  will  lor 
OrQndnng  Ton  JngendTereinen  anregen,  deren  Besneb  obligatoriseb 
sein  nin&.  Folsend  auf  den  Verhandlungen  des  11.  Evang.>Soz. 
Kongresses,  zeigt  Verf.  die  Unzulänglichkeit  der  Christenlehre,  der 
Jüuglingsvereine  und  Fortbildungsschulen.  Notwendig  für  die  von 
ihm  vorgeschiageue  Einrichtung  ist  das  Jugendheim,  in  dem  sich  die 
Mitglieder  ?oa  14 — 20  Jahren  zur  Geselligkeit  und  Belehrung  ver- 
sammeln; zwei  L»eiter  tiberwachen  das  Ganze,  lassen  aber  den 
jungen  Lenten  die  innere  Verwaltnng.  Die  sehr  beaobtenswerte 
Broscbttre  geht  in  ihren  Vorschlägen  bis  in  viele  Einzelheiten.  Das 
Ziel  der  Jugendvereine  soll  sein:  „ideal  gesinnte  deutsche  ßUrger 
zu  erziehen".  —  Seine  Ideen  Uber  eine  andersartige  Behandlung 
der  Lehrlinge,  al«  .sie  bi^;her  Üblich  war,  stellt  Schultz  dar;  seine 
Versuche,  das  kirchliche  Element  aus  den  Lehriiugsvereioen  aus- 
zoschlielisen  nnd  die  juugen  Leote  in  ihrer  Frische  nnd  Natttrliebkeit. 
nnter  der  Leitung  älterer  Freunde,  dnreb  gesellige  Unterbaltnng  nnd 
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geistige  Kortbildaog  zu  fürderu,  wobei  immer  die  Keligion,  oboe  ia 
den  Yordergrand  gerflekt  so  werdeD,  als  ein  stärkendeB,  Terbinden- 
dei,  erbebendes  Mittel  gewertet  wird,  baben  sieb  beste  be> 
währt.  —  Eine  priebtige  EinfUhraDg  io  das  weite  Gebiet  der  Öffent- 
lichen Fürsorge,  die  sich  der  sittlich  gefährdeten  and  gewerblich 
tätigen  Jagend  annimmt,  bietet  l^etevsen.  Im  Kampfe  gegen  die 
Kriminalität  der  Jngendiichen,  bei  deren  Aburteilung  Keformen 
wünschenswert  sind,  erscheint  als  wichtigste  Malsnahme  die  Zwangs- 
enidinng,  die  FttrsoigeeRiebuDg,  deren  Wesen,  gesetsliebe  Begelung,. 
Entwiekelnng  nnd  Handbabnng  P.  Tomebmlicb  darstellt;  er  liefeit 
ans  ein  reiches,  dankenswertes  Malerial,  ttbersichtlicb  geordnet 
Weiter  bespricht  er  die  gewerbliche  Aosnatznng  der  Kinder,  den 
Kinderschatz  im  Gewerbe  und  zuletzt  die  öffentliche  Fürsorge 
für  die  schulentlassene  Jagend.  Natürlich  wünschte  man  von  dimm 
gaten  Kenner  der  Verhältnisse  hier  nnd  da  noch  mehr  Aaskaoft; 
P.  mnbte  sieb,  was  selbst  bedauert,  besebrSnken.  Znr  weiteten 
Qrientienuig  bietet  er  aber  sorgfältig  ausgewäbHe  Literaturangaben. 
— >  Wie  man  auf  dem  Lande  an  die  Jugend  berankommt  nnd  wie 
man  an  ihr  arbeiten  kann,  zeigt  Zurhellen;  es  ist  keine  Frage^ 
dafs  der  Opistlicbe,  der  in  dieser  frischen,  freien,  frommen  Art  mit 
der  Jugend  seines  Dorfes  nmgeht,  Eioflofs  auf  dieselbe  hat.  —  Zur 
Yorbeieitnng  für  Bibelbesprechangen  in  Jongfraaen vereinen  sind 
swei  Jahrgänge  Ton  im  ganzen  recht  branebbaren  Betraebtongen 
Aber  einzelne  Verse  oder  i^&m  Absebnitte  ans  der  Heiilgen  Seinüt 
dargeboten,  za  denen  yerschiedeoe  Leiter  nnd  Leiterinnen  tod  Ver- 
einen, darunter  der  Herausgeber  Ha98ef  beigesteuert  haben.  Mit 
Recht  hat  man  auch  für  mebrerc  Sonntage  hintereinander  unter  sich 
zusammenhängende  Themata  behandelt,  z.  B.  die  Gebote,  die  Selig- 
preisungen, Leib  und  Glieder  im  Dienste  Gottes,  die  Apostd- 
gescbichte,  den  Pbilipperbrief.  Im  Ansehlnfs  an  die  Besprcebasg 
des  betr.  Absebnittes,  die  entweder  naeb  den  einzelnen  Versen  oder 
nach  logischen  Dispositionen  erfolgt,  ist  oft  noeb  weiteres  Materiäi 
zu  biblischen  Begriffen,  z.  B.  Bekehrung,  oder  zu  anderen,  jius  dem 
Stoff  sich  ergebenden  Thematen,  z.  B.  Heidenmission,  /.usanimen- 
gestellt.  Das  Büchlein  hat  sich,  wie  die  Neuauflage  erweist,  be- 
währt und  wird  es  weiterhin  tan.  —  In  seiner  Ansprache  anlälsUch 
des  25 jährigen  Bestehens  der  ETaogellseben  Arbdterrereine  bat 
W^ber  die  Her  Ziele  derselben,  das  reKgiOse,  nationale,  etUsebfr 
nod  soziale,  dargestellt  nnd  im  Rückblick  aaf  die  Vergangenheit 
gezeigt,  was  die  Vereine  erreiobt  baben,  nnd  wie  sie  weiterbin  ihn 
Angaben  erfüllen  sollen. 

Soldaten.  Gegenüber  der  sozialdemokratischen  antimilita- 
ristischen Propaganda,  die  es  auf  die  konfirmierte  Jogend  abgesehen 
bat,  und  entsprechend  der  katholiscben  Arbeit  anf  diesem  Gefaicie 
sollten  ancb  wir  Evangeliseben  mebr  für  die  Soldaten  nnd  die  Jong- 
linge, die  eingesogen  werden,  sorgen:  ernste,  eindringliehe  Asf- 
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aehlflfise  Uber  die  bevorstebeode  Zeit  tun  uot;  uach  den  Listeu  der 
ehristKe^en  Vereioe  soUen  lUe  Betreffendea  an  den  VereiD  in  der 
Gainison  ttberwieaen  werdeo,  eine  Bmpfeblnng  der  segensreiehen 
SoldateDbeime  Ist  immer  am  Plate.   Das  fahrt  v»  Hassel  aas. 

Seeleute  and  Auswanderer.  Von  der  weitver/wei^en 
Arbeit  unter  den  deatschen  Seeleaten  geben  die  Berichte  aus  Ant- 
werpen Kunde.  Jahraus,  jahrein  wird  das  Gebiet,  das  sich  hier 
auitut,  gröfser;  glücklicherweise  lälst  auch  die  Hilfe  nicht  nacb,  und 
die  Erfolge  iiiDerlicber  ood  änlserlicher  Art  mehien  sich.  — 
OMk0ir8f  der  die  AnAnge  des  Seemannsmisslon  mltgemaeht  bat^ 
berichtet  Uber  die  Fortsohritte,  die  sie  gemacht  bat,  wie  sie  trotz 
der  Erweiterung  des  Arbeitsgebietes  an  innerer,  kräftiger  Beein- 
flassung,  an  euergisjcher  Erziehung  der  Seeleute  nicht  nachläfst. 

Land.  Der  Arbeit,  die  Sohnrey  zur  Pflege  der  ländlichen 
Wohlfahrt  immer  von  neuem  leistet,  soll  hier  dankbar  gedacht 
werden.  Seine  Halbmonatsschrift  „Das  Land*  siiebt  unermttdlieli 
den  Landbewohnern  ihre  Heimat  lieb  zn  maohen  und  gibt  Mittel 
and  Wege  an,  wie  das  am  besten  geschieht.  Die  Beiebhaltigkeit 
Qud  Frische  dieser  Zeitschrift  regt  zur  Lektüre  an,  —  Die  Not- 
wendigkeit der  Wohlfahrtspflege  auf  dem  Lande  bespricht  Oastpar 
uod  zeigt,  wie  durch  Besserung  der  wirtschattliclien  und  sozialen 
Zübtäude,  durch  Pflege  des  Genieiudelebens,  des  Geistes-  und  GemUtu- 
lebens,  dnrcb  Forderung  der  Ueimatkonst  der  Wohlfahrt  des  Landes 
grient  werden  kann.  Bei  Anfteilong  grober  Güter  k&me  an  den 
genannten  Bestrebongen  noch  Kolonisation,  bei  Elrricbtnng  gemeln- 
Ddtziger  Anstalten  die  Berücksichtigung  des  Landes  in  Betracht.  — 
Cremer  rät,  wenn  seitens  der  Gemeinde  auf  dem  Lande  Kranken- 
pflege eingerichtet  und  geübt  werden  soll,  zu  folgendem:  entweder 
ADstellung  einer  Schwester  und  zu  ihrer  Unterstützung  „Frauenbüte** 
(Mädchen  und  Franen,  die  sich  allen  Obliegenheiten  der  Hille  und 
Pflege  nnteiziehen)  oder,  wo  man  keine  Sehwester  bekommt,  Ans- 
bUdanfc  einer  geeigneten  Persönlichkeit  zor  „Helferin".  Beigefügt  sind 
Satzungen  und  allerhand  Auskünfte,  so  dafs  der  praktische  Zweck, 
Antwort  au!  die  einschlägigen  Fragen  zn  geben,  wohl  erreicht  ist. 

•)  Kauf  f  gegen  die  NetatMe. 
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SBltilteo.  löü.  Hamb.,  Ag.  .1.  Kaoh.  U.  ^fC  2.  (IM.  2,  312  II.;  CiirVV. 
21,  liaOf.  Mörcitenl  -  Medinger.  Joh-^  Irrenlragen  i.  Laienbelenchning. 
144.  ZIL,  BMohwftCo.      2. ->  irenNaiui.  HslhintohiiBgtibliiMr  (Klndttr> 
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irrenanstalten)  als  CrgäDzuog  d.  BettnigsbiiiMr  «.  IrreDansUlteii.  811  H. 
des  Pädagog.  Magazin.  21.  LangensAlza,  Beyer.  Ulf  0,25.  —  Ritttr,  Ad.. 
Friedr.  KüUe,  Direktor  d.  Schweiz.  AnsUlt  f.  EpUeptiscbe  i.  Zünoh. 
107.  KeajabnMitt  d.  ZBraher  BUfsgeseUtdialt    56.    ZIL.  FM  Bear. 

2,50  —  Weishamt,       Uwtnt  Arbeit  aa  d.  BpHeptiiehea  (Der  iMi 
Glaube  8,  üo.  51). 

Bllttd«iifarsorge.   BSIfo.  Wem.,  BUndenpflenre  In  Itatteo  (OL  2,  17-21). 

—  Lembcke,  I).  Hlindenwesen  n.  d.  IM.  (Der  alte  Gianbe  8,  No.  40).  — 
Ffeifer,  H.,  Karl  KbelU  e.  bliadgeboreaer  Prediger  (MIM.  27.  376-394). 
»  Miemann,  H.,  D.  lÜmlMtaiiiiBbliBdeiL  88.  H.  d.  Beltrige  s.  Kliid«r- 
forMhmig.  17.  Lugemabt,  Beyer.  Jc  0,45. 

XrQppelfttrsorge.  Hatuten,  D.  Recht  des  Krüppels  auf  gesetzt.  Fürsoife 
o.  AosbUduDg  (MIM.  27.  241—256).  —  Jahrbuch  der  KrUppelfttrsoige. 
8.  Jthrg.   Hrsg.  v.  Th.  SehSfer.  96.  Htmb.,  Ag.  d.  fiaiih.  H„  1906.  Jt  8. 

—  Rrüppelheini.  Ein.  i.  Paris.  Uebcrs.  (MIM.  27,  136  —  147).  [üebcrsetxoiig 
e.  Schritt,  die  d.  segensreieh  wirkende,  v.  d.  Ordeaabrtldem    heÜ  Jvhaiu 

Gott  m  Mm  geleiteto  Atyl  Mhildert]  —  Mmmhmrdt,  Bttme,  D. 
Handarbeit  i.  Erfippelbelm  (ib.  180—189). 

Unsittliobkelt.  Sexnelle  Frage.  Baumgarteuy  O,,  Z.  evang.-sot. 
KongreCs,  2.  Tag  (£F.  7,  473—485).  —  Btodc^  F.,  D.  Kasemiemng  d. 
Ftaetttotioii  1  BamiOTir.  15.  HannoT.,  Sohaper.  M  0,50.  —  AAa, 
Jahresbericht  d.  allgem.  Konferenz  rt.  deatsch-evang.  Vereine  z.  FürJemni^ 
d.  SiuUobkt  f.  d.  J.  1907.  24.  L.,  WaUmann.  JC  0.80.  —  Bremnedu, 
.Frelhete*.  E.  ofTeDei  Wert  s.  ■eznaleB  Flrage  aa  tleittold.B  Jagend.  Si 
Mgd,  K.iher.  .ff  O.'.O  |IM.  2,  230  232  F.  Ratsch.]  —  ChoUen,  MatLt 
Seioalleben  o.  Eraiebung.  37.  \V..  BraaoittUer.  0.80.  —  Droam,  t)filM* 
V.  sex.  Anfkllrnng  d.  Jagend.  17.  Neuwied,  Hemer.  jK  0,50.  - 
Ehrenfds,  Chr.  v.,  Sexaalethik  H.  56  d.  Orenzfragen  d.  Nerven-  u.  Seelea- 
lebens. IV,  99.  Wiesbaden,  Bergmann.  M  2,80.  —  Foerster^  F. 
Sfzaaletbik  u.  Sexualpädagogik.  VII,  97.  Kempten,  KUsel.  JC  1.  [CF. 
8,  4  f.  O.  B.  \  ThRev.  7,  155  A.  Koch.]  —  Forel,  A.,  D.  sex.  Frage.  6.  a. 
7.  Aufl.  Mit  23  Fig.  XVI,  627.  M..  Reinhardt.  JC  —  FrUwh, 
€htaU,  Nachklänge  z.  evang.-soz.  Kongrefs,  2.  Tag  (Kraft  u.  Schönheit  7, 
225—2^).  —  OrtibeTf  Maxj  Hygiene  d.  Greaohleohtalebens.  3.  veno, 
n.  verbess.  Aufl.  13.  ßd.  d  Hiblioihek  d.  Gesundheitspflege.  93.  St. 
Jiloritz.  Jt  1,20.  —  Heideiihaiiiy  Ä  ,  Sex.  Belehrung  d.  aus  d.  VoU^s- 
aehaie  entlass.  Midchen.  H.  8  d.  Flagaohriften  d.  devtaeh.  Gea.  a. 
kSmpfang  d.  Gescbloohtskrankh.  15  L.,  Barth.  JC  0,30.  —  Henne  am 
Mhipu  OUot  Proatitution  u.  MädcbenhaadeL  2.  A.  96.  L.,  Uede«n|. 
JC  1.20.  —  iratfffte.  OHo,  Bergpredigt  o.  mod.  Stttliehkelt  2.  Ta».  98 
Kilslin,  Hoffiuann.  JC  0.40.  —  Hölter,  K.,  D.  sex.  Frage  u.  d.  Schale 
56.  L..  NägHie.  Jt  1.  —  Kdla-y  S.,  D  gesohleohtl.  Problem  i.  d.  Kiader- 
atabe.  1.— 5.  Tana.  60.  Hagen.  Hippel.  J(  0,75.  —  Levam^  Pttelie  1 
Lüste  der  Jagend  16.  Düsseldorf,  Schaffoit.  Uit  0,10.  —  Oertzeity 
Fr,  f.,  Mutterschutz  u.  Verwandtes  (ChrW.  21,  307  —312).  —  RibiHng, 
üevedj  D.  sex.  Hygiene  n.  ihre  ethisch.  Konsequenten.  40.— 50.  Taü. 
Deutsch  V.  0.  Reyhcor.  VIII,  198.  St.,  Hobbing.  M  1,20.  —  Bohden.v.. 
E.  bedeutsame  Tagung  z  Sittlichkeit!<fr.i^e  (Manaheimer  Kongrels)  (IM. 
2,  289-292).  —  Rylc,  J.  C,  Katschliige  r.  junge  Männer.  Dfotach  v. 
G.  Holtey- Weber.  141.  St..  UlahOfer.  Geb.  1,50.  —  Ä:Aöru»i6erver, 
Frz.  II  SIef/ert,  If'.,  Was  unsere  Söhne  wissen  müssen.  37.  Zwickau, 
FörtittT  &  Burries.  Jt  l.  —  Dies.,  Was  unsere  TOchter  wissen  miisseo. 
82.  Ebda.  JC  l.  Sehramm,  PteMl,  Sex.  Antklltrangen  i.  d.  Sehola. 
315.  H  d.  pädag.  Magazin.  38.  Langensalza,  Beyer.  Jt  0,60.  —  Serital- 
Pädagogik^  Vet handlangen  d.  3.  Kongr.  d.  deatach.  Ges.  a.  Bekämploog  d. 
tieaehieehtaknnkb.  7.  Bd.  d.  Zeitaduilt  d.  Ver.  XIV,  821.  L,  Barth. 
0.  —  aMerl,  .Fh^.,  £.  Bndi  f.  Ettnra.    1.  Den  Mttctem  bennreif. 
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TBekler.  S.  Den  Vltom  bennralf.  SOhne.  3.  Anfl.  128;  190.  M.,  Seite 

&  Schauer.  JK.  l.RO.  —  7)er«.,  Wie  sag'  ich's  meinem  Kinde.  Oespräche 
ttb.  Eoutehnng  y.  Pflaos.»  Tieren  n.  Hensohen.  2.  Aufl.  III.  172.  £b(U. 
«IT  130.  —  DtT».,  D.  MX.  Frage  n.  d.  Sfon  4.  Labwa.  FingsobrUtaa  das 
dentaeh.  Monlstenbuodes.  47.  Brackwede,  BnItMItbaeh.  JH  0,80.  —  SlcXL^ 
^Ivan.,  Was  e.  junger  Mann  wiesen  mnfa.  Debera.  v.  P.  y.  GisyokL 
1.  Bd.  d.  Paritaa  Bibliothek.  XXI,  324.  B..  Oerdea  &  fl.  3.  — 
StemtkaU  Älfir^  Sex.  AnllLlSrun^  i.  d.  VollLttsohale,  e.  Zeitfrage.  21. 
Brach..  Appelhtns.  JC  0,30.  —  Thomas,  W.  J.,  Sex  and  Society:  Stadies 
in  the  social  Psyohology  of  Sex.  12<>.  VII.  325.  Chi..  Univeraity  of 
Cbio.  Press.  $  1,50.  —  TrapvmamUt  2/.,  D.  junge  Hann  vor  d.  Ehe. 
1.— 5.  Taus.  20.  Barmen.  Jonanneom.  M  0.20.  —  Vorbergf  OftHf 
Freiheit  ud.  gesundbeiti.  Ueberwaohang  d.  Gewerbsunzocbt.  60.  M..  Aerztl. 
Randscbau.  Jt  1,50.  —  WIgUer*  Fn^  D.  aei.  Aafkllnag  d.  Jugend. 
Notwendigkeit,  Schranken  n.  Auswüchse.  162.  DonauwÜrth,  L.  .Auer. 
Geb.  1,60.  —  Heieh^rodt,  Fei,,  D.  KorrnpUco  e.  Gasse  1  2.  A. 
100.  L,  Haailer.  J»  1^.  —  WelOredO,  U«41tf  iit  d.  Jngendaelt 
E.  Bnoh  t  Jtnglinge.  Gekürzte  Volksau^i^Hbe.  157.  St,  J.  P.  Steinkopf. 
JC  1,20.  —  Den,  Maria  u.  Martha.  £.  Baeh  f.  Jaogfraaen.  10.  Aufl. 
468.  Ebda.  4,  —  WOling.  Karl,  Hfltet  enra  TOebterl  4.^  Tana. 
116.  B..  C.  GeorgL  JC  \.  —  Wo<>d  Allen,  Mary,  Was  e.  jaogM  MSdchen 
wiaaen  mufs.  Uebera.  v.  P.  v.  GizyokL  2.  Bd.  d.  PnrUaa-Bibltotliak.  XX, 
988.   B.,  Gerdes  &  B.  9, 

Alkohol.  Adler,  Vikt,  Alkobolism.  n.  Gewerkschaft.  12.  W.,  Brttder 
Siiscbltsky.  JC  0.12.  —  ÄlkohoUsmu'*,  D.,  Seine  Wirkungen  u.  seine 
B.  kämpfung.  4.  Tl.  NF.  V.  224.  H  ,  Üeutsch.  Verl.  f.  Vi.Ikswohlfabrt. 
Ji  1,80.  —  Alkohol  u.  Wehrkraft.  E.  Beiehrang-«-  u.  Muhnwurt  an  d  jung. 
Soldaten  s.  Land«  n.  z.  Wass^er.  15  B.,  Mär:>igkeit8-Verl.  JL  0.10.  — 
Baer,  A.  u.  Laquer,  B.,  D.  Trunksucht  u.  ihre  Abwehr.  2.  nmjfearb.  A. 
Vli,  242.    B.  u.  W..  Urban  a.  Schwarzenberg.   JC  6.    (AZBeil.  No.  30.) 

—  Bekrem,  Alkob.  n.  Ronst  8.  .  Pleniibarg,  Deutachl.s  Urofsloge. 
Jt  0.20.  —  Bender,  Unsere  Arbeit  auf  d.  Lande.  8.  B.,  .MäMgkeitd-VerL 
Ulf  0,10.  —  Bergemannt  Faul,  Alkob.  a.  Jugend  Mo.  2d  der  Tages-  a. 
Lebeoafragen.  81.  L.,  Cbr.  O.  Tlenken.  Jt  0,50.  —  Bergnumn,  Jok,j 
Gesch.  d  Antialkoholbestrehungen.  XV,  458.  Hamb.,  Deui-schLs  Orofs- 
loge  11.  «4  4.  —  Bericht  üb.  d.  23.  Jabresveraamml.  d.  dvutscb.  Vereine 
geg.  d.  MirRbrancb  geist  Getribike  an  Kariarnhe  1006.  147.  B.,  MITsIg- 
keils-Verl  J(,  0.75.  —  Blocher,  Herrn.,  D.  Alkoh -Frage  I.  Ihr.  Verhältnis 
a.  Arbeiterfrage.    17.— 20.  laus.   22.    Ba  ,  Alkoh.-Gegnerbund.   Ufr  0,10. 

—  Böhmert.  Vikt.,  200  Urteile  üb.  d.  Alkob.-Frajje  ant  Grnnd  v.  Frage- 
bogen f.  MäfsiKe  u.  EnthHlisauie  hn»g.  2  Tie.  132;  XVI,  III.  102.  Dr., 
Böhmert.  O.GO  —  liottiflenr,  Peter,  E.  Mlirk  i.  uns.  Arbt-it.  De- 
klamaturium  in  3  Teilen  liir  5  l^ersunen.  lü.  Uumb.,  Ag  d.  Kaub.  U. 
«#  0.20.  |E.  kräfager  W  erberuf  für  die  Beatreboogen  der  Blaukreuz-  n. 
▼erwandten  Vereine,  tnr  Aninihrung  an  deren  Festen.]  —  Buchner.  H., 
D.  »lädierend.  Jagend  u.  d.  Alkob.-Frage.  5. — 6.  Faus.  13.  Ba.,  Aikob.- 
Gegnerbnnd.   JC  0.10.  —  Bungenberg,  D.  Aufgaben  d.  kirohl.  Gemeinden 

Uirer  Organe  i.  Kampfe  geg.  d.  Trunksucht.  23.  B  ,  Mäfsi^rkeits-Verl. 
Jl  0,20.  —  Burrut,  Jo/ift,  Arbeit  a.  Trunk.  Uebers.  v.  G.  Wilder.  63. 
W..  Brttder  8osehnlteky.  JC  0.80.  —  Clufi.  Aäf  ,  Bier  n.  Wein  ata  be- 
rechtigte NahrungH-  u.  (Jenufbmlttel.  50  Tniis.  Ml  W..  Stlbst verlauf. 
JC  0.50.  —  Dannmeier,  Wider  d.  Alkob.  (CorW.  21,  943-945)  IB^ricbt 
Ib.  d.  5.  dentaeh.  Abstinententag  n.  d.  18.  Jidireareraammlong  t.  0eutaehl.a 
GfofHloge  II  des  Internationalen  Gnttemplerurdens  ]  —  Egg^ling.  E..  Bibel 
n.  Alkob.  (ü.  Alte  Glaube  8,  No.  52).  —  Ehrenatein,  Thdr,  Waren  d. 
groCi.  Denker  det  Abendland,  abstinent?  2.  A.  43.  W.,  Halm  n.  Gold- 
■ann.  JC  0.75.  —  lUdter,  OoWieb,  0.  d.  ebriatl.  Gem.?  £.  ematat 
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Wort  i.  Sachen  d.  Trinksitte  n.  d.  Tmnksaoht.  16.  Barmen,  Blaues  Kreaz. 
M  0.20.  —  Flaig,  Frauenarbeit  i.  Kampf  geg.  d.  AlkohoÜBm.  45.  B.. 
Mifaigkeita-Verl.  JK,  0,40.  —  Fwely  A.^  Aikob.,  Vererbung  u.  Sexual- 
tobra.  40.  B.,  Dentaoh.  Arb.-AbftlB^Bad.  M  0,80.  ~  JVemwt  Horn. 
Ans  meinem  Tagebuch.  Erinnerungen  e.  einsam.  Blankrenslers.  Neue  A. 
32.  Barmen,  Blaue«  Kiens.  JC  0»15.  —  Qaule,  Wie  wirkt  d.  Alkoh. 
aaf  d.  MenselieD.  19.~20.  Tarn.  15.  Bi.,  AlkolL-Ctafiurimiid.  M 

—  Oomer,  J.,  Alkob.  n.  Verbrechen.   31.   B.,  Mäfsigkeits-VerL   JC  0.40 

—  Ders  .  D.  XI.  interaat  Koogreüi  « eg.  d.  AikohoUam.  (IM.  %  370-^75). 

—  Oroijahn,  Al/r.,  &k>ll  man  bei  d.  Atbelt  Alkoh.  gmämm?  5.  A.  38. 
bis  37.  Taus.  V,  30.  ß..  MSfsigkeits-Verl.  JC  0,15.  —  Oruber,  Max  n. 
Jfraepelm,  Emil,  10  Wandtafeln  e.  Alkoh.-Prage.  35.  M.,  J.  F.  Lehnuum. 
JC  10.  —  Hanteiu  Arbeiterversiohenmg  u.  Alkoh.  23.  Hamb.,  DentaehLi 
Groftloge  II.  JC  0,20.  —  Hmimann,  Marl.  u.  Weygandt,  Wüh-^  D  höh 
Sobnie  u.  d.  Alkoholfrage.    3.  erw.  A.    CG    B.,  Mafsigkeits-VerL  M  0.40. 

—  Hartmann,  Mart-,  Turnvater  Jahn  a.  seine  Stellung  z.  Alkob.  14. 
Ebda.  JC  0,10.  —  Hoppe^  Erh^^bt  d.  Alkoh.  d.  Leifttungsfähigkeit  des 
Menschen.  3.  verb.  A.  14.  Ebda.  JC  0,10.  —  Kabrhel,  Gnst.,  D 
Abstinentismoa  n.  seine  Bedeutung  für  d.  Individuum  n.  fär  d.  Geselbch. 
III,  69.  M.,  OldMiboorg.  JC  1,50.  —  Klar,  Seelenpflege  —  d 
Seele  des  DienBtes  am  Trinkerelende  (MIM.  27,  3—17).  —  Kraepclin,  E-, 
Vodte,  F,  u.  LUMenberjh  ^-t  Alkoholism.  L  Mttneheo.  31.  M.,  J.  F. 
LehmMB.  M  0,60.  —  Kiäg,  Z.  Hygleoe  det  TriokMM  L  d.  Tropen.  15. 
Hamb..  Deutschl.s  Grofslof^e  II.  JC  0,20.  —  Ixmg,  Leop..  D.  kindl.  Psyohe 
a.  d.  Genufs  geistig.  Getränke.  IV,  81.  W.,  Saftf.  JC  1,40.  —  Logwr, 
B.,  GoCenburg.  System  a.  AUcobolism.  58.  H.  d.  Greasfragon  d.  Nemi* 
n.  Seelenlebens.  VIII,  73.  Wiei^baden,  Bergmann.  JC  2,40.  —  ünr» 
KouaUkU  Joh.,  Wie  wird  maa  Abatinent?  No.  13  d.  DeakNh.  An».. 
Abetin..Bande8.  23.  B.,  Deateeh.  Aib.-Abetiii.-BiiBd.  M  0,10.  — 
MUthke,  W.,  Skizzen  z.  Alkoh.-Frage.  31.  Bremen,  0.  Melchers.  JC  0,20 

—  MiUlerf  Julie,  0.  Alkoh.-Prage  betrachtet  v.  e.  Lehrerin.  16.  Ao^^s- 
bürg,  Selbstverlag.  JC  0.10.  —  Pettrsnon,  üsk.,  D.  sohwed.  Alkoh.-Oosett- 
gebnsg  n.  d.  Gotenbnrger  System.  88.  Hamb..  Deutschl.s  Grofsloge  II. 
J(  "i.  —  Puppe,  Alkoh.  n.  Zurechnungsfähigkeit  S.-A.  aus  .D.  Alkoholism. 
usw."  28.  B..  Deutach.  Verl.  f.  Volkswobl fahrt.  JC  0,\5  —  Qvrmtl, 
Heitir.,  D.  Alkuh.  u.  seine  Gefahren.  Gemeinverständl.  dargestellt.  30.1. 
31.  Ä.  185.-195.  Taus.  48.  B.,  Mäfsigkeits-Verl.  JC  0.20.  —  Hahlen^ 
beckf  D.  Aufgaben  der  Gemeinden  u.  ihrer  Gegner  i.  Kampf  geg.  d. 
Trunksucht  (MIM.  27,  468—474).  —  Beeis^  J.,  Outhftinreronn  auf  d. 
Lande.  3.  Ä  24.  B,  Mäfsigkeits-Verl.  JC  0,20.  —  Bolffs,  E.,  D.  Bei- 
trag des  AlkoboUam.  zu  den  kommunal.  Armenta<iten.  29.  Jena,  Fischer. 
Jt  OJW.  —  SehroedeTf  Bd,  Jvff^  D.  AlkoboUam.  «.  d.  sodoL  Qmm 
seiner  Bekämpfung.  VII,  22.  L,  Rofsberg.  ^ft  0,75.  -  SteAr,  AUoh.1. 
VolkaeraXbruiiff.  2.  A.  46.  B.,  MäTsi^^keiU-VerL  JC  0,40.  —  SOk, 
Alkoh.  tt.  Lebemdaiier.  98.  Hamb.,  Dratsehte  QroflMlogo  II.  Jt  0,IS- 

—  SträJiler,  E  ,  Gibt  Alkohol  Kraft?  od.  d.  Einflnfs  d.  geist.  OetrSoke  aaf 
d.  menschl.  Körper.  4.  A.  23.-30.  Tans.  23.  B.,  MärsigkeiU-VerL 
JC  0,15.  —  Siuhbe,  Chr.,  Alkob.  u.  d  evang.  Mission  (ZMR.  22,  297  Mi 
305).  —  Temme.  Guat..  D.  Kampf  geg.  d.  Alkoholism.  i.  Nordbauspu  34. 
Nordhaasen,  ÜRackc.  JC  0,10  —  VanderveldCt  Emil,  Alkoh..  Religioo, 
Kua»t.  A.  d.  Franz  v.  E.  Pernerstorfer.  Vlll.  194.  Jena,  Fischer. 
JC  2.  VerhOHdiunnen  d.  4.  deutsch.  Abstiueotentages  4-6.  Okt. 
1906  hrsg.  V.  Kraut  u.  Hähoel.  IV,  178.  Ebda.  JC  '6.  —  Webrr,  Paul 
Künstler.  Erziehung  u.  Trinksitten.  Aus  ,L).  Alkohulü^mus  nsw."  17.  B., 
Dentaoh.  Verl.  f.  Volkawohlfabrt.  JC  0,20.  —  Wevmann,  Eonr.,  Arbeite^ 
YOrNicherung  u.  Alkuhulism    3.  erw.  A.  33.  B..  Mäfsigkeits-Verl.  M  0,30. 

Den.,  D.  AbsUnens-Voj^el.  2.  A.   23.   B.,  Ebda.  JC  0,20.  —  WitU, 
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K,  D.  Alkobolirage  L  näg.  Beleaofatang.  48.  Bonn,  P.  üaaptmaim. 
JC  0,40.  —  Wort.  treogeiMiBto»,  ao  d.  Saoalarbeiter.  No.  7  a.  Flug- 
bUUter  d.  deutsch.  Ver.  gßg.  Miftbniidk  gelat  GaCriiiike.  4.  B.,  IliUUg- 

teits-Verl.   J(  0.02. 

Tabak.    Stvbbe,  Chr.,  D.  Christ  u.  d.  Tabak  (MIM.  27,  395—399). 

Verbreche D.  Aretidt,  Henriettet  Menschen,  die  d.  Pfad  verluren.  116. 
8t,  Kielmann.  M  2.  |IIL  2,  475  f..]  —  Dies.,  Bilder  ans  d.  Gefän^niswelt 
3.  verb.  A.  16  St.,  Graner.  .AC  0,30.  -  BaerHreither,  Jos.  M-,  D.  Ur- 
Mobeo,  £racheinung8formen  u.  d.  Aaabreitong  d.  Verwabrlusunff  v. 
Kliid«m  n.  Jngendi.  i.  Oeaterreich.  XVI,  533.  W.,  Maaz.  M  6,80.  ~ 
Srosifts,  Hans,  Ü.  Obaorge  f.  entlass.  Strafgefangene  i.  Königr.  Bayern 
.X,  193.  M.,  C.  U.  Beek.  J(  3.  —  Goetxe,  Zar  äteliang  d.  Getäogoia- 
pÄvrer  (IM.  2,  818^820,  868—854^.  —  Eemdbe»  Beartellnng  iL  Behnfing* 
d.  RUckfXIllgen  Ob.  167—177).  —  Hoff,  Marie,  3  Jahre  i.  Weiber-Zaoh^ 
baua.  3.  Taoa.  273.  I>r.,  Minden.  3.  —  Lenz,  Adf.,  D.  Jugendatraf- 
raeht.  Efliiriiwlpol.  ÜBtwniohnBgeB  anf  reohtoverglelen.  Orandlig«.  IIT, 
102.  W..  Manz  -ff  2.20.  —  Rohden,  O.  f.,  Jugeodl.  Verbrecher 
^0.  41  d.  B«ltrige  a.  Klndarfonoboog.  15.  Langenaalza,  Beyer.  Jt  0,3ö. 
—  Ders^  EiUlebe  BalMtmiir  «tlibeli.  Venmtwortang.  68.  Ttt.,  J.  C. 
B.  Mohr.  JC  1,50.  (LR.  8,  381  f.  A.  Huber',  EF.  7,  270  A.  Z.]  — 
Schuchardt,  Emstf  6  Monate  Arbeitshaas.  So.  33  d.  Grofsstadt- 
doknmente.  112.  B.,  Seemann.  1.  —  Sdiultze,  EmsU  Fortachritte  d. 
KiBd«i9MMifeih«liB  L  NordtoMika  (fif«w--SoB.  18.  285  f.). 

Armut  und  Herbergs wesen.  In  kurzer  Darstellung  wirbt 
V,  Bodelschwingh  fUr  ein  Reiohsgesetz  Uber  die  Wanderarheits- 
stätten,  indem  er  die  UDgerecbtlgkeit  des  §  361,  8  und  die  ^ute 
Wirkung,  die  in  Westfalen  mit  der  Handhabung  des  §  316,  7  und 
der  Aräitsgew&hning  an  alle  Obdaehlose  erzielt  wurde,  Daobweist. 
—  Weber  teilt  seine  Aosftthmogeo  Uber  Armenwesen  und  Armen- 
Anorge  in  swei  Atyselmitfce.  In  dem  ersten  schildert  er  die  Ge- 
schichte der  Armen fUrsorge,  das  Wesen  der  Arbeit  und  die  Organi- 
sation der  sozialen  Hilfsarbeit;  in  dem  zweiten  geht  er  auf  die  heute 
bestehenden  öffentlichen  und  privaten  Hilfsstellen  ein,  die  er  in  den 
Kapiteln  ICampi  gegen  die  Haoptursacben  der  Armut,  Hilfe  bei  nn- 
■ittelbar  Yorhuiiener  Noi^  Kinder^  nnd  Jugendfürsorge  besprieht. 
Der  wanne  Tod,  in  dem  dieae  gerade  wegen  ihrer  Kiliie  sehr 
gnte  EiofiUinuig  in  die  Armenfbrsorge  gesehrieben  ist,  regt  hoffent- 
lich viele  zur  Mitarbeit  an.  Der  letzte  Abschnitt  Armenreobt  und 
Armenpolizei  falst  weitverbreitete  Wünsche  zusammen.  Bin  fie-> 
gister  erleichtert  die  Benutzung  des  wertvollen  Büchleins  sehr. 

Krankheiten.  Die  Vorträge,  die  I>annemann  vor  einer 
Auabl  Ton  Leitern  nnd  AogesteUten  Ton  Erziehuugs-  und  Rettungs- 
aostalten  gehalten  hat^  weiden  weit  Uber  diese  Kreise  liinans  jeden 
Erzieher  b  Haas,  Sehnle  nnd  Kirche  interessieren.  Maobdem  der 
Verf.  zonäobst  die  normalen  Verbältnisse  dargestellt  nnd  in  das 
Seelenleben  eines  gesunden  Kindes  eingeführt  hat,  spricht  er  aos- 
ftthrlicber  von  den  krankhaft  veranlagten  Zöglingen  und  gibt  von 
der  Psychiatrie  aas  Gesichtspankte  für  eine  ruhige  erzieherische  Be- 
hsadlnng  derselben.  Da  eine  solehe  oft  nnr  In  Anstalten  mOglioh 
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ist,  so  beschäftigt  er  sich  weiter  mit  der  Hy^ene,  die  da  za  be- 
achten ist  (WobauDg,  Kleidanfifi  Nahraog),  macht  darauf  aofmerkfiam, 
wdehe  FaktoreQ  auf  die  nugUDiUge  Botwiekeloog  tod  Einflob  ge- 
wesen aeu)  können  (Äbstammaog,  Familie,  G^bwister,  Umgebong) 
ond  idebnet  Riebtlinien  für  eioe  Crziehaog  zur  Aibelt.  Wenn 
anormale  Kinder  nach  deu  hier  dargelegten  Anscbaaangen  md 
Gnindsätzeü  erzogen,  wenn  ihre  b>hler  auf  diese  sorgsame  Weise 
aoskorrigiert  werden,  dann  steht  zu  hoffen,  dafs  die  Arbeit,  die  an 
ihneo  geleistet  wurde,  nicht  ?ergebUoh  war.  Dem  Mann  der  Wissen- 
eehalt,  der  am  seiner  reieben  Brfabrong  den  Praktikem  V)  iibig 
nnd  saeblieb  Rat  erteilt,  wie  es  D,  tnt,  gebSbrt  deren  berdieber 
Dank.  Im  Anhang  des  Buches,  dem  eioe  Doppeltafel,  AneiditeB 
vom  Gehirn,  beig:egeben  ist,  findet  sich  noch  das  Muster  eines  aus- 
führlichen Fragebogens,  wie  solcher  von  einem  Leiter  über  jeden 
Zögling  zur  genauen  Orientierung  aufgenommen  werden  sollte.  — 
Dals  auch  die  Krüppel  ein  liecbt  auf  gesetzliche  Fürsorge  and  Aas- 
bildong  baben,  wie  die  Landearegiemngen  in  ibrer  Ge8et%ebaag 
darauf  Rtteksiebt  nebnen  soliten,  dals  aolebe  ansrelebende  KrOppel* 
fairsorge,  deren  Kosten  tod  Kreisen  and  Provinzen  zu  tragen  wires» 
für  die  Zukunft  eine  Verminderung  der  Armenlasten  bedeutet,  weilt 
Hansen  mit  guten  Gründen  nach.  —  Einzelfragen,  betr.  die  Hand- 
arbeit im  Krüppelheinie,  bringt  Mannhardt  zur  Erörterung;  eigene 
Tätigkeit,  klare  Anscbauuogeu  und  gewissenhafte  Erfahrungen  liegeo 
dem  Anfsatee  zagronde,  mit  dem  sie  an  einer  Ansspraebe  lom  Bestes 
ibrer  Sebutabefolilenen  anregen  will. 

Unaittiiebkeitk  Sexuelle  Frage.  FJne  der  wertvollstes 
Aeofserungen  zur  sexuellen  Frage  liegt  in  Förster»  Buch  vor. 
einer  Erweiterung  seines  aut  dem  Mannheimer  Kongrels  zur  Be- 
kämpfung der  Geschlechtskrankheiten  gehaltenen  Vortrages.  Nach 
der  Erörterung  in  der  Vorfrage  „Anarchie  oder  Autorität  im  ethisches 
Denken«  bietet  der  Absebnitt  Sexnaletbik  in  der  Hanptraebe  eiss 
AnBeinandeiaetnng  mit  den  Hodemen,  den  Vertretern  einer  neaca 
Etbik,  die  die  SUinliobkeit  Ton  aller  geistigen  Bevormundasg  frei^ 
machen  wollen  —  VerantwortlichkeitsgcfUh!  z.  B.  in  hygienischer 
Beziehung  ist  ihnen  doch  eigen  — ;  ihnen  gegenüber  verteidigt  F. 
die  alte  Etbik,  nach  der  die  Sinnlichkeit  vom  Geist  beherrscht 
werden  molis.  Zur  Erreichung  dieses  Zieles  brauchen  wir  Sexoal- 
pädagogik,  die  niebt  nnr  in  seneller  Anftlärang  betleben  soll 
Wttnsobenswert  bleibt  anob  F.  natnrgesebiehtliebe  UnterwdsiiDg  is 
an&leigender  Ldoie,  die  dem  Kinde  den  letzten  Scblufs  gleichsam 
von  seihst  nahelegt  (s.  das  feinsinnige  Zitat  Otto  Ernst-),  aber  weit- 
aus wichtiger  ist  ihm  die  Ei-ziehung  zum  Willen,  zur  UeberwiudaDg. 
Wird  diese  von  früh  auf  geübt,  so  ruft  man  sie  nicht  umsonst  gt-gren 
den  Geschlechtstrieb  zu  Hülfe.  Die  beste  Unterstützung,  ein  Hioaaf' 
sieben  aller  Gedanken,  Idelet  die  fieligion,  das  (Huristentam;  sie  iii 
dem  Verl  im  Kampfe  gegen  Versoebnngen  gerade  des  Gesohleekto* 
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triebes  unersetzlich.  Der  KampiesstimmaDg  gegen  die  Modernen 
entspringen  wohl  einige  Entgleisungen,  z.  ß.  der  wenig  feitie  An- 
griff gegen  EUlen  Key  S.  45;  auf  seine  nunmehr  entschieden  katbol. 
AMimg  dnd  nielirm,  früher  ftlr  ihn  oDmOglicbe  Bemerkangen 
lorfickzufttliieD,  z.  B.  die  sehr  anfechtbare  Verteidigniig  des  ZttlilMlB 
nnd  dessen  (Ueiebetellong  mit  der  Monogamie  S.  68.  Dergleioben 
relüst  den  Leser  nnliebsam  ans  der  gehobenen  Stimmong  heran»,  in 
die  ihn  der  Verf.  sonst  zu  versetzen  weils.  Allzu  scharf  macht 
Bchartig!  —  Die  Neuauflage  von  Ribbings  Sexueller  Hygiene 
(40.— 50.  Tausend!)  beweist,  dafs  iu  der  üochilut  der  Erscheinungen 
Iber  dieses  Thema  dies  eiost  babobreobeiide  Werkehen  seine  Stellang 
behauptet  hat.  Es  kann  ancb  fernerbin  ais  gewissenhafte  Einfttbmng  . 
ia  die  Fragen  des  Geschlechtslebens  dienen.  Solohe  Bücher  sollte 
jeder,  der  GelepeDheit  oder  Veranlassung  dazu  hat,  jungen  Menschen 
zur  Aufklärung  bieten,  damit  sie  den  rechten  Standpunkt  gewinnen, 
sich  gesund  erhalten  und  ein  gesundes  Geschlecht  mitschaöeu  helfen. 
—  Dankbar  begrUlseu  wir  Gruben  Werkehen  nnd  empfehlen  ea 
allen,  die  in  diesen  Fragen  iQr  sieh  oder  andere  Anfldärung  suchen, 
ais  lÜBien,  leicht  talslieben  Ratgeber.  Hier  bebandelt  ein  Faeh- 
maon,  der  sieh  der  Schwierigkeiten  wohl  bewnlst  ist,  diese  Dinge 
grOodiich  offen  nnd  doch  mit  der  gebotenen  Ehrfurcht.  VV^enn  es 
heranreifenden  Jünglingen  in  die  Hand  gegeben  wird,  werden  sie 
sich  Uber  den  Ernst  der  hier  vorg;etragenen  Fragen  klar  werden.  — 
£ioeu  Berater,  wie  mau  ihn  der  herangewachsenen  Jagend  nicht 
besser  wUnsehen  kann,  finden  nnsere  Sohne  nnd  TOehter  aneh  in 
den  beiden  Brosehttrao  von  AeMuMifretywvMswrC»  Befolgen 
sie  solche  verständigen  Ratscblftge,  so  werden  sie  selbst  gesnnd 
bleiben  und  auch  einer  gesunden  Generation  das  Leben  geben. 
Ohne  wegen  eines  Fehltrittes  verdammen  zu  wollen,  wird  vor  dem- 
selben mit  aller  Entschiedenheit  gewarnt  und  an  den  Willen,  ihn 
10  vermeiden,  in  ernstester  Weise  appelliert.  —  HöUer  möchte 
die  seioelle  Anfklllmug  gans  in  die  Sehnlej  in  den  oatnrwissen* 
•ebaltlichen  Unterriebt  verlegen  nnd  bietet  als  Beispiel  einen  Lelir- 
plan,  in  dem  sich  diese  Belehrung  vom  4.-8.  Schnljabr  aafbnntL 
Verf.  will  damit  nur  die  Möglichkeit  einer  solchen  Behandlung  an- 
schaulich machen.  Praktisch  durchführbar  ist  dieser  Versuch  vor- 
läufig noch  nicht.  —  Einen  vermittelnden  Standpunkt  über  sexuelle 
Aofklärung  in  der  Sohule  nimmt  Schramm  ein;  nicht  Klassen* 
belebrong,  wohl  aber  eine  solehe  dnroh  den  Schnlant  Tor  Verlassen 
der  Sohole.  Noeb  besser  MUeh  wftre  die  Anfklttnmg  dnreh  Vater 
QDd  Mutter.  In  dem  naturwissenscbaftlioben  Unterriebt  sind  analoge 
Vorgänge  in  Pflanzen-  und  Tierwelt  zu  besprechen,  die  geschlecht- 
lichen Organe  und  Funktionen  aber  nicht.  Dem  Geschlechtstrieb 
aoll  die  Schule  durch  richtige  körperliche  Bewegung,  Bekämpfung 
der  Prüderie  und  gemeinsame  Erziehung  beider  Geschlechter  ent- 
gegcBwurfcen.  —  IBin  Anhänger  der  Beglementiemng»  Forftety» 
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zeigt  iu  seiner  Broschörc  zuerst  die  verschiedene  Stellaug,  die 
Abolitiouisten  nnd  Hegkmeutaristeu  iu  der  Frage  der  UeberwachoDg 
4er  Gewerbsanioolik  emoebmeD  waA  fSgt  dem  eine  Uebenieht  hion, 
nie  dieie  Frage  In  den  versohiedenen  Ländern  gehandhabt  wird. 
Das  Ifaterial,  das  nos  hier  dargeboten  wird,  leiitei  beim  Stadiom 
vorliegenden  Problems  gnte  Dienste.  —  Wenn  wir  auch  den  ehr- 
lichen Absehen  vor  V^erfehiangen  moderner  Kultur,  vor  widerwärtigen 
Lebensführungen  in  höheren  und  niederen  Ständen,  der  ihn  zu  seiner 
Kritik  veraulaist  hat,  nicht  verkeuaeu,  so  mUsseu  wir  doch  sagen, 
dab  WeieMrodi  der  VerBaebnog  niebt  widerstanden  hal,  atark  n 
llbertrnben  and  nngebOilg  m  Teiallgemeinem.  Dabei  wird  nieht 
*  ein  einziger  gangbarer  Weg  zur  Abslellong  der  Nöte  Torgeeohlagen. 
Wenn  die^^e  nnfruchtbare  Kritik  bereits  eine  zweite  Auflage  erlebt 
bat,  so  verdankt  sie  das  vielleicht  dem  gewählten  Titel:  ich  tilrcbte, 
dals  es  vielfach  von  solchen  gekauft  wird,  denen  die  Tendenz,  die 
im  Untertitel  ausgedrückt  ist,  ganz  gleichgültig  ist,  die  in  der 
Brosobnre  etwas  soeben,  was  dem  Verf.  sn  bieten  ganz  fernlag. 
r«  Oeriwen  nimmt  gegenüber  einem  AnftatM  Beckmanns  ebis 
andere  Stelloog  zu  den  Bestrebnngen  der  Fortsobrlttlioben  Fiaosa»^ 
vereine,  betr.  des  Mutterschutzes,  ein  und  tritt  mit  beherzigenswerteo* 
Worten  für  rechte  Sparsamkeit  in  den  guten  Zeiten  des  Erwerbs, 
für  echte  und  schlichte  Lebenshaltung  zur  Mildernu^  schwerer  Not- 
stände ein,  die  mit  der  Fraaeofrage  im  Zusammen  hang  stehen.  ^ 
In  seinem  Borleiite  ttber  die  Verbandlungen  vom  «weiten  Tage  der 
Evang.*so«.  Kongresses  in  Strabborg  (s.  o.)  stellt  Batut^ffartem 
den  Qegensati  beraos,  der  zwiscben  den  beiden  Referenten  in  der 
Auffassung  von  Natur  und  Sexualität  vorhanden  war;  selbst  anf 
Seiten  von  Frau  Weber  stehend,  lälst  er  doch  auch  Wegener  volle 
Gerechtigkeit  widerfahren.  Ueber  die  Hauptgedanken  der  Diskussions- 
redner gibt  er  einen  feinen,  kritischen  Ueberbliok.  —  Von  sehr  ein- 
seitigem Standpankt  ans  bemängelt  JMfsoIb  allerband  an  dsa 
Verbandlnngen  des  Kongresses  and  lälst  es  an  dner  Empfeblong  des 
Vereins  fttr  ROrperknltnr  nicht  fehlen.  Die  Gedanken  Uber  eine 
Junggesellenstener  and  eine  Wehrsteuer  sind  nieht  neo,  mOgca  aber 
wieder  in  Erinnerung  gebracht  werden. 

Alkohol.  Ein  Bild  vom  Kampf  gegen  den  Alkoholismus  gibt 
der  Bericht  der  Verhandlungen  auf  dem  vierten  deatacheu  Ab- 
stinententag.  Uebmas  s^aife  Wette  fielen  gegen  die  •HiMgfcciti- 
Vertreter*.  Saeblieb  gnte  Elnfttbrnngen  in  die  betreffenden  Rrsfes 
sind  die  Referate  too  Rolffs  (Beitrag  des  Alkoholismus  zu  den 
kommanalen  Armenlasten)  nnd  von  Kohlstock  (Alkoholfreie  Gast- 
häuser und  Reformgasthäuser).  Die  Protestresolution  richtet  sieb 
gegen  die  akademischen  Trinksitten.  Anregung  zur  Mitarbeit  der 
Fraaeo  and  Mütter  aut  diesem  Gebiete  boten  verschiedene  Ao- 
spraehen  von  Teilnebmerinnen  a.  a.  Bin  rsiehbaltiges  Progrsma 
irt  in  den  drei  Tagen  erledigt  worden.  —  Einen  wertvollen  Beitmg 
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m  Frage    des  AbstioeDtismas    liefert  Sabrhel^     Er  schildert 
dpn  Eiofiafs  des  Alkohols  aof  den  Organismas  des  Menschen  nnd 
zwar  bedingt  1.  darch  die  Art  des  Alkobolgenasses,  2.  darcb  die 
Widerstandsfähigkeit   des  Menschen,   3.  darch   die  Moskelarbeit, 
4.  dvnh  die  klimatiaehen  VeriiUfadaae.  Voi  komml  m  dem  Sdünfli, 
dab  aneh  mlliiiges  Trinken  immer  sehftdlieh  sei,  nnd  fordert  desfanlb 
Abstinentismns  und  zwar  fakoltativ,  d.  b.  so,  dals  man  sich  dee 
Alkohols  als  täglichen  Genasses  enthalte  und  es  znletzt  dahin  bringe^ 
ganz  za  entsagen.    Im  ScbloTsabschnitt  zeigt  K.<,  welche  fnrchtbaren 
Folgen  der  Alkoholismas  gezeitigt  hat.  —  Als  Ergänzung  zu  seinen 
grölseren  ^sozialwissenschaftlichen  Eechtsuntersacbaogen"  yeröffent- 
iebt  Sehroedet  dieien  Beiimg  snm  Kam|rf  nm  den  Alk<riiol.  Er 
feifieht  den  Grondeate,  dab  jedes  Individanm  das  Beebt  anf  Freiheit 
hat  nod  greift  deshalb  die  Freiheitsbescbrftnknng  der  Antialkoholiker 
scharf  an.  —  Ein  nener  Band  von  Vorlesungen  Uber  den  AlkohoHs^ 
mu8,  diesmal  in  anderem  Verlage  als  die  drei  früher  erschienenen, 
liegt  zur  Besprechung  vor.    Der  Zentralverband  zur  Bekämpfung 
des  Alkoholismas,  der  diese  Vorlesongen,  die  mit  jedem  Jahre  zahi- 
racber  besacbt  werden,  in  Beriin  veiinitallet,  tvt  gut  daran,  dato 
er  sie  aaoh  dnieh  den  Dmek  sngSnglich  maohl  Dm  kann  man 
alle  die  Besnltate,  die  dargeboten  werden,  Teiirbeiten,  die  An- 
regungen tiefer  auf  sich  wirken  lassen.    Von  immer  neaen  Seiten 
wird  die  Alkoholfrage  beleuchtet,  immer  neue  Waffen  im  Kampfe 
gegen  diesen  Volksfeind  dargeboten,  Mifsstände  und  Schädigungen 
aufgedeckt,  üilfen  and  Stutzen  angegeben.    Am  amfangreichsten 
dsd  in  diesem  Bande  die  Vorträge  Ton  Bolfi  »Die  moderne  Anti- 
slkoholbewegnng  im  Uehte  der  Gesebiebte"  nnd  Ton  CoUa  „Ver* 
soUedene  Formen  der  dikoholFergütaDg*';  andere  Vorträge  werden 
oor  in  knnem  Aaszage  geboten.    Den  einen  wird  dieser,  den 
•Odern  jener  Aufsatz  interessieren;  aber  alle,  die  den  Ernst  der 
Alkoholfrage  anerkennen,  werden  Anfsätze  wie  die  von  von  Straafs 
QDd  Torney  Uber  das  Schankkonzessiooswesen  in  Preolsen,  von 
8tebr  Uber  den  Alkohol  als  Volksgenofindttel  oder  von  Eggers  Uber 
das  Alkobolkapitat  mit  Inteiesie  lesen.  Sehr  erfrenlieb  ist  ee,  dato 
bei  diesen  Vorlesnngen  neben  den  Abstinenten  auch  die  MlUisIgkeita» 
freonde  zu  Worte  kommen;  die  rücksichtslosen  Forderongen  der 
enteren,  die  unter  Umständen  durchaus  gerechtfertigt  sind,  wttrden, 
wenn  sie  allein  zu  Gehör  kämen,  mehr  schaden  als  wirklich  nutzen. 
~  Indem  Klar  eine  Reihe  von  Fragen  beantwortet,  will  er  den 
Seelen  der  Alkoholgellbxdeten  nnd  TranksQebtigen  flUfe  bringen,  im 
Bewnlstsein  von  der  GfOlbe  der  Not»  sngleieb  aber  im  Yertraoeni 
dafs  sie  mit  Gottes  Hilfe  zu  beseitigen  sei.  —  Vom  Standpunkte 
der  MäisigkeitsArennde  aus  hat  JEtahlenbeck  mehrere  Leitsitie  auf 
der  Synode  vertreten,  dahin,  dals  die  kirchlichen  Gemeindeorgane 
doreh  Worte,  Beispiel  und  Verbreitung  von  Schriften  im  persönlichen 
Dod  öffentlichen  Leben  dem  Trinkerelende  entgegenarbeiten,  anob 
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BestrebnngeD,  die  dabin  zielen,  uDtentOtzen  sollten.  —  In  einem 
ganz  gediegenen  Aufsätze,  der  leider  nicht  sorgfältig  genag  über- 
setzt ist,  bebandelt  der  belgische  Sozialisteofübrer  Vandervelde 
die  Stellang  des  Sozialiaama  warn  Alkohol,  ansgehend  davon,  dab 
dieie  Frage  auf  den  Ptetdtagea  der  dentaelwD  SMiaMAMlcratoi 
zam  Teil  geringschätzig,  znm  TeU  gar  nicht  erörtert  worden  sei. 
£r  bespricht  den  physiologischen,  sozialen  und  politischen  Stand* 
pnnkt  nnd  betont,  dals  im  Interesse  einer  möglichst  wirksamen 
sozialdemokratischen  Propaganda  die  Abstinenz  erstrebenswert  sei; 
«der  Kampf  gegen  den  Alkobolismos  mols  als  eines  der  Mittel  der 
Befreiong  der  Arbeiterklasse  angesehen  werden**.  An  angereehten 
AnsfUhrnngen  Uber  den  KapitaUamm  Mit  es  natariiek  in  dienr 
Abhandlung  niobt;  anek  weiden  für  dentwbe  Leaer  die  belgischen 
Verbältnieae  in  itark  nur  Ezemplifiziemng  herangezogen.  —  ForH 
bat  von  neaem  anf  die  yerderblichen  Wirkungen  des  Alkohols  hm* 
gewiesen,  indem  er  die  Gefahren  aufzeigt,  die  der  Gennls  des 
Alkohols  iUr  das  Sexualleben  nnd  dadnrcb  für  die  späteren  GeueratioDeo 
mit  sich  bringt.  Hat  er  mit  seinen  Ausführungen  recht,  wenn  er 
Tor  einer  alkokoUaeben  Vergiftong  des  Volkes  want  ond  eine  fQUlK» 
DegeneratioD  desselben  in  Aussicht  stellt,  sobald  dem  Alkokoün» 
nicht  Einhalt  getan  wird?  Diese  Frage  eindeutig  zn  beantwoites. 
ist  Sache  der  Aerzte;  wird  sie  bejaht,  dann  mttfsten  sich  alle  En- 
sichtigen  selbst  den  Zwang  der  Enthaltsamkeit  auferlegen.  £s  ist 
ein  ernstes  Problem,  das  F.,  manchmal  leider  mit  wenig  angebrachtes 
Aasfftllen,  behandelt.  Der  letzte  Satz  des  Vorworts  Katzensteini 
ist  völlig  deplaziert;  meditiaisebe  ternini  teehniet  kSnnen  nimm«^ 
mehr  zur  Volksbildong  geboren. 

Verbrechen.  Auf  wenig  mehr  denn*  100  fielen  enlUt  die 
Stuttgarter  Polizeiassistentin  Arendt  Erlebnisse  ans  ihrer  fünf- 
jährigen Tätigkeit.  Es  sind  knappe  Berichte  über  Verhältnisse,  in 
die  sie  Einblick  gewonnen  hat,  Schilderungen  Ton  Mädchen,  Ge- 
fangenen  nnd  Kindern,  oft  nur  wenige  Zeilen  Uber  jede  Person  ^ 
aber  weleb  ein  Abgrund  von  Elend  nnd  Not  tot  sieb  dabei  vor  osi 
anf!  Wie  blind  gebt  doch  die  ICensebb^  an  ibren  sinkendes  md 
gefallenen  Gliedern  vorüber,  wie  nnerliltlüeh  hart  treibt  sie  die 
Aufwärtsstrebenden  mit  ihren  Gesetzen  und  Keglementiemo^n 
wieder  in  Schmach  und  Schande  zurück!  Diese  Tatsache  bringt 
ans  ^.s  Buch  wieder  lebhaft  nahe.  Frauen  sind  es  in  erster  Linie, 
die  zur  Verf.  kamen,  am  Fraaenelend  handelt  es  sich  zumeist,  und 
nr  Hebvng  desselben  diing^  sie  anf  F^anenaibeit:  rte  Geselse  sai 
PolizeiverordonngeD  geindeit  werden,  sollen  keifende  Franenhlnis 
sich  den  Schwestem  entgegenstrecken,  soll  edler  Frauen  Sfa» 
diesen  grolsen  Jammer  nachempfinden;  dann  ist  auch  Aussicht  vor- 
handen, dals  sich  die  Anschauungen  der  Welt,  namentlich  io  der 
Sittlichkeitsfrage,  wandeln.  Als  letztes  Ziel  winkt  dann  einerlei 
Moral  für  Mann  und  Frao  —  nicht  eins  so  lax  wie  daa  andere, 
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■oodern  eins  so  sittlich  hochsteheDd  wie  das  andere.  —  Nicht  ohne 
eigeoe  Schuld,  aber  nicht  allein  dadurch  ist  Schuchardt  in  seine 
Lage  geraten.  Seine  Erlebnisse  ans  dem  Arbeitsbaus,  die  hofientlich 
nur  wenig  stilistisch  tiberarbeitet  sind,  wirken  tief  erschütternd.  Frei 
▼oo  allem  Pathos  werden  sie  mit  verbitterter  Gleichgültigkeit  erzählt 
und  Bwingen  gerade  dadoiob  oft  n  der  Frage:  mala  die  BeluDdlaiig 
im  Arbeitahai»  »  nielil  is  Gefltaigiiiel  —  lo  gehaiidbabl  weiden? 
Ee  finden  sieh  Bekenntnisse  darin,  die  verschiedene  Stünde,  die  ee 
angeht,  zn  ernstestem  Nachdenken  und  zur  Abstellong  gertlgter  Mits- 
stände  veranlassen  sollten.  Manche  MaTsnahme  gewinnt  in  dieser 
Darstellung  eine  Beleuchtung,  die  den  Behörden  wertvoll  sein  muls. 
Da£s  Uebertreibnngen  nicht  ausgeblieben  sind,  scheint  mir  sicher; 
man  aebe  davon  ab  nnd  laMO  deb,  wo  AnssteUungen  berechtigt 
sind«  m  BefiaioDen  leiten.  —  Bei  den  jogendlieben  Verbreebem  wUl 
w»  Mahden  einen  Untersebied  gemacht  sehen;  die  anter  16  Jahre 
alten,  also  Straf  unmündigen  sollten  „der  Behandlung  durch  den 
Vormnndschaftsrichter  und  der  Erziehung  in  Familien  oder  familiär 
geleiteten,  offenen  privaten  Erziehungsanstalten"  unterliegen;  die 
Strafmtüidigen,  also  die  ?om  16. — 20.  Jahre,  würden  nach  strai- 
fiebteifiAeitt  BnneMen  mit  »lüdit  in  kuien  FkelbeitBitrafon  oder 
nil  Unteibringnng  in  gesobloMenen  staatlieben  Zwangsanstalten*  tn 
bestrafen  sein.  —  Äof  Omnd  eigener  unangenehmer  Erfabrangen 
bringt  Goetxe  einige  Wünsche  zum  Ausdruck,  die  mancherlei  Mifs- 
stände  in  der  Stellung  der  Gefängnispfarrer  beseitigen  helfen  sollen : 
es  solle  eine  ausftlhrliche  Instruktion  für  sie  ausgearbeitet,  sie  sollten 
sorgfältiger  als  bisher  in  ihr  Amt  eingeführt  werden  und  sich  alle 
zwä  oder  drei  Jahre  nnter  Teilnahme  von  Vertretern  limtMeber  in 
Bebraebt  kommenden  BebOrden  in  einer  amtUeb  in  nnterMtModen 
Konferenz  naammenfinden,  auf  der  sie  ihre  Gedanken  aoataneben, 
dadurch  Förderung  in  ihrer  besonderen  Arbeit  erfahren,  evtl.  auch 
gemeinsame  Wünsche  vortragen  könnten.  Wenn  möglich  sollte 
dabei  die  Besiehtignng  einer  grölseren  Straf-  oder  firziehoogaanstalt 
stattfinden. 

f)  Arbeitskräfte. 

DttniMri,  Was  kOnnen  Reiohs-Gottestrbeiter  v.  Nehemia  lernen?  30.  Kea- 
nüaster»  G.  Ihlofi  Qo.  JC  0,50.  —  makoniuemotrUt  Üm,  in  Plnolsod, 
üben.  (MIM.  37,  147—153).  —  DUgdhoß  DeodaU  D.  Kai86rmrt«r  Dia- 
kon! sBenhospiuI  vx  Aiaxaodrien  1857—1907.  53.  KalserBwerth,  Dtekoniss.- 

Anstalt.  J(  0.50.  —  Fritztdie^  Clara,  D.  Gewinnnng  d.  Tr.chter  d.  höher. 
Stände  f.  d.  chriaU.  liebeaUtlgkeit  (IM.  2.  345—352).  —  Glese,  D.  Nataea 
«.  8eg«ii  d.  Oem.helferamtes  (ib.  193—200,  233—236).  —  Hennig,  M.,  D. 
dentaoh.  Brflderbäaaer  (ib.  143—151).  —  Hobbing,  £.  Verband  deutscher 
SUdtmiaaionen  (ib.  218—221).  —  KüMercrin,  JtU.,  Dienet  dem  Herrn  mit 
Frenden!  £.  Wort  an  d.  evaog.  Töchter  ona.  Vaterlaadet  als  Ermantemag 
z.  Diakonissenwerk.  69.  Karlarnhe,  Evang.  Sohriftenverein.  JC  0,40.  — 
Leuckiembarger,  ^Inno,  D.  UntenitttKimgaTereln  d.  Berafaarbeiteiinneii  d. 
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IM.  (IM.  2,  221-225).  -  Lohtuedanke,  Der,  i.  Diakonissenwerk  (lUM  27, 
424—426).  —  ifanjon,  JoAn,  T1i0  Salvatlon  Anny  and  tbe  Pnbüo.  396. 
Lo.,  Routledge.  6  sh.  —  Naumann,  Joh.,  D.  Einnars  des  GeistUohen  auf 
d.  Pflegepersonal  d.  Irrenanstalten  n.  doroh  d.  Pflegepersonal  auf  d. 
KnakM  (BP.  7,  400-466.  608-690).  ÜMIlW,  «Reforn*  L  Dia- 
koDissen-Hutterhaaswesen  (f>tud.  5.  327—330).  —  8chu»ter,  .Reform"  i 
Diakonissen-Matterhaaswesen  (ib.  273—279).  —  Sduocncker,  Gem.h«lfer 
IL  Landgemeiata  (SM.  %  60—73).  —  Siyhang,  O.,  PlatonBHtahtar  i. 
DIakonlssensaobe.  16.  L .  G.  Wigand.  JC  0,30.  —  Widmmt»  Bmi^  D. 
■diwod.  DiakoniaMnanafcalt  (HIM.  27,  349—858). 

Schuster  weist,  indem  er  neb  «nf  Zöllners  Ansfühnuigen  be- 
ruft, die  Fordernngen  der  extremen  GemeineebaftskreiBe,  die  oor 

entschieden  bekehrte  Mädchen  in  ihre  Diakonissenhänser  aufnehmen 
und  diese  dann  anch  zn  evang:elisti8cher  Arbeit  bei  der  Kettaog  der 
Seelen  heranbilden  wollen,  mit  aller  Entschiedenheit  zurück,  während 
Schmidt,  auf  seinen  früheren  Artikel  zorUckgreifend,  seine  Stellong 
pildsiert  und  die  Forderongen  der  GemelDeeballBkreise  bibUach  n 
begrflnden  snebt.  —  Den  Kieb  der  Titigkeiteii,  den  die  in  gioiieo 
Gemeinden  nun  einmal  nnentbehrlichen  Gemeindebelfer  in  ttberoehmeo 
haben,  die  Dienste,  die  sie  an  der  Jagend,  an  Armen  und  Kranken, 
bei  der  Kolportage,  dnrch  Haasbesache,  BibelbesprechstandeD, 
Recherchen  und  Uebernahme  von  pfarramtlicben  Schreiberarbeiten 
leisten,  amsobreibt  kun  Giese,  und  er  weist  anf  die  Diakooefl- 
anstalten  hiD,  In  denen  eolebe  Helfer  vorgebildet  werden  ond  in 
VerfOgoog  otehen. 


UL  Gustay-Adalf-Vereii.  Diasporaarbeit 

Onstav.Adolf-Verein.  Ddbkkäig,  Fei  v.,  E.  halb.  Jahrhnndert  emg. 
Uebesarbeit.  (Jnngfranenverein  d.  G.-A.-Stiftang.)  16.  OpfMla, 
Mnaohner.  JC  0,25.  —  Qoetz,  Vereine  (danintar  der  G.-A.-V.,  d.  latb. 
CkHiiWkMtMit  d.  Evang.  AfHka-Verein,  d.  VereiB  x.  Pflege  d.  Deatsohtaai 
i.  aafsereorop.  Ländern,  d.  Evang.  Verein  für  d.  La-Fiata-Staaten,  d. 
Jenaalemavereln).  Kap.  VIII  v.  J.  Sohneider,  KlrohL  Jahrbnoh,  34.  Jaiuf 
8.  889—490.  —  €hra$8ou>f  SUa,  D.  Denkmal  e.  grofiMi  KOnigs  (G.-A.-V.) 
(Pr.  40.  No.  45  a.  46).  —  Gustav- Adolf- Bote,  Der.  f.  d.  Prov.  Wert- 
prenraea,  hrsg.  v.  0.  UObUn.  20.  Heft.  IV,  109.  Daoaig.  £?.  Vcnio»- 
Dmbh.  Jt  0.60.  —  MoUnunm,  jP.«  Anf  geflhrdeteoi  Ftostoit  BMff 
ans  d.  DiflBpora  Posens.  No.  53  d.  Festsohriften  d.  G.-A -V  16  I 
Strauch.  JC  0.10.  —  rutt,  Gugt.,  D.  G.-A.-V.  i.  Bayern  r.  d.  üb.  aal 
teilweiser  Berücksichtigung  d.  pOUx.  Hauptrereins.  Vn,  94.  ErliDg«L 
Blaesüng.  »«1,20.  —  Sdmidt,  W.  S.,  D.  tocbeohisohen  Protestanteo  o. 
d.  G  -A.-V  (ChrW.  21,  575—578).  —  W0U,  MuAm  D.  6.-A.-V.  L  J«« 
(ib.  986-990). 

Diasporaarbeit.   Bianckmet&im%  W\nhf  Kaoht  n.  Morgen  in  Oesterrflilk 

No.  2  d.  Zeitscbr.  Gut-evang.  allewege.  24.  L ,  Strauob.  JC  0,30.  — 
Böttcher,  Marl,  Germania  i.  Aasland.  UngemUU.  Wahrheiten.  VI,  81. 
Jena,  Thttr.  Veri.-AnaUlt  JC  1,20.  —  Bufimann,  B.  W.,  D.  Polenfrs^ 
0.  d.  Dentschtam  i.  Auslände  (Deutacb-Ev.  6,  H.  3).  —  Bonwdscfij  N-,  Am  J- 
deutschen  evaog.  AnaiedelnngeD  vi  d.  Wolga  n.  i.  Mord.  d.  Kankaias  (ib. 
H.  4).  —  Freytag,  D.  Waioemr  1  SOdtneriift  (ib.  H.  7  «.  8).  — 
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bnehf  Evaog.,  für  Deatsobe  i.  Aasland,  hiag.  v.  d.  dentsoh.  evang. 
KlrohMMtrobiirt.   IV,  m  B.,  Mittler.  Geb.  Jt  1,20.   (ChrW.  22,  211 

Hermc.t;  LK  40,  No.  43. |  —  Heyne,  B.,  Sektierer  i.  e.  Anslandsgera 
(DEiA.  6,  H.  6).  —  Komrumj^,  wie  steht'«  i.  Böhmen?  Reiseoindrttofce 
T.  d.  9vmg.  Bewegung.  No.  1  d.  Zeiteehr.  Guteraog.  allewege.  16.  L., 
Straaob.  JC  0,30  —  KrUgar,  C  D.  BebandlaDg  d.  Easnalien  i.  d. 
Diaspora  (DEIA.  7,  B.  1).  —  üfindr,  D.  ohrisU.  Konfessionen  Rn- 
mUniens  i.  Ihr.  wechselseitigen  Verhältnis  (ib.  6,  fl.  4).  —  Neumann^  H», 
Evangolisation  n.  Lage  d.  evaoi;el.  Kirche  i.  d.  ausländ.  Diaspora.  5.  Kap. 
▼.  J.  Schneider,  Kircbl  Jahrbuch,  34.  Jahrg.  S.  189—219.  —  Rendtorff^ 
D.  Fürsorge  für  d.  Auslandsdiaspora  (DEBl.  32,  749— 763).  —  Äöniiecfce, 
JK.f  D.  evang.  Kirche  i.  Italien,  ihr  Besitzstand  i.  d.  Gegenwart  u.  ihre 
Aussichten  für  d.  Zukunft.  No.  252  d.  FlugschriflLen  d.  Evang.  Bundes. 
48.  L.,  C.  Braun.  Jk  0,75.  —  Tietze,  R.,  Z.  Frage  d.  Predigt  i.  d.  Aue- 
Isndsdiaspora  (Bentscb-Ev.  6,  H.  7).  —  Ulrich,  Fritz,  Geseh.  d.  evang.  Gem. 
zu  Beirot  1856— 190fi.  74.  B.,  Vaterl.  Verl.  u  Rnnstanötalt.  M  1.50.  — 
£kr».t  Zum  Diasporakatechlsmas  (Deutsch-£v.  ö.  ü.  ö).  —  ürixm^  M„  Zur 
Geseh.  d.  dentseh.  evasg.  Oemelndeo  i.  d.  Staaten  Esplrito  SiBlo,  BSo  de 
Janeiro  u.  Minas  Geraes  1.  Brasilien  (ib.  H.  5).  —  Mliit  D.  deotaeh- 

e\ang.  Gemeinden  1.  Gallzien  (ChrW.  21,  498—501). 

6a8ta7-Adolf- Verein.   ADscbaalich  berichtet  jp^iff  über  die 
E^tstebDDgsgeschicbte  des  bayerischeD  G.-A.-VereiDs  (hauptsächlich 
des  r.  d.  RbeiDs),  wie  unter  Verboten  und  Angriffen  im  Wechsel 
mit  fiegüustigang   und  Verteidigungen   seitens   der  Staats-  und 
Kirehenbebörden  erst  1851  der  erste  Zweigyerein  in  München  ond 
der  ente  Hmnptrerdn  in  Ansbach  gegründet  wnrde.   (Jeher  die 
weitere  Entwickelnng  der  6.-A.-8aehe  in  Bayern,  Versammlnngen 
nnd  Feste,  Geber  and  Gaben  gibt  uns  P.  Anfschlnfs.  anch  werden 
Mittel  und  Wege  zu  weiterem  Fortschreiten,  das  wohl  möglich  wäre, 
angegeben.    Hoffentlich  wirbt  auch  diese  Schrift  dem  G.-A.-Verein 
in  Bayern  neue  Freunde!  —  Wie  in  Schidlowitz,  an  der  polniscb- 
masiscben  Grenze,  den  dort  weit  serstreat  wohnenden  Evangelischen 
dureh  den  6.-A.-Verein  geistliehe  Versorgung  gesehaffen  nnd  ein 
Kircblein  gehant  wurde,  erzählt  Möllmann  mit  maneh  interessanten 
Naohriehten  ans  den  Verhältnissen  der  dortigen  Diaspora.  —  Die 
Bemerkungen,  die  Weil  an  seinen  Bericht  über  die  59.  Haupt- 
versammlung des  G.-A.- Vereins  in  Jena  aDkoUptt,  der  KUckblick  auf 
die  letzten  25  Jahre,  die  Nachrichten  Uber  die  österreichische  Dia- 
spora ond  die  Auslandsgemeinden,  sind  ganz  wertvolL  —  Im  ganzen 
seiner  Uebenieht  tther  die  Vereine  ftUt  bei  Ooeim  den  einielnen, 
wie  dem  0.-A.-Verein,  sowie  den  anderen  Vereinen,  die  sieb  der 
bedrängten  evangelischen  Gemeinden  in  kattaoliseber  oder  mohamme- 
danischer Umgebung  annehmen,  nur  wenig  Banm  zu.    Aber  bei  der 
BeschränkuDg  auf  das  wirklich  Wertvolle  und  Wissenswerte  genügt 
das  Gesagte  vollkommen.    Im  Zusammenhange  mit  dem  Berichte 
Ober  die  AenÜBernugen  kircblicb-cbristlioben  Sinnes  in  der  Heimat 
dürfen  diese  Uebeswerlce  nicht  fehlen.  Die  allseitige  Beliehthei^ 
deren  sieh  der  G-A.-Verein  erfreut  —  warum  bleibt  aber  z.  B. 
8.-]leiningen  und  S.Altenburg  soweit  liinterS.-Kobnig-Qotba  «urllek? — , 
kommt  deatlieh  anm  Ausdruck. 
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Diasporaarbeit.  Dea  Dieaaty  dir  daa  daa  avaageÜMhe 
HatutfU^h  Yomebmlieb  bestimmt  \b%  leistet  es  Tollaof.  Deatseheo, 
die  länger  oder  kurzer  im  Aaslaode  weilen  nnd  an  den  deotscheo 
Gottesdiensten  nicht  teilnehmen  können,  bietet  es  u.  a.  eine  Reihe 
von  Gebeten  flir  mancherlei  Lagen  des  Lebens,  eine  Einftthraog 
zum  Bibelleseu,  den  Kleinen  Kateobismns  nnd  ein  Gesangbuch.  Aas- 
stattDDg  und  Anlage  ist  zo  loben,  wenn  ieh  aneh  nieht  einsehe, 
wanun  die  Leldensgesohiebte  besonders  abgedmekt  ist;  deaa,  dsb 
eine  Bibel  in  der  Eiaad  derer  ist,  die  sich  das  Hansbncji  aaschafien, 
wird  doch  voransgesetzt  Was  die  Lieder  anbetrifift,  so  will  ich 
Uber  die  Anf nähme  einzelner  nnd  die  Weglassnng  anderer,  die  an 
ihre  Stelle  treten  mtlisten,  hier  nicht  rechten;  anf  möglichste  Bei- 
behaltong  des  Urtextes  —  bei  P.  Gerhardts  Liedern  habe  ich  es 
nachgeprüft  —  nnd  auf  Genanigkeit  in  bymnologischen  Angabea 
eollte  noeh  mebr  geaebtet  werden.  —  JMssieciM^  der  selbst  Isafe 
Jahre  als  deutscher  Pfarrer  In  Italien  wirkte,  hat  knrz  die  Aniänge 
der  Reformation,  ihre  Vemicbtnng  nnd  die  nene  Tätigkeit  in  dem 
schönen  Lande  geschildert.  Mit  einer  Uebersicbt  Ober  die  jetzigen 
Gemeinden  nnd  einem  Aosbliok  in  die  Zaknnft  scblielst  er  seioe 
anregenden  Ausfühmngen.  —  Allen  Freunden  der  eTangelischeo  Be- 
wegung in  Oesterreieh  wird  der  kurze  Bericht  Komrumpfi  wm 
gegenwärtigen  Staad  der  Arbeit  in  Böhmen  and  die  Sebilderasg 
katholischen  Cbristentanis  in  Oesterreich  dnreh  SlanckmeiMer 
gewils  willkommen  sein.  Auf  Festen  des  evangeliseben  Bandes 
werden  sich  diese  preiswerten  Hefte  schnell  einbürgern.  —  Nicht 
ans  Sucht  zu  nörcreln  und  zu  tadeln,  sondern  mit  der  ernsten  Ab- 
sicht, zur  Besserung  aufzurufen,  legt  Böttcher  den  Finger  auf 
maneherlei  schon  oft  gerügte  deutsche  8cbwlioben|  die  ihm  draollBen, 
beim  nnwillkfirlioben  Vergldob  mit  anderea  VOlkem,  besoadeii  sisik 
aufgefallen  sind.  —  Die  Not  der  AnsIandsdiasporagemeiadeB,  nameot- 
lieh  in  Südamerika,  mnfs  auch  fernerhin  durch  den  Gustav-Adolf- 
Verein  mitgelindert  werden.  Hoffentlich  werden  die  Mittel,  die  er 
znrzeit  ftir  preafsische  Gemeinden  verwendet,  für  diese  Zwecke  frei 
Mit  Recht  hat  Jiendtorff  eindringlich  auf  die  Notwendigkeit  dieser 
Fttrsorgearbeit  für  die  Auslandsdiaspora  seitens  des  Gostar-Adoll* 
Vereins  nnd  anf  die  Mittel  daan  hingewiesen.  —  Ueber  die  deilNk- 
evangelischen  Gemeinden  in  katbolisohen  Ländern  Europas,  In  Pif 
lästina,  Aegypten  nnd  Südamerika  erhalten  wir  durch  ifeum/cann^ 
korzen,  aber  ausreichenden  Bericht.  Mit  Interesse  verfolgen  wir 
deren  Entwickelung,  wünschend,  dafs  sie  nicht  blofs  pekuniär,  sonden 
auch  durch  IJebersendnng  tüchtiger,  passender  Geistlichen  und  dorob 
sonstige  fttrsorgende  Teilnahme  von  den  deutschen  LandeskirsbiD 
anterstOUt  wei&i.  Dem  eigenartigen,  iadlTldoelleB  Waebstnm  4er 
einzelnen  Gemeinden  möge  man  nidit  im  Streben  naeh  Uniformiemog 
schaden;  es  pafst  nicht  alles,  was  daheim  gnt  ist,  aneh  draaftss, 
and  aooh  da  mOssea  Untersebiede  bertteksiebtigt  werden. 
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IV.  Jndenmission. 

[VgL  kiena  tuoh  (Us  ttefent  voa  Vols,  Teil  1,  S.  150  i-l 

.^rlfcur,  !>.,  D.  Joden,  sind  sie  d.  anserwählte  Volk?  139.  Kawel.  B»ttger. 
üeb.  1,50.  —  (htrland,  R.  H.,  In  2  Welten.  E.  Lebensbild.  448. 
Ott.,  BertelsmaDD.  M  4.  [EMM.  51,  303f.;  AMZ.  34,  395.  Im  1.  Teil  d. 
Leben^  Leiden  u.  Ringen  e.  Joden,  e.  Rabbiners,  der  Christ  v/ird.]  — 
Ealischfr,  Arnold,  D.  Ewi^  mein  Panier!  n.  d.  Sendg.  Israels.  Gedanken 
üb.  d.  Stellung  d.  Joden  a.  d.  relig-  Bewegung  d.  Gegenwart.  IV,  90. 
Brsi.,  Kübner.  A  2.  —  Mo99&f  JuL,  D.  Jodenfrage.  309.  B.,  Modam. 
Verlagsbar.  J(  4.  —  Nathanael.  Zeitsobr.  f.  d.  Arbeit  d.  ev.  Kirche  an 
Israel  Jahrg.  23.  Daraos:  die  le  Boit  J-,  O.  heotige  ev.  Jodeonüaaioii. 
Waffner,  C,  Waloka  MHtol  tlnd  bat  iL  prakt  Aasttbnag  d.  Jadenate. 
sittl.  znl&ssig?  Bieiing,  R,  D.  Berlin.  Getellsoh  z.  RefiSrdg.  d.  Cbristent 
aas.  d.  Jodaa.  —  Moi,  de  Jod.  a.  Jadaaailss.  Kap.  IV  v.  J.  Sohneidar. 
KhaU.  Jahil».,  84.  Jahn.,  a  176—188.  [Bio  intaraüaiit  Uabaibliak  ntt 
■inaharlal  watt?.  Aagaban  J 

In  ganz  anwissensohaftliober  Weise  vereacbt  Arthur  alle 
^Den  des  AT.i,  die  das  »Volk  Iinel*  enrilmeii,  «nf  die  Volker 
n  deuten,  „die  den  reehten  Glaabeo  haben*,  Israel  selbst  aber 

aasiascblielsen.  Als  besonderer  Beweis  dieoeo  zom  VefStKodnis  des 
AT.8  die  Schriften  des  NT.s.  Derartige  Schriften  tragen  weder  zur 
Bekehmog  der  Juden  noch  zur  Verherrlichung  des  Cbristentams 
etwas  bei.  —  Moses  hatte  einer  groisen  Reihe  von  Politikern,  Ge- 
lehrten uud  Scbriftatelleru  die  Frage  vorgelegt:  worin  besteht  uaob 
Ihier  Meinonf  Mb  Jndenfrsge?  nnd  er  Uelet  mm  die  ▼sneUedenen 
Antworten  dar,  unter  denen  rieh  neben  treffenden,  wissensehaftlioh 
begrtindeten  auch  solche  finden,  die  wie  die  „Uber  das  aaserwählte 
Volk  Tbinda"  komisch  bertihren.  Selbstverstiindlich  gilt  auch  hier: 
..Soviel  Köpfe,  soviel  Sinne**;  eine  Lösung  dieser  Frage  wird  dnroh 
eine  derartige  literarische  Bearbeitung  nicht  zustande  kommen. 


¥.  HdieuüsBif  I. 
a)  AHs^aeiaes. 

ArpeTt  heon.  An  aotael  experiment  in  non-seoretarian  missionary  aotivity  ( AJTh. 
11,  217-227).  —  Axenfeld,  Kork  Eben  Ezer:  Bis  hierher  hal  d.  Barr  ga. 
holfenl  31.  B.,  BerL  er.  IÜBS.-Gai.  JC  0,20.  [AMZ.  84,  104  G.  Warn.] 
—  BarUm,  J-  L.,  Tba  mtawkmary  and  bis  critios.  120.  VI,  235.  NY., 
Revell.  ^  1.  —  Bar/tftertnannf  JET.,  Mission  o.  Bildung.  9.  Ü.  d.  2.  Flug- 
schr.-Reilie  d.  AEPMV.  15.  Heidelberg,  Ev.  Verl.  JC  0,25  lEMM.  51, 
472  M.  ;  AMZ.  34,  396.)  —  Bericht  8b.  d.  ohristl.  Jahresfeste  in  Basel  v. 
24—28.  VI.  1907.  Hrsg.  v.  A.  Weneer.  86.  Ha  .  Baal  MIss.-BuehhdIg. 
JC  0,80.  —  Bericht,  IL,  für  d.  Fraoennilfsvereln  d.  ev.-lath.  Miss.  z.  Lelpa. 
T.  V.  Schwarts.  84.  L.,  Ev.-loth.  Miss.  JC  0.30.  —  Bomemann,  WUh,, 
D.  kath.  Missionen  n.  d.  Politik.  24.  Hl.,  Strien.  Jt  0,30.  —  Bousttet, 
IF»  D.  Miaa.  o.  d.  aog.  reLgesoh.  Sohoie.  (S.  A.  aoa  ZMK.  22,  821-335  ; 
868-M)  88b  eo^TsBdaeh.  K  A  l.  lEF.  8,  7f.  0.  B.]  -  Brou, 
X,  La  .pM««  das  lÜMiawdfas  ^tsdea,  jsilL  p.  181—187.  sott  p.  480 
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bis  522).  —  Broum,  A.  J.,  The  foreign  miBsionary.  412.  Lo.,  Revell 
5  «Ii.  —  Büchner,  Ch^  GUubeo  u.  Beohoen  L  d.  Miss.  (AMZ.  13» 
bto  147).  18.  Bemlrat,  lllti.biMbb.  M  0.20.  —  Den,,  Z.  QMM» 
ans.  Ch.  24.  Ebda.  JC  0,20.  —  Büttner,  Fr.,  In  PiUtrliobkelten.  Er- 
zählangea  n.  Beispiele  a.  d.  Miss.  t.  2.  Kor.  Ilse.  IV,  154.  Ba.,  Mist.- 
boobh.  M  1,20.  (TbLBl.  28.  270;  AMZ.  34,  395  f.]  —  Dennis,  Jame»  S., 
Chiistijui  missions  and  social  progruss.  Vol  3.  714.  Lo.,  OUpbant.  10  sh. 

—  Fingerzeige  Hlr  d.  ev.  Miss. predigt.  Hrsg.  v.  K.  Gnindemann.  2.  H. 
16.  ß.,  Ev.  Miss.-Ges.  JC  0,15.  —  Fobbe,  D.  Miss,  in  d.  mod.  Welt 
(Pr.  40,  No.  36).  —  Frohnmeyer,  Jot.,  D.  Absolatbeit  d.  Christeot.  a.  d. 
indisobe  Miss.  H.  32  d.  Basl.  Miss.8tndien  69.  Ba  ,  Miss.buchh.  Jt  0,80. 
lAMZ.  ^4.  245  f.]  —  Gelderblom,  D.  BrUdergem.  in  ihrer  Bedeotoog  f&r 
o.  Ualoii  ta  d.  ev.  Kirobe  a.  d.  Heidenmiss.  (8tnd.  5,  828->682,  709-716). 

—  OettchichUn  n.  Bilder  a.  d.  Miss.  H.  25  entb.  Warneck,  J.,  Wie  t 
Wohnsiu  d.  bösen  Ueister  z.  einem  Wobnsits  d.  Geteles  Uottes  warde, 
8.  4—1«;  »dllsr,  P.,  Pandlto  Remabai,  d.  Heiter  d.  Witwen,  8. 17-SL 
HI.,  Waisenbans.  M  0,25.  (AMZ.  34.  199.1  —  Oloyer,  D.  Heidenpredirt 
u,  ihre  Hilfsmittel  n.  d.  £rfahnmgea  dL  Brelilamer.  Beiträge  z.  Miss.kande 
14.  H.  94.  B.,  BerL  w.  lfiie,fee.  JC  0,80.  —  €Midb,  Liiney  L.  e.  a.. 
Shoald  tbe  denominational  distincUons  of  obristian  lands  be  perpetaated 
OD  inission  fields  (AJTb.  11,  185—216).  —  Hackmann,  H,  D.  Bsrafi- 
bildnng  d.  Missionars  (CbrW.  21,  1271—1276).  —  Eeidenbote,  D.  eraof., 
80.  Jabrg.  n.  a.:  Vömeh  J-  H-,  Uns.  1.  chines.  Pfarrhaus  in  Uloog; 
Schaible,  D.  Wille  Schlwa»,  e  Begebenheit  a.  d  ind,  Pestzeit:  Maier,  J., 
Neue  Nachrichten  a.  d.  Uinterland  d.  KameruDgebirges;  Dilurr,  W.,  K. 
Stimmungsbild  aas  Malabar;  BreidenJboAt  Miss. -Segenstage  InMulkt;  GokL 

Uns.  Kateobisten  in  Cbina;  Üamseyer,  Nach  33  Jahren.  —  Bennig,  0. 
tt.  Wameckt  O.,  D.  Charles  Buebner  in  piam  memoriam  (AMZ.  34,  12^ 
bla  185).  —  Hegge,  J.,  Frübliogawebea  in  d.  VOIkerwelt  45  Miss  geseh. 
Calw.  u.  St.,  Verelnsbnchh.  Geb.  v«  4.  —  Jahrbuch  d.  bayer.  Miss.konf. 
189.  Botbenborg  o.  T.  —  Jahrimch  d.  bess.  Mlaa.konf.  101.  Dann- 
atadt,  Wtits.  •«  0,75.  -  Jakrhudi  d.  aleba.  lllNa.kmir.  tnf  d.  J.  1907. 
20.  Jahrg.  224.  L.,  H.  G.  Wallmann.  Jf-  2.  fEMM.  51.  224;  AMZ  34, 
2i9J  —  Jahrbuch  d.  vereinigt,  nordcatdeutscb.  Mlas.konferensen.  fing. 
T.  R.  OnudeBUUin.  80.  B.,  Berl.  er.  Mlss.ges.  Jl  0,50.  —  JArmeef 
Sammlung,  D.  23..  des  A.E.P.M.V.  Osnabrück  (ZMR.  22,  306—311).  - 
Knox,  George  WiiUamt  Wat  modifioAtions  in  western  ohriatianity  b« 
expeoted  from  oontaot  with  oriental  religlons  on  tbe  ndaaion  nsM^ 
(AJTb.  11,  569—590)  —  Mahle,  Henry  C.  u.  a.,  Bas  ohriatianity  Um 
moral  right  to  snpplaot  the  eihnic  faithsV  (ib.  1  — 30>  —  Mayer,  GottUb, 
D.  Miss  texte  d.  NT.  in  Meditationen  u.  Predigtdibpobiiiunen.  3.  Abt. 
2  Hälfte  u.  4.  Abt.  Gä..  Bertelsm.  Je  3  JC.  |AiMZ.  34,  244  f  ]  —  Martins, 
H.,  D.  Förderung  d  Mhs.  durch  d.  Schule  (AMZ.  34,  397-412).  -  Mein- 
hof, Karl,  D.  Pfllobt  d.  Laien  zur  MiUrbeit  an  d.  Miss.  20.  4^  BerL  er. 
Mba-gea.  JC  0,25.  [AMZ.  85,  1.59.J  —  Miggionen,  D.  erang.,  13.  Jshi^- 
u.  a.:  Patä,  C,  Bilder  ans  d.  Christianisierung  Samoas;  Kriele,  Nich  d. 
Aufstände  in  Deutsob-SUdwesUfrlka;  BüUner,  In  den  igypt  Sudao; 
Schhndt,  M.,  Unter  d.  Indtaaem  in  Briliaeb>KoiemblB;  Ramadt,  i-  ^' 
Untergang  e.  ehrwürdig,  oriental.  Kirche;  Richter,  P.,  D.  Anfänge  d.  99. 
Mlaa.  in  China;  D.  Bedeotung  d.  Kirchenvaters  Chrysostomus  f.  d.  üeldan* 
nriaa.;  JNdkfer,  J»  Dr.  Geldo  Verbeek;  IHekter,  P.,  D.  Kampf  geg.  d.  Opioai* 

—  Mi^siansgcbriften,  Neue.  No.  84-81'..  24.  16,  32.  B.,  Ev.  Miss.g«. 
JC  Ü.15.  0.10.  0,20.  —  MiggionggchrifteH,  lihein.  Barmen.  Mis8.hans:  Mo.  128 
Stursberg,  Tju  Eng,  d.  1.  obines.  Christin  v.  Kwala  Kapnas.   20.  MM 

—  No.  i29  Wegner,  D.  Bergdamra  in  Deutsch-Süd wesUfrika  u.  d.  Arbeit 
d.  rbein.  Miss,  an  ihnen.  40.  JC  0.20.  —  No.  130  Spieker,  D.  rhein.  MiM- 
im  Hereroland.    140.   JC  0,50.   [AMZ.  35,  159  Warn.,  EMM.  b2,  UlMI 
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8.  S.]  —  MüiUhäusery  L-,  D.  heut.  Aafgabe  d.  Christenbeit  aaf  d.  Gebiet 
d.  UeidMUOBlM.  (EMM.  51,  353—366).  ~  MüUer,  Kart  BrUdr^  Was  man 
erlebt,  weDn  man  den  Vorurteilen  n  Vorwürfen  geg.  d.  ev.  Miss,  nncbgebt 
Flogscbrift  d.  Hanseat.  Üldeob..  MiBs.kooff^renz.  23.  Bremen.  Morgeobesaer. 
Jt  0,20.  (AMZ.  85,  46 f.  Warn]  —  Oehler,  Thdr.,  D.  Apostol  Fanlas  n. 
sein  Evang.  als  Antoritlt  tttr  d.  Glauben.    20.    Ba.,  Basl.  Miüs.buohb. 

0.20.  —  Den-t  D.  ZoverlSaaigkeit  d.  Zengoiases  d.  ev.  Miaaiooare 
(AMZ.  84.  279—283).  -  (kerbergh,  Cyria  vtm  n.  Jmghe,  E4.  ie.  Im 
Bangaia.  458.  Brüssel.  Institut  Internat,  de  Bibliographie.  [AZBeil., 
1006—1008.)  —  Raeder,  F.,  Ueidenmissioo.  Kap.  Iii  in  J.  SclmeidAr, 
Kirahl.  Jahrlraek,  84.  Jahrir  ,  H-  134—174.  —  BaaMatt^  Tb«  motive  of 
modern  missionary  work  (AJTh.  11,  369-  383).  —  Römer,  Nervi ,  Mehr 
Mis8.kenntni8!  (£MM.  51,  49—65).  —  Schade,  H.,  D.  Miss.texte  dtw  NT. 
Id  miss.gesch.  Beispielen.  1.  Abt.:  an  den  Evang.  3  Abt,  1.  tiSlfte  1908, 
1907.  XV,  199.  Gü.,  Bertelsmann.  JeJ(2.  —  Schott,  W.,  üebersloht  üb. 
d.  literar.  Tätigkeit  d.  ev.  Miss.  (AMZ.  34.  474—487).  —  Lers.,  Umfang  u. 
EinflnCa  d.  missionar.  Scbultätigkeit  (ib.  1Ü4— 181)  —  Derg.,  D.  indnstrieUe 
EniebnngaUtigkeit  d.  Miss.  (ib.  349— a'>8).  —  Schreiber,  A.  W.,  E.  be- 
dentsame  literar.  Leistung  e.  deotsoh.  Missionars  (ib.  222 — 230).  —  SchtoartZt 
V.,  Miss.  n.  Kolonisation  in  ibr.  gegenseit.  Verli&linis  (LK.  40,  No.  33—35). 
--  Sperling,  C.  £.  'Weltreise  nnter  dentacher  Flagge.  194.  L.,  W. 
Weicher.  Geb.  JC  4,50.  —  Spieth,  Bibelübersetzung  in  d.  Sprache  e.  west- 
aCrik.  Natorvolkea  (AMZ.  34,  315—323.  375—  383).  —  Stettter,  laabelU 
Btrd-Blahop.  B.  Weltretoende  als  Anwalt  d.  Miss.  (EMM.  51,  489—451, 
493—499).  —  Strecker,  0.,  D.  Weckung  u.  Pflege  d.  Miss  slnne.H  im  klrohl. 
Jngendnnterricht  (LK.  40,  No.  4—5).  —  St;uhrmann*  Mrinr.,  Wie  werden 
«BS.  Vtralm  Ibr.  M]w.«A«fgabe  bester  gereobt?  B.  1  d.  Staine  m.  Ban. 
22.  Barmen,  Westdeutsch.  Jünglingebund.  0.25.  —  Troeltsch, 
Miss.motiv,  Mlss.anfgabe  n.  nenzeitl.  UomanitiUsobriktentam  (ZMÜ.  22,  129 
bis  139,  161—166).  —  Wameck,  O.,  MIm.hioCIt  «.  Mtia.aüfgabe  d.  d.  nod. 
rel.gesch.  Schule.  (AMZ.  34,  3-15,  49-01.  105-122).  Dass.  S.-A.  45. 
B..  M.  Wameck.  JC  0.60.  (ThLBl.  29,  270;  ChrW.  21,  412f.;  EMM.  51, 
223  l/.J  —  Ders.,  D.  Studium  d.  Miss.  Wie  ist  es  am  praktischsten  ein- 
anrichten?  (AMZ.  34,  493-509).  —  Dm..  ROro.^atb.  MIss.Htaiistik  (Ib. 
283—291.  323  :W2).  —  Dera..  Missionar  n.  „Afrikaner-  (ib.  432-436).— 
Dera,,  Mlss.-StuDden.  1.  Bd.:  D.  Miss,  im  Lichte  d.  Bibel.  5.  A.  VII. 
353.  Gü..  BerteUm.  Jl  4.20.  [EMM.  52,  LitBetl.  8.  6  AT.;  AMZ.  34, 
491  )  —  Warnecky  Jolt.,  Vor  welche  Aufgaben  sieht  8.  e.  werdende  heiden- 
chridtl.  Voikskircbe  gestellt?  (AMZ.  34,  153-164;  209—222).  —  Heinel, 
B.,  D.  nrobriatl.  n.  d.  heut.  Miss.  Rel.wlssenscbaftl.  Volkabmber  IV,  4.  H. 
64.  Tü.,  Mohr.  J(  0,50.  [EF.  7,  410  J.  J.\  ib.  493  W.  Schäler;  EMM. 
51,  471  f.  M.]  —  WtAdxbowQ,  H'.,  D.  Miaa.ieben  in  JNorwegen  (EMM.  51, 
257—272).  —  WemikmA^  w.,  D.  Mies.  In  d.  demaob.  Armee-,  Hnrlne- 
u.  Kolonialansstellun^,'  (ChrW.  21.  1193—1190).  —  TVend<,  AA-,  Nene 
Sobriften  Ufcadio  Ueams  (ZMU  22,  369—373).  ~  WiUe.  if.,  D.  Miss.  n. 
d.  Geld  (EMM.  51.  806-816).  Daaa.  8..A.  12.  B.,  Ev.  lfls8.geMUiah. 
Jl  0,10.  —  Hinllcenus,  G.  u.  a..  Auf  weiter  Fahrt.  5.  Bd.  d.  deutsoh. 
Murine,  n.  Koioniaibibliotiiek.  XX.  298.  L..  W.  Weicher.  Geb.  Jl  4.50. 
—  Würz,  F..  Wie  wir  d.  Jugend  für  d.  Miss,  gewinnen  (EMM.  51,  141 
bis  156).  —  Der».,  D.  Miss  fest  u.  seine  Klippen  (ib.  316-329)  —  Der»., 
D.  dentscbe  Institut  f.  ärxtl.  Miss.  (ib.  19—22).  —  Der«.,  D.  Mlss.arzt  (ib. 
225—240;.  —  Zeugen  GoUes  aus  allerlei  Volk.  10  Mias.befte  für  Kinder. 
Je  le.  B.,  DefUMta.  SonntagMohnlbnebb.  J«  Jt  0,10.  ' 


Mit  Wameek  freaen  wir  nos,  dafo  es  ihm  besehieden 
vir,  den  eisten  Band  der  Missionsstonden  in  fünfter  Auflage  dar- 
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zubieten,  uod  wir  wünschen,  dafs  diese  BetrachtnngeD  immer  mAt 
geleien  werden  niid  ni  Talen  im  Dienste  der  Mlnion  begeU«. 
lo  den  24  Abscbmtten,  die  neb  nnr  an  D.lliche  Texte  aoscblielM, 
bat  der  Verf.  anf  Gmnd  seiner  reichen  Erfahroog  die  Missiooi» 

gedanken  in  immer  neuem  biblischen  Gewände  zur  Darstellung  ge- 
bracht. Wenn  wir  ihm  ja  auch  nicht  in  aller  Auslegung  zustimmen 
könoeu,  wenn  wir  auch  nicht  yerschweigen  wollen,  dafs  manche  der 
gewählten  Texte  u.  M.  n.  mit  Unrecht  io  Beziehung  zur  Mission 

rbst  worden  eiod,  so  beiengen  wir  doeh  gern,  dafo  ans  diese  Art» 
Ifensebenberzen  für  die  MMon  an  gewinnen,  in  Tieler  fie- 
aiehoDg  recht  gefallen  hat.  In  aUem  tritt  dos  ein  Mann  entgegen, 
der  Toll  dankbarer  Anerkennang  der  grolsen  Fortschritte,  deren  sieb 
das  Missionswerk  zu  erfreuen  hatte,  mit  gesundem  Optimismus  im 
Rückblick  anf  die  bisherige  Entwickelnng,  gewils  des  Befehls  und 
der  Verheifsung  Jesu  zu  immer  entschiedenerer,  mannigfacher  Teil- 
nabme  in  der  Misaionsarbeit  anfraft  —  In  Mbeien  Zeiten  tw> 
anlafote  die  Ansebannngf  dafs,  wer  das  Bvaageliam  nicht  bOre,  ewig 
verloren  sei,  die  Missionare  zu  ihrer  Arbeit,  daneben  der  m 
Zweifeln  nicht  angefochtene  Taufbefehl  Jesu.  Nicht  diese  beiden 
Punkte,  so  führt  Rashdall  aus,  sind  dem  modernen  MenscbeD 
Bewegg:rund,  sondern  Jesu  ganze  Lehre  verpflichtet  uns,  unseren 
Brüdern  das  Beste  zu  bringen,  das  wir  haben,  unsere  Religion. 
BVeitteb  sollten  unsere  Hisflionen  etwas  weitberziger  gegen  baim- 
lose  Biinobe  der  Heiden  sein.  Wir  mttssen  versneben,  die  Alissioosis 
dahingehend  za  beeinflussen;  sonst  ist  die  GMndnng  einer  liberal  ge- 
leiteten Missionsgesellschaft  der  Answep:,  der  modernen  Menseben 
die  Möglichkeit  gibt,  ihrer  Missionsverpflichtung  nachzukommen.  — 
Wenn  BornetnanriB  Vortrag  auch  den  Untertitel  „Gnthtlllungeo' 
führt,  80  verweist  gleich  der  Antang  der  Einleitung  den  Skandal- 
attebtigen  daraoi;dalB  ibrnSkandalgeseUebten  Iiier  niebt  geboten  weidsa. 
Gans  saeblieb  entwirft  der  Veif.  ein  Bild  der  katbol.  Missionsn  in 
yerschiedenen  Ländern  der  Erde  mit  ihrer  groisartigen  Organisation  und 
Oberleitong,  mit  ihrer  tiberall  gleichen  Praxis.  Indem  er  seine  Aas- 
fttbmngen  durchweg  mit  katholischen  Quellen  und  VeröffentlicbuogeD 
der  katholischen  Missionen  belegt,  bringt  er  auch  für  die  zutage, 
treteodeo  Mifsstäude  Bestätigungen  seitens  der  eigenen  Kirche  hüL 
Die  Verquieknng  der  Missionsarbeit  mit  der  Politik  ond  die  Poidenng 
itaatlieber  Unterstlltning  in  den  Mlssionslündem  ist  dn  sebon  stter 
Vorwnif,  der  aber  immer  wieder  gegen  die  katbolisebe  Misston  e^ 
hoben  werden  muls,  als  neu  kommt  die  mafelose,  plaomäfsig  be- 
triebene Polemik  gegen  die  protestantische  Mission  hinzu.  Desbilb 
ist  ^.s  Mahnung,  dafs  unsere  Beamten  und  Abgeordneten  sich  mit 
Missionsgeschichte  vertraut  macheu  sollen,  wohl  am  Platze.  — * 
Jfa§§ernumn,  der  efai  Wissen  von  der  Mission  als  Brkenntnii- 
püiebt  ebes  Gebildeten,  insbesondere  dnes  gebildeten  Deatieben 
binstellt,  fordert^  da  die  Missionswerke  der  Bildung,  ibrer  Ve^ 
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krdtoog  und  Aasgestoltaiig  dieoeo,  von  allen  Gebildeten  nnserer 
Tan  IntereMe  fkir  die  Miasloa  und  Untenttttrang  derselben,  er  ei^ 
boft  daTOD  Meb  eine  Belebong  der  Beligiositli  in  Deateebland.  — 
In  dankenswerter  Weiee  bal  MÜUer  eine  Belke  der  gebräach- 

lichsten  VonivUrfe  zuBammengestellt,  wie  sie  immer  wieder  gegen  die 
evangelische  Mission  erhoben  werden  aod  aach  ihm  begegnet  sind; 
daran  anschliefsend  zeigt  er,  dals  sie,  wenn  man  ihnen  nachgehl, 
sich  nicht  im  geringste q  dorcb  Tatsachen  belegen  lassen,  sondern 
io  ni^ls  maamineiifaileD.  —  lo  dem  neoen  Heft  der  ^G^BtMehien 
■nd  Bilder  ans  der  lOsrion"  beben  wir  aolaer  einen  Itnnen  Hehn- 
woil  O.  Warnecks  »Das  Missionsgebet"  zwei  anziehende  Schilde- 
roDgen:  die  eine,  ans  der  Feder  seines  Sohnes,  handelt  von  der 
Arbeit  anf  Sumatra,  wie  dort  der  finstere  Geisterglaube  allmählich 
überwanden  wird,  die  andere  von  P.  Richter  beschreibt  das  Leben 
der  indiächeo  Witwenmatter  Pandita  Kamabai,  die  unermüdlich  das 
Los  der  Aennsten  unter  den  Indietinnen  im  beben  traehtet  —  Im 
MMtMi%  der  ^ssiseben  Ussionskonferens  dnd  neben  kldneren 
Beigaben    drei   grOlsere  Aufsätze   zusammengeschlossen  worden: 
T.  Schwartz,  Die  Begründung  einer  heidenchristlichen  Volkskirche 
als  Aufgabe  der  Mission;   Oehler,    Welche  Aufgaben  stellen  der 
Mission  die  neuesten  Vorgänge  in  Ostasieo?;  Wurster,  Die  neuesten 
Missionsbewegungen  in  Eogland,  Nordamerika  und  Deutschland.  Für 
die  Beiebnng  des  Miseieiisabines  leistet  das  Jabrbneb  mit  seinem 
leidmi,  anregenden  Inbalt  reebt  gnte  EMenefes.  —  Aneb  das  Jahn^ueh 
der  vereinigten  nordostdeutschen  Missionskonferenzen  ist  Ubersas 
reichhaltig.    Der  Hauptteil  bietet  Stoffe  zu  MiHsionsberichten  ans 
verschiedenen  Gebieten,  frisch  und  anschaulich  geschrieben,  die  viel 
Freude  bereiten  werden.    Neben  Jahresberichten  der  Berliner  evang. 
Missionsgesellscbaft.    der  Goisnerschen    uud  der  Ostafrikaniscben 
lOarion,  sowie  Uebersiebten  Aber  die  Wssion  in  den  deniseben 
Kolonien  im  Jabn  190&  nnd  über  die  dentsebe  HissionsliteiatQr 
sind  besonders  noch  Gmndeinanns  Bemerkungen  zur  Statistik  der 
Missionsgaben  erwähnenswert.  —  Die  Uebersicht,  die  Raeder  Uber 
die  dentsch-evang.  üeidenmission  gibt,  ?erdient  dankbare  BerUck- 
Jiebtigung.    Nach  einleitenden,  allgemeinen  Bemerkungen,  in  denen 
R,  an!  neue  oder  entschiedener  als  bisher  in  Angriff  zu  nehmende 
Untenebmingen  biaweist,  bringt  er  in  sdnem  ersten  Abeebnitt  von 
Jeder  der  25  MBssionsgesellsebaften  die  wiebligiten  Naebriebten  nnd 
Daten,  sowie  mm  Schluls  in  Tabellenform  die  Verteilung  der  Missions- 
kräfle.    Der  zweite  Abschnitt  ftlhrt  uns  die  Arbeitsgebiete  anserer 
Missionsgesellschaften  vor  die  Augen.   Diese  zuverlässigen  Zusammen- 
iteUangen  ermöglichen  jedem  Geistlichen,  dafs  er  sich  Uber  den  Stand 
dent8ch-e?ang.  Missionsarbeit  ohne  viel  Mühe  eine  gründliche 
Ksnnlais  Tersoballt  —  Den  K bnionsfrennden  nnd  ittr  Misslonsstnnden 
fcwils  wülkommea  sbd  BüUnmm  Sebildemngen  der  maaeberlei  Hflle 
*id  Qelabren  ans  den  Teisebiedensten  Arbeitsgebieten  der  Aenlberan 
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lUaiioD  io  oeoerer  Zeit,  grappieit  naeh  den  aeH  Filiiiietteitaii,  die 
PmIds  nach  2.  Kor.  11S6  In  idoer  Missionsarbeit  zo  ttberatehen 
hatte.  Wie  damals,  so  scbtltik  ancb  beate  der  Herr  die  Missioos' 
werke.  —  Anschaalich  werden  in  dem  Sammelbande,  den  WislU 
cenus  heransgegeben  bat,  Selbsterlebnisse  za  Wasser  nnd  za  Land 
beacbrieben.  Wir  seben  die  Farmer  in  Sudwestafrika  bei  ihrer 
Arbeit,  die  tapferen  Truppen  auf  der  Yerfolgnng  der  Herero,  wir 
begleiten  devtoeben  Fonehertrieb  nach  Aoatralien,  frSblieben  Jige^ 
innt  naeh  Nordamerika  and  nehmen  an  Kiiegrartgen  in  China  nnd 
Ostafrika  im  Geiste  teil.  Mit  diesen  wenigen  Worten  ist  der  reiebe 
Inhalt  des  Bnches  keineswegs  erschöpft;  alle  Beiträge  sind  ans  der 
Begeisterang  fllr  Grols- Deutschland  heraus  geschrieben  und  sind 
wohl  geeignet,  Begeisterung  nnd  Interesse  für  unsere  fernen  L^ode 
zu  erwecken.  —  Gern  begleitet  der  Leser  der  SperUngachen  Welt- 
reise die  Krensfahrten  Ton  China  naeb  Zanzibar,  von  dort  naek 
Kapstadt,  Sydney,  Apia  nnd  Jaimn  nnd  läfst  sieb  io  Bild  ood  Wort  die 
verscbiedenoi  Gegenden  Torzanbem.  Land  und  Leute  aind  mit  lebeo* 
digen  Farben  geschildert.  Das  Boch  wird  sich  unter  unserer  Jagend 
gewils  rasch  Freunde  erwerben,  die,  herangewachsen,  für  die  ge- 
sunde Entwickelung  der  deutschen  Kolonien,  für  die  Ehre  des 
deutschen  Kamens  und  fttr  gute  deutsche  Arbeit  eintreten  sollen.  ^ 
Mit  Recht  hat  in  den  Verhandlungen  Ober  die  Miaalon  nnd  die  religioos- 
geaeblehtliebe  Sebnle»  wie  sie  von  TroeltM)b  ood  WameciL  bislier 
geführt  wurden,  aneh  HoflMSf  das  Wort  ergriffen,  nnd  ieh  neine, 
dafs  seine  Ausfilhrongen  viel  zur  Verständigung  beitragen  werden. 
In  feiner  Weise  charakterisiert  er  die  Grundstellung  der  Religions- 
gescbichtler,  weist  ungerechte  Vorwürfe  zorUck  nnd  stellt  mifs- 
Terständliche  Formulierungen  zurecht:  au  dem  Gedanken  der  Uo- 
ttberbietbarkelt  ehriatlieher  Beliglon  hftlt  noeh  er  feet  Maeh  dicMD 
Darlegangen  zeigt  B,  dann  anf,  wie  ea  aneh  fUr  die  Anhinger  der 
religionegeaehicbtlicbeQ  Sehnle  dorebana  mOglieh  ist,  Mission  so 
treiben,  wie  die  Art,  in  der  sie  missionieren  wollen,  in  der  Praxi? 
gar  nicht  im  Gegensatz  zu  der  bisherigen  steht  —  Uber  die  Fragen 
nach  Tempo  nnd  Umfang  der  anzustrebenden  nnd  aufzunebmendeli 
Missionsarbeit  u.  a.  wird  mau  sich  allen  theuretischeu  GegensäUea 
snm  Trotz  nahe  kommen  —  und  wie  de  Ihre  Miaalonapflieht  vÜ^ 
Freudigkeit  erfilllen  werden.  Wem  ea  um  daa  Veratindnia  d« 
rellgionsgeaehlcbtlicben  Schnle  und  ihrer  Stellung  zur  Mission  n 
tun  ist,  wer  nicht  selbstgerecht  seine  Arbeit  allein  fttr  die  gott- 
gewollte hält,  der  lese  ß.s  Schrift.  —  Wie  lebendig  und  stark  der 
Missionseifer  in  den  Kreisen  der  sog  modernen  Theologen  ist,  das 
kauu  mau  aus  dem  bchünen  BUchlein  Weinela,  eines  ihrer  jUngana 
Führer,  erkennen.  Wie  krSftlg  dringt  hier  Immer  wieder  das  pe^ 
aSnllebe  Interesae  dureh,  daa  der  Verf.  an  der  Miaalon  nnd  ll«Mi 
Wirken  hat!  Hier  wird  deutlich,  dals  es  nicht  auf  die  AnerkeoDOOg 
der  £ehtheit  dea  Miaalonabetehla  Jean  ankommt  —  aneh  Feiae  be- 
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zweifelt  ja  die  Geschichtlichkeit  dieses  Wortes  — ,  soodera  an!  die 
Grewifsheit,  die  W.  am  Anfang  znm  Aasdrack  bringt:  Wo  Jesu  Geist 
lebendig  ist,  da  lebt  auch  das  Gefühl  einer  Sendung  an  die  andern, 
da  ist  Mission.  Boden«  Ziele,  Träger,  Mittel  and  Erfolg  der  Mission 
werden  flir  die  niduMiche  ond  die  beatige  Zeit  dargelegt.  Der 
Yeri,  der  sieh  aoeh  in  die  Uteratar  Aber  die  moderoe  Mission 
grIlDdlieb  vertieft  bat,  weifs  Uberali  die  Parallelen  heraoszastellen, 
rersehweigt  aber  aacb  die  Gegensätze  ond  Unterschiede  nicht.  Wir 
haben  seine  Schritt,  die  das  schwierige  Problem  recht  klar  ver- 
handelt, mit  grofser  Freude  gelesen.  Auf  S.  48  wolle  man  ver- 
bessern, dais  das  Zitat  Act.  1728  nicht  von  Meoander,  sondern 
TOD  Aratns  stammt.  —  Der  onierte  Charakter  der  Brüdergemeinde, 
dereo  Glieder  steif  „bei  der  Mannigfaltigkeit  der  Sonderbekenntaisse 
im  gemeinsamen  Glaaben  au  den  Lebensqaell  iu  Cbristo  Jeso  wieder- 
finden*', ist  fUr  die  Unionsbewegang  in  Prenlsen  za  Anfang  dea 
vorigen  Jahrhunderts  von  grofser  Bedeutung  gewesen.  So  sollte  die 
^traoht  der  Brüdergemeinde  auch  heute  wieder  ein  Ansporn  sein, 
dals  in  der  evangeliscbeu  Kirche  der  Parteihader  ertötet  werde. 
Das  Gemeinschaftsgefühl,  das  dort  so  stark  vorbanden  ist  und  Ton 
den  sieh  die  Brttder  getragen  wissen,  soll  ane(^  unsere  Gemeinden 
erfüllen ;  in  gleicher  Weise  sollte  anoh  das  Gtoltthl  der  Verantwortung 
fttr  die  Heiden,  das  in  den  Brttdem  rege  war  and  ist  und  sie  zor 
Mission  treibt,  ans  durchdringen.  Das  sind  die  beherzigenswerten 
Grundgedanken  des  Aufsatzes  von  Gelderhlom,  —  Zur  Beant- 
wortong  der  Frage,  ob  das  Christentum  das  moralische  Hecht  habe, 
den  beidniseben  Glanben  so  entwnnelo,  haben  sieh  MkMef  Cams 
and  Christie  sosammengetan;  der  erste  behandelt  das  gOttllehe  tteeht 
in  der  christlichen  Mission,  der  zweite  die  Mission  vom  Standpunkt 
der  Religionsvergleichung  ans,  der  dritte  das  Problem :  Was  bat  das 
Christentum  orientalischen  Nationen  anzubieten?  —  Arper  schildert 
das  erste  Arbeiten  des  Americ.  Board  in  der  armenischen  Kirche, 
das  Aufgeben  des  ursprunglichen  Grandsatzes  —  nicht  Bekehrung, 
BOT  noeh  Darcbdringung  der  alten  Kirche  mit  dem  Evangeiinm  — 
nd  die  dabin  ftthfenden  Gründe:  1.  Verlangen  der  Kiiebe  daheim 
oacb  siehtharen  Erfolgen,  2.  die  Intolems  der  orientalisehen  Kirehe, 

3.  Gegensatz  zwischen  orientalischen  and  westlichen  Anschauungen, 

4.  Unterstützung  durch  den  Gesandten.  —  Auf  die  Anfrage:  Sollen 
die  Unterschiede  der  einzelnen  Sekten  der  chrisrlichen  Länder  in 
den  Missionsgebieten  fttr  immer  bestehen  bleiben?  haben  eine  Anzahl 
von  Missionaren  der  verscbiedensten  Kongregationen,  an  ihrer  Spitze 
thiUek,  geantwortet.  Sie  kamen  dnrehweg  in  dem  Seblnls:  Der 
äpielne  Missionar  soll  getreu  seiner  Ueberzengung  das  Evangeiinm 
mit  den  kleinen  äufserlicben  Unterschieden  seiner  Kirche  predigen, 
^iod  die  eingeborenen  Christen  einst  imstande,  sich  wirtschaftlich 
ond  geistig  selbst  zn  unterhalten,  so  ist  die  Bildung  einer  National- 
kirche mit  den  weitesten  Grenzen  fttr  alle  protestantischen  Bekennt- 
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nisse  möglich  ond  wünschenswert.  Die  neDgewonneneD  Christeo 
lernen  nicht  die  Unterscheidongen  der  protestantiscbeD  Sekten  kenoeo, 
Ittr  sie  ist  Christentum  nar  Lehre  von  Jesus. 


h)  6«Mjyehto  der  MiMiMi  ud  der  eeieUMhafleii. 
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jähren  (AMZ.  34,  510—520).  —  Launay,  A.,  Histoire  des  miasioos  de 
Chine,  t.  1.  X^XiX,  550.  Vannea,  Lafolye  frArea.  —  Lögttrvip, 
Det  danske  Misaionsselskabs  bistorie.  602.  Kopenhagen.  Kr.  3.  — 
Lueketh  Hebert  MorrUon  (ZMR.  22,  274—280,  289—297).  —  lü/^. 

Dr.  Herrn   Gundert  (AMZ.  34,  5.  n.  6.  BeibL).  —  Den^  Stoail 
Hebich  (ib.,  4.  Beibl.).  —  Ders.,  Wilh.  Tob.  RingelUube  (Ih  ,  3.  BdbLV 

—  HivUrcy  J.,  La  propagatioa  du  chriatiaBiame  daaa  les  troia  piMritn 
■MdM  d'apm  las  ooMtukma  deM.  HtriMMk.  ie>.  127.  F,  Blond 40bi 

—  Schlunk,  AlphoM,  Fran^ois  Lacroiz  (AMZ.  34,  2.  Beibl.).  —  ScA/aak, 
M.»  Henry  Martyn  (ib.,  1.  Beibl.).  —  ikhmUx,  A.,  Bonifaoioa.  Apostel  i 
Dmitaeh.  53.  B.,  P.  RaiU.  M  0.7S.  —  Steiner,  P.,  Untw  Ckrirtoa  v. 
Heiden.  A.  d.  Leben  d.  Miss.  J.  J.  Bär.  48.  Ba.,  Baal.  Miss.baehb. 
Jt  0.20.  —  Stock,  J?.,  The  story  of  cborch  misslons.  120.  228.  Lo. 
Miabet  1  sh.  6  d.  —  Stocks,  B  ,  D.  Miss.  L  Dänemark  (ZMR.  22,  84-92, 
97—108).  —  Whitley,  W.  7.,  The  story  of  missious  in  five  contfaeatt 
(Rev.  and  Eipos.  2,  258— 2Ü4;  3,  378—404).  —  Zahn,  Th.,  Misslonaiy 
metboda  in  the  times  of  the  apoetlea  (Ezp.  33,  Vol.  4,  ^o.  23,  Nov.). 

Dem  ersten  Teil  der  HanDOTersehen  Missionsgeschiohte^  die  ani 
von  der  Pflanznng  der  christlichen  Kirche  in  Friesland  nnd  Sachsen 
bis  zar  Entstehung  der  Hermannsbarger  Mission  geführt  hatte,  bat 
JBtaccius  nach  zwei  Jahren  den  zweiten  Teil  folgen  lassen:  er  ist 
m  der  Haoptsache  der  Bermanosborger  Missiou  gewidmet,  die  ji 
»die  VolksmiMioD  im  HaDDoyerland*  ist,  nnd  reiebt  bi§  nn  Tode 
Ton  L.  Harms.  Mil  lebhafter  Teilnahme  folgen  wir  den  ansobas- 
lichen  Schilderangen,  die  uns  iu  die  Grttndangszeit  der  Missions- 
anstalt  fuhren,  die  von  den  Anfechtungen,  Kämpfen  and  ersten 
Fortschritten  derselben  handeln;  wir  können  einen  guten  Blici;  in 
die  Organisation  und  das  Getriebe  ton,  die  für  solche  Anstalt  nötig 
und  damit  ?erbonden  aind.  In  sechs  weiteren  Kapiteln  werden  oj» 
die  Hiasioiiewerke  onter  den  Galle.  Snlo,  BetsebnaneB  beeohiiebca. 
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Nachrichten  über  die  Lage  beim  Tode  L.  Harms',  über  die 
HaonoverscbeD  MissionsvereiDe  und  das  YerbältDis  zu  den  Missioos- 
geselischaften  bilden  den  Bescbluis.  Es  ist  dackbar  zu  begrUfieOi 
itJk  wir  über  ^  WaMkaai;  und  Entwiekelnog  der  HemaDDa- 
bu^  IfiflsioiMgesellMhaft  diese  ansfllhrlieheD  und  autlieiitisolieo 
Ifitteilangen  erhalten,  die  unser  Interesse  anf  ScbritI  nnd  TM 
wacbrofen.  Mögen  andere  Missionsgesellscbaften  eine  grölsere  Wirk- 
samkeit entfalten  können,  weil  die  Kreise,  die  sieb  zu  ihnen  halten, 
gröfeer  und  Ober  ein  weiteres  Gebiet  zerstreut  sind,  hier  erleben 
wir  es  mit,  wie  das  Missionswerk  von  einem  Stamme  gehalten  und 
getiiaben  wird,  wie  ein  QUed  denelbeii  win  Warfc  niolit  in  einer 
Stadt,  sondern  in  einen  abgelegenen  Orte  begründet  und  dooh  eine 
grolse  Missionsgemeinde  um  sich  sammelt,  wie  die  Hermannsburger 
Missionare,  meist  Landeskinder  —  ihr  V^erzeichnis  finden  wir  am 
SchluTs  des  Bnobes  —  anf  ihrem  Posten  in  Afrika  treue  Arbeit  ver- 
richten. Möchte  es  dem  Verf.  vergönnt  sein,  die  Arbeit,  deren 
Lektüre  uns  eine  Freode  ist,  bald  zu  vollenden  und  uns  auch  Uber 
die  UMm  40  Jahre,  In  denen  die  Hennannsborger  Missionsgesell- 
sebaft  nanefacrlei  eigenartige  Eatwieitelnngen  dnrebinniaeben  hatte, 
80  wertvolle  Naobrichten  zn  bieten  wie  bisher.  —  Gestützt  anf 
Briefo  nnd  Berichte  Ziegenbalgs  läDst  Oehring  vor  nns  ein  Bild 
jener  ersten  Reisen  zn  den  Tamulen  und  die  Tätigkeit  unter  ihnen 
entstehen:  wie  es  nach  Ueberwindung  unsäglicher  Schwierigkeiten 
in  der  Heimat  nnd  in  Trankebar  dem  unermildiicben  Mann  gelungen 
ist,  im  Verein  mit  seinen  Mährten  den  Gmnd  sor  Gemeinde  ebrist- 
Hsber  Eingebeiener  so  legen,  wie  bei  seinem  Tode  eine  ehristliebe 
Kirehe  in  dem  bis  dabin  heidnischen  Lande  stand,  die  noeh  heute 
naeh  200  Jahren  ein  ehrendes  Denkmal  seiner  Verkündigung  ist. 
—  In  dem  Berichte,  den  die  Brudergemeinde  anläfslich  des 
17Ö.  Oedächtnistages  der  Gründung  der  Brüdermission  Uber  die 
letzten  25  Jahre  ihrer  Missionstätigkeit  erstattet,  steht  neben  dem 
Zeugnis  ernster  Arbett  mid  desi  älekbliek  auf  tiefgreifende  Ken- 
efauiebtangen  an  eister  Steile  der  Dank  gegen  Gott,  der  für  alle 
Werke  Arbeiter  erweckte  und  Ober  alles  Sorgen  hinweghalf.  —  Aus 
Anlals  der  Hnndertjahrfeier  der  protestantischen  Mission  in  China 
bat  Ltieken  dem  Manne,  der  es  damals  zuerst,  im  Vertrauen  anf 
Gott,  wagte,  den  Chinesen  das  Christentum  zu  bringen,  R.  Morrison, 
ein  £rinnernng8blatt  gewidmet.  Als  Hauptqnelle  lag  ihm  das  von 
ILs  Witwe  snsammengestellte  Gedenkbneb  seines  Lebens  nnd 
Wirkens  zngninde.  Zn  welebem  gewaltigen  Banme  bat  sieb  daa 
Bamenkom,  das  damals  in  den  unsnglinglichen  Boden  gelegt  wurde, 
ob  es  anch  anfänglich  keine  Frucht  zn  treiben  schien,  besonders  In 
den  letzten  50  Jahren  entwickelt!  Und  doch,  was  will  das  Erreichte 
gegenüber  diesem  Millionenreich  bedeuten!  Der  Sauerteig  muis 
uUtig  wirken.  —  £inem  der  namhaftesten  Missionare  am  Anfang 
dss  19.  Jabrbonderts,  Wiih.  Tob.  lUngeltanbe,  dem  Vater  der 
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TrawaDkonnission,  bat  Richter  ein  schlichtes  Denkmal  geseUl: 
wie  er  sich  daheim  aai  seioeo  späteren  Beruf  vorbereitete  aod  nach 
UeberwiodoDgr  manober  SchwierigkeiUin  beln  Anfaog  b  Trawankw 
segensreieh  gewirkt  hat,  lehildert  er  au  s.  T.  mit  StttekeD  tiu  Rj 
Briefen. 


c)  Die  Apbeitsfelder. 

1.  AUgenciDeii.  KoloHien. 
Ang,  W.,  SHdwMtafrika  (GhrW.  21,  1296->t397.    Bespreohoag  SoMmI, 

Deutoche  Kolonialwirtsohaft,  1  Bd ).  —  Blum.  Otto  a.  Oiese,  Erich,  Wii 
erscblieften  wir  ansere  Kolonien?  VII,  136.  B.,  B.  Beimer.  J(  2.  ^ 
Böttger,  Huao,  D.  neue  Aera  d.  dentsch.  Kolonialpolitik.  4.  H.  d.  baraehta* 
Bcbaftl.  Bücherei.  3.  Bd.  96.  B..  Heymann.  ^  0,60  —  Bradce,  OUo, 
Verbindungen  mit  n.  in  den  dentsch.  Kolonien.  32.  Osterwieok.  Zickfeldt 
0,50.  —  Dehn,  Paul.  Von  deutsch.  Handel«-.  Kolonial-  n.  WeltpoUtiL 
IV,  339.  B..  Allg.  Ver.  f.  dauCieh.  Liter.  Je  ö.  —  Demburg,  Ä,  ZI* 
pnnkte  d.  dentsoh.  Kolonialwesens.  88.  B.,  Mittler.  Je  0,75.  —  Dm. 
koloniale  Finanzprobieme.  24.  Ebda.  JC  0,25.  —  Ders.,  Koloniale  Er- 
ziehung. 16.  M.,  MUoob.  Neneat  Nachr.  JC  0,30.  —  Ders^  KoloBiile 
Lehrjahre.  1.— 10.  Taas.  16.  St.,  Union.  M  0,20.  —  Deutschland  a. 
seine  Kolonien.    Vergleichende  Karte  mit  Text    Diefsen,  J.  C.  Haber 

0. 20.  —  Dixt  AHk^  AfHkan.  Varkelirqwlitlk.  VI,  88.  B.,  P«et«l 
je  2,50.  —  Eekettbrecherf  M.  u.  a.,  Deutach-Südwestafrlka.  VIÜ. 
79.  L.»  W.  Weioher.  Jl  lio.  —  ErhardU  IT.,  Kolonial-N«tioiiaL  & 
WieilNidw,  MorHa  ft  M.  0,10.  —  EbeMmm,  Die,  AfHku.  TO 
159.  B  ,  Safaerott.  .4C:>.  —  Entwickelung  u.  Besiedelung,  Die,  d.  deatMh. 
Kolonien.   Verbandlnog.  d.  deatach.  Landwirtaobaftorats.    144.   B..  Pwj. 

2.  —  Fonck,  H.,  Dentsoh- OaUfrika  E.  Sobildening  dentseh.  ^trvtm 
Daoh  10  Wanderjahreo  II.  (Doppelbeft).  III,  135.  B.,  Vors' Bncbh.  JLt 
—  Förster,  E.  Th.,  D.  Siedelnng  am  Kilimandjaro  n.  Hern.  12.  H.  d. 
Kolon.  Abbandlangen.  16.  B..  W.  SUrserott.  JC  0.40.  —  Groteuxid, 
Chr.,  Uns.  Kolonialwesen  u.  s.  wirtacbaftl.  Bedeutung.  Hd.  18a  d.  Bibi. 
d.  Reoht«-  u.  Staatsknnde.  248.  St..  Moritz.  JC  2.  —  HendU,  P  r.,  D. 
Sprache  der  Wapoguro  nebst  Würterbnob.  IX,  171.  B.,  G.  Reimer.  Ml 
Halle^  JBL  9.,  D.  grofa.  Epoaheii  d.  KoloniaigMoh.  7.  H.  d.  Kolon.  Ab- 
handlungen. 38.  B.,  SUfserott.  J(  0,40.  —  v.  d.  Heydts  Kdoniai- 
handbuch  1907  hrsg.  v.  üellmann  u.  Mensch.  1.  Jahrg.  XX.  233.  K, 
Veri.  f.  BdnM-  n.  nniociiter.  Geb.  JC5.  —  EaUAof,  Fftriaowai  8tote> 
reise  n.  Denteoh-OsUfrika.  VII,  148.  B ,  D.  Reimer.  JC  2.  —  KaHe  ▼ 
Ostohlaa.  2  Blatt.  B..  SL  EiMoachmidt.  Je  Je  1.50.  —  iLautdn/,  A'or^ 
SodaHtimii  a.  Kolooltlpoittlk.  E.  AoMtaumderMlnag.  80.  B.,  vonribtk 

1.  —  JTtgwrr«,  Rieh.,  Karte  v.  Deutsch-Ostafrika.  8.  B.,  D.  Reimer. 
*4C  ItSO.  —  Aftoope»  Deatache  KnltnrbestrebQogen  i.  China.  3.  i 
Sebrifton  d.  4ealMii-Mkl  GaMÜiehaa.  1906.  28.  B.,  PaeteL  UK  0^.  - 
Köhler,  JoA.,  Sobnie  o.  Kolonialinteresse.  306.  H.  d.  Pädagog.  Ma^iiD 
JC  0,40.  —  Lattmann,  D.  Schulen  i.  uns.  Kolonien.  2.  U.  d.  Koloo.  Ab- 
handlungen. 24.  B.,  Sttfaerott.  JC  0,40.  |EMM.  51,  351.]  —  Icuttorin, 
Thdr.,  1 1  Jahre  OoaverMor  L  Dentoob-SUdwesUfHka.  8.  Aufl.  X. 
B.,  Mittler.  M  11.  —  v.  Lignitz.  Dentsohl  s  Interessen  i.  Ostasien  n.  i 
gelbe  Gefahr.  XI,  164.  B ,  VoCa'  Buohh.  Je  4,50.  —  MedizinalberieUe 
ttb.  d.  deutsch  Schutzgebiete  f.  d.  J.  1905/06  brag.  v.  ReichskolooiaUot. 
III,  440.  B.,  MilUer.  JC  7.50.  —  Metterhausen,  0.,  Im  Kampf  ums  Neu- 
land i.  Südwest  £.  Erzäblnng  a.  d.  UereroanAtande.  1.  Bd.  d.  Stuttg«it 
JigfadbOohar.  168.  8t,  Uak».       1.  —  OM,  J.      Uuar  Ibda^ 
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48.  QOh  P.  Bartmg.       1.  —  Fcumrge,  A,  D.  Bwnhrfmur  d. 

KaUhari.  VIT,  144.  B..  D.  Reimer.  Md.—  Paulien,  Fr.,  Gilt  d.  Morgl 
anoh  L  AMk«?  (OhrW.  21,  693-685).  —  Fechid-Aoeteke,  EdL,  Volkakoada 
Y.  IiMogo.  34  AM.  7,  489.  Si,  StvMkMr  &  SehrBdw.  M.  — 
—  Perrkt,  Bemh.,  OeatMh-Ostafrili.  Wirtsobaftspolitik  m.  bes.  Berttek- 
lielitigiuic  dfif  Aaswanderangafra^.  1.  H.  d.  koloa.-poL  2eitfr«geiL  14. 
B..  SBIterott.  ^  0,50.  —  Der».,  D.  Zukunft  Dentsoh-OtUMkM.  III, 
187.  B.,  Waltber.  ^  3.  —  Peters,  Carl,  D.  dentaohe  Emla  Pasohf 
Expedition.  VllI,  44fi.  Hamb.,  Deatsch  Koloa.-Verl.  Geb.  JC  'd.  — 
Pf  eilt  Joach.  v.,  Zar  Erwerbung     Deotsob-Üstafrika.  232.  B.,  K.  Gortiiu. 

430.  —  PMm,  m  0.  Oarwey,  Helmut^  KolomalpoUlik.  Bd.  4 
V.  Deataobes  Wollen.  109.  Prenzlaa,  Mieok.  Jl  \.  —  Preuf»,  Ed», 
Kolonlalerziebong  d.  deatsoh.  Volkes.  76.  B.,  A.  Donoker.  MX. 
Bii^ikofen»,  Ferd.  v.,  Tagebfiober  ans  Chinu  Aoagew.  u.  hrag.  v.  B. 
Tiefsen.  2  Bde.  XIV,  588 ;  IV,  375.  B.,  D.  Reimer.  Geb.  JC  20.  — 
Bohrbadh  F.,  D.  Kolonie.  19.  H.  t.  ,D.  OeaeJUoha^t^  102.  Frk^  Lllerar. 
Aoit  «ir  1^0.  —  Der»,,  DenftMh«  KokMüalwlrtaobaft.  1.  Bd.  8Sdw«st> 
afrlka.  510.  B.-8oh0noberg,  Hilfe.  JC  10.  (OhrW.  21,  1228f.  W.  Anz: 
EHM.  52.  Lit  BeU.  1.1  —  Der«.,  Wie  maeben  wir  nna.  Kolonien  reoubel?  279. 
m.»  G<ilMHMr.8ehwataehkai  J  8.  (BMM.  52,  HL  BtIL  1.)  —  AM,  Wifl^» 
Dentaobe  Kolonien.  Koloniales  Lesebnoh.  VIII,  226.  B.,  C.  A.  Sobwetsobke. 
M  2,80.  [EHM.  52,  Ut  BeiL  1.J  —  Schlaginttoeit,  Maxj  Afrik.  Kolunial- 
bnfanen.  48.  M.,  PUotf  L.  Jr  1.  ~  Sehttidt,  M.,  Am  «m.  Kriegs- 
lebeo  i.  SUdwestafrika.  VIII,  204.  B.,  Qr.-Lleliterfelde,  Range.  JC  2. — 
SchuUse.  Leonh.,  Ans  Namaland  n.  Kalabari.  XIV,  752.  Jena,  Fischer. 
Kart.  60.  —  Schwarze,  Deatsob- Ostafrika.  8.  u.  9.  H.  d.  Kolon.  Ab- 
handlungen. 6.5.  B.,  SüCserott.  JC  0,80.  —  SemMUki,  Emil,  Volkstttml. 
Koionialkande  t.  Schale  a.  Haas.  Owanama  (Deatsoh-Stidwestafrilia).  VII, 
183.  B.,  0.  Dreyor.  JC  1,50.  —  Sprigade,  P  n.  Moisel,  M.,  Wandkarte 
dl  denUcb.  Kolonien.  B.,  D.  Beimer.  JC  8.  —  ZHet^  DenUoh.  Kolonial* 
«Om.  28.  £bda.  JC  0.60.  —  Dies.,  Grofser  dentsob.  Kolonialatlaa. 
e.  Lfg.  Togo.  Ebda.  JC  l.  —  StrOmp/el,  B.,  Kolonialbesitz  n. 
CMrtenpfliobt.  1.— 5.  Tana.  H.  29  Lehr  n.  Wehr  fttrs  denteobe  Volk; 
16b  Hamb.,  Ag.  d.  Raab.  H.  JC  0,10.  —  Utk,  Max  Rud.,  Im  Sattel  n. 
ikkMfttWgm.  135.  B.,  SüÜMrott.  JC  2.  —  Verhamdlunffen  d.  deutaoh. 
KototilalgMelladuill  Abt  BerHii-Ohirlottmbiirg.  IX.  Bd.  I.  H.  Knha, 
Philal.,  D.  Herero.  14.  B.,  D.  Reimer.  JC  0.40.  —  Wahrheit,  Die,  Hb. 
d.  dentsflh.  Kolonien.  28.  B ,  G.  Nauok.  JC  0,10.  —  Westermemn,  Dudr., 
D.  BireailM—  l  m.  Kolonie  Togo  (CbrW.  31,  168-167.  Boifoht  ib. 
teioths  Werk).  «  WetUtein,  K.  A.,  D.  Strafverschlokang  i.  denUohe 
Kolonien.  IV.  24.  Ztt.,  ZOroher  &  Furrer.  JC  0,50.  —  Ders^  Brasilien 
n.  d.  dentsch  brasilian.  Kolonie  Blnmenan.  XIII,  339.  L.,  £ngelmann. 
JC  13,50.  —  WirtschafUatlas  d.  dentsch.  Kolonien  hrsg.  v.  kolon.-wirtschaftt 
Ivomitee.  2.  Aufl.  10  Kart.  10  B ,  D.  Reimer.  Geb.  JC  5.  — 
Zimmermanth  Alfred,  KoloniatpoUtik.    2.  Aud.    XXII,  424.    L..  C.  L. 


In  zweijährigem  Aufentbait  bat  Mohrbach  Deotscb-Sttdwest- 
atrika  gründlich  kennen  gelernt,  nnd  nan  hat  er  seine  dortigen  Er- 
leboisse  und  Krfahrangen,  seine  WUnsohe  und  Vorschläge  fttr  dies 
Laad  in  dem  ersten  Bande  seiner  Sammlang  »Oeatsohe  Kolonial- 
wiiliebafl*  niedergelegi  Bei  dem  regen  Interene,  du  wir  {etst, 
nach  den  schweren  Kämpfen  noserer  Truppen  doBelbflt  fttr  diese 
Kolonie  haben,  wird  M,B  anschauliche  Schilderang  des  ganzen  6e- 
bietes,  die  noob  darch  eine  Karte  TerdeotUcbt  wird,  viele  dankliare 
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Leser  finden,  die  ooter  Beioer  Fttbroog  die  Nunib,  das  groiw 
Dttneogebiet,  die  O^irgsgegenden,  die  Weidetriften  bis  nun  Bande 
der  grollen  Kalabari  dnrcbstreifeo.  Wir  begegnen  dabei  den  HererOi 
den  Damara,  den  Hottentotten,  den  Bastards,  Stfimmen,  die  entweder 

selbst  in  unserer  Kolonie  ansässig  oder  dnrch  allerband  Interessen 
damit  verknüpft  sind.  Nach  einer  Darstellong  der  Anfschlielsongs- 
versacbe,  die  vor  der  Aafriebtong  der  deutschen  Herrschaft  —  alle 
mit  demselben  Zweels:  Viehbandei  nach  Südafrika  in  die  Wege  za 
leiten  —  nntemommen  worden,  folgt  die  Beeobrelbong  der  dentoeheD 
Besitzergreifong,  der  wenig  ersprielslichen  Tätigkeit  der  Siedelnngs- 
gesellschaften,  der  stärkeren  NiederlassoDg  der  Oentschen.  des  Aof- 
Standes  und  der  Zerstörnng  des  sich  entfaltenden  Lebens.  Der 
Kritik  mancher  Irrwege  und  begangenen  Fehler  schliefsen  sich  Vor- 
schläge an  lUr  eine  rationelle  AusaUtzung  des  Weidelandes,  iUr  Be- 
wässerongsanlageD  und  Eisenbabobaoten.  Die  sacbiicbe,  mit 
troekenen  Zahlen  arbeitende  Darlegung  wird  das  Werk  jcdeoi,  der 
sieb  mit  dieser  Kolonie  beschäftigt,  zu  einem  unentbehrlichen  Hand- 
bnch  machen;  er  findet  darin  das  Material,  das  ihn  über  alle  em- 
Hchlägigen  Fragen  informiert.  Dem  Buche  gereichen  die  zahlreichen 
scharfen  Abbildungen  zu  besonderem  Schmuck.  —  Auf  mannigfache 
Schäden,  auf  die  z.  T.  auch  schon  andere  Kenner  der  Kolonie  auf- 
merksam gemacht  haben,  lenkt  PerraU,  ein  alter  Ostafrikaner,  die 
Blleke  seiner  Lnndslente  in  der  Helmut.  Das  Erseheinen  mm 
dankenswerten  Bnches  hat  der  Verf.  selbst  nicht  mehr  erlebt,  io 
dem  Abschnitt  „Die  Bureaukratie  und  die  Behandlung  der  Farbigen*, 
S.  77  —  81,  setzt  P.  sich  auch  mit  den  Missionen  auseinander.  Er 
stellt  den  Grundsatz  auf,  dafs  die  Schulen  nicht  den  Missionen  Uber- 
lassen bleiben  dürfen,  sondern  staatlich  werden  müssen,  und  erbebt 
dann  den  Vorwurf,  daJb  die  protestantisoheu  Missionare  ihre  Zöglinge 
viel  weniger  nur  Arbeit  anleiteten  als  die  kalboliseben.  Eine  Klar- 
stellung dieser  Verhältnisse  wird  wohl  von  der  angegrifTenen  Seils 
erfolgen.  —  Aus  Englands  und  Frankreichs  Rolonialpolitik,  deren 
Entwickelung  JPlehn  in  den  wichtigsten  Zügen  an  uns  Torüber- 
ziehen  lälst,  soll  Deutschland  sich  eine  Lehre  nehmen:  auch  dort 
haben  erst  harte  Kämpfe  und  bittere  Enttäuschungen  zu  sichereio 
Besitz  getlihrt.  —  Sa/rwey  schildert  die  Erwerbung  der  deatseliei 
Kolonien,  seigt  die  schweren  Fehler,  die  In  ihrer  Verwaltong  be- 
gangen wurden,  und  besprloht  die  mancherlei  Fragen,  die  jetzt  doft 
zu  lösen  sind.  Ein  neuer,  wertvoller  Band  der  Sammlung  «Dentscbes 
Wollen"  liegt  damit  vor.  —  Strümpfel  will  erweisen,  dafs  eine 
volle  Lösung  unserer  Aufgabe  in  den  Kolonien  nur  auf  dem  Boden 
des  Christentums  möglich  ist.  Er  schliel'st  daran  eine  Uebersiobt 
der  in  unseren  Kolonien  arbeitenden  Mbsioosgeseliscbaften  ao.  -~ 
Zwar  spriebt  ^reufi  Öfter  ron  Sohttlem  nnd  Soldaten,  denen  eise 
tttebtiise  Kolonialersiehong  snteil  werden  soll,  Im  wesentlichen  bat 
er  aber  an  letstere  gedaebt.   Eine  Reibe  Ton  Fkragen,  die  bei  eiser 
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EinfBlmiog  in  nnsere  Kolonlalwirteebafl  anftaneheot  Inl  er,  olme  ep* 
idOpfand  sdn  zn  wollen,  erOrftert  So  mag  das  Bllehlein,  das  an- 
regend geschrieben  ist,  haaptsächlioh  dem  Offizier  gute  flogerzeige 

ftLr  seine  Instruktionsstonden  geben  —  Mit  vorliegendem  Vortrag, 
den  Knappe  vor  der  deatscb- asiatischen  Gesellschaft  gehalten  bat, 
wollte  er  die  Deotschec  tttr  die  notwendigen  Rultaraafgaben  in 
China  interessieren.  Er  zeigte,  wieviel  die  Amerikaner,  Engländer, 
FraaioieD  und  Japaner  für  den  Unterriebt  der  Chinesen  tnn,  nnd 
wie  onbekannt,  weil  die  TBtigkeit  der  Dentschen  an  gering  ist,  die 
deotschen  Länder,  dentsehes  Wesen  ond  Leben,  dentsehe  Knltnr  im 
Reich  der  Mitte  bleiben.  Mit  zwei  praktischen  Vorschlägen  (Be- 
gründung einer  Medizinschule  und  einer  deutscb-ohinesischen  höheren 
Schale  in  Shanghai,  Versorgang  chiuesischer  Schulen  mit  deutschen 
Lehrern)  zur  Verstärkung  des  deutschen  Einflusses  schlielst  er  seine 
knappen,  bebenigenawerten  AnaHlhmngen.  —  In  gedrftngter  Kllne 
bieten  Sprigaäe  nnd  JMael  ttberriobtUob  geordnetes  Material 
Uber  die  wichtigsten  Verhältnisse  in  unseren  Kolonien;  ihnen  ange- 
fügt sind  statistische  Angaben,  Literatnmachrichten  und  Rückblicke 
über  die  einzelnen  Gebiete  im  Jahre  1906.  Den  Schluls  bilden 
acht  sehr  gute  Karten.  Der  billige  Preis  ermöglicht  es  jedem,  sich 
diesen  bequemen  Atlas  mit  seinem  zuverlässigen  Jahrbaob  anzn- 
sehallen.  —  Ana  dem  Sammelbaade  »Anf  weiter  Fabrt*  sind  drei 
der  fesselndsten  Bdtrilge,  die  anf  Dentseb-Sfldwestafrika  Being  baben, 
1.  B.  der  von  Jf.  v  JElekenbrecherf  abgedrockt.  Beigesellt  ist 
die  Scblldening  eines  Rittes  ins  Sandfeld,  in  der  uns  die  Wichtig- 
keit der  Frage  des  Sacbens  nnd  Findens  von  Wasser  nabegebiaoht 
wird. 

2.  Aiien. 

Vorderasien.  Haniach,  Antia^  Aus  d.  persiaeh.  Armenien  (RCbr. 
10,  40—50).  —  Mdnhof.  C,  D.  Bedentang  der  Mobammedanermiss.  fUr  d. 
Beidenmisa.  14.  ar.-Uchterfelde,  Deutsche  Orient-Miss.  JC  0,15.  [EMM. 
52,  Lit  BeU.  2.]  —  Ffiam,  D.  Aoasats  l  HeU.  Lande  (CbrW.  21.  868 
bis  868).  —  Sommert  ÄnrUe  van  «nd  Zwemer,  8.  Jf.,  Our  Moslen  Slstert. 
A  ory  of  need  flrom  lands  of  darkness.  N.Y ,  Fleming.  Revell  &  Co. 
$  1^.  L^M.  51,  47aj  —  Stänerj  F.,  D.  Drosen  o.  ihre  Rdl  (EMU.  51, 
129—141).  -  Wer  Ist  dina  bsIb  NÜbttsr?  Oebintebt  flb.  d.  Aibsit  d. 
dentsoh.  Hilfsboodss  f.  cbrittl.  Litbetwsifc  I.  CMmt.  2*,  Vik^  VerL 
Orient.    JC  0,15. 

Indien.  Chamberlain,  D.  Ober-Brabmane  u.  sekie  Ml^rophetensohale"  (AMZ. 
34,  554—565).  —  CHrtm*  Lord,  in  India.  Lo.,  MaomiUan  &  Co.  12  ab. 
[EMM.  51.  472  J.  Fr.]  —  Dyer,  Hehn  S.,  Revival  In  India.  Lo.,  Morgan 
and  Soott  1  sh.  6  d.  [£MM.  51,  471  £>.]  —  Flex,  0^  Aas  d.  Palmea- 
laade.  SelbaCerlabtm  aas  Ott-  u.  Westfadlea.  VII,  283.  GH,  BerlalMBaBB. 
je  2,50.  [AMZ.  34,  102;  EMM.  128.]  —  Dera.,  Mung,  d.  barman. 
Kloatorsohliler.  20.  Ba.,  Baal  Mis8.-BaoUL  M  0,10.  —  JBries,  £L, 
NIaistoeha  Gesinge.  (AMZ.  84,  420—482.]  —  Oduring,  Hans,  Indien,  d. 
alte  Wunderland  u.  seine  Bewdhner.  1.  Tl.  VI,  261.  L.,  0.  Spamer. 
JC  6.50.  —  Gim»ehi$tg,  £.  Dtatpora-Reise  n.  d.  Halbinsel  Malakka. 
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No.  25  (ffrOfB.  Ser.)  d.  Palmzweig»  v.  ostüidisob.  Mtat^felde.  32.  L.,  E?  - 
Inth.  Miss.  J(  0,10.  [EMM.  51.  511.]  —  Höhnt  Ferd,,  EinfUbraog  i.  1 
Gebiet  d.  Kolsmissioii.  VIII.  159.  Gfl.,  Bertelsmami.  J6  2.  (ZUR.  22,  379 
bis  380  Hachnieister:  EMM.  51.  509  f.;  AMZ.  34,  395. J  —  Den.,  BlicAe  L 
d.  Geisteswelt  d.  beidn.  Kola.  Sammlan^  v.  Sagen,  MKrehea  o.  Lied<m 
der  Oraon  i.  Cbota  Ntgpar.  1906.  X,  Uö.  Ebda.  Ji  \JbO.  (EMM.  .01. 
128  ]  —  Eämle,  Selnta,  Ans  d.  Frtaenmissioii  i.  Nordindien.  1.  B.  der 
Bilder  aas  d.  Miss. weit.  23.  Ba.,  Baal.  Miss.baohhdJf^.  JC  0,10.  — 
Joerdent,  Im  Iimeni  v.  Boraeu  (EMM.  51.  329—334).  —  Kautck,  A.,  D. 
Ben  IiiMi.  Sliiln  üb  Benarea.  20.  Meteas-B.,  Goheer  lÜM. 
M  0.20.  —  Kohlbrtiffge,  D.  Psychologie  d.  Javtnmi.   St.,  Streeker  t  Seh. 

—  Lorbeer,  Sekne^  £.  aelUames  Grab.  d.  f^eoan-B.  GoloM^MiH. 
Jt  0.06.  —  IKm^  D.  PmI  L  CHiaaipiir.  16.  Ebdt.  OÜ».  —  Lmm^ 
Beruh.,  The  Empire  of  Christ.   VI,  151.   Lo.,  Maomillan  a.  Co.  2  >h. 

6  d.  ~  Midktd,  M.,  D.  £vaa«.  L  Indiao  (D.  Alto  Glaabe  9,  No.  4).  - 
Jttleai,  Banm,  Premo,  d.  Mlieto  Walawiknilw.  12.  Ba.,  BaiL  na* 
bncbhdig.  JC  0.10.  —  Dies.,  Indische  Frauenmissioa  (ChrW.  21,  1092  bh 
1096).  —  Bichter,  Jul,  M iss-Rondschaa :  Vorderasien  (AMZ.  34,  87-100). 

—  Schneider,  H.  0..  D.  Sippe  der  Hallbecks  a.  e.  ans  ihr.  1.  H.  s.  Miss.- 
kindfi»  hng.  V.  d.  Mi8s.konrerens  d.  Brttdergem.  24.  Herrahot,  Miss-baehL 
M  0.25.  —  Schröder,  Karzer  Ueberbliek  üb.  d.  Sohleswlg-HolBti'bisehs 
Miss.  i.  Indien  1906.  Breklam.  Miss.haas.  JC  0,20.  [AMZ.  34.  lO^f.l - 
Schwartz,  v„  7  Mis8.standeB  z.  Einflihrang  i.  d.  Arbeit  d.  Leips.  Miis. 
\  Indien.  82.  L..  Ev.-lath.  Miss,  .ff,  1.  (ThLBl.  29.  143 f.  A.  Hrn.]  - 
Strümpfei,  Typische  Bekehrangsgesoh.  e.  Brahmanen  (AMZ.  34,  274—2791 

—  WiUon  Carmiehael,  Annu,  TataaelMi  T.  sttdladiaQk.  HlaaiMe.  A.  i 
Engl.  V.  E.  V.  Feilitzscb.  288.  Bannen.  E.  Müller.  JC  4.  (AMZ.  34. 
584r.;  EMM.  52,  Lit  Beil.  2.1  —  Zorn,  C.  M,  Diea  n.  daa  a.  d.  Leben  e. 
Mtiadiaoh.  Hlaaioiian.  3.  A.  ZU,  382.  ZwIokM,  SatoUlifwtli.  S  5. 

Ostasien.  Welche  AnfgabM  aleBflB  d.  Minloa  4.  iMOMlaB  Voigkf» 

i.  Ostasien?  (EMM.  51,  1—13). 

dilna.  BroomhalL  MmnML  The  CUaoae  finplre.  liO.,  Morgan  and  Seott. 

7  ah.  6  d.  fEMK.  61.  470t  W.\  AMI.  84,  890ff.  Eartmaim.]  —  CMü» 
Moße&.  D.  Christentmi  ala  absolate  Wahrhdt  I.  Liobt«  der  chines.  Reliir 
(BQ.  48,  7.  H.).  —  Bers.,  Untersaohong  ttb.  Zivilisation,  Moral  a.  Enn^ 
L  China.  28.  B..  Beri.  er.  Mias.-Gea.  JC  0,40.  [AMZ.  35,  46  Warn.)  - 
Dorfkchulen,  Chines..  i.  Schatxgebiet  KUntsohoa  (ZM&.  22,  280—288).  - 
Forke,  At/r^  D.  Völker  (Älnaa.  90.  B.,  K.  Cartiaa.  JC  1.50.  - 
Genähr,  J.,  D.  3.  allgem.  Mi&s.konterenz  i.  Shanghai  1907  (AMZ.  34.  358 
bis  375,  412—419).  —  Grates,  Chines.  Christeotnm,  Ubers.  Genähr  (ib. 
74—87).  —  Qroot,  J.  J.  M.  de,  The  religioas  System  of  China.  Vol.  V, 
Book  2.  VI.  465.  Leiden.  E.  J.  Brill.  JC  12.  —  HacktnanHi  &t  ^ 
Stimme  a.  Chinas  Reformkreisen  (ZME.  22.  167—175).  —  JDtor»,  VoaOld 
bis  Bhamo.  2  A  XVI,  382.  B..  E.  Cartiaa.  JC  4,50.  —  EartwM 
F.,  China  an  d.  Wende  seiner  Gesoh.  (AMZ.  84,  15—28).  —  Dtn. 
OiifllÜi  John,  •.  «ft«nl.  Stfloit  MlitMdi.  L  CUm  Ab.  »7— S16)l  - 
Il0rj*.,  CWna.  MIss.randsohan  I  u.  II  (Ib.  520-  543.  565—582).  - 
K4mLAuff„  Chinas  Erwaohen  o.  d.  ev.  Mias,  (ZUR.  22,  13-24).  - 
Der$.t  Klavtaehoa,  d.  FYage  idn«r  RadMba  an  CUna,  aalM  ItatiHekaliiff 
i.  J.  1905/06  u.  d.  Arbeit  d.  Miss.  I.  ihm  (ib.  228—236).  —  Kvtter,  R, 
Heidenpredigt  L  China  u.  ihre  Wirkangen  (EMM.  51,  478—486).  —  Dws. 
B.  Bahnhofglooke  für  China.  16.  Ba..  Ba»L  Mtaa-bvelih.  JK  0.10.  - 
Lechler,  Rwl.,  Ans  vergangeaen  Tagen.  Rttckblioke  auf  d.  1.  Jabndut 
d,  Baal.  Miss.  i.  China  1847—1857  (EMM.  51,  374-:^4,  408-418,  461  Ws 
468).  —  Maclagan,  P.  J.,  Christian  mlssions  and  tbe  civil  power  in  Ghitt 
(Contemp.  Rev.,  Jan ,  33—54).  —  Maiei;  Martin,  £.  Brief  a.  Chtau  (ÜMM. 
51,  280—295).  —  MUklkäu/kr,  D.  JahrhimdertlEOBferwM  d.  «v.  Miss.  L 
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(ib.  335-340,  366—374).  —  PosÜw,  Eliti.,  Schwester  Maria 
Foitler.  £.  Fraoenleben  1.  Dtoute  (t  deatoob.  Bünden- Misa.  i.  China.  190. 
•  Hmb..  Ag.  4.  B«iih.  H.  M  1,75.  [Elm.  51,  512  ]  —  RicMer,  Jul, 
MissioDsrandschao :  SUdost-Asien  (AMZ.  34,  40— i8).  —  Ruhmer,  Wilh.y 
8«bliobte  Gedanken  üb.  d.  3.  grobe  Mü»s.konferenz  d.  ev.  Misa.  i.  China 
(ZMR.  22,  336—345).  —  Der«.,  Unsere  jüngste  dentache  Kolonie  Tsingtaa 
(ib.  362—368).  —  ScMatter,  W.,  Chinas.  ScbnlpoUtik  (EMM.  51,  385-400. 
426—439).  —  Speicher,  J.,  The  Conqnest  of  the  Cross  In  China.  Lo., 
Bevell.  5  sb.  —  Steiner,  P.,  Aas  d  Erlebnissen  e.  Mis8.arztes  i.  China 
OMM.  51,  167—169).  —  Ders,,  Z.  Opiamfrage  i.  China  (Ib.  13—18).  — 
j)mr§.,  Z.  Gesoh.  des  Opiums  (ib.  118  f.).  —  Ders  ,  3  Wochen  nnt.  Opium- 
raoehem  i.  e.  chines.  Dorfe  (ib.  198—204).  —  Berg.,  D.  Kampf  geg.  d. 
Opinm  i.  Shanghai  (ib.  426-428).  —  Thomimn,  E.  Wardlow,  GrUMh 
John,  the  Story  of  fifty  Years  in  China.  544.  7  sh.  6  d.  —  Wilhelm, 
B.,  D.  Mlss.konferenz  i.  Shanghai  (ChrW.  21,  912-916).  —  Den.,  Z.  aUgem. 
Lage  L  CUiia  (ZMR.  22,  1«^  149).  —  Zakm,  Äma,  SdiWMtanHilMll  L 
China.  3.Bd.  AiifMin.pCMiao.  91.  QIL,  tetdamMii.  MÜJSO,  [BMM. 
51.  852.1 

Japan.    JJifer,  JB.,  Le  protMCtotlfliiNi  ra  Japon  (RevOhr.  22,  28211.,  899ff., 

37—55).  —  Flad,  F..  Schalen  i.  Japan  (D.  Alte  Glaube  8,  No.  39).  — 
JVia«,  K.»  Mooh  einmal  d.  Tokiokonferena  i.  anderer  Belen^tnng  (AMZ. 
84,  SM— 864).  —  Qundert,  W.,  D.  Konferenx  d.  ohrlatl.  Stadentes-Welt- 
bnndes  i.  Tokio  1907  (ib.  445—460).  —  Haas,  H.,  Japan  als  ohristl.  Miss.- 
gebiet  B.,  K.  Cmtins.  JC  2,20.  —  Ders,,  Wie  e.  Japaner  Christ  wurde. 
No.  5  d.  Hirtenrufe.  Kl.  MUs.schriften  d.  AEPMV.  38.  Heidelb..  £y. 
Verl.  M  0,15.  —  Der»»,  Japans  Zukunfureligion.  1.  u.  2.  A.  164.  B., 
K.  Curtius.  JC  2,40.  (ThLBl.  29,  57 f.  H.  Stocka;  AMZ.  34.  392—394; 
EF.  7,  493  f.  W.  Schüler;  ChrW.  22,  140  M.  ChrisÜieb.]  —  Derß^  D. 
Seelenleben  d.  Japaner  (ZMR.  22,  104-115,  150—151.  187—192,  210  bis 
223,  237—252,  258—274).  —  Harris,  M.  C,  Christianity  In  Japan.  16«>. 
Vll|  88.  Cincinnati«  Jenning  a.  Graham.  ^35.  —  Heam,  Lafcadio, 
Gfimpaea  of  onfamillar  Japan.  319l  L.,  Tauchniu.  ^1,60.  —  JDtor«., 
Xntmo,  Blicke  i.  d.  unbekannte  Japan.  A.  d.  Engl.  v.  Berta  FranzoB. 
1.  n.  2.  Tana.  314.  Frk.,  Liter.  Anat  5.  —  Heue,  J„  Wae  bedarf  JapanV 
(JBOL  51,  177->188).  ^  nMkmmm,  I>aiyi,  D.  KnltM'  Jtptn.  2.  A. 
149.  Bi  K.  Cortius.  JC  2.  [ZMR.  22,  349f.  A.  Kind,  LZBl.  49,  15691. 
IlüML]       FaaUow,  Han»*  D.  Kaiaerreieh  Japan.  B,  Herrn.  Faetel. 

8.  —  Affewr,  y.  M.,  Oods  tad  htfOft  of  «a  Japan.  Lo.,  K.  F)mL 
12  sh.  —  Uathffen,  Karl,  Staat  ■.  Kvllv  der  Japaner.  No.  217  4. 
Monographien  z.  Weltgesoh.  VII.  140.  BlelefeM.  Velhag.  a.  Klaaing. 
•41^  4.  —  Meinhardtf  L*,  Jung  Japan  u.  seine  Bedeutong  für  d.  Reion 
Gottes  u.  d.  Entwicketungsgesch.  d.  Mensohheit  58.  M.,  E.  Reinhardt. 
Jt  0.80.  [EMM.  .^l.  511  f.)  —  Richter,  Jul,  Misa.rnndschau:  Japan  (AMZ. 
84,  181  —  193,  230  —  239).  —  Dera.,  Japans  intereaaensphlre  i.  Oausien  (ib. 
332-343).  -  Schiller,  EmiL  Halbjabrsbeiiobt  ttb.  seine  TMIgkelt  i.  JapMi 
(ZMR.  22,  24—32,  51—57).  —  Ders.,  D.  gegenwärtige  Japan  n.  d.  Christent 
CPr.  40,  No.  7).  —  Den.,  D.  Japan.  FamiUe  (ChrW.  21,  479—481,  501  bla 
m),  —  Deru  D.  iQgWD.  Lago  i  Japu  (ZiÖL  22,  175-181). 


VorderAoien.  Anma  Mämaek  gibt  ebe  Sebildmng  von 

persisch  Armenieo  and  seinem  kirchlioben  Lehm,  tob  deo  ver* 
scRiedeneo  MissioosbestreboDgen  und  den  ÄDStrengoD^en,  die  das 
nogiuckliche  Volk  macht,  am  sich  der  Uebermacht  ond  Uebergriffe 
seiner  Kacbbarn  zd  erwehren.  —  Ueber  das  Elend  der  Aassätzigeo 
im  heiligeo  Lande  und  die  Hille,  die  ihnen  zateil  wird  (nicht  im 
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RegieniDgsasyl  zn  Siloab,  wo  siob  noter  einem  »lusälzigeD  HäoptUog 
eine  Rettelznnft  Aussätziger  organisiert  bat,  sondern  im  Asyl  „Jesus 
Hilfe*',  das  1867  eingeweiht  warde  and  von  der  Brüdergemeiode 
geleitet  und  versorgt  wird)  berichtet  Pßunz, 

Indien.  Hahn^  der  darcb  jahrzehntelange  MisiioiiBwlMil 
unter  den  Kols  aie  gründlich  kennen  gelernt  hatte,  htt  eine 
Sammlnng  ihrer  lUtrehen,  Lieder  und  Sagen  znaamneageitellt 
Dadurch  gestattet  er  noB  einen  tiefen  Einblick  in  das  Gemtttsleben 
nnd  die  Phantasie  dieses  Volke?.  Das  meiste  sind  ansprechende 
Erzählnngen;  die  Lieder  —  Liebes-  oder  Tanzlieder  —  mögen  im 
Original  anziehender  wirken  als  in  der  Uebersetzong.  Jedenfalls 
werden  dem  Verf.  neben  den  Missionskreisen  aaoh  alle  Forseber 
auf  ▼Olkerknndliehem  Gebiet  fllr  seine  sehSne  Gabe  dankbar  seio. 
—  jDer«.  gibt  nns  als  eine  Einltdimng  in  die  Kolsmission  aolser- 
ordentlich  gründliche  Aosknoft  über  Geschichte,  wirlscbaftlicbe  ud 
soziale  Zustände,  Sitten  und  Religion  der  Kols;  diesen  AusführoD^en 
ftlgt  er  einen  Ueberblick  über  die  Tätigkeit  der  Mission  seit  1845 
an.  Es  ist  sehr  erfreulich,  wenn  wir  über  die  einzelneu  Missions- 
gebiete 80  tüchtige  Arbeiten  erhalten,  wie  diese  von  H.  es  ist,  die 
deh  denen  von  Biehter  ttber  Indien,  Ton  Irle  ttber.  die  Herero  wQrdig 
anreiht.  Unter  der  Anleitung  dieser  Kenner  Ton  Land  und  Leuten 
bekommen  wir  ein  zuverlässiges  Bild;  wir  lernen  verstehen,  wie 
schwierig  die  Arbeit  der  Mission  unter  solchen  Völkern  ist,  wir 
dürfen  uns  aber  auch  an  den  Erfolgen  freuen,  die  treuer  Arbeit 
nicht  versagt  bleiben.  —  Die  Notwendigkeit  einer  geregelten  Ver- 
sorgung der  nach  der  Halbinsel  Malakka  ausgewanderten  Tamoies 
atelit  OikUcMng  in  heHes  Lieht;  sonst  dürfte  die  Arbdti  die  ae 
den  Tamulen  getan  wird,  Sebaden  leiden,  wenn  niebt  gar  vogebDek 
werden.  —  Das  Arbeitsgebiet  der  Leipziger  Mission  unter  den 
Tamulen  hat  v.  Schwartz  in  7  Missionsstunden  seinen  Zohörern 
so  gut  wie  möglich  nahe  gebracht.  Die  Art  der  Predigt,  das  Schal- 
wesen, das  Verhältnis  zu  den  Parias,  Frauenmission,  Gemeinde- 
zustände werden  geschildert.  Daran  schlielst  sich  ein  Lebensbild 
des  ersten  IntbeiiMhen  Miarionan  in  Indien  nnd  das  seiner  be- 
deutendsten Nadifolger.  Hit  seinen  Ansttlbrungen,  die  8,  selbst  sb 
kompilatorische  Arbeit  bezeichnet,  will  er  den  Amtsbrdden  in 
heimischen  Gebiet  der  Leipziger  Mission  dienen;  sie  sollen  darin 
Stoft  fllr  Missionsstunden  finden.  Aber  darüber  hinaus  wird  dieses 
Büchlein  dankbare  Leser  finden.  —  Ueber  die  niassischen  Gesänge 
macht  uns  JbYies  wohlerwogene  Mitteilungen;  diese  heidoiscbeo, 
aber  niebt  aastOlsigen  Lieder  enthalten  oft  sö  tiefe  Wabrb^n,  dab 
der  Missionar  bei  seinen  Bestrabnngen  sebr  wobl  dann  ankBtt|feD 
kann.  Den  religiösen  Vorstellungen,  die  darin  ihren  NiederscUag 
gefunden  haben,  mufs  er  nachgehen.  Hoffentlich  schafft  sich  dieses 
sangesfreudige  Volk  auch  einmal  originale  christliche  Lieder.  — 
Nachdem  L/ucas  gezeigt  bat,  wie  sich  das  Missionsproblem  ge- 
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waadelt,  legt  er  dar,  dafs  die  alte  Anscbaanng  —  alle  Heiden  an- 
wissend  oad  barbarisch  —  zn  einer  falschen  Missionsmethode  in 
Indien  ^fttbrt  bat.  Notwendig  ist  den  Missionaren  eine  genaue 
Kenntnis  ihres  Arbeitsgebietes,  niebt  nnr  der  äolseren  Verbftltnisse, 
■oiidem  anoh  der  Volksanscbanangen.  Der  Hindu  ist  idealistiBoh, 
phantastisch;  Tatsachen  machen  ihm  keinen  Eindmek.  Hier  soll 
das  Cbristentam  nan  weitherzig  genng  sein,  sich  za  wandeln.  Bei 
der  Mission  unter  den  Hindu  ist  Theologie  ganz  za  vermeiden;  das 
schlichte  Eyangelinm  von  Gott  dem  Vater,  dem  Herrsober  des 
Universams,  bat  Erfolg,  die  obristliebe  Ethik  mals  wirksam  werden. 
Es  mofs  aolbOren,  dals  der  Missionar  dem  Hioda  nor  als  Kasten- 
serstdrer  nnd  Tanferzwinger  gilt;  hier  ist  gerade  dem  Hindu  gegen- 
ttber  Ctednld  nötig.  Je  mächtiger  der  Geist  der  Brüderlichkeit, 
am  80  mehr  fällt  die  Kaste  dahin;  je  entschiedener  die  Menschen 
unter  den  Einflnfs  des  Christentaros  kommen,  um  so  eher  werden 
sie  die  Taafe  als  Privileg  begehren.  Nicht  auf  schoeile,  äafsere 
Erfolge  kommt  es  an,  sondern  auf  bleibende  Frucht,  mag  diese  aach 
«ist  spät  eintreten.  Es  ist  ein  anregendes  Bnch,  das  seinen  i.  T. 
nenen  Standpunkt  energisoh  vertritt  Man  lese  es,  widerlege  seine 
Aosftlbningen;  ists  nicht  möglich,  dann  handle  man  danach. 

China.  Wenn  Forke  in  seinem  Schialssatz  die  Behauptung  auf- 
stellt, dals  die  gewaltige,  chinesisebe  Welt  in  Deotscbland  so  gut  wie 
unbekannt  sei,  so  entspricht  das  leider  den  Tatsachen.  Um  so  dankbarer 
muls  man  fttr  diese  in  Buchform  erschienenen  Vorträge  sein.  In  knapper  • 
Form,  darum  aber  gerade  als  Einfttlimng  sehr  branchbar,  liandelt 
der  Verf.,  darob  seine  Stellung  dasu  besonders  geeignet,  Uber  die 
grolse  Zahl  der  im  Reiche  der  Mitte  wohnenden  Völker,  ihre  Ij6l»ens- 
and  Koltgewohnheiten.  Ich  gestehe  gern,  recht  viel  neue  nnd  wert- 
volle Einzelheiten  in  diesem  Bache  gefanden  za  haben;  es  sei  zur 
Lektüre  bestens  empfohlen.  —  Nach  einem  geschichtlichen  Ueber- 
blick  ttber  die  Entwickelaog  und  allmähliche  Verquickung  von 
Zivilisation,  Moral  nnd  ReligioD  in  Altehina  fragt  CSMii,  wie  ist 
die  Lage  der  Gegenwart?  Er  weist  die  Bestrebungen,  die  west- 
liche Kultur  nnd  Moral  ohne  Christentum  bringen  wollen,  ganz 
sortlok  —  westliche  Moral  ist  den  Chinesen  unverständlich  und 
ttberlSassig  — ;  soll  erstere  wirkungsvoll  sein,  so  mufs  die  tiefe 
Sehnsucht  der  Chinesen  nach  einer  übernatürlichen  Wahrheit  gestillt 
werden.  Dazu  eignet  sich  am  besten  das  Cbristentam,  und  zwar 
sehflint  dem  VerC  das  evangeiisohe  Bekenntnis  poeitiirer  Blehtung 
des  einzig  Richtige.  —  In  ansprechender  Weise  erzählt  üMoMJk 
PotUer  das  Leben  und  Wirken  ihrer  frtthFerstorbenen  Sohwester 
Martha,  der  ersten  deutschen  Blindenmissionarin  in  China.  Mit 
seinem  schlichten,  zu  Herzen  gehenden  Bericht  der  grolsen  Not,  die 
dort  draulsen  zu  lindern  ist,  nnd  der  hohen  Befriedigang,  die  solche 
'aufopfernde  Tätigkeit  im  Dienste  Jesu  mit  sich  bringt,  ist  es  ein 
gater  Werbenf  Ittr  die  Arbeit  der  Aenberen  Mission.  Zunud 
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wenn  sie  wie  hier  durch  Hilfe  und  Pflege  in  körperlichen  Nöten  ihr 
ChristiaDisieruDgswerk  begleitet  and  befördert,  werden  yieie  Gegner 
▼ontoBniaD.  —  Mwäbmamn  mtM  auf  ela  berdto  1901  eiaelifeiiiHi 
BBoh  eines  Cbiiiesen  anfmerksaiii,  in  dem  eine  Stimme  aae  Befem- 
kieiien  laut  wird.   Mnls  man  aiieh  die  Urteile  mit  Vorsieht  aaf- 
nebmeo,  so  sind  doch  seine  Aeufsernrifren  nicht  nar  Uber  Cbristeotnm 
nnd  Mission^  für  die  er  keineswegs  Znneigang  erapfindet,  sondeni 
anch  über  geistige  Strömaogen,  politische  Gegensätze,  im  Goten  oder 
Schlechten,  hervorragende  Persönlichkeiten  sehr  beachtenwert. 
Oafo  Gliina,  wenn  es  an!  den  Bahnen  fortsebieitel^  die  es  jeW  ke- 
sebiitten  hat,  einer  liedentenden  Zaknnft  entgegengeirt;,  hih  MM 
fttr  sicher.   Da  gilt  es  in  den  Ackerboden  dieses  alten  Kaltarisades, 
der  jetzt  nen  bestellt  werden  soll,  allerlei  guten  Samen  zu  streoeo, 
der  rechte  Frucht  bringen  kann.    Diese  Gelegenheit  dürfe  sich  die 
Mission  nicht  entgehen  lassen,  und  K.  glaubt  annehmen  zu  sollen, 
dafs  die  Missionsmetbode,  die  der  A.E.P.M.V.  befolgt,  für  die 
dortigen  VerhftUnhMe  die  passende  uL   Wer  ihm  instfmmt,  möge 
aber  aneh  an  diesem  Werke  beistenem.  —  Die  Bandsehan,  ikt  wm 
Hartman/n  Qber  China  bietet,  erfreot  ans  doroh  ihre  Qrttndliohkeil^ 
wir  sehen  den  Fortsetznngen,  die  erst  im  neuen  Jahrgange  erscheinen 
können,  mit  Interesse  entgegen.    Dais  seine  Angaben  nicht  immer 
mit  denen  anderer  zuverlässiger  Forscher  Ubereinstimmen,  erklärt 
sich  aus  der  verschiedenartigen  Zählmethode;  beim  Fehlen  statistisches 
*  Materials  Icann  es  nieht  ansbleibeo,  dab  die  Besnitate,  die  i.  T. 
anf  Sehatsnng  bemhen,  Toneinander  abwelelmi.  Als  nenestsr,  |e- 
diegener  Ueberblick  Uber  die  Missionsarbeit  in  China  rerdieot  Hi 
Arbeit  vollste  Anerkennong.  —  In  mehrfachen  Aotsätzen  hat  eich 
Steiner  zur  Opiamfrage  geäulsert:  die  Pekinger  Zentralregieroog  bat 
zn  dieser  Frage  Stellung  genommen,  hofientlich  geht  sie  überall  so 
eoergiacb  vor  wie  in  Shanghai;  denn  die  Not  der  Opiomraaeber 
ist  entsetalicb,  wie  ein  Beriebt  des  eoglischen  Missionars  White 
greifend  sebilderi 

Japan.  Eine  recht  gnte  Eiafllhrung  in  Staat  und  KnÜsr  der 
Japaner  bat  ans  Rathffen  geboten.  Wir  finden  darin,  wenn  aiflk 
alles  nur  knapp  gehalten  werden  konnte,  in  übersichtlicher  Dar- 
stellung reiche  Belehrung  über  die  Urzeit,  Ständeeinteilung,  Chineseo- 
wesen,  Buddhismus,  Entwickelung  der  Kultur  im  alten  Japan,  aaob 
dnen  Ueberbiiolt  Uber  die  japanisebe  Koost.  Wie  sieh  das  atse 
Japan  an  dem  Staat,  der  hente  im  Weltkonaert  mitnoedea  bs> 
ansproeht,  in  den  letzten  50  Jahren  aufgelwat  hat,  befiohlBt  dv 
letzte  Abschnitt.  Natürlich  ist  wie  bei  den  anderen  MoDOgrspMeB 
zur  Weltgeschichte  auf  die  Ansstattung  grofse  Sorgfalt  verwendet; 
zahlreiche,  sehr  gute  Illustrationen  beleben  die  klaren  SchildernDgen- 
Das  Christentum  wird  nur  in  der  kurzen  Periode  seines  Eiodriogeos^ 
im  16.  nnd  17.  Jahrhundert  erwähnt;  von  seinem  Vordringen  h 
der  Kensdt  erftihren  wfar  nichts.  —  Eine  sehliehte  Bnlhhuf  an 
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dem  japanischen  MissioDsIeben  ist  es,  die  JELiJUXS  uns  schenkt,  nnd 
doch  wie  viel  interessante  Nachrichten  enthält  sie  für  ans!  Der 
Uebertritt  eines  Japaners,  der  inzwischen  selbst  schon  durch  Aof- 
sätze  bekannt  geworden  ist,  zam  Christentnm  mit  allen  seinen  Be- 
driandnes  und  Uebefwlndimgen,  die  Andir^tiiiig  dei  CMstentDois» 
au  der  er  mitarbeiten  kano,  wird  ans  hier  bcdehtet  Unter  den 
kleinen  MissioDssohrifken  des  A.E.P.M.V.  wird  dieser  „Hirtenrnf* 
gewüs  Anklang  finden.  Möge  er  Herz  und  Hand  für  die  Mission 
Offnen!  —  Aus  3  Vorträgen,  die  der8.  bei  einem  vom  A.E.P.M.V. 
Teranstalteten  Missionskarsos  hielt,  ist  das  fesselnde  Buch  „Japans 
Zukonftsreligion'*  entstanden,  das  bereits  in  2.  Auflage  erschieueo 
ist.  JSf.  zeigt  zaerst,  wie  Jman  sieh  in  BelifioD  nberbanpt  Terbält, 
seliildert  dabei  die  ▼enobiedenen  dort  herrsäenden  Religloneo,  nm 
xn  erweisen,  dais  der  Baddhismns  immer  noch  die  Terbiiltetste  ist. 
Im  Anfichlnls  daran  erstehen  vor  uns  die  Berührungspunkte  und  die 
Gegensätze  zwischen  Buddhismus  und  Christentum,  die  ersteren 
Überraschend  vielseitig,  die  letzteren  gipfelnd  in  dem  Pessimismus 
der  Buddhalehre  und  dem  Optimismus  der  Tat,  wie  ihn  die  Jesus- 
lebre  predigt.  Znletet  gibt  mm  der  Verl  eben  Bttekbüek  anf  daa 
▼on  der  Mission  Eirdäto  nnd  einen  Ansbliek  in  die  noeh  an 
leistende,  grofse  Arbeit.  Als  vortrefilicher  Kenner  der  japanisch- 
christlichen Verhältnisse  bewährt  sich  H.  auch  in  diesem  Boche, 
das  z.  B.  Warneck  nennt:  „Alles  in  allem  eine  gediegene  Arbeit, 
die  trotz  manches  Fragezeichens,  das  wir  hier  und  da  noch  zu 
machen  hätten,  nor  Anerkennung  nnd  Empfeblong  verdient.**  — 
Im  Anseblnfi  daran  aoU  hier  auch  noch  eine  korie  Erwähnung  der 
AnftiitM  stehen,  die  der9*  über  das  Seelenteben  der  Ja]>aner  ver- 
Oflfentlicht  hat  Als  Resllmee  in  dem  Boche  des  Amerikaners  Golick, 
Evolution  of  the  Japanese,  der  darin  ein  Bild  der  japanischen 
Geistesknltur  ähnlich  wie  Mnnzinger  zu  zeichnen  versucht  hat,  be- 
trachtet H  seine  Ausführungen;  doch  erkennt  man  in  der  Auswahl 
nnd  Darstelloog  des  Stoffes  den  landesknodigen  Führer.  —  Itchi^ 
ämwa  bat  es  notemommen,  in  2  Vorträgen  die  Knltar  Japana  dar- 
saalelleD,  efaimal  den  Einflnls  westlieher  Knitnr  anf  daa  Land  der 
Sonne,  sodann  die  einheimische  Kultur  selbst;  er  identifiziert  das 
entere  mit  dem  änlseren,  materiellen  Fortschritt,  das  zweite  mit 
den  geistigen  Anschannngen.  Bei  seinem  unwillkürlichen  Vergleich 
mit  den  analogen  Zuständen  in  Europa  laulen  dem  Verf.  freilich 
ein  paar  schiefe  Urteile  unter,  so  Uber  die  Mission  S.  109 f.»  die 
stela  der  Vorposten  za  einer  Erobemog  des  Landes  sei,  nnd  über 
die  Fraoenbewegong  S.  1841,  die  dem  Hab  gegen  die  Minner 
ihren  Ursprung  verdankt.  Im  llbrigeo  ist  es  von  Wert,  sich  einnwl 
m  die  eigenartigen  Anschanongen  des  anlstrebenden  Volkes  von 
einem  Landeskiud  einführen  zu  lassen.  —  In  Kürze  schildert 
Reinhardt  die  Entwickelung  Japans  und  den  Buscbito-(Helden-) 
geist,  der  das  ganze  Volk  erftült,  nm  daran  die  Mahnung  an  die 
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christlichen  Mächte  za  knüpfen,  sich  gegen  die  drohende  ^gelbe 
Oefahr"  zusammen  zn  schiiefsen.  Nach  B.s  Meinung  wird  es  kein 
Kassenkampi  sein,  der  da  eDtbreoDt,  aondero  ein  Kampf  des  Baschito 
gegen  das  Ghiisfeentam.  Doreb  aeioe  letoten  AotfllbningeD  «it* 
krttftet  allerdinga  der  Veit  wieder  leiiie  Wanmni^  tot  dn  QiObe 
dieser  Gefahr. 
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Deutseben  i.  Afrika.  £.  Kampf  geg.  Miaslonen,  äittllobkeitBfanatbmiu  a. 
Bnroaskralio  Standponkts  ■HwetB.  P^ohotogie.  46.  M.,  J.  F.  Leb- 
minn  1,20.  [EMM.  51,  351.]  -  Salkotcski,  E-,  Anloga,  e.  Hochburg 
des  Heidentums.  Hu.  20  d.  Bremer  Miaa.-Sobriften.  28.  Bremen,  Mord- 
deuleoli.  Ili8e.-Qe8.  0,20.  —  SbkMssr,  Berm.,  Akpafn  (I>«oCeek  Togo). 
No.  21  d.  Bremer  Miss.-Schriften.  48.  Ebda.  JC  0,20.  —  Schreibm', 
A,  W.,  D.  NeMraeole  n.  ihr  Gott  flngachr.  d.  Han8eat.-01denb.  Min.- 
konimia.  16.  Bremen,  Morgenbesser.  JC  0,10.  —  Vortüch,  Hin  n.  hat 
auf  d.  GoIdkOste.  Tagebuch  eines  Miss.arates.  232.  B.,  Baal.  Miss.boebb. 
JC  2.40.  [AMZ.  34,  102 f.;  EMM.  51,  48.)  —  Ziemann,  Grete,  «Mola  Koko'. 
GrtUse  ans  Kamerun.   205.   B.,  Sfifaerott   Geb.  JC  Q.  —  Zimmermeam, 

D.  hettigo  Knmase  o.  d.  Miss,  daaelbst  (BMII.  51.  104—116). 

Als  eine  Streitschrift  pegen  Peters,  dem  gegenüber  Abessynien 
«1b  das  Goldland  der  Bibel,  Oür,  bezeichnet  wird,  stellt  sieb  die 
Ueine,  nDwissensebaftUobe  Abhandluig  v,  JBkUkeneygs  dar.  — 
Bei  einer  BetraebtODg  der  Negeneele  — •  einer  VeraUgemeinefDag» 
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die  rieb  wohl  aDgesichts  der  grolseD  VerscbiedeDheit  der  einzelnea 
Stämme  ksam  aufrecht  erhalten  lälst  —  richtet  Oetker  scharfe 
Worte  gegen  Missionen,  Sittlich keitsfanatismns  ond  Bareaokratie. 
Seine  Ansfühninpen  über  letztere  mögen  beiseite  bleiben;  bei  seinen 
Angriffen  gegen  die  Missionen  exemplifiziert  er  stets  auf  die  katho- 
lische Mission  (s.  S.  15,  25),  während  die  protestaotisohe  Diemili 
erwibot  wird.  Die  8.  26  gegen  liatbolische  MisnoDeD  aDgeftthrteB 
Gründe  fallen  den  protestentiBoheD  gegenüber  fort.  —  Als  beste  Ver- 
teidigung der  Ton  Oetker  angegriffenen  Neger  läfst  Schreiber,  gestützt 
auf  das  Werk  Spieths  Uber  die  Ewe,  die  Anschauungen  eines  Neger- 
Btammes  Uber  die  Seele,  ihre  Präexistenz,  ihre  Rückkehr  ins  Totenreich, 
über  ihre  Gottheiten,  Uber  ihre  Sehnsucht  nach  Sühne  vor  ans  lebendig 
werden.  —  Aach  Hennig  findet,  eingehend  auf  Oetkm  dmelne 
Vorwürfe,  warme  Worte  cor  Verteidigung  der  aeliwarzen  Kasse,  die 
er  in  zwölfjähriger  Arbeit  unter  sttdat'rikanischen  Stämmen  und  auf 
Belsen  in  unseren  Kolonien  kennen  gelernt  hat.  Den  Vorwurf,  dais 
das  ganze  Buch  Oetkers  „vielmehr  eine  eeschiokt  preschriebene,  aber 
völlig  wertlose  Agitationsschrift  fUr  freie  Liebe"  sei,  muls  ich  fUr 
ODgerechtfertigt  halten.  Oetker  will  doch  nur  bei  seinen  Ausführungen 
jedem  Individnom  seine  Freiheit  gewahrt  wissen.  —  Einen  guten 
Ebibliek  in  Gebräoche,  Gesetse  nnd  Gedanken  der  Tsehineger  ge- 
wibrt  die  sorgfiUtige  Zusammeostellong  ihrer  Sprichwörter,  wie  sie 
uns  BeUon  gibt.  Ott  erinnert  diese  Sprachweisheit  fast  wörtlich 
an  die  der  Deutschen,  Griechen  und  Lateiner,  andere  sind  in 
charakteristischer  W^eise  durch  Bilder  der  Tiere  und  Pflanzen  ihres 
Landes  ansgescbmUckt.  Das  religiöse  und  knltarelle  Leben  der 
Eiugeboreneo  findet  in  diesen  Sprüchen  häofig  eiae  trefirade  Be- 
lesätnng.  —  €htim  Freondeshand  bat  dem  im  Bnrenkriege  in  der 
Blflte  der  Jahre  ermordeten  Missionar  Heese  zn  dankbarem  Ge- 
dächtnis seiner  Liebe  and  seines  Wirkens  dieses  Erinnerungsbuch 
geschrieben.  Es  enthält  aber  mehr  als  das  Lebensbild  eines  bis 
zum  Tode  getreuen  Missionsarbeiters.  Das  Entstehen  und  Wachsen 
emer  Gemeinde  unter  den  Matabelen  wird  uns  nach  Tagebüchern 
und  privaten  Mitteilangen  des  Verstorbenen  geschildert,  ond  wir 
ibigen  aofinerksam  den  Milben  nnd  Fronden,  die  mit  dieaer  Arbeit 
Terbnnden  sind.  Das  Bild  des  Ermordeten  anf  Goldgrond  auf  dem 
Umschlag  anznbringen,  dürfte  wohl  dem  Sinne  Heeses  nieht  aogesagt 
haben;  uf  mieb  wirkt  es  geschmacklos. 

t 

4.  Anerika. 

7mig,  Hsfaie  Hunde  i.  Nordlaad.  St,  D.  Gnadsrt  Ji  L  (AMZ.  84,  685 f. J 

5.  Anstraliea  oud  Sttdsee. 
f^kinwny  22.,  30  Jahre  L  d.  Sttdaee,  hrsg.  v.  B.  Ankarmaiui.  XZn.  870.  St, 
Smokor.  M  14.   (EHM.  52.  Lit.  Beil.  10  St.\  —  Paul,  Carl,  D.  Miss, 
la  UMfea  KoloniaB.   4.  Tl.  D,  daatMb.  SttdMOinMbi.   IV,  260.  Dr., 
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Un«^Ienk.  M  2^0.  (ÄMZ.  34,  586t;  £MM.  51,  511.)  —  SeegUme:  1. 
Ernites  n.  HeitereB  d.  SttdeeiiualiL  16.  2.  ünter  d.  Mensohenfresaen 
d  Sfldsee.  24.  3.  Anf  d.  sohwanen  Felsen  (Trnokiiweln)  L  Süll.  Ozetn. 
16.  4.  D.  Macht  d.  Wortes  Gottes  anf  d.  Sttdseeiaseln.  24.  .5.  D. 
sonderbarste  Geld  i.  d.  Welt  u.  anderes  aas  d.  SUdsa«.  16.  6.  Paul^  C., 
Auf  Samoa,  d.  Perle  d.  Sttdaee.  16.  7./8.  D.  dentsoh.  Marsballioaeli  c 
ihre  Bewohner.  32.  9.  Pioniere  n.  M&rtyrer  d.  SUdsee.  24.  10.  E. 
Bttfrtes  Ptradies.    Gesoh.  d.  ev.  Miss,  anf  Ponape.   24.  FHedriohshsgra, 


Als  Werbeschriften  anter  der  Jagend  sind  diese  kleinen  Hefte 
der  8eesteme  gedacht.  Sie  schildern  neben  Erlebnissen  der 
Missionare  allerhand  Ton  Land  nnd  Lenten  ond  sind  in  ihrar  m- 
■feindlicheD  Sprache  wohl  geeignet,  in  den  Kindern  iDteiene  ftr  die 
Minionsarbeit  zo  wecken.  i.  T.  sehr  goten  Bilder  tragen  zur 

Anscbaalichkeit  der  SchildeniDgen  wesentlich  bei.  —  Je  mehr  das 
Interesse  für  ansere  Kolonien  wächst,  nm  so  mehr  wendet  sich  die 
Aufmerksamkeit  aach  der  Mission  daselbst  za.  Da  ist  es  recht,  dtüs 
JPatU  seine  Arbeiten  darüber  durch  den  vierten  Band  gefördert  bat, 
der  die  deutschen  Sudseeinseln  behandelt  Nur  wer  sich  grUndliebe 
KffDDtDi«e  Uber  die  Koloofen  und  die  MMoo  yenohallt  hat»  hat 
ein  Recht  mitsareden  mid  nitnnteii.  Anf  einer  Rundfahrt  weid« 
wir  durch  das  grolse,  weitzerstreote  Gebiet  gefttbrt;  dem  EindringCD 
des  Christentums  in  die  SOdsee  nnd  den  Arbeiten  einifcer  berror- 
ragender  Missionare  ist  der  Hauptabschnitt  gewidmet.  Die  Tätigkeit 
einzelner  dort  arbeitender  Gesellschaften  und  die  Arbeitsgebiele 
werden  besonders  behandelt.  GroÜB  ist  auch  hier  wie  ttbenll  dk 
Klage  ttber  das  ittekaiehteloie  Vorgeheo  der  Katholiken,  die  mk 
mit  Vorliebe  in  einer  blfihenden  eyangelischen  Gemeinde  niedeilami. 
Das  frisch  geschriebene  nnd  mit  vielen  Illnstrationen  ai 
Boch  wild  den  Fkennden  der  Misnon  wiUlLooimen  Min« 
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BeartMitet  rw 
Lic.  Paul  Glaue, 


A.  All^meliM. 

NotM  de  bibUographia  Utorgioae  bnlOHi«.  28.  P.,  Champion  — 
Bmdoil,      Im  ivttglUqada.  16*.  897.  P.,  DtieMe,  BiiHiirar  A  Ol».  ~ 

BÜk^  K.,  Spanfsh  Symptoms  (JThSt.  8,  278—294).  —  Braun,  Joneph, 
D.  Unnr.  Qewaadoog.  Fr.,  Herder.  JH  80.  (LZBL  58,  754  f.  B-i  BZ.  17, 
1W~I95  L.  Ei»mhofBr\  MGkK.  IS,  811-317.  841-852  G.  8Mdf<na^\ 
RBd.  2S,  121  fl  dt  Meater;  ThEtev.  6.  417f.  A.  Fratu;  LR  38,  9;  Allg. 
Ltt-BU,  17.  A.  Wurm;  KVZBell.  48.  175  f.  I  —  Cabroi,  rem,  n.  a, 
IMetionnaire  d'aroh^log^e  ohrSUenne  et  de  iitargle,  (DAchL.)  Tome  I. 
P.,  Letonsey  et  An6.  JC  44.  |KVZBell.  48.  21  f.  B.  Kleinachmidt.]  — 
Den.,  Ariens  (DAchL.  1,  2814—2819).  —  Ders.,  Introduetloii  aux  6tudos 
Utnrgiques.  12«.  170.  P..  Bload.  Fr.  3.  |RBd.  24.  422  f.  D.  B.  L,; 
RC.  40  P.  Ltyay;  UC.  11;  Rllh.  15.  392f.]  —  Den.,  Agrapba  UtorgtaMt 
iDAohL.  1,  980—983).  —  Den.,  Alouin  (ib.  1072—1092).  —  Ders  .  Abraham 
dana  I»  Utnrgie  (ib.  121—127).  —  Debroine,       Amalaire  (ib.  1323—1330) 

—  Den^  Agobard  971--II79).  —  Olaue,  Paul,  D.  ev.  Evitas  u.  d. 
Kfintfee  (Dtsoh.  Monatssehr.  6.  ApHlh  ,  92  -106).  —  OoUx,  Ed.  «.  Ueb. 
LebenageaetM  lUurg.  Entwiekeluig  (PbUotbeaU,  PmI  lüelaeit  i.  70.  Qe- 
bnrtsteg  ttbemiebt.  B.  177->]99).  —  JKAHMV  LMwglielMe  nt  d.  iiehi. 
Landeasynode  (Sn.  32,  201—205).  —  Liturffisch,  Schrift,  Schmuck 
Bilder  f.  klrehL  a.  weltL  Zweeke.  Ofleobaeh  (Main),  Qebr.  Kliogapor.  — 
Manam*  Lm  ■mhi  nirteiilemat  de  eetat  Ordg^  dm  HMe.  19. 
CaeB,  Delesqnes.  —  Mermtl  O ,  More  spanisb  symptoma  (JThSt.  8,  423 
bis  430).  —  Michel,  Karl,  BUder  ans  d.  Litargie  d.  ohristl  Oriente  (MQkK. 
12,  271—273.  301—804).  —  Papageorgioa,  S.,  ij  Ittrovgyia  jtSr  ir  tg 
'AytnoXg  'EtodiictwB'  (Bibliographie  ponr  l'^de  de  oes  Utargles;  liste  des 
Uturgles  des  ^gllses  orientales  j«cobit«,  nestorienne,  eopte  Nia  Sitoy  t.  V, 
604-626).  —  PufdeU  P.  de,  Aubea  bapüamales  (DAohL.  1.  3118—3140). 

—  Bietschel,  0„  Lehrbuch  d.  Utorgik.  2.  Bd.  Die  Kasnalien.  4.  Lfg. 
63.  B..  Renther  A  R.  1,20.  —  Homansky,  A.,  Naoh!  bogoslajebnyla 
knigi  ao  atorony  orthographii  (Nos  livres  liturgiqaes  an  point  de  vne  de 
l'mhagfijpMi)  (KhiMaukoe  TOMt,  Leetw«  tMUkmm  t  U.  M— 10»). 
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—  Schtnid,  Andreas,  Katb.  GebetbQoher  (Kath.  87,  136—142).  - 
Smendf  JuL,  Engliaehe  n.  aohottisohe  Guttesdienste  (MGkK.  12.  177 
Ws  183,  211—214.  267—270.  298—300,  325—327,  357-360).  —  StaUy, 
Vernon,  Liturgical  Stndies.  226.  Lo.,  LongauuB.  Geb.  5  ah.  [RH£.  9, 
180  ]  —  atuMfauthf  G.f  D.  lUurgfsohe  Oewandang  (MGkK.  12,  311-317. 
311—352).  —  Texte,  Kleine,  f.  theol.  Voriesangea  u.  Uebungen.  No. 
Utary.  Tntd.  II.  Ordo  mlssae  seonndam  miseale  romuHUD.  Hng;  7.  H. 
Littnaan.  28.  Bonn,  Miraat  A  Web«r.  JC  0.40. 

Ein  Werk  ersteo  Banges  stellt  das  Baeh  BraunB  dar,  in  den 
er  uns  das  soigfältifr,  mOhsam,  in  langer  Zeit  von  ihm  gesannelle 
Material  Ober  die  litargiscbe  Gewandoog  darbietet.  Ob  wir  aoi 
Ober  die  litargischen  Unter-  und  Obergewänder,  die  Bekleidnnsrs- 
stOoke  der  Hände,  der  Füfse  und  des  Kopfes,  Uber  die  InsigDien 
anterrichten,  ob  wir  Auskunft  Uber  Symbolik,  Farbe  und  SegouDg 
der  litnrgiscben  Gewäoder  haben  wollen,  Oberall  bietet  uns  der 
Verf.  Naehriebten  Ober  deren  Ursprung,  Eotwiekelnng  und  Ver- 
wendong,  wie  er  sie  ans  den  Quellen,  der  eiDSchlägigen  Uterator, 
den  monnmentalen  Darstelhuigen  und  dem  noch  vorhandenen  Bestand 
in  genauester  Nachprüfung  ge^nnen  konnte.  Den  Abschlufs  bildet 
ein  kurzer,  zusammenfassender  Ueberblick  Uber  die  Gesamteotwicke- 
lang  der  liturgischen  Gewanduog.  Proben  der  Reichhaltigkeit  im 
einzekieo  za  geben,  geht  hier  leider  nicht  ao.  Dals  bei  diesen  Aus- 
fohrnngen  das  Abendland  beTorangt  ist»  kann  nns  nioht  wonitor 
nehmen;  hier  stand  der  Stoff  reiohlieh  rar  VerfOgong,  während  wenig 
oder  gar  kein  Material  rar  Erforsohnng  der  kaltischen  Gewäoder 
des  Morgenlandes  vorhanden  war.  Aber  was  hier  zu  leisten  möglich 
war,  hat  B.  geboten.  Die  Art  und  Weise,  wie  er  seine  Ansicht, 
seine  Ergebnisse  mitteilt,  indem  er  seine  Entscheidung  zurückhält, 
WO  er  nfoht  ra  voller  Gewilsheit  hatte  dnrcbdringen  können,  inden 
er  reiohlieh  anoh  abwetohende  Melnnngen  and  deren  GrOnde  n 
Worte  kommen  lüat»  indem  er  sieh  vor  geistreichen  Hjrpothesen  osd 
blolsen  Mntmafsangen  hOtet,  verdient  besondere  Anerkennung  and 
sollte  zur  Nachahmung  anspornen.  Der  Verf.  weiis  wohl,  dals  er 
nichts  Abscbliefsendes  habe  bieten  können;  im  Laufe  der  Zeit  wäre 
es  ihm  vielleicht  möglich  gewesen,  hier  und  da  YoUkommeoeres  u 
geben.  Wir  fireneo  nns  jedoch,  data  er  oebe  Arbeit  ans  nmndir 
▼orgelegl  hat»  damit  wir  aas  ihr  viele  Brkeimtaisse  and  immer  oeie 
Anregung  schöpfen  können.  In  erster  Linie  kommt  dieses  Weik 
der  Geschichte  der  Liturgik  zugute,  fOr  die  es  nach  mancherlei  ge- 
diegenen Vorarbeiten,  bei  denen  sich  auch  B.  schon  mehrfach  be- 
teiligt hatte,  die  erste  umfassende  und  ausführliche  Darstellung  der 
sakralen  Gewandung  und  ihrer  Geschichte  abgibt j  jetzt  haben  wir 
lOr  dieaee  Gebiet  festen  Boden  anter  ans,  aal  dem  wir  soTeniMeh 
weiter  gehen  kOnnen.  Aber  aoeh  Arehäologie  ond  Knnstwimrasebsfli 
für  deren  Forschungen  der  sichere  Standpunkt,  den  wir  nno  wenig* 
stens  für  die  liturgische  Bekleidung  einzunehmen  vermOgeD,  tob 
grolsem  Nutzen  ist,  sowie  die  Geachichte,  die  aas  der  besehriebeoes 
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oder  dargestellten  Gewandung  fUr  die  Datierung  von  Schriften  ge- 
eignete Statuo  gewinnt,  werden  davon  profitieren.  Sehr  zn  rttbmen 
iet  daoa  Boeb  die  Ansstattong  und  Drneklegnng  des  Werkes^  IHr  die 

dem  Verf.  nnd  dem  Verlage  reicher  Dank  gebührt.  Welober  Sdiata 
ao  AbbilduDgen,  die  znmeist  von  B.  selbst  aofgenomnien  worden 
aind,  wird  ans  hier  in  sauberer  scharfer  Ausführung  und  bester  Aos- 
wabl  geboten!  Dals  die  nötigen  Verzeichnisse  nnd  Register  vor- 
banden sind,  ist  selbstverständlich.  Zum  Schluls  verweise  ich  noch 
auf  die  aasflUurliche  Bespreobong  des  Werkes,  die  SMUßmUh 
in  HOkK.  geii^M  kal  —  In  dem  Bande  LUurgiseh  bat  die 
(MBeabaeber  Schriftgietserei  Oebr.  Klingspor  eine  Fülle  Ton  Vor- 
lagen zur  Verwendung:  als  Druckschrift  und  Buchschmuck  vornehm* 
lieh  in  gottesdienstlicheu  Büchern,  sonstigen  kirchlichen  Schrift- 
stücken, Privaterbauungsbüchern  zusammengestellt;  Professor  Hupp 
hat  die  Zeichnungen  dazu  in  harmonischem  Zusammenklang  von 
Type  nnd  Bild  geUeleri  Mit  IVende  begruben  wir  das  Unter- 
nefamen,  das  nns  endlieh  Uber  den  scbleebten,  nnwilrdigen  Gesdmiaeky 
dem  auf  diesem  Gebiete  die  letztvergangeoe  Zeit  nst  ansnahmslos 
noch  gehuldigt  bat,  hinaushebt  und,  was  ganz  besonders  erfreulich 
ist,  auch  den  breiten  Schichten  des  Volkes  gute  volkstümliche  Kunst 
zu,  ich  möchte  sagen,  täglichem  Anschauen  darbietet.  Man  lese  die 
feinen^  verständnisvollen  Worte,  mit  denen  der  verstorbene  Prälat 
Fr.  Sclmeider  das  Vorhaben  elnflihrt  nnd  die  Vonttge  der  nenen» 
Taterlilndiseh  dentsehen  Schrift,  die  Hopp  beransgearbeitet  hat,  darw 
stellt,  man  gehe  Blatt  fttr  Blatt  des  Buches  durch  nnd  man  wird 
dem  Wunsch  zustimmen,  dals  auf  dem  Weg,  der  hier  gefunden  ist, 
die  graphische  Kunst  für  kirchliche  Zwecke  immer  ausgedehnter 
nutzbar  gemacht  werde.  —  In  der  vierten  Lieferung  führt  Jtietschel 
in  der  Hauptsache  die  Ausführungen  Uber  die  Trauung  zu  Ende: 
dabei  besprieht  er  die  Stnfen,  die  xnr  Binftthmng  der  Zivilehe  ge- 
Ikihrt  hstai,  nnd  die  Stellong,  die  die  evangelische  Kirche  zor  Zivil* 
ehe  eingenommen  bat,  wie  sieb  diese  in  den  Trannogsformnlaren 
wiederspiegelt  nnd  wie  die  Tranong  liturgisch  richtig  zu  gestalten 
wäre.  Er  beginnt  dann  noch  den  Abschnitt  über  das  Begräbnis. 
Im  Jahre  1908  soll  der  zweite  Band  abgeschlossen  werden.  — 
Karze  Bemerkungen  Uber  Geschichte,  Inhalt  und  Ausstattung  der 
kathoUsehen  GeMblleher  maeht  S^nUd.  Soweit  ans  ftlteren 
literaiisehen  Notizen  SehtOsse  Uber  das  Vorhandensein  von  Gebet* 
bQebem  gemacht  werden,  müssen  wir  einige  Fragezeichen  dahinter- 
setzen.  —  Auf  das  Diktionnaire,  das  unter  Cubrola  Leitung  er- 
scheint, möchte  ich  alle,  die  sich  für  liturgische  Fragen  interessieren^ 
bioweisen.  Erscheint  es  auch  nur  sehr  langsam  —  zu  unserem  Be- 
daoem,  deon  wir  wUnscbteo  nns  von  diesen  kündigen  Arbeitern 
Uber  vieles  Auskunft  —  so  ist  damit  die  sorgfältige  Dnrehftthning 
des  nneotbebrlicben  Unternehmens  garantiert.  Hier  erhalten  wir 
eine  FllUe  von  Stoff  daigeboten,  wie  er  fOr  die  Litugik  bisher  io 
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keinein  andem  Lmikon  nur  Verfigqiig  MdL    Jtk  habe  in  dn 

einzelBtt  AbsohoitteD  dieser  Abteilung  die  wichtigsten  Artikel  naii- 
bafi  greniacht;  dieselben  sind  alle  mit  vollster  Beberrschang  dei 
Stoffes,  in  bester  Aasfllhrang  geschrieben.  Oft  sind  es  kleioe  Ab- 
handlangen  Uber  einzelne  liturgisch -interessante  Gebiete,  über  Männer, 
die  fUr  die  Litorglk  Bedeatoog  liaben,  ttber  Stücke  der  Liturgie  usw.; 
die  bisherigen  Untenaehongen  werden  darin  llbeniehilieh  dugestelit, 
nene  Besnltate  mitgeteilt,  an  Sehlnfi  wird  eine  leieUMttlge  Ba»Uo- 
grapbie  geboten.  Die  Ansstattnng  ist  tehr  got;  im  Text  and  all 
Beigaben  erhalten  wir  zahlreiche  Abbildungen,  ein  prachtvolles  Ao- 
sohanongsmaterial!  Nor  auf  die  Wiedergabe  deutscher  Namen  ood 
BOohertitel  könnte  noch  mehr  Sorgfalt  verwendet  werden.  —  Ge- 
legentlicb  seiner  Reise  zum  400jährigen  Universität^ nbiläom  voo 
Abeideen  hat  Smend  in  England  und  Sehottland  eine  ganie  fieihe 
fOD  yerschiedenartigeo  Gottesdiensten  kennen  gelernt,  die  er  im 
non  in  ihren  ehafakteristisehen,  Nacheifening  weckenden  oder  aoch 
nicht  nachahmenswerten  Zttgen  schildert.  Er  weils  seine  Berichte 
noch  mit  viel  anregenden  Bemerkungen  aus  dem  kirchlichen  Lebeo 
Orolsbritanniens  ttberhaopt  auszustatten.  Wir  haben  mit  Freude 
diese  AosftÜiningen  gelesen;  sie  geben  ans  ein  schönes  Bild  voa 
dem  warmen,  religiösen  Grande,  aaf  dem  eehte  grobbfitaaniNhs 
Frömmigkeit  mht,  die  sieh  dann  in  den  Gottesdiensten  im  ganzen  wtirdig 
anssprieht.  —  Kömer  madit  einige  Bemerkungen  zu  den  Ver- 
handlungen auf  der  sächsischen  Landessjnode;  Kirohenmasikalischei 
in  der  Agende,  Leichenbrand  (statt  Feuerbestattang),  die  Feier  des 
fipiphaniasfestes,  die  Geltaog  agendariscber  Vorschriften  werden 
dabei  zur  Sprache  gebracht 


B.  QtttegdittuUriiugen. 

Akuin  Club,  PontUIeal  servfoes.   Illastrated  fron  woodents  of  the  XYl*^  eea- 
tnry  wlth  desoriptive  notes  by  F.  G.  EalM.  41*.   Lo.,  Longmans,  Greea 
Cle.    |RBd.  25,  123 f.  F.  Cabrol]  —  Ahton,  A.  E.  et  Turton,  Z.  H., 
Origlnes   euoharisUoM.    A   stody   of  tbe   litargy  ander  the  Ught  «f 
reoently  pablisbed  doooments.   83.   Lo.,  Gardner,  Darton  &  Oto.    I  ik 

—  Barry,  W.,  The  llturgy  of  Toledo  (DB.  140.  73—97).  —  BaMerm€ttm, 

H,  y  Zn  Jal.  Smenda  Agende  (PrM.  11.  10.  H.).  —  Cabrol,  AqdUe 
(Litnrgie)  (DAohL.  1.  2683-2G91).  —  £)er$.,  AaaphoffS  (-OSaoa  OMl) 
(ib.  1898—1918).  —  Ders;  Liturgie  ant^io^enne  et  postnieeenne  de 
l'ACriqae  (ib.  ^1—657).  —  Eobt,  Kark  B.  Ordnaog  d.  Gottesdienstes  in  d. 
bwt.  ev.  LsadesUrohe  d.  19.  Jahih.  46.  MedbSK»  Bfaideniage].  uff  0,80. 

—  OalHer,  P-,  La  messe  en  seconde  Intention  (Nouv.  Kev.  th^l.  2.  75 
bis  88).  —  QilmarHn,  T.  P..  The  Uait^  of  Mass  LItargiee  (Iriah  Qoari 

I,  1-15).  _  m  SBlIeM  vil  HtCTgM  odb  OhloMi  d*AqalMa  «SMrfit 
delle  Palme  alla  domenlca  di  Pasqtia.  X,  56.  Padoue.  —  Herold^  iVoar» 
Veaperale.  3.  verb.  u.  erwelL  A.  VII,  154.  GiL,  Bertelam.  JC  2.40.  — 
Hofnuam,  D.  Nebengotteadisaite  (MGkK.  12,  242—248).  (VorteUlK«  « 
Belebnn^  derselben  u.  icrit.  Bemerkmigen  \m  elnz.  Fordemngen  d.  dtsch  - 

KlrehaBkonf.i  —  Kaiaer,  K„  D.  syiiMh«  .litorgie*  d.  KyiiakM  v- 
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AnÜochien  (OChr.  5,  1  u.  2,  174-197).  —  Kleinschmidt,  D.  röm.  Missal« 
(Theol.  prakt.  Qoart.sohr.  1.  H.l.  —  Ledcrcq,  Tl.,  Littirgie  d'Antloohe 
(DAohL.  1,  2427—2439).  —  Ders-,  Liturgie  d'Alexandrie  (ib.  1182—1204). 
—  Ltjaifi  Paul  Ambrosien  (rit.)  (Ib.  1373—1442).  —  Liturgienbuch  d.  «r. 
Brflderi^m.  XIV,  375.  Gnadau,  Unitätsbuohh.  Geh.  JC  \, 80.  —  Lohmeyer, 
D.  Sprache  d.  neueo  preuTs.  Aseade  (MGIlK.  12,  152—154^.  —  Loriquet, 
H.,  Pothier,  J.  et  CcieHe,  A.^  Le  Gradnel  de  l'^gUse  oathddrale  de  B«Mii 
aa  Xiri«  sIÄole.  2  tomes.  345:  545.  Ronen,  Leeerf.  —  Meester,  P  de, 
La  divine  litnrgie  de      Jean  Chrysostome.  XVI,  270.  Rom», 

«nrsri.  L.  2JS0,  [BStSeT.  t  in,  868  N.  Twrdti.]  —  Dert.,  L'ofBee 
decrit  dans  la  rhgle  bßn^diotine  et  l'otfloe  greo  (EO.  10,  336—344).  — 
Pidouxt  P.  Notes  tnr  l'aacienne  iitorgie  biaoatiiie.  II.  Le  saonmeotave 
de  randwvSqiie  Hsgnee-le-Grtad.  61.  LonB^e-Seniiier,  Deehnne.  — 
Ridanoay,  C  T.,  The  story  of  the  Prayer-book.  206.  Lc,  Nlsbet  2  ah. 
(RIU).  8,  637.]  —  Biemann,  Hugo,  Breviariam  benediotinum  oompletam. 
IX.— X.  saeooU  (Bibliofilla,  MIrz).  —  JRqjdeatvemky,  A.  .7.,  Anallz  bogos* 
lojebnykb  Knig  anglikanskoi  tzerkoi  (Analyses  aes  livres  litorgiqae»  de 
r£gUse  anglloane)  (Travanx  de  l'Academie  eoolesiastiqoe  de  Klar  t.  III, 
1—26.  620— G{>8).  —  Röster,  X.,  Skizze  d.  Christengottesdienstes  am 
Sonntag  Miserioord.  Dom.  in  Wnga  (MGkK.  12,  239—242,  270—271)  — 
Schian,  M.,  D.  Einführung  v.  Union  u.  Agende  in  Preufsen  unter  Fr. 
Wilh.  III.  (DEBI.  32,  H.  5).  —  Semeria,  G.,  La  meaaa  nella  sua  atoria 
e  nei  snoi  simboU.  2.  ed.  XIV.  306.  Rom,  Pustet.  L.  3.  —  Vilktard, 
H.,  Office  de  Pierre  de  Oorbell.  XII,  244.  P,  Picard.  Fr.  12.  [RBd. 
25,  25U.  D.  B.  L.\  —  WuUnh  F.  The  Prayer-Book  in  the  making; 
or,  tlie  plaiiiiDUi'e  hletofy  of  the  book  of  eovnon  pnyer.  222.  Lo.,  J. 
Hnrray. 

Für  die  Gestaltung  von  Nachmittags-  and  Abendgottesdiensten 
mit  oder  ohne  Beteiligung  eines  Chores  bietet  Herold  eine  Reihe 
von  Vorlagen,  die  der  Zeit  vom  Advent  bis  zum  Ende  der  Passion 
■t^ewidmet  sind.  Dals  sich  diese  bewShrt  haben,  wird  dadurch  er- 
iHeien,  dafs  dies  Veeperale  sohon  Id  dritter  Auflage  ▼oriiegi  Sehr 
lebndeh  sind  die  Aasftthraogen,  die  der  Verf.  zur  BegrOndang 
seiner  Arbeit  als  Einleitung  vorangestellt  hat  Die  Materialien  fttr 
Lektionen,  Gebete  und  Gesänge  sind  sehr  reichhaltig.  Dafs  in 
diesen  Gottesdiensten  die  Ansprache  keinen  ständigen  Platz  hat, 
halte  ich  in  unserer  Zeit  itlr  durchaus  berechtigt.  Interessant  ist 
die  Bemerkung,  dals  in  der  Berorsagung  des  doreb  den  Prediger 
TerarbeiteteD  Wortes  Gettes  Tor  dem  anderswie  dargebotenen  «eine 
•eeht  rationalistische  Stinde"  voriiegl  —  Abgesehen  von  einzelnen 
Ausstellungen,  in  denen  Bassermann  die  liturgische  Richtigkeit 
und  praktische  Brauchbarkeit  mancher  Vorschläge  Smends  bezweifelt, 
begrülst  er  die  schöne,  reichhaltifje  Agende  aufs  wärmste;  in  der 
Hand  liturgisch  gut  vorgebildeter  Geistlicher  wird  dieses  mit  Recht 
personliche  und  aas  einem  Gab  entstandene  Kirchenbuch,  das  in- 
divldnellem  litorgiseben  Geftthl  volle  IVeiheit  llfot  nnd  aar  Answabl 
nnr  mOglieliat  gntes  und  viel  Material  bietet,  reichen  Segen  stiften. 
—  hören,  wie  in  unseren  Kolonien  eigenartige  Gottesdienste, 
wie  sie  Rösler  beschreibt,  gefeiert  werden,  kann  uns  in  der  Heimat 
nur  angenebm  sein;  man  mag  sich  zu  ähulichen  Versuchen  aofirtttteln 


lassen. 

TkMlof .  Jftbraibtrioki.   J^XYU.    (T*"  II.) 
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G.  Foraiek  imd  Akte  im  Gottesdienste.  GAttesdienstliche 

HandluigeiL 

Ammer,  6.,  Z.  Beform  d.  Abendmablafeier  (MGkE.  12,  22  f.).  —  AyrtSy 
Christian  bi^tism.  A  treatise  on  the  mode  of  adoiinistoring  the  ordlnanM 
by  the  apostles  and  tbeir  socceasors  in  the  early  ages  of  the  cbareh. 
640.  Lo.,  C.  H.  Kelly.  5  sh.  —  B(atiff6lh  P-^  L'eucharistie  ohex  les 
Nestoriens  au  VIe  si^cle.  fBLE.  77—79).  —  BeUtsel»  Stephan^  Ent- 
stohmur  d.  Perikopen  d.  rüm.  Mefsbucbes.  96.  £rgäaz.-H.  t.  StML.  VIU^ 
m  Ft..  Herder.  Jt  4.  [RBd.  25.  123  Jforin.]  —  Bendel  Jot,  D. 
laoreUo.  Litanei.  77.  Köln,  J.  P.  Bachem.  1,50.  [ThRev.  7,  9* 
P.  &]  —  Bere$ford-Cooket  E.»  Tbe  i^ai  of  the  cross  in  the  wetten 
MtaKiet.  4*.  86.  Lo.,  LoogniMii,  Grees  •.  Otb,  </e  A.  (BB125. 
123f  Cabrol]  —  Blume,  C,  Un  antica  „Epistola*  fuvita  oppare  an 
.Beoedieanuia''  firoito  (Eaueg.  Gregor  t  VI,  409-414).  —  Buchtoald,  D. 
EpOdeie  In  d.  rOn.  UwMt  S.*A.  «na  Wetdenraer  Studien.  8ft.  Bnl^ 
•  Görlich  u.  C.  1.25.  (BZ.  17,  262;  ThRev.  6,  458-4G0  ^l.  Strncki.mnr.; 
BBd.  24,  424  D.  B.  L.]  —  Cainxd,  F.,  L'Amen  dans  la  litorgie  (DAohL 
1,  15S5— 1568).  —  Derg.,  Antmnöse  (ib.  1880—1896).  —  Ders.,  Aanonee 
des  fßtea  (ib.  2230—2241).  —  Vers.,  L'agnas  dei,  fonnule  Uturgiqoe  (ib. 
965—969).  —  CaiUard^  H-,  Instmctiuna  aar  lea  priörea  et  les  o^r^D(nüea 
de  la  aainte  messe.  83.  P.,  Sueur-Charruey.  —  DäcJisel,  Theob-,  Konfi^ 
mttion  n.  Erstkommunion  (Abendmahlsgemeinsobaften).  28.  Bl.,  R.  H.lihl- 
mann.  JC  0,30.  —  Drews,  P.,  Ueb.  altägvpt.  Taufgebete  (ZKG.  28, 
261—298).  (BZ.  17,  261  .f—  Der«.,  Taufe  (liturg.  Vollzug)  (HRE.'  \%, 
^24—450).  —  Drury,  T.  W,f  Elcvation  in  the  ench&rist,  its  bistory  a. 
rationale.  XVI,  188.  C,  Univeraity  Press.  3  sh.  6  d.  [ZKG.  29,  246f.  /. 
Leipoldti  Month.  t.  CX,  553— 554. J  —  Eberhard,  Grieeh.  Oaterzeremonien. 
1.  D.  Ftafswaachnng.  2.  D.  heU.  fi'ener  (D.  alt  GInnbe  8,  No.  27  u.  38). 
—  Feasey,  H.  Phil.,  The  paschal  preoonium  (Amerio.  eocies.  Review  1 36, 
248—261).  —  Ferreres,  J.,  »Aqon  primom  et  sanfoia*.  Note  eritiqae  sor 
«ne  te^  dn  Br^viaire  ronudn  (Noht.  Rat.  th4ol.  7, 883-^90).  —  J^Viade- 
wald,  R,,  D.  5  Perikopenreihen  der  ev.  Landeskirche  PrenfseDs.  IS2. 
Bral.,  Wojwod.  Ji  1.80.  —  Funk,  Fr,  X.  In  Kiroheogeaoh.  AUued- 
hingen  n.  Ontenoehnngen.  3.  Bd.  (446.  Paderbon,  P.  SeUtaüngli.  Jt  t} 
S.  1—41  d.  Agape  85-  134.  [Ueber  d.  Kanon  d.  röm.  Messe.]  —  Gastoul 
A»,  L'eM  bönite.  Lea  origines.  Son  hiatoire.  Son  OMge.  62.  Btond 
at  Gie.  Fr.  0,60.  —  Derf Ad  (>ompleiidiim  ob  A«ttim  ae  grtMa  (DAehL 
1,  462—467).  —  OihTf  N.,  D.  belüge  Meboptor  dogmat,  Utorg.  q.  askcc 
arklirt  9.  n.  10.  Ausg.  XV,  715.  Fr.,  Herder.  JC  7,50.  —  Ders^ 
Prim  n.  Komplet  d.  r0m.  Breviera  Utnrg.  a.  asket.  erfclfirt.  VIII,  342. 
Ebda.  J(  4.40.  (ThRev.  7,  907  >!.  Schmidt.]  —  Glaue,  F.,  D.  Voriesnag 
heil.  Schriften  im  Gottesdienate.  1.  Tl.  Bis  zur  Entstehung  d.  altkath. 
Kirche.  VIL  86.  B.,  A.  Danoker.  .4C  2.  (ThLz.  32,  323—326  C  R- 
Or^ory  :  LZBl.  59.  1059  t  .7.  N.]  —  Ders.,  D.  Vorlesung  beil.  Schriften  L 
Gottesdienste  (MGkK.  12,  145—151).  —  Henry,  W.,  Angelus  [DAchL.  1, 
2068-2078).  —  Kmittcagen,  Bonav.,  de  Gulden  Mis  (De  Kathoüek  t  130. 
488—466;  t.  131.  158—188,  394—420,  464—490).  (AB.  26,  90f.l  - 
Lecleraj,  H.,  Agape  (DAchL.  1.  775—847).  —  M.,  A-,  Die  Taoffini«en  iai 
Utorg.  Akt  d.  Kindertaafe  (Kirchl.  Zeitaohr.  [Chikago]  109—139).  —  Mmim 
Q.,  ÜB  eiMqna  an  Htnrgle  an  XII«  attela.  La  trait4  taMII  d*H«f<  da 
Bourgdien,  de  correctione  qnarundam  lectionam  (RBd.  24,  36  -61).  — 
Dertn  L'Anamnäaa  de  la  mease  romaine  dana  In  ^emiöre  moiäi  <ia 
V*  aUela  (ib.  404—407).  —  MfuartAk,  Tbe,  Bile.  H  Tbe  noMraMa  mm 
(Tbe  churoh  Qoaterly  Rev.  63,  298—322).  —  Petit,  L-,  Anabathmoi  (DAchL. 
1,  1860— 1863).  —  JP^iAicr,  J.,  L'offertoire  .felix  namque  ea"  (Bev.  da  etaant 
grägor.  15,  l€5-^118).  —  Punier,  P.  de,  Apertto  ambun  (PAM-  U 


Digitized  by  Googl( 


131]  FomMtai  a.  Akte  im  Gottetdioiate.  GottMdtonatt.  fiMdlwign.  355 


2528—2587).  —  RösUr,  AbendmaUsteier  in  Woga  (MGkK.  12»  129 
Ma  182).  —  Böiener,  D.  DraikOQisaineaae  (Fkator  bomia  1906/07,  4.  H.). 

—  Sollet,  L.,  Lea  r^^ordinatiuns.  Etade  sar  le  saorement  de  l'ordre.  VTI, 
419.    P.,  Lecoftre.     Fr.  6.    [RBd.  24,  560—565  D.  Lebbt»]  — 

Sfskäfer^  AntiphoiMB  «.  Kapital  ana  d.  Hören  L  PerlatofHaiimi  der  Qaadrap 
geaima  n.  Passionszeit  (D.  kathol.  Seelsorger  3.  H.).  —  Sxcete.,  H.  B*f 
Frayer  for  ibe  departed  iu  the  firat  toor  oenknriea  (JTbSt.  8,  No.  32). 
ThurgUm,  Herbert,  The  .baptism*  of  bella  (Month.  t.  110.  254—269).  — 
Ders  ,  The  bleased  sacrament  and  the  holy  Grail  (ib.  617—632).  —  Vale, 
G.,  La  benedüdone  Ja  fioe  missae*^  del  Pontifioale  Bomanum  (Rassog. 
Gregor,  t  6,  511—616).  —  Weber,  it.,  D.  LiUael  a.  beil.  Herzen  Jesu 
{TM,  pnkt  Qnamaaaelir.  2,  804-819). 

Henrorgegaogen  aas  eioem  Streit  innerhalb  der  englischen 
Kirche  ^vill  JDfnirys  Buch  in  erster  Linie  die  Elevation  im  Knltns 
der  englischen  Kirche  erklären  and  dadurch  zu  einer  möglichst  be- 
friedigenden Lösung  der  Frage  beitragen.  D.  verfolgt  zu  dieseoa 
Zweck  den  Gebrauch  der  eievatio  von  der  aitchristlichen  Zeit  an 
dueli  die  grieelüaobe  nnd  rOmiselie  Hease  und  teigt,  wie  aoalog  den 
neu  binsnkonimenden  Dogmen  nneh  der  arsprttngUehe  Akt  der  elenitio 
(Darbringoag  des  Opfers  ao  Gott,  Zeigen  der  geweihten  Elemente, 
Aüffordemng  an  das  Volk  zur  Anbetung)  sich  wandelte.  Die  gründ- 
liche UntersQchung  ist  auch  aufserhalb  der  englischen  Grenzen  mit 
Daok  za  begrUfsen.  —  Vornehmlich  den  Lehrern,  die  die  Kinder  in 
die  Perikopen  einzafUbren  haben,  will  Friedewald  mit  seiner 
AiMI  dienen;  er  will  ihnen  die  Verberdtong  auf  die  Peiilcopen* 
atonde,  in  der  aeit  1898  f&nf  Perikopenreihen  zur  Darchnabme 
kommen  sollen,  erldebtern.  Um  die  Hauptgedanken  der  Reiben 
Dach  ihrem  erbaalicben  Inhalte  heranszastellen,  hat  er  davon  ab- 
^[esehen,  jeden  Vers  zu  besprechen;  es  genügt  ihm,  die  wichtigsten 
Verse  einer  Perikope  iu  kurzer  Paraphrase  dargeboten  and  sie  mit 
Venen  der  anderen  Perikopen  in  Beziehung  gesetzt  zu  haben.  Als 
Zusammenfassung  des  Gesamtinlialts  aller  Perikopen  soll  der  Toran- 
gMtellte  Agendenaproeb  dienen.  lob  stehe  dieser  Arbeit  sehr  kritisch 
gegenüber;  es  gibt  natürlich  hier  nnd  da  einmal  Verbindungslinien, 
die  zum  besseren  Verständnis  gezogen  werden  können,  aber  meist 
sind  sie  gesucht  und  uuzutreüend.  Wie  sollte  das  aach  anders  sein, 
da  ja  die  altkirchlichen  Evangelien  nnd  Episteln  z.  B.  völlig  will- 
kflriieh  ohne  Beziehung  aufeinander  zusammengestellt  sind.  — 
Oegeatlber  d.  Golts  leugnet  J>rew9f  dala  aieb  in  der  ton  Homer 
beraosgegebenen  äthiopischen  Kiieheneirdnung  eoht  Uppolytische 
Tanfgebete  heraasstellen  lassen.  D.  aobeidet  im  weiteren  die 
Nommem  1 — 23  als  ein  erstes  Taufbuch  von  den  Nummern  24 — 50 
als  einem  zweiten,  selbständigen  und  bespricht  nunmehr  jede  einzelne 
Kammer,  nm  deren  Inhalt.  Bedeutung,  Parallelen  nnd  Alter  fest- 
Mellen.  Im  ersten  Taofbocb  sind  drei  Gruppen  an  nnterscheiden, 
ihr  Stofl  geht  aitf  swei  Qnellen  surllek,  dm  mit  Ausnahme  der 
aalen  Gnqppe  —  hier  nur  Uteie  Sehiebt  —  dnroheinander  gehen; 
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die  ältere  möchte  vielleiebt  ins  vierte,  die  jUogere  ins  iUnfte  oder 
aeehste  Jahrbimdert  so  setsen  seiD.  Das  iwebe  Tanflmeta,  das  «Iva 
im  füiiileD  JaMimdert  eDtatanden  iit,  enfbilt  aneb  eine  geaeldoMow 

Tanflitargie.    Die  Baddichen  Dubletten  oder  Parallelgebete,  die  sieb 
in    beiden    Tanfbttchern    finden,    „entsprechen    dem    Zweck  des 
Sammlers".    So  hat  v.  d.  Goltz,  der  das  durch  Horner  geboteoe 
Material  bearbeitet  und  zugänjrlicb  gemacht  hat,  D.  Veranlassong 
zu  wertToUeo  Untersncbangen  gegeben,  die  unsere  Kenntnis  der 
alten  TanMtaale  sehr  ftrdein,  —  Die  Arbdt,  die  Be^M  nni  vor- 
gelegt bat»  ist  daniLbar  ansaerkennen.  Znm  ersten  Male  bat  ins 
die  grolse  Zabl  der  abendländischen  Perikopenveizeichnisse  beqoen 
zugänglich  gemacht,  übersichtlich  geordnet  and  sorgfältig  zusammpn- 
gestellt.    lu  den  ersten  drei  Kapiteln  ist  der  Verf.  auch  auf  grie- 
chische und  syrische  Evangelienverzcichnisse  eingegaugeo.  um  daran 
zu  zeigen,  dals  sich  —  ein  sehr  bemerkenswertes  KesuUat  —  der 
Orient  ond  Oksident  niobt  beelnflnürt  baben;  aber  wie  lange  gingeo 
sie  sosammen?  .  J9.s  AnsMinnigeD  sind  bier,  wo  ja  die  Foisehnog 
noch  völlig  in  den  Anttngen  steckt,  ganz  knapp.   Aueb  für  die 
abendländischen  Perikopenverzeichnisse  bleibt  nach  dieser  ersten  Be- 
arbeilunjr  noch  viel  zu  tun  übrig.    Die  Verwandtschaftsverhältnisse 
der  Verzeichnisse,   wie  sie  in  den  einzelnen  Kircheuprovinzea  im 
Gebrauch  waren,  sind  noch  genauer  zu  untersuchen,  als  es  i>'.,  wie 
ieb  annebme,  bat  ton  wollen.  Die  Bearbeitong  der  Perikopen  ibiem 
Texte  naeb  durfte  ebenfalls  nicbt  unterlassen  werden;  dadoreli 
würde  man,  meiner  Vermutung  nach,  fUr  die  Verwandtschaft  Anhalts- 
punkte p^ewinnen.  Für  den  Verf.,  der  so  tüchtig  vorL'carbeitet  bat,  wird 
es  eine  Freude  sein,  wenn  seine  Ausführungen  zu  neuen  Forschongeo 
auf  einem  Gebiet,  wo  es  fast  ganz  an  Mitarbeit  fehlt,  anregen.  — 
I>rew8  bat  Uber  den  liturgischen  Vollzug  der  Taufe  einen  zuTer- 
lässig  orientierenden  Artikel  gesebrieben.   Bebandelt  er.  sonädnt 
den  Ursprang  der  Tanle  and  deren  Entwickelang  im  allgemeioeD 
bis  zar  Reformation,  wobei  Tertullian  mit  Recht  eine  ausftthrlicbe 
Behandlung  zuteil  wird,  so  geht  er  darauf  die  Tanfrituale  io  deo 
verschiedenen  Kirchengebieten  and  wichtigsten  kirchlichen  Gemein 
Schäften  durch,  Uberall,  wo  nötig,  Zurückhaltung  übend,  im  Ubrigeu 
aber  mit  feinen  Hinweisen  auf  Abhängigkeit  and  Eigenart.  Kach 
einer  Gesebiebte  der  Tanfe  in  der  reformatoriseben  Kirebe  lolgl 
noch  die  ErSrtemng  einzelner  Fragen,  die  mit  der  Taufe  in  B«- 
aiehnng  stehen:  wer  tanft?»  Taafzeit,  Taufort,  Kindertanle,  Pateo. 
Aas  D.s  Darstellung,  der  er  noch  reiche  Literatnrangaben  beigeftlgt 
hat,  wird  deutlich,  wie  viel  bei  dem  liturgischen  Akte  der  Taute 
noch  der  Aufhellung  und  Deutung  bedarf.  —  Es  ist  nicht  möglieh, 
dnfii  ioh  hier  in  eine  aasfUhrliche«  ins  Einzelne  gehende  Besprecboog 
der  reiebbaltigen  Werke  GWbrs  eintrete;  wenige  Bemerkongen  mHwa 
genügen.  Wfe  Gji  Erkiimng  des  Mefsopfers,  die  nnn  im  80.  Jahre  ihres 
ßrseheinena  sobon  in  9.^10.  Anfl.  vorliegt,  so  sdgt  nneb  die  St- 
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klärnng  von  Prim  und  Komplet,  dals  der  Verf.,  dem  eine  gründliche 
Kenntnis  der  einschlägigen  Literator  zu  Gebote  steht  —  warum  hat 
er  aber  Drews'  Untersuchungen  über  die  sog.  dement.  Liturgie  nicht 
Dotiert?  — ,  bcmObt  gewesen  tot,  tob  TenebiedeneB  Seiten  aoa  nieht 
nur  das  VeEstindnis  für  seinen  Stoff  zu  fordern,  sondern  die  Liebe 
fflr  diese  Dinge  zu  yermehren.  Aneh  wir  ETangelischen,  die  wir  den 
Koitus  des  Katholizismos  kennen  und  verstehen  lernen  wollen, 
müssen  dem  Verf.  für  seine  Werke  danken;  vermittelt  er  uns  doch 
eine  gat  fondierte  Einführung,  eine  Deutung  vieler  Vorgänge,  Sitten 
Dod  Einrichtungen  im  Meisopfer  und  in  den  ßrevierstttckeo,  wie  wir 
sie  so  klar  nnd  ttbersiebtiioli  kanm  wieder  finden.  Anob  in  einaelnen 
Angaben  baben  wir  einen  wertrollen  Schati,  den  G.  durch  seine 
Untersnebnngen  gehoben  hat;  in  den  Anmerkungen  tritt  häufig  noch 
eine  wissenschaftliche  Begründung  hinzu,  die  für  uns  besondere  Be- 
deutung hat.  Dafs  wir  Evangelischen  Uber  die  geschichtlichen  Ur- 
sprünge, über  den  Wert  des  Lateinischen  als  liturgische  Sprache  usw. 
anders  orteileo,  als  es  hier  geschieht,  ist  ja  gewils.  Aber  gern  er- 
kennen  wb  an,  dals  nns  dnrob  seine  ^iSmngen  eine  grolse 
Fttlle  Ton  Material  in  berter  Darstellong  zngängüdi  gemaeht  bat. 
Oer  gebildete  Katholik,  vor  allem  jedoch  der  Klerus,  dessen  Hen 
Dud  Willen  insbesondere  durch  diese  praktisoh-aszetischen  Werke 
angeregt  werden  sollte,  während  es  auf  Wissenschaftlich keit  erst  in 
zweiter  Linie  abgesehen  war,  empfängt  damit  eine  Gabe,  die,  gründ- 
lieb  studiert)  ibm  reieben  Segen  bringen  kann. 


D.  Kirelieiualir  und  Feste. 

ASbers,  J.  H-,  Festpostille  u.  Festohronik.  VIII,  368.  St.,  ülaböfer.  —  Baum- 
atark,  Ant.,  Pfingsten  i.  Gottesdienst  u.  Kunst  d.  OrientB  (Köln.  Volkszeit., 
19.  Mai).  —  Brouwer,  J.  J.  F.y  Het  kerkelijk  jaar  met  zijne  litorgisohe 
tijden  en  vomaamste  feesten.  372.  Leiden,  van  Leenwen.  Fl.  2,75.  (AB. 
27,  91  f. 1  —  Burggraf,  Th.,  Deutsche  Weihnacht  (Bremer  Beiträge  z.  Aus- 
hau u.  Umbau  d.  Kirche,  1.  Jahrg.,  2.  H  ).  —  CabroU  F.,  Annonciatioa 
(Fdte  de  !'•)  (DAehL.  1,  2241—2255).  —  Der«.,  Assomption  (Fgte  de  1'-) 
(ib.  2995  —3001).  -  Dera.,  Ascension  (F6te  de  1'-)  (ib.  2934—2943).  — 
Der»,,  Aye&t  (ib.  3223—3230).  —  Chabot,  La  nuit  de  Noel  daiui  toaa  lei^ 
Mya.  16S.  186.  PUtlvien,  Impr.  modenie.  iV.  1.  — >  DeUonUt  Jean^ 
Lm  origines  de  la  fSte  de  rAasomption  (Rev.  Angustinienne  6,  529— (^9). 
—  Ermonif  V.,  Idiorgle:  Le  oardme.  109.  63.  F.,  Bload  et  Cie.  — 
Feaaey,  H.  R,  Advent  (Amirie.  eaeletiMtieal  Beriew  1  97,  668—867).  — 
JPUhtnerj  12  liinrg.  Andadltan  in  2  Ausgaben.  59  n.  32.  Hamb.,  Ag.  d. 
d.  Bank  ü.  JC  1,2U  u.  JC  0.1&.  [EP.  8, 92  M.  M.\  —  Oaalou^,  Likarciei 
No«l.  160.  64.  P..  BUmd  et  Oe.  Fir.  0,00.  —  HeidHch,  R.,  Ghitetasalits- 
feier  u.  Christnachtsgesänge  i.  d.  ev.  Kirche.  VI,  194.  Gü.,  Vandenhoeok  u.  K. 
jH  4,80.  —  Keünert  H.  A.,  L*anno  ecclesiaatioo  et  le  feste  dei  santi  nel  loro 
•tolgimento  storico  (ioqioXoyiu).  Uebers.  v.  Aug.  Meroati.  1906.  LH, 
356.  Borna,  Desolee.  Lefebre  et  Co.  [AB.  27,  92.]  —  Kirchner^  V., 
Liturgisch- orator.  Christvesper  (Sn.  32,  226—230).  —  Lübeck,  K,  D.  Ein- 
fühmng  d.  Weihnacbtsieates  i.  Konstaatinopei  (ÜJG.  28,  109—118).  ^ 
SUtßmmm,      Zur  OMerftH»  (KVZBeiL  48,  mh  -  MtimkwMa 
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2  Klader,  die  d.  Himniel  snohen  (WeiLnacbtsspiel).  2.  A.  24.  Dr^ 
Sturm.  0,50.  —  Sabhit/roUes,  M-,  Tn  antica  epistola  farcita  per  lafeiti 
di  Pasqaa  (Kasseg.  gregor.  6,  lÜU— 114).  —  SantU  A.  de,  L'origiDe  delle 
faste  nfttalkie  (OIt.  «alt.,  gwn.  5,  20-29).  —  Den.,  B  naMlio  Ü 
Pasqnu  nella  storia  liturgica  (ib..  apr.,  3—22).  —  StaUy,  Vermn.  The 
oriclii  of  the  ieaüval  of  ihe  magi  (Qiurdian,  20.  mara,  479).  [RÜL  8, 
685.]  —  Der».,  Tbe  ttturgloal  year:  As  explanttioii  of  tiie  ori^  historr 
and  significance  of  the  featival  days  and  fasting  days  of  tbe  m^iih 
oharoh.  276.  Lo.,  Mowbn^.  3  ah.  6  d.  [RBE.  9,  179  P.  if.]  - 
Thurston,  H.,  The  tülBenee  of  pagaoifm  of  tiie  ehitellaa  oalendar  (Mm 
225—239).  [RIIE.  8,  411.]  —  Vacandard.  E.,  Lea  fdtea  de  NoSl  et  de 
l'Epiphanle  (KCF.  52,  593—615  ;  53,  5—24).  —  Widskam,  Ltgg  Matiu 
and  Mass  (Quardian,  24.  avr.,  671). 

Auf  Graod  einer  Umfrage  nnd  gründlicher  Studien  in  Kon- 
sistorialakten  ond  Bibliotheken  hat  JSeidrich  es  nnternommeu. 
über  die  Sitte  der  Christnachtsgesänge,  deren  Entstehung  und  Ent- 
wickeiong  io  der  evaDgeiisebeu  Kirche  im  Kabinen  einer  Darstellaog 
der  Christaaelitofeieni  reiehea  Material  smammensotragen  imd  fiber 
dcbtÜeh  darzubieten.  Mit  Interesse  folgen  wir  den  167  Gemeiiidfiii 
—  nameotUcb  sind  es  solche  in  den  Provinzen  Posen  ond  Schlesien  — , 
io  denen  noch  heute  (verschiedene)  Lieder  in  der  Christnacbt  ge- 
sungen werden,  ond  stimmen  dem  Wunsche  zu,  dals  solche  schönen, 
stimmungsvollen  Gebräuche  gerade  in  unserer  Zeit,  wo  sie  bestebeo. 
gepflegt,  andernorts  vielleicht  eingeftlhrt  werden  mögen;  auch  dafOr 
gibt  der  Verf.  gate  Winke.  Im  letstoi  Teil  werden  die  Lieder  nd 
Wt'chselgesänge  dargeboten,  eine  FflUe  alten,  kOstliehen  Gratee.  Zar 
Vervollständigung  des  Materials  mOgen  alle,  die  Ober  Christoaebts* 
gesänge  und  Christnachtst eiern  neue  Mitteilungen  machen  können, 
diese  dem  Verf.  zustellen.  —  Warum  Fichtner  es  für  nötig  hielt. 
da£s  diese  zwölf  liturgischen  Andachten  gedruckt  wurden,  ist  mir 
nicht  ersichtlich.  Wenn  nicht  jeder  e?angeli8cbe  Geistliche  oaeli 
den  allgemeinen  Angaben  fttr  liturgische  Gottesdienste,  wie  er  sie 
in  den  neueren  Agenden  findet,  imstande  wäre,  sich  selbst  solehe 
Andachten,  ftlr  die  auch  ich  entschieden  eintrete,  und  zwar  bessere, 
als  sie  z.  T.  hier  geboten  werden,  wäre  es  doch  höchst  bedauerlich. 
Wie  ungeschickt  ist  z.  B.  die  erste  Adventsandacht  mit  ihren  zwölf 
Aussagen  Uber  die  erste  Ankauft  des  Herrn  auf  £rdeu!  Die  Ge- 
bieto,  in  denen  der  Geistliche  den  Segen  nnd  die  Gemeinde  des 
Seblnis  dee  Vateranser  singt,  sind  doob  nnr  klein.  —  Das  aamitige 
I^M  Ton  Reinhard  ist  recht  dem  kindlichen  Verständnis  as* 
gepafst  und  eignet  sich  deshalb  gut  fUr  KinderaoffÜhrungen.  Der 
Reinertrag  aus  dem  Aofnihrungsrecbt,  das  durch  Ankauf  von  sechs 
Heften  erworben  wird,  kommt  einer  evangelischen  Diasporagemeiode 
zugute. 

Adtm,  Jvl,  E.  bermbutisohea  Lied  aus  d.  Elaaüs.  sein  Dichter  n.  dets- 
«wtiade  (MGkK.  12,  304—307).  ~  Amidh  Conrad  flabort  (Ib.  77-79). 
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—  BoHmstark,  Ant.,  2  syr.  Dichtungen  auf  d.  Kntsohlafen  d.  alleraoUgiten 
Jungfrau,  Abb.,  Itt.  n.  ajrr.  Texte  (OChr.  5,  82—125).  —  Der«,  D.  ver- 
lorene Paradies  i.  d.  griech.  Kirchendicbtnng  (Guttesminne  H.  6).  — 
Bebber,  vtin^  D.  Brevierhymnng  En  olara  vox  redargnit  (ThQ.  89,  873 
bis  384).  —  Bellaigne,  C,  Saint  Or^goire  et  le  chant  gr^gorlen  i  propos 
d'un  livre  röcent  (KdM.  15.  sept.,  444  -  456).  —  Blume  D.  Engelhymnns 
Gloria  In  ezMlsIs  deo  (StBlL.  72.  6.  H.).  —  Brederek,  Emil,  Z.  Frage  d. 
Elnheitsgesangbucbs  (MGkK.  12,  366—368).  —  Brownh'r.  J.,  Hymns  from 
the  Eaat-Bei]^  Centoa  aad  soggestions  from  tbe  aervice  books  of  tbe 
holy  «Mteni  ebiireh.  U2.  Lo.,  Gardner.  3  ab.  6  d.  —  Coftrol,  J*., 
AUAlnla,  acclamation  Hturgiqne  (DAcbL.  1,  1229-1246)  —  Cagin,  Paul 
Tedmm  oa  Ulatio.  Contribation  k  rbUtoire  de  reuobologie  latine  d  propos 
4m  origines  da  Tedeiim.  1906.  XZXI,  505.  —  Clop.  B.*  La  prose  »oiM 
irae"  et  l'ordre  des  Frdrea  minenrs  (RCG.  t.  XVI,  46—53).  —  Delaporte. 
V.,  Lea  bymnea  da  br^vialre  romaln  de  Ple  V.  ä  Urbatn  VIII.  (1568  ä 
1632)  (Raaaeg.  gr^gor.  6,  495—512).  —  Dietx,  Ph.,  Z  Textgesoh.  d. 
Liedes  ,Üu  reicher  Gott  der  Armen"  (MGkK.,  12.  273—276).  —  Dreva, 
O.  M.,  AnalecU  hymnioa  nMdU  aevl.   2.  Folge.  VIIl.  664.   L.,  Relaland. 

21.  —  DerB,,  Haben  wfr  Gregor  d.  Gr.  als  Hymaendiohter  ansaseben 
(ThQ.  89,  548—562).  —  Drömann,  Chr.,  Was  kann  gegenwärt,  gesobehen, 
nm  i.  d.  norddentach.  Intber.  Landeskirchen  e.  korrekt,  n.  einhettl.  Gesang 
nna.  Kirchenlieder  zn  erzielen?  (Sn.  32,  7—10).  —  Eickhoff,  jp.,  D. 
Tedeam  (ib.  101—115,  121—130).  —  Ermoni,  V .  Ambroiae,  bymnographe 
(DAobL.  1,  1347—1352).  —  FtHcher,  .4  .  D  Dentsob-ev.  Kirchenlied  d. 
17.  Jahrb.,  hrag.  v.  W.  Tümpel.  17,  18.  u  19  H.  GU.,  BerteUm.  Je 
A  2.  —  Oassiii,  Sofronio,  Innografi  Italo-Greci.  Poesie  dl  S.  Nilo  Jnniore 
e  di  Paolo  Monaco.  Abbati  di  Grottaferrata  (OChr.  5,  26—81).  —  Gatord, 
Ambrosien  (ohant)  (DAchL.  l,  1353—1373).  —  Gemmbuch,  Frank- 
imc^  W.  XVI,  547.  Frk.,  DIesterweg.  Geb.  Ji  1,50.  [ChrK.  49.  810 
bia  317  D.  Koch;  MGkK.  12.  183—191,  218-226.  253— 2G0  F.  Mcineckc] 

—  Günther,  R.,  Luthera  geUU.  Lieder  (MF.  3.  U.  10  n.  11).  —  Dert., 
Z.  Gesell.  «.  Prtite  des  Kirehenliedee  (Ib.  H.  12).  —  Der«.,  Ueber  ibo- 
deme  Geaangbuchsnot  (ib.  H.  3)  —  Hardeland,  Z.  Gedächtnis  d.  ZitAaner 
.Siingers  Christian  Keymann  (LtL.  40,  No.  18  n.  19).  —  üiUcroth,  Johann 
fieemann.  S.  Bettng  >>  Geieh.  d.  geistl.  Lyrik  t.  17.  Jahrh.  —  JoBet. 
.V.,  Het  Zingcn  van  Gezangen  (GV.  41,  1—25)'  Julian,  J.,  A  dictlo- 
nary  of  hymnolugy  setttng  torth  tbe  origin  and  bistory  of  Christian 
hymns  of  all  ages  and  natlons.  Re^.  ed.  XVIII,  1768.  Lo.,  Mnrray. 
Oeb.  21  sh.  [AB.  26,  94  A.  Poncelcl]  —  Kern,  Ferd..  Perikopenlieder. 
77.  G«..  Bertelamann.  JC  \,bO.  —  Kirchner,  J.,  Philipp  Nikolai,  d.  Sänger 
d.  letzt.  Wächterliedes.  88.  Ebda.  JC  1,20.  —  Kirchner,  7.,  Z.  300 jähr. 
OebartaUg  des  Kircbenliederdiohtera  Job.  Rist  (2^vR.  18.  238—245). 
Koch,  Dav.,  Frankfurter  Ev.  Gesangbuch  (ChrK.  49,  310—317).  — 
Köniff,  Christoph,  Kleines  Kirohenliederlexikon.  VIII,  9G.  St.,  D. 
<landert.  JC  2,40.  (8n.  32.  158—160  Ph.  Dietz.]  —  KösUin,  U,  A,^ 
Tedeum  (HRE.»  19,  465-469).  —  Krafft,  Alfr.,  „Wohl  zu  der  halben 
Naobt-  (MGkK.  12,  45—54).  —  Landenberger,  A.,  Z.  Erinnerung  an  Job. 
Rist,  d.  KIrahenliederdiohter  (LK.  40,  No.  8).  —  Leclertq,  H.,  Antlenne 
(Utorgle)  (DAobL.  1,  2282—2319).  —  Ders.,  Antiphonaire  (ib.  2440  bis 
2462).  —  Lehmentktkf  Frlim,  Kemlieder  der  Kirche  i.  Stimmnngs- 
bUdem.  XV,  156.  Dr.-BliMwIti^  JSiajV  v.  K.  2,60.  [EP.  7,  868  P. 
Dreics  ]  —  Leitzmann,  Albert,  Martin  Luthers  geistl.  Lieder.  H.  24  n.  25 
•d.  klein.  Texte  f.  theoL  Vorleeongen  n.  Uebungeo.  31.  Bonn,  Marcus 
«.  W.  UV  0,60.  (MOkK.  12.  291  Bp.]  —  lAkpke,  F.  W.,  D.  pomoMraebe 
KIrobengesangTereinateg  i.  Greifswald  1907  (Sn.  32,  221—226).  —  Maas, 
P.,  D.  Chronologie  der  Hymnen  dea  Romanos  (BZ,  15»  1—44).  —  Jfor- 
•6a<A,  C  Geimlna  scriptararmn  selUoet  tntiphoiiM  et  nepmiom  ts  iMn» 
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Mtiptnrae  fönte  in  libros  liturgicos  sancUe  eooieaiae  romante  derlvitiL 
14A  B.  596.  Str..  Le  Bouz.  JC  8.  (TbRer.  6»  845ff.  A.  i^dmiA)  — 
Mtamfkei  W.t  D.  älteste  englisobe  Marienh^mniis  On  god.  Ureisnn  of  are 
Ltffl.  BresUaer  Beiträge  z.  LUeratorgesob.,  NF.  3.  V,  76.  Ii.,  Quelle  u.  M. 
M  9.  —  Mayert  Gottlob,  KlMhenlied  a.  Kirebenmiuik  i.  ihrer  fiedeitmg 
t  ans.  OUnbenBleben  (Das  ev.  Dentsobl.  3,  H.  3).  —  Meineeke,  Frz.,  D. 
FkMktorter  ev.  GeMogbnoh  1907  (MGkK.  12,  Itö— 191,  218— 226^  253  bto 
260).  —  MereaH*  0„  XJn  tentttlTo  dliitrodwr»  nrnve  Mqneü»  mOik 
Gregorio  XIII  (Raaseg.  Gregor.  3/4,  141-145).  —  Morln.  G.,  Lc  Te 
deum,  type  «Bonyme  d'anapbore  lätiAe  prebistorique  (ßBd.  24,  180— 223j. 
OUmot  N.,  Ii»  eaeetfdn  gregoriaa«  (Rndn  y  fe,  axosto,  471—478).  — 
Ott,  K-,  L'antifona  „in  oboro"  et  le  antifone  all'  Evangelo  nella  litargia 
ambrosiana  (Raaaeg.  Gregor.  L/2,  5 — 14;  3/4,  97 — 110).  —  Papadopottlof 

fitimdov  Kofffiä  (BZ.  14.  419—426).  — 
JL,  Antipbone  dans  la  litnrgie  greoqae  (DAchL.  1.  2461—2488).  - 
Ders.,  Andr6  de  Cr6te,  bymnographe  (ib.  2034—2041).  --  P^tridh,  S.. 
Notea  d'hymnographie  byaantine  (BZ.  18,  421—428).  —  Fick,  Ii.,  Hymns 
and  poetry  of  tbe  eastem  Cbarch  coUeoted  and  ohronulogically  arruged. 
120.  iii^  175.  N.Y.,  Eaton  a.  Main.  $  \.  —  l'othier,  J,  Le  r^pona 
^Cives  apostoloium"  Uo  l'office  den  aputres  (iiCü.,  t.  XVI,  41 — 46).  — 
l^r»,  Le  räpona  ,SoIem  justitiAt*  «n  rbonnenr  de  U  NattriU  da  llofre 
Dame  (ib.  3—4).  —  Ders.,  Le  repoDS  „Audiebam  sonum  alamm*  dl  «mh 
mtm  des  cvangelistea  (ib.  73—79).  —  SchneiderwirUi,  K-,  D.  katb.  deitaelM 
Klraheidled  unt.  d.  Einflüsse  Gelierta  u.  Klopstocka.    Dias.  MUnater.  101. 

—  SchSnen,  Führer  durch  d.  Gradaale.  —  Sdiulthefi,  Gescb.  d.  ev.  Kirchen- 
liedes l  Lebenabildem.  VlU.  99.  Greifswald,  L.  Bambenr-  1,60.  - 
Spma,  D.  kiiehl.  Bedentang  des  Geeangboehs  (M6k&.  12,  2—6).  — 
Der«.,  Studien  zu  Luthers  Liedern.  (S.-A.  a.  MGkK.)  IV.  48.  Gü.. 
Vsadenb.  u.  K.  JC  1,40.  (ThLs.  33,  121  f.  E.  Chr.  Acheli$.]  —  Den-, 
Allerlei  Nenigkeitm  t.  Gebiet  dee  Geeengbiiehe  (MGlcE.  13,  154—159).  - 
8t»bb€,  Joh.  Eist  (Pr.  40,  No.  14).  •  -  Tschackert,  P.,  Splttaa  KwetroktioQ 
der  Entstehung  der  Lieder  Luthers  (NkZ.  18«  10.  R.).  —  Vandmkoi, 

4  geistl.  Gedichte  f.  nr.  «.  neiisyr.  SpnMhe.  118.  L.,  0.  Haraaiewlti. 
JC  Q.  —  Vogels,  H.,  Z.  Hymaos  Splendor  patemae  gtorite  L  Festgabe 
Alois  Knöpfler  gew.  M.,  Lentaer.  —  WächttrlUder.  2.  H.  Je  16.  Nea- 
miinater.  G.  Ihlolf.  Je  Jl  0,10.  —  Wtber,  D.  7  O-Antiphoneii  der  Advent«- 
Utnrgie  (Pastor  bonns  1906/07,  8.  H.).  —  HMnNtefy,  Daeen  Kirah«- 
Ueder  (ZevK.  18,  H.  6;. 

'  Psnlae-Gerhardt-Jubiläam.  Blau,  Paul,  P.  G.,  d.  Singer  d.  ev.  Kirobe. 
24.  B.,  Sonntagscholbuchb.  [TbLBl.  28.  464  ff.  Kocha-l  —  Bruhn,  E., 
D.  Bedentong  P.  G.s  f.  d.  dentaobe  VoUisleben  (GW.  5,  3.  H.).  —  Budde. 
K.,  P.  G.  u  Ludw.  Richter  (MGkK.  12.  91—97).  —  Burdach,  P.  G.s 
Todestag  (D£BI.  82,  179—184).  —  Canari,  mih.,  P.  G.s  Dichtoogea  l 
d.  Hwlk  17.— 20.  Jahrb.  (Sn.  82,  1-7,  21—24).  —  2>te(r,  PI..  D.  V«. 
breituog  n.  Bebandlnng  d.  Lieder  F.  G.s  i  d.  jetzt  gebrXncbl.  Landes- 1. 
FroTliiilel-Geflaiigbüeheni  Deateehl.s  (ib.  25—28,  41—49).  —  Drömam, 
OkrkL  «.  BBdker,  BtMk^  80  UM»  P.G.,  Joh.  Biel  «.  Ckriat  Keynin 
nik  ftr.  eigenen  Melodien.  VIII.  48.  Gll.,  Bertelam.  M-  l.  —  Ehding. 
GobttdUana  (MGkK.  12,  307-311).  —  JVia,      P.  G.  (ührK.  49,  65-82i.. 

—  QerkardtA,  P.,  Ueder.  IUI  BDdeni  M.  SeUllar.  149.  HMh.«  G. 
SehtoeCimann.  Geb.  Ji  5.  [Sn.  32.  55;  ChrW.  21,  186  JoK  jBait«r.]  - 
Der«,  u.  seine  Lieder.  Gewidm.  Siehe.  GoaUv-Adolt-BoteB.  16.  Dr.«- 
Sturm.  M  0.10.  —  Den.  sibntl.  Lieder.  JablUUuBt-Volksaasgebe.  2.  All 
VI,  346.  Zwiekan,  J.  Herrmann.  Geb.  Jl  \.  —  Dess  geistl.  Lieder.  Mit 
Einleitung  n.  LebensabiUf  v.  E.  Gerok.  6.  Aufl.  XXXIl,  420.  L.,  F. 
AmeluBg.   Geb.  Ui(  3.  —  Geyer,  P.  G.a  geUU.  Ueder  (NkZ.  18,  H.  3). 

—  Mndlar,  äA^  P.  0.a  Ukm  «.  Lieder.  8.  B.     Une.  KInkerilate« 
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dichter.  26.-35.  TauB.  16.  Hambarg,  G.  Sebloersmann.  .tC  0,10.  — 
Günther,  Rud.,  Z.  Gedächtnis  P.  G.s  (MF.  3,  fl.  6).  —  Ders.,  Noch  einmal: 
Menaobliches  Wesen,  was  ist'a  geweaen?  (MGkK.  12,  160~-1(j2).  —  JJmwb, 
M.y  Wie  P.  G.  im  Volke  lebt.  16.  Hamb.,  Ag.  d.  Rauh.  U.  0.10.  — 
Herold,  Wilh.^  £.  Mitgenosse  am  P.-G.-Jubilaam :  f  Friedr.  Mergner  (Sn. 
82»  61--66).  —  Hübner,  JBMnr..  P.  G.  144.  Elberfeld,  Lntfaer.  Bttoher- 
▼erein.  JC  0,60.  —  Jäger,  P.,  Zur  P.-G.-Feier  (ChrW.  21,  162f.,  185f.. 
211,  238  f.,  267.]  —  Josephson,  Herrn,,  P.  G.  63.  L..  Säoha.  Volka- 
flohrlftenTerlag;  0,50.  —  Kaiser,  P.,  P.  G.,  Ontl.  Ueder.  VIII,  467. 
L.,  M.  Hesse.  JC  1,40.  (MGkK.  12,  117  SpUta.]  —  Kammerhofir,  ISmst, 
P.  G.  48.  GlttckBtadt,  M.  Hanaen.  M  0J50.  —  Kawerau,  Qu»t.,  Z.  Oe- 
dlobteli  P.  QjB.  14.  BnL,  Korn.  Jl  0,25.  —  Dat.,  P.  G.  85.  Hl., 
Ii  Hanpt.  .fC  1,20.  iThLBl.  28.  464Ö.  Kochs.]  —  Kirms.  P.,  P.  G.  (Pr. 
40,  No.  10).  —  Knodt,  P.  G.  80.  Uerbom,  NaMAoiaoh.  KoiporUureTerein. 
JC  0,25.  [MGkK.  12,  116  ]  —  Kocht,  Emst,  P.  G.  Sein  Leb«  n.  sein« 
Lieder.  1.— 5.  Taua.  V,  112.  L.,  A.  Deichert  Nachf.  JC  0,80.  [MGkK. 
12.  115  f.  Günther.]  —  KöttUn,  H.  A-,  MoaikaUaobeB  z.  P.-G.-jQbilänm 
(MP.  3.  H.  6).  —  Lang,  W.,  P.  G.  (D.  alte  Glanbe  8.  No.  24).  —  Lasch, 
G.,  Bndolf  Schäfers  Bilder  zu  d.  Liedern  P.  G.s  (MQUL  12,  97  —  103).  — 
Lau,  A  .  P  G.  (D.  alte  Glaube  8,  No.  23).  —  Lindemann,  F,  FeBtbUohlein 
z.  300 jähr.  Geburstagsteier  P.  G.s.    16.    Zwickau,  Sobriftenverein.  JC  0,20. 

—  Lüpke,  H.  f.,  Entwurf  e.  kirchl  P.-G.-Feier  auf  d.  Dorfe  (MGkK.  12, 

107—  112).  —  Mader,  W.,  MenschHohes  Wesen,  Was  ist'a  geweaen?  (ib. 

108—  104).  —  .Ye^te,  Wm.,P.  G.s  Liedern.  Gedichte.  LXI,  417.  Hamb., 
G.  Sehloefsmaon.  Geb.  M  4.  (ThLBI.  28.  46411.  Kochs;  MGkK.  12,  118 
SWita;  ThLz.  32,  490 f  E.  Chr.  Acheli9.\  —  Der».,  2  Nebensonnen  G.s, 
Chriatian  Keimann  n.  Job.  Riat  (MGkK.  12,79—84).  Betrieh,  Herrn., 
P.  G.,  seine  Lieder  a.  aelae  Zeit  XVt  240.  Gtt.,  Bertelsm.  JC  8. 
IThLBl.  28.  82f.  Schxdtzen;  Sn.  32.  .33;  MGkK.  12,  ll4f.  Nelle;  ThLz.  32, 
488  f.  Chr.  Adt€iü\  KK.  2  Th.  Lang.]  —  Dera.,  Singet  dem  Herrn  alle 
Welt!  E.  P.-G.-Balae  doroh  d.  Zungen  v.  Zonen  der  srde.  Ave  »Nene 
Miasionsschriften".  32.  B.,  Herl.  ev.  Miss.-Ges.  JC  0,25.  [AMZ.  34, 
198U  —  Dera.,  P.  G.-Bttohlein.  48.  B.,  Sohriftenvertriebaanatalt.  JC  0,25. 
fTUiBI.  28,  46411.  Koch».]  —  BkMhiff,  Ferd.,  P.  O.  a.  d.  Weit  eelner 
Lieder  i.  Text  u.  Melodie  (Sn.  32,  181—187).  —  SchuUzrn,  P.  G.  (LK.  40, 
Ko.  10—12).  —  Seil,  Karl,  Z.  GedXobtDisae  P.  0.8  (CbrW.  21,  217—222). 

—  Smend,  Jul,  Z.  P.-G.-JnbUinm  (MGkK.  12,  73—77).  —  SpiUa,  Fr., 
P.  G.s  Lieder  u.  d.  Musik  (ib.  84—90).  —  Dmt^  »Lobet  den  Herren  alle, 
die  ihn  fttrchten"  (ib.  105—107).  —  Slxihrmann,  Hdnr..  P.  G.  16.  B.. 
E.  Kichter.  0.10.  —  Todt,  Trauaott,  P.  G.,  der  Iiederfür«t.  16. 
Altenburg,  St.  Geibel.  JC  0,10.  (ThLBL  28,  464  fif.  Kochs.]  —  Werdermann, 
0;  P.  G.  16.  Zwickau,  J.  Herrmann.  JC  0,10.  —  Werner,  A.,  P.  G. 
(PrM.  11.  3.  U.).  —  Wertüe,  F„  P.  G.  Rel.gesoh.  Volksbttoher.  IV.  K. 
2.  H.  IV,  68.  Tü.,  Mohr.  JC  0,50.  |EF.  7,  135  J.  Jüngst;  ChrW.  21, 
186  P.  Jäger.]  —  Willkomm,  0.,  P.  G.s  sämtl.  Lieder.  12».  XH,  336. 
Zwiokan,  J.  Herrmann.  Geb.  JC  0,80.  ITbLBL  28,  464ff.  Kochs.]  — 
Wmrtler,  P..  Z.  P.-G.-JiibUi«n  (MP.  8,  H.  6>. 

Der  1906  verstorbene  van  Bebber  weist  nacii,  daCs  die  Be- 
deak«!  gegen  Ambnmios  ids  Verfaiser  des  HymnsB  Ed  daim  voz 
ndaifoit  bei  seiner  Dentnog  des  Textes  Unl)Ulig  sind.  leb  stinme 
ihm  za;  aar  seine  Erklärung  von  redugoit  halte  ich  nicht  für 

BiOglich,  kann  aber  vorläufig  nichts  Besseres  an  deren  Stelle  setzen. 
—  Die  acht  HymneD,  die  Grepror  d.  Gr.  seit  dem  16.  Jahrhandert 
ingeschrieben  werden,  stammen  nicht  von  ihm.  Wir  kennen  über- 
haapt  iieioeo   echten  Hymnus  Gregors.     Dies  das  Kesnltat  der 
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UntersQchoDg  von  I>reve8,  —  Eine  für  die  Hymnologie  sehr 
branchbare  Arbeit  hat  Kimig  geliefert.  Dafs  solch  ein  erster 
Warf  nicht  voUkuuimen  sein  kann  —  bis  jetzt  habe  ich  allerdings 
beim  Naobsehlagen  onr  wenig  so  ▼erbessern  gefandeo  — ,  weib  ia 
Verf.  selbft,  nnd  es  Ut  Aufgabe  aller  —  aaoh  darob  Ifitfceilnng  tod 
Fehlern  nnd  UngenaolgkeiteD  ao  den  Verfl  —  daian  nitzoarbeiteo, 
dafe  dieses  Büchlein,  dessen  Aasgaben  dann  spKter  vielleicht  in 
gröfserer  Ausführlichkeit  geboten  werden  können,  za  einem  ganz 
zuverlässigen  Nachschlagebacb  werde.  Wir  ersehen  aus  ihm,  wie- 
viel  noch  za  tan  bleibt;  die  zahlreichen  „anoDym"  and  Fragezeichen, 
die  Doob  Torliegen,  rnttssen  Terringert,  wenn  mOglieb  beseiligt 
werden.  Es  sind  auch  Verfasser  ohne  Fragezeichen  angegeben,  wo 
es  keineswegs  sicher  ist,  dals  das  Lied  ?on  ihnen  stammt.  Es 
herrscht  doch  noch  mehr  Unsicherheit,  als  es  nach  K.  scheint.  Mit 
dem  Dank  für  die  Gabe  ist  darum  die  Mahnung  zur  Mitarbeit  za 
verbinden.  —  So  wie  Lehmensiclc  26  Kirchenlieder  dadurch  vor 
den  Kindern  lebendig  werden  lälst,  dafs  er  den  Inhalt  des  Lieda 
in  Mner  Einfttblong  mit  Stoffen  der  Heiligen  Sehxift  oder  der  Ge- 
seluohte  in  innige  Beziehung  setzt,  wie  er  so  eins  dnrch  das  andere 
zum  Verständnis  bringt,  dürfte  ein  Weg  angegeben  sein,  auf  dem 
die  oft  80  langrweilig  gestalteten  Unterrichtsstunden,  die  der  Durch- 
nahme der  Kirchenlieder  in  der  Schule,  in  der  Konlimiationszeit.  in 
den  Christenlehren  gewidmet  sind,  den  Kindern  und  dem  Liehrer 
wieder  lieb  werden.  Wie  das  Vorwort,  so  zeugen  auch  die  h» 
fttbmngen  von  der  eig«nartigen,  priebtigeD  Hethode,  die  der  Vol 
mit  bestem  Erfolge  dnrcbgeftthrt  bat.  Das  Buch  regt  entsoUedsi 
znr  Nacheiferang  an.  Eine  schöne  Gabe  fUr  Lehrer  und  Pfarrer! 
Ich  wünschte,  dals  der  Text  der  Lieder  —  z.  B.  in  denen  P.  Ger- 
hardts habe  ich  es  nachgeprüft  —  dem  Urtext,  den  der  Verf.  nur 
Yereinzelt  in  Anmerkungen  angibt,  so  weit  wie  möglich  angepalst 
wäre.  8.  19  mnC9  es  Almienehon  heifsen.  —  Gdeitet  ?on  d« 
dnrolians  riebtigen  Gedanken,  dals  der  Sehats  unserer  e^angefiselieo 
Kiiehenlieder  in  Text  und  Melodie  möglichst  reieblich  der  Gemeiode 
zu  erschlielsen  sei,  und  um  die  Gottesdienste  vor  der  ßeschränkoog 
auf  wenige  stereotyp  wiederkehrende  Lieder  zu  bewahren,  hat 
JKem  frühere,  in  der  Siona  veröffentlichte  Vorschläge  hier  zu- 
sammengestellt} er  bietet  sowohl  za  jeder  als  Predigttext  gedachtes 
altkixoblieben  irie  Thomailaniselien  Perikope  das  daan  psiMsde 
Eingasgslied,  Hanptlied  (Tor  nnd  mit  swei  Versen  naeh  der  Predigt) 
mid  Sehlurslied.  Als  Hufe  bei  der  Answabl  der  Lieder  wiid  sieb 
dieses  Werkchen  ganz  brauchbar  erweisen.  Man  sei  aber  vorsichtig 
und  lege  sich  nicht  darauf  fest;  da  sich  ans  einem  Predigttext  ver- 
schiedene Themen  entnehmen  lassen,  auf  das  jeweilige  Thema  aber 
das  Predigtlied,  wenn  irgend  möglich,  Rücksicht  nehmen  soll,  so  wild 
man  m  der  Wahl  des  Verf.  doeh  ab  ond  an  abwetahen  vliiv* 
—  VeranlaCst  doreh  Gagios  omfangreiebes  Boeb  Te  denrn  on  ilbti*» 
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das  die  Frage  nach  dem  Autor  des  Tedeuni  für  unlösbar  erklärt, 
QDteroimmt  es  Morin  seine  irUhereo  Aafstelluugen  nacbzaprüfen, 
indem  er  Gagins  Gegengrttiide  dimdigefat.  Entgegen  der  Behanptong 
Gagins,  der  dem  bentjgren  Tedenm  ein  pri&Ustorisches  zugrnade 
legt,  stellt  M.  fest:  das  Tedenm,  eine  Doxologie  nach  Art  des 
Gloria  in  Excelsis,  lateinischen  Ursprungs,  ist  wahrscheinlich  um 
400  unter  orientalischem  Einilufs  redigiert  worden.  Die  irische 
Tradition,  die  es  einem  Bischof  Nicetas  zuschreibt,  kann  einen 
Wahrbeitskern  enthalten:  am  ehesten  wUrde  alä  Autor  des  Tedeums, 
an  den  man  gegenwürtig  allein  denken  kann,  Kieetai  von  Bemeeiana 
in  Betraeht  kommen.  —  Eine  grOndlielie  Abhandlung  Uber  das  Te- 
denm, nicht  nur  über  die  Form  (Text,  Melodie,  RbyiQimas),  wie  es 
in  der  katholischen  Kirche  ang-ewendet  wird,  sondern  auch  über  die 
in  den  evangelischen  Kirchen  übliche,  hjit  Micklioff  geschrieben. 
Er  tritt  zuletzt  dafür  ein,  dals  Luthers  Tedeum,  etwa  mit  Zeile  19 
endigend,  im  Gegensatz  zu  dem  „Deutschen  Tedeum^  oder  dem 
»Grofter  Gott,  wir  loben  dieh**  in  den  e?angeliflehen  Gemeinden  an 
Festtagen  kirehlieher  und  natioosler  Art  ecscballen  mOge.  Auf  die 
eben  en?äbnten  neaesten  Forschnngen  konnte  der  Verf.  nnr  in  dem 
Nachtrag  eingehen:  E.  möchte  den  Ursprung  in  der  alten  Kirche 
damit  für  erwiesen  glauben.  —  Zur  schnellen  Orientierung  sehr  gut 
geeignet  ist  der  Artikel,  den  JSiöstHn  über  das  Tedeum  beige- 
steaert  hat.  Die  Frage  nach  dem  Verfasser  möchte  er  dabin  modi- 
fixiert  seben:  wem  die  absoblieisende  litorgisebe  Komposition  dieses 
HymnuB  in  der  Jetet  ttblichen  Gestell  an  Terdanken  sei.  Er  meint, 
dals  sieb  in  diesen  Ruhm  Nicetas  von  Remesiana  nnd  Ambrosius  in 
teilen  haben.  —  Zur  Einführung  in  das  Gesangbuch  eine  Vorlesung 
2u  halten,  wie  es  Spitta  getan  hat,  halte  ich  für  sehr  empfehlens- 
wert, nnd  ich  wünschte,  dals  dieser  Versuch  häufiger  gemacht  wUrde. 
Gerade  auch  in  der  rechten  Verwertung  des  Gesangbaches  beim 
Gottesdienste  lanfen  die  TerMihiedensten  Fehler  nnter,  die  daianf 
bembeu,  dalSi  der  Geistiiobe  sein  Gesangbuch  nicht  kennt.  Die 
Stadenten  sollten  geswnngen  sein,  sich  in  Seminararbeiten  mit  dessen 
Inhalt  TCrtrant  zu  machen.  Die  Einleitung,  die  Sp.  geboten  bat, 
zeigt,  wie  er  vor  allem  von  der  praktischen  Seite  seine  Aufgabe 
aogeiafist  und  den  Zuhörern  nahegebracht  hat.  —  Die  Wiederkehr 
des  900.  Geburtstages  P.  Gerhardts  bat  gar  vielen  zu  längeren  oder 
ktaeren  dankbaren  Ehningen  die  Feder  in  die  Hand  gelegt.  Vor 
allen  war  ^elrith  berechtigt  und  befUhigt,  uns  zum  Jabiläum  ein 
Leben  des  Dichters  so  zeichnen;  seit  langer  Zeit  hat  er  emsig  da- 
ftlr  gesammelt,  nnd  es  sind  ihm  neue,  interessante  Funde  gelungen, 
die  er  für  sein  Werk  nutzbar  gemacht  hat.  Seine  Aufgabe  hat  er 
sehr  gut  gelöst,  und  wir  müssen  ihm  für  diese  Gabe  herzlich  dank- 
bar sein.  Nicht  mehr  ans  wenigen,  trocken  aneinander  gereihten 
Daten,  nnter  denen  die  Beriiner  Vorgänge  nnreohtaalUaiger  Weise 
die  HnoptroUe  spielten,  bestebt  jetet  das  Lebensbild  P.  Geifaaidts» 
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vielmehr  hat  der  Verf.  durch  lebendige  Schilderaog  der  Örtlicbeo 
and  seitiiohen  Verhältnisse,  in  denen  deb  dies  stille  Leben  ab- 
sielte,  doreh  feinero  Dantelliiog:  des  Hintergnindes,  der  besondereo 
VeranlissoDg  und  der  Stimmung,  die  seine  Lieder  zor  Eotalebmg 

brachten,  ein  schönes  Gemälde  mit  frischen  Farben  geschaffen,  an 
dem  jedermann  seine  Frende  hat.  Es  kommt  dem  Verf.  eben  aof 
den  Dichter,  nicht  auf  die  theologischen  Streitigkeiten  an,  io  die  er 
hineingezogen  wurde;  den  Dichter  aber  in  seinen  Liedern  muls 
jeder  lieb  ludwn.  Unter  den  Angaben  „Zor  literatnrgesohiebte" 
8.  213  Termible  leb  die  WUrdignng,  die  der  KatbolUi  W.  Seherer 
in  seiner  Geschichte  der  deotseben  Uterator  P.  Gerhardts  mieW 
werden  lälst.  —  Immer  von  neuem  frene  ich  mich  an  der  schönen 
Ausgabe  der  Lieder  und  Gedichte  P.  G.s,  die  uns  Nell^.  darge- 
boten hat,  und  ich  möchte  nicht  unterlassen,  sie  neben  der  obeo 
genannten  Biographie  aufs  wärmste  zu  empfehlen.  Zeigt  schon  die 
voirede,  dais  der  Verf.  seine  Arbeit  naeb  guten  GrandiSttsen  ehige- 
richtet  hat,  so  bringt  er,  ein  Mann,  der  sieh  lief  und  innig  in  den 
„unersetzlichen  und  unentbehrlichen"  Sänger  versenkt  hat,  uns  ii) 
der  Einleitung,  die  wir  als  Ersatz  für  in  Aussicht  gestellte  weiter^- 
Forschungen  hinnehmen  sollen  und  gern  hinnehmen,  den  Dichter  und 
seine  Dichtung  mit  liebevollem  Verständnis  nahe.  Trefllieh  bereitet 
er  uns  dazu,  dals  wir  nun  die  Lieder  und  Gedichte,  die  uos  nach 
Kirchenjahr  nnd  obristUehem  Leben  geordnet,  in  feiner,  gediegeser 
Form  nnd  Ansstattong,  geboten  woden,  tn  innerer  herzlicher  Er 
hebnng  auf  uns  wirken  lassen  können.  Die  Anhänge  „Biblische  uod 
andere  Vorlagen  Gerhardtscher  Lieder"  und  „Verzeichnis  der 
Quellen  der  Lieder  P.  G.s"  begrllfse  ich  als  sehr  wert?oll.  Aof 
S.  LIX  fehlt  nach  „27.  Mai«  die  Jahreszahl  1674.  —  Eine  inter- 
essante Charakteristik  der  Lieder  P.  G.s  —  er  zieht  dazu  auch  die 
Bearbeitung  derselben  dnreb  Mergner  nnd  die  Dichtungen  Fte 
T.  Assisis  nnd  Lntiiers  heran  —  gibt  Oeyer.  —  In  dem  Werkcbea 
JmephMOnM  l^lgt  auf  die  biographischen  Nachrichten,  die  be- 
sonders dem  Kampf  und  der  TrUbsal  gewidmet  sind,  mit  vielfacher 
Heranziehung  fremder  Urteile  und  Ausspruche  ein  Ueberblick  Uber 
die  Eigenart  der  Gerhardtschen  Lieder  und  deren  Segensgang,  so- 
wie eine  kurze  Darstellung  der  Musikmeister,  die  sie  uns  föloDt 
haben.  In  Daten  nnd  Bibeliitaten  sind  mehrere  Fehler  stehen  ge- 
blieben. —  Mit  dem  sehlieht«i  Lebensbild,  das  er  in  den  fiahmea 
einer  Familienfeier  gespannt  bat,  irill  MÜlmer  G.s  DiehtuDgen 
und  ihn  uns  lieb  machen.  Wenn  er  nnr  nicht  dem  Konfessionalis- 
mns  Bo  stark  gehuldigt  hatte!  Ob  es  in  unserer  Zeit  angebracht 
ist,  G.  in  dieser  Weise  für  die  lutherische  Orthodoxie  zu  reklamieren; 
ob  es  möglich  ist,  ans  dem  Intberischen  Bekenntnis  allein  »sokeph 
gesnnde,  fröhliche  nnd  weitheidge  Lieder*  liennlmten,  betweille  idi 
stark.  —  Als  eine  vorzOglicbe  Darstellung  der  Persönlichkeit  P.^.* 
mnls  ich  hier  die  Wemim  heryorheben.  Dieser  feine  Kenner  nnd 
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sichere  Darsteller  der  KircheDgescbiebte,  zeichnet  ans,  indem  er 
P.  G.  in  die  Mitte  stellt,  ein  Bild  der  damaligen  Zeitströmangen, 
die  1018  dai  Worden  des  Didileis  klar  maebeii,  reieh  an  FarbeD, 
mit  festen  Striehen,  klar.  Aneb  die  Konfliktanit  wird  mit  ganser 

Ofifenheit  geschildert,  gereokt  gegenüber  dem  Manne  der  Orthodoxie, 

der  sich  nm  des  Gewissens  willen  nicht  entschliefaen  konnte,  den  Befehl 
des  Kurfürsten  zu  respektieren.  Die  freudige  Begeisterung  für  P.  G. 
spricht  wie  aas  den  meisten  anderen  Jabiläamsgaben  anob  ans  W.a 
Worten. 

F.  Musik. 

Aitbey,  P.,'  fiecberohes  sur  les  tenors  fran^ais  daiu  les  motets  da  XIII«  siede. 
^.  Cbaiii|»iiNi.  [&Ü.  G3.  328  J.  C]  ~  BiiuerU,  D.  vatUun. 
Cbonl  L  ftoronmoltlloii  mit  Btibelititaiiir  ^  nota  qaadnte.  48.  Orts, 

Styria.  Jt  \.  —  Beckmann,  Giist,  üeber  „Klippen  1.  Fahrwasser  des 
Gemeindegesanges.  41  Sätze  v.  W.  Nelle*  (MGkK.  12,  132—139).  —  JSesM;, 
Cl.y  La  criae  des  cSr^monies  religienses  et  de  la  mosiqne  saor6e.  129. 
VIII,  132.  F..  Lethelllenx.  Fr.  2.  [RBd.  25,  272-1  —  Beyer,  Carl.  D. 
Hnsik  i.  Gottesdienste  (HGkK.  12,  194— 2ül,  226—230).  [Aosstellongen 
an  dem  8t<mdpunkte,  den  die  neue  Agende  des  Königreichs  Sachsen  auf 
diesem  Gebiete  einnimnit  i  —  Beutterj  A»,  Volkstiiml.  Gestaltung  dt-r 
Notenschrift  (M(ikl<:.  12,  10—15.  .^f»— (Jl),  —  Bordes,  Ch-,  Repertoire  des 
ohantcurs  de  Saint  Gervais.  P .  Bureiia  d'edition  de  la  Sobolu  Cantorum. 
Fr.  15.  IRCG.  Ki,  70  P.  GillH.]  —  Curratt,  E.  F.,  The  relations  of  the 
catboUo  Gburcb  tu  the  art  of  Musio  (The  americ.  catb.  qnaterly  Review  32, 
592—603).  —  Fischer,  Th.,  Liederbnob  f.  Kindercböre.  76.  L.,  J. 
KÜDlchardt  JC  0,eO.  —  Fkischer,     D.  ev.  Choral  (D.  alte  Glaabe  8.  No.  19). 

—  Qastoue.  Les  ori^nes  du  chant  romain.  L'antiphonaire  gregorien.  XII,  308. 
F.,  Picard  et  bis.  —  Gatard,  A.^  L'aocent  dans  sea  rapports  aveo  le  piain- 
dunt  (DAehL.  1, 220>~240).  —  Ghemd,  Lea  anatonaM  nattriiaa  eapItualiM 
et  moDustiques.  63.  Arras,  Sueur-Charrney.  —  Glabbatz,  Z.  Organistall- 
u.  Kantorenfrage  (MGkK.  12,  166—172).  —  Meudt,  Dan.  v.  d.,  D.  orm. 
EbfUgang  des  Gliorgeianga  L  d.  er.  Gotteidieiiit  1.  PbüotOMii,  Pml 
Kleinert  z.  70.  Geburtstag  (Iberreicbt.  147—158.  —  Jäger,  P.,  Ansgestaltang 
des  Gemeindegeaanffes.  £.  UtopieV  (MGkK.  12,  191—194).  —  Johner, 
Dominikus,  Nene  Sonde  des  GregorlaiUMheD  Ohorgesanges.  X,  298.  R., 
Pustet  JC  2,40.  —  Lapeyre,  J.,  La  notation  aqaitaine  et  les  origines  de 
la  notation  mnsioale  d'apr^s  les  anolens  manuscrlts  d'Albi.  36.  P.,  Bnreau 
d'edition  de  la  Sebola  Cantorum.  (RCG.  16,  104.)  —  Lubrich,  Fritz, 
OlMMMÜgesangbuob  f.  d.  4  stimm.  Münnerohor.  No.  40  v.  C.  Glasers  Tasohen. 
albnm  Ideal.  16^.  5G.  L  ,  C.  Glaser.  .«1.  —  Mendelssohn,  Am.,  Geistl. 
Lieder  f.  Gem.  n.  Uaus.  Mit  Begleitung  d.  Orgel,  d.  Harmoniums  od.  d. 
Klaviers.  IV,  84.  DarmsUdt,  Waitz.  JC  1,20.  —  Neusinger,  Fr.,  D. 
theol.  Job.  Zahn  i.  Altdorf  (Sn.  32,  81—84).  —  Oppd,  Ä.,  Bemerkungen 
zu  einigen  Choralmelodien  (MGkK.  12,  260—261).  —  Dera.,  Dletrioh 
Bttztehade  (ib.  276-278,  320-822,  888-341,  871-874)  —  Fälmieri, 
A.,  Le  origini  del  canto  llturgico  russo  (Rasseg.  gregor.  VI,  235 — 242). 

—  Firro,  A.,  L'estbetlque  de  Jean  S^bastien  BaeL  538.  P.,  Fisobbaoher. 
(fiC.  68,  466-400.]  TMer,  J:,  -Dii  ehMit  «ndMeMl  de  l'EgUae 
roadae  (RCG.  ir*.  4— 9  &  stÜTre).  —  BautenglraMch,  J.,  Luther  o.  d. 
Pflege  d.  kirohl.  Musik  L  Saohaen  (XVI.-XIX.  Jahrb.).  VIII,  472.  U 
BMBkopr  AH.  •«  6.  —  BAmn,  J.  R,  TiM  de  psaltlane:  tlieoile  et 
praMqiM  da  ehaat  daas  r^gHae  gfeeqae.   XVI,  290.   P.,  neaid.  fr,  12. 
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IBOChr^  2»  «er.,  t.  II,  447  Gastou/.\  —  Boftdef  Heinr,,  Job,  Gottfried 
VlMltaff  (8b.  82,  131—134.  Ul— 150).  —  Schiarmann,  The  oappelU  sistiiu 
onoe  and  now  (Americ.  eccles.  Review  37,  357—378).  —  Sondershaus^  Faul. 
Singet  dem  Herrn!  ti  schlichte  Lieder  komp.  8.  Neumtlnster,  C.  Ihloft. 
jK  0.15.  —  Spitta,  Fr.^  Brahma  n.  Henofenber^  i.  ihr.  Verhältnis  z.  KirdMa- 
mnsilc  (MGkK.  12,37-45).  —  Springer,  M  .  D.  Kunst  d.  Choralbegleitnnp 
Xil,  280.  Coppenratb.  3^20.  —  Derg^  D.  liturg.  Choralf^esug  i. 
HoflhaiDt  o.  Veaper,  deaam  GermaBiiieniiig  n.  Briellrnng.  VII,  176.  Emi. 
JC  2.  —  Stern,  Ävf].,  Choralvorspicle  für  d.  gottesdienstl.  Gebrauch.  169, 
Baaen,  Baedeker,  Geb.  JC  7.  iMGkK.  13,  29 f.  J,  Üt^nd:  .Aaigesproeiien 
nrinderwertig.'']  —  Tfahawtt  J.,  Origioe  bysantise  de  la  notiäioB  Baonaliqit 
de  rEglise  Inline.  VIll,  107.  P..  Picard  et  fils.  —  Trümptlmann,  3f.. 
Z.  Organisten-  u.  KantorenCrage  (MGiiK.  12,  15—21).  —  Fm,  J.  et 
Coopmans,  TT.,  Le  rbytliflM  dn  diant  gregorien  ä  Töpoqne  de  aen  apog^. 
X,  298,  Hannut,  J.  Voa.  IV.  10.  —  U  affner,  Peter,  D.  Kampf  gegan 
d.  EdiUo  Vaüeana.  63.  Gras  n.  W .  Ii  —  Walfrum,  Kn  Voitng  a- 
Zahnteier  i.  Altdorf  (Sn.  32,  85—89). 

Die  50  Gesänge,  die  Fischer  grrüfstentcils  selbst  gesetzt  hat, 
hervorgegaogen  aus  zehnjähriger  Praxis,  werden  sich  wegen  ihrer 
einfachen  volkstümlichen  Stimmfühmug  unter  den  Materialien  für 
KiDderkiicheucbüre  gewils  bald  einen  sicheren  Piutx  erwerben.  Weao 
«nden  aoeh  VorkeantaiMe  nötig  sind,  so  seheint  mir  manehes  unter 
dem  dort  GeboteneD  fflr  Kinder  za  lioch  und  tIbafltlsBig  zu  sein.  — 
Gegen  die  von  den  BenedÜLtineni  in  Solenne  sonftohst  «noojVf 
dann  durch  ihre  Mittelsperson  Bewernnge  ontemommeDen  Angriffe, 
die  gegen  die  piipstlich  autorisierten,  neuen  römischen  ChoralbUcber 
gerichtet  sind,  tritt  Wagner  mit  aller  Entschiedenheit  auf;  er  Ter- 
teidigt  das  Recht,  die  Tradition  und  die  Bedürfnisse  der  Gegeowirt 
zu  beraeksielitigeD  gegenllber  dem  Verlaogen,  in  extrem  «eblolofi- 
sehem  %nne  nur  die  ftlteste  Ueberliefemn«:  für  die  heutige  Choral- 
restanration  zn  verwenden.  Die  Benediktiner,  denen  wegen  ihres 
Standpunktes  die  Redaktion  der  ChoralbUcher  abgenommen  würde, 
sollten  von  ihrer  ungehörigen  Fronde  abstehen,  als  gehorsaine 
Kinder  der  Kirche  sich  dem  Willen  des  Papstes  fügen  and  dts 
Werk,  das  der  Papst  approbiert  bat,  auch  ihrerseits  annehmen.  — 
Ueber  Lebeosgang  —  geb.  am  26.  Janoar  1760,  gestorben,  als  BL 
Wagner  geboren  wnrde,  am  22.  November  1813  —  und  die  Arbeit 
Vierlings  gibt  Sohde  Nachrichten.  Dnrch  seine  Kompositioneo 
nnd  sein  Choralbach  hat  dieser  Organist  von  Schmalkalden,  das  er 
„zn  einer  Art  masikalischer  Hochschule"  machte,  auf  die  kirchen- 
masikalische  Welt  eine  grofse  Wirkung  ausgeübt.  —  Um  das  £leod 
des  Analpbabetentams  in  mnsikalischem  Sinne  za  heben,  empfieUt 
BemUer  eine  Tolksltlmliebe  Gestaltoog  der  Notensehrifl,  fttr  deren 
Einführung  und  Verbzeitnng  Rirchengesangverdne,  Gesangbocbs- 
kommissionen,  Kirchen-  und  Schulbehörden  n.  a.  sich  ins  Mittel 
legen  sollen.  Ich  bin  doch  zweifelhaft,  ob  ZD  diesem  nenen 
eine  Nötigung  vorliegt. 
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Kirchenrecht. 


Bnrbait6t  von 

Dr.  jar.  Moyde&baxier, 

Bafflsrugint  la  Bariln. 


1.  AUgemeines. 

AMgar,  Fr.,  Zu  §  16G  St.G.B.  (Pr.  KZ.  3,  54,  71).  —  Becker,  Rom  u.  d.  Staat 
(ib.  273 — 278).   [Bespreohimg  des  Bnohes  von  Hoensbroecb  „Mod.  Staat 
n.  rOm.  Kirche*  mit  trefienden  BemerkoDgen  tib.  d.  wissensobafU.  Betrieb 
d.  Rlrcbenreehta.)  —  Bere«,  Aloitt,  D.  Mifsbraacb  d.  geistl.  Amtsgewalt. 
1.  Buch.    M ,  Schweitzer.    91.    JC  2,50  —  CrisoUi  K,  u.  Schultz^  3f., 
D.  preuCs.  Kircheusteiiorgcaetze  nebst  d.  AasführangsanwaisaDgen.  i2^i. 
6.,  Heymann.  —  Dt  Pauli,  v.,  Konfessionslose  u.  Konfeasionslosigkeit  u. 
österr.  Recht  (AkKK.  87,  437—461).  —  Doemtntnfff  v.,  Beitragspflicht 
d.  Patron»  f.  d.  Kosten  e.  Kirchenheizungsanlage  (Prears.  Verw.-Bl.  28, 
574—575).  —  JiVtHiyr,  O.  PM>)ekt  «.  Reiohskonkordats.    Kiel.  —  J'Yied- 
rfch,  •Int.,  D.  Trennung  von  Staat  u.  Kirche  in  Frankreich.    Gi..  Töpel- 
mann.    JC  1,40.  —  v.  d,  Gaitz,  Hermann,  Kirche  u.  Staat   151.  B.» 
Mltttor.   UV  8.       GnfMi  Nachwort  i.  FaU  Eor«U.    1«..  Mohr.  [DZKR. 
17,  430—431  Friedberg.]  —  Haberlandy  D.  Feier  d.  Sonn-  n.  Festtage  n. 
mriBolaiaob-deatsoh.  Recht    ID.  Königsberg,  Pr.   (Bepr.  DZKK.  17,  445 
JHedberff.]  —  Hnd.  D.  8.t.llehe  Zinarerbot  im  Liebte  d.  ethnolog.  Jnria- 
pradenz  sowie  a.  altoriental.  Zinawesens.    98.     Fr.,  Herder.    JC  2,80, 
[Bemr.     Mohoff  AfeKK.  88,  198— 201.J  —  Eeimbcrjfer,  B.  konfeaaioneU 
beeebinkte  weitl.  Sliftnng  n.  flu«  Vnwütaag  im  Oriut  Baden.  St.  Bnke. 
.JC  0.    (DZKR.  17,  449—4.50  Friedberg.]  —  Herrmannt  3f..  D.  geseLxl. 
Bestimmungen  üb.  d.  religiöse  Erziehnng  d.  Kinder  i.  Mischehen.   30.  L.. 
Braun.    JC  0,40.  —  Hotdemiann^  D.  Trennung  von  Staat  u.  Kirche  vom 
Standpunkt  d.  deutaeh.  ev.  kirchl.  Interessen  (PrM.  11,  273  —292;  dazu 
Thesen  ib.  233—235).  —  InhuUen,  C  U.  F.,  D.  Ordination  In  d.  anglik.  Kirche 
(DZKR.  17,  1— IG).  —  Jauck,  Nochmals  zu  §  166  StG.B.  (Pr.  KZ.  3,  129, 
163).   Dan:  Thümmel  (ib.  228)  u.  Sdiian  Oh.  401.  433.  453).  —  Roeren^ 
Hermannf  D.  Sittiichkeitsgesetzgebung  d.  Kulturstaaten.    135.  Kempten 
Q.  M.,  KOsel.   JC  \.  —  Jlöeehf  A,,  D.  preufs.  Volksscbulunterhaltongt- 
gesetz  V.  28.  VU.  1906  (AltKR.  87.  667—696).  —  SchlegUndai,  R., 
Aendernng  d.  atrafreobtl.  Rcligionsschutzes  im  Deutsch.  Reich  (§  106 
StQ.B.}  (NkZ.  18,  52—75).  —  Schuitzetuiein,  D.  Selbstmord  im  Roobt 
(DmMi.  Jnr.-Ztf.  12,  1108— 18U).  -  SM»,  A,  na^utia»  paroehia  a. 
paraehu  (thUl  88,  481—448).  —  3VeM  Hehrtdk,  D.  SirelMBgeiBeiiidt* 
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n.  pfiUilflohem  B«obt  (DZKB.  17,  17—72).  —  TroeUaeh^  Enut,  D 
Trennung  v.  Staat  n.  Kirche,  d.  staatliche  Heligionsanterricbt  u  d.  theoL 
Fakultäten.  79.  Ttt..  Mohr.  Ji  1,60.  (PrM.  11,  73—79  J.  W(Mv.\ - 
TscMmf  Vor  d.  Land-  a.  Reich.Hgerioht  £.  RellgionsproMb  n.  §  166 
St.G.B.  43.  Frlt..  Neuer  Frk.  Verlag.  M  0,50.  —  Weind,  ff  .  D 
Stellang  d.  UrchriBtentums  zum  Staat.  TU.,  Mohr.  JC  1,50.  —  Wetdm, 
The  Doetrine  of  the  Ministry.  Cht.  [DZKR.  17.  436—487  Friedberg.] 
—  Wentscher,  D.  Problem  d.  Lehrfreiheit  Ttt..  Mobr.  —  Ztpperlitif 
D.  Lehre  d.  beneficium  oompeteatiae  in  geaehichtl.  Enfewiekelnnc.  166. 
UMihng,  Blvart.  fDZKB.  17.  428—480  Frkdberg.] 


Beres  will  in  5  Büchern  eine  historisch  dogmatische  Unter- 
suchung Uber  die  durch  das  Wesen  des  Staats  bedingte  Grenze  der 
kirchlichen  Gewalt  geben.  Erschienen  ist  der  erste  Band  über  die 
Grundlagen  der  Besßhwerde  wegen  kirchliohen  Amtsmilsbraachs  im 
m.aJielieD  DentBobland  —  reeonos  ad  piindpem  im  weiteren  Sinne. 
(Unter  AppeUatio  tenqnam  ab  abnsa  Tersteht  Verf.  den  fiekon 
wegen  Verletanmg  nur  des  geistlichen  Reebto.)  B.  skizziert  den 
Hierokratismns  des  13.  Jahrhunderts,  um  dann  die  Reaktion  der 
weltlichen  Gewalt  gegen  die  Ansprüche  der  Kirche  in  den  letzten 
drei  Jahrhunderten  vor  der  Reformation  durch  eine  grolse  Zahl  von 
Beispielen  zu  belegen.  Der  Schlois  stellt  festj  dals  es  sich  m  dieser 
Zeit  teils  um  politisebe  Betenioneakte  ohne  reebtUobe  Begrttodon^, 
teils  am  Abwebr  Ton  Eingrifien  in  staatliches  Beebtagebiet  baodeü, 
dals  aber  Rekurse  wegen  Milsbraoebs  geitlliehen  Rechts  noch  nicht 
festzustellen  sind.  Man  wird  über  diese  dogmatischen  ErgebDi5*e 
streiten  können.  Anerkannt  werden  muls  aber,  dals  die  Heran? 
arbeitung  juristischer  Gesichtspunkte  aus  einer  Materie,  die  das 
Wort:  „Macht  geht  vor  Recht'*  geradezu  illustriert,  verdienstroli 
Man  darf  aof  die  Brgebnieee  für  die  Gegenwart  gespannt  sela. 
Als  Anbang  zu  dem  das  kommnnale  Unanzweseo  bebandeloden 
dritten  Bande  der  rtthmlicb  bekannten  Zusammenstellung  prenfsiscber 
Verwaltungsgesetze  von  M.  v,  Bramhifsch  haben  B.  Ci*isolli  nod 
M,  Schnitz  die  neuen  am  1.  April  1906  in  Kraft  getretenen 
preulsiscben  Kircheusteuergesetze  mit  ausfubrlicben  Anmerkaogen 
nnd  Formalaren  herausgegeben.  Die  Aufgabe  war  aebon  formell 
schwierig,  denn  ea  waren,  wie  das  Vorwort  betont,  olebt  mr  die 
fbr  die  er.  Landeskirchen  ergangenen  sieben  Kirchen-  und  drei 
Staatsgesetn,.  sowie  das  Gesetz  für  die  kath.  Kirchengemeinden  and 
Gesamtverbände,  sondern  auch  die  zu  diesen  Gesetzen  ergangenen 
Ausführungsanweisungen  zu  bearbeiten.  Die  Verf.  haben  diesen 
weitBchichtigen  Stofi  übersichtlich  gemacht,  indem  sie  zunächst  die 
fttr  dte  Klteien  F^vinzen  geltenden  GesetM  erläuterten  and  bei  des 
anderen  in  erbebliehem  Umiang  ttbereinstimmenden  Gewteen 
Anweisungen  zurückverwiesen.  Die  Anmerkungen  enthalten  eine 
Fülle  von  Quellenangaben  and  geschichtlichen  Unterlagen,  welebe 
die  Anwendung  der  Gesetze  wesentlich  erleichtern  wird.  —  »*• 
Doemming  berichtet  über  eine  fiotscbeidang  der  ordeotlicheo 
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Gerichte,  nach  der  eine  Heizanlage  ein  für  die  Kirche  notwendiges 
Zobehurstück  ist.  und  verweist  lUr  künftige  Fälle  auf  §  7Ü8|  II,  11 
A.L.R.,  wonach  Uber  die  KotweDdigkeit  aoloher  BaoaosfllhraDgen 
die  RegieroDg  entoolieidei  —  I^tiedrieh  zeigte  waram  das  fnm- 
slMielie  T^nnnngsgesetz  ein  antikixohenrechtliches,  antipäpstliebes 
iat,  warnm  also  Pias  X.  es  verdammen  nnd  die  Bildaug  der  Kultus- 
vereine  verbieten  mufste.    Verf.  setzt  die  verschiedenen  gesetzlichen 
Vorschriften  in  einen  lebendigen  Zasammenbang  nnd  glossiert  das 
Verbältois  französischer  und  amerikanischer  Gedaukenreiben.  Das 
Nadiwort  8obild«rt  die  negativen  Erfolge  der  fraaiöatoeben  BegieraDg 
oad  stellt  der  französischen  Nation  ftlr  die  Znkanft  ein  tramigea 
Prognostikon  in  dem  Airebtbazen  Wort  des  I.  Napoleon:  „Uo  penple 
athöe  on  ne  le  gonyerne  paa,  on  le  mitrailie."   Den  Scblnfs  mächen 
einige   sehr    skeptische  Bemerkangen   über  die  Möglichkeit  der 
Trennang  in  Deatschlaud.    Es  wäre  za  wUnschen,  dafs  Verf.  dem 
Gang  der  Ereignisse  weiter  folgt  nnd,  wie  geschehen,  erläatert»  denn 
er  TerBteht  es,  trockene  GKMetMCTorschriften  cn  beleben.  — 
TroeUsch  fuhrt  treffend  ans,  dafs  die  Frage  nach  der  Berechtigimg 
theologischer  Fakultäten  nar  ein  Teil  der  Frage  des  staatlichen 
Religionsanterrichts  in   der  Staatsschnle  sei,  deren  Entscheidong 
wieder  zurückweise  auf  das  uralte  Problem  vom  Verhältnis  der 
beiden  inkommensurablen  Grölsen:  Staat  und  Kirche.    Er  setzt  die 
hiBtoriscbe  Entwickelung  dieses  Verbältnisaes  in  Beziehnog  za  der 
jeweilig  herrsebenden  AnffaMiiDg  Tom  Wesen  der  reiigütoen  Wabrheit 
und  näerscheidet  das  System  der  Einheitskirohe  (Katholizismus  und 
ältere  protestantische  Landeskirche),  die  auf  dem  Grunde  absoluten 
Wahrheitsbegriftes  beruht,  zweitens  das  System  der  Freikirchen,  die 
eine  Zerteilnug  der  als  relativ  erkannten  Wahrheit  voraussetzen, 
Aber  deren  Wertung  nur  das  Gewissen  des  Einzelnen  entscheidet, 
endlich  dae  heutige  paritttiBohe  Undcikirebliebe  System  —  ein 
Snengnit  der  Qeecbieble  olme  klare  programwiatieehe  ünMagen. 
Diese  Gedanken  werden  dnieh  die  Geschichte  Terfolgt  und  geben 
dem  Verf.  zu  mancher  ganz  aufserordentlicb  anregenden  Kritik  den 
Anlafs.    Man  wird  seiner  Kennzeichnung  des  Unterschiedes  zwischen 
den  amerikanischen  und  den  neuen  französischen  Zuständen  bei- 
treten und  die  im  Hinblick  auf  die  oitramontaneD  Forderungen 
foimiilierte  Erweltemng  des  Worte  von  der  „Men  Kliehe  im  freien 
Staat*  znm  „Men  Heebt  Im  freien  Karpfenteleb*  als  sebitebare 
Bereieliening  des  kirchenpolitlscben  Schlagwortsohatzes  begrtÜJMn 
mflssen.    Die  weitere  Erörterung  des  Themas  knüpft  an  die  Er- 
wä^nng  an,  dals  man  Staat  and  Kirche  wohl  trennen  könne,  dafs 
aber  in  der  Schule  die  Gewalten  wieder  aufeinander  treffen.  Das 
wird  an  der  Wirkung  der  anfangs  genannten  drei  Prinzipien  gezeigt 
nd  feitgMlelll^  dab  ana  aller  dieier  MlNte  nnr  dnreb  die  gmna- 
•Killebe  Entkirehlicbmig  der  Schale  beranaznkommen  sei.  Die 
Ihennug  ron  Staat  nnd  Kbrebe  adieiiit  dem  Veif.  ala  eine 
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„Fordenuig  der  religiOsea  Owinaang  leLbef*,  denn  dai  mieit 
herrsebende  Sftkm  aei  inoertteh  mwalic.  Dali  das  ScholproUai 
dareh  die  TrennaDg  gelöst  werde,  sei  darum  aoBgeschlossen,  weÜ 
seine  Schwierigkeiten  darin  bestanden,  dafs  die  Gesellschaft  eine 
lebendige  Religion  nicht  entbehren  könne  and  von  einer  Schnl- 
religion  nichts  wissen  wolle.    Die  Trennnng  Yon  Staat  and  Kirche 
könne  keine  Trennang  vom  Christentam  sein.   So  würden  die  Ait 
and  die  Ziele  dea  UutenieMB  ileb  indern,  er  aelber  aber  wwde 
Udben  als  Afbeit  an  den  allgeneinen  raliglOeen  Lebeas|aobleB 
der  Nation.    Tr.B  Vortrag  verdient  aafiaerkBam  geleaen  za  werden. 
Anfmerksame  Lektüre  ist  auch  darom  nötig,  weil  er  viel  zn  viel 
and  in  allza  gedrängter  Fonn  bebandelt.    Wie  sich  der  Zustand 
rechtlich  and  praktisch  darstellen  soll,  wenn  das  dentsche  Volk  den 
von  Frankreich  kommenden  Impukeu  wLrklieh  einmal  nachgeben 
aallte,  das  bleib!  troli  der  boifonngsvoUen  Aasttbrangen  eioatweilfi 
▼Ollig  im  dankeln.    Tr.  bat  jedenfalla  Beobt,  wenn  er  meiBl^  n 
der  Freikirche  seien  Vorrieht  and  Plettt  erst  recht  nötig.  — 
Holdermann  stimmt  in  vielem  mit  Tr.  ttberein.    Aach  ihm 
scheinen  die  Nachteile  der  Verbindung  von  Staat  and  Kirche  in 
grellem  Licht,  so  dals  eine  Lösang  geradezu  geboten  ist.   H.  glaobt, 
die  Kirche  werde  die  Trennang  überstehen  and  bedacht  bleibeo 
mllssen,  dns  WerlfoUe  des  jetzigen  Yerbihnisses  an  erhalten,  nSadioli 
den  sittlichen  Einflnis  in  der  Schale  and  den  Charakter  der  Landes- 
kirche als  Volkskirohe.    Beides  rechtlieb  and  praktisch  doch  äafserst 
bedenklich!   —  v,  d,  GoUx^  gemeinverständlich  gehaltene,  an 
treffenden  Bemerkungen  reiche  Darstellung  des  geschichtlichen  Ver- 
hältnisses zwischen  Staat  and  Kirche,  gebt  auf  das  19.  Jahrb.  be- 
sonders ein,  um  zam  Schlnis  den  Versnob  einer  Lösang  des  ethiacbes 
Problems:  Kirebe  nnd  Staat  an  maeben.  Hier  stellt  er  fost,  da6 
es  sich  nicht  um  Welt  nnd  Reich  Gottes,  um  göttliches  and  aMMeh- 
liebes  Recht  handle,  wie  die  römische  Kirche  lehre,  sondern  nin  die 
einfache,  ans  ZweckmärsigkeitsgrUnden  za  entscheidende  Frage,  ob 
der  kirchliche  Verband  sich  mehr  national  oder  mehr  als  freie 
Assoziation  gestalten  solle,  ob  er  die  staatliche  Form  der  Organisation, 
die  er  darä  lange  Jabrhanderte  hatte,  abstreifen  und  in  die  der 
freieren  Gesellsebaft  llbergeben  solle.  Am  Anbog  dieses  Aasein* 
andersetzungsproaesses,  so  meint  Verf.,  stünden  wir.    Um  ihn  n 
fördern,   bedarf  es   eines  stärkeren  Gemeiolebens  and  gröfserer 
finanzieller  Selbständigkeit   Referent  kann  der  Konstatierong  dieser 
Bedürfnisse  nur  zustimmen.  —  Herrmann  gibt  eine  lediglich  für 
die  seelsorgerliche  Praxis  bestimmte  Zosammeostellang  .der  ein* 
seblägigen  BeaUmmnngen  des  A.L.B.  nnd  B.O.B.  nnd  Ülgt  äaia  eise 
kleine  Andeae  der  Beohtspreebnng.  —  Boeren  will  weitere  Lsbs* 
kreise  in  die  Lage  bringen,  den  Vorarbeiten  zur  Aendening  aoseres 
Strafgesetzbuches  zu  folgen,  insoweit  es  sich  am  die  Sittliohkeits- 
delikte  handelt.  Zn  diMom  Zweck  werden  die  Bestimmaiifeo  der 
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noderaen  Strafgesetzgebnog^n  Uber  die  einiBhwii  Beate  souimneii- 

gestellt,  so  daJGs  ein  jeder  yerg:1eicben  kann.  Eozze  geBChicbt- 
liehe  Vorbemerkungen  geben  voraus.  Bei  der  bekannten  Stellnng 
des  Verl.s  im  Kampfe  um  eine,  nach  seiner  Meinung  den  cbrisl- 
lieben  AnffassiingeD  entsprecheDde  Gesetzgebung,  sind  die  Aas- 
fOhnuigeii  über  Yerbrettoiig  miiaehtiger  Sdurüten,  ^der  imd  Bild- 
werke, Btiegong  OfientUoben  Aeri^misses  and  Annobnitoiigeii  der 
Buhne  von  besonderem  Interesse.  Auch  wer  von  ganz  aDdeier 
Grundlage  ausgeht,  wird  B.  in  manchem  zu  folgen  nicht  nmhin  können. 
—  Rösch  behandelt  den  vierten  Abschnitt  des  Volksscbulunter- 
baitungsgesetzes  tiber  die  ^^konfessionellen  Verhältnisse'*  ansfttbr- 
lieher  and  ist  im  aUgemeinen  mit  der  Siebening  des  ohriBtlioben 
■nd  konfeaskmelleD  OInnkten  der  preablseheD  Yolkaieliole  selir 
zuMeden.  Drei  Dinge  bleiben  ihm  noch  zn  wünschen:  eine  kleiaere 
Zahl  für  die  «konfessionelle  Minderheit",  die  eine  besondere  Schale 
verlangen  darf,  dann  den  Ortsschnlinspektor-Pfarrer  als  geborenen 
Vorsitzenden  des  Scbnl Vorstandes;  endlich  Aosscblnls  der  Weiter- 
entwickeluDg  der  öimultanschule.  Diese  Wünsche  sind  Jurobea- 
le^tlieli  folgerichtig.  —  Sei/arth  bespricht  das  bekannte  Baeh 
▼OD  Thitmmel  gegen  den  Bdig^nssdinti  dorcb  das  Stiafreeht  (§166 
des  St.G.B.)  and  geht  näher  ein  auf  Tbümmels  Polemik  gegen  KafUj 
der  den  strafrechtlichen  Schutz  aufrecht  erhalten  wissen  will.  — 
Landsberg  tritt  Thümmel  grundsätzlich  bei,  macht  aber  eine  Reihe 
von  Abänderungsvorschlägen,  die  den  Zweck  haben,  die  Geldstrafe 
einzuführen,  die  Verleumdungen  der  Reformatoren  zu  treüen,  die 
Verantw4»rdiohkdt  für  den  Prozefs  anf  die  betreffende  Beliglons- 
gemdnsebaft  in  llberwillien,  der  Staatsanivaltsebaft  die  MOgüäkelt 
der  Verweisung  auf  den  Weg  der  Privatklage  za  geben  nnd  die  . 
sachliche  Kritik  sicherzustellen.  —  Schlegtendal  geht  davon  ans, 
dals  es  sich  bei  der  staatlichen  Strafbestimmung  gegen  Gottes- 
lästerung nicht  nm  Gottes-,  sondern  um  Religionsschotz  handelt,  und 
verlangt,  dais  nur  diejenige  ööentliche  Beschimpfung  strafbar  sein 
soll,  die  neb  richtet  gegen  Gott,  eine  lagdassene  Beligionsgeeell- 
achaft  oder  Gegenstitaide  ihrer  religiösen  Verehmng,  ilve  Lehren, 
Eiariflhtnngen  nnd  Gkbrftnobe.  Als  Strafe  soll  Gefängnisstrafe  bis 
zu  einem  Jahre  gelten,  an  deren  Stelle  bei  mildernden  Umständen 
oder  «bei  Beschimpfung  nicht  in  gemeiner  Absicht"  Geld  bis  1500  Mk. 
treten.  —  Tschim  berichtet  Uber  das  frej^en  ihn  aus  Anlafs  eines  Auf- 
laüi  für  den  Massenaustritt  aus  der  Kirche  eingeleitete  Strafverfahren, 
das  mit  FratsprediaDg  in  beiden  Instannen  abaälols.  —  SehuUam 
sM»  bespricht  em  Erkenntnis  des  O.V.G.  vom  Juni  1907,  in  dem 
gesagt  ist,  dals  die  Beerdigung  der  Leiche  eines  Selbstmörders 
anfserhalb  der  Reihe  anf  einem  Abspiils  des  Friedhofs  der  Gemeinde, 
deren  Mitglied  er  war,  nicht  dem  Prinzip  des  §  188  II,  11  A.L.R. 
widerstreite,  also  für  sieh  allein  den  Tatbestand  eines  nicht  „ehr- 
lichen* Begräbnisses  niobt  erfülle.   Der  oberste  preolsisobe  Ver- 
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waltangsgericbtshof  hat  sich  damit  in  einen  Gegensatz  zum  Reichs- 
gericht gestellt,  den  freudig  zu  begrtilsen  kein  Anlals  iat.  —  E. 
Stolz  leitet  parochia  tod  naqoixia  und  dieses  you  jia(^ouäm  ab, 
was  er  all  «wolmen  oliiie  Btlrgerreeht  oder  als  FremdUng*  f€^ 
dentBolii  xagouda  wibre  dum  „der  Torttbeigekeiide  AnfnAfaatt" 
oder,  TOn  einer  PersonengemeiDflchafl  gebraaditf  die  „FremdHn^* 
sehah*.  So  soll  das  Wort  parochia  dasselbe  sag:en>  wie  das  Wort 
des  Apostels,  nach  dem  wir  hier  Fremdlinge  und  Pilger  sind.  Das 
Wort  parochus  bleibt  nach  8.  dunkel.  Es  ist  zuerst  im  Anfang  des 
15.  Jahrb.  nachweisbar,  kam  erst  durch  das  Tridentinum  in  dea 
allgemeineii  Gtolnraiieh  und  seheint  doreli  YerkttmiDg  aoa  parooUaiiiii 
entttaoden  sn  eeiiL  —  ZipperU»^  Arbeit  ttlMr  die  BeofaliwoUitf 
der  Kompetenz  berührt  das  Kirchenreoht  dnreh  die  Anslegnog  dei 
c.  3.  X.  De  sohlt.  (H,  23).  Z.  sieht  darin  die  gesetzliche  Grundlage 
eines  den  Klerikern  allgemein  zukommenden  Standesrechts  und  stellt 
sich  damit  in  Gegensatz  zur  herrschenden  Meinung,  die  in  der 
Stelle  nur  eine  Entscheidung  Gregors  IX.  über  die  Yerwendong  der 
BzkommimilLatloii  als  UngeliorBainMtrafe  erl»lieki 

n.  Srangeliselies  Eireheiireekt 
a)  (üeseliiektiielies. 

JPärsteTf  E,^  D.  Entstehung  d,  Preufs.  Landeskirche  unter  d.  Regieraup 
F.  W.  111.  £d.  2.  530.  Tti..  Mohr.  Ji  10,40.  [DZKB.  17,  305-d(H> 
FHe^R>erg.]  —  F^nntert  R«ebtliebe  SteUimg  d.  wUrttambergtoelMB  Km- 
sistoriums,  gesohiohtl.  entwickelt  (DZKR.  17,  225—252,  319-374).  - 
Lorenx,  V>.  Klrohenordnungen  d.  Stifts  q.  d.  Stadt  QnedUnbarg  bei  a.  aub 
Einftthrg.  d.  Refonnatloii.  Hagdeb.,  HoUaimuin.  [DZKK.  18,  87  Fried- 
berg,] 

Der  zweite  Band  der  auf  reichen,  bisher  ungedruckten  Unter- 
lagen berahendeo  groisen  Arbeit  Erich  Foersters  fuhrt  die  Eot* 
wiekelong  Aber  ^e  Dantellung  der  Bntikelioiig  der  Ageade  and 
ihrer  EiofUhrang  bis  zum  Kampfe  gegen  die  aelileeiielieD  Separatisten, 
der  mit  der,  durch  militärische  Gewalt  erzwungenen  Oeffonog  der 
Kirche  in  Höningern  (24.  Dezember  1834)  endete.  F.  lehnt  es 
ab,  dieses  entsetzliche  ÖTreignis  dem  landrechtlichen  Territorialsystem 
zur  Last  zu  legen  und  betont,  Friedrich  d.  Gr.  hätte  niemals  einer  Ge- 
meinde mit  Waffengewalt  eine  neae  gottesdienstliche  Ordnung  aof« 
gezwungen.  Sebald  an  der  Tat  ist  aaeb  J^.  daa  moderne  iaadai- 
herrliche  Kirchenregiment,  nach  dem  der  Landeabeir  liob  dne  leoht- 
liche  Gewalt  über  das  innerkirchliche  Leben  zuschreibt.  Dieses 
Kirchenregiment  und  die  Macht  des  Staates  haben  auch  die  Landes 
kirche  geschaffen  und  die  zerstreuten  Gremeinden  wider  ihren  Willen 
geeint.  Nun  regiert  der  Staat  wieder  in  der  Kirche,  allerdings  in 
einer  ,yVerkleidang*,  er  regiert  dnrob  den  Laadesberm  als  samiM» 
episoopna.    JP.  sielil  in  dieser,  onter  dem  IGnisteiiini  JMemUM» 
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ToUsogeoen  EntwiekdoDg  das  W«ak  der  Beaktioii,  den  klrten 
gtoben  Sieff  des  abeoloten  KGidgtiiiiM.  Und  wie  der  AbBolotianiis 

nun  moderoeD  Staat  im  Widersprach  steht,  so  auch  das  Kirchen- 
regiment.  Es  rnnts  sich  zurückbilden  in  „staatliche  KUrsorge  für  das 
religiöse  Gemeinschaftsleben  unter  Wahrung  der  Freiheit  von  Theo- 
logie und  Kirche."  F.  hat  erfrischende  Gedanken  gedacht,  man 
kaoD  sich  ihnen  ruhig  hingeben,  ohne  doch  zu  glauben,  wie  er  es 
tat,  dais  eines  Tages  ein  gewaltsamer  Braeh  Stut  nnd  Kinsbe  anso 
eioanderreilsen  wird.  —  Frauers  flott  geschriebener  Aoftats  yer^ 
folgt  die  Geschichte  des  auf  der  „groC^  Kircbenordnung*'  des 
Herzogs  Christoph  von  1559  beruhenden  „Kirchenrats  bei  der 
Kanzlei"  dnrch  die  Reformationszeit  und  die  Zeit  der  Entwickelung 
des  Staatsgedankens  im  17.  nnd  18.  Jahrbandert  bis  in  das 
19.  Jahrhundert  Die  geschickt  skizzierten  Wandloogen  der  allge- 
meineD  Ansehaaongen  ttber  das  Verhältnis  von  Kirdie  nnd  Obrig- 
keit lassen  die  Arbeit  ttber  den  Babmen  der  Einzelnntersuchnng 
btnans  interessant  ersoheinen.  Denn  ebenso  wie  in  Württemberg 
ging  die  Entwickelung  anch  in  den  anderen  deutschen  Staaten  von 
der  Auffassung  des  christlichen  Gemeinwesens  aus,  das  zugleich 
Staat  und  zugleich  Kirche  ist,  dnrch  die  Zeit  des  unbedingten 
StaatBkirebeDtoms  bindoroh  za  dem  heutigen  Gedanken  foq  der 
Kirehe  als  dner  antoncnnen  GeseUsebaft,  der  gegenüber  der  Staat 
nnr  An&iehtsreohte  hat 

b)  Ge^enwairt 

JBUmluuUt  P.  Chr.,  £.  ev.  Gemeinde  —  ohne  Bekenntnis  (PrM.  11,  67—73). 
[D.  seit  60  Jahren  in  EOnig«berg,  Pr.,  bestehende  freie  ev.  Gemeinde,  ge- 
ntlodet  vom  DivUionspred.  Dr.  J.  Kapp.]  —  Freyer,  Clemens  CaH, 
D.  rechtliche  Stellung  d.  ev.  Domkapitel  Brandenburg,  Nanmbarg,  Zeitz, 
Merseburg  (AkKR.  87,  169—179).  —  Ludwig,  D.  kirchl.  Leben  d. 
ev.-prot.  Kirche  im  Grhzt.  Baden  TU.,  Mohr.  Jl  S.  [DZKR.  18,  ^\—%2Fritd» 
hera  ]  —  Midcler,  K-,  D.  Pfarrervabl  in  d.  evang.  Kirche  in  Ungarn 
(DZKR.  17,  89—115,  193-  224).  —  MutK  D.  KoUegiatsÜft  8t.  Arnual  u. 
d.  spttaren  Urteile  d.  Gerichte  (ib.  375  -425).  —  Hietschel,  Emst,  Gilt 
d.  Taufe  vAt  Recht  als  anssohlierslichcr  Akt  d.  Aufnahme  in  d.  Kirche? 
(ib.  258—291).  Dazu:  LöbeTf  Prinzipielle  a.  praktiaohe  BedeniLen  gegen 
B.  lUMKMk  Dwlegnngen  flb.  d.  Tnle  (Rwm  Sieht.  K.-Bl«tt  14»  No.  86 
u.  36);  Friedberg  in  DZKR.  17,  152—154  u.  ib.  18.  92—93;  EUkuH^ 
Zw  Taoffrage  {DZKR.  18,  75—83);  Baupt  (D£BI.  32,  647—656  a. 
718—720).  —  JDerß,,  Nodi  einige  Worte  snr  TSoffrage  (DZKR.  18, 
279—288). 

Der  Aufsatz  von  Mietscliel  Uber  die  Tanfe  als  ausschliels- 
Uchen  Akt  der  Aufnahme  in  die  Kirche  hat  viel  Aolseheo  erregt. 
R  meiot,  der  Satz,  dalls  nor  dnrob  die  Taufe  der  Elotiitt  In  dte 
Kirolie  geschehe,  stelle  mit  der  bekeiuitiiiaiiiftingeii  e?aiigeUMiieQ 
Lehze  nicht  im  Eiiütlang,  werde  ans  riebtigem,  eraogeUiehem 
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Bn|iiBden  niolil  Iblgareekl  dnfobfeülliit  und  Mi  iwaiikmiA%  dineh 
die  Notm  n  ergänzen,  dili  Mion  die  ohristliohe  Abstammniig  nm 
Christen  maehe.  Denn  unsere  Kirchen  seien  keine  SakmmeDts- 
oder  Verein 8 klrchen,  sondern  Volkskirchen,  denen  man  wie  der 
Nation  schon  dnroh  Abstammnng  angehöre.  R.  glanbt  nicht,  dab 
die  Taufe  als  solche  dadurch  in  der  allgemeinen  Wertschätznog 
verilne.  Dfo  AnliliraiigeD  B,%  Aber  dla  Lelm  der  Befonatoieo 
md  die  gmodiiliAehee  Uotenelilede  firiieheB  der  efmgelisehn 
nnd  katiioUschen  Anffassonf  haben  viel  Bestechendes;  ebenso  der 
Hinweis  anf  die  Behandlang  nngetanfter  Kinder  ehristlicher  Eltern. 
Als  zotreffend  kann  aber  R.s  Ergebnis  nicht  anerkannt  werden, 
denn  das  Recht,  wie  es  nnn  einmal  ist,  kennt  keine  Volkskircbe. 
Mao  wird  sich  dem  Widersprach  Jjöben  nnd  Friedberg^  an- 
■eUieben  imd  beieedere  des  entatea  praktlsehe  fiedeekeo  aBe^ 
keonen  mtaen.  Kl»eiifall8  dagegen  iliid  Mbmeih  (DZKR.  18,  75 
bis  83)  nnd  Hawpt  (DBBL  82,  647—656  und  713-720).  Aber 
Bietschel  hat  Recht,  wenn  er  (DZKR.  18,  279—283)  sagt,  dafe 
man  auch  da,  wo  man  seine  Ansicht  bekämpft,  ein  GefUbl  babe 
yon  einer  Disharmonie  zwischen  der  aus  dem  kanoniscben  Recht 
kommenden  Wertung  der  Taofe  and  den  evangeliscben  Grond- 
anachamiDgen.  Dab  solehe  Erwttgangeii  mit  dan  KfadMoreeht 
iMtB  SQ  ton  haben,  wird  er  eelbal  niebt  In  Abrede  stellen. 

IIL  Katholisches  Kirchenrecht 
a)  Geaehiehtiiehee. 

Aiam,  D.  Kirchenbegriff  TertalHnt.  Päd.  —  Baumgarten,  Gesch.  a.  Röobt 
d.  ArobidkkonAta  d.  oherrfaelB.  BistUmer.  St..  Enke.  (Beapr.  FriaUerg 
DZKR.  17,  488  n.  Pidsch  AkKR.  87,  763—765.]  -  Böckenhoff,  SpdM- 
satzuDgea  mosalBcher  Art  in  m  a  liehen  K.>R  -Qaelleo  d.  Morgen-  u.  Abeai* 
l&ndes.  Mfltr.,  Asobendorfi.  JC  2,50.  [Friedberg  DZKR  17,  427-428.]- 
Cotlarduc  Stifterreeht  n.  KirohenpatroDat  im  Fttrstent.  Moldaa  o.  L  d. 
Bnkowhu.  St.,  Enke.  JC  7,80.  —  Foumier,  P.,  Lea  fansBes  döorötaiea. 
Louvaln.  \  Friedberg  DZKR.  17.  433—434.]  —  Oaudemi,  L'eti  del 
decreto  di  Grazlaoo.  Bologna.  [Friedberg  DZKR.  17,  434-43.5.1  — 
Oiümann,  £.  Würzburger  Daoberlaaa  (AkKR  87.  587—598).  —  OSOer, 
Z.  Geaoh.  d.  kirchl.  BeDefizialwesens  n.  d.  pftpatl.  KanEleiregebi  onter 
BoDcdikt  XIll.  von  Avignon  (AkKR.  87,  203—208).  —  Gottlob,  Ablaft- 
entwiekeloDg  u  Ablarsinbalt  im  11.  Jahrb.  St,  Enke.  [Fri^lberg  DZKB. 
18,  290—291.]  —  Heiner,  D.  oommonicatio  in  aaeria  d.  KatbolikeD  mit 
BiüreÜkern  o.  d.  Dekret  Martins  V.  ,ad  evltanda*  J.  1418  (AklLR.  87. 
108—107).  —  Smoegtn,  D.  paotma  d.  FMaosas  y.  Bfua.  St,  Eake. 
JC  3,40  [Friedberg  DZKR.  17,  452-458.J  —  Eirseh,  E.,  D.  Aat- 
faasnng  d.  simoDiat  a.  ■ohismat  Wailwn  1  elften  Jabrb^  bea.  bei  Kardinal 
DraMMt  (AkKB.  87,  26—70).  —  Kirm^  JM.  Ätit,  D.  PrortatalboMil 
von  Embnin  1.  J.  1727  (ib.  3—24).  —  Kneüer,  Z.  Berufung  d.  Konxilieo 
(ZkTb.  31.  51  fi.). —  JToen^er,  A.  M-»  Beiträge  zu  den  fräakiaoben  Kaottn- 
laiiMi  a.  SjBodea  (AkKB.  87.  898—406).  [ßeaprechang  einer  HandaeuA 
daa  Dekrets  Buroharda  I.  v.  Worms  (f  1025)  ans  dem  Kloster  Benedikt- 
bMHB  vom  Jahre  1108.1  —         X)*  Sendgeriohte  in  Dentaehlaad.  Bd.  1. 
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M.,  Sohlentber.  X  4^40.  iWtitdberg  DZKfL  17.  480J  —  X>er«.,  D.  Ur- 
sprung <t  AbliiMt.  liMfter.  (fVMery  DEKft  18,  89—90.1  — 
VAAer,  JT.  D.  EfsliDger  Pfarrkirohe  im  MA.   St,  Eohlhammer.   M  1.50. 

—  MMÜh  D.  KongregatioB  um.  Heben  Fnui  y.  Trier,  WelBohnonnenUoster. 
MS.  8lr.,  HflNi.  yWAer  AkKB.  88.  206-204.]  -  Afmftdko«,  D. 
Sntsnn^en  Ober  d.  Htfnohtam  1.  d.  orthodoxen  anatoluohen  BUrohe.  Bd.  1. 
L.,  Deiohert  [Frudberg  DZ&B.  17,  450— 452.1  —  Sägm^Utr,  Z.  Ent- 
■l^ang  Q.  Bedeatiing  d.  Formel:  »salTa  sedie  anotomato*  L  d.  pXpsU. 
Privilegien  (TbQ.  89,  93).  —  Senn,  L*institotion  des  Vidames  ea  Fraooe. 
265.  P.,  Arthur  Roasseaa.  —  Schiele.  D.  Reformation  d.  Klosters 
Schlüchtern.    TU,   Mohr.     Jfc  4,ö0.     [Frietiberg  DZKR.    18,  84—85.] 

—  ScAmMBin,  Dm  laveeUtimiwiMem  (AkKR.  87.  87-102).  [Investitur- 
etreit  ist  nur  ein  Ausschnitt  ans  dem  Kampf  der  Kirche  um  ihre  Selb- 
Btändiglceit.]  —  Turner,  Ecclesiae  ocoidentalis  monamenta  iuris  antiquistlma. 
Tom.  II.  Oxonfl,  e.  typogr.  Glarendoniano.  [Frie^U>erg  DZKB.  17, 
431 — 432.]  —  Wahrmund,  Quellen  i.  Gesoh.  d.  röm.-kanon.  Proaesses  im 
MA.  Bd.  I.  H.  VI.  D.  Formalarinm  d.  Blartinns  de  Fano.  Innabmok, 
Wngner.  —  WretadUco,  A.  v.,  E.  Traktat  d.  Kardinals  HosÜensis  mit 
Glossen  betr.  d.  Abfassung  v.  Wahldekreten  b.  d.  Bischofswahl  (BZKR. 
17,  73-88).  —  Dera.,  D.  TrakUt  d.  Lanrentiiu  de  Someroote  über  d. 
VofiudMM  T.  BtteMwaUen  (1254).  WfhiMr.  BOUml  8,70.  —  Den^ 
Zur  Frage  d.  Besetzung  d.  erzbischOfl.  StUÜi  In  Stilbuf  fan  HA.  St, 
£nke.   iBespr.  Friedberg  DZKR  18,  88.] 

Heiner  erörtert  anlälsliob  einiger  Fälle  der  AnteUnahme  nicht 
blok  katholischer  Laien,  sondern  aoch  (!)  hochgestellter  Gkistliohea 
am  häretischen  Gottesdienst  die  Frage,  ob  solche  commanicatio  in 
eaoris  durch  Martins  V.  Dekret  vom  Jabre  1418  erlaubt  worden 
sei  Die  Antwort  ist  ein  entschiedenes  Nein.  H.  stellt  fest,  dals 
Jede  commanicatio  in  sacris  mit  Häretikern  absolot  anerlaabt  ist 
Nur  die  Teilnabme  an  KaMiaDdliiDgeu,  die  keioen  eperifisob  kon- 
fessioDellen  Charakter  tragen  (Begräbnis),  kaon  anter  Umständen 
erlaobt  ersoheioen.  Das  ist  keine  Intoleranz,  sondern  „Wahning 
nnd  Bekenntnis  religiöser  Ueberzengang*.  JET.  hat  kirchenreohtlich 
aozweifelhaft  recht.  —  Das  Werk  von  Senn  über  die  Geschichte 
des  Instituts  der  vicedomini  in  Frankreich  beraht  au!  tiefgehenden 
Mttorischen  Stadien  and  verwertet  eine  Beihe  von  bisher  nleht  ?er- 
Offenlliehten  Urkunden.  Die  vieedomini  treten  in  der  weatearopMimheD 
Kirche  seit  dem  sechsten  Jabrlinndeit  als  biflehöfliche  Beamte  anf, 
die  das  Vermögen  der  DiOzese  zn  verwalten  haben,  ähnlich  den 
oeconomi.  Später  in  der  feudalen  Zeit  trat  eine  Vermischung  ihres 
Amtes  mit  dem  des  advocatus  episcopi,  der  stets  ein  Laie  war,  ein. 
Dieser  Übernimmt  die  Funktionen  des  vicedominus  und  zugleich  auch 
■einen  Namen.  Es  entsteht  die  vidamie  seigneariale,  ein  erbliebea 
Lehnamt,  das  errt  dnreh  die  Bevolntion  an^ehobeii  wird.  8m 
fleilsige  Arbeit  bringt  erste  Anlklftmng  Aber  ein  Amt^  das  blsiier 
nangels  Material  nnr  sehr  wenig  in  beurteilen  war. 

b)  Gegenwart 

Amdta/um,  Lea  cona^uenoes  de  la  Separation  poor  le  droit  oaa.  en  France 
(Le  eaa.  oootsBp.  80,  868).  —  A-^fwr*  deMMne  CM,  D.  Staat  n.  d. 
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ID  Deatoehlaiid  (AkKR.  87,  407—436,  637—666  ;  88,  3-21). 
—  Friedberg,  JnnU,  E.  neues  Gesetzbuch  f.  d.  kathol.  Kirche.  L., 
EdelmtniL  JC  1.  lAuob  DZKB.  18,  1—74.)  —  Qrofi,  Lebrb.  d.  kMbol. 
Miehewdito.    5.  A.  bMorgt  t.  Leder.    Wm.     [Friedberg  DZKB. 

18,  286.]  —  Haring.  Kirche  u.  Staat.  M-,  Volk88chilft«verlag.  —  Beiner ^ 
Freiheit  d.  KatbolitLen  «if  poUÜsohem  Gebiete  (AUER.  87,  285—295/.  - 
JDersu,  Beelitegttltiglceit  eliiü  TenMiti  d.  Pttwtei  mf  d.  Kireheoilyl 

(ib.  480—492).  —  Dti.s.,  D.  neue  Syllabns  Pius  X.  als  Delu-et  d.  H.  Offi- 
zioms  .Lamentabili"  v.  3.  JaU  1907.  Mz.,  Kirohheim.  [Friedhera  DZKB. 
18,  85--86.]  —  Kormann,  D.  kirohenreohtl.  Verliüsenmgsbeaohniikiiiigen 
beim  kathol.  Kirchengat  a.  d.  bürgerl.  Recht.  St.  Enke.  JC  6,20.  - 
Maffnpt  jP«  It,  du,  Le  nouvean  statat  l^gal  de  l'^glise  de  France  (UC. 
55,  40—71.  385—398;  56,  336—352).  —  Sabatier,  JP.,  Z.  Trennunif  1 
Kirchen  v.  Staat.  UeberseCnilg.  72.  B.,  Sohwetschke.  J(  1,50.  ^ 
aägmmer,  J«       D,  Tnmmg     Kirahe  o.  Staat  Ms.,  Kirehheiii. 

Wreyer  bietet  eine  ttbersiohtliche  Darstelluog  des  kirchlicbeo 
Steneireebtes  in  DeatseUand,  wie  es  oaob  der  Denen  preuisiMlKD 
Gtesetigebnng  aussiebt.  Der  Aufsatz  wird  als  EinfÜliniog  io 
das  Yon  der  Wiisensebaft  reobt  stiefmütterlich  bebandelte  Gebiet 
aocb  wegen  seiner  allgemeinen  nnd  geschichtlichen  AnsfUhrangen 
gute  Dienste  leisten.  —  JjViedhery^  Aufsatz  über  die  Aassichten 
eines  Deoen  Gesetzbuches  für  die  katholische  Kirche  zu  lesen,  ist  tod 
Anfang  bis  zu  finde  ein  Gennls  lUr  jeden,  der  trotz  aller  Ehrfurcht 
vor  &t  kanonistisebeD  Joristerel  (Ue  Lebien  der  Geeeblcbte  osd 
der  tägliehen  Gegenwart  nicht  anlser  Acht  lälst.  Wenn  an  treflUcb 
gewählten  Beispielen  gezeigt  wird,  wie  das  heutige  kanonische  Recht 
in  seiner  Technik,  seiner  Form,  seiner  Handhabung  jeder  juristischen 
Konsequenz  spottet,  wie  Begriffe  entstehen  und  verschwinden,  wie  die 
vigens  ecclesiae  discipliua  alles  ist,  dann  versteht  man  die  Bedeataug 
der  Frage,  ob  die  Kurie  sieb  wirklich  freiwillig  auf  ein  präzises  Gesell 
boeb  festlegen  und  damit  die  Tigena  disoipUna  fiziereii  will.  Man  niili 
es  abwarten,  wie  man  ein  Naturereignis  abwartet,  aber  man  wirdgit 
tan,  immer  wieder  auf  die  „Elastizität  knrialer  Reebtsbegrifie**  binza- 
weisen  und  die  Gefahr  zu  betonen,  die  in  jeder  wissenschaftlicbeo 
Gleichbehandlung  und  politischen  Gleichwertuug  römisch-kirchlicher 
Normen  mit  unserer  weltlichen  Rechtsordnung  liegt.  Die  vigens  dis- 
eipUna  lilsl  sieb  nlebt  definieren,  aoeb  das  neue  Gesetebncb  wiid  es 
niobt  tan;  und  die  Kirebe  wird,  wie  sobon  Lotber  Uagte,  ihr  »eigeaes 
geistliches  Recht  niobt  balten".  Einen  Vorwurf  aber  wird  ibrdaitm 
der  nicht  maoben  dürfen,  der  dem  „Kirchenrecht"  gerecht  zu  werden 
bestrebt  ist.  —  Heiner  sucht  klarzulegen,  dafs  die  Katholikeo  in 
allen  bürgerlichen  und  sozialen  Fragen  ganz  frei  von  kirchlicher 
Autorität  seien.  Nur  insoweit  die  lieligiou  betrulTeu  werde,  seien 
die  kiroblieben  Weisungen  so  befolgen.  Anlab  sa  der  nnnllts  aebiif 
gesobriebenen  firOrteniig  Ms  gibt  ein  Schreiben  PUm  X  ▼o» 
30.  Oktober  1906|  welebes  dem  Kardinal  Fischer  nach  dem  Essener 
Katholikentag  vom  Aognst  1905  zuging.  H  gibt  zu,  dafs  die 
Haltung  des  päpstiiohen  btuhles  in  Italien  anders  sei,  da£s  hier  rolle 
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Unterwerfang  aacb  aaf  politischem  nnd  sozialem  Gebiet  verlangt 
werde.  Er  erklärt  das  mit  den  besoDdereü  VerbältDissen  Italiens 
und  verficht  mit  Naohdraok  die  These  vom  rein  poiitisoheD,  nicht 
leligiOten  Chwakter  des  Zentmint.  —  J>er8»  erkeoDt  an,  dkb  die 
VenogMtsiiiigeD  einer  weltUobeo  Herrschaft  des  Papstes  iMt  Töllig 
gescbwonden  sind,  nnd  dals  er,  würde  ibm  der  Kirchenstaat  xorttck- 
gegeben,  die  Uebernabme  ablehnen  müsse.  Rechtlich  bestehen  nach 
H.  keine  Bedenken,  einen  Verzicht  des  Papstes  auf  den  Kirchen- 
staat für  gUitig  anzuerkennen.  Damit  wäre  die  rechtliche  Grund- 
lage iOr  eiiM  Llteong  der  rOndaeben  Frage  gegeben.  —  l>u  Magny 
glanbl,  die  neneele  firaoxOeiaebe  Kbrebeogesetagebong  ktone  leisten 
Endes  nur  m  einer  Wiederherstellung  des  kanonischen  Rechtes 
führen.  Denn  es  sei  eine  Lehre  der  Geschichte,  dafs  alle  Versuche, 
die  katholische  Kirche  in  Frankreich  zu  knebeln,  nur  zu  deren 
Festigung  gedient  hätten.  —  SägniäUe^rB  fleifsige  Arbeit  mülste 
so  fortgesetzt  werden,  dals  sie  den  Ereignissen  auf  dem  Faise 
folgt  Denn  es  kann  niebt  genog  anf  ernstes  Qaellenslndinm 
des  groben  Kampfes  um  die  „Separation*  gedrungen  werden. 
Nor  so  werden  sieh  die  allsa  nahe  liegenden  aprioristischen  Urteile 
▼enneiden  lassen.  Der  Ton  der  Darstellung  ist  leider  nicht  so 
einwandsfrei,  wie  man  ihn  sonst  bei  aS'.  gewohnt  ist.  —  Sabotier 
betont,  dals  lange  vor  der  heutigen  Trennung  des  Staates  von  der 
Kirche  die  Geistlichkeit  sich  vom  Staate  getrennt  habe.  Er  schildert 
die  Weltfressdheit  der  BisebOfe  und  des  Piarrkleras,  glaabt  aber 
das  Heraawacbsen  eines  neoen  kridscben  liberalen  Klerus  feststellen 
XQ  können.  Er  charakterisiert  die  Taktik  Piun  X.,  der  in  der 
Enzyklika  „Gr&vissima"  vom  10.  Augast  1906  sagte,  der  Episkopat 
habe  die  Bildung  der  Kultusgesellscbaften  für  unmöglich  erklärt, 
während  tatsächlich  eine  starke  Mehrheit  sich  dafür  ausgesprochen 
hatte.  So  erscheint  dem  Verf.  die  oberste  Kirchenleitung  im  Gregen- 
ulz  SU  einer  groben  Zabl  yon  Katholiken  stehend,  ein  nignis 
ardeoB",  dem  nach  der  alten  PapstpropbeseioDg  des  Malachias 
die  „religio  depopnlata*  folgen  iHrd,  wenn  nlebt  xeobtseitig  ein- 
gelenkt wird. 


IV.  Eherecht. 

BmcA,  K.t  D.  Reform  d.  kirohl.  EbesobUersniigsreohts  durch  P.  Pius  X. 
69.  Dissert  Boma-L.,  Noske.  —  Di  Faulu  v.,  D.  Österreich.  Ehereoht«- 
nfonnbewegang  (AkKR.  87.  296—301).  —  DU  Österreich.  EhereoJits- 
nf^m  i.  Lichte  d.  kathol.  Eherechts.  Von  e.  Odterr.  Kanunisten. 
Huun  LYf,  M  0,50.  [Beapr.  Meiner  AkKR.  87.  771—772.]  —  Hamm, 
Anfhebimg  d.  ehelloh.  OenMfaiaobaft  (Deutsch.  Jnr.-Zeitg.  12,  582  -  583). 

—  Hedemann,  Eheliche  Treue  (ib.  738—741)  —  Opet^  Zum  Brautkampf 
nach  altalamanniflohem  Beobt.  Kiel.  IBespr.  Friedbery  DZKE.  18,  295.] 

—  WeyU  D,  WahlrMbt  d.  Ehofattsa  bd  Nlohtlgk«lt  «der  Anfeohttiarksit 
d.  Ebe     18461.  B.a3.)  (Seidittt,  Blitter,  72,  668  n.  611). 
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ßosch  schildert  übersichtlich  and  unter  fleilsiger  BenatzoD^ 
der  Literatur  die  unsicbereo  KecbftBzofltände,  die  sich  iniol^  der 
«ridentiaisoliiii  flhebMlimiDgtii  «atviokAlt  luboi,  na  dm  ife 
dnrdi  die  Bolle  .provlda"  am  18.  Janwur  1906  imd  das  Deknt 

der  KoozilskoDgregatioD  vom  2.  Aagast  1907  bewirkten  Aenderangen 

dentlicb  ins  Licht  za  setzen.  Die  Darchsicht  dieuer  kleinen  Arbeit 
läfst  den  Wnnsch  erneat  erwachen,  dafe  bei  den  ttblioben  DarstelloDgeo 
der  allgemeinen  Lehren  des  kanonischen  Rechts  mehr  FolgeraogeD  aas 
solchen  Einzelheiten  gezogen  werden  möchten,  wie  sie  B»  zusammeo« 


Beb  TOD  der  AgHotfoo  des  Vereino  kaüioliieb  geMUedener  Bhotools 

^gen  die  UoMiiKtaUchkeit  der  Ehen  nach  Österreichischem  Beebi 
Es  falst  die  ganze  Reformbewegnng  als  „ Kulturkampf "  anf.  wendet 
sich  gegen  die  Anwendong  der  obligatorischen  Zivilehe  und  glaubt, 
die  beste  Reform  sei  die  Einfllbrang  des  rein  katholisohen,  tod 
josefinischen  Ueberbleibseln  gereinigten  Eherecbtes.  —  Hamm 
iblgert  logieeh  koirekt^  dato  Eltegatten,  denn  eheliehe  GemeiiMbill 
an^boben  deren  IBhe  dem  Bande  naeb  abo  noeb  besteht,  sieh 
doroh  GeschleohtoFerkebr  mit  einer  anderen  Peiioa  des  Ehekcadw 
soboldig  machen.  Dieser  Ehebnicb  ist  strafbar,  wenn  wegen  eeioer 
die  Sebeidnng  der  Ehe  ausgesprochen  ist.  —  Hedemann  wendet 
sich  gegen  diese  Halbierung  der  Trene,  die  nur  noch  zur  Unter* 
lassnng  der  Untreue  oder  der  Bigamie  und  nicht  mehr  zu  positifW 
Handeln  verpflichte.  Seine  Bedenken  sind  loiial  geieehtfolisl» 
juristisch  aber  kaum  in  begrtlnden.  Das  game  Institut  der  «Am* 
hebong  der  ehelichen  Gemeinschaft*,  das  man  ans  religionspolitiscbeD 
Gründen  in  das  B.G.B,  hineingeflickt  hat,  ist  eben  anormal.  Unter 
dieser  Nonnwidrigkeit  mols  leiden,  wer  sieh  seiner  bedient 
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Katholische  Literatur 
zur  praktischen  Theologie. 

B«arbettat  tob 

D.  Or.  Kraus  Keller, 


A.  Predigt  und  ErbauungsschrifteB. 
I.  Pnügt 

•I  «McUdlflickflt. 

Btrthold  V.  Begen^rg,  m.  Lebnreise  (Kateoh.  Monatssohr.  19,  55—60).  — 
Bottuetn  Futenpredlgteii.  Eng,  v.  J.  Drammer.  Salxbnrg,  A.  Fastet, 
n.  Bd.  JC  2,40;  III.  Bd.  ^  4.  —  Donden,  A-,  Erinneron^  an  P. 
MoDsabrö,  e.  Prediger  n.  Kateoheten  d.  Gegenwart  (Pred.  u.  Kat.  25—36). 
—  Franxy  Ad.^  Drei  deataobe  Minoritenprediger  a.  d.  13.  n.  14.  Jahrb. 
(Eonrad  v.  Saobsen,  Frater  Lodovicas,  Greonlas).  XVI,  160.  Fr.,  Herder. 
M  3,60.  —  Pfleger,  L.,  Z.  Gesohichte  d.  Predigtwesens  in  Strafsborg 
Tor  Geiler  v.  Kayienbfltg  (8ln&b.  DUta.U.  28,  24»^X»,  296—814,  344 
bU  360.  392—416). 

Pßeger  fand  Im  HandnelirifteDbertand  der  Beriiner  KAnigl. 
BtUMiek  «iaen  Band  StralBbnrfer  Predigten  tod  TenehiedeDeB  mit 

Namen  aogeftthrteD  Verfassern.  Dieser  Sammelband  gestattet  eine 
gote  Uebersioht  Uber  das  Strafsbürger  Predigtwesen  im  15.  Jahrb. 
Die  Stndie  von  Pf.  ist  ein  wertvoller  Beitra^^  zor  Gesohichte  des 
Predigtwesens  Uberhanpt.  Der  Verf.  gibt  zunächst  eine  eingehende 
Beschreibung  des  Kodex,  wobei  er  das  Yerzeicbnis  des  Inhalts 
iragM  «einer  eigenartigen  Vollittndigkeit  wOrlüeh  mOllentliekt 
Hiennf  behandelt  er  im  einielnen  die  Predigten  und  die  PKdiger. 
la  einem  Anbang  bietet  er  eine  Reihe  prächtiger  koltor*  and  reli- 
gioBageeebiehllieher  Eaterpte  ans  den  Pxedigten. 
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b)  Methode. 

Hmm,  JF*.,  Hoiiilet.  Kernpnnkte  (Fast  bon.  20,  508— 51&).  —  Hetlinger, 
Aphorismen  Ub.  Predigt  n.  Prediger.  2.  Anfl.  hrsg.  v.  P.  Hüi/i.  XVI. 
554.  Fr..  Herder.  JC  4,50.  —  HoJfk$an$h  Bibelkunde  (FiiedbL 
12,  9—12).  —  iVtv..  Ptediglra  %.  hmm  <lb.  14^148).  —  MUHrnmlm, 
Ueber  Vorträge  in  ihnen  (Münst.  Past  bl  45,  165—168).  —  Mumbauer, 
Katb.  «Bibelkriusohen" !  (Fast.  bon.  19,  168—177).  —  Oratoritcke 
Nadtaihwmiig,  Ihre  Bereehtigung  o.  Grenmi  (PMd.  «.  Kat.  1—8).  — 
Or(i«?««cÄtc«/<Tn,  Relig.  Vorträge  für  dies.  (Mtlnst.  Pastbl.  45,  56-5'*, 
71-73>.  —  Fredigi,  Gedankea  Ob.  nnpraktisohe  (ib.  113—116).  —  Weä- 
Ammst.  D.  Rhetorik,  ein  «eMBtlldiM  Bttateeug  der  Ftad.  (K.  SeetoMi« 
19,  167-178). 

Hüls  giog  bei  seiuer  Ileraasgabc  der  JBettinfferschen 
Aphorismen  von  dem  Gedanken  aas,  sie  möglichst  vollstäodig  io 
ihrer  Gestalt  m  belassen.  Und  er  tat  recht  daran.  Denn  hier 
handelt  es  sieh  nieht  so  sehr  um  ein  Lehrbueh  als  om  die  geiit- 
Tollen  AoHfUhningen  eines  berühmten  Schriftstellers,  die  ans  als 
solche  interessieren.  Daher  beschränkte  sich  Hüls  nur  auf  die  aller- 
notwendigsten  Anmerkungen.  Dabei  begrUfsen  wir  besonders  seine 
energische  Stellungnahme  zugunsten  der  Homilie  and  auch  der 
tortlaafenden  Erklärang  der  Hl.  Schrift,  die  Hetiinaer  für  deo 
ordentüeben  Predigtdienst  so  siemlieb  aosgesohaltet  wissen  wollte 
oder  doeh  reehc  stiefmOtterlieh  behandelte.  HiUs  sagt  demgegeo- 
Uber  mit  Recht:  „E^  wäre  ein  greiser  Gewinn  für  die  Predigt,  weno 
neben  der  beizubehaltenden  thematischen  Predigt  die  eigentliche 
Homilie,  d.  b.  die  homiletische  Schrifterklärung  und  SchriftanwenduDg 
nach  dem  Vorbilde  der  hl.  Väter,  angepafst  unserer  Zeit  und  ge- 
gründet auf  eingebendes  Stadium  der  Exegese,  wieder  mehr  zur 
Geltung  and  Verwendung  kftme."  Diese  nnd  andere  Terbessenide 
Anmerkungen  des  Heraasgebers  erhoben  sehr  den  Wert  detBsflhei. 
—  Hojfiuinn  tritt  ein  für  die  Verbreitung  der  hl.  Sduilt  vuL 
Anleitung  zu  ihrem  Gebrauch.  Er  will  Einrichtung  von  repel- 
mäfsigen  Bibelstunden.  Aolserdem  macht  er  Vorschläge,  wie  der 
Gebranch  der  Schrift  bei  den  offiziellen  Gottesdiensten  dem  Volke 
nahegelegt  werden  kann.  —  Aebollches  verlangt  Mu/mbauer,  io* 
dem  er  ebenüüls  die  iwei  Wege  als  gangbar  beseiebnet:  „Die  Be 
nntEnng  der  regelmiUiBigen  Lehrgelegenhetten  in  der  Kirehe  im  An* 
Schlafs  an  den  sonnttgliehen  Gottesdienst  and  die  Einrichtung  b^ 
sonderer  Bibelstaoden  innerhalb  nnd  anlserhalb  der  Kirche.* 

c)  Predi^toff. 

1.  Notizen,  Skizzen  and  Entwürfe. 

Bergmann^  F.,  Jeans  gewinnt  d.  ersten  Jünger  (Fried.bl.  12,  265—272).  — 
•    Suchtur,  Fn  Soantagsnibe  n.  SonntagahelUgang  (Pass.  M.s.  17.  23vS— 244). 

—  Otpann,  D.  Sonntagsheiligung  rLinz  Qu. 3.  60.  128—132).  - 
Keller,  J,  A.f  336  Beiapiele  a.  5.  Gebot   441.   Ma.,  Kirohhefan.  ^  3. 

—  Magnut*  Z.  Bede  d.  Hm  bei  Job.  6it— at  (Sohwela.  K.  Z.  aoe-aU]- 

—  Merenberg,  Ju,  HonilaCtoohee  (ib.  81—84,  88—40,  48-60,  6Mtl 
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61—66.  259—263,  264f.,  460—466,  541—545).  —  Ders.,  Oesterilohe 
Sicherheit  (ib.  117  f.).  —  Der«.,  Ueber  Pfiogstpredigten  u.  Pfingstgedanken 
(ib.  189—193).  —  Perger,  A.,  Vorsicht  bei  Verwertimg  v.  Sohriftstellen 
(K.  Seels.  19,  211—220,  201—271).  —  SatUer,  B.,  D.  Sonntagsepisteln, 
L  Anaohlafs  an  d.  .SonnUgssohale  d.  Herrn".  Hrsg.  v.  sn.  Mönchen. 
Vm,  584.  Fr.,  Herder.  Je  —  Scherer,  A.,  Bibliothek  f.  Prediger. 
6.  Anä.  bes.  v.  J.  Lantpert.  II.  Bd.  D.  Sonntage  d  Kirchenjahres.  II.  D. 
Osterzyklns  v.  Sonnt.  Septitag.  bis  Christi  I^melf.  X,  854.  Ebda. 
M  8,40.  —  J>tr8^  Bzempeileslkeii  f.  Prediger  v.  Kateeheten.  2.  yerm. 
a.  verb.  Aufl  bes.  v.  J.  Lampert.  II.  Bd.  Firmung  —  Krankheit.  IV, 
1016.  Ebda.  JC  10.  —  8dMm,  J.,  Predi«:tentwttrfe  f.  d.  katb.  Kirohen- 
fahr.  I.  Bd.  2.  AbteOiiBg.  Entwürfe  f.  d.  FeettM»  d.  Heiligen,  f.  d. 
Fastenzeit  u.  f.  verschiedene  Anlässe.  3.  verm.  Aufl.  Hrsg.  v  Seeböck. 
Päd..  Soböningh.  M  Z.  —  Springer»  S.,  V.  d.  geistl.  Freude  (Linz.  Qo-s. 
60,  485—607).  —  Weber,  A.,  D.  Utaii«!  i.  U.  Henen  Jen  (ErUIrnifl 
(ib.  304—319). 

Zeitsobriffcen.  Blätter  f.  KatudberedBomkeit.  Red.  v.  J .  Miniohthaler.  Jähri. 
10  H.  27.  Bd.  W.,  Kiraoh.  JC  7,20.  —  Haee  loquere  et  exhoriare, 
Wochenschr.  f.  homilet.  Wissenschaft  n.  Praxis.  Hrsg.  v.  Protky,  red.  v. 
C.  Vidmar.  I.  Jahrg.  liH)6/07.  W.  Kr.  15.  —  D.  Prediger  ti.  Krttschef. 
Momatssohr.  bes.  fUr  Pred.  o.  Kateoh.  auf  d.  Lande  u.  in  kleineren  Städten. 
Hrag.  F.  X.  Aich.  57.  Jahrg.  fL,  Verlagsanstalt  vorm.  Manz.  JC  5,75. 
—  Predigt  u.  KaU^eH.  Beilig«  s.  k«ftb.  Moaatwobr.  Bed.  I>oadecs. 
Mstr.,  Sohüningh. 

Gspann  bringt  eine  gute  Zusammenstelliin^  vieler  pnktbcher 
Beispiele  fttr  das  Natargebot  der  Soontagsheiligang.  —  Die 
Exempelbücber  von  Keller  sind  mit  dem  vorliegenden  beim 
30.  Bocb  aogeiaogt  Sie  sind  au  Umfang  das  gröiate  Unternebmeo 
dieser  Art.  Hermmhebeii  ist^  da&  K.  htüm  ftnlleD  Qebol  der 
■odeneD  fiekämirfiuig  des  AlkolioliBiiiiis  und  der  Tierqnäleiei  ent-- 
gegenkam,  indem  er  für  derartige  VertrSge  jeweils  eine  Reihe  von 
Beispielen  bereitstellte.  Nur  wäre  zn  wünschen,  dafs  der  Verf. 
wählerischer  würde  bei  seinen  Darbietungen.  ExempelbUcber,  die 
der  VeranschauIichuD^  iu  Predigt  nnd  Katechese  dienen  wollen, 
dürfen  doch  nicht  zu  Klatschbüchem  ausarten.  Was  soll  es  z.  B., 
dib  ttber  BouUmger  unter  dem  Sohlagwort  MSelbetmord'  auf  aeebe 
Seiten  aller  gelegentliebe  ZeitnogaklatBeh  al^gedmckt  wird!  Oder 
welchen  Eindrack  glaubt  K.  za  maeben  mit  den  ZeitangsaiuaehnltteD, 
wonach  der  König  yon  Sachsen  nnd  der  von  Spanien  auch  noch 
den  Gottesdienst  besncben?  —  Meyenherg  gibt  in  den  zerstreuten 
Artikeln  eine  reiche  Fülle  von  homiletischen  Ratschlägen  und  aus- 
gearbeiteten Skizzen  fUr  die  Perikopen  des  Kirchemahrs.  FUr 
Oitem  arbdteto  er  eine  anspreohende  Betraehtung  ans.  2n  Pfingsten 
bnebte  er  sehr  gnie  homiletiaeh-kiitiaehe  Bemerkungen  nnd  daran 
ankoapfend  eine  Anairahl  von  Thematen  für  das  Fest.  —  Perger 
setzte  seine  beachtenswerten  Studien  über  die  öfters  in  der  Predigt 
gebraucbten  Bibelstellen  fort.  Kommt  es  doch  nur  zu  häufig  vor. 
dafs  durch  falsche  oder  schiefe  Auslegungen  den  hl.  Worten  ein 
ganz  anderer  Sinn  als  der  eigentliche  ontergeschoben  wird.  Nor  zu 
•ekr  tragen  daran  manebe  nneerer  Predigt-  nnd  Andaehirtittober  die 
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Sobald.  —  Darch  seine  „SooDtagsepisteln"  hat  SatUer  da«  darin 
Terborgene  reiche  homiletische  Material  zum  leichteren  Gebrauche 
heransgearbeitet.  Dadarob  leistete  er  der  Homilie  grobe  DittHle. 
Ldder  wird  dieae  FtedigHoiD  iniMr  ni  wenig  beaebtel  imd  gepflflgli 
wie  ja  schon  ein  Blick  in  die  Predigtliteratmr  beweiii  Das  m- 
liegende  Bach  kann  auch  leicht  za  geistlichen  LesüDp:eD  ^braacht 
werden.  —  Vom  II.  Band  des  Exempellexikon  Scherers  gilt  im 
wesentlichen  das  im  JB.  1906  Ge8a§;te.  Es  ist  sehr  reichhaltig  ao 
aDBcbaolicbea  Beispielen  and  darum  gat  zum  Oebraach  in  Predigt 
und  KateeheM.  Zu  irtliiMlieii  wire  nur  tauk  Uer  «ine  diiw 
kiitiaebeEa  NaohprUfong  des  Stoffes.  Was  hat  s.  B.  noeh  das  Ta- 
gehen von  Andreas  Hofers  Banem  gegen  dekolletierte  Fraaeo  in 
Innsbruck  in  einem  Exempellexikon  des  20.  Jahrb. s  zn  tnnV  Solche 
Dinge,  ebenso  wie  die  Ansfuhrungen  Uber  „Hübneraugen"  und 
„Schnürleib"  gehen  nun  einmal  gegen  den  guten  Geschmack  ond 
deuten  aui  eüie  Periode  der  Predigtweise  bin,  die  nicht  gerade  n 
dm  rabmeiolisien  gehOrt.  Daniai  fm  loteiesse  ud  rar  Elie 
unserer  Predigtweise:  heraos  mit  solehen  GeselunaekUMigkeiton  isi 
unserer  Literator! 

Haec  loquere  et  vdrhovfxire  nennt  sich  eine  nene  Predigt- 
zeitschrift,  die  auf  alle  8onn-  und  Festtage  des  Jahres  jeweils 
Predigten  und  Homilien  bringt.  Auch  die  Gelegenbeitspredigteo 
werden  gut  berücksichtigt.  Eine  ganze  Beibe  von  Vorträgen 
ersten  Jahrganges  besehiftigt  sieh  mit  der  stadierendeo  Jogtti 
Die  Rabrik  „bomiletisobe  Hau-  ond  Banstdne«»  die  Aoldttse  m 
'  nD.t.Iichen  Zeitgeschichte*  und  ein  knrigeftlster  Kommentar  vm 
sonntäglichen  Evangelinm  sorgen  für  die  wissenschaftliche  Ver- 
tiefung der  Predigt.  Es  wäre  zu  wünschen,  dafs  die  neoe  Zeit 
Schrift  die  eigentliche  Homilie  ond  die  boroiletische  Erkiäraog 
ganzer  Bücher  der  Hl.  Schrift  sich  zur  Aafgabe  machen  wolltt. 
Brst  dadoreh  wVrde  die  Fredigt  aeltgemifii  rertieft,  nioiit  absr  M 
dnieh  Beapreebong  von  modnnen  Selilagworten  und  apologeüseks 
Darlegungen.  Aafserdem  wtlnscbten  wir  eine  etwas  grOlsere  Pflege 
der  homiletischen  Kritik,  sowohl  was  die  Form  als  auch  was  den 
Inhalt  der  Predigten  betrifft.  —  "Prediger  und  Kat^ 

chet**  bietet  ebenfalls  ziemlich  vielen  Stoff  an  fertigen  Predigteo, 
deren  Inhalt  leider  nicht  sehr  vertieft  ist.  Sie  bedeuten  keims 
FortBehritt  aof  homileliseben  Gebiet,  sondern  bleiben  der  Isol- 
läufigen  Art  treu.  Man  hält  das  gerade  gnt  genug  für  das  Uti 
und  die  kleineren  Städte. 

2.  Predigtansgaben. 

m)  Predigten  für  Sonn-  and  Feiertage.  Bretttscheid,  M,  v.»  KuM 
Sonntagspredigten  f.  d.  ganze  kath.  iOrobenjabr  (2.  Zykl).  412.  ät, 
Kirchheim  2,80.  —  HammeTf  PÄ.,  Predigten  f.  d.  Texte  d.  Heiii. 
I.  Abt.  Pred.  f.  Weihnachten,  Neajahr,  Epipbanie  u.  Namen-Je«a-Fe* 
855.  Pid^  BodfUrimdmokenL  M  8,90.  —  BmurU,  P.  Ekil^mißk. 
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L  Bd.  PMd.  V.  1.  Adventssoimt.  bis  z.  Osterfeste.  3.  Aufl.  IV,  311. 
Gm,  Stylit.  JC  2,70.  —  KaUeMialer,  J.,  Souitsnpredigteii.  2.  Bd. 
Linz,  Prersverein.  Kr.  3.  —  Klcum,  F  ,  D.  Sonntag.  Predigten.  2.  Aufl. 
YIII,  408.  R.,  Verlagsaoflt.  vorm.  Manz.  JC  5,bO.  —  Newman,  Joh, 
Heinr.  AusgewShlte  Pred.  auf  d.  Sonntage  d.  Eiroheojahres  a.  f.  d. 
Feste  d.  Herrn.  Uebera.  v.  O»  M.  Drewes,  606.   Kempten,  Ktfsel.   JC  4. 

—  ScheUauft  Fr.t  PerikopenerlLlärang  in  Zelinminatenpredigten.  Nebst 
<he«al1sehen  FMdiftan  tu  nVgUlaen  AnapneliML  4,50. 

JBr entscheid ü  Predigten  lassen  sieb  wie  seine  früheren 
charakterisieren  als  karze,  klare,  treffende  Ansprachen.  Sie  prägen 
■leb  leicht  dem  Gkdftohtnuse  ein,  sind  nicht  origioell  in  ihren  Ge- 
danken,  aber  soHd  und  g:iil  begründet  aoB  Sebrift  and  TiadItioD.  — 
Aoeh  in  diesen  Festtagspredigten  Hammers  herrscht  die  Anek- 
dote, die  ihr  reiches  Ftlllhorn  über  die  Köpfe  der  Zobttrer  aasgielst. 
Es  fehlt  aber  die  ernste,  zielbewnlste  Dnrcbarbeitnng.  Noch  viel 
notwendiger  als  bei  den  Sonntagspredigten  sollte  bei  diesen  Fest- 
tagspredigten der  Heraosgeber  wenigstens  im  Inhaltsverzeichnis  die 
einzelnen  Piedlgten  nach  ihrem  Inhalt  näher  charakterisieren.  Das 
würde  die  Branebbarkeit  eebr  eriiOben.  So  stehen  40  Weibnaebts- 
predigten  neben  23  Kenjahrq^redigten  usw.  nnr  darch  die  Nnmmer 
antersobiedeu.  —  2>retipea  hat  sich  ein  unbestreitbares  Verdienst 
Dm  die  Predigtliteratnr  erworben,  dafs  er  diese  Answahl  von 
Predigten  Newmans  dem  deutschen  Pablikom  näher  brachte. 
Gerade  weil  beute  noch  vielfach  die  Predigt  krankt  an  „den  Fesseln 
einer  lopfigen  Seholrhetorik'',  brauchen  wir  Master  von  Predigern 
wie  Newman  dner  ist,  „der  das  rostige  Rttstseng  der  Bbetorik  ver- 
Bchmltbty  ähnlich  wie  der  junge  Goliathbezwinger  den  Hamieeb 
Sanis  verschmähte,  nnd  der  dennoch  seine  Zobörer  fesselt  nnd  ge- 
fangen nimmt,  nicht  durch  den  Zauber  des  Wortes,  wohl  aber  durch 
die  Macht  der  Idee."  Nicht  nur  dem  Prediger,  sondern  jedem  Ge- 
bildeten kann  die  vorliegende  Sammlung  zur  Beachtung  empfohlen 
werden.  Hoflbntlioh  folgen  weitere  Bände  Newmaaeebor  Fredigten 
in  deatseber  Bearbeitung. 

ß)  Fastenpredigten.   BreiUneich^t  2L,  D-  Passion  d.  Gottmenacben.  £. 
Beibe  vortrige  für  die  Faateniselt  Darobges.  v.  S.  Spaonbraoker.  2.  Bd. 

3.  Aufl.    R,  Verlai^^sanst.  vorm.  Manz.    JC  7,20.   —   Coelefstin,  P., 

6  Fastenpredigten  Ub.  d.  Ewigkeit  nebst  einer  Karfreitagspredigt.  192. 
Mstr.,  A.  Osteudorfi.  JC  1,85.  —  OrSningt,  J.,  D.  Leidensgesehiehte  n. 
H.  Jesa  Christi  in  34  VurtrSgen.  4.  verb  Aufi.  XVI,  342.  Fr.,  Herder. 
•A  3,20.  —  JanvieTf  E.f  Exposition  de  la  Marale  oathollque.  V.  Le 
vioe  et  le  p^bö.  1.  Les  oaracteres,  qui  en  font  la  malice  et  les  puissanoea 
qni  les  prodoisent  Conferences  et  retraite  pasoale  de  N.  D.  d.  Paris. 
421.    P.,  P.  Lethiellenx,  10  me  Cassette.    Fr.  4   —  Xaael,  L ,  Die  den 

7  Hauptslinden  entgegengesetzten  Tugenden.   Fasteopr.   R.,  Pastet.  Ji  1. 

—  Polifka^  8t  JoliiiiiMt  d.  Tlnfsr.  Futsnpr.  830.  Mitr.,  A. 
Osleadorft.  M  2, 

Die  Predigten  von  CoelesHn  erbeben  sich  nicht  ttber  den 
Dnrehsehmtt  der  gewObnlleben  MIsslonspredigteD»  Sie  sind  lediglieb 
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eine  ^uie  Wiederholung.  Die  Qaelien  sind  vom  Verf.  angegeben. 
Da  derartige  Themata  gegenwärtig  sehr  oft  behandelt  werden,  ver- 
mag  die  yorliegende  SammloDg  dem  Frediger  wenig  Anregang  za 
f^ben.  — >  Aebiriieh  wie  P.  MonaaM  in  aeineo  Konferenzreden 
während  der  Fastenzeit  der  Jahre  1878—1900  die  „Exposition  da 
do^'nip  cathoHqne"  durchführte,  so  hat  nun  sein  Nachfolger  auf  der 
Kanzel  von  Notre  Dame  Janvier  die  Exposition  de  la  morale 
catholique  zu  seinem  (ie^jenstand  gewählt.  Bisher  hat  er  behandelt 
1903:  La  böatitade,  La  liberte,  1905:  Lea  passions,  1906: 

La  Tertne.  Auf  dieser  Gnindlage  bait  tidi  mm  die  grols  angelegte 
Philoflopbie  and  Theologie  ttber  das  Böse  in  der  Welt  anf.  J.  rer- 
fügt  ttber  die  reichen  Schätze  der  scholastischen  Theologie  aod 
kleidet  sie  in  die  herrliche  Sprache  Bossaets.  Aber  J.  weife  nicht 
blofe  zum  Verstand  zu  reden,  er  wendet  sich  mit  gleicher  Meister- 
schaft aach  an  Herz  und  Willen.  Die  Predigten  behandele  im 
einzelnen:  l'antagonisme  da  pöchö  et  de  la  loi  ötemelle,  les  pus> 
aanees  exMrieorea  et  interiemwi  do  pteh^.  An  die  seehs  Koa* 
ferensreden  sdilieben  sieh  dann  noch  sechs  Vorträge  ftir  die  geist- 
lichen Uebnngen  znr  engeren  Vorbereitnng  in  der  Karwoebe  auf 
Ostern  und  anf  den  Empfang  der  hl.  Sakramente.  Diese  VortHlge 
behandeln  ausführlicher  les  puissances  int^rieures  du  pecbe  aod 
leiten  bin  znm  Kreuz  Christi  and  zur  Vereinigung  mit  ihm  in  der 
Kommanion.  Dem  Prediger,  aber  anoh  jedem  Leser  bieten  die 
Konleieoien  reiehe  Anregung.  —  Einen  leitgenriUs  dorehgearbeiletoi 
Zyklon  too  Vorträgen  hat  Poli/ka  herausgegeben,  indem  er 
Johannes,  den  Täufer,  schildert  als  Mann  der  Gnade,  der  Wüste, 
des  Gebetes,  als  Mahner  zur  Treue,  zur  Bulse  und  als  Märtyrer 
der  Pflicht.  Dabei  kommen  die  Themata  der  ErbsUnde,  der  Selbst- 
zucht, Ehereform  und  Pflicht  zu  reicher  Entfaltung.  Dankenswert 
iat  die  jeweils  beigegebene  Slüzae,  die  die  Bentttznng  erleiehleit. 
Die  Spraehe  iat  edd  gehalten. 

y)  Anderweitige  Predigten  and  religiOse  Vorträge.  Bedter, 
D.  ohristl.  Enriobnog  oder  Pflichten  d.  Eltern.  (Staodeslehren  L)  3.  verb 
Aufl.  XVI,  306.  Fr.,  Herder.  JC  2,40.  —  Gibier,  Sonnluigsmhe  a 
SomitagsheiUgnog.  PnA,  (Pnd.  «.  Kit  115—120).  ^  Hueaer,  H.,  "He 
C-fttechism  in  the  Pnlpit.  Short,  piain  Sermons  on  the  Christian  Dootrine. 
Wbit  an  app.  of  Dlsoonraes  for  monthlv  Lodality  meetlngs.  484.  St. 
Loais,  B.  Herder.  M  A.  —  KeUer,  JP.,  Im  Oeiito  dTil.  EHtabstk 
Vortrüge  f  Franen  u.  Mütter.  118.  DUImen,  W.  Lanmann.  JC  1,60.  - 
Den.,  UeUige  Mnsik.  HomiUe  ttber  Geh.  Ott.  14  i— s  (Pred.  a.  Kst 
78—78).  —  KSrtertu,  Vortrige  f.  ehrisCI.  Mflttonrereln«.  2.  Aul.  It 
Verlagsanst.  vonii.  Manz.  JC  A.  —  Latnezan,  J.  D.  Drangtale  d 
Kirohe.  Pred.  auf  d.  Fest  Peter  n.  Paul  (Pred.  n.  Kat.  49—56.  77-82). 
—  JjHnz,  Au  Apologet.  Vortrige.    2.  Aofl.    Vlll.  234.    F^..  Hirfsr. 

2,80.  —  ners.,  Ansprachen  f.  ohristl.  Müttervereine.  VIII,  230.  Ebdi 
Ji  2,80.  —  Uichelis,  Christus  im  hl.  Sakramente.  Pred.  (Pred.  n.  Kattoh. 
57—  64).  —  MonlefeUro,  A,  da,  D.  Wahrheit  Kontereniredeo.  Av 
d.  Jt  T.  J.  DMBOr.    L  Bd.    6.  Aldi.    808.   Mi..  Kinhhriii.  M  \ß- 


Digitized  by  Google 


161] 


Predigt  a.  ErbauangssohriftsiL 


3^5 


~  Patiß,  Q.,  Anspraohen  In  d.  marlan.  KoagnftlloiieD  d.  JnngfrtiiM. 

2-  Anfl.  bes.  v.  Lottcnmoapr.  VII,  433.  R.,  Verlagsges.  vonn.  Hans. 
Jl  A.  —  SaiUr,  J.  iL,  AUersMlen.  Fred.  (Pred.  d.  Kat.  101—108).  — 
WamshUaa,  EihoitM  s.  d.  kath.  Jagend  I.  Volks-  n.  BOiferMh.  «. 
mteren  Klassen  d.  Mittelnoh.  2.  nmgearb.  Aud.  309.  Tesohen  (Oesterr.- 
Sehtoa.),  S«lb8tverU«.  JC  3.50.  —  Winlder,  F.,  Vorträge  Uber  d.  Beiob 
d.  Hl.  Oelatfl«.  m.  TeO.  Päd.,  SehUningh.  J(  2,80. 

Die  StaDdeslehren  des  verstorbenen  amerikanischen  Missionars 
ßecker  sind  kräftig  und  populär  uod  bieteD  eine  vollständige 
ehriitUehe  Pftdagogik.  —  KeUtr  bebuidell  In  zehn  VorMgen  & 
wiehtigsten  Punkte  der  modernen  FVanenfeage.  (FmnengiOfiw, 
weibliche  Persönlichkeit,  Fraaenerziehang,  Fraaenstndiam  ond  Geistes- 
bernfe,  Arbeiterinnennot,  Sexuelle  Aufklärung,  Starke  Liebe,  Mutter- 
bernf,  Mütterlichkeit.)  Von  der  Kritik  wurden  diese  Vorträge  sehr 
gut  aufgenommen.  —  Die  apologetischen  Vorträge  von  Lein»  sind 
packend,  populär  uod  kurz.  Sie  wollen  keine  wisseDsohaftlicben 
Fonehongen  sein,  sondm  dem  Seelsorger,  der  selineU  Vortragsstolf 
brancbt,  solehen  bereits  snm  Vortrag  fertig  bieten.  Als  Anbang  hat 
der  Verf.  dne  Reihe  von  acht  Soldateopredigten  beraosgegeben,  die 
nmso  mehr  zu  begrUfsen  sind,  als  wir  an  ausgearbeiteten  Predi<:ten 
ftlr  diese  Zwecke  (Eidesbelehrung,  Kaisergeburtstagspredigten)  keinen 
Ueberfluls  haben.  Wir  wünschten,  dals  der  Verf.  sie  dnrch  einige 
andere  noch  vermehrt,  später  gesondert  heraasgäbe.  —  Die  vor- 
liegenden AnsprtMehen  desselben  Veif.8  giugen  ans  seiner  Frei- 
borger Praxis  bei  Leitung  des  dortigen  Mtlttervereins  hervor.  Es  sind 
36  Vorträge,  die,  je  drei  tBH  einen  Monat,  sich  an  das  Kirchenjahr 
annehlieisen  und  durchweg  recht  anschauliche  praktische  Themata 
behandeln.  —  Die  Konfereozreden  Uber  die  Wahrheit  hielt  Ayostino 
da  Montefeltro  in  S.  Carlo  zu  Rom  auf  speziellen  Wnnscb  des 
Papstes.  In  apologetischer  Form  anter  Zuhilfenahme  der  scbolasti- 
sdien  Philosophie  werden  ans  gemeinTenMndUeb  die  Wahrheiten 
über  Gott,  Seele,  Religion,  Familie,  Schmerz,  Hoffnung,  Sonntags- 
heUig^g,  Freiheit,  Arbeitende  Klasse  dargelegt.  Gleich  gat  ge- 
eignet zur  Verwendung  auf  der  Kanzel,  wie  zur  Privatlekttire.  Die 
billige  Volksausgabe  erleichtert  die  Anschaffung.  —  Die  Exhorten 
TOD  Waschitza  sind  durchaus  praktisch.  Sie  wenden  sich  ans 
Kindesberz,  leicht  verständlich,  ohne  trivial  zn  werden.  Das  Thema, 
tfe  Einteilung  nnd  Dnrehftthrong  ist  klar  herausgearbeitet  Dabei 
sind  ancb  Themata,  wie  das  Verderben  des  Alkoholgenusses,  des 
Tabakrancbens  nicht  tibergangen,  sondern  trefflich  durchgefilhrt. 
Aach  für  gewöbnliehe  Volkspredigten  lassen  sieh  die  £zhorten  leicht 
unarbeiten. 

H.  ErhamugpsehriftiM. 

■)  «sMs-  ui4  AadacMsMthsr. 

Dotier,  Ar».,  Myrtenkranz.   E.  geistl.  BrantfUblsr  n.  Andaohtsbnoh  f.  d.  ohriptL 
Fran.    3.  Anfl.    Kevelaer,  Batzoo  &  Beigsr.    JC  1,06.  —  Fdrier, 

TkMlcf  .  JiteMbmloht.  ZXVU    (T»il  II.)  25 
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Laiset  uns  beten.  13.  Anfl.  320.  XIV,  510.  Fr.,  Herder.  ^  0,80.  — 
Der»^  Oremni.  6.  Aafl.  ä20.  X,  204.  £bda.  JC  0.50.  —  Der«.,  D. 
8«batoeBgeL  Für  Kinder.  4.  Anfl.  48».  X.  202.  Ebda.  A  0,90.  - 
Gethsemane,  v.  ete«m  Priester  d.  Erzd.  Köln.  9.  u.  10.  Anfl.  24'.  IV, 
428.  Ebda.  JC  0,75.  —  QiehrU  £.f  D.  Witwe  nach  d.  Henwn  Gotte». 
DHbMB,  W.  LnrnauL  —  SatOtr,  F.,  D.  Mai-Moiiat  8.  Awfl.  10».  X, 
458.  Fr.,  Herder.  JCl,m.  -  Kaulen,  F.,  AWeWj&l  10.  Anfl.  320.  VIII, 
210.  EbdA.  J{  0,40.  —  Den.»  Brot  der  £ngeL  10.  Anfl.  239.  XVi, 
472.  Ebds.  JC  0,80.  —  Ott.  O.,  KommimloBblioIilelii.  80.  Aafl.  R, 
Pustet.  JC  1.  —  Ott,  W.,  Sonntagsgedanken.  432.  Kevelaer,  Thom. 
JC  2,40.  —  Ffigter,  A.,  Jesns  mein  Heil.  2.  Anfl.  320.  YIU,  476.  Fr., 
Herder.  Jl  0.70.  —  fiMfb&er^er.  If.,  Venit«  adoremos.  F.  d.  BtadtaNodB 
Jugend.  4.  Aufl.  24<».  Vlll,  364.  Ebda.  M  1.  —  Boeder,  A.,  Psalliw. 
Cath.  EngUsb  Hymne.  4.  Aufl.  120.  VI,  224.  St.  Lonls,  B.  Herder. 
M  2.  —  Schäfer,  J.,  Jesus  meine  Liebe.  5.  Aufl.  Steyl,  filissionadmokereL 
1,70.  —  Sehott,  A.,  D.  Mefsbuch  d.  hl.  Kirche.  11.  Aufl.  12«.  XXXH, 
1008.  Fr.,  Herder.  JC  2,50.  —  Seeböck,  Ph.,  Jesus,  d.  stifse  Himmel sspflse. 
Innsbruck,  F.  Rauch.   JC  l.  —  StoU,  A.,  D.  Mensch  u.  s.  Engel.    14.  AuJl 

84».  X,  4M.  0,9a 

W.  Ott  hat  nns  in  seinen  Sonntagsgedanken  ein  treffliebes 
Gebetbuch  fUr  die  Gebildeten  gegeben,  das  im  Anschlois  an  den 
soiintiigliebeD  Gottesdtensl  und  die  jeweilige  Perikqw  rar  Betnehtoog 
Qod  nun  imiereii  Leben  anleitet  Ee  stellft  alle  AntfUlmuiges 
unter  den  einbeitliclien  GesielitBpnnkt:  «Wie  werde  i«di  vor  Gott 
gereoht?«' 


b)  ANzetische  Schrifteo  und  Betracbtan^sbacber. 

Belfaeit  au,  Betraohtnngiponkte  i  alle  Tage  d.  Eirohenjahrs.   V.  D.  Lakieo 
ona.  Herrn.    Betr.  f.  q.  Futamelt.    8.  rtaib.  v.  Tenn.  Avil.    VIII,  2S8. 

Fr.,  Herder.  JC  2.  —  BetmUktu^,  D.  Regel  d.  hl.,  erklärt  in  ihrem  jre- 
aohiobü.  Zusammenhang  u.  mit  bes.  Btloksioht  auf  d.  geiatl.  Leben.  XVI, 
&54.  Ebda.  JC  7.  —  BloaU,  Hannale  vlUe  spiritnalis.  Ed.  A.  Lehia- 
kuhl.  XVI,  374.  Ebda.  JC  3.  —  Brucker,  J.,  D.  gelatl.  Exerzitien  d. 
hl.  Ignatius.  F.  Gläubige  jeden  Standes  dargestellt.  5.  Anfl.  XX.  341. 
Ebda.  JC  2,40.  —  Coulin,  JF,  X.,  D.  Gottesbraut,  Beberzigimgen  Über 
d.  Jungfräaliohkeit.  Uebers.  u.  verm.  durch  d.  Anh.  ..Klosterleben  in  d. 
Welt",  V.  J.  Ecker.  5.  Aufl.  XXVIll,  554.  Ebda.  JC  'J,8(».  —  Diefsel, 
D.  betrachtende  Ordensfrau.  Hdb.  f.  barmherzige  Schwestern.  I.  Bd. 
D.  Weihnaohta-  u.  Osterfestkreis  u.  Anhang  mit  Betr.  f.  d.  Feste  n. 
Gedenktage  d.  Jahres.  XVI,  464.  II.  Bd.  D.  Pfingstfeetkr.  u.  Anbau« 
mit  Betr.  f.  d.  F.  d.  Jahres  uaw.  XIV,  490.  Ebda.  JC  8.  —  Dofi,  A-  th 
Geduken  v.  BatoehUge  f.  geb.  Jttngl.  16.  Avfl.  Ebda.  JC  2.40.  - 
Ek^er,  </..  Lilien  d.  Feldes.  D.  Jungfrau  Kloaterleben  in  d.  Welt 
5.  Aufl.  VllL  146.  Ebda.  JC  0,80.  —  Fafs^mdeTf  Jf..  £.  Laien- 
brerler  (Fitod.bl.  12,  83—87).  —  Oilbn  D.  hl.  Meftopftr.  dognat 
litnrg.  u.  aaaetlsch  erklärt.  9.  n.  10.  Anfl.  XVI,  716.  Fr..  Herder. 
JC  7,50.  —  X>ert.t  Frim  n.  Complet  d.  rttmiaohen  Bre?iera^  Utug.  n.  aaset* 
erkl.  Vm,  842.  Ebda.  Jl  4,40.  —  €Mi  «.  A  S^ttm.  Wort»  d.  Srfc. 
u.  d.  Trostes  v.  e.  alten  Missionär.  Auf  z.  Je^us!  hin  z.  Maria!  od. 
Gottbers  n.  Mutierherz  v.  dems.  24«.  288.  DUlmen,  W.  Lanmaia. 
JC  0,75.  —  V.  Lehen,  D.  Weg  z.  inneren  Frieden.  A.  d.  FiraniOa.  flbeia 
V.  J.  Brueker.  22.  u.  23.  Aufl.  XXIV,  452.  Fr.,  Herder.  JC  2,25.  - 
Meyer,  Erste  Unterweisung  i.  d.  Wissenschaft  d.  Helligen.  D.  Mensebt 
so  wie  er  ist  Mach  d.  Engl,  ttbera.  y.  J.  Jansen.   12».  XIV,  358.  £bda. 
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JC  2.20.  —  Ders.,  First  lessons  In  the  Soienoe  of  the  Saints.  3.  E. 
Sti.  Loni«»  Mo.,  £.  Herder,  1906.  Ji  b.  —  Ott,  W.,  BibliBohe  Frtfmmigkeifc 
(FM.hL  13,  20—26,  140-146.  167—178.  390-296,  838-881).  — 
Baymandf  JP.,  D.  Freund  d.  NervOsen  u.  Skrapalanten.  210.  Mstr..  A., 
Ottendorfl.  Jt  2,40.  —  Begima  8acr.  fiorarü.  Gedanken  o.  Aouprüohe 
Ober  d.  RoBenkrans.    Ges.  ▼.  e.  OrdenMohwester.  96.   Dülmen,  W. 

Lanmann.  JC  0,60.  -  RodrigueMm  Atf^  D.  Vereinigang  d.  Seele  mit 
Jesns  Christus.  M.  e.  Vorw.  v.  Prinz  Max,  Herzog  zn  Sachsen.  Ißo. 
XVI,  228.  Fr..  Herder.  JC  1,50.  —  Sandrtau,  4  ,  D.  Weg  ».  Gott. 
2.  Avil.  Ana  d.  Französ.  v.  Diateldorf.  XVI.  501.  Trier.  Paalinos- 
dniokerei.  .H-  3.60.  —  Der».,  D.  geiatl.  Leben  in  sn.  Entwiokelongaatufen. 
Ana  d.  Franzüs.  v.  A.  Schwabe.  2  Bde.  XVI,  480  ;  443.  Ebda.  M  6,40. 
—  Sauter,  B.,  Kolloquien  Uber  d.  hl.  Regel.  8.  verb.  Aufl.  X,  384. 
Fr.,  Herder.  JC  ^  —  Sduid,  D.  weiM  Jooftea.  7.  Anfl.  XII,  460. 
Ebda.   JC  2,40. 

In  der  dritten  Auflage  yod  Be^ßeU  BetraehtiuigeD  sind  haapt- 
ilfihlieh  formelle  YerbesseruDgen  angebracht  worden,  die  den  Oe- 
brauch  erleichtern.  Die  Auordnnn^  ist  übersichtlich.  Das  Buch 
hilft  sehr,  die  Hl.  Schrift  nntzbriogend  zu  lesen.  —  In  einem  zweiten 
Bande  der  Biblioth.  asc.  my^^tica  verööentlieht  Lehmkuhl  folgende 
Auswahl  der  aszetischen  Schriften  des  berühmten  Abtes  JÜlasiuB: 
Canon  vitne  spiritaalif,  Pfaram  pceenlanun  eimeliaieliion,  Tabella 
spiritoalis,  Speeolam  spiritaale,  Moiüle  spiritnale.  Wer  weife,  welche 
Wertsohätzoog  die  Schriften  Ton  Blodos  beim  hl.  Ignatius  ond  Fraoa 
von  Sales  genossen,  für  den  ist  eine  besondere  Empfehlung  ge- 
Daouter  Traktate  Überflüssig.  —  CotUin  tritt  lebhaft  und  ent- 
schieden ein  nicht  blols  für  die  Pflege  der  Jungfräulichkeit  dorcb 
das  Klosterleben,  sondern  auch  mitten  in  der  Welt.  Dadurch  anter- 
sehetdet  deb  diese  Schrift  yod  vielen  anderen,  die  in  nnTerstendenem 
Eifer  nnr  ftlr  das  Klosterleben  eintreten.  Die  Brweitenmg  von 
Ecker,  die  anch  noch  gesondert  herausgegeben  wurde,  erhöht  die 
Brauchbarkeit  des  Buches,  das  fUr  viele  Jungfrauen  ein  geistiger 
Fuhrer  werden  kann.  —  Die  Betrachtungen  von  Dießel  sind  auf 
den  Dienst  und  die  Stellung  der  barmherzigen  Schwestern  zuge- 
messen, mit  guten,  passenden,  nabeliegeDden  Anwendnogen  fttra 
Leben  ond  engem  Anaohlnia  an  die  fll.  Sehrüt.  —  JBafibender 
macht  gute  Vorschläge  für  die  Abfaesong  eines  Erbauungsbuches 
für  Laien.  Dasselbe  solle  enthalten:  1.  Einen  Abrils  der  Apologie. 
2.  Die  wichtigsten  Abschnitte  der  Ethik  und  Moraltheologie  mit 
Hervorkehrung  der  Lehre  von  der  Vollkommenheit.  3.  Eine  Aszetik 
auf  psychologischer  Grundlage.  4.  Eine  Erklärung  der  Exercitia 
spiritoalia  des  hl.  Ignatius.  5.  Eine  Beihe  praktischer  Beispiele. 
6.  Die  sehOnaton  Teile,  Sentemen  ond  Sprüche  dee  A.  ond  NT.  7. 
Christliehe  Lieder.  8.  Das  Beete  ans  altobristlichen  und  späteren 
Mystikern  usw.  Es  ist  ein  anspruchsvoller  Plan,  der  aber  jeden- 
lalU  zn  beachten  ist.  —  Das  Werk  von  Gihr  bietet  eine  Menge 
Betrachtungsstoflf  im  Anschlnls  an  die  Gebete  und  Psalmen  zweier 
Tagzeiteo  des  kirchlichen  Stundengebetes.    Zugleich  werden  wir  in 
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die  Geaohiehte  cUmw  Tagzeiten  eingefblnt.  —  ffCfaü  umd  44» 
Seele**  sind  gute  kurze  ErwigODgen  ttber  die  haoptetehllchiteii 

Wahrheiten  des  Innenlebens  —  Als  Früchte  seiner  Exenitien- 
vorträge  bietet  JB.  Meyer  hier  eine  Einftihrnng  in  das  geistliche 
Leben.  Es  sind  solide  Grandsätze  der  Willens-  and  Charakter- 
bildung. —  Einen  wertvollen  Beitrag  zar  aszetiscbeQ  Literator  liefert 
Maiynumd,  Bomiayniä,  Spe^alanl  für  NemnknnUieiies, 
setzte  dem  Bach  eine  eigene  Empfehlong  voraas.  Wendet  es  sich 
doch  ui  die  Seelen  der  Nerrenleidenden  mit  jener  feinen  Kenotnis. 
die  nnr  dorch  jahrelange  liebevolle  Sorge  um  diese  Kranken  er- 
worben werden  konnte.  Das  Buch  kann  aar  seelischen  und  körper- 
lichen Gesandong  gute  Dienste  leisten.  Der  erste  Teil  beschreibt 
die  Krankheiten  nnd  ihre  Heilmittel.  Der  zweite  Teil  bringt  Aus- 
Bilge  ans  aszettseben  Sehrifiten  über  die  VervolIkomiDnang  dmdt 
Leiden.  —  Eine  Blutenlese  aas  den  geistlieben  Schriften  des  hl. 
Laienbrnders  Alfons  Modriguez  ist  das  yorliegende  Bändcheo. 
Nor  der  erste,  allerdings  grölste  Teil,  handelt  von  dem  Thema  des 
Titels.  Daran  schiiefsen  sich  verschiedene  selbständige  Abband- 
langen  ohne  inneren  Zusammenhang  an  Uber  einzelne  Gebiete  des 
geistlichen  Lebens.  —  Die  Unterweisungen,  die  der  blinde  Abt 
ßauter  Tom  Krankenbette  ans  seinen  M(taiehen  diktierte,  sind  »• 
gleich  eine  Eänfahmng  in  den  Geist  der  BenediktinenirdeDBregel. 

c)  BeligiiM  Uaterhaltimg. 

Braig,  K-,  Modernstes  Cbriatentam  n.  moderne  Kelif^ionsäpsychuloo^ie.  2.  Aufl. 
Vi,  150.  Fr..  Herder.  JC  —  Calderons  größte  Dramen  rdwiösen  InhaUt. 
A.  d.  SpsD.  Ubers,  v.  LoiiaMT.  2.  Aufl.  Hrsg.  v.  E.  OHiifluMr.  7.  Bd. 
12«.  LXII.  ]7(U  Ebd*.  JC  13.  —  Elatky.  E.  Weltenmor^n.  DriiMt 
Gedicht  in  3  UaDdlaogeo.  4.  a.  5.  Aufl.  VI.  434.  Ebda.  JC  4.40.  - 
Boa,  K,f  Stnrn  n.  Stener.  120.  Vm,  290.  Ebda.  Jt  1,80.  —  Keim, 
J.  n.,  GeiBtl.  ABC  f.  d.  christl.  Familie.  Xü.  208.  Ebda.  M  1.70.  - 
Kümmel,  A'..  An  Gottes  Hand.  Erz.  f.  Ju^d  n.  Volk.  6.  Bd.  4.  n. 
6.  Avil.  LII,  1868.-  Ebda.  M  10.80.  —  Den.,  SonotiSMlille.  Neie 
Erz.  6.  Bd.  XU.  Bd.  Fa.stonbilder.  1  u.  2  Aufl  VI,  310.  IV.  Bd. 
OsterbUder.  1.  n.  2.  Aufl.  VlU,  316.  Ebda.  Je  Jl  1,80.  —  MeteUtr, 
Mn  D.  hL  Joseph  In  dem  Leben  Christi  n.  d.  Kirche.  BÜt  7  Bildern  naok 
Sohrandolph.  XII,  156.  Ebda.  ^  1,80.  --  Ders.,  Kreuzwegbüchlein  mit 
14  Bildern.  XU,  96.    Ebda.    Ji  0,7.').  —  Ders,,  Gesammelte  ♦ 

kleinere  Sohriften.  I.  H.  Zum  Charakterbild  Jesu.  VIII,  112.  EW*..  ' 
190H.  JC  1.40.  —  Oer,  S.  v.,  Unsere  Schwächen.  Plaudereien.  6.  Aui 
12«.  VUI,  2B6.  Ebda.  J(  1,40.  —  Der«,,  Unsere  Tugenden.  Plauderei«. 
1.  u.  2.  Aufl.  120.  VIII,  256.  Ebda.  1,30.  —  Fesch,  T.,  Christi. 
Lebensphiloöophie.  10.  Aufl.  12*.  XVI.  008.  Ebda.  M  8,50.  —  Stol:. 
A.,  Edelsteine  ans  reicher  Schatzkammer.  E.  Blumenlese  aus  d.  Sohritten 
V.  Stolz.  Bearb.  v.  H.  Wagner.  2.  Aufl.  120.  XU,  334.  Ebda.  JC  1,00. 
—  Strehlery  B.,  Briefe  ttber  Moral  (Fried.bl.  12, 78— 88^  296—300,  331-30^ 
357—360).  —  J^eifi.  A.,  Apologie  d.  Christentums.  IH.  Bd.  Natur  n 
Uebemakor.  Geist  u.  Leben  des  Christentums.  In  2  Teilen.  4.  Aoii- 
XX,  1288.  Ebdft.  9.  —  l^ienek,  J*.,  Religltfs-pidsgog.  um&tu  nt 
alle  Tage  d.  Jahres  TartaUt  F.  LelirMide  o.  LfifBCBde.  VD,  288.  Ib. 
LehriiDgshaas.  3. 
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Zoittohrif  ten.  Friedensbläiter,  Monatssohr.  z.  Pflege  d.  rel.  Lebens  a.  Priedeas. 
Bng.  T.  Uoffmuin  a.  Strehler.    12P.    32  8.  monaftl.    Päd.,  SohtfolngiL 


Soll  will  den  Schülern  der  Mittelschalen  die  vom  Standpankt 
des  Cbristentnms  ans  richtige  sexuelle  Aofklämng,  d.  b.  Stärkung 
and  Scbärfang  des  Gewissens  geben.  Die  Sprache  ist  irisch  und 
henlich.  —  Das  •geistUohe  ABC**  von  Keim  isl  dn  emirfelileiia- 
wertes  popolities  GeMheakbndi.  Der  Ton  mid  Inhalt  w  0ar- 
Rteliong  ist  zweckentsprechend  leicht  fafslich  and  anschaalieh.  Als 
Anbang  ist  ein  ^christUebet  Familienbacb^  beigegeben  zar  Pflege 
der  Familiengeschichte.  —  Meschler  veröffentlicht  hier  seine 
bereits  in  den  StML.  gedruckten  religiösen  Essais  in  zusammen- 
hängender Fonn.  Das  erste  Hett  bringt  zum  Charakterbild  Jesa: 
1.  Die  Aaiese.  2.  Die  Pädagogik  des  Hdlandes.  3.  Der  Heiland 
im  Umgang  mit  den  Menschen.  4.  Lehr-  nnd  Bedeweisheit  unseres 
Herrn.  Der  Stil  von  M.  ist  fein  abgeklSrt  nnd  anregend.  —  Die 
Plaudereien  v,  Oers  bergen  in  dem  ungezwungenen  Ton  der 
liebenswürdigen  Unterhaltung  doch  recht  ernste  Wahrheiten  und 
Lehren  für  das  innere  und  äolsere  sittliche  Leben. 


BurgeTf  W,,  E.  Snmma  oateohetica  a.  d.  14.  Jahrh.  Beitr.  z.  Gesoh.  d.  reL 
Volksanterweitong  im  MA.  (Kat.  £L  23,  141—143).  —  jDer«.,  Büm.  Bei- 
träge %  Geeeh.  d.  Ktteeheee  tm  MA.  S.-A.  a.  d.  4.  H.  d.  BQ.  41.  Rem, 
Forzani.  —  Eggersdarferf  D.  hl.  Angnstinns  als  Pädagoge.  XIV,  238. 
Fr.,  Herder.  JC  6.  —  Ersiehwng  u.  Unterricht  beim  Israelit.  Vuike  (Kat. 
Mj».  19,  215—220.  817— 820V  —  OrmMtn  des  Katecherierent 

(Ib.  37—42).  —  Fischer,  F.,  Wie  ulelite  man  vor  100  Jahren  ttb.  SimulUn- 
•ehalen?  (Kat.  BL  23.  44—47).  —  SehmUt,  TF.,  Die  10  Gebote  in  der 
Kiteeheee  d.  HA.  (Put.  M.8.  17,  224-232).  —  Schubert,  «T.  F.,  Dr. 
theol  J.  Baler  (Kat.  BL  23,  169—173).  —  Spidter,  Th-,  A.  d.  R.-ü.  in 
Dentsobostafrika  (ib.  10,  Vit),  —  Wö^fle,  D.  Kiteolieea  Im  Aulaad 
(ib.  29—33,  320-321). 

Hurger  beschreibt  den  vom  Franzosen  Douais  heraosgegebeoen 
Libellos  brevis  des  Bischofs  Bernard  Gni,  eine  Art  katech.  Hand* 
buch  des  Bisohofs  für  seine  Pfarrer.  B.  stellt  fest,  dafs  der  Inhalt 
des  Libellos  und  seines  Anhangs,  der  reooUectio  articulorom  fidei, 
im  weaentiiehen  llbereinalimnit  mit  dem  amen»  heutigen  Kateebia- 
noa.  Während  im  Lehntoff  daa  MA.  nnserer  Zeit  keineawega  naeh- 
iland,  wild  allerdings  aelne  Form  and  Metbode  vielfach  mangelhaft 
gewesen  sein.  Dals  vom  Gebete  nicht  die  Rede  ist,  glaubt  B. 
darauf  zurückfuhren  za  müssen,  dals  der  Unterricht  Uber  das  Gebet 
ganz  in  den  Händen  des  Lehrers,  nicht  des  Pfarrers  gelegen  habe. 
—  WertToUe  Beiträge  zar  Greschichte  des  R.-U.  im  MA.  bat  ders, 
■elbat  beiMgetnaeht  w  der  Vatikaniaehen  Bibliothek  nod  damit 


B.  Katechetik. 

a)  fietddehtlleheM. 
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eines  der  wlehtigeteD  Fonehongsgebiete   der  rettgUtoen  KllhD^ 

geschiohte  betreten.   lo  seinen  „ROmiscben  Beiträgen*  skiaieil  er 
zunächst  das  bisher  bekannte  katechetische  Material  ans  dem  MA., 
am  dann  einige  Funde  zn  veröffentlichen  und  za  erklären.  Das 
gröfste  und  wichtigste  Dokument  stammt  ans  dem  13.  Jahrb.:  das 
„Alphabetam  cathoUcoram"  des  Arnald  v.  Villanova.    Dieser  war 
ein  berOliniter  epanlseher  Ant  ond  woU  aneb  Arrieher,  alw  dn 
Laie,  der  seinen  Katecbismns  schrieb  pro  fiUii  eradiendii  in  ele* 
mentis  cath.  fidei.    Die  Handschrift  gibt  Interessante  Anfscblflsse 
über   den   Lehrstoff   und   die   Methode.     Neben   dem  wichtigsten 
Alphabetam  beschreibt  B.  noch  einige  kleinere  katechetische  Trak- 
tate aus  dem  14.  und  15.  Jahrb.    Möge  es  ihm  vergönnt  sein,  diese 
angefangene  kateobetisebe  Forscberarbeit  bald  fortzusetzen  donh 
wdtere  derartige  Poblikatioaent  —  iSinen  anderen  ferdimstfiilln 
Mtrag  zur  Geecbicbte  der  Bildoog  and  insbesondere  der  Kateeken 
brachte  Mggersdorfer*   Aogustin  war  Bahnbrecher  für  die  kate- 
cbetiscbe  Methode.    Es  ist  nun  aulserordentlich  lehrreich,  mit  dem 
Verf.  den  Spuren  Angustins  in  den  verschiedenen  Jahrhunderten  bis 
herein  in  den  katechetischen  Methodenstreit  der  Gegenwart  la 
folgen.    WissenscbattUoh  ist  die  Arbeit  ein  Muster  der  historiseh- 
genetiaolien  Bebandlnng  dea  Stoffes.  —  SehubeH  sehrieb  «iD« 
beaebtenswerten  warmherzigen  Nachruf  für  den  verdleoatvoUeo  Fi* 
dagegen  nnd  Katecheten  Baier.  —  Wölfle  führt  uns  zunächst  oacb 
Spanien  und  beschreibt,  wie  dort  die  Unwissenheit  der  Kinder  in 
religiösen  Dingen  erstaunlich  grois  ist.    Die  Vorbereitung  aaf  die 
bl.  Sakramente  sei  meist  ganz  ungenügend.   Die  Religiösität  der 
Spanier  ist  dne  traditionelle,  keine,  die  siob  aof  Uebeizeognog 
gründet   Der  Klerua  nnterrielitel  niebt  selbst  die  Kinder  im  Küe- 
elilsrnnSy  sondern  lasse  durch  Laien  diese  wichtige  Arbeit  tun,  aach 
dort,  wo  der  geistliche  H.-U.  nicht  verboten  ist.    An  den  Mittel* 
und  Hochschulen  stehe  die  Sache  noch  schlimmer,  dort  beschränkt 
siob    der    K.*U.    meist    nur    auf   einen   Kurs  von  wöchentlich 
1 — 2  Stunden,  an  dem  sich  nicht  einmal  alle  beteiligen.    Aus  Irland 
liegt  ein  erster  Beriobt  der  Dütoese  donfert  vor  ftlr  1906.  Dff 
B.-U.  wird  hier  aneb  blofo  von  wellUofaen  Lebrem  gegeben.  Asf- 
iailend  ist  die  Statistik  der  Fehlenden.    Von  7489  Kindern  sind  bei 
den  Prüfungen  nur  6202.    Getadelt  wird  vom  Bischof,  dafs  täglich 
in  der  Diözese  etwa  3000  lünder  fehlen,  in  mancben  Sduüen 
bis  ^0^1^ 

b)  Hathtie. 

1.  Allgemeines. 

Sergmaun,  P.,  Die  in  d.  katb.  Volkssohulen  Dentsoblands,  Oeaterrelohs,  Loxm- 
borgs  a.  d.  Schweis  eingeftthrtea  Kateobiamen  n.  Bibliaehen  QeaohioliM- 
(WertfoUe  itatistbdM  Arb«it)  (EU  BL  7»,  126-184.)  —  BerM.  A 

R..Ü.  in  d.  nngetellten  Schule  (ib.  40—42).  —  D.  biblüche  Frage  u  d. 
K..U.  in  d.  SobaloD  (Kat.  M.8.  19,  193-198).  ~  ßürgei,  F.  Mittel 
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Q.  d.  Vorbetfngimg  d.  Änfmerksamkelt  (M.  kat  Kurs.  62—82)  —  Eber- 
hard, M.,  Oedanken  fiber  kath.  R-U.  (Kat  Bl.  28,  179—187).  —  QiU,  £. 
fiellg.8timde  in  d.  nncreteiltan  Schule  (ib.  42—44).  —  QöUUr,  J.,  D.  Lese« 
baoh  im  Dienst  d.  fi.-U.  (ib.  150  f.).  —  Ders.,  PSdagogik  n.  Eateohetik 
(ib.  59—61).  —  Der/i^  D.  R.-U.  In  Fortbildnngs-  n.  Feiertagssohulen 
(M.  kat.  Kurs.  357—379).  —  OötUtberger,  J.,  D.  R.-U.  u.  d.  moderne 
biblische  Forachnng  (ib.  144—165).  —  Heinzet  jP.,  D.  Fracre  im  Unterr. 
■lit  bes.  Berüoks.  d.  Katecbismnsfragen  (Kat  Bl.  23,  209—215.  238—246). 
—  Katschner,  S.,  Lebrb.  d.  Katechetik.  Theorie  u.  Praxis.  XIV,  508. 
Graz,  Moser.  6.  —  Krieg,  C,  Wissenschaft  d.  Saalenleitnng.  IL  Bd. 
Katechetik  od.  WisseDsoh.  v.  kirohL  Katechnmenate.  XVI,  496.  Fr., 
Herder.  JC  7,50.  —  PöUchy  J.,  D.  Ansohaaung  in  ihrer  Bedeutung  f.  d. 
R-U.  (IL  kat  Kars.  45-61).  —  Samrm,  W.  J.,  D.  R.-U.  auf  d.  Unterstifi» 
d.  Volkssehale  (E&t.  61.23,  197— 209).  —  4»roll,  J,,  Verbales  Memorieren 
u.  Ideenaesoziation  (M.  kat  Kars.  118—148).  —  Weber,  A^.  B.-U.  in  d. 
ForibUdann-  «.  Fetortagsadmle  (Ktt  BL  28»  61—09).  —  Welgil,  Jf.»  R.-IT. 
f.  geistig  Sohwaohe  (Kat.  M.s.  19.  323— 880)^  —  Ders.,  Salier  Ub.  d.  nUg. 
Untorweisoog  (Kat  Bl.  23,  154-  156).  —  Westhaiuer,  D.  mod.  FanUiMi- 
leben  «.  d.  KateolieM  (ib.  189—194).  —  ZUtenr,  Katttohetbdw  Sdnrlerif- 
koiten  (Fast.  hon.  20.  268—278). 
Zeltaohrilten     JB.  1906. 

Anf  dem  IfttoebeDer  kateebefiaeboi  Kon  referierte  OötUer  ein- 
gebeiid  Ober  den  R.-U.  an  FortbUdong«-  nnd  Peiertegwebnleo,  Uber 
«ein  Ziel,  BeineD  Lebrstofi,  die  Lehrmittel,  Metbode  nnd  Lebrtoo.  ^ 
OötUberger  geht  von  dem  Grundsatz  aos:  Er/.ieht  die  Katechese 
nicht  zur  Glaobensreife,  so  fllhrt  die  Zeitstinimang  nnr  allzasebr  zur 
Glaabenskrisis.  Glaubenseiüfalt  läfst  sich  Dicht  erzwingen.  Die 
Umgebung  untergräbt  gar  leicht  den  Bibelgiauben.  Dem  kann  nur 
^e  geaoode  kritisebe  Exegese  nnd  «oeb  Kateebeee  Torbanen.  — 
Metnf»  kommt  tn  dem  EiJsebniB:  VerbaUragen  gebOipB  niobt  in 
den  Kateobismns.  Wenn  die  Verfif.  der  Katechismen  doch  von 
solchen  Fragen  ausgiebig  Gebranch  machen,  so  ist  das  ein  nicht  zu 
rechtfertigender  Milsbraach.  —  JK^rieg  bietet  uns  seine  „Wissen- 
schaft vom  kirchlichen  Katechumenate*'  als  eine  reife  Fracht  seiner 
langen  akademischen  Lehrtätigkeit.  Mit  etwas  i'essimismas  schaut 
der  Vert  anf  die  moderne  luitoobetisebe  Bewegung  bin:  »Dentet 
dieae  Bewegnng  anf  einen  Mbling  bin,  in  dessen  belebender  Sonne 
neae  kräftige  TrielM  sieb  ansetzen  ond  entfalten  wollen?**  Zq 
einem  freodigen  „Ja"  vermag  er  sich  nicht  verstehen.  Sein  Werk 
jedenfalls  arbeitet  an  segensreicher  Vertiefung  und  Ausgestaltung 
der  Katechese.  Ein  hervorskccbendes  Moment  des  Werkes  ist  die 
Betonung  der  religiösen  Persönlichkeit,  die  Uber  der  Methode  steht. 
Sin  anderes,  sdne  AnsfitthriiobkeÜ  £  wollte  eben  die  Tor- 
bandenen  MLeitfitden"  niebt  nm  einen  Termebren,  sondern  sn  eigener 
Arbeit  anregen,  ffistoriseb-genetisch  fuhrt  der  Verf.  uns  in  die 
Katechese  ein,  indem  er  eine  ausgedehnte  Geschichte  der  Katechese 
vorträgt.  Der  GemUtsbildnng  legt  K.  in  der  formellen  Didaktik  mit 
Recht  besonderen  Wert  bei.  Bezüglich  der  Technik  der  Katechese 
und  der  Auffassung  von  Analyse  und  Synthese  hält  er  an  der  Anf- 
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fassuog  der  alten  Sebule  fest  Mit  grofser  liebe  ist  eodlicb  auch 
die  Lehre  ?on  der  kelechelisobeii  Zoeht  dnrebgeflllirt.  Alle  Kapitel 
«ad  durobsetEt  ron  abgeklärten  praktischen  Ratschlägen.  —  SproU 
tritt  ein  fttr  das  verbale  Memoriereo,  das  aber  kein  biofs  mechaot- 
sches  sein  darf,  sondern  ein  deukendes  sein  mnfs.  Daher  darf  nur 
Erklärtes  memoriert  werden.  Oeshalb  aach  verbale  Repetitioo.  Die 
anderen  Mittel  können  nur  stützen  and  erleichtern. 

3.  Dia  PeraoB  des  Kateeheten. 

€MKfter,  «7.,  D.  Mfinohener  katech.  Kurs  1907.  Ausgerfihrter  Bericht  i.  A.  dai 
Kurskomiteea  hrag.  Kempten  u.  M.,  Kösei.  1908.  JC  i.50.  —  Hamm, 
Zaant  SehidkatedMaa,  daaa  Predigt  (Patt  bmt  19,  ^18— 499).  — 
UeOand,  D.  götil,  das  Vorbild  d.  Katecheten  (Hat.  M.a.  19,  105—110. 
143-149,  191—166).  —  KaUchetücher  Kurs  in  Luxem  (Sohweia.  KZ 
405—407,  429-428,  469—473,  477—480,  536  -538,  5.^—552).  —  Wrfl,  C 
D.  lachende,  soheraende  Katechet  (Pass.  M.s.  18,  96—103),  —  7)»t«..  Der 
Homor  in  d.  Relig.iitQnde  (ib.  174—177).  —  Stieglitz,  H.,  Der  tat  Kur» 
in  Losem  (Kat.  Bl.  23,  309—321).  —  üwoboda^  H.^  Predigt  a.  KatecbflN 
(K.  kat  Kon.  25a->269). 

Der  zweite  Mttnchener  katechetische  Kurs  gab  ein  glänzendes  Bild 
von  der  Schaffensfreadigkeit  der  moderneu  Katecheten.  Er  war  gleich 
anegeseiehnet  doreh  die  Reiehhaltigkeit  der  Themata  wie  dnreh  die 
Darbietaogen  seiner  Referenten.  Bergmann,  Btlrgel,  Göttler.  Götts- 
berger,  Hollweek,  Knecht,  Meyenberg,  Scbnbert»  Swoboda,  Will- 
mann, nm  nnr  die  bekanntesten  zn  nennen,  cind  Antoritäten  aat 
ihrem  Gebiete.  Daher  war  es  eine  dankbare  Aatgabe,  die  CröWer 
durch  Herausgabe  der  Verhandlungen  löste.  —  Mamtn  weist  der 
Katechese  die  erste  Stelle  vor  der  Predigt  an.  Wir  können  des 
Veii  nicht  bdstimmen.  Die  Predigt  wird  sowieso  nicht  alini  leiv 
kultiviert.  Beide,  Predigt  und  Katechese,  nebeneinander!  —  Swo- 
boda hat  mit  grolser  Klarheit  beide  Teile  der  geistlichen  Lehr- 
tätigkeit vergleichend  nebeneinander  gestellt.  Zu  beachten  ist,  w!is 
er  gleich  eingangs  sagt  zur  Warnung  Kriegs  vor  dem  Methoden- 
Heber.  „Er  hat  mit  seiner  freundschaftlichen  Warnung  Recht,  uu^ 
wir  ebenso  mit  unseren  Prinzipien." 

8.  Die  Reform  der  Katechese  nnd  des  Katechismus. 

BmlmCf  J»f  Die  .Fonnenmethode*  in  ihrer  Amrendang  anf  d.  B.-U.  (Kit  BL 
29,  113  f.).  —  Dera^  Psycholog  -krit.  Ontemebimg  Aber  d.  Etebett 

Anschauung  beim  R.-U.  (ib.  143—145).  —  Der«.,  D.  absolute  Methode  o. 
d.  Formalstufen  (ib.  217—220).  —  Bergmann,  P.,  D.  psyohol.  Beband- 
long  der  bibl.  Geschichte  (H.  kat.  Kurs.  196-217;  Kateeh.  Bl.  28,  298 
bis  302).  —Bembeeh,  J„  D.  M.  Methode  in  Landaohnlen  (M.  kat  Kors. 
340—356).  —  Bürgd,  Z.  Katechismusfrage  (Kat.  M.s.  19,  65—74).  - 
Bürgert  W.,  Z.  fieform  d.  Katechiam.  u.  d.  Katechese  (Oberrh.  PastbL  t 
69—72).  —  OötUer,  Abhängigkeit  d.  katechet.  Methode  v.  Lehnto» 
(M.  kat.  Kur».  323—339).  —  Uollweck,  J„  D.  textanalytische  Metbode 
(ib.  284—315).  -  Knecht,  F,  J,,  Katechese  nicht  Exegese  (ib.  269-283). 
—  Lederer,  St.,  D.  Haaptlondament  des  BtahflÜskateoh.  nach  Defavb«. 
Uadea,  Sohattera.  Aagtbaii,  Laa^^  a.  Co.  ^  IdmOmh 
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Synthese,  wann  Analyse  (Kat  Bl.  23.  281—287).  —  La  w<ffhode  ^mseigne- 
metit  cat^chittigue  (Her.  EmI.  de  Metz  18,  SO— 44,  105—111.  193—199, 
706-712).  —  Mötch,  J.,  Zar  Kateohismaafra«re  (Schweiz.  Kirobenstg.  238 
bis  240.  247).  —  XiH,  J.,  Katechese  u.  Methode  (Passaaer  Monataschr. 
345—359.  460—475).  —  Uesak,  rh,,  E.  galizi^cher  Katechismus  (Kat.  Bl. 
23,  221  f.).  —  Roag,  M-,  Hapetieren  (ib.  246—250).  —  Schubert.  J.  F., 


bis  183).  —  Wulmann,  0.,  Psyohologisobe  Bebandlong  Legenden  n. 
KoBvwtlteiiblkleni  (ib.  286—251). 

Baier  befürwortet  für  den  R.-Ü.  aoch  jene  Methode,  durch 
die  das  Kind  aogehalten  wird,  nacbzamodel Heren,  nachzubildeo  and 
m  formen.  —  Ueber  die  VeraDscbaalicbaog  sagt  ders,:  Eine  Vor- 
ilollaDg  kaon  wohl  genUfen  lor  VersoeohaoliehoDg,  aber  mehrere, 
reeht  aogewendet,  sind  besser.  Sie  bekräftigen  das  Bild.  —  Berg- 
mann beschreibt  nnd  rechtfertigt  eingehend  die  psychologische 
Behandlung  der  biblischen  Geschichte.  Diese  Behandlung  will  mit 
dem  Tatsacbenverlauf  auch  die  Seelen  Vorgänge  der  beteiligten 
Personen  aoideckeni  miterleben  lassen  and  verwerten.  —  Bern" 
beek  gibt  wertvolle  Fingerxeige  iOr  die  Methode  in  d|D  Land- 
edmleo.  —  GäMer  führt  die  GroodsStBe  aus,  naeh  weleben  dem 
Stoff  gemäfs  die  Methode  za  wählen  ist.  Normalmetbode  mit  ge- 
wissen Modifikationen  müsse  die  MUnchener  Methode  sein.  Scbrifttezte, 
Gebets-  und  Liedertexte  sind  textanalytisch  zu  behandeln.  — 
Sollweck  verteidigt  die  Verweudaug  der  textanalytischen  Methode 
gegen  das  andere  Extrem  dabin,  dals  jede  richtige  Katechese  eine 
MiiebiiDg  bdder  Methoden  sei:  dubc  aoi^ytioe,  Dane  sgrotbetioep  aber 
doeh  magis  analytiee^  weil  das  der  Offenbarang,  der  Wflrde  des 
RatechifliniM  nnd  der  Tradition  beaeer  entspräche.  —  Ein  besonders 
bedentsames  Referat  ist  das  von  Knecht,  der  in  einer  historischen 
Einleitung  den  Werdegang  der  Methoden  meisterhaft  darlegt.  Er 
wendet  sich  aus  geschichtlich-traditionellen  Gründen  gegen  die  Text- 
aoalysei  die  leicht  za  einem  „Zerkläreu**  wird  and  Uerz  und  Wille 
leer  aufgeben  libt.  Der  Keligionslebrer  dOrfe  nieht  blois  der 
Sseget  des  Rateohlsiiiiis  sein.  Die  Kateohese  war  vor  dem  Kate- 
ohismas  nnd  darf  durch  diesen  nieht  Terdiilngt  werden.  Die  MOnchener 
Methode  begrUlst  der  Referent  als  eine  Abkehr  von  der  durch  den 
Protestantismus  eingeführten  exegetischen  Methode  und  als  eine 
Rückkehr  zur  kirchlichen  Katechese.  Am  üeharbeschen  Katechis- 
niQs  aber  will  er  festgehalten  wissen,  der  leicht  zum  Einbeits- 
katediismas  in  DeotseliUuid  werden  kann.  —  lAnden  will  die 
Analyse  ttberall  dann  angewandt  wissen,  wenn  die  Kinder  in  Hin- 
sicht aal  den  zn  behandelnden  Stoff  bereits  auf  dem  Standpunkt 
stehen,  worauf  die  Synthese  bei  Anwendung  der  Münchener  Methode 
sie  erbeben  soll,  also  dann,  wenn  das  Kind  die  Katecbismusantwort 
bereits  soweit  erfafst,  als  es  gewöhnlich  nach  der  synthetischen 
Darbietang  eines  neuen  Stoffes  der  Fall  zn  sein  pflegt.  —  Sesdk 
weist  nnf  den  wobigeinngenen  Versnob  Valentin  Oadowsi^ys  hioi  der 
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einen  Katechismus  mit  215  Abbildangen  bei  500  Seiten  herausgab. 
Aach  die  Einteilung,  Sprache  und  didaktische  Form  kOnne  aU 
musterhaft  bezeichnet  werden,  weniger  aber  die  vorausgeschickte 
lange  Geschichte  der  cbristlicbeo  Beligion  (Biblische  und  Kirchliche 
Oeaehidite),  wo  statt  der  bibllMlieD  Worte  eine  wenig  gllleUiehe 
eigene  DanteUnng  gewählt  sei.  —  Schubert  tritt  mit  winneo  be- 
geiilerlen  Worten  fttr  die  Bibelkatechese  ein.  Mit  Becht  kämpft  er 
gegen  jene,  die  Beispiele  Uberall  herziehen,  nur  nicht  aus  der  Bibel. 
Der  Lehrgang  des  Katechismus  sollte  sich  auf  der  Bibel  anibaiieQ 
and  demgemäls  aach  der  Lehrplan  gestaltet  werden. 

c)  Praxis. 

1.  Religionsnnterriobt  an  Votkssohalen. 

«)  Biblis  che  Gesohiohte.  Bergmannt  P.»  Eekers  »Eath.  Scbuibibel.'  (Kit 
Bl.  23.  84—38).  —  Deis.,  Jesus  n.  d.  Samarlterin.  Katechese  (M.  kat 
Kurs  218—235).  —  D.  Biblische  GeBchiekie  d.  AT.  ia  konzentrischer  B»> 
bandlang  d.  einzelnen  Abschnitte  f.  d.  Oberstufe  (Kat.  Ms.  19,  21—28).— 
Hackemann,  D.  Fonnalstafentheorle  in  ihrer  bes.  Anwendung  auf  den  bibL 
gesch^htl.  Unterricht  (Kat.  Bl.  23.  15  -23).  —  KnechU  F.  J.,  Bibl.  6»- 
Bobiohte  f.  Sohnle  n.  Haus.  Im  Ansohlnfs  an  Sebuster-Mey  bearb.  Mit 
88  Abbild,  o.  4  Eärtoben.   XU.  240.   Fr..  Herder.   J^  Q,oO. 

ß)  KateeklfliBiifl.    »emhedt,  J..  Y.  d.  SBade  (Kai  BL  28,  128—125).- 

Färber,  W.,  Katechismus  f.  d.  kath.  Pfarrsohnlen  der  Vereinigten  Staitea. 
12.  IV,  128.  Fr..  Herder.  Ml.  —  Den^  Dasselbe  in  Dentieb.  eo^ 
Ausgabe.  10.  VII.  128  Doppelseiten.  St  Louis,  B.  Herder.  M  Iß. 
—  Der«.,  Dass.  in  EngUsoh.  9.  IV,  128.  Ebda.  Ml.  —  Hoilweck.  1. 
D.  NotwendJgIcoit  d.  Glaubens.  Katechese  f.  6.  n.  7.  Schul}.  (M.  kat  Kan 
316—322).  —  Httschmg,  J.,  Erklärung  d.  Gebete  u.  Hauptwahrheltan  4 
kath.  Bei.  in  Lelttionen.  VII,  184.  Trier.  Paulinusdruclterei.  JC  \,40.- 
Katechege  üb.  d-  Glaubewiartikd  (Kat.  Ms.  19.  133—140.  171—178.  197 
bis  204,  231-238.  263—274,  313—318)  —  Linkemeyer,  Katechese  üb.  i 
6.  Gebot  f.  Oberklassen  m  Volkssob.  (ib.  20R->212,  273—278.  BOT  bis 
314).  —  Nüt,  J.y  Katechesen  u.  d.  hl.  Sakramente  f.  d.  3.  Schal),  d.  U  f. 
Erstbeichtende.  203.  Pad^  Sobtf ningh.  JC  Z20.  —  Pichler,  J-,  Kati 
VolkndnilkatMiieMa.  L— IiL  Tdl.  2.  vmb.  A.  251.  W.,  Norbertns. 
Kr.  2,20.  —  Bogg,  M-,  Veranschauüchung  d  heiligmach  Gnade  (Kst.  BL 
28,  115—120).  —  Schubert,  J.  F..  Kateobesen  f.  Itath.  VoUuaohden.  P«^ 
SebOnlngfa.  Jf  1,50.  —  Dert..  Vom  Ziele  d.  Henselno.  KateelMM(B> 
kat.  Kurs  184—195).  —  StaaUgesetze,  ihre  Behandlung  im  Kat.-C.  (Man»t 
Past-bi.  45,  20—22).  —  Weber,  A.,  Katechese  o.  Gottesdasein  n.  se.  All- 
»teilt  (Kai  BL  28,  289—293).  —  Den.,  Eateoheee  f.  FortbUdnag»- 
Feiertagtiehidea:  GoMee  Weisheit  (ib.  325-329). 
y)  An sobannngsm Ittel.  Boll,  J.,  D.  kath.  Eiroheniahr.  10.  A.  Vier- 
farbendmoit.  Donaaesohiiigen,  Mory.  Ji  0,10.  —  JDer9^  D.  hl.  Meftopftf. 
10.  A.  Bot-  V.  GoMdraek.  Ebda.  UT  0.10.  —  Her»»  KtodefMeM;  Arth 
Bilder  leicht  Ebda.  JC  0,25.  —  Dünchem,  Hilfsmittel  z.  VeranscbaoHebf. 
i  IL-U.  (Etfln.  Past.bL  41, 198—202. 2i5— 247,  277—279).  —  Martmatuh 
J.  ABeehtBliehlceit  Im  R-U.  verwertmig  d.  Zeiehnem.  386.  I  IM* 
bild  a.  54  Tafeln  Kinderzeiobnungen.  Kempten,  KOsel.  JC  2,60.  " 
Eeinemann,  J.,  Bilderbibel.  40  kolor.  Darstellungen.  44  X  50  om.  2.  Ali 
Fr.,  Berder.  JC  14.  —  fbpp,  J.,  BUder  f.  d.  tL  Ü.  (Kat  Bl.  28,  274  Wi 
279,  323-325).  —  Schuhmaehm\  Ph,,  V.  götü.  Heiland.  BUder  4 
Leben  Jean.  ErUJirt  y.  F.  Thilbofor.  4P.  58.  M.,  AUg.  VeriagageiaUNi>' 


Digitized  by  Googl( 


171] 


395 


Die  AnidiaiinDgsmittel  ?od  Pfarrer  BoU  haben  raeoh  gioiMB 

Anklang  gefonden,  da  sie  in  gefälliger  Fonn,  die  das  Werk  von 
Schneider  ist,  die  Geheimnisse  dentlich  versinnbildlichen.  Be- 
sonders gilt  dies  von  dem  BeichtbUchlein,  das  soeben  erst  erschienen 
ist  Darob  eine  Menge  zweckmfilsiger  Zeichnungen  und  Skizzen 
wird  dem  Kiode  wie  dem  Kateobeteu  der  Beichtanterricht  leicht  ge- 
maebi  Die  ▼ersebiedeoen  Arten  der  Anadiaonngamittel  bat 
Marimann  in  einer  schätzenswerten  Arbeit  zusammen  behandelt 
Der  Naehdraok  liegt  dabei  auf  dem  Naehzeicbnen  der  Kinder,  das 
ein  ebenso  lehrreiches,  vertiefendes,  wie  ergötzendes  Anschaaongs- 
mittel  im  R.-U.  ist.  Nur  zu  lange  und  zu  häufig  wurde  es  Uber- 
seben. Die  beigegebenen  Kinderzeichnungen  sind  von  höchstem 
psychologischen  Interesse.  —  Gute  Dienste  leisten  im  R.-U.  auch 
die  17  Farbeodraekbilder  ans  dem  Leben  Jesa  von  Sehuhmaeher, 
Der  vortrefiliche  Text  Fon  ThaOiofer  erldobteirt  dem  Lebier  wie 
dem  Sebtüer  die  Benntning. 


2.  Religionsnnterrloht  an  Mittelsohulen. 

Ärtnzt  J»  W,t  Uistorisch-apologet.  Lesebaob  f.  d.  kath.  R..U.  von  d.  obersten 
Kl.  höherer  Lehranstalten  sowie  z.  Selbstbelehrang.  XVI,  232.  Fr., 
Herder.  JC  2,60.  —  Beming,  D.  neneren  Probleme  d.  Bibelforsohony 
n.  d.  R.-ü.  e.  höh.  Lehranst.  (M.  b.  t.  d  R.-ü.  8,  65—74,  97—107).  — 
Ouggenberger^  E.,  Texte  z.  ültest.  KG.  aoa  niobtobrisü.  Aatoren  (ib.  129 
bis  158).  —  Heigl,  B.,  D.  IHfierenzen  a.  Widersprflche  !.  d.  Bvang«ta 
(ib.  328—347).  —  Hoffmann,  Materialien  z.  ü.  über  d.  evaog.  Räte  (ib. 
79—83,  107—112).  —  Dera  ,  ü.  Mensch  (ib.  299—316,  321—827.  353  bis 
366).  —  Den.,  SezoeUe  AafklSning  uns.  Abitarienten  (Ib.  113—118).  — 
Laufer,  D.  ersten  Moralstanden  in  Rrima  flb.  193 — 203).  —  Linneborn, 
«1^  Z.  Lehrbnobfrage  (ib.  11—19).  —  Jf-r.,  D.  Gotteabeweise  in  d.  hdh. 
Kl.  d«f  MlttelsebiifeB  (Sebwels.  K.-Z.  851,  125 f.,  140f.).  —  BaHnuder, 
Wortlant  u.  Inhalt  des  Dekalogs  (M  bl.  f  k  R  -TL  8,  55—60).  —  Dera., 
D.  Apostolikam  ala  didaktiaohe  Qrandlage  d.  Giaabenalebre  (ib.  74 — 79). 
—  8dimm,  AI,  DemndMMtheorie  (ib.  28d— ail6>.  —  8ckwambom,  Q.» 
Quellen  n.  Texte  z.  KG.  d  Altert,  n.  IIA.  (ib.  285->279).  —  SÖtM,  0., 
D.  Geheimnia  d.  hl.  Dreifaltigkeit  (ib.  211—218). 

Zelttebriften.  Vgl.  ThJb.  1908. 

Die  Sammlnng  von  Aren»  kommt  einem  dringenden  Bedürfnis 
entgegen.  Die  herrlichen  Dokumente,  die  hier  mit  vieler  Sorgfalt 
zosammengetragen  sind,  bilden  eine  Art  höherer  Anschauungsmittel 
fllr  den  R.-U.  an  den  Mittelschulen  und  erleichtern  dem  Religions- 
lebrer  die  Arbeit  aulserordentlich.  —  Beminy  fafst  seine  Ansicht 
in  iolgende  LritBliro  siuammen:  1.  Die  moderne  Biebtang  in  der 
BibelezegeeOi  die  Ton  den  meisten  Gelehrten  vertreten  wird,  etebt 
nicht  mit  irgend  welchen  kirchlichen  Prinslpien  im  Widerspruch, 
sondern  wird  von  der  kirchlichen  Behörde  zam  mindesten  geduldet. 
2.  Die  Unterscheidung  der  literarischen  Arten  in  der  Hl.  Schrift  ist 
im  Prinzip  berechtigt  (vgl.  Hobes  Lied).  £ine  Abweichung  von  der 
itreng  gescbicbtlioben  AufifaesaDg  eines  Textes  ist  aas  wicbtigeo 
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€tettnden  zugelassen.  (Bibelkomm.  28.  Juoi  1905.)  3.  In  profan- 
wissenschafklicbea  Fragen  siod  die  bl.  Scbrittetelier  Kioder  ihrer 
Zeit.  Darum  ist  in  solchen,  besonders  natarwisseDscbaftiichen  Frageo 
ein  taisSeliliclier,  wenn  anoh  niebt  ein  fonneUer  Irrtom  mögiioh. 
4.  Der  Pentateneli  etammt  in  der  vorliegenden  Form  nicht  tw 
Moses  Imt,  es  sind  TOimoeaiscbe  Quellen  and  nachmosaiscbe  Zusätze 
darin  zn  erkennen.  Dem  Moses  den  Pentateucb  Uberbaapt  abzo* 
sprechen,  dafür  liegren  nicht  genügend  Beweise  vor.  —  Die  Ton 
Linneboim  mitgeteilten  Leitsätze  gingen  hervor  aus  den  lie- 
ratungen  katholischer  lieligiooslehrer  ans  NordwestdeQtBchlaod  und 
haben  den  Zweek,  den  VeifaMeni  yon  Ldirbttebem  als  Biebtfinies 
sa  dienen. 

8.  Kiiltssiatsrrloht 

SM/el,  J.,  AnleitoBg  d.  Kinder  z.  Uebang  dM  Ctobetes  n.  d.  Anfiilhiiln  u 
den  Kulthandlungen  (Oberrh.  Pastbl.  9,  257— 2ni,  279—285)  —  _£fn- 
fiüirung  in  d.  Verständnis  d.  LHötesangetangbuches  {KM.  Ha,  29,  257  bli 
264,  297—304).  —  Qmim,  Aadiohtlg»  Teibäthme  d.  Mlllsr  im  Mefr- 
gottesdienst  (M.bl.  f.  k.  R.-ü.  8,  174—184).  —  Grieß,  A.,  D.  vorechrifts- 
mttfsigen  rellg.  Uebaogea  I.  tfst«rreioh.  Volks-  u.  Bttrgersobulea  (Linx. 
QiLS.  eo,  862—868).  ~  Bemaer,  A.,  TeUoshme  d.  Kinder  an  GoMMOtait 
n.  a.  d.  Gnadenmitteln  der  Kirobe.  Relig.  Herzensbildung  (Kat.  61.  11 
287—289).  —  Hutehenst  J.,  D.  katb.  Kiroheigahr.  ErU.  der  Sonn-  o.  Fest- 
tagsev.  f.  Lehrer  il  Katoeh.  VI,  299.  Trier,  PhuHmiidr.  M  1,50.  ^ 
Kahlen,  D.  DiOzesaogesan^nch  in  d  Katechese  (EOln.  Past  bl.  41,  145 
bis  147).  —  Meyenberg,  A.,  Einführung  d.  Kinder  in  d.  bl.  Mes«e  mU 
Ausblicken  auf  alle  Stufen  der  Hersandacht  (M.  kat.  Kurs  380—480).  - 
Pfaff,  M.,  Kirobe,  Kapelle  u,  Friedhof  oder  d.  bl.  Orte  u.  ihre  Einriohtgn. 
4.  A.  320.  VIU.  116.  Fr.,  Herder.  JC  0,30.  —  Rogg,  M.,  Anleitung». 
Qewissenserforschung  (Kat.  BL  23,  161—164;.  —  ühl,  D.  Erstkonunui' 
kantenunterriobt  (KmL  Mi.  19,  177—18%  211—216^  289^244,  806-308^ 
838-838,  361—368). 

i)  YeifeUedeaet. 

Critpinianus,  WelU.  Moralunterr.  in  d.  Schule  (Past.  bon.  20,  364—368).  - 
Habrich,  X..  Schule  u.  Eitemhana  (M.  kat.  Kars  504—523).  —  Herher,  P-, 
Aufgaben  a.  Elternhauses  in  d.  Richtung  d.  Erziehung  der  Kinder  nr 
Sittenreinheit  (ib.  483—503).  —  Homich,  Ä.,  Organisation  u.  Wirkstmkit 
d.  Vereins  f.  ohristl  Erziehungswissenschaft  (ib.  532 — 546).  —  £imM* 
miUler,  D.  sexuelle  Problem  in  d.  Eraiebung  (Past.  bon.  20,  113—115).  — 
Leute,  Schule  u.  Meineid  (Pass.  Ha.  18.  79—85.  163—174).  —  Nist,  J..  D 
geistl.  Sohulaufsicht  (il)  49—55).  —  Xwtner.  L.,  D.  Geistlichen  als  Fich- 
leute  in  d.  Volksschule  (Kat.  £1.  23,  47—51).  —  Sexuelle  Aufkläruna  lib- 
303  f).  —  Wülmann,  O-,  Aufgaben  u.  Ziele  der  netten  GeteUseh.  f.  dM 
Eniehoagewlsienichsft  Öl.  kiL  Kurs  624—681). 

C.  Pa8toialtliMl«gie. 

a)  eeMUdilUehei. 

IkmotU,  F.,  D.  Ereaiwegandaoht  (Past.  bon.  19.  249-  254).  —  Ders.,  D.  Hern- 
Jeea-Andaoht  (Ib.  402—406).  —  Ben,  E,,  Alban  Stola  (BOohenreU  5,  87 
bis  106).  —  Eodi»  S.,  JohaaMS  Ohrt toiliurat.  «las  OhaiaktanMs  am 
16.  OealMHlnia  Mlaee  Todst  (MmLU.  12,  84-42).  »  D.  MmMSke 


Digitized  by  Google 


173] 


Paatoraltheologieu 


397 


Friesterkonffregation  ü  EndUlMM  Freibnrg  i.  B.  (Obenll.  Fistbl.  9»  145 
bis  149,  161—164).  —  Obrrrhristl  Fl.,  Bisohof  Joi.  Ant.  (iall  v.  Linz  (Z. 
100.  Sterbetag,  18.  Jnni  1807)  (Lins.  Qtt.8.  60,  66—58).  —  B^fin,  F.,  Z. 
Getohtohte  «.  Bedeotu^  d.  IH.  Ordens  (Sohweb.  KIrdiai.Ztf.  528—627, 
535 f.).  —  Seppdi,  Fr.,  Franz  v.  Assisi  (Friedensbl.  12.  '2T2-  276.  303  bis 
309).  —  Stein,  B.,  Alban  Stols  (ib.  236—241).  -  StreiUer,  B,,  GubUt 
Moral  (Bi.  104—106,  148— 1S2,  178—182,  208-218).  —  Wagner,  J.,  Qol^ 
ftiod  JoH.  Uafwottli  ▼<»  Siinaeni  (Pirt.  bon.  19,  264—271). 

Strehler  schildert  ein  janges  PriesterlebeD  der  französischen 
Kirche,  einen  Mann,  der  mit  offenen  Augen  nnd  tief  empfindsamer 
Seele  Welt  nnd  Kirehe  beobachtete  and  toU  Eifer  für  die  Wieder- 

vereioignog  der  getrennten  Christen  arbeitete.  Anf  einer  Beise,  die 
dem  Stüdiam  der  russischen  Kirche  gewidmet  war,  starb  er  eines 
plötzlichen  Todes,  ohne  dats  er  sein  Lebenswerk  ansbanen  konnte. 


b)  Seelsorge. 

JMoff,  J.,  Moderne  Seelsorge  u.  Pfarrleitiing  (Str.  DiOz.bl.  26,  117—126, 
147—153,  194—208).  —  AnxdU  A..  D.  bänfige  Kommunion  d.  Ordens- 
personen (Fast.  bon.  20,  18—22). —  BeiekbnonQpcl  (Lins.  Qnartalsscbr.  60. 
739—752).  —  Braun,  M-,  Moderne  Jugendseelsorge  (P.i3t.  bon.  20.  .")48 
bi«  555).  —  Euya:  Fr.  M.,  Brautexamina  (Pass.  M.s  18.  37—55).  —  Emst, 
VctIaMUQg  d.  Meri9pcriko|Mii  ia  d.  Yolksspraclie  ( Fried.bl.  12.  75—78). 

—  Gappf  A.,  Z    TaubBtommenpsychologie  (Str.  Diüz  bl.  26,  209—220). 

—  CreneralbcidUen  tmgebildeter  Leute  (Mstr.  Past.bl.  4.'),  23—25).  —  Graf, 
JT.,  Mlfsstlnde  bei  Wallfahrtsgäogen  (Pass.  M.s.  17.  679—681).  —  HeÜM, 
L.,  Christenlehre  u.  Pfarrgemeinde  (Oberrh.  Past  bl.  9.  86—92,  103—105). 

—  Reinen.  A.,  Z.  Pädagogik  d.  Beiobtatohls  (Küin.  Pastbl.  41,  325—333). 

—  iTodtomigter,  .FV..  Un^  Loktflr«  n.  BekanntMhaftea  <Pkn.  M.e.  17. 
283—286).  —  Hofmaningery  J.,  Ist  d.  Zahl  13  —  Ungllickazahl?  (Linz. 
Qu.s.  60.  48—55).  —  Möfile,  •/:*  1^*  Brautexamen.  Prakt.  Anleitong  f.  d. 
Konlklenu.  2.  verb.  A.  16^.  vi,  88.  Ft.,  Herder.  0,40.  —  HAwIm*, 
Hodame  AaswUchse  d.  Frömmigkeit  (KOIn.  Past  bl.  41,  263—271).  — 
Eiuditn»,  D.  GeUti.  im  Dienste  der  Taubstummen  (Paat  bon.  20,  405  bis 
409).  —  Jattck,  J.,  D.  Seelsorger  in  er.  apolog.  Wbrksamkelt.  160.  Pftd., 
Schöningb.  üt  1,20.  —  Kolb,  O,,  Z.  Behandlung  d.  Aberglaubens  TLinz. 
Qu,8.  60.  517—534,  752—779).  —  Kreutzerf  Männerseelsorge  (Küln. 
Past.bl.  41,  8—14,  45—50,  83—88).  —  Lenhart,  Persönl.  Verkehr  d.  Seel- 
sorgers mit  seinen  Pfarrkindem  (Past.  bon.  20,  66—77,  11.".  — 119.  163—170). 

—  Mathie.'<,  r.,  D.  Priester  u.  d  Gebildeten  (ib.  222-224.  2r)S-261).  — 
Ders.,  Konvertiten  (ib.  417 — 120).  —  Müllendor/f,  ./..  D.  Behandlung  d. 
öflentl.  Sünder  bezUgl.  d.  Kommunion  (Linz.  Qu.s.  60,  32—40).  —  Mutz, 
F.,  D.  öftere  Kommunion  (Kath.  Seels.  19,  1—7).  —  ScMmel,  «/.,  Seel- 
sorgerl.  Wirken  in  Industrieorten  d.  Gegenwart.  168.  W.,  Bacbh.  Beicbs- 
post  2,40.  —  D.  aexmdle  Frage  t.  Stdp.  d.  Natnrordnnng  (Fast.  bon. 
20.  101—112).  —  Stadlmayer,  W.,  Jugendseelsorge  (Pass.  M.s.  18,  73—79. 
158—162).  —  Stephinskut  Willenlosigkeit,  Willenssobwiiohe  n.  sittl.  Ver- 
artirorlliQhlWlt  (Köln.  PaetbL  41. 193—198. 241-246^  806-309).  -  Den^ 
.Nene  Bahnen"  in  d.  Seelsorge  (Past.  bon.  20,  145(L).  —  IMcr,  €7«»  E. 
pastoreile  Grofsmacht  Oberrh.  Pastbl.  9,  225—228). 

Zeltschrüten.  Vgl  TbJB.  1906  ferner:  IHüMsanblaU,  StrafMnurger,  u. 
kiNU.  BondeehM.  In  Verb,  mit  d.  kttfa.  dieol.  FaknUlk  n.  den  Priester- 
Seminar  s.  Str.  Hrsg.  v.  A.  Lang.        12.  H.  Str .  Le  Roux  u.  (To.  JC  4. 

—  Berne  ecdMastique  de  MeU.   18.   12  iL  Metz,  Lorraine.  JC  5. 
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Adloff  dringt  auf  iodiTidaelle  Seelsorge,  die  den  EinzelDen 
persönlich  näher  konamt.  Diu  kann  geschehen  dorcb  pastorale 
Haasbesaobe,  durch  Aasbildaog  nnd  Pflege  eines  tüchtigen  Vereins- 
lebens.  —  Ein  wertvoller  Beilrag  für  die  Seelsorge  ist  das  Referat 
von  Qapp,  geistUeher  Lehrer  an  der  Tanbetnnimeoaiiatalt  n  Um- 
heim.  —  Mofmaninger  gebt  dem  Aberglanben  betr.  der  Zahl  13 
auf  die  Spur.  £r  weiXs  ganz  Überraschende  Tatsachen  ans  der 
Zahlensymbolik,  ans  dem  Sprachgebranch  der  Hl.  Schrift  üsw. 
anzuführen,  um  die  Ungereimtheit  dieser  Zahl  nachzuweisen,  natür- 
lich nicht  zur  Sttttze  des  Aberglaubens.  —  Höveler  bringt  eine 
TerdieostYolle  Studie  Aber  gewisse  sttüsliche,  sionliche  firseheinangeo 
DDserer  feligiOsen  literator.  Da  rnnfs  der  Oeschmaek  des  Pabliknu 
noch  sehr  verbessert  werden.  —  Kolb  teilt  naeb  der  Genesis  des 
Aberglanbens  seine  Erscheinongen  in  vier  Gruppen  ein:  In  der 
ersten  ist  die  Veranlassung  zum  Aberglauben  das  Spiel  der  Phan- 
tasie. In  der  z^weiten:  die  milsdeutete  Wirkung  der  Aufsenwelt;  in 
der  dritten;  milsverstandene  physiologische  und  psychologische 
Krftfto  dee  Ich;  in  der  Tferten:  wabrsäieinliefae  oder  sieben  Eis- 
flösse  der  Geisterwell  —  Kreuiger  zeigt,  wie  die  eimefam 
Zweige  der  pastoreilen  Wirlssamiceit  sich  zu  gestalten  bat,  um  anf 
die  Männer  Eintlufs  zu  gewinnen.  Seine  Forderangen  an  die  Predigt, 
an  die  Beichtstahlt:itig:keit,  an  die  Krankenseelsorge  und  an  den 
persönlichen  Verkehr  sind  durchweg  gut  und  leicht  durchführbar. 
Er  vertritt  den  Grundsatz,  dals  die  ordentlicbeD  Mittel  nicht  toq 
den  an&erordentlicben  Terdriingt  werden  dttifen.  Die  leteteren,  «ie 
z,  B.  die  politlsebe  nnd  soziale  TSügkdt  des  Seelsorgers  feilienD 
ihre  innere  Berechtigung  überall  da,  wo  sie  für  die  Seelsorge  zer- 
störend wirken  würde.  Der  Seelsorger  darf  im  Kampf  der  Stände 
nicht  znm  einseitigen  Parteimann  werden,  sondern  mufs  Uber  den 
Parteien  stehen.  —  Einen  schätzenswerten  Beitrag  zur  Pastorai- 
theologie  hat  Schinzel  geschrieben,  denn  die  meisten  Pastoral- 
tbeologien  baben  dies  Gebiet  niebt  oder  nur  flttehtig  bebandeh.  M 
Krieg  bat  in  seiner  »Wiasensebaft  der  Seelenleitnog*  dieser  Seite 
der  Seelsorge  grOlsere  Aafmerksamkelt  gesebenkt.  Merkwürdiger- 
weise hat  Sek.  gerade  diese  Ausführungen  nicht  berücksichtigt, 
trotzdem  Krieg  bereits  drei  Jahre  früher  sein  Werk  verööeDtlichte. 
Viel  weniger  wichtige  Schriften  dagegen  werden  im  bunten  Dorch- 
einander  aoter  den  benutzten  von  Sek,  aufgezählt  Der  Verf.  bitte 
manebes  von  Krieg  lernen  kOnnen.  leb  nenne  nnr  s.  B.  die  wsrt- 
Tollen  Literatorangaben.  Femer  die  kttnese  pirignaote  FaasQSf^  ^ 
stcberlich  im  allgemeioeD  Teil  (S.  17—871)  am  Platz  gewesen 
wäre.  Die  so  wichtigen  charitativen  Vereine,  die  in  Industrieorten 
von  gröfster  Wichtigkeit  sind,  werden  gar  nicht  berücksichtigt, 
ebenso  erfahren  wir  nichts  vom  Verhalten  des  Seelsorgers  zu  den 
christlichen  Gewerkschaften  nsw.  Alles  Dinge,  welche  Sdi.  nioM 
ttbeigeben  dorfte.    Eine  tüchtige  Um-  und  Dorobarbeiinng  ^ 
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Schrift  unter  Borttekiiohtigaiig  der  neoeren  Literatar  wäre  annm- 
gäDglioh  notwendig:.  —  Stephinaky  weist  „Nene  Bahnen"  stark 
znrlick.  Die  alten  penllgen.  (?)  Die  vorgeschlagene  Hausseeisorge 
könne  nicht  als  Pflicht  des  Seelsorgers  aufgestellt  werden.  Da- 
gegen sollten  die  Charit,  und  religiösen  Vereine  noch  mehr  als  bisher 
äeb  der  Ffliebt  der  eleemosyna  spiritualis  erinnem.  —  Weiber 
knttpft  an  das  Wort  Heyenbergs  an  Tom  pastorellen  Haosbesaeh 
und  schildert  seine  diesbeztlglichen  gateo  Erfabrongen.  —  Das  8tr» 
IHöxesanblatt  hat  sich  nnter  tüchtiger  Hedaktion  za  einem  der 
besten  nnd  gediegensten  Pastoral blätter  Deutschlands  heraasgebildet. 
Viele  Beiträge  von  bleibendem  Wert  nicht  blols  für  die  Str.  Diözese, 
sODdero  aach  fttr  weitere  Kreise.  Wir  weisen  hier  nar  hin  aof  die 
Beiträge  ron  Adloll  und  Pfleger;  dann  auf  die  praktisohe  soiiaie 
Rnndsehan 

e)  Die  Fenta  Its  Sednvssn. 

Der  „Spleen"  des  Priesters  fPast.  bon.  20,  78—81).  —  Baumanny  Mängel 
ans.  VeraiMlebeos  (Kdln.  Putbl.  41,  137—141).  —  Beck,  Klerus  u.  PoUtik 
(Sohweis.  K.Zu  487—440,  498—496,  549  f.).  —  Serffervoort,  B.,  Deoonim 

olericaJe  (Past.  bon.  20,  250—256).  —  C,  Die  Domestiken  u.  d.  gelstl. 
Bans  (Pmi.  M.8.  17,  736—740).  —  JDorfyt/arrer,  üoüaXe  Belehrung  (Str. 
Di«x.bl.  86,  282—288).  —  Geifi,  A.,  Seelsorger  v.  Presse  (ib.  328—882, 
373—378).  —  Hwrter,  E.^  Beiträge  z.  d.  geistl.  Hebungen  f.  Priester  u. 
Kleriker.  130.  Innsbruck,  Ranch,  1908.  M  1.30.  —  Ludwigs,  H.,  D. 
Erneuerung  d.  Priesters  in  ChristuB  duroh  d.  Wiedererweckung  der 
Weibegnaden.  163.  Elnsiedeio,  Benziger.  JC  1,90.  —  Marcdlu»,  Argue, 
obsecra.  iccrepa  (Past.  bon.  20,  257  f  ).  —  Meyenbog,  A..  Nenpriester 
(Schweiz.  K.Z.  281  f.).  —  Meyr^  B-,  iustknr  u.  SeeUorge  (Pass.  M.s.  18, 
103—108). —  Stephinskyt  F.,  Pastoraler  Pessimismus  u.  Modernismus  (Paat. 
bon.  20,  385—391).  —  Vaiighan,  D.  junge  Priester,  üebers.  v. 
M.  Hühler.  M.  d.  Bild  d.  Verfassers.  120.  353.  Fr.,  Herder,  1906. 
««  8.  —  Wei/9,  jL,  Bat  der  Priester  noch  einen  Plats  im  mod.  Christen- 
tum?  {Um.  Qnattaladir.  60,  1—2^  287—249,  471—488,  718—726). 

Saumann  weist  nicht  gehässig,  sondein  ans  Liebe  za  dem 
Vereiasweeeii  offenlierzig  auf  seine  Sehiden  bb,  wie  sie  leioht  für 
die  Veralnaleiter,  die  Gemeinde  aod  die  Mitglieder  sioli  ergeben 

iLÖDDen.  Die  Tcrdienstvolle  Arbeit  verdient  Beachtuog.  —  Der 
Dor/p/arrer  tritt  ein  für  eine  soziale  Beiehrang  des  Volkes  dorch 
den  Geistlichen  aaoh  im  kleinsten  Dorf,  nin  so  den  I^redigern  des 
Umstarzes  entgegenzuwirken.  Was  hier  lUr  Elsals  vorgeschlagen 
wird,  gesobiebt  in  Altdentacbland  sebon  längst  dorch  den  Volks- 
vetefai.  —  iMäwiffs  knttpft  seine  Betraebümgen  an  die  Weibe* 
formniare  an,  die  er  sehOn  aaslegt  and  anwendet.  —  Die  von  Höhler 
Übersetzten  Konferenzen  Vauglians  sind  getragen  von  reicher  Er- 
fahrung. Schade,  dafs  einige  der  wichtigsten  Vorscbläge  des 
Kardinals  betr.  der  Berafsausbildang  bereits  ordinierter  Geistlichen 
last  ganz  anbeachtet  bleiben.  Mit  der  Anm.  Höhlers,  dals  sie 
▼orderbuid  in  Dentselüiiid  niehl  dniciisolllbren  seien,  mit  diesem 
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beqoemen  Sehlafpnlver,  iat  nns  nicht  gedient    (Vgl.  S.  6ff.) 
Weiß  behandelt:  1.  Das  moderne  GliristeDtaro.    2.  Den  GdfltlicbeD 

and  die  Reli^'ion  desi  SäkalarismoB.  3.  Den  Geistlichen  und  die 
Religion  des  Mystizismus  und  beantwortet  4.  die  Fragre:  Wie  müssen 
wir  unsere  Aufgrabe  autfaüsen,  um  in  der  modernen  Weit  zeitgemälis 
und  nützlich  zu  wirken? 

1I)  Pfarramtsverwaltog. 

Qttchä/ Umkehr,  Schrift!.,  der  Pfarrer  (Mstr.  Past.bl  45,  17—20).  —  K<uak, 
Raf..  Zivilgeiatliobk.  u.  Miiitärungelegeoheiteo.  108.  Kl&KeQfurt,  St.-JoMft- 
vereln.  Kr.  1,20.  —  Niet,  J.,  U.  geistl.  Schulaafsicht  (Paas.  M.s.  18,  40 
bis  55).  —  OrtHuhidaut sieht,  D,  geiatl.  (Fast.  bon.  19,  543—550).  — 
Schmedding,  D.  Seelsorger  bei  Aastlihmng  des  preals.  Sohulanterhaltonga- 
geseues  (Kath.  Seela.  19,  24—27,  62—68,  173-180).  —  Schuler,  M.,  Pftr^ 
aribiv  u.  Pfarrchronik  (Paat.  bon.  20,  119—125).  —  Wa^fner,  J.,  Pfwr- 
ohroaik  (ib.  lU,  177—181).  —  Weber,  J.  Winke  f.  d.  sölirifU.  Verkehr 
(Uns.  Qa.e.  60,  102—105). 

D«  Kirchlielies  Yereinswesen  und  chrisüielie  Liebestätigkeil 

L  Soziale  Frage, 
a)  Allgemeines. 

Cathrein,  D.  eouaidemokrat.  Familie  d.  Zukunft  (StML.  72,  263-28i>. 
380—400).  —  BngäL,  Ä..  Grundrifs  d.  Sosialreform.  321.  Päd.,  SohOoloi^li. 
JC  i.  —  Faflbender»  M ,  Emährungsfra^^e  u  Wohifahrtapflege  (Soz.  Kult 
27,  513-  521).  —  Ommck-Kü/atef  JS,,  Ueb.  d.  Begiifi  ohrUtl.-8oiiaiflr 
Bildung  (ib.  585—690).  —  QrauerU  D.  Staden!  n.  d.  aoilale  Lebea  (Biyr. 
Car.bl.  r>.  201—206).  —  Hamnh  F.,  SozlaliBmna  u.  soziale  Bewegnng 
(Paet.  bon.  19,  356—362).  —  ItmüidmvermcheruHjg  vnd  Wohl/ahrt^Uft. 
SoB.  IVMreafrageD.  B.  19.  60.  M.-6ladbaeh,  VolkeverelD.  JC  O.M.  - 
Käser,   E.,   D.   Paradies   d.   Sozialdemokratie,     fi.  A.    24.    Fr .  Herder. 

0,20.  —  Nieder,  D.  k  Student  u.  d.  soziale  Bewegung  (Bayr.  Car.bL 
5.  186—190).  —  Feschf  H.  u.  JAese,  W„  D.  Abh&igigkeit  d.  Kitkittl- 
Okonomie  von  d.  Moral  (Kath.  Seelsorger  19.  70-83.  1^4-136).  - 
Pesch,  H.,  Kennzeichen  d.  Volkswohlstandes  (StML.  73,  24—42,  179  bU 
200).  —  Der».,  D.  ohriatl.-soziale  System  d.  Volkawirtsohaft  (ib.  72,  2$ 
bU  36,  142—160).  —  Rauterkus,  Fr.,  D.  Wertzuwaohsateuer  (ib.  73,  375 
bis  :i89).  —  Rifi,  F.,  Jugend^erichtshöfe  in  Amerika  (Bayr.  Car.bl.  5,  211 
bis  216;.  —  SchriiverSf  Jos»,  Manuel  d'^conomie  politique.  1908.  2.  A. 
Bmzelles,  A.  de  Wit.  —  SonnenKhein,  C  Kann  d.  moderne  Stndeel 
sozial  wirken?  12».  45.  M.-Gladbaoh,  Volkaverein.  JC  0,50.  —  8Usn^, 
W.,  Soziaiiamus  u.  Christentom,  ttbera.  v.  &.  Amborg.  256.  £iiifiedelB. 
Benxiger.  «#  MO* 

Zeltaebriffeen:  vgL  TUB.  1906. 

Cathrein  verteidigt  in  seinem  Aufsätze  das  Haaptfnndafflent 
der  heatigen  und  der  ebriBtlidien  GeaeUflebaftBordnang  gegen  die 
Sozialdemokratie  und  ihre  Polemik.  Die  aosBialistiaelien  Ansobaunngeo, 

die  oft  geschickt  von  den  Agitatoren  verdeckt  werden,  fuhrt  der 
Verf.  ein  unter  dem  dreifachen  Gesichtspunkte:  die  Ehe,  die  Er- 
ziehung und  der  Familienhaushalt  im  Sozialismus.  —  €rnau€k' 
Kühne  entwickelt  in  einer  geistvollen  Ötndie  den  Begriff  der 
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ohristlich-sozialen  Bildnng  dahin,  dafs  zwar  der  tbeoreÜBohe  Er- 
kenDtnisvorgang,  die  intellektnelle  Arbeit  and  der  Stofi  die  gleioben 
sind  wie  bei  der  sozialen  Biidang  Überhaupt.  Aber  als  treibende 
Kraft  tritt  neben  den  Intellekt  ooch  das  Gewisaen,  geaoliärf  doroh 
die  Vondiiift  dar  ebiittUoliaB  EÜbik.  Dia  GewiMen  onterBohreibl 
du  Urteil  und  erklärt  lieb  für  inDerlieb  gebunden,  für  niii?enui^ 
worftlieb.  —  Die  Kontrorerse  zwischen  Pesch  und  Liese  ist  nicht 
blofs  von  ephemerer  Bedeatang.  Sie  entstand  darch  die  stark  be- 
tonte Behauptnog  von  Fesch  in  seiner  Nationalökonomie,  diese 
Wissenschaft  empfange  eine  negative  Leitung  von  der  Moralwissen- 
Schaft,  d.  b.  die  Volkswirtscbaftslebre  dürfe  nicht  in  VViderspraob 
treten  sn  der  Moral.  Das  ist  tweifblloB  riehtig.  In  derMlben  Ab- 
hängigkeit von  der  Mond  ateben  «Ue  WisseoBcbalten  —  aber  dto 
Moral  aoob  yon  allen  anderen  Wissenschaften  nnd  inlolgedessen 
aach  von  der  Volkswirtschaftslehre.  Es  wäre  verfehlt,  wollte  die 
Volkswirtschaft  von  den  Grundsätzen  der  Moral  absehen  oder  ihr 
gerade  eutgegenbaudeln,  da  ja  dadurch  der  wichtigste  Faktor  der 
Yolkswirtsohalt,  der  Menscbi  aufb  tiefste  geschädigt  wOrde,  and 
damit  soblielaiieb  die  ganse  Voiltiwlitsebali  Üngekebrt  aber  bttngt 
■owohl  die  natürliche  wie  die  ObematOrliebe  M<nmlwiMensebaft  ä 
Ton  der  Volkewirtsebaitslehre,  insofern  sie  deren  sichere  Ergebnlaae  in 
ihre  Rechnung  als  gegebene  Gröfsen  einstellen  muls.  Nach  onserem 
Dafürhalten  haben  die  Einwendaugen  von  Liese  tatsächlich  zar 
Klärung  der  Sache  beigetragen.  Wenn  Pesch  meint,  dafs  die  Ab- 
hängigkeit der  Volkswirtschaftslehre  von  der  Moral  eine  ganz  andere 
■ei  als  nmgekebrt,  ao  ist  das  doeb  sellratferBtllndlieb.  Denn  die 
Abhängigkeit  ist  jeweils  verschieden  nach  der  Nator  der  Wiaaen» 
Schaft,  auf  deren  Gebiet  aie  gilt.  Pesch  hat  sicher  unrecht,  wenn 
er  am  Schluls  seiner  Kontroverse  einen  entfernteren  Zusammenhang 
der  Z/tft9eachen  Kritik  mit  gewissen  Zeitirrtümem  „Säkularisation 
aller  Verhältnisse"  usw.  bringt.  —  In  einer  eingehenden  Studie  be- 
spricht JPesch  die  gewöhnlich  als  Kennzeioben  dea  Voikawobl- 
standea  «ngefuhrle  Tataaebe  der  materiellen  Woblfahrt  nnd  ibrer 
annähernden  Erfassung  naeb  verschiedenen  Anzeichen  der  Volke- 
Wirtschaft.  Mit  Recht  betont  er,  dals  materielle  Wohlfahrt  wahre 
menschliche  Wohlfahrt  nur  da  ist,  wo  sie  harmonisch  den  Gütern 
höherer  Ordnung  des  Geistes,  der  Seele,  des  Gewissens  sich  eint. 
—  jDor«.  charakterisiert  das  christlich-soziale  System  der  Volks- 
wirlaobaft  ala  ein  „aolidariatiaobea  Arbeitssystem  anf  privat- 
wirtBebafUifiber  Grandlage**  nnd  begrilndet  in  klarer  Bewelalnbmng 
diese  Weiterentwickeluig  der  Volkswirtaohaftslehre.  —  Das  Hand- 
buch von  SchrijverSf  das  die  Nationall^konomie  vom  katholiaoben 
Standpunkt  darbieten  will,  tot  dies  in  einer  wenig  wissenschaft- 
lichen Weise.  Wenigstens  hätten  wir  gehofft,  die  Arbeiten  von  H. 
Pesch  usw.,  die  doch  als  Jesuiten  auch  katholisch  sind,  besser  be- 
niflfcsiebtigt  ra  seben.    Gans  abgeaeben  davon,  dalb  die  llbrige 
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dentsebe  Wissenschaft  dnrchaiw  beseite  gelassen  wurde,  aocb  in 
ibren  sicberen  Ergebnissen.  Sein  Bach  ist  ftlr  Scbaizweeke  ge- 
eobrieben.  Darum  ist  es  gat  übersiobtlich  gegliedert  nach  Art  der 
ecbolastisobeo  LebrbUober.  Was  niobt  in  sein  System  palst,  wird 
elDMi  weggelanea.  Thecrie  und  Pnob  änd  dnnkweg  BileiiiaiMtar 
fwmeogt,  som  groben  Kaebteü  der  DeotHebkoil.  Eise  neue  Auflage 
aniile  notwendigerweise  eine  völlige  Umarbeitung  sein,  damit  etil 
etwa  an!  die  Höbe  der  Zeit  zu  stehen  kouunt.  Vorher  kltante  « 
unreifen  Lesern  mebr  aohaden  als  ntttien. 


b)  VolksbUdui;. 

ür&Juler.  A.,  D.  l(atb.  u.  aarserkatb.  VolksbibUotbeksbewegung  in  Deutaohlaad 
(PasB.  M.s.  18,  146—155).  —  Herz,  R.,  D.  Fortaobritte  d.  yolkstflmlkhea 
Bibliotheken  n.  Lesehallen  in  Dentaobland  1.  J.  1906  (8oz.  Kalt.  27.  559 
bis  561).  —  Derit.f  D.  Maasenverbreitanii:  gnt^r  Bücher  dnrob  TolkBtBmL 
Bibliotheken  (Soz.  Kev.  7,  35—54).  —  Hirtz,  A,,  VolksaDterbaltoo«!* 
abende.  464.  Hamm  i.  W..  Breer  d.  Tbiemann.  ^6.  ~  Keller,  F*, 
D.  ländl.  Volkshochschule  in  Deutschland  (Soz.  Rev.  7,  27—33).  —  Kistntr, 
D.  Liobtbilderapparat  in  uns.  Vereinen  (Jahrbach  d.  Cbar.verb.  1,  36 
Mi  44).  —  Kolportage,  Katk.  Nebst  «tetm  Venelehnls  gnelgiieter  Sehriftai. 
2.  A.  80.  M.-Gladbach,  Volksverein.  M  0,80.  —  Schmitt,  >\,  K. 
Kolportage  (Faat.  bon.  19,  510—520).  —  Sosthenea,  K.  Volks  bibüoibekw 
(Nrn.  mX  17,  689-^5). 

ZeitsolirlfteB  ■.  JB.  1906. 

Merm  schildert:  1.  die  Notwendigiieit  der  Verbreitung  gntai 
Lilemtor,  2.  die  EotwiAlLelung  der  vetMldedeiien  VoUrabttehopekt 
insbesondere  des  BorromftusFereios.  3.  macht  er  gvle  Vorschläge  fOr 
Einftihning  dieses  Vereins.  Für  dae  Land  ril  er  zonäobet  WaBde^ 
bibliotbelieo,  ftlr  die  Stadt  Gründung  eigener  VoIlisbUchereien  nebeo 
der  Borromänsbibliotbek.  Zu  wünschen  wären  Schenkungen  ood 
Stiftungen  groisen  Stils  zugunsten  solcher  Veranstaltungen.  —  MirU 
gibt  uns  eine  Tortrefiliche  Charakteristik  und  Darbietung  von  Volkl- 
BstnhaltaBgMbendML  In  den  einleiteadeo  Kapiteln  baiehrelM  «r 
Zweek  und  Leitung  der  Abende.  Hierauf  gibt  er  reiebee  Materiil 
IV  Veramtaltung  für  35  Abende.  Der  Stoff  ist  jeweils  gegliedert 
in  einen  kurzen  gediegenen  Vortrag,  an  den  sich  mehrere  klassische 
Gedichte  zur  Deklamation  anscbliefsen.  Eodlieb  sind  die  Titel  Von 
gemeinschaftlichen  passenden  Liedern,  Männer-  und  Kinderchöreo, 
Sologesängen,  LustrumentalBtttoken,  TheatersUlcken  und  LiehtbUdcT' 
■erien  au%ezlttilt.  Alle  diese  Teile  oidnen  sieb  dem  einen  Haip^ 
gedanken  unter,  der  den  Abend  beherrschen  soll.  Das  Buch  Te^ 
dient  weiteste  Empfehlung.  —  Keller  beschreibt  die  Tätigkeit  dei 
Vereins  für  ländliche  Volkshoobscbolen  in  Schleswig-Holstein,  dor 
nach  dem  dänischen  Muster  Schalen  grUndet.  Besonders  za  he- 
achten  sind  die  Ausführungen  über  den  Religionsunterricht  in  des 
iSndUeben  Volksboohsohulea.  (8.  32.)  —  SehmiU  gibt  siN 
Sebttderung  des  k.  Knlportnge?eNins  in  KennIdreben  a.  d.  8. 
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Erntet,  A^f  Handwerkerfragen  144.  M.-Gladbaob,  Volksverein  JC  \.  — 
QdJbu^cUnntt  GeMUenvereine  an  kleineren  Orten  (Pest.  bon.  19,  468—471). 
—  JuMwBer,  D.  devtMlie  ArbiMtrrvnlehenuig  (Bayr.  Otr.bl.  5,  85—88).  — 
Den.,  reiohsgesetxl.  ErankeuversicheruDg  (ib.  153—156,  206—209).  — 
Dort.,  D.  reiebsgesetEl.  UnfallTersioberong  (ib.  239  -  241,  259  -261).  — 
Der«.,  D.  relohsgesetd.  InvaUdenversioheniDg  (ib.  278—283).  —  Koch, 
H.,  Zum  gewerbl.  Frieden  (StHL.  72.  245—262).  —  Lieag,  W.,  D.  Sonn- 
tagsruhe im  Handelsrewerbe  (Suz.  Knlt.  27,  371—374).  —  Loren»,  J., 
D.  Offentl.  Arbeitsnaebweis  (So*.  Rev.  7,  71—82).  —  Ders.,  D.  Krauken- 
versicherang  in  d.  Sehwels  Ob.  285-296).  —  Retxbachy  A.^  D.  Reobt»- 
flUügkeit  d.  Bemfsvereine  (ib.  55—70).  —  Schmidt.  F.,  Streik  vl  Aub- 
sperruDg.  Ihre  Würdigung  v.  moraitbeol.  q.  suziaipol.  Standp.  aus  (Sohweis. 
BLZ.  21—27).  —  Schmittmann,  JB.,  D.  Arbeiterversioberung  im  DiensM 
der  Ifindl.  Wohlfahrt«-  n.  Krankenpflege  (Soz.  Kult.  27,  473—504).  — 
Schwer,  D.  katb.  Geeellenverein  (ib.  431  -435).  —  SUgencM  A.,  D.  ohriatk  • 
Geweiksehalleii  L  J.  1906  (ib.  688—666). 

Engel  stellt  an  den  Beginn  die  geschichtliche  Entwickelong 
des  Handwerks,  nm  dann  seiue  neazeitiiche  Gestaltang  und  seine 
ZaknoftsaDssichteD  darzalegeo.  In  ähnlich  historisch-genetischer 
Weise  betrachtet  er  die  Handwerkergesetzgebaug,  am  Bohlielslich 
die  BerofB-  imd  wun&alt  BUdnog  det  Handwerken  m  bespredMO. 
Herrorzübeben  ist  dann  noch  das  Kapitel  von  den  ,,FraigeB  des 
ArbeitsTerbältDiaBee",  wo  aacb  die  cbrietUeben  C^erkaohaften  und 
der  Tarifvertrag  mit  seinen  Vorteilen  znr  Sprache  kommen.  — 
"Koch  zeigt,  wie  das  erste  and  wichtigste  zur  Herstellang  des  ge- 
werblichen Friedens  die  Schaffung  jener  Bedingongen  ist,  die  das 
geennde  Wirken  eines  freien  Eioigongsamtes  ermtfglicheo.  Diese 
Bedingangea,  sagt  er  treffsDd,  sind  tot  aUem  der  beldenelli|^  ehr- 
liehe Wille,  sich  za  yerständigen  and  im  vertragliehea  Meden  ni 
leben  (der  Geist  der  Einigang)  —  nnd  starke  gnt  organisierte  Be- 
mfsvereine (die  moralischen  und  tinanzielien  Träger  des  Einignngs- 
apparates).  —  lAese  falst  die  Gutachten  Uber  die  Sonntagsrnhe 
and  Sonntagsarbeit  im  Handelsgewerbe  von  acht  grölseren  kaaf- 
BianiseheD  Verbinden  zosammen,  die  diese  an  die  Gesellschaft  fllr 
Mdale  Beftnrn  abgegeben  haben.  —  laretM^  uleill:  Der  Arbiete- 
▼ermittelnng  dnrcb  Organe  des  Staates  ood  der  Gemeinde  gehOrl 
mit  Sicherheit  die  Znknnft.  Streng  geschäftsmäßige  Ftthrang  nnd 
aogebondener  Verkehr  wird  solche  Arbeitsämter  zor  gedeihlichen  Ent- 
wickelang bringen.  —  Setitbach  kritisiert  den  Gesetzentwarf  der 
Begierong  betr.  der  Gewerbs  bemfsvereine  also  insbesondere  aacb  der 
OeweriLaohaften.  Er  kommt  zum  ScbloIiB:  Lieber  keine  Rechtsfähig- 
keil  ür  die  Beinlivewine  da  die  ToigeBebene.  —  SehmHUntmm 
•tUlft  baaptsleUieh  vor:  Vermittelnng  von  Beihilfen  der  Versiehe- 
nmgsanstalten  znr  Bekämpfung  der  Tuberknlose,  des  Alkobol- 
Hiibbrancbs  nnd  für  die  Gemeindekrankenpflege.  Bei  dieser  ver- 
weilt der  Verf.  des  längeren,  indem  er  ihren  Zweck,  die  Art  ihres 
Personals,  die  Vorzüge  der  ortseingesessenen  Krankenpflegerinnen, 
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sowie  die  Ansbildang  der  BenifskraokeDpflegerioDeD  und  der  ehaii> 
taÄY  wiikenden  HilMzifte  mit  ihren  Leiatniigeii  beiehieibi 

d)  Fraienürage. 

Jbmdt,  D.  PoHmMMmiIIb  (Bayr.  Ctr.bL  5,  66— 70K  —  Mm.  U  B. 
kath.  Franenbnnd.  Bedentting,  Organlaation,  Arbeitswege  (Sos.  Knft.  27, 
241—250).  —  Boom,  van  den,  D.  Induatriearbeiterin  i.  J.  1906  (ib.  571 
Mt  S77).  —  Brtt^mayer,  R,,  Orgaaliatioii  t  Dtautalddien  (Sos.  Bir. 
7.  438—452).  —  Buckelly,  A,^  Mutterschaftaversioherung  (Soz.  KnlL  27, 
694—704).  —  Rammt  Fr^  Fraaenfrage  (Fast.  bun.  20,  152-162).  - 
Born,  von,  HnufhmflBUIduiir  J«^tzt  (Bayr.  Car.bl.  5,  27—30).- 

Hümmer,  F.,  Z.  Heimarbeiterinnenfrage  (ib.  158-166).  —  Kldtner, 
Z.  Dienstbotenfrage  (ib.  11—13).  —  Dies,,  DienstbotenorganiMtion  (ib. 
140—146,  217—219).  —  Lerchenfeld,  f ,  Gewerkverein  d.  Heimarbeiterinnet 
DeotMhlands  (ib.  231—233).  —  Liese^  W,,  D.  bauawirtsobafti.  Bildong»- 
wesen  in  Deutschi.  1906.  M.- Gladbach,  Volkav.  .^1—  3farr.  Z  Dienst- 
botenfrage  (Fast.  hon.  19.  471—473).  —  Rödler,  A.,  D.  Franenfrajfc,  t. 
Stndp.  d.  Natur,  d.  Geschichte  u.  d.  Ofienbarong  beantwortet.  2.  giul 
amgearb  A.  {XX,  580.)  Fr..  Herder.  JC  S.  —  Rohr,  0.,  Empfehle»»- 
werte  Schriften  f.  k.  Töchter  (a.  FYauen).   Hamm  1.  W.,  Breor  &  Tmemun. 

—  Senger ^  Organisation  d.  ArbelteiinneaTereine  (Bayr.  Car.bL  5,  3-9). 

—  StoffelSf  E.,  D.  weibl.  Fortbild ongnacbnle  in  Deutschland  (.Suz.  KqH 
27,  321—339).  —  Strobel  B.,  Lehrbooii  f.  d.  k.  Kindergürtoerio.  96  Abb. 
«.  2  Beiolilfngangaplliien.  Baaeii  (RalirX  Fkedebesl  o.  Koenot  Ui  1.- 
Siutnpf,  A;  Dienatbotenfrage  u.  Dfenstbotenvereine  (Jahrb.  d.  Char.Terti, 
1,  47—61).  —  Den.,  Die  beaUge  Dieiu(boteiifrac;e  (Oberrb.  PastbL  9. 
886—390,  402-406).  —  Den.,  Die  aoiiiile  hu»  d.  DicnttboCfla  (Sn.  Bm. 
7,  428-438). 

ZeiUobriffcen  vgl  JB.  1906. 

JSrwkmayer  nntersacht,  welche  Organisation  tOr  Dienet- 
mädchen  die  geeignetste  sei.  Dabei  weist  er  die  interkonfessioDelie 
und  intersexaelle  Gewerkschaftsorganieation  zurück  als  onriobtig  ftlr 
die  weiblichen  Dienstboten  mit  Familienanschloüs.  Und  diese  bildeQ 
ja  das  Gros  der  Dienenden.  Er  tritt  ein  für  Dienstbotenvereine  aoi 
konfessioneller  Grandlage  und  beschreibt  dieselben  als  SchatsTereiiM 
Uta  Glaube,  Sitte  und  wahre  Lebensfreude,  als  HUIevereine  gegoi 
«tte  Not,  aJs  FriedensTereine  gegen  sozialMsehe  Kampfesorgam- 
sationen.  —  Buckelly  legt  die  Forderangen  and  das  geltende 
Recht  in  Sachen  der  Matterschaftsversicberang  übersichtlich  dar. 
Hieraaf  bezeichnet  er  die  Grenzen  der  Arbeitsbeschränkong  nnd  der 
zn  gewährenden  Leistungen  für  die  Versieberang  und  bespricht 
weiterhin  die  Aafbringang  der  Mittel.  —  JS.leitner  weist  die  Bü- 
ftrditDDgeD  nurttek,  die  manehe  an  die  OrganisatioD  der  Dienstbotei 
kottpien.  Der  erziehliche  Werft  der  Vereine  doroh  die  zu  Teno* 
staltenden  Kurse  dürfe  nicht  nnterscbätzt  weiden.  Nicht  j/fii» 
Koalition  ist  zugleich  Revolution.  Hier  Hegt  es  in  unserer  Maebt» 
dafür  zn  sorgen,  dals  die  Bewegung  zur  Besserung  der  VerhältoisM 
in  den  Grenzen  bleibe  und  nicht  verheerend  über  die  Ufer  scbäome. 
—  Xdese  bietet  eine  sorgflUtige  Ueberdoht  ond  Kritik  der  gegen- 
wflrtig  in  DentNUand  beetehendflo  Hauhaltongisobiileo.  Bs  iitdle 
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enie  unammeiifuMode  Studie  dieser  Art  —  Das  Buch  von 
Bßäler  bat  mit  seiner  eisten  Auflege  nur  nooh  den  Onudgedanken 

ead  die  änfsere  Einteilang  gemein.  Sonst  ist  es  fast  vollständig  ein 
neoefl  Werk  mit  erheblieh  weiterem  Umfang,  R.  strebt  in  erster 
Linie  nach  Klärung  der  Begrifife.  Wie  ein  Kritiker  mit  Reclit 
hervorhebt,  wäre  eine  andere  £inteilnng  als  die  gewählte  vorteil- 
hafter and  sacbgemälser.  H.  erörtert  die  Stellang  der  Frau  naoli 
der  Nntor,  der  GesoUelite  und  der  Ofibnbnroi^.  Das  ist  eine  mebr 
populäre  eis  wissenschaftUolie  Einteilnng,  bei  der  manobes  Zosammen- 
gehörige  anseinandergerissen  werden  mnfs.  Besser  wäre  eine  Zwei- 
teilang,  die  einerseits  die  Geschichte  ond  anderseits  die  Prinzipien  nach 
Natnr  und  Religion  znr  Beorteilnog  der  gegenwärtigen  Bewegung 
bringt.  Jedenfalls  aber  bat  R.  mit  seltener  Sachkenntnis  den  ge- 
waltigen Stoff  in  seine  Formen  gezwungen.  Besonders  hervor- 
gehoben müssen  weiden  die  Unteisnehnngen  Uber  Nator  nnd  Wesen 
der  Fran,  dann  die  Gesobicbte  Uber  die  Stellung  der  Frau. 
Gerade  der  geschichtliche  Ueberblick  überrascht  den  Leser  durch 
die  Ftllle  des  Gebotenen  und  dürfte  bis  jetzt  das  Beste  auf  diesem 
Gebiete  sein.  —  Senger  erwä^  an  der  Hand  der  Broschüren  von 
Gnauck-Ktthne  and  Braun  die  l^rage,  ob  die  katholiscben  Arbeite- 
linnenvereine  den  christlichen  GeweriEsehaften  anzngUedem  sind 
odor  ihre  eigenen  Wege  gehen  sollen.  Brenn  ist  dn  sehaifer 
Gegner  der  Angliederung  und  deshalb  nicht  gut  an!  Gnanek-Klihne 
m  sprechen.  S.  luitisiert  mit  Recht  an  den  Ausführungen  Brauns, 
dafs  er  die  Bedeutung  der  Frauenarbeit  in  der  Industrie  unterschätzt 
habe,  indem  er  sie  als  einen  vorübergehenden  Milsstand  bezeichnete. 
—  Das  Reierat  von  Stoffels,  das  im  Aaftrage  des  Vereins  katho- 
lischer devtseher  Lehrerinnen  ansgearbeitet  rarde,  fordert  die  allge- 
Dieine  obligatorisefae  weiblicbe  FcHrtbUdnngssohnle.  —  Stumpf  be- 
handelt hier  die  Dienstbotenfrage  in  ihrem  Verhältnis  zam  Staat,  za 
den  üerrsehaften  und  der  Obaritas.  Die  Gesindeordnungen  vieler 
deutscher  Staaten  sind  veraltet.  Es  muis  ein  einheitliches  Dienst- 
botengesetz für  das  ganze  Deutsche  Reich  erstrebt  werden.  Die 
Lösang  der  Dienstbotenfrage  hängt  dann  vielfach  ab  von  der 
piaktisidien  Anerkennung  des  ttber  den  Dienstrertrag  hinansgehenden, 
penOnliehen  Vertranens-  nnd  SchntsyerbSltnisses  seitens  der  Herr- 
seiialten.  Endlich  sollten  in  allen  grO&eren  Städten  Dienstboten- 
vereine  gegründet  werden  nach  einem  Norroalstatnt,  worin  mligliehst 
weitgehende  Selbetyerwaltnng  Torgesehen  ist. 

IL  Innere  Missien. 

a)  Allgemeiiea. 

Sener,  Elternabende  (Ghur.  13,  118—123).  —  Faßbender,  M.,  HenenBgttte  o. 
Frende  in  der  CharltM  (Ib.  78—79,  105—109).  —  Ders.,  Organisation  Im 
Dieafte  der  Weltaasobaaong.  Aphorismen  (Frledensbl.  12,  346 — 351).  — 
Gnmi^  B.  Geist  d.  Liebe  Im  Wlikea  der  k.  Kicebe  (Ghar.  18,  187— liO, 
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167—171).  —  Knaubert  Caritas  a  christl.  Sodalpolitik  in  d  deatseheo 
Arbeiterventobeinng  (Bayr.  GirJ»L  5,  62—64).  —  KneckL  ChuitM  a. 
pidtrog.  BUdnnff  (!b.  177— 18t).  —  Krautwig,  P.,  D.  Aafgtben  d.  Oe- 
meinden  «.  d.  Gebiete  d.  Wohnnnfawesens  n.  d.  KrankenTenorgnng  fSoz. 
Kult.  27,  799—810).  —  Bogt,  H.,  Altmodische  Gedaaken  über  d  christl 
MSohstenUebe  (Bayr.  Gar.bl.  261—265).  —  Schauö,  B,t  D.  Bereobtifiuc 
u.  Bedeatong  d.  konfesdoneUen  Wohltltigkeittpl^g«  (ib.  118—127.  1» 
bis  135).  —  Schmedding,  ü.  Novelle  s.  UnteratUtsangswohnsitzgesetz  (Cbtr. 
13,  79—88.  294—296).  —  SekmÜg,  S.,  Einriobtnngen  a.  Bestrebungeo  d. 
ehristl.  CbartUa  (Barr.  Gar.bl.  105—110).  —  Schorer,  H.,  Med.  Aafgab« 
der  Charitai  (Gbar.  la.  1—3).  —  Ders.,  ZeitgemlfM  Aufgaben  d.  Chiritai 
(Bijx.  Car.bl.  5,  225—231).  —  SiUarU  D.  Arbelt  d.  äebole  b.  d. 
Ettniliaaaes  nr  Vorberettoiig  d.  JngmA  t  9oMh  n,  eharitaÜTea  WiikM 
(Gar.  13.  253-257,  277-  284).  —  Weiß,  JV..  Immilehkilt  ■.  Butämäit 
k«tt  (Schweis.  Kiroh.-Ztf.  517—521). 
Ztlliebriften  vgl.  JB.  1906. 

Schaub  verteidigt  die  konfes^iooelle  Wohltätigkeitspflege  gegen 
die  verechiedeoen  EiowendaDgen  zagansten  der  bamanitäreo  Wohl- 
fahrtspflege, die  von  maDoher  Seite  iUr  eine  höhere  Stnte  des 
(Mile&taiM  bnr.  der  Siltliahkell  imd  soeh  für  Iditoiigriihiger  ge* 
halten  wird.  Bth.  weift  hin  mnf  den  Wirrwnr,  der  unter  den  Ve^ 
tretern  der  Homanität  herrscht  bezüglich  der  obersten  ethischen 
Prinzipieo.  Eine  solche  Zerfahrenheit  in  den  Grundsätzen  mufs  ant 
die  Dauer  nngUnstig  wirken,  znmal  dort,  wo  die  Wobltätigkeitspäege 
höhere  ethisch-pädagogische  Aufgaben  und  Ziele  zu  verfolgen  bat 
Dem  gegenüber  hat  die  k.  Charitas  den  grolsen  Vorzog  der  gnuid- 
sstdichen  Einheit,  Tiefe,  Klarheit»  Kraft  vnd  der  tatenndehitea  Oa* 
eehichte.  Sehr  behendgenswert  aind  die  Voneblige  des  Veiia.  fr 
wünscht  haoptsächlich:  1.  Den  strafferen  Anshan  der  einzelnes 
Charitasverbände.  2.  Die  Vermehrung  der  oharitativen  Spezialisten 
ond  Berufsarbeiter.  3.  Die  grülsere  aUgemeine  and  spesieUe  ioter- 
essienmg. 

h)  liMcUehto. 

Btmavtiämra,  P.  0.  R,  St.  Elisabeth,  ein  Fraaenideal  d.  Charitas  (Char.  13, 
25—34).  —  Brandts.  M..  Mitbegrilnder  d.  Char.verb.  (Jahrb.  d.  Cbar.verb. 
1.  9-18).  —  Faßbender,  M  ,  Job.  Biar.  Wiehern  (Char.  13.  203-207, 
226-232).  —  HättenschwiUer,  O.,  P.  Tbeodosias  Florentini.  O.G.  (ib.  141 
bis  143).  —  Herzog.  A  ,  Geschichte  d.  Spiulgründungen  im  EUsls  (Ib. 
239—243).  —  Huyskem,  A.,  D.  hl.  Elisiibeth  u.  d.  ohriati.  Char.  (B»yr. 
Car.bl.  5,  249— 251  j.  —  Kiein,  K,  Carola.  Königinwitwe  v.  Saehsen  (Our. 
13,  113-118.  147-152).  —  Mat^m,  A..  Wegweiser  d.  d.  Gebiet  d.  chriiH 
Charitas.  2.  umgearb.  A.  130.  Braonsberg,  H.  Grimme.  A  1^.  - 
Ders.,  Bischof  Andrea«  Thiel  v.  Ermland  (Char.  18.  807—811).  —  Jlorr, 
J.,  Gesohiehte  d.  Armenhospitals  s.  hl  Nikolaus  v.  Cues.  IV,  272.  Mit 
7  Tafeüi  o.  2  Pliüien.  Trier,  PaaUaoadruokerel.  jc  i.  —  Mauer,  K-, 
Ladwig  Harbe  (Char.  13,  92-99).  —  MWerwiem-,  Oeseh.  d.  wShUMr 
keltsanstalten  d.  SUdt  MHnohen  (Bayr.  Car  hl  5,  57—61).  —  Ders.,  Gesek 
d.  WohlÜUlgkeitaaaaUlten  in  d.  BeiobasUdt  Aogabaig  (ib.  137—140).  - 
Den^  imäliit  Kraatapflege  in  Bayern  (ib.  905— S68>.  —  Odte,  DMdir 
Herman  Joa.  (Char.  13,  152—155).  —  Pechmann,  v.,  Henry  Ed.  ManaiBf 
(ib.  284—288).  —  jDiea.,  Sehweatw  BonU«,  eine  HaldlB  d.  Chutei  (ßajt- 
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Ow.tL  6^  288-291).  -  Ptnik,  BDdor  a.  d.  MUMr  AnMniHM  vor  4. 
fr«i»Os.  ReyolQtion  (Ch«r.  13,  7—11).  —  Bolfu*,  Karl  (Jahrb.  d.  Ch»r.verb. 
I,  13—15).  —  Schulte,  Ckr,,  Oefan^nensaelaorge  im  17.  Jahrb.  (Fast,  boit 
20,  23-29).  —  fltofcMMHM,  D.  WohltStigkelC  ta  MH  «.  Mui  HMflaMi 
(Char.  13,  199—203,  285—239).  —  Trunz,  FraneoTlMeMverdn  sa  YriA- 
bvg,  B.  (ib.  123-126).  —  ZmrboHteih  St  £UMb«th,  aU  VocfoUd  d.  ohiiML 
Gbir.  (PHadMiM.  18^  48-48V 


e)  ArbeitslLrifle. 

Brüder,  D.  barmherzigen  v.  hl.  Job.  v.  Oott  (bayer.  Prov.)  (Char.  13,  88— 91, 
110 — 113).  —  Franzitkanerbrüder  m.  FranHdcanermnm  in  WcUSbrHÜMch 
(ib.  171-177).  —  Qö$er,  D.  AnsUlt  HeUiffanbronD  (ib  34—37).  — 
Such,  E;  Branitz,  eine  verborg  Charitasstitte  in  Sehlesien  (ib.  223—226). 
—  Jahrbuch  cU  Ch4tHt€isverband4!S.  1.  113.  Fr.,  Charitas verL 
J6  1.  —  JoerdenM,  D.  Aufgaben  d.  Vinzenzvereine  in  d.  Jatetiait  (Chat, 
13.  143—147,  179— 1H2).  —  Knauber,  KIttsterl.  KandidaUnnen  n.  Inyallden- 
versloherune  (Bayr.  Carbi.  5,  14 f.).  —  Kongregationen  d.  ErsdlOsese  Frei- 
barg,  B.  (Oberrhein.  Fast.bl.  9,  177—184).  —  Lies«,  D.  (%artta«veiw 
band  f.  d.  k.  Deutschland  (8oz.  Kult.  27,  793—798).  —  Ders.,  D.  St. 
£Uaabethverelne  (ib.  428—431).  —  Btkerer,  A.  M.,  VinaeoaveraiBa  o.  Laien- 
apoalolat  (Cbar.  18,  198— IfM»).  ^  MMlfaM,  Dia  kMnw  Midllahaa 
Sohwesterniederlassnngen  n.  ihre  Bedeutnng  f.  d.  Volksgesnndheit  (Soz. 
Kult.  27,  504—513).  —  Vinxenxvereine,  ihre  BeorganloatioD  in  Deatsohi. 
(Ghw.  18,  lOOf.).  —  WiMer,  D.  MlliMbaDir  aodaliriMuahilM.  cMtat 
VaiiiBliHV  (Bayr.  Cw.1»l.  6,  111—115). 

Das  Tom  Vorstand  des  Charitasyerbandes  heraasgegebene 
JiahHmeh  des  Chwritasverbandes  ist  zom  grölsten  Teil  eine 
Arbeit  des  Cbaritassekretärs  Klieber.  £6  bringt  Berichte  Uber  die 
einzelnen  GbaritasTereinigungen  and  somit  ein,  wenn  anoh  noch  sehr 
VDTollalindiges,  GeeamtbUd  der  Gbarilaf  In  Dentaebland  und  liabiit 
■0  dtt  Mhon  liagil  Dotwendige  Handbaab  dir  Oharitas  an.  — 
Jberdens  betont  als  „Aufgaben  der  Vinzenzvereine  in  der  Jetsl- 
zeit"  banptsächlich  die  Werboog  von  jüDgeren  Mitgliedern, 
Studenten;  daon  berufsmälsig  ausgebildete  Helfer  oder  wenigstens 
bessere  cbaritative  Schulung  der  Mitglieder,  endlich  Ausbildung 
des  Laienapostolats  besonders  für  grolse  Stttdte  sor  Aushilfe  in  der 
fieeboffge.  —  GekgeDtttob  der  ZentenaifBier.  der  U.  Blieebelb  Ueferfee 
Limte  einen  werlroUen  Belteeig  «ir  Geschichte  und  Charakteristik 
der  St.  ElisabetbenFereine,  aber  die  noch  sehr  wenig  einschlägige 
Literatur  vorhanden  ist.  —  SchtUten  ist  der  Ansicht,  man  solle  die 
kleinen  ländlichen  Schwestemniederlassungen  nicht  vermindern,  sondern 
Termehren  und  wo  angängig  die  Kopfzahl  der  in  ihnen  wohnenden 
Sebweetem  yergrOisem.  Nor  ao  kaoo  der  Krankenool  auf  den  Lande 
bener  abgeboU^n  werden.  Den  Sebweetem  gehört  al^jährlleb  eioe 
bvie  Ferienzeit,  eine  genam  nnbeofMUM  Regelung  des  Dienstes  und 
aneb  eine  pekuniär  bessere  Entlohnung.  Natürlich  muls  dem  aneb 
eine  sorg&ltige  Ausbildung  der  Schwestern  entsprechen.  — 
Zar  Beorgaoisation   der   Vinntennwereine  wird  Torgesohlagea 
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eine  dnbeMiolie  OigioiMlIoii  Ittr  OralMlilaiid,  stett  der  bii  jetel 

▼erBcbiedenen  VerwaltuDgsrftte,  die  aofcer  sich  vollständif^  anabhäogig 
und  ohoe  Yerbindang  sind.  Die  znr  ßeratong  der  Frage  eiogesetzte 
KommissioD  will  einen  Verwaltnngsrat  fUr  jede  Diözese,  von  denen 
jeder  Delegierte  ftlr  einen  Zentralaosscbuls  wählt.  Dem  jeweiligen 
Vororte  soll  ein  geistlicher  Generalsekretär  beigegeben  werden. 

i)  Ffbraorgetätigkeit 

JüHgUngtkoru/reQntim  od.  JüngUngtverein  (Schweiz.  Eireh.-Z.  587—  589).  — 
Kanalarbexter,  Fttnorge  f.  d.  (Jahrb.  d.  Char.verb.  1,  44 — 47).  —  Elän- 
Innderbetcahranttalten  (Char.  13,  177  f.).  —  Mädchemchutzvereme^  Katkt 
(ib.  264—268).  —  Meier,  W.,  Mod  Kittertum  (Mädchensohuiz)  (Schweix. 
Kirob.-Z.  521 — 523).  —  JPfctper,  A,f  Jagendflirsorge  n.  Jageod vereine. 
312.  H.-Gladbaoh,  Volkayeraiiiaverl.,  1908.  M  2.  —  Pfau,  L.,  D.  ft. 
Heinricbsyerein  (Lehrlingsv.)  z  Bamberg  (Bayr.  Car.bL  5,  51—55).  — 
Rümmer,  F.,  Jagendorganisatiun  aat  d.  Lande  (PasB.  M.8ohr.  17,  296—299;. 
—  JSehtneddinff,  D.  Unterbringung  von  FUrtoi^gMOgilngen  in  UüuU. 
Familien  (Char.  18,  38—47).  —  fiträier.  Vom  Fllrsorgegesetz  (Köln.  Paetbl. 
41,  257— 26d,  äüO— 306).  —  Weiglt  F.,  CiiaritaL  Ftiraorge  f.  SohvMb- 
ifaiaige  n.  KrilppeUiafte  (Bayr.  Car.bl.  S,  88-41).  —  Der».,  MÜitirdiaBit 
geistig  Minderwertiger  (ib.  190  t.).  —  Ders.,  Verband  k  Anstalten  f.  Gehte«- 
a«bwaohfl  (Cbar.  18,  8—6).  —  Weuel,  Fr.,  Jagendfürsorge  u.  Lehrer  (Put 
ta.  19^  219-222).  —  ZwiMhm  VoOttBehMlo  «•  JCmth«.  Fhi, 
SdMBiDgb.  Jf  OfiO, 

Ein  reichhaltiges  Handboob  der  Jugendfürsorge  bat  Pieper 
geBohaffen  im  Verein  mit  mehreren  Vereinspräsides.  Das  Bnch  ist 
ans  der  Praxis  hervorgewachsen  nnd  bietet  den  gewaltigen  Stoff 
zum  erstenmal  methodisch  verarbeitet  in  möglichster  Vollständipkeil 
P.  selber  bearbeitete  die  grundlegenden  Kapitel  der  JugendfUr8or|!e 
nnd  stellte  ttbersicbtlich  dar  die  daranf  binnelende  Tätigkeit  tw 
Staat  nnd  Ckmeinde,  yon  Arbeitgeber,  Volkssebnle,  lünhe  woA 
Elternhaus,  von  bestehenden  Jugendvereinigungeo  and  verwandten 
Einriehtnngen.  Hafsdörfer  Ubernahm  die  besonderen  Anj^ben  der 
Jngendvereinigungeii  zu  schildern.  Hierauf  folgen  mehrere  Kapitel 
Uber  die  geeignetste  Art  des  Znsammenschlusses  in  Stadt  and  Land. 
Eio  besonderes  Kapitel  ist  der  Jugend  auf  dem  Lande  und  eines 
der  Soldatenttorsorge  in  den  Jugeodmeinigongeo  gewidmet  Eil 
Anbang  bietet  Stoff  fOr  die  Ver^8?erwaltttng.  Zahbreieiie  Litentn^ 
angaben  machen  das  Bach  noch  wertvoller.  —  Schmedding 
empfiehlt  in  möglichst  weitem  Umfang  die  Unterbringung  der 
Fürsorgezöglinge  auf  dem  Lande.  Allerdings  bedürfen  sie  auch  di 
dauernder  Ueberwachung.  Entsprechende  Einrichtungen  der  freien 
Liebestätigkeit  für  Ermittelung  und  Ueberwachung  geeigneter  Familien 
rind  im  Anseblufa  an  die  Diöieee  sn  organideren  ood  su  wkn- 
liaiten.  —  Klana  d.  Saar  liebtet  ein  eindringUelies  Mahnweit  an 
Geistliche,  Lehrer  und  Jugendiiennde  in  seiner  Broschüre  „Zwi$ekm 
Volksschule  und  Kaserne*^,  um  alle  zur  Jugendfürsorge  aof- 
zamfen.  In  kurzen  praktischen  Worten  schildert  der  Verf.  die 
Notwendigkeit,  die  Mittel  and  die  Eiorichtongen  der  JagendfOrsorge. 
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e)  iUiipf  gegen  4ie  Netatii4e  (Alkehol,  Arnnt,  Krankheit,  UisitÜiehkeit 

fUA  ViffIfMkM). 

JtteM  w.  AfMienehafl  (Pm.  ll.Mhr.  17,  67S— 678).  —  AnHätkoholbaeegutw 

V.  k.  Kirche  (MUnat.  P.bl.  45,  53—56,  67—71)  —  Erzherger,  M  .  Gefängnia- 
arbeifc  (Sos.  Kalt  27,  620— 626).  —  Faflbender,  D.  lüunpf  gegen  d.  Taber- 
kdose  «at  Bevtteki.  d.  ttadL  verliltttDiase  (ib.  81^95).  _  Hawy  J.,  D. 
OrganisatioD  d.  dentsohen  Katholiken  geg.  d.  Alkoholism.  (ib.  110—114). 
—  Berberi,  M.,  Regensburger  Wohltfitigkeit  (£«vr.  Car.bl.  5,  25—27).  — 
KMer,  F.,  Kampf  gegen  (T  AlkohofantfroraaeD  (Sot.  Bev.  7,  225—234).  — 
Xlotter,  D.,  vom  guten  Hirten  in  Kattem  (Sohl.  Char.  13,  257—259).  — 
Enodds,  D.  Mädohenhandol  (Fast  bon.  19.  414—425).  —  Koch,  0.,  Trank, 
•aeht  n.  Volkswohl  (Bayr.  Car  bi.  5,  94—99).  —  Ders.,  D,  Kampf  gegen 
d.  Trnnksaoht  (Ib.  109-172).  —  Ders-,  D.  gegenwärtige  Stand  d.  Anü- 
aJkoholbewegTiDg  (ib.  234—236).  —  Krautwig,  R,  D.  Aufgaben  u.  d.  Mit> 
arbeit  d.  Gemeinden  an  d.  Volkshygiene  (Soz.  Kalt.  27,  673—693).  — 
Dera.,  Säaglingaaterblichkeit  u.  Säuglingsemäbrung  (ib.  166 — 198).  — 
D.  Kretinenanstalt  in  Straubing  (Bayern)  (Char.  13,  14 — 20).  —  Langthaler, 
J.,  Literatur  im  Dienste  d.  Kranken  (Linz.  Qu.sohr.  60,  105—116,  582  —588 
826—838).  —  Lohr,  A.,  Mängel  d.  öfientl.  Annenpflege  in  Dentocblana 
(Soz.  Kult.  27.  732—748).  —  Mentor,  Klerus  u.  Alkohoifrage  (Pasn  M  schr. 
17,  596—603).  —  RettungageKÜadtaften  (Char.  13,  49—55).  —  Host,  Ü., 
Vom  Alkohol  (Sos.  Kalt  27,  1—9).  —  Den^  D.  anebei.  Kind  b  d. 
nOIseren  Städten  (Soz.  Rev.  7,  133—165).  —  Saüer,  J.,  Asyl  f.  männl. 
ObdAobloae  (Bajr.  Car.bl  5,  721.).  —  SchneUverband  bei  Verletzungen  aUer 
Art  (Ob».  18,  250—264).  —  Thun,  D.  Bekimpfang  d.  SäaglingssterbHeb- 
keit  (Jahrb.  d.  Char.verb.  1,  62—69).  —  Weigl,  F.,  Jugend  u.  Genufagifte 
(Sos.  Kalt  27,  729—731).  —  Weydwuum,  J.,  ObdachloaenfUrtorge  in  d. 
OroÜwlt  (Ghar.  18,  209—21^ 


JSrauturiff  vergldobt  die  SäugliDgssterbliobkeit  mit  den  YolkB* 
lenebeD,  die  daraliielmntlioh  liei  weitem  nieht  so  itark  die  BeT^^Ucerang 

detimiereD.  Nach  einer  genanen  absolateo  nnd  relativen  Statistik 
der  SäDglingssterblichkeit  geht  er  dazu  Uber,  ihre  volkswirtschaft- 
liche BedeutoDg  nnd  ihre  Ursachen  darzulegen.  Als  hauptsächlichste 
Maüsoahme  dagegen  fordert  er  durchgreifende  Verbesserung  der  Er- 
Dftbrang.  Ein  besonderes  Kapitel  beschäftigt  sich  mit  den  Lebens- 
ehaneen  ood  der  Sehntsbedtliftigkeit  der  oneheliehen  Kinder.  — 
Eine  Abhandloog  von  Soti  bebaodelt  das  gleiebe  Tbema.  Er 
weist  naob,  dais  die  SftaglingssterhlicblLeit  bei  anehelicben  Kindern 
QDgefähr  doppelt  so  grois  ist,  wie  bei  ehelichen.  Die  überlebenden 
Unehelichen  haben  im  ganzen  viel  weniger  Aussiebten  als  die 
Ehelichen,  in  einen  Beruf  Uber  die  arbeitende  Klasse  hinaus  zu 
kommen.  Von  hohem  Interesse  ist  aaoh  die  Untersochang  Uber  den 
Stand  der  naebelieben  Eltem.  Der  FllraorgepoUtik  maobt  folgende 
VoneUlge;  fllr  das  Säoglingsalter:  Sntliche  Aufriebt,  später  Bemli- 
vonnandscbaft  mit  ärztlicher  Beratnng,  Aobabnnng  besserer  Ernährung 
durch  Beschaffung  der  Säaglingsmilcb,  besserer  Mutterschutz,  Zer- 
störung jener  Vornrteiie,  die  das  Kind  bttlseo  lassen  fttr  die  £ltem, 
cWitative  Fürsorge. 
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Ott,  TT..  Etwas  V.  d.  Hellaannee  (Pried.hl.  12.  279—282).  —  Steintridter,  D. 
ErbiMbaftssteuergeseu  f.  d.  Deatsohe  R.  a.  der  BonifaziasTereio  (KatboL 
SMlaorger  19,  357—371).  —  WarnaUch,  0.,  Joaeph  v.  Eiobeadorfi  a.  d« 
nUf  .  Nate  (FlrMtL  12,  41»-6«.  08—70). 

UL  AftiCiMre  NiiriML 

s)  AUgMMiiM,  fiMdridrte  ud  Stetirtik. 

D.  Aufgabe  d,  k.  Frauen  im  Mlsslonswerke.  V.  e.  ehem.  &Mk.  Misrionir. 
8t  Petr.-ClftTer-Lod.  8«Jsb.  A  0,10.  —  iFVtifuMfcAcr  ZWtarfcaMp/;  l 
SIMtMidi«  nf  d.  «MlBMiiwk  d.  EMm  (K.  Mm.  8S,9Olf.).-0nM<4», 

^  ,  Bisobof  Armentia  0.  S.  Fr.  n.  d.  Erforsohnn^  d.  Rio  Madre  de  Dioa 
(Aathropoi.  2,  780—734).  —  Hommn,       Ein  MIaaloiisberaf.   Lebeo  d. 
P.  Alois  Ncmpoo.  841.  SCeyl.  MfMloii«draok«nL  UV  3.  —  BMer,  /.  9. 
D.  kath.  MIsaloneD  (Linz.  Qn.s.  60.  187-201.  437—451,  667—679.  901-913). 
—  iiieru9,  D.  HnheimUtchef  in  d.  Heideniündem  (Rath,  ttiss.  35, 
10->14,  81—85,  68-62.  76-82,  99-106.  180—138).  —  Kroge,  H.  A.,  Haw^  ' 
ergebnute  d.  Konfessionsxählung  i.  Dentacbea  Reiob  1.  Des.  1905  (.StML. 
73.  517—529).  —  Ders,^  Kath,  Mis&ionsiatisHk,  Mit  einer  DarateUon; 
des  gegenw&rtigen  Standes  der  kath.  Heidenmissionen.    XU.  130.  Fr., 
Herder,  1908.    JC  2,40.  —  Müsxonsärzte  u.  ärxü.  Schulung  d.  Mmionän  \ 
(Afrikab.  14,  51—53).  —  Musionschronik,  Allgem.  u.  Statistisches  (K.  Mi*i.  , 
35,  22f.,  50—52.  70f.,  94-  96,  118f.,  139-143.  165-167,  190-192.  214L 
237-280,  261—268,  282f.).   —   Mission   (MIsa.bl.  12.   116f.).  -  D. 
Misttiimm  A  KiqMUHnerarderM  l  J.  1906  (Schweiz,  kiroh.  Z  175  f, 
197.  292f.,  4111.).  —  Missiones  catholicae.    Handb.  d  Propa«;«nda  15, 
088.    Born,  Tvpof rapbia  polyglotta.  ~  MiiiMrr.  Deuiteke,  «.  d.  U- 
Franz  Xaver  (K.  Miss.  35,  53—58).  —  Missimsbischöfe,  Die  Im  Jahre  1906  | 
veratorbeneo  (ib.  35,  242—245.  265—271).  —  Palmenrautehcn  ZwangloM 
PiMdtral  Ober  MIhIob  (Mtosbl.  13,  1—4,  17^  88-87,  40—61.  OSf.V  - 
Piei$eh,  J-,  Frankrrichs  Vcrdimste  um  d.  Heidenmissionen  (K.  8«el».  19,  j 
518—520.  565-574).  —  Jiheimsch,  U.,  KonfessioneUe  AnnäheruM.  2v  ! 
KalMTgebartitaftred«  HaniMkt  (Fast  bon.  10,  847—856).  —  skfiift,  I 
Paul.  Lehensskizze  i.  Missionärs  (Afrikab.  14.  169-175.  196-203. 221 
bia  228).  —  mreUt  &.  D.  denUobeD   MiaaioDaaobritten  (IL  Seeii 
19.  271-380,  810-820,  872-> 878. 406-418. 466-470).  -  SdtlofkraMt 
(K.   Mist.   85,   271-274;   Afrikab.  14,  113—119,  136—143,  160-168, 
181-  190).  —  Schwager,  Fr^  D.  katb.  Heidenmission  d  Gef^enwsrt    I.  D.  | 
beimatl.  Misslonswesen.   Steyl,  Mltaionsdr.   Jl  0.60.  —  Tropische  Frtkkit  I 
(Afrikab.  14,  100-103.  130f.).  —   Weiße  Väter  u.  ihre  deutsche  Prowu  i 
(ib.  3  f.,  145-1.50).  —  Zimmermann,  A..  Ii«bloa«  Reden  n.  Urteile 
Andersifläabige  (Fried.bl.  12,  309—315). 

Zeitschriften.  Annalen  der  Verbreitung  d.  Glaubens  ».  Vorteil  d.  MImIo«. 
Brsjl^.  dnrob  d.  Ludwig  Missionsverein  f.  Bayern.  Red.  Domkap.  G.  Brflek. 
75.  12X20  80.  Zweimonatl.  R..  Pnstet.  2,40.  —  Annalen  d.  Ver- 
breitung d.  Glaubens  (f.  Elsafs- Lotbringen).  12X20.  79.  78.  Zweioooati 
Str..  Le  Bomo  &  Co.  Jr  4,50.  —  Annalen  d,  VerbrtÜmng  d.  Olsmbm 
(f.  d.  Schweiz).  12,5X20,5.  77.  80.  Zweimonatl.  Einsfedeln,  Lienert- 
Sohnyder.  —  BerichU  HaU^ährl,  d.  KoagregaÜon  d.  PaUotüoer.  Bed.  P. 
A.  wyDen.  17X26.  28  16.  LImbory,  Mtodombnia.  —  oai 
Knechtsteden,  III.  Monatssehr.  d.  Väter  v.  HI.  Getst  14,5X22.  7.  21 
MonaU.  Roeehutedeu,  Miaaioiuhaa«.  M  IM.  —  X>.  Htidmkmi.  ÜL 
MlM-ingendtdirlft.  IM.  P.  0.  Wehraieltter.  14.5X28.  20.  12.  14 
8t  (HÜUen,  Ml8S.haas.  JC  \.  —  Jahrbücher  d.  Verbreitung  d.  Glaul-m 
iL  Deataebbnd).    12X20.    73.    78.   Zweimonatl.   Str.,  U  Hoax  &  Co 
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M  4^  —  JUM.  iL  ForMi^.  4.  «Mmm  (f.  OwleftM-Utt«aro). 

12,5X19.   27.   64.   Zweimonatl.  Innsbraok,  KlnderfrenndanstAlt  Jt  1,50. 

—  JaAr66.  Femn«  ci.  KimOktii,  (f.  Deutoohland).  10,5X16.  59. 
66.  YiertoQUiil.  Aaeben,  JaocM  Oo.  UV  0,60.  —  Jahrbb.  d.  Verdiu 
d.  hl  Kindheit  (f.  d.  Schweis).  10,5X16.  55  66.  Viertel).  Einsledeln, 
Eberls  KäUn  &,  Co.  A  0.60.  —  Jahrbb.  d.  Werkes  d.  hl.  Kindheit  Jegu 
(f.  Oesterreloh-Üngan).  10,5X16.  27.  32.  Vierteljährl.  lonabruok, 
KinderfreundansUlt.  JC  0,60.  —  Jahresbericht  d.  Marian.  Misg.vereins, 
14X  22.  13.  24.  HUnfeld,  Miss  hans.  M  0,15  —  St.  Joseft^Miss.blatt. 
Iii.  Zeitsohr.  f.  d.  Glaobensverbreitg.  Organ  d.  Miss.gesellsohaft  Mill- 
HilL  BmL  Fr.  Sparber.  20.5X27.5.  12.  16.  MonatL  Brtxen.  St-Josef- 
Miss.hana.  1.20.  —  Kalender  x.  E.  u.  1.  Frau  v.  hl.  H.  Red.  Dr. 
DormaniL  li^X25,5.  18.  223.  Hiltrap.  Miss.baas.  JC  0.50.  —  Kevelaerer 
MaHmikaimtder.    18X24,5.    9.    104.   Knechtsteden,  Mlss.haaf.   M  0,50. 

—  Kreuz  u.  Charitas  im  Kampfe  gegen  Barbarei  a.  Heidentum.  Naobrichtea 
Arbeitsfelde  d.  luth.  MiuioiMre.   16,5X23.    15.   32.  Monatl.  Meppen, 

Mi8t.haiu  d.  Maristen.  ^  2.  — >  Mmria  Immaatlata.  üliiitr.  Maitoii-  «. 
MiBs!on?zeltschr.    15,,')X23,6.    14.   .36.    Monatl.  HUnfeld,  Miss  haus.  J(  2. 

—  at.  MichaeUkalender.  fiad.  W.  Abel.  19,5X24,5.  28.  255.  Steyl. 
10M.bnit.  OJBO.  —  MktkmMätUr.  Hl.  ZellMlir.  f.  d.  k.  V.  JM. 
K.  Wehrmeister.  18X26,5.  11.  neue  Folge.  16.  Monatl.  St  Ottilien, 
Mi88.baa8.  1,50.  —  MUäionen,  I>,  kaUh,  lU.  MoMUaehr.  im  An- 
Mhiiib  an  d.  Lyoner  Wochensotar.  d.  Vereins  d.  Glaabensverbreltgr-  Ited. 
A.  Hnonder.  22X29.5.  35  24.  Monatl.  Fr..  Herder.  4.  —  Misdoix»- 
bäte,  Sttyler.  MooaUaohr.  d.  OUabeoaverbr.  Red.  Fr.  Sohwager.  21X29. 
81  16.  Steyl,  Mlssionsbaos.  JC  \.  ^  MistioMkaUnder,  St.  Ottüien- 
Bed.  C.  Webrmeister.    18X26.5.    144.    St  OtUUen,  Misa.haaa.   JC  0,40. 

—  D  Beich  d.  Hertens  Jesu.  III.  HonatSBobr.  16X23.  7.  48.  Monatl. 
Littard,  Miaa.haus.  M  2.  —  Stimmen  o.  d.  Missionen.  Ztsohr.  f.  d.  Mitgl. 
n.  Freunde  d.  Mias.Tereüiigang  t.  Frauen  u.  Jungtr.  Red.  £.  SehynM. 
28X30-  4  12.  SeohswOcbentL  ftaMiar  AktiandraflkanL  JC  1,40. 


Die  K.  Miss.  liefern  einen  dankenswerten  Beitrag  zur  Frage 
4w  eiobeimiscben  Klerus  iu  den  Ueidenländem.  Bei  dieser  Be-. 
Iraabtnoi^  wurde  der  VenebiedeiilMit  wegen  gMuilloii  Tom  oiieii* 
teUaeben  Klenw  abgeBehen.  Der  Bei.  ]f«$  mniehst  die  Wielitig- 
keit  eines  einbeimischen  Kleros  dar,  nm  hieianf  aoch  die  Sehwierif- 
keiten  aafzndeoken.  Er  gribt  hierbei  einen  gescbichtlioheD  Bllok- 
blick  Uber  die  einzelnen  Missioneländer,  um  za  zeigen,  wie  dort 
die  Frage  des  einbeimischen  Klerus  sich  gestaltet  hat.  —  Ein 
grolser  Fortschritt  fUr  die  katholische  Missionskonde  ist  die 
knllioUsehe  MiaHanttUOUUh  von  Kröte.  Der  Verf.  arbeitet  mit  der 
modernen  Teobioik  der  Stntietik,  in  der  er  sieb  lebon  anderwirte 
als  Meister  bewiesen  hat.  Indem  er  offen  and  frei  die  gegenwärtige 
katholische  Missionsstatistik  als  verbessemncrsbedUrftig  bezeichnet 
ond  beweist,  kann  er  zugleich  gegnerischen,  geringschätzigen  Be- 
orteilnogen  entgegenhalten,  wie  die  katholische  Missionsstatistik 
lohon  seit  Jahrbooderten  sich  unbestreitbare  Verdienste  erworben 
kil  vid  so  eine  oneebMibnre  Qnelle  fUr  die  IfinkMugeieblehte, 
Volkerkonde  nsw.  itt  jST.  betont,  wie  dne  andere  ala  saebliebe 
Kritik  nnr  sefaadet  nnd  Terbittert.  Seine  VerbeesemngsTonchläge 
lichtet  er  an  die  MfaeionegeeeUeobalten  nnd  ndeetonieroiden  Orden 
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nr  ErwägQDg  und  Befpueohang  auf  dner  IflsibiiikoiiiiBienz,  »daatt 
de  doh  Uber  ein  Bfiodestmals  von  FetMdlimg«ii  dnigen,  die  in  dln 
MiidoDsgebieteD  glddimäldg  m  erfolgen  bitten  und  in  den  von 

Ihnen  alljährlich  heransgegebenen  Berichten  zn  verOffentlicheD  wären'. 
Die  AnsfUhrangeD  von  K.  gliedern  sich  in  1.  Haaptqaellen  o. 
bisherige  Leistnngen,  2.  Begriff,  3.  Gegenstand  der  Missions- 
ätatiätik,  4.  Statistik  der  Einnahmen  und  Aasgaben  der  Mission, 
5.  Nntaen  der  Miadonsatatitkik,  6.  LdtdUM  mr  Wttrdigang  d» 
Miirionieifolge,  6.  Gegenwartiger  Stand  der  katholischen  MiaioiMB. 
20  beigogebene  Tabellen  erleichtem  den  Gebrancb.  —  Die 
Missionen  des  Kapuzinerordens  erstrecken  sich  nach  dem 
Berichte  bereits  aaf  85  Liänder,  die  im  einzelnen  betrachtet  werden. 
1906  reisten  62  Kapnzinermissionäre  in  ihre  Arbeitsfelder  ab.  — 
Einer  höchst  yerdienstTollen  Arbeit  unterzog  sich  Streit  in  seinen 
Ref.  Aber  die  deoteehen  Hiedonnelnlften.  Neben  einer  mOgüehit 
▼oUstäodigen  Bibliograpbie  aller  dentseben  katholischen  and  pro- 
teetantischen  Missionszeitschriften  stellte  er  eine  karze  Charakteristik 
der  katholischen  Zeitschriften  und  eine  Reihe  treffender  kritischer 
Bemerkungen  zusammen,  die  knrz  dahin  zusammengefalst  werden 
köDDen:  Mehr  planmälsige  Arbeit,  die  alle  Missionsgebiete  berttck- 
siohtigt;  mehr  redaktionelle  Arbeit,  damit  tlber  den  Beise-,  GrOndufse- 
vnd  Betleibriefen  die  eelbetändigen  Artikd  nieht  noflddea;  dw 
bessere  Durcharbeitung  des  Misdonagegenstandes:  die  Missionssebrift 
soll  ein  Erziehungsmittel,  nicht  nnr  ein  Erwerbsmittel  sein;  endlich 
wäre  zn  wünschen  ein  der  Sache  würdigerer  Ausdruck  und  eine 
schönere  Form  des  Aeulsereo  der  Zeitschriften.  Den  Lesern  aber 
empfiehlt  Streit^  mehr  Belehrnng  als  Unterhaltnng  in  den  Schrifteo 
n  «neben  nnd  mit  der  Karte  üi  der  Hand  in  lesen.  BewidmeDd 
ist  es,  dab  der  »Steyler  IfissinnsTerlag**  den  Bef.  tioti  sweindiger 
Anfrage  ohne  jede  RUckänlsemng  liefs.  —  Die  angegebenen 
9ehriften  behandeln  gelegentlich  alle  oder  doch  mehrere  Missioos- 
gebiete.  Die  reichhaltigste  und  am  höchsten  stehende  Zeitschrift 
sind  ffdie  katholischen  Missionen**,  die  fortgesetzt  durch  om- 
lassendes  statistisches,  geschichtliches  nnd  ethnologisches  Material 
nnd  dnrob  yortrefiniobe  Bilder  der  Misdonsknnde  Ireffilehe  Oieoite 
leistet. 


b)  Bfnidne  KlHÜMgeUdi. 
1.  Enropa. 

Bukowski,  E.  UnioDskoDgrefs  (FrledeaBbl.  12,  89—92).  —  Bulgare 
(K.  Miss.  35,  141.).  —  Dänemark  (ib.  106f.).  —  England».  Am»  i.  Ektk 
(Friedeotbl.  12,  117—122,  162—155.  182—188).  —  F^üe,  J.  0-,  D. 
rdigiöae  Bewegutig  in  Norxoegen  (K.  MLbs.  35,  193—195).  —  Fitcher,  L, 
£.  Blick  fai  d.  grieoh.-sohismatlsohe  Kirche  (Strafsb.  Diözea&nbl.  26,  62—69). 
—  Bußland,  Die  Seelsorgeverhältnisse  der  deutschen  Katholiken  doKÜat 
(K.  MiM.  35,  226,  248—250).  -  Dass.,  D.  Rückkehr  z.  k.  Kirche  dcaiM 
Ob.  260-252).  ->  Da»»n  Daätehe  XathoUhe»  m  (äkuM.  1%  12i>  - 
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^miN«rmann,  il.,  D.  kirohl  fieunionsbeBtrebaiigen  in  EiurUnd  u.  claa 
▼enlirifftn  Stttteo  (EMnaU.  12.  919—364). 

Bukowski  berichtet  ttber  den  Kon^efs  za  Velehrad  (Mähren) 
am  24. — 27.  Juli  1907  von  Vertretern  der  verschiedenen  germaniBoheo 
Dud  slawischen  Nationen,  die  aaf  die  Vereinigong  der  griechisch- 
orthodoxen  mit  dei  rOmisob-katboliMhen  Kbehe  mnarbeiteten.  —  Ein 
intereafluiter  Beriobt  ans  Bulgarien  enililt  uns  yon  der  deatwben 
HiadoD  des  PassionisteomissioDärs  F.  Eringa  »i  Endje  bei  Sobumla, 
ein»  Aekerbaukolonie  yon  dentsehen  Bossen  nnd  dentmihen  Ungarn. 


2.  Vurderasien. 


BaUf  Q,,  D.  Mission  d.  Hl.  Landes  (K.  Miss.  35.  172— ITH.  195—199).  — 
JerphanUm,  AbergläabiBobe  Vorstellungen  a.  Voiksgebräacbe  in  Aua- 
toÜMi  (Ib.  78—7«).  —  JEMiMMfcn  (ib.  35).  —  KuräUUm  (Ib.  85—88). 
—  PaieMina.   Stand  d.  nnierten  orientalisohen  Riten  (ib.  134). 

Zeltsohrifton.  MUHonen  d.  Angastiner  v.  HariS  Himmeltahrt  18,5X2(>. 
2.  16.  Hoaati.  Str.,  L«  Bon  &  Oo.  M  2. 


Gatt,  Missionspriester  in  Gaza,  gibt  eine  klare  übersichtliche 
Darstellang  der  Mission  von  Palästina.  Das  Referat  ist  ein 
Master  dafttr,  wie  überhaupt  die  einzelnen  Missionsbezirke  in  regel- 
mäÜBigen  Zwischenräamen  in  den  Zeitschriften  bebandelt  werden 
sollten.  Kaeh  einer  konen  genanen  Dmadmibong  des  Arbeitsleldes 
betehreibt  6^.  die  Hissionstfttigkeit  im  Hl.  Lande,  die  nach  einem 
Worte  von  Dr.  Heinrich  die  undankbarste  von  allen  ist.  Sie  kostet 
am  meisten  nnd  gedeiht  am  wenigsten.  O.  zählt  zunächst  die 
Mission sanstalten  mit  Seelsorge  anf,  deren  es  etwa  ftlnf  gibt,  dann 
die  Anstalten  ohne  Seelsorge,  die  in  erster  Linie  der  Sorge  für 
die  Heiligtümeri  der  Pilgerpflege,  dem  Schal-  and  Unterrichtswesen 
md  dar  Oharitas  dienen.  Naeli  einem  Hinweis  anf  die  Sehwierig- 
keiteo  formnliert  der  Bei  die  Anfgalien,  die  hauptsSelilieb  in  einer 
besseren  Praxis  der  Charitas-  aod  Erziehungsanstalten,  in  einer  ver- 
ntlnftigen  Dezentralisation,  in  Erwerbung  von  Grund  und  Boden  zu 
industriellen  und  landwirtschaftlichen  Unternehmungen,  und  endlich 
in  der  Anlegung  von  Kolonien  bestehen.  Die  Darstellung  zeugt  von 
weitem  Blick  and  grolser  Erfahrung.  —  Jerphanion  stellt  eiue  Reihe 
der  interessantesten  Vorstollnngen  nnd  VolksgebrSnehe  in  AnaloUen 
dar,  wie  a.  B.  den  bOaen  BUek,  die  Ollioka-  nnd  Unglllekstege,  b^ge 
Gegenstände,  Wahrzeichen  nnd  Tkanmdentangen,  Totenverehmng  and 
Walltahrten,um  damit  zu  beweisen,  wie  notwendig  die  christliche  Schule 
der  orientalischen  Mission  ist.  —  Ein  dankbares  Missionsfeld  sind  die 
Schluchten  und  Berge  des  Kurdistan.  Ein  gute  lUustr.  gibt  einen 
chaldäifiohen  Pfarrer  mit  Bergnestorianern  wieder.  Naob  dem  Berichte 
werden  «berall  in  den  DSrfom  dureh  das  <EBm  des  teoles  d'Orient 
Kirchen  nnd  Sobnien  errichtet.  Es  sind  bereite  64  Lehrer  and  eine 
Lehrerin  in  47  Orten  tKUg.  —  Die  ^iastanen^  berichten  Uber  dte 
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Tätigkeit  der  Aogaatiner  in  KonstaotiDopel,  Falästina,  Smyro«  ood 
Sophia. 

3.  Ostasien. 

AnnamaL  eitus  t^ritti.  Brahmanin  (K.  Miss.  35,  14&— 148>.  —  Chma  Oh. 
38—42,  107-110.  275—279).  —  Dam,,  Aord-Schantung  (ib.  62-64.  2021). 

—  Dasa.,  Ein  chincs.  Gutachten  über  d-  christl.  Religion  (ib.  82—85).  — 
Dw<8 ,  Z.  ckines.  Schul/rage  (ib.  K^f.).  —  Dass.,  Steyler  Mission  in  Süd- 
Schaniung  (ib.  156 — 158).  —  Dass-,  Nord-Kiangnan,  d.  Hungrrmot  (ib. 
183).  -  Dass.,  Nord-Schenri  (Ib.  183 f.).  —  Am»..  Wirrward,  chinemeken 
Schulrtform  (Ib.  184).  —  Dass.^  Kiangnan.  Eine  bischöfliche  Firmrri« 
(ib.  227  f.)  —  Dass.,  Südost- Tscheli.   Die  KaUchismussdiulen  (ib.  252—255). 

—  Groeteken,  A.,  D.  Fraoitskinermission  Cbinu  y.  16.-20.  Jabrh.  (Put 
bon  20,  456-468).  —  Japan  (Kath.  Miss.  35,  15—17).  —  Dass  ,  Schil- 
Verhältnisse  (ib.  85  f.).  —  Jolu,  L-,  Ckirlsttanisma  et  l'Eztr^me  Üriaat 
L  MiaaloBi  «atboHqma  de  rlnda,  da  l'Indo-OUM,  de  la  Chine  et  de  la 
Cor6e  120.  407.  P.,  LetLielleux.  Pr.  3,50.  II.  Mission  catli.  da  Jipon. 
120.  308.  £bda.  Fr.  3.00.  —  Jungfrauen,  D,  gottgeweUUeih  i» 
CMna  (K.  Viaa.  8S.  121—137).  —  Kwta  (Ib.  274).  >-  Laambe.  U  Eh 
Bliok  Im  d.  indische  KoUegsleben  (ib.  222—22.'))  ~  ifandsc^Mret  (ib.  274f.). 

—  HaUi  S.,  Aas  Indien.  Briefe  eines  Miasiunars.  Einsiedeln,  Benxiger. 
M  e.  —  Philippinen,  D.  re.lig.  kirchl  Lage  (K.  WaB.  35,  231—233).  - 
Siam  (Ib.  86 f.).  —  Vorderindien  (ib.  17 f.,  64,  87 f.,  llOf.,  255-2.57).  - 
Dass-,  D-  Topu  Mariae  (Mariengarten)  d.  ciirintl  Brahmanenvierid  (ib. 
158  f.).  —  Dass.,  D.  Kinderheiraten  (ib.  203  f.).  —  Das«.,  Bekehmnaen  am 
d.  Kschati-iakaste  in  Bosigälan  (Ib.  228— 281>  —  Wmd,  Wn  Qafe-SelnatHff 
(Ib.  152—156). 

Das  iDBtitat  f^Oer  gaUgeweihUm  Ournffirmm^  IbI  elwM 

Charakteristisohet  der  oUnasiMbeii  Mission.  Ee  gebt  bis  ios 
16.  Jahrhandert  zurück.  GegeDWirtig  wirken  an  den  cbinesiscbeo 
Missionsstationen  500  eingeborene  Nonnen  nnd  etwa  3(XX)  bii 
4000  gottgeweibte  Jangfranen,  die  mit  unter  den  heidnischen  Familien 
in  der  Welt  leben,  ihren  Unterhalt  da  verdienen  nnd  das  Laien- 
apoatolat  anstlben.  Nirgends  sonst  wo  bal  aiob  die  F^anoniei 
krifliger  an  Apoatolat  beteiligt.  Vereehiedene  gnte  IttotlnlloBei 
zeigea  luia  diese  eUneeiiohen  Jvogfraven  mitten  In  ibrer  Wirknuakdi 

4.  Afrika. 

AeqnaU»ialaf}ika.  Vom  Mimonsfeld  d.  Weiäcn  Väter  (K.  Miaa.  85,  ttC 
III).  —  Da««.,  ApotUL  IVdjfdUMr  filir«  (ib.  2791.).  —  Afrikm  Mmfi 
(MisB.bl.  12,  97—99).  —  Deutsch-Ostafrika.  Nachrichten  aas  d.  Sutionei 
Kwiro,  Peramiho,  Eigonsera,  Ndanda,  LiÜLuledi,  Hadibira,  Deretatiaiii 
Nyangao,  Tdaamaganga  (Ib.  4.  24,  87f,  61—68,  661,  118£,  126-lM» 
136f.,  145-148,  IGlf.,  180—182).  —  Dass.,  Statistik  d.  Apostol  VHmrkhl 
Daremtüam  (ib.  105.  182).  —  Doms.,  Aus  d.  Tagetmck  d.  HiKkm*  Mbitß 
Tkoma»  von  Daressatam  (ib.  5—8,  19—24,  38-41,f  54— 56, 67— 70,  Sl-H 
99_lü5).  -  Da&s.,  Pflanzen  daselbst  (Ib.  84— 86,  114-116.  134-136. 149X 

—  Dwrand,  R-  A-,  Christiao  Influenoe  on  Afrleaa  Folk-Lore  (Anthropoi. 
2.  976—980).  —  Aegypten  (K.  Miss.  35,  65—67,  159f.).  —  Onmteken, 
D.  Franzlskanermission  Marokkos  (Past  bon.  20.  81—88).  —  JimWi 
A»,    Kapozinermission    im    Indischen    Ozean    (K.    Miss.    35,  25—31]^ 

—  Kongo  (Belgisch-)  (ib.  163 f..  185-187;  Afrikab.  14.  217—220).  - 
XedMUaiiy,  if.  2%..  O.  FH«  In  Ditaata  d.  aMkaa.  Matfoen.  SiMNH; 
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8t  Pelr.-Clty.^d.  JC  0,10.  —  Madagaskar.  Ein  Bild  auM  d.  kirchL 
Leben  (K.  Miss.  35.  90 f.,  209  f.,  235).  ~  Mari€mnMU,  D,  Trauplakm' 
wUB9ion9klo&ter  oder  Bilder  &.  d.  afr.  Mias.Ieben.  I.  A.  sr.  Obern 
ttmmelt  v.  e.  Ordeospriester.  49.  188  Fr.,  Herder.  JC  4,50.  — 
MiMtdoHskokmi^  (fennea  ehapeUea)  am  Kwango  (K.  MIbs.  85, 
245—248).  —  Negermieeim  (Mi»8.bl.  12.  177—180).  —  JWowa  (Afrikab.  14, 
49—51,  103-106,  214—215).  —  NiUal  (K.  Miu.  35,  6—10).  —  Nordafrika 
db.  18f.).  —  Nord'NjoHt^a  (Afrlktb.  14,  216,  237,  266—268).  -  Nor^Mh 
afrika.  Oaüasminion  (K.  Miss.  35,  160 f.,  206—209).  —  8t.  Ottüien. 
ÄM$amtkmg  v.  Miseionären  (MUt-bL  12,  9—11).  —  aMtifrÜM  (K.  Mlu. 
as,  87-^  —  AMt.,  Parttv%eti$ek^ünierittmbe$i  (N».  111—114).  —  Ikm^ 
Oberemmbeei  D  Maiabek  (ib.  233-235).  —  Süd-Ninusa  (Afriltab.  14. 
R-14,  25—37,  70,  91-94,  97-100.  121-129,  178).  —  üüdwettafrika  (K. 
MlM.  86,  19  f.,  176—188).  —  Dam.,  D.  OMmdfOmäe  da»,  bei  ien  Fevern 
Qb.  1860.  —  Dom..  Sierra  Leone  (ib.  257  f.).  —  Dau ,  Liberia.  Wieder- 
omfiHÖm»  der  Mietüm  (ib.  280-282).  —  Tanganika  (AfrilLab.  14.  53—60, 
176.  198—196,  252-261,  280—287).  —  Utdatycmbc  (ib.  84—91,  177.  238). 

—  Westafrika^  Mission  d.  VSter  Hl.  QeUt  (K.  Uiss.  35,  42  f.).  — 
Westmidan.    Buchof  Hacquard  u.  d.  Mimon  de$9.  (Ib.  97—99.  127—180). 

—  Zulu  u.  Zululand  ib.  150  f.). 

Zeifesehriften.  AfrikabiblioOwk,  Kleine,  lllustr.  k.  Honatssobr.  Red  A.  Ualica 
12X17.  14.  16.  Monaü.  Saixb.,  St  Petr.  CHav.  SodaUtiU.  M  0,90.  — 
Afrikabote,  Naobriobten  a.  d.  Missionen  der  WeiCsen  Vftter.  Red.  U. 
Donders.  13,5X21.5.  13.  32.  Honatl.  Trier,  Misa.bws.  JC2.  —  BcridU  d. 
VerelBS  s,  UBtontfltxnng  d.  armea  Ne^erkinder  in  d.  lentralafr.  Mission. 
Red.  vtn  Gils.  11,5X17.5.  142.  Küln,  Bachem.  —  Echo  am  Afrika. 
K.  Monatasebr.  s.  FOrd.  d.  afr.  MlMiooatiUi^k.   Red.  A.  HalU.  14X^2. 

18.  16.  MonaU.  Sdaborff.  St  Petr.  Cüav.  Lod.  Jl  1,20.  —  €Mi  wSU 
e»/  Z.sohr.  d.  AfrUcHvereins  deatsober  Katboliken.  lied.  Hespers.  14X21,5. 

19.  32.  MonaU.  M.-Gladbaoh.  Biflarth.  2.  —  Jahresbericht  d.  SL 
Betr.  Chv.  Soi.  f.  d.  ttt,  MIm.  16X28.  10.  44.  Stlibnrg,  Verf.  d.  Sod. 
Je  0,40.  —  Kameruner  Misshalender.  Org.  der  Koogr.  d.  Pallottiner. 
BmL  A.  Wjnwo.  20.5X26,5.  18.  104.  Limburg,  Miaaii.  JC  0.50.  — 
Idekif  D.  iinionMehr.  d.  Oblttan  d.  hl.  Fks.  ▼.  SiIm  f.  d.  deatMhea 
Länder.  Red.  J.  Lebeaa.  IG'iX'il.S.  2.  16.  Monatl.  W.,  Miss.h. 
JC  1,50.  —  MariannhWkalender.  Trappistenoiission  Natal.  19X25.5. 
19.  190.  M.  JC  0.50.  —  8Um  der  Neger.  Organ  d.  Marieovereiat  ff. 
Afrika.  Red.  M.  Rafieiner.  17  X25,5.  10.  24.  Monatl.  Brixen,  Miaa.h. 
JC  2.  —  Stern  v.  Afrika.  III  Org.  d.  Pallottiner.  Ked.  L  Niederberger. 
17X26.  14.  16.  Monatl.  Limburg,  MissJi.  JC2.—  VergifsmeUMUeht. 
lU.  TrappMtmBiMloB  (Natal),  fiad.  G.  Kropp.  21X80.  25.  24.  Mona«. 
M  1.50. 

Imhof  bietet  ans  eine  scharf  amriBsene  Stadie  ttber  die  Inael- 
gruppe  der  Seyebelleo,  auf  der  lieh  die  Juttholiaebe  Religioo  too 
1771 — 1852  dboe  Prieiter  erhalten  bat.  and  die  dod  in  der  Gegen* 
wart  ein  reiches  Arbeitsfeld  der  KapnziDermlsBioD  ist.  —  rfDo* 
TrappistemnissUmskloster  Ma'nlannhill**^  lose  Blätter,  die 
eio  Ordeospriester  von  dort  zam  25  jährigen  Jabiläam  Teröffentiicbte. 
sind  eio  wertvoller  Beitrag  zur  Missionsknnde  Afrikas.  Aeholich 
wie  einst  die  Abteien  des  hl.  Benedikt  in  Europa  weithin  Koltor 
«nd  Zirilitatlon  ▼erbreiteten.  so  hat  bereiti  aaeh  die  Abtei  MariannhiH 
den  23  Jahren  ihres  Bestehens  groise  kolonisatorisehe  £rfolgo 
enielt  Sie  veffdanht  daa  haaptriiehlieh  ihrem  Orttnder  aad  enteii 
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Abt  FraDz  Pfanner,  der  eio  genialer  KolonisAtor  war.  Wir  liitten 
gewttntdit,  dalSi  seine  Tätigkeit  efewas  grttndliolier  und  amfilhilielMr 
bescliriebeii  worden  wäre,  als  es  in  vorliegender  Festaolirift  geseliielit 
Dagegen  hätte  manches  wegbleiben  dttrfen  vom  jetzigen  Administrator 
Dom.  Obrecht,  der  nnr  allza  anfdringlioh  in  Wort  und  Bild  an- 
gepriesen wird.  Darob  zahlreiche  auch  ethnographisch  interesBaote 
Bilder  and  eine  Karte  bat  die  Festschrift  bleibenden  Wert.  —  Ueber 
die  Missionen  der  Trappisten  in  Afriita  vnteiriohten  fener  ibrt> 
geieirt  gut  der  jährlieh  enehdnende  f9MariaitmhMBaimäitiii^ 
nnd  die  Zeitschrift  „VetgißmeinnicW,  —  Die  Studie  Aber 
yfMiasionskolonien  am  Kwango**  beanspracht  deshalb  onsere 
Aufmerksamkeit,  weil  sie  eine  besondere  Missionsmetbode  in  Belgisch- 
Kongo  beschreibt,  die  zunächst  von  den  Jesoiten  daselbst  angewandt 
wurde.  Diese  Methode  onterscheidet  sich  wesentlich  von  dem  soD^t 
beliebten  Abbatial*  und  Filialsystem,  daa  allerdings  bei  einer  n* 
selbständigen  nnd  nr  Selbetregienmg  nnfilhigen  BefOUcemog  ent* 
schieden  vorzuziehen  ist  Das  Koloniensystem  geht  zwar  aaeb  von 
einem  festen  Sttttzpankt  ans,  wo  ein  solider  Grandstock  von  Christen 
herangebildet  wird.  Das  unmittelbare  Ziel  ist  aber  die  HeranbildaD? 
der  Eingeborenen  zu  gröberer  wirtschaftlicher  Selbständigkeit  durch 
Erlernen  der  Feldarbeit  and  eines  nützlichen  Uaudwerks.  Zugleich 
werden  sie  in  den  BlenientarMebem  nnd  In  der  Religion  solid 
nnterriebtet,  so  dals  sie  naob  ihrer  Yeifaeiratnng  als  KatediiileB 
zur  Grttndnng  nnd  Unterhaltung  eigentlicher  Kolonien  ansdehco 
können.  —  Der  ^^Äfrikahote**,  das  deutsche  Organ  der  Weilseo 
Väter,  ist  eine  vorzüglich  redigierte  Missionsschrift.  Die  Missionäre, 
deren  vier  deutsche  Missionshäuser  neuestens  zu  einer  deutschen 
Provinz  vereinigt  wurden,  berichten  vorzttglich  über  ihre  umfang* 
reiche  Tätigkeit  in  Dentseh-OsUfrika.  Den  Berichten  sind  nU- 
xeiehe  gute  Illnstcationen  nnd  Karten  beigegebeni  Ebenso  ist  der 
Jalngang  reich  an  statistischen  Angaben.  —  Das  „Licht**  beriehlele 
nnansgesetzt  Uber  die  deutsche  Kolonie  in  Stldwestafrika  während 
des  Krieges.  Es  hat  wertvolle  Beiträge  zu  seiner  Geschichte  tod 
Aogenzengen,  vorab  von  P.  Mcdijwwski,  der  bekanntlich  sowohl  am 
die  deatscben  Trappen  wie  aach  am  die  eingeborene  Bevölkeroog 
grobe  Veidienste  siäi  erworben  hat 


6.  Amerika. 

Aleuka  (K.  Miss.  35,  235  f  ).  —  Antillen.  D.  Erdbeben  in  Jamaika  (ib  2\0-'2W 

—  Brüiich-NmtUtmerika.  Die  Indianer  Athabaakas  (ib.  187f.)  —  Herbrani 
Jt,  Bonador  In  d.  laIrteB  10  Jahna  (Ib.  1—6).  —  NcnrdamerÜBa.  Aut  i 
Epükopalkirche  (Fried.bl.  12,  338—342,  361—363)  -  Südamerika  (K. 
Miaa.  3^  21t.,  43—47,  69).  —  Dom..  BoHvia.  Begierung  m.  IitSam' 
mMm  (Ib.  91—98).  —  Das9^  Chüct  Die  Ärtntkanenmggitm  ier  hafuritAm 
KcumMkm       114-117,  138f.).  —  Don.,  Ecuador  u.  Kdumbia  (ib.  XZll). 

—  YwrMgU  Staaten  v.  Nordmuenka.  SttddakoU  (ib.  20f.,  136f.,  258U 
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6.  Oietntaa. 

BriUMh-Neu^nea  ti.  Titimseln  (K.  Miss.  35.  47-~60).  —  Cookinsdn  (ib.  259 
Us  261).  —  OHbertinseln  (ib.  69f.).  —  Kaiser- Wahe.lm>f-Land  164  f.).  - 
Karolinen^  Rückblick  auf  d.  spanische  Perlode  (ib.  189  f.).  -  Neuhehriden 
(ib.  117f.).  —  Ponape  (OsÜcarolincn),  d.  Kapiuinrrmission  (ib.  93f.).  — 
Salomonginscln  (ib.  189f.). 

Zeitsohriften.  Monatshefte  z.  E.  u.  L.  f.  v.  hl.  H.Jesu.  Red.  Donnann. 
24.  15,5X24.  48.  MonatL  Hiltnip,  Ml88ioiuhau8.  JC  2,  -  Werk  iL 
Pater  Damian.  18.  14X22.  24.  MoaUL  SimpelTeld,  DtmSnlwtitot. 
M  2. 

Die  „MotuOshe/te**  nntenii^teii  Uber  die  MiBdonen  der 
Cteooesenaobaft  Tom  U.  Henen  Jesa  aof  Nea-Pommem  (Bismarok- 
archipel),  Holländiscb-Nengainea,  auf  den  Gilbertsinseln  (britisch) 
nnd  den  Mjirsballinseln  (dentsch).  —  „Iki8  Werk  des  Pater 
I>ami<in^*  bringt  Nachrichten  über  das  Arbeitsfeld  der  Picpns- 
gesellscbaft,  die  ein  Missionshans  für  deutsche  Zöglinge  in  SimpelTeld 
(boil.  Liimborg)  besitzt.  Ihre  Missionen  befinden  sich  haaptsächlich 
anf  IMiiti,  den  Sandwlah-  nnd  HarqneflMlnieln. 
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TotenschauL*) 

Prof.  D.  Eberhard  NesUe 

in  ÜMlbnaa. 


VAndrzejewios,  Anton,  Weibbisohof  von  Gnesen.  g^eat  14.  Sept.  uf 
einer  Firmnngareite  in  Zabartowo.  geb.  21.  Hai  1837  m  Kotowieeko. 
1860  Priester,  seit  1890  Weihbisohof. 
Antal,  Oy  als,  Dr.,  Prof.  des  Kirehenreobts,  gest.  16.  Nov.  in  Budapest 
Bartels,  Oeneralsnperintendent  a.  D..  D.,  ostfrieslsoher  Gesobiohtsforscher, 
geet  22.  Okt.  in  Anrieb,  im  76.  Jahr. 

Reden  znr  Begräbnisfeier  des  Generalsnperintendenten  a.  D.  D.  Bartsta 

am  25.  Okt.   (15  S.)   Anrieh.  D.  Friemann,  1908.    jk  0,25. 
Bartels,  StadtsnperiBtentat,  Past.  prim.  in  Hildesheim,  gest  31.  MiüL 

Znr  Erinnerung  an  den  f  Stadtsuperintendenten  Bartels,  Pastor  pria. 

an  St.  Lamberti  zn  Hildeaheim,  geat.  den  31.  Mai,  beerd.  2.  Joni. 

(16  8.  Vit  1  Blldnia.)  HUdMhelm  (fl.  Helmke).  0;K>. 
Bargmaim,  Wilhelm,  Prof.  der  praktlaobcB  Theologie  in  Doiptt»  |tlt 

21.  April  (5.  Mai).   LK.  1908.  2. 
Benurtorff,  Graf  A.,  gest.  la  Berlin 31.  April.  GamelnMbtflnntan,  telMklil* 

Schrift  die  Erklärung  des  Jakobasbriefes  in  Fabiankes  Prsktiicher 

Bibelerkl&nmg  (Konstanz,  tliraob).  Sttfoker  (RefoniuUion  No.  18.); 

H.  T.  Redem,  Biographie.  Sehn«,  Bahn.  274  8.  2,80. 

Malert  In  EF.  1908,  494). 
*?Blatt,  Friedrloh  WUh.,  D.  Dr.,  Prof.  der  Uass.  PhUologie  in  HaUe  a  1 

gest.  5.  Mir«,  geb.  22.  Jan.  1843  in  Omabrttek.  1874  in  KOnigtberg 

habilitiert,  1876  in  Kiel  a.  o.  Pr.,   1892  nach  HaUe.    EkpT.  1^ 

Apr.;  F.  Kenyon  in  KEF.  Arcb.  Rep.  190ft— 1907,  p.  65 
Brankovioa.  Georg,  serbischer  Patriarch  und  Erzbiscbof  von  Earlowitt, 

fest  dort  30.  Joli,  geb.  1830  in  KupUn,  als  Sohn  ehies  giiaek- 
'rieaters,    1888  Nachfolger  des  EnUaobofa  AngaUoi,  Mai  IttO 
serbuoher  PatriAroh.  Iii.  Z.  3345. 


*)  Wie  seit  Bd.  21  ist  bei  Namen,  die  in  Ettraohners  Deutsobeo 
Literatar- Kalender  and  in  Schaff- Jackson's  Enoyclopaedia  of 
LlTlng  Dlvines  and  Christian  Workers  (1887—1891)  vertreten  siai 
dnreh  *  anf  Kfirsohner,  dnroh  f  «of  Sohaft-Jaokson  verwiesra.  Bei  Naofla. 
die  in  H.  A.  L.  Degeners  „Wer  ist's?-  stehen  (21906,  «1908,  M909)  i« 
dnroh  ?  dies  Werk  bezeichnet  Für  jede  UnterstüUong  dnroh  ZuMnduog 
UognplilMiiar  Utafatw  ms  ZeMMkrillm  md  Zeitnag«!  1»  ieh  danktar. 
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Bnber,  Salomon,  kais.  Handelskammerrat  u.  Kidrasohfonober,  geat.  Anf. 
Jan.  in  Lemberg,  geb.  daselbst  2.  Febr.  18S^.  8.  H.  Bfrody]  Id 
Jew.  Eno.  8,  400 f  ,  m.  Bild;  LZBl.  Sp.  75. 

Bnohbolz,  Carl,  jPfarrer  in  j£aaen«  geat.  10.  Nov.:  vgl.  Zum  Andenken  an 
Pfarrer  Carl  Bnöhholi,  nb.  aa  10.  Hov.  1851,  gesl  am  34.  Min. 
Blätter  der  Erinnenuig  neransg.  v.  der  dankbaren  Gemetaide  BmW- 
Essen,  M.  0.  HtUamaan.  (24  S.,  80,  mit  2  Bild.)  JC  0,40. 

Bttofaner,  Ohftriet,  D.,  Bisehof  dar  er.  Brilderldrelia,  Ma  vor  konaBi 
Vorsitzender  der  Missionsdirektion  der  ev.  BrOdeninitlit,  gest. 
In  BertbeUdorf  2.  Jan.,  geb.  1839  als  Sobn  eines  Missionars  auf 
Jamaika,  Lebrer,  Pftner,  daaa  Direktor  te  HIaky.  S.  KbL  i 
WUrtt.  3;  Der  Gbrlstenbote  No.  4;  Der  Heidenbote  80,  2;  Missions- 
magazin öl,  3;  Die  ev.  Missionen  No.  4  (Beobler-Hermbnt) ;  Zun 
GedXohtnis  unseres  entsohlafenen  Bruders  Charles  B.,  Hermhat. 
Missionsbnobh.,  24  S.,  0,20  (s.  A.  S.  in  ChrW.  No.  13). 
?CeriaDi,  Antonio  Maria,  dar  BlbUotbakar  der  Ambroslaiia  In  MaUaad, 
gest.  2.  MSrz. 

«?IHMbach,Geo.  Friedrich,  Kaplan  in  Trier,  Zentmmspolitiker,  gest.  11. iSkSL, 
geb.  9.  Dez.  1846  in  Horhansen,  Rbk.  Koblenz.  III.  Z.  3355. 
Deindoerfer,  Johannes,  Präses  der  Jowasynode  bis  1893,  gest.  am  14.  Mai 
in  Amerika,  geb.  28.  Juli  1828  in  Rofsstall  bei  Nürnberg,  dnreh  LOhe 
beeinflufst,  1851  In  Hambarg  von  Meinel  ordiniert,  in  Amerika  snerst 
im  Anschlnts  an  die  Missonrlsjnode,  dann  1854  mit  Grofsmaui, 
Pritsohel  n.  SohlUler  GrUnder  der  Jowasynode,  deren  Geseblohte  er 
1897  sehrieb;  feierte  1901  noch  sein  goldenes  AmtsjnbilUnm.  LK.  No.  28. 

*?DoTe,  Klehard  W.,  D.  Dr.  Jor.,  Professor  des  £irohenreobu  In  Güttingen» 
Mitglied  daa  HerrenliaiiBes,  gest  In  GOttingen  16.  Sept,  geb. 
27.  Febr.  1833  In  Berlin. 
Bnard,  Enbisohof  von  Aoob,  gest.  im  Märx,  68  J.  alt,  der  erste  vom  Papst 
naeh  Abbmeh  dea  Konkordate  araamite  FMOat  (21.  Febr.  190iB). 
StA.  f.  Württ.  No.  64. 

?*Fiacher,  Knno,  der  Philosoph  von  Heidelberg,  gest  5.  Juli,  geb.  28.  Jnli 
1824  in  Sandewalde,  SeUeslen,  1850  in  Heldelberg  habilitiert,  1853  Vor- 
lesungen verboten,  1856  In  Jena,  seit  1872  fai  Heidelberg.  S.  Sohwäb. 
Herk.  309;  Hermann  Schwarz  in  Dl.  Z.  3341  (mit  BUd);  Philosoph. 
Wocbenschr.  7,  2/3;  Traamann,  Emst.  E.  F.  Ein  Naohmf.  Mit 
1  Portr.  in  Heliograv.  Heidelberg,  C.  Winter.  18  S.  JC  1;  Windel- 
band, W.,  K,  F.  Gedächtnisrede  bei  der  Trauerfeier  der  Universität 
in  der  Stadtballe  za  Heidelberg  am  23.  Jali  geh.  (41  S.)  Heidelberg, 
C.  Winter.  Jt  0,80. 
Frankel,  Theodor,  Dr..  Saperintandent  n.  Ho^codigar,  Qah.  Kirebanrai 
in  Dresden,  gest  7.  Okt 

«Hv*  Tank,  Franz  Xaver,  D.  Dr.,  katb.  Kirobenhistorlker  in  Tflbingan, 
gest  24.  Febr.,  geb.  12.  Okt  1840  In  Abtsgmünd,  1870  Nachfolger 
Uafalea.  S.  Bihlmeyer,  FranQoia  Xavier  v.  F.  (RH.  28,  620—623); 
A.  Koeh,  Zvr  Erinnanuig  an  mn  Xsrar  t.  INuek  (lliQ.  90,  1906, 
95—137);  E.  Nestle  (Neokarzeitnng,  Hellbronn,  No.  51,  72);  dagegen 
Dr.  J.  ZjeUerJ  in  Tlttblngen)  (Dentaebea  Yolksblatt,  Statt«.,  No.  66, 
78);  Torter  «baüda  Mo.  «I;  XVZBalL  No.  \% 

O^ymonat,  Panl,  DD.  (Edinbnrgb  1886,  Genf  1900),  Prof.  an  der  Waldenser 
Fakalt&t  in  Florenz,  gest.  dort  9.  Febr.,  geb.  25.  Dez.  1827  in  Villar 
PelUca,  gründet  1856  die  Waldenser  Gemeinde  In  Genna,  1855  an 
ihrar  Sehnle  In  Torre  Pellice,  seit  1860  mit  Ihr  ili  Flaraoi.  im  Bnho- 
stand  seit  1902.   (Sohwäb.  Merk.,  27.  Febr.) 

Qodet,  Georges,  Prof.  in  Nenchatel.  gest  19.  Jonl  im  62.  Lebensjahr,  Sohn 
nnd  seit  1887  Naohfolger  von  Fr^erio  Godet,  vorher  16  Jahre 
Fflurar,  Stiltie  dar  freien  Kireho  daa  Kantons.  (LK.  No.  28.) 

27» 
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*?tQotteohiok,  Jobannes  Friedr.,  D.,  Prof.  der  prakt.  Theol.  in  Tttbingciu 
gtist  3.  Jan.,  geb.  23.  Nov.  1847  in  Roebftn,  Altmark,  Qymnuiil- 
lebrer  in  Halle,  Wernigerode,  Torgau,  Inspektor  in  Magdeburg,  1882 
Prof.  in  Giefsen,  1892  in  Tübingen.  8.  Karl  Müller  (Schw.  Kronik 
No.  13;  vorher  W.  in  No.  4);  W.  Hermann  u.  M.  Rade  (Zm. 
Hett  1  am  Schlüsse);  H.  A.  KUnÜin  MP.  3.  H.  7,  S.  280-982; 
Neokar-Zettung  (Heiibronn)  No.  13;  No.  22  (£.  QoM)^  beklM  fun 
einen  Artikel  des  Alten  Glaubens. 

Hagenau,  Wilhelm.  D.,  erster  Pfoner  der  KaiseiwFiiedtieb-Gediobtals- 
Kirohea-Gemeinde  in  Berlin,  fett  8.  Okt.,  54  Jahre  alt 

ffHaital,  Wilh.  A.  V.,  Kultusminister  a.  D.  in  Wien,  gest.  14.  Jan.,  geb. 

28.  Mai  1839  in  Hof  in  MIhren,  Heraai« eher  patriatieoher  Werke.  S. 
HL  Z.  8817  mit  BOd. 

Bsatin,  SMUeebof  Ton  GhaBbaiy,  gwl  7.  Eelv.,  76  Jähr  aH 
«HBUgenlhld,  Adolf  Bernhard  Christoph  Christian.  D.  Dr.,  der  the<v 
lociiohe  Senior  von  Jena,  gest.  12.  Jan.,  geh.  in  ötappenbeok  bei 
Saiswedel  2.  Jml  1888,  Frtntdoieiit  fa  Jena  1847.  a.o.  Prof  1850. 

o.  1869,  seit  1858  Herausgeber  der  ZwTb.  Vgl.  P.  M.  in  lU.  Z  3317 
mit  üiid;  s.  ebenda  11.  Joni  1903,  zum  80.  Geburtstag  (mit  BUd); 

g:.  Lake]  In  memoriam  van  A.  H.  ThT.  1  Maart.  41,  2,  99f.; 
.  F.  Nippold  (ZwTh.  50.  2, 153,  wo  die  Reden  am  Sarg,  von  Braaseh 
u.  Nippold,  K.  Lake'»  A.  aus  ThT.,  Schreiben  der  Fakultäten  von 
.  Bern,  Leipzig,  Gielgen;  die  folgenden  Hefte  sollen  „Zeitgeaoiiiobtliohet 
aus  Hilgenfelds  Leben"  bringen;  A.  .Merx,  Ad.  H.s  «iiMiM>iiMMa IViHmw 
Jubiläum  (PrM.  10,  8);  Preuschen  (HphW.  No.  11). 
Hfllei,  Kilian,  0.  F.  M.,  gest.  1.  Mai  im  Kloster  Amaseno  (Italien)  im 
44.  Lebensjahr,  geb.  in  Holzhausen  (Westfalen),  1887  in  Horn  Dr. 
phil.  u.  Lic.  theol..  dann  in  Florenz  Mitherausgeber  der  WflAs 
Bonaventuras  in  Quaraoohi.   Vgl.  P.  V.  in:  Kath.  87.  4,  70 f. 
«?  Juatl,  Ferdinand,  Dr.,  Oitaitalbt,  geet  la  Hartnng  17.  Felv.,  geb.  dualbit 
2.  Juni  1837. 

Kagerer,  Dr.,  Oeneralvikar,  Dompropst  in  Bagensborg,  gMt.  3.  Dein 
74  Jalm  alt. 

*?tSteIen,  Franz  Philipp,  D.,  Prof.  der  kath.  Theologie  in  Bonn,  gfit 
11.  JoU.  geb.  20.  un  1827  in  Düsseldorf ;  naoh  HeigearOther  Leiter 
2.  Aufl.  des  Elrehanlexikoas  Ton  1882—1901,  fleiblger  IBIaiMI« 

des  »Katholik",  begann  seine  literarisohe  Laufbahn  mit  Uebersetxaof;« 
aus  dem  Spanischen  (Vieiraj  und  Uagoae  Mandshuxioae  iastttBtioaai 
1856.   S.  Kath,  87,  4.  71  f. 
Kern.  Joseph,  o.  Prof.  f.  DognaUk  In  IrniahriMik,  geat.  JkMkkft  !■ 

52.  Jahr.  (DLZ.  12  Okt.) 
*?tKöatlin,  Heinrich  Adolf,  D.  Dr.,  Geh.  Kirchenrat,  Prof.  d.  Th.  a  D, 
gest.  in  KannsUtt  4.  (nicht  5.)  Juni,  geb.  in  Tübingen  4.  Sept  1846, 
Pf.  in  Sulz,  Maulbronn,  FHedriohshafen,  Stuttgart,  Prof.  in  Friedbflig. 
Oberkonsistorialrat  in  Dannatadt,  Prof.  in  Giefsen  1895—1901.  Ehree- 
versitzender  der  ev.  Kirohengesangsvereine  für  Deutschland.  Vgl- 
StA.  f.  Württ.  6.  Juni;  Ev.  Kbl.  f.  W.  24;  J.  N.  Welsfart  BL  Z. 
3337  mit  BUd;  LK.  24,  M.  Herold  (Siona  No.  8  n.  9). 
Kraael,  Frans,  Dr.,  seit  1901  Weihbischof  n.  seit  1905  Dompropst,  fMt 
25.  Juli  in  Prag.  geb.  dort  24.  Sept.  1844,  1870  Kaplan  in  Rr&lowitz. 
1872  Präfekt  des  fUrsterzbisohüfliohen  SemlnarB  In  Prag.  1881  Dosest 
dw^^HonJkheolo|^^        Kanonikus  des  Metropoiiunkapitds,  18IS 

*?Btewut2ld,  Adam,  D.,  Prof.  der  Moraltheologie,  ß^est  in  Breslau  18.  J«l. 

Sb.  2.  MXrs  1842,  Nenstadt,  0.-8.,  1868  Piivatdosent,  1885  s. 
B8«.Fko£ 
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Kuhlgats»  Wllh.,  Dr.,  KonBistorialrat  u.  Landessuperintendent  lUr  Schaam- 
bvnp-LIppe.  gest.  in  Bttokeborg  am  7.  Juni,  geb.  in  Büdesheim 
15.  Okt.  1842.  1881  Pattor,  l«i5  Oben»fvrar  n.  Konstotoritlnt  in 

Bttckeborg. 

TLÖbeTt  R.,  D  f  Oberkonsistorialrat,  Hofprediger  a.  D.,  gest.  in  Dresden  am 
6.  Dez.,  geb.  12.  März  1828  in  Kahla  (Thüringen)  als  Sohn  eines 
Gerichtedirektors,  1855  Pf.  in  Eichenborg  bei  Kahla,  1868  in 
Flemmingen,  1874  zweiter.  1SR9  erster  llolprediger  in  Dresden,  1896 
In  den  Kabeatand  und  rJÜ5  auob  als  Konaietorialmitglled  zorüok- 
getralen.  LK.  No.  50,  52. 

de  IiOfis,  Alexis,  Dr.,  o.  Prof.  f.  Pastoraltbeologie  in  Lausanne,  gest.  Ende 
Not.  (LK.),  68  J.  alt,  manchmal  „der  Bischof  von  Lausanne"  genannt. 

VMaoohi,  Luigi,  Kardintldiakon  (seit  11.  Febr.  1889),  gest  in  Bom  29.  Märs, 
geb.  tai  Vitnrbo  3.  Min  1882,  Seioelir  der  Braven,  Äpoatol. 

Administrator  von  Snbiaco,  Grofskanzler  der  päpstlichen  Ritterorden. 

üaUer,  Albert,  Pfarrer  u.  Prof.  n.  D  .  gest.  in  Paris  5.  Febr.,  seit  1859 
Pfarrer  der  Kirche  A.  K.  in  Paris  u.  nach  1870  einige  Zeit  Prof.; 
1892  ^tude  de  ta  doctrine  ohr^tienne  in  2  Bdn.    LK.  No.  8. 

Hklrfeitsch,  Patriarch  aller  Annenler,  geat  In  Ktachmtadrfn.  (Sohw.  Merk. 
12.  Not.) 

-f-lioiiod,  Jean  Pnvl  Prödörio,  Prof.  a.  D.  in  Montanban.  gest.  In  Pas 
„vor  kurzem*,  geb.  in  Paris  23.  Nov.  1822,  Pf.  in  Marseille,  NlaMa. 

1864  Prof.  der  Dogmatik  in  Montanban.   (LZBI.,  27.  Apr.) 

Jfeubauer,  Adolf,  Dr.  ph.  (h.  c  Heidelberg  1890).  gest.  in  London  6.  April, 
geb.  in  Bitlia,  Uagam  1 1 .  März  1831.  von  1873—1899  Unterbibliothekar 
der  Bodleyana,  von  1885 — 1900  Dozent  der  rabbinischen  Literatur 
in  Oxford.  The  Periodical  May  127;  III.  Z.  3329;  Gjoodmauj  L[ipkindi 
in  Jew.  Enc.  9,  mit  Bild. 
-t-Kleleen,  Friedrich  Christian,  D.,  Bischof  in  Aarhns,  gest.  24.  MKrs,  geb. 

30.  Okt.  1846  in  Aalburg  (Jtttland),  1873  Katechet,  1877  Prof.  der 
Kfarehengeaeldehte  in  Kopenhagea.  Von  seinen  Werken  wurden 
mehrere  ins  Deutsche  übersetzt,  z.  B.  die  rümisohe  Kirohe  im 
19.  Jahrhondert  (1878  n.  1882);  die  Waidenser  In  Italien  1880; 
Chriatentam  a.  IMnaareral  1882;  Loge  n.  Kirelie  1888.  (LK.  No.  20.) 

^niUea,  Nikulans,  D.  th.  et  inr.,  Prof.  des  Kirchenrechts  in  Innsbruck,  geet. 

31.  Jan..  geb.  in  Rupweiler  21.  Juni  1828,  Herausgeber  des  Calendaiinm 
eoolesiae  ntriasque.   VgL  L.  Fonck  in  ZkTh.  31,  2,  396. 

Oerg^  Georg,  Dr.,  Kirehenbistorlker  n.  Lutherforsoher,  SeknMr  der  K. 

Akademie  der  gemeinnützigen  Wiaaenaehaften,  geat  .Tor  kmen* 

in  Erfurt   {LlBl  491.  13.  Apr.> 
Olootl^  Henry  Steel,  Oberat  n.  Toeoaoph,  _geat  in  Adyar  bei  Madna 

18.  (andere  J7.-)  Pebr..  75  J.  alt  "VgL  Wameek  In  Mlaa.  Z.7>  844f.*, 

LZBL  Sp.  343. 

Patoo«  Jobs,  Pleatemdaalenar  anf  den  Nenbebrlden,  gest  28.  Jan.  bi 

Melbourne,  83  Jahre  alt,  durch  seine  klassische,  in  Handerttansenden 
von  Exemplaren  verbreitete  Selbatblographle  weltbekannt  (AMZ. 
1881,  548;  1907.  196f.) 

PMri»  Chr.  Frledr.,  Präsident  (a.  D.)  des  Direktoriums  und  des  Ober- 
konsistoriums der  Kirohe  Augsburgisoher  Konfession  in  ElaaCs- 
Lothringen,  gest.  in  Strafsbnrg  31.  Des.,  Im  82.  Jahr,  von  1885—1908 
in  der  genannten  Stellung.  (LK.  1908,  4.) 
?Pol;tj«donos(8)aew,  Konstantin  Petrowitsoh,  Prof.  in  Moskau  nnd  bia 
190')  Oberprokurator  des  b.  Synod.,  gest  22.  MSn,  geb.  1827  in 
Muskau.   J.  P.  In  Ul.  Z.  8326  mit  BUd. 

Koohet,  Matteo,  D.,  Ehrenpräsident  des  Evangelisationskomitees  der 
Waldenaer,  geat  am  16.  Febr.,  geb.  1836  in  Luserna  S.  Giovanni 
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In  Plenoal,  1870  wank  dar  KIimIii»  Romi  dar  anto  •?.  Flm 

daselbst,  stets  tttt  elM  VmUtfpmg  der  «T.  KlwilMift— aliMiiflw 

Italiens  täUg. 

*T.  Fnmer«  Johann  Evangelist,  D.,  Prälat  in  Eichstätt,  gest.  11.  Juli  geb. 
is  Nttraberg  25.  Febr.  1827,  1862—1885  B«g«ns  des  Seminars,  vvt 
einer  Moraltbeologie  (3.  Anfl.  1902),  Pastoral  (2  BSnd«,  2.  Aul  IMIX 
Miurbeiter  des  .Katholik-.  Vgl.  Kath  87,  4.  73. 

*Baioh,  Joh.  Michael.  Dr.,  Domdelcan  in  Mainz,  gest  28.  Win.  sstt  1890 
Heransgeber  von  ..Der  Katholik",  geb.  17.  Jan.  1832  io  OttobsorM, 
1859  Sekretär  des  Biscbof?^  von  Ketteier,  1888  dnrch  HaÖner  jeüt- 
lieber  Rst,  Hertiasgeber  des  Briefwechsels  von  NovalU  und  tob 
Dorothea  Schlegel,  Mitherausgeber  der  Frankfurter  Brosohlireo  and 
Berater  des  Kircbbeimaobeii  Verlags.  VgL  C.  Foraohner  In  Kith.  87,  i, 
243—251  mit  BUd. 

fiedenbaoher,  O.  Chr.  Theodor,  Dekan  n.  Kirohenrat  In  PappenhelB, 

gest  21.  Ang.,  geb.  9.  April  1837. 
Beinmuth«  Johannes,  D.,  Oberkirchenrat  in  Karlsrabe.  gest.  22.  Jani,  geb. 

14.  Aug.  1845  in  Ladenbnrg,  fast  30  Jahre  Pfarrer  in  lüneUagfls. 

wo  er  junge  Theologen       Eianen  TOiberaMeto»  25  Jabe  Ebn» 

8 Biber  des  „Kirchen-  n.  Volksblatt  für  fiadan*.  Jml  1904  la  te 
berkirohenrat  berufen.   (LK.  No.  28.) 

?BilM,  Martin  Job..  D..  Bisohof  von  Budweis,  gest.  7.  Febr.,  jeeb.  1839, 
aalt  22  Jahren  Bisohof,  vom  P^st  durch  d«a  iffailenlMin  OratatÜli 

.   ausgezeichnet.    (Wartburg,  Sp.  75  „Rziha".) 

•Bottmanner,  Odilo,  0.  S.  B.,  8tif ubibUothekar  in Mttnoben,  gest  11.  Sept^ 
geb.  in  Landaberg  a.  Ueh  21.  Not.  1841.  (RB.,  Okt,  24,  i) 
Jnd,  P.,  Rupert  0.  S.  B.,  Trauerrede  gehalten  bei  der  Lsiebeofeier 
fttr  den  bochwttrdigen  P.  0  R ,  0  S.  B..  Dr.  theol.,  in  der  BiiiHka 
des  hl  Bonifazius  in  MliucbeD  am  12.  Sept.  (4  S.  mit  1  BM.) 
Mfinehen,  J.  J.  Lentner.  JC  0,15.  R..  Geistesfrüohte  an  der  Kloster 
seile.  Gesammelte  Aufsätze.  Zum  ersten  Jahrestage  von  R.>  Xode 
(11.  Sept)  hrsg.  von  P.  Kupert  Jud,  0.  8.  B.  Mit  Porträt  n,  Leben»- 
biid.  VI,  365.  MflMhei,  J.  J.  Lentner.  1908.  JC  6.  geb.  d  7. 
Wevman.  Zur  Erinnerang  an  P.  0.  R.  1841—1907.  (HJG.  29,  4.) 
♦VBüokert,  Karl  Theodor,  Dr..  Prof.  der  Theol.  in  Freiburg,  gest  9. Nov., 
geb.  2.  Febr.  1840  in  Beekitein  bei  Königshofen  a.  d.  T.,  tti  1880 
Frof.  an  den  Gymnasien  TauberblBohofsbelm  n.  Freiburg,  tob 
an  sngleioh  Privatdoaent,  seit  1895  Prof.  Sohanzenbach,  lU,  Dr.  K. 
Tb.  &,  Prot  der  ntt.  tit  tn  der  Ualr.  n  Prelbnrg  L  Hr.,  t  «■ 
9.  Nov.  Tnoamde.  (20  8.  adt  1  BOda  R.i.)  Fr.,  GbaittaidMlHnL 
JC  0,30. 

•  *?8dliaiiflkeii,  Fraas  Jakob,  D.»  Dompropst  In  !Crier,  geat  20.  Uli»  fi^ 

in  vSoller  a.  Rh.  18.  Nov.  1842,  Gjm.-Dir.  a.  D^UL  dar  klllnillMi 
Familie  In  Ansehen,  im  Sohlols  Urvllie  Gaat 
Sohinid  Karl  findolf,  D.,  Oberhofprediger  a.  D.  tn  Stattgart 

7.  Aug.  in  Obersontheim  bei  Gaildorf,  geb.  17.  Jan.  1828  Alteosteig- 
dorf,  Eraieber  im  Haus  des  Herzog^s  von  Argyll,  GeistUeber  is 
fleilbronn,  Friedriobsbafen.  Hall.  Epborus  in  SchDatal,  Prilit  ^ 
Heilbronn.  Oberhofprediger  1890—1898;  letzte  Schrift:  NatnnrUieB- 
sohaftlicbes  Glaubensbekenntnis  eines  Theologen.  K.  Keeser  (Sehv. 
Merk.  No.  401);  F.  B.  in  B.  (K.  Ana.  t.  Württ  No.  36);  K.  Hoffmi« 
(Ev.  Gemeindebl.  f.  Stnttg.  No.  19). 
BolUDidt,  P.,  Direktor  des  katholiaohen  deutschen  Pilgerhanses  hi  Jernsalem, 
gest  30.  Nov.  in  Küln,  74  )ährig  an  den  Folgen  eines  UnfsUs,  mit 
Erfolg  bemüht,  den  dentsohen  KithoUalaniaB  bi  AdlatlBa  nr  OflÜHf 
in  biiQgaik  (Wartbaiy  No*  82,  8p.  627 J 
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*?aohmittiieimer.  Adolf.  SUdtpf.  in  Heldelberg,  j^est.  22.  (niobt  .21.")  Jan., 

geb.  in  Neckarbisohotsbeim  24.  Mai  1854.  Sohvväb.  Merk.  No.  50; 
tto  Frommel  (PrM.  11,  3);  W.  Arminia»  (Eckart  2.  3);  P(fleidererl 
(LR.  17,  4);  Spiero  (Kons.  Monatasobr.  No.  12);  Gedenkfeier  in  der 
Angastasehide  in  Berlin.  Teranataliet  von  der  Freltn  Ldtterrereinigong 
f.  Konstpflege  9.  Okt;  vgl.  nooh  das  Tafsbnob  mOam  Qfoflnräan, 
Freib.  i.  Br.,  Bielefeld,  1908. 

*?8ohnelder,  Friedrich,  K.  W.,  Dr..  p&pstl.  Prälat,  Domkapitular  in  Maine, 
fett.  21.  Sept.,  bekannter  Kunsthistoriker,  geb.  7.  Aug.  1836  in 
Mainz.  EVZ.  No.  817,  825  J.  Saner.Preibnrg  L  B.  (Lit.  BeU.  d. 
KYZ.  No.  40,  3.  Okt.).  J.  B.  RifaUng  (Katb.  87.  10).  Ueber  sein 
letstea  Werk.  Ein  Mainzer  Domherr  «MT.  a.  LZBI.  1906,  20.  wo 
8p.  G46  der  20.  Sept  als  Todestag  tagdfAuiä  Ist  —  QntMkMT' 
GeseUsobatt,  7.  Jabresberioht  1908,  7  f. 

*?8olioll,  Karl,  freireligiöser  Prediger  wid  SoMftoteller,  gest.  in  MOiielMa 
Miin,  geb.  in  Karlsrahe  17.  Ang.  1820,  dentachkath.  Prediger  In 
Mannheim,  Sohweinfnrt,  Heidelberg,  Nürnberg,  Fürth,  Schwabaeh; 
5  Jahre  flüchtig  in  der  Sohweis;  1895  50  i.  Diensgabiläam;  1899 
Antnledaringonf ;  m  1868—1880  Theatatttreklor  in  FuVbmg  l  B. 
SotaNMlOT,  Wilhelm,  D.  Dr.  Dr.  Dr..  Wirkt.  Geh.  Oberre^emngsrat,  weiland 
Kurator  der  Univeraität  Halle- Wittenberg,  geat.  in  Hall«  2.  November, 
geb.  5.  Ang.  1867  In  Btrbke,  Pww.  Stolisfla.  ObeiMmr  in  BraDdonborg 
H.,  Frankfart,  Direktor  in  Soraa.  Prov.-Scbnlnt  in  XOnIgllmg,  1888 
bis  1902  Karator  von  Hallo  (LK.  No.  4.'>) 

?8ohiuter,  Carl  Fr.  Tb.,  D.,  Oeneralsnperintendent  a.  D»  gest.  in  Hannover 
3.  Des.,  geb.  25.  Apr.  1888  als  Sohn  dea  GenenuBoperiatendentMi 

D.  Georg  Seh.,  Pastor  in  Doderode,  15  Jahre  Studiendirektor  in 
Loocnm  bis  1880.  Pastor  in  Güttingen,  1883  Konsiatoriairat  in 
Hannover,  daneben  seit  1886  Qenenlsimerintendent  von  Onlenberg, 

und  1903—1905  von  Hannover,  O.  18iM>  ?on  Güttingen.  Anen 
literarisch  tätig.  LK.  No.  50. 
?88aiii]nibor,  Andreas,  Kardfaul,  geat  16.  Okt.,  geb.  11.  Kov.  1886  in 

Utlaa,  Bayern.  Jesuit.  PrSsident  der  Indexkon^regatlon. 
Steimohneider,  Moritz.  Profeasor  u.  Bibliograph,  gest  in  Berlin  (in  der 
Naeht  zum)  24.  Jan.,  geb.  80.  MSrz  1816  in  Profsnitz  fai  M&hren; 
vgl.  Berliner,  Die  Schriften  des  Dr.  M.  (Berlin  1886);  H.  A.  Kohnt, 
Bibliography  of  tho  wrltings  of  Prof.  Dr.  M.  S.  in  Festschrift  zum 
80.  Geburtstage  M.  St.  (Leipzig  18%);  Meyers  Konv.  Lex.  18,  913; 
G.  St.  in  lU.Z.  3318  mit  Bild;  MfGWJ.  14,  No.  11/12  bringt  nooh  die 
Porta,  seiner  Mathematik  bei  den  Juden  (1551—1890).  Herzog,  D., 
Prof.  Dr.  M.  St.  Nacbmf  geh.  am  19.  Febr.  im  Vereine  „Dentsohe 
Ges.  f.  Altertumskunde"  an  der  Uoivors  Prag.  [Ans:  „Oeateir. 
Woobenschr.-]    15  S.   Wien  (Leipzig,  M.  W.  Kaufmann).    JC  1. 

*8teude,  £.  Gnstav,  Uo.,  Seminardirektor  in  Plauen  i.  S.,  gest.  14.  März, 
geb.  in  Qttaa  19.  Apr.  1852,  Mitherausgeber  des  „Beweis  dee 
Glaubens".  Im  BG.  (Mal)  von  ibm  nooh:  Ist  die  ohristL  ßel.  mit 
wissensoh.  Denken  vereinbar?  £beod«:  Jordan,  £.  G.  CM»  aom  Ge- 
dächtnis (Juni,  165—172). 
Btvoehlin,  Ernst,  Prot  dnr II eHglenigeiebieMo  in Qeni; geet  Antag Nov. 
(LZBl.  1454). 

Stromp,  Ladiaiaus,  o.  Prof.  an  der  ev.-tbeol.  Akademie  in  Prefsbnrg,  gest. 
12.  Mai.  48  J.  alt,  habilitierte  sich  vor  21  J&hren,  1896  Nachfolger 
von  Stephan  Schneller,  von  radikal-liberaler  Richtung.    LK.  No.  22. 

^Svamptty  Domenioo,  Erzbiscbof  von  Bologna,  gest  10.  Aug.,  geb.  13.  Juni 
1881  in  Montegranaro,  seit  1887  Biaehof  vonForll,  leit  18.  Mal  1894 
KaidtauL 
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?Ta]tani  Emidio,  Kardinal  in  Rom,  gest.  28.  Aug..  geb.  29.  Apr.  1838  sa 
Hontegrillo.  1861  Dr.  ntr.  jor.,  1869  Adjutor  in  Mtlnchen,  18S5  Aaditor 
in  Bom.  1896  Nontias  in  Wien,  22.  Janl  1903  Kardinal. 
TUma,  A.  S.  £.,  Dr.,  Mitherausgeber  der  Theol.  Studien,  gest  9.  Febr. 
F.  E.  Daabanton  en  0.  H.  van  RhUn,  In  memoriam  Dr.  A.  S.  E. 
Talma.  —  J.  A.  C.  van  Leeawen,  Dr.  A.  S.  E.  Talma.  —  Von  ihm 
selbst  noch,  Wijsbegeerte  en  Theologie  (ThSt.  2). 
'WatSOn,  John  ^ Dockname  Jan  Maclaren),  Presbyterianiscber  Geistlicher, 
xoletzt  in  Manchester,  gest.  wälirend  einer  Reise  in  Amerika  in  Jowa, 
lÜ»  bei  uns  durch  seine  Erzählungen  aus  dem  aehotttsehen  Hochland 
bakannter  als  durch  seine  theologisohen  Schriften,  geb.  1850  in  der 
Grafschaft  Essex,  studierte  in  Tübingen  bei  Beek  (z.  B.  The  Mind  of 
tha  Ilastar,  s.  Dentsohe  Refohapost  No.  132  -ek). 

*W0ber,  Otto,  Kirchenrat,  Domprediger  in  Schwerin,  langj.  Herausgeber  des 
1876  von  ihm  b^grttadetan  MeckL  Sonntagsbltttes,  gest.  »dieter 
Tage".  geb.  8.  Ainll  1847  In  Borg  (LK.  25;  Okt,  1080). 
wiudnson,  John,  Grtlnder  und  Leiter  der  Mildmay-Jadenmission  in  London, 

Sst.  12.  Febr.  (The  Bible  In  the  Wurld,  Apr.,  p.  128).   8.  Bote  aas 
on,  Apr.,  S.  46  mit  Bild,  anifllliTliehffir  Lebeaumd;  Jan.  1908. 
?linteingerode,  Wllko  E.,  Graf  v.,  D.,  Ehrenvorsitzender  des  Ev.  Bundes, 

S)st.  18.  JnU  auf  SohloA  Brandenstein,  geb  12.  Juli  1833  in 
Ottingen.  Witte,  Prof.  D.,  GedSohtaiarede.  (12  S.)  Leipzig  (C. 
Braun).  Jt  0,10.  Leuschner  in  fVartb.  2,  28,  29;  6,  30.  N-e,  Zorn 
GedSohtnis  usw.  (MK.  f.  d.  Mitgl.  d.  Ev.  B.  No.  9;  ebenda  auch  No.  8). 
Nippold.  Gedächtnisrede  auf  Graf  W.  v.  W.  im  Trauerhaaae  f21.  Joli) 
(DEBl.  1908,  No.  7). 
*';^ Wölfl»  Paul,  Pfarrer  in  Friedersdorf  bei  Seelow,  Herausgeber  der  Eran- 
gelisohen  (Hengstenbergsoben)  Kirchenzeitung,  gest.  12.  März,  geb. 
4.  Sept.  1857  in  Berlin.  {LK.  No.  12.) 
tWxight,  Theodore  F.,  Dr.  ph.  Rovd..  Prof.  in  Cambridge,  Amerika,  gest 
13.  Nov.  kurz  nach  der  Abfahrt  von  Alexandrien,  geb.  3.  Aug.  1845. 
hl  Dorohester,  Maaa.,  Hwaoageber  der  New  Churoh  Review,  21  Jahre 
Pfarrer  in  Bridgewater,  dann  1884  Prof.,  1889  Dekan  der  Theologische.! 
Schale  in  Cambridge  (Amerika).  Swedenborgianer;  1864/18fö 
Leutnant  im .  106.  imeilk.  B«gt  &  J.  D.  0[(Hider]i  Mfloolr  of  tb» 
Rev.  FkofeMor  T.  F.  Wilght^  ph.  d.  ^BP.,  Apr.  190B.  p.  94^  alk 
Bild). 

ZoU»  Johann,  D.,  Bliehof  fai  FMi^Ureb,  Generatvikar  Ton  Vorarlberg,  gett 
17.  Sept.,  geb.  23  Jan.  1823  in  Schattwald,  bis  1885  Prof.  der 
Theologie,  Titoiarbisobof  von  Evarla,  Ftfrderer  yon  Stell«  matntiBa 
in  Feldkireh. 

Zaohtmmcr,  Wilhelm,  Dr.,  Domprediger  in  Naamburg,  gest  12.  Aug.;  s. 
Zum  Gedächtnis  des  K{5nigl.  Saperintendenten,  Kreissohuiinsp^ton 
u.  Ersten  Dompredigors  Dr.  Wilhelm  Zscbimmer  zu  Naumburg  a.  d. 
Saale.  Gest  im  12.  Aof  .  m  Ftenaboig.  (27  &  mit  Bild.)  Nanabnig 
(J.  DoBrioh). 

Nachtrag  für  1906. 

Beaune,  Henry,  Doyen  de  la  Facnltö  de  droit  üi  Lyon,  gest  30.  Dez.  1906, 
seit  1880  Mitarbeiter  der  UniTersitä  CatboUqne.  S.  A.  De?aax  (UC. 
54^  481-488)b 
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Kirchliche  Kunst 


Bearbeitet  vun 

Dr.  Georg  Stnlil&ath, 


Der  Boricht  Uber  Kirohl.  Kuaat  gebraucht  folgende  besondere  Ab- 
kflrznngen:  A.  =  L'Arte.  —  Ba.  =  Bulletin  archeol.  da  Oomit^  des  travaux 
hist.  et  Bolent.  —  CAFr.  Coogrös  Archöol.  de  France.  -  CC.  =  Civilti 
CattoHoa.  —  KG.  —  Kunstgeaobiohte.  —  kg.  =  knnstgesohiubtliob.  —  KpeL 
c  Eonatantinopel.  —  MkL.  =  Monatahefte  d.  konatwiss.  Literator.  —  BCK. 
=  Monatahefte  f.  Kunatwisaenschaft.  —  Rep.  =  Repertorium  t.  Konstwissca- 
•ohaft  —  SNAFr.  Bull.  (baw.  M6m.)  =  BuUetin  (bzw.  Memoirea)  de  U  Sooiä(6 
ut  des  aaHqnilrM  de  Frtnoe. 


I.  Sitlugea  ud  Aiieigen. 

Bode,         D.  deatsohe  Verein  f.  Kunstwiaaenaohaft  (Intern.  Woohensohr.  1, 
]069-"1074).    [üeb.  d.  aengegr.  „Deataeheii  Verein  f.  Knnatw.*'  n.  aela 

Srofses  Arbeltsprogramm:  Monumenta  artis  Germaniae;  ' E^nzeldaratgn. 
entscber  Kvnstdenkmäler  mehr  volkatttml.  Art;  Illustr.  Jahrbuch;  voU- 
atind.  Knnatbibliographie :  Herstellg.  knnatwias.  Anstalten  u.  Verbindgn.  i. 
Aulude;  Belebg.  d.  allg.  Interessea  u.  Verständnisses  f.  Kanst]  — 
Dahlmann-Waifz,  QueMenkde.  d.  Deutsch.  Gesch.  7.  A.  ünt.  Mitw.  v. 
P.  Herre^  B.  üiüiger,  H.  B.  Meyer  u.  R.  Scholz  hrsg.  v.  E.  Branden- 
burg. XVIII,  1020.  L.,  Dietericb,  1906.  Ergzsbd  150.  1907.  Zna. 
\AC  19.  [D.  Fartleen  d.  yeraeiobn.  kg  Lit.  sind  nicht  nur  liiokenh.,  sond. 
auch  recht  imgleichmMCsig  n.  rückständig  ]  —  Jahrb.  d.  Zeit-  u.  Koltnrgeaoh. 
1907.  1.  Jahrg.  Hrsg.  v.  Frz.  Schnürcr.  (Herden  Job.)  VfH  479. 
Fr.,  Herder.  1908.  Geb.  JC  7.50.  [Kap.  Vli,  1.  Bildende  Kunst  v.  Fr. 
Leit$diuh:  Koraer,  freilich  entfernt  nicht  erschöpfender  Ueberbltok  Ob.  d. 
EreigiriaM  (AotateOgn.  n.  kfftiatier.  ProdnkCoiMB,  meh  prot  KOnflOer)  «. 
Literatur  auf  d.  Geb  d.  Kunst.  S.  o.  Tl.  I  S.  760/763  f.]  —  Jri/in«*,  Ä.  L-, 
Internat  Bibliographie  d.  Kunatwiaaenacbaft  3.  Bd.  Jahr  1904.  IV, 
868.  B.,  Mr.  JT  15.  [Saner  LR.  1908»  182-184;  atnm»«^  AZBoi. 
Ro.  88,  81.)  ^ 

TiMlaf .  Jrtwrtsritit.  XXVn.  (TUt  IL)  28 


Digitized  by  CjüOgie 


426 


Qkoru  Stuulpautb,  Kirchliche  Kunst. 


|2 


IL  DoABilerstatistik,  knnstgescklfktliehe  Ortskude, 
Sammlimgen  und  Ausstell  ongen. 

a)  DenkmälersUtistik  für  L&ider  nnd  ProviBMi. 

Berirht  ttb.  d.  Tiitigk.  d.  Prov.komm.  f.  d.  Denkmalspfl.  in  d.  Rheinpr.  t. 
1.  Apr.  1904  bis  31.  Män  1905  bsw.  v.  1.  Apr.  1905  bia  31.  Min  1906 
(BoiiB«r  Jahrbb*  lie,  45— <5.  17«— 38S.  OL).  —  JMbNa/p/Ime,  Bte.  Hqf. 

V.  d  Schriftltg.  d.  Zentrtlbl.  d.  Banverw.  Schriftleiter:  0.  Sarrazin  u. 
Frdr.  SchuUse,  IX.  Jahn.   VULL,  132.  B..  Emst  u.  S.   JC  8.  (Uniaiit 

d.  ganse  Qebtol  deotMmv  DeakmaUcde.  iL  -pflege,  profane  «.  UreU. 
Deokm.,  eioz.  Denkm.  u.  Gmppeti  (z.  B.  WaJbe.  Facbwerkkirohen  i.  Vogels- 
berg, 33—36;  14  Abb.).]  —  Gmter,  S.,  D.  obr.  Denkm.  d.  ersten  Jshr- 
ttiiaeBds  In  4.  Sehwels.  M.  17  TT.  (31  Abb.)  (Studien  flb.  ehr.  DmIb. 
Hrsg.  V.  Joh.  Ficker.  NF.  d.  ««h.  Stadien  z.  ehr.  Altert,  u.  MA.  4.E) 
XUI,  115.  L.,  Dleterioh.  Je  5  [V.  SchulUe  ThLBl.  28,  549;  E. 
Hennedce  ThLz.  1908.  142f.;  J.  Strzygowski  BZ.  1908,  283!.)  —  Inveniain 
gfn^al  d.  riohesses  d'art  de  la  Pranee.  Provinoe.  Monuments  religieax. 
T.  IV.  492.  P..  Plon-Noorrit  et  Cle.  —  Kaiender:  AUfränk,  Bilder, 
III.  kunsthist.  Prachtkai.  Jahrg.  1908  u.  1909.  Eritd.  Text  v.  TA. 
Henner.  Je  16.  Hooh  4».  Wii.,  Stflrtz.  Je  Jf  1.  —  Berliner  Kalender 
um.  Red.  V.  G.  Voß.  B..  M.  Oldenbourg.  \.  —  Hcssrn-KuMi. 
1907,  2.  Jahrg.  Hrsg.  v.  Ch.  Rauch.  Marborg  a.  d.  Lahn,  Ehrbsrdts 
üniv.  Bnehhdlg.,  Adf.  Ebel.  ^  1.  —  Sekweiter  Kungtkal.  1907,  3.  Jaluf. 
Hrsg.  V.  C.  H  Barr.  Zü.,  Jegher.  JC  1,60.  —  D.  Kd*)  d.  Kgr.  Bsyera 
[JB.  2ö,  13101.  2.  Bd.:  Beg.bez.  überpfala  o.  B<»gensbarg.  Hrsg.  G9. 
Hager.  H.  VIII:  Bes.aait  voheoitnaa.  Benb.  ▼.  R.  mfmam  «.  Q9* 
Haffer.  M.  9  Tf.  u.  99  Abb.  i.  T.  n.  e.  Karte.  VI,  140.  H.  IX:  Bei.amt 
Neustedt  «.  W.  N.    Bearb.  t.  F.  Mader.    iL  6  Tf.,  123  Abb.  L  T.  0. 

e.  Karte.  VI.  172.  fZ.  2.  Bd.  fi.  1—9  ef.  J.  IfemrirÜi  AZBeO.  1906, 
No.  42,  :^32f.|  —  D.  Bau-  u.  Kd.  d.  Ileraogt.  Braunsohweig  {JB.  26, 
1311].  4.  Bd.:  D.  Bau-  u.  Kd.  d.  Kr.  Hobuninden.  Bearb.  v.  K.  Stern- 
acker.  M.  14  Tf.  Q.  247  Teztabb.  XXII,  430.  15.  >-  D.  Bau-  u.  Kd. 
i.  Reg.bes.  Cassel.  Bd.  III.  Kreis  Grafschaft  Schaumburg.  I.  A.  d. 
Bes.Terb.  d.  Reg.bez.  Cassel  bearb.  v.  Hch.  Siebern  unt.  Mitarbeit  (bes. 
d.  arobiy..hi8t.  Teiles)  y.  H.  Brunner.  M.  146  Tf.  nach  pbotogr.  Aute. 
a.  Zaldugn.  VIII,  112.  40.  Harburg,  Elwert.  JC  20.  —  D.  Kd.  d.  Prov. 
Hannover  (JB.  2i>,  1311|  Hrsg.  y.  d.  Prov.-Komm.  z.  Erf.  u.  Erb.  d. 
Denkm.  in  d.  Prov.  Hann.  Bearb.  v.  Hdi.  Siebem  n.  K.  Fink.  IV.  Ref.- 
bes.  Osnabrück.  1.  n.  2.  Stedt  Osnabrttok.  M.  XXXIII  Tf.  u.  254  Text- 
abb  XVIIl,  328.  Hann.,  Schulze.  —  Die  Ban-  u.  Kd.  d.  freien  n 
HansesUdt  Lübeck.  Hrsg.  t.  d.  BaudepuUtion.  Bd.  II:  Petiikirobe. 
Marienkirche.  HeU.-Gelst- Hospital.  Bearb.  ▼.  F.  Hirech,  Q.  Sekmmam  o. 
F.  Hruns.    XI,  511.  III.    LHbeck.  Nöhring.  Vm.    Jt  12.  \Zd\er,  Knaii- 

^  Chr.  NF.  18, 125 f.]  —  D.  Bau-  u.  Kd.  des  Heraogt  Oldenburg.  Bearb.  L 
d.  groDh.  SlaattiBtai.  IV.  H.  D.  Aemler  (Ndeoborg,  Elsfletb  n. 
Westerstede.  X,  19(V  III.  Oldenburg.  Stalling.  JL  6.75.  (8.  JB.  23, 
1101.]  —  Oesterreichische  Kunsttopographle.  Hrsg.  v.  d.  k.  k. 
Zentaral-KiMins.  f.  Ktmet-  n.  Mtt  Denkm.  mitor  d.  Leitg.  i.  PHUdMln 
Sr.  Exz.  J.  A.  Frhrn.  v.  Helfert.  Rod.  v  \f.  Drnnik.  Bd.  l.  D.  Denk- 
male d.  polit.  Bez.  Krems  in  Niederr).sterreich.  M.  e.  Beiheft  D.  SsoalfB. 
d.  Sefalosses  Qrafenegg.  Bearb.  t.  h.  Tietzr,  m.  Beitrugen  M.  Hoemm 
u.  M.  Nietler.  1  Karte,  29  Tf. .  480  Abb.  i.  T.  XXIV.  609.  40.  W.,  SchroB 
o.  Co.       32.  —  BheinproTinz  [JB.  26,  1311J.  5.  Bd.  IV.  D.  Kd.  i 


*)  Hier  n.  im  folgd.  =  Kunstdenkmäler.  Für  die  toUm  Obortttar  Mg«- 
gebeneniUia  In  ()  auf  die  früheren  Jahresberiehte  verwIeaeB. 
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Siegkr.  I.  A.  d.  Prov.verb.  d.  Rheinpro v.  hearb.  v.  E.  lioiard.  M.  21  Tf. 
u.  177  Abb.  i.  T.  VI,  293.  —  Bau-  u.  Kd.  Thüringens.  I.  A.  d. 
Regiergn.  v.  Sachsen- Weimar-Eisenacb  usw.  bearb.  v.  P.  LdtfHd  n.  Q. 
Voß.  Herzogt.  Sachsen-Coburg  n.  Gotha.  IV.  Bd.  Landratsamt  Coburg. 
Amtsger.bes.  Neustadt,  Rodaoh,  Sonnefeld,  Ktfninberg,  Goborg.  D.  Stadt 
C«»lNinr.  D.  VMto  Coburg.  H.  84  Tf.  «.  184  Abb.  I.  T.  (H.  XZVin 
bis  3tXXm.)  VII.  VTII.  Vni.  eoO.  Jena,  Flacher,  1902—1907.  —  D. 
Bau-  o.  Kd.  T.  Westfalen  (JB.  26.  1311].  D.  Baa.  u.  Kd.  d.  Kr.  Ltt- 
beeke.  I.  A.  d.  Prav.-Verb.  d.  Fkwr.  Westf.  bearb.  ▼.  A.  Ludorff.  M. 
gesch.  Einltgn.  v.  Frhr.  v.  d.  Hont.  8  Kart..  168  Abb  auf  27  Tf.  u.  i.  T. 
(11,  82.  D.  Bau-  a.  Kd.  d.  Kr.  Bochum- Land.  I.  A.  d.  Prov.-Verb.  d. 
Fror.  Westf.  beatb.  r.  A.  Ludorff.  M.  gesch.  Einltgn.  v.  Darpe.  3  Kart., 
76  Abb.  auf  14  Tf.  u.  i.  T.  III,  50.  D.  Bau-  u.  Kd.  d.  Kr.  Tecklen- 
burg. I.  A.  d.  Prov.-Verb.  d.  Prov.  "Westf.  bearb.  v.  A.  Ludorff.  M. 
gesch.  Einltgn.  v.  A.  Brennecke.  3  Kart.,  200  Abb.  auf  37  Tf.  n.  I.  T. 
III,  118.  40  Mstr.,  SohOningh.  —  D.  Bau-  u.  Kd.  d.  Beg.bez.  Wies, 
baden  fJB.  25.  1311.]  III.  Bd.:  Lahngebiet.  D.  Bau- u.  Kd.  d.  Lahn- 
gebiets. Oberlannkr.  —  Kr.  Limburg.  Unterlabnkr.  I.  A.  d.  Bez.verb.  d. 
Keg.bez.  Wiesbaden  bearb.  v.  F.  Luthmer.  XX,  297.  (ieb.  Jt  10.  — 
D.  Kunst-  n.  Altert-denkmale  i.  Kgr.  Württemberg.  I.  A.  d.  K.  Min. 
d.  Kirchen-  u.  Schulwesens  hrsg.  v.  E.  v-  Faulm  n.  E.  Gradmann.  In- 
ventar. Jagstkreis.  Erste  Hälfte:  Oberämter  Aalen,  Crdlaheim,  Ellw.ingen, 
Gaildorf,  Gerabrono,  Gmünd,  Hall.  Bearb.  v.  E.  Gradmann.  VI,  767. 
Iii.  Eislingen  a.  N..  Neft.  JC  20.  —  Leroy,  X/.,  Les  egl.  d.  Chretiens. 
Tradnotton  de  l'Arabe  d*Al-M«ki1zi  (ROCbr.,  2.  S.  2,  190—908,  260-279). 
pfakliai,  arab.  Historiker,  f  1442.  liefert  wertv.  Kenntnis  d.  zahlr.  ehr. 
KirdiMi  in  Kairo  u.  Umgegend  unter  mohamm.  Herraohaft)  —  Makrizif 
Livre  des  admonitioDS  et  I  oMerration  ponr  Thlst.  d.  quartiere  et  d.  monii« 
ments  ou  Descriptioc  bist,  et  topogr.  de  rfi^,'ypte.  tradnit  p.  P.  Casanova. 
(Memuires  publica  p.  les  membres  de  l  lnst.  Iranc.  d  aroh.  oi-ient.  da  Caire. 
T.  8.)  V,  328.  Fol.  Le  Calre,  Impr.  de  rfiiat  fran^.  d'aroh.  Orient., 
1906.  —  Snxt^^r,  J.,  Kircbl.  Denkmalskde.  u,  Denkmalspflege  in  d.  Erzdiöz. 
Freiburg  1906/07  (Freib.  Diöz  - Archiv  35,  NF.  8.  283—303).   [1.  Funde. 

2.  Verauche  s.  Erhaltg.  u.  Instandsetzg.  alter  Monnmente.  3.  Literatur. 
In  diesem  sehr  verdienstl.  neuen  Heimatsberioht,  of.  JB.  25,  1311  f.,  hat  S. 
unter  1.  wieder  recht  erfreuliche  Kesultnte  mitzuteilen:  Fresken  in  d.  alten 
Kirche  zu  Ottersweier  a.  d.  Auf.  d.  16.  (zehn  Gobutei  u.  d.  17.  Jahrb.,  in 
d.  Angnalliwrkirohe  zu  Konatans  a.  d.  15.  u.  16.  Jahrb.  (hl.  Augudtin  mit 
Vertretern  and.  Kongregationen  u.  Orden)  usw.;  2  frlihchr.  Bronzekreuze 
in  Freudeoheim  n&w.  Aus  d.  interessanten  Lit.scbau  seien  bes.  d.  He- 
mlLgn.  zu  Küngtle,  D.  Kunst  d.  Klosters  Reieheoau,  1906:  JB.  26,  13'h, 
notiert.]  —  ScJiröder,  A.,  Beiträge  z.  Kunsttopogr.  n.  Kttnstlergeech.  d. 
bayer.  Kreise»  Schwaben  (AchrK.  25,  64—66,  71—73,  89—91,  97—100, 
112—114).  [I.  Cluniao.  u.  Hirsauische  Einflttaae.  1.  Alt-8t  Morits  in 
Augsburg.    2.  D.  Klosterkirchen  v.  Kiebingen  b.  Ulm  u.  Deggingen  i.  K\fs. 

3.  Prämünstr.kirche  in  Ursberg  b.  Krombach.  II.  Z.  Kunst  d.  Spätzeit 
fl?.— 18.  Jalnii.].  A.  Arehitekten  (Dom.  Snomennaiiii;  deaaen  Sohttter 
Hans  Adam  Dossenherger  u.  Z.s  Altersgenoase  Jos.  Schmuzer)  B.  Maler 
(vor  allem  Matth.  Günther,  1706—1788,  d.  Haupttritger  d.  Buhme^  den 
Augsburg  bat,  um  d.  Mitte  d.  18.  Jalirh.  Im  StIdOeutaebl.  in  d.  Malerei  d. 
weithin  herrschende  Vorort  m  sein;  e.  Biographie  üb.  ihn  wird  noch 
immer  Termiijst;  Sdi.  gibt  d.  Lit.  u.  e.  reiche,  doch  nicht  ersohüpfende 
Litte  sr.  Werke;  femer  Ziok,  Jos.  Wannenmacher:  üb.  diesen  s.  0.  III.  3, 

ß  Weser  usw.),  C.  Lauten-  u.  Geigenmacher  in  FUfsen.]  —  TdNe  d. 
matieres  contenues  dans  les  volames  11  ä  21  du  .BuU.  de  la  eomm.  de 
l'inventaire  d.  richesses  d'art  et  d.  antiqnites  et  d.  arta  de  Seine-et-Oiae", 
dreas^e  p.  J.  Dq^n,  99.  VeraaiUea,  Gert 

28» 


Digitized  by  Google 


428 


Oboro  Stuau'Auth,  KMUelM  Kaut 


[4 


Cruyer  hat  auf  Anreg-ung  Rahus  einen  nach  Epochen  ond 
Denkmälerklassen  (I.  Chr.  Denkni.  aas  der  spätant.  Zelt:  A.  Archit, 

B.  Plastik  and  Kleinkunst.  IL  Deokm.  der  Vülkerwand.zeit:  A.  Ge- 
«ebiehü.  Einl.,  B.  Arebit,  C.  Steinplastik,  D.  Kleinkaost.  Ul  Die 
Denkm.  des  IX.  nnd  X.  Jahrb.i:  A.  GeBebiehtL  Eiol.,  B.  Arefait^ 

C.  Steinplastik,  D.  Kleinkunst)  geordneten,  gelegentlieb  in  die  heid- 
nische Antike  (13 ff.)  oder  Uber  die  Landesgrenzen  (84 ff.:  HeicbenaB, 
Konstanz)  hinübergreifenden  Katalog  der  christl.  Monumente  in  der 
Schweiz  bis  zum  Schluts  des  10.  Jahrb. s  geschriebeu.  Dats  er  bei 
der  Mannigfaltigkeit  des  Materials,  aber  auch  bei  der  Ungeklärtbeit 
seiner  AnsdiMiiuigeni  die  ihn  ttbrigeas  dnrcluuis  in  Strzygowskii 
Bahnen  gehen  beilmn,  mebt  in  die  Tiefe  arbeiten  konnte,  bat  er 
selbst  als  Mangel  empfunden.  Aber  Arbeiten  wie  die  seine  bebalteo 
Immer  ihren  Wert.  Schon  dals  manches  sonst  verborgene  oder  in 
entlegener  Lokalliteratur  begrabene  Denkmal  der  Oeffcntlichkeit  nnd 
Wissenschaft  zugänglich  wird,  wie  z.  B,  die  beiden  wohl  sehr  robeo, 
aber  wegen  ihrer  Beziehungen  zu  den  Figuren  der  Maximians kathedra 
n.  dgl  bedentsamen  Petras-  nnd  Panlnstateln  des  Elfenbeindiptycbeoi 
in  &romllnster,  ist  von  Belang.  Das  Wichtigste  aber  Ist  dies,  dafr 
eine  Zusammenfassung  dessen  gegeben  ist,  was  an  altkirchl.  Resten 
vorhanden,  nnd  dafs  dieser  Bestand  in  der  Schweiz  hinsichtlich  seiner 
Bedeutung  fUr  die  KG.  Uberhaupt  wie  insbes.  für  die  greise  kg. 
Frage  nach  dem  Einflufs  des  Orients  auf  den  Westen  nicht  über- 
schätzt, aber  auch  nicht  UDterschätzt  wcrdeu  darf.  S.  14  1.  U^'gieia. 
19,  2  getragener  st.  -a.  54  ist  Hg.  9  st.  hinter  Bannes  hinter  Bomsio- 
motier  ni  setsen.  —  Der  14.  ond  15.  Jahrg.  der  MifränkUck» 
MUder  sfaid  ein  neuer  Beweis  für  das  sohOne  Geschick  Hennen^ 
in  engem,  aber  reizvollem,  von  dem  Verleger  mit  viel  Sinn  and  Ge- 
schmack ausgestatteten  Kähmen  eines  Kalenders  ohne  alle  Aaf- 
driuglichkeit  immer  wieder  zu  überraschen  und  zu  fesseln  dorch  die 
stattliche  Reibe  der  kg.  Specimiua  alter  und  neuer  Zeit  auf  beiaat- 
Uehem  Boden.  Die  ansgaieiohneten  Abbildungen  sind  in  ksnes 
mnsterhaften  Bemerkungen  erläutert.  Ans  dem  14.  Jahrg.  (1908) 
heben  wir  hier  heraus  das  prächtige  Grabmal  der  Familie  EcbtT 
V.  Mespelbrunn  in  der  Kirche  zn  Hessenthal  (2.  Hälfte  des  16.  Jahrb.). 
die  Sanduhr  und  das  „Marterl"  im  Bezirk  Ebern  (über  „Marterln* 
cf.  JB.  24,  1223  Ratch)  und  die  beiden  kostbaren,  mit  Emailhildero 
da.s  eine,  mit  Elfen beinreliels  das  andere,  geschmUckteu  romaoisdwo 
Tragaltftrehen  dea  Bamberger  Domsehataes,  die  den  farbigen  SehsuMk 
des  Kalenderomsohlages  geliefert  haben.  Der  15.  Jahrg.  eroeoert 
das  Gedächtnis  der  fränkischen  Bildhauer  Wagner,  Vater  nnd  Sohn 
(18.  und  19.  Jahrb.),  bringt  n.  a.  zum  ersten  Male  eine  Ansicht  aas 
dem  für  die  Aulseuwelt  in  tiefstes  Schweigen  gehüllten  Karmeliie- 
riuuenkloster  Himmelspforten  feinster  Frühgotik  bei  W'Urzbarg,  eioe 
Reproduktion  von  dem  vor  wenig  Jahren  entdeckten  Kruzifix  TW 
Biemensehneiders  fai  der  Kirche  zn  Steinaeh  a.  S.  sowie  von  efaien 
romanisehen  Elfenbehikrurifixus  im  Bamberger  Dom  nsw. 
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b)  KoiMIttii. 

BerühnUe  Kunatstätten,   L.,  B.  A.  Seemann.  No.  5.  JUe,  F.  J.,  Nttmbergr. 
3.  A.  M.  181  Abb.  VIII,  260.  Kart.  JC  4.  No.  37.  Brinton,  S»,  Hantaa.  M. 
85  Abb.  VII,  184.  Kart.  JC  4.  No.  38.  Renurd,  E.,  Köln.  M.  188  Abb. 
VI,  216.  Kart.  Jt  4.  [E.  Deipy  MK.  1Ü08,  220;  Schnütgen '/sQitüchr.  L  blld. 
Kunst  1908,  66 f. ;  J.  Pappdreuter  DLZ.  1909, 816 1]  —  Demiani,  A,,  Burgos. 
E.  Stätte  gut.  Kunst  in  Spanien  (Ztsohr.  f.  bild.  Kunst.  NF.  18,  1—16. 
Iii.).  —  J>ers.f  Besalu,  d.  Spuren  e.  m.a.liolien  Orafen^sotü.  in  d.  üstl. 
Pjriwfien  (ib.  285—298.   III.).  —  Diehlo  Ch^  PÜenne  et  Syraouse.  (Lee 
villea  d'art  c^l.)    164.    129  grav.    F.,  Laurens.  —  G«Wi7/.  C  .  D.  Bau- 
kunst Kpels.    6  Lf.  zu  je  35  Tf.  mit  Text.    Fol.    B..  WasmnUi.    Je  jfC  30. 
\J.  fllrmoiedH  DLZ.  28, 2405—2407.]  —  Hülserh  J.,  Künstler.  Betraehtirn-  ttb. 
Altfrankfurter  Baudenkmäler  (Jb.  d.  Freien  Deutsclien  Uoohstifts  101  bis 
131).  (S.  101—111  Beferat  naeh  dem  entea  e.  Vortranreihe,  weleber  d. 
Klroben  behaadelto.]  —  MametH,  EU  Tionriiia.  M.  Abbga.  116.  Ber- 
p:imo.  Ist  itnl.  d'arti  graf.    L.  3.50.  —  Stätten  d.  Kultur.    Hrsg.  v.  G. 
Bitrmann,   Bd.  1 :  W.  v.  OeUtngeth  BerUn.   157.  L..  Kiinkliardt  a.  Bier- 
Bttn.  [Q.  Vofi  MK.  1906,  472r|   BA.  2:  P.  F.  Mnidl,  Plmikflirt  m.  M. 
Baoheohmuek  v.  L.  PoUitzer.    löl.    [TT.  Cohen  BfK.  1906.  218.]   Bd.  3: 
K.  Schaefer,  Bremen.   Buohsohmuck     C.  Weü/emej/er- Worpswede.  1.%. 
[E.  WeUdmann  MK.  1908,  21 9 f.]   Bd.  4:  H.  Ühde-Bemays,  Rothenbarg 
ob  der  Tauber.   Buchschmuck  v.  M.  Retsei.    IV,  131.    17  Tf.    Geb.  je 
^  3  XL  JC  5.  —  Wartburg,  IHe.    E.  Denkmal  deutscher  Oesob  u.  Konat. 
Dem  deutaohen  Volke  gew.  v.  Grofsb.  Kart  Alexander  v.  Sachgen.  Dar^ 
gest.  in  Monogr.  y.  Karl  Alex.  Grofsb.  v.  Saohaen. Weimar- Eisenaob,  B. 
Vofs,  K.  Wenck,  P.  Weber.  E  Martin,  W.  Onoken,  M.  Baumgärtel.  0.  v. 
Ritgen,  A.  Trinius  u.  in  706  Abb.  i.  Text  u.  auf  54  Tf.  bearb.  v.  Hrs.geber 
M.  Baumgärtel.    734.    Fol.   B..  BanmgSrtel.   M  260.    \E.  Prutz  AZBeii. 
1908,  93 f.;  H.  Bergner  Ztachr.  f.  bild.  Kunst,  NF.  19.  1908.  289-291; 
H.  WeiMt  ChrW.  1908,  589—594.]  —  Wolff,  Frhr.  v.,  GeschichtsbÜder  aus 
altohr.  Zeit  Roms.   160.   B..  Vofo.   JC  3.   [J.  Leipoldt  ZK6.  28,  361 :  D. 
Buch  behandelt,  nach  e.  kurzen  Einl.,  in  4  Abaehn.  d  Kütakomben,  d. 
iltaaten  Kirobea  Roms  b.  L  Entsteh«:.  (S.  GleiNatt,  Su.  Maria  in  Traate- 
8U.  PodantlaBa),  S.  PMra  Im  Tatle«»  v.  den  Latoran.  D.  Qaaeb. 
dieser  Bandenkm.  wird  bis  auf  Innozenz  III.  herabgefllhrt    D.  Verf.  ist 
bei  d.  Ansarbeitg.  a.  DnicJüegg.  an  raaoh  yonragangea,  bietet  aber  dooh 
den  nlelitfiiehiiiliia.  RomretoeBfleo  gate  Hüfe.]  —  JEaefter,      Bob  ala 
KnaaUtStte.    M.  12  VoUbild.  in  Tänitaf.   (D.  Ewt)  2.  A.  66. 
Mavqoardt  o.  Co.  Geb.  •«  1.50. 

Je  reieber  die  künstlerische  Vergaogenbeit,  je  uoBicberer  die 
TnditioD  (fort  nod  fort  stöbt  Verf.  aaf  aogeUKrte  Fragen,  cf. 
8.  28,  611,  64,  66,  81t,  135  uw.)  vad  je  ipliiidier  die  gmd. 
legenden  oder  sisiassenden  Vorarbeiteu  bei  der  ilieiD.  Metropole, 
desto  dankbarer  mnls  man  Metuird  sein  fttr  den  „ersten  Versnob 
einer  zns.bängenden  Behandlung  des  weiten  Gebietes  von  den  Körner- 
leiten  an  bis  znm  19.  Jabrh."  (Vorw.).  Seinen  böcbaten  Robm  als 
Konstatätte  bat  Köln  gewKs  in  seiner  geradezu  veiscbwenderisoben 
ProdokÜne  iD.a.-klrekl.  Ardbitektar,  inieiiierluwheutwiekeltCBm.aJkhen 
OoUeelMiiedekiinl  (Kakoriii  Theophaoo)  ud  eriiMr  ve»  12.  bii  ine 
16.  Jabrb.  hinein  blähenden  Malerei  (Mstr.  Wilhelm,  Stephn  Locbner). 
Allein  aoch  das  röm.,  altchristl.  ond  fränk.  wie  das  neuere  Köln 
bietet  den  arehiol.  lud  kg.  Istereise  reiches  Material,  so  daCi  e» 
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keine  geriDge  Aii^ibe  ifl  die  gewaltige  Stoifaiaise  in  den  Ter 
hältoiimälsig  engen  Rahmen  einer  „KoDstoMtte**  in  fassen.  R.  ist 

seiner  Aufgabe  in  jeder  Hinsicht  gerecht  geworden:  durch  meistert 
Beherrschung  des  Stofis,  schriftstellerische  Gewandtheit,  klare,  Uber* 
sichtliche  Gruppierung  und  die  Fähigkeit  der  Selbstbeschränk qd^. 
Dan  Buch  tcäöeit  von  Anfang  bis  Ende.  Die  kg.  Eutwickelimg  aod 
Dantellnng  bant  deb  trefilieh  anf  aaf  dem  geeddelrtL  Hintognode. 
Znm  Beginn  der  Kapitel  (L  Colonia  Glandia  Ära  Agrippinenrimk 
II.  Die  Stadt  der  Franken.  III.  Das  Zeitalter  der  frtthrom.  KodsI 
IV.  Die  Blüte  des  rom.  Stils.  V.  Die  Werke  der  rom.  Goldschmiede- 
kunst. VI.  Die  Frühgotik  in  Köln.  VII.  Die  Kunst  des  ausgehen- 
den MA.s.  Vill.  Die  kölnische  Malerschule.  IX.  Das  Jabrh.  der 
Renaiss.  X.  Barock  und  Rokoko.  XL  Die  jUngste  Zeit)  ist  mit 
gans  knnen,  aber  aneli  gans  rielieren  Striehen  ein  Bild  der  geieh^ 
kiiobengeaeli.,  knltorgescb.,  wirtschaftL  Sitaation  gezeichnet,  dai 
dann  aehr  natnrgemäfs  in  die  Schilderung  der  arohäol.  und  kg.  Ent» 
wickelang  übergeht.  So  leistet  das  Buch,  das  auch  schon  in  den 
konzentrierten  Druck  die  drängende  StofitiUe  erkennen  lätst, .  dem 
Leser  nicht  nur  den  Dienst  einer  vorzüglichen  Einsicht  in  die  kg., 
sondern  auch,  infolge  der  sehr  gesohickten  Darstellong,  in  die  über- 
ans  bewegte  geseidelitl.  Bntwioicelnng  des  gewaltigen  Gemeinweseni 
bis  in  unsere  Tage.  Eine  Reihe  Ideinerer  Druckfehler  (15, 21 ;  17»  9;  29, 
6  V.  u.;  31.  6  V.  n.;  120,  4;  125,  IS,  cf.  10^  9;  126,  4  v.  u.)  kann 
den  Wert  des  Werkes  nicht  beeinträchtig-en.  —  Nicht  so  Erfreuliches 
läfst  sich  von  dem  gleichfalls  ftlr  die  lieHlhmten  Kun^ttMätten 
von  JBrinton  bearbeiteten  Manlua-Bd.  sagen.  Ein  Glück  noch, 
dalis  das  engl.  Originalms.  von  Joh,  KurzweUymii  sachiiobem  Ve^ 
rndtaidnis  in  gutes  Denteeh  ttl>ertragen  ist!  Was  der  Uebenetttr 
aber  nicht  gnt  machen  konnte,  das  ist  die  verfehlte  Art»  mit  der  B. 
seine  Aufgabe  angefafst  hat.  Keinen  „Führer'*  sollte  er  schreibeo 
mit  Vor-  und  Nachgeschichte,  sondern  eine  geschiehtl.  Darstpllun^r 
Mantuas  als  Kunststätte.  Statt  dessen  gibt  er  die  polit.  Gescbicbk 
der  Stadt  bis  zum  15.  Jahrb.  (bis  S.  53),  dann  einen  „Kuudgaog^ 
dnreh  die  beiden  SehUtaser  (bis  S.  120)  nnd  dnroh  die  Kiiehen  (bis 
S.  134X  weiterhin  behandelt  er  in  Kap.  10  Glnlio  Rom.,  am  m 
dessen  und  seiner  Schüler  TStigkeit  in  Mantua  nachzubolea.  was 
znvor  noch  nicht  mitgeteilt  war.  und  schlielslich  wird  in  Kap.  11 
ond  12  und  in  dem  „Epilog"  die  Gesch.  der  Stadt  fort-  and  zd 
Ende  geführt,  am,  fast  anhangsweise,  auf  einige  Sehenswürdigkeiten 
in  den  Sammlungen  aufinerksam  zu  machen.  Man  sieht,  wie  dtf 
rdn  Geaehtebtliebe  das  eigentUeb  Ennslgesebidifliebe  an  iesi  Boehe 
▼oUstftndlg  llberwnebert.  Ueberdiea  aber  besteht  es  saai  giOCMeo 
Teil  ans  Zitaten»  nnd  diese  sind,  ohne  dem  eigentlichen  Zweck  des 
Buches  zn  dienen,  im  allgemeinen  so  breit  wiedergegebeo,  dafs  d»8 
Ganze  recht  wohl  um  ein  Drittel,  ja.  vorausgesetzt,  dafs  die  kg- 
•.Fragen  nicht  tiefer  erörtert  werden  als  hier,  bis  aar  Hälfte  seioes 
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Umfanges  reduziert  sein  könnte.  Beide  Bde.  haben  ein  Register 
QDd,  namentlich  der  Bd.  Köln,  zahlreiche  Abbildungen,  die  aber  ndt- 
OBter  an  Sehlife  einisea  TennisieD  Uwsen.  ,,Far  das  Stadinm 
des  gotiBchen  Baustils  in  Spanten  ist  Burgos  eine  der  wichtigsten 
Städte,  nm  nicht  za  sagen  die  wichtigste  Stadt. Demiani  gibt 
eine  Aaslese  (13. — 16.  Jahrb.).  —  Ders,  ftlbrt  das  jetzt  zn  Unrecht 
TergesscDe  Städtchen  Besalü  in  die  (span.)  KG.  ein  mit  herrlichen 
Baa-  und  Sknlpturresten  der  romao.  Zeit  (10.  und  11.  Jahrb.). 

• 

c)  Museen  und  Sammlungen. 

^ffnel^  A,  tTf  L«8  tissns  et  broderios  du  tr^sor  de  la  catb.  d'Embnui  (Ba. 
125—140.  6  Tt.).  —  Arts^  Lett,  Revue  mens.  d.  maaies,  oolL,  ezpM. 
12  H.  ä  32  S.  III.  40.  P..  Coupil  et  Co.  —  Beschreibendes  Terz.  d. 
ilhim.  Haa.  in  Oesterreich.  Hrsg.  v.  Frz.  Wickhoff.  HI.  Bd.:  R.  Eitler, 
D.  Ulam.  Hm.  in  Kärnten.  147.  9  Tf.,  85  TezUbb.  Fol.  L.,  Hlene- 
mann.  Geb.  Jt  50.  fNo.  5M  fS.  98,  dazu  Tf.  VIIT)  ganzseitige,  bis  auf 
d.  VoiMiohng.  abgeriebene  Miniator  e.  Ambroaioahs.  i.  Arohiv  d.  Bened.' 
abtel  8t  Vwm  Im  Lavaattal;  In  Ereisrahnfl«  Chrtotoa  bartloa  anf  d.  Walt- 
kngel.  zw.  zwei  bärt.  Männern  (Pt.  n.  PI.?  Dieser  z.  Rechten  Christi!)  m. 
Kreozatab,  daa  Ganae  in  e.  quadrat  breiten  omam.  Kähmen,  in  dessen 
Eokea  4  kleliie  Doppelkreis«  (f.  d.  EnfUateoijmbole);  lat.,  5./6.  Jalirii.]  <~ 
BihUoihhiue  Nationale.  Departement  d.  mss.  Heures  d'Anne  de  BrttMMw 
Heprodaotion  rädtüte  d.  63  peintnres  du  ms.  Latin  9474  de  U  B&d.  NaL 
F..  Impr.  Bartband  Fr^res.  —  British  Mmewm.  Beproduotioiis  fir.  UlQm. 
mas.  Series  I.  Printe d  by  Order  of  the  Tmstees.  50  Tf.  —  CaUdogue 
raisonn^  de  la  coli.  Martin  le  Roy .  Ivolres  et  soolptores ;  p.  U.  Soechlin, 
Fase.  'S.  BroDzes  et  objets  divers  p.  G.  Migeon.  Mobiller,  p.  L.  Metmtm. 
134.  F.,  Durand,  1906  07.  —  Cloqnef,  L.,  La  galerie  Campana  (RAChr. 
50,  5.  S  39— 4M  III.).  |D.  Samml^.,  1861  v.  Napoleon  III.  angekauft. 
Jetzt  ganz  zerstreut,  umfafste  646  Gem.  d.  14.  u.  15.  Jahrb.,  meist  ital., 
darunter  z.  B  e.  ilconogr.  bem.werte  Madonna  mit  d.  Keule  (Mus.  in  Mont- 
pellier): vgl.  dazu  JET.  Bnmelli  ib.  193.1  —  Doublet.  G.,  Inventaire  de  la 
eath.  de  Grasse  en  1423  (Ba.  75—91).  —  Frauberger,  Hch.,  Iii.  KaUlog 
d.  Sammig.  Gipsabgüssen  d.  Central- Gewerbe- Vereins  f.  Rheinld., 
Westf.  u.  benaohb.  Kezirlte  m  Dfisseldf.  t.  A.  d.  Vorst,  hrs^.  9(i  Tf.  in 
liohtdr.  20.  Fol.  DUsseldf.,  Bagei,  1906.  [Ueberaus  reiche  8amml^ .  v. 
Skalpturea  i.  weaeatl.  d.  13.~16.  Jahrb.}  —  'Oonir,  P.  n.  E.  Mtyor,  D. 
Entstebg.  d.  Amerbachsohen  Kunsticabinetts  u.  die  Amerbacbschen  In- 
ventare.  68.  HL  4».  L.,  Beck.  JC  2^.  [B.  Thommen  DLZ.  1908, 
2998 f.]  —  OemuT'Ihirand,  J.,  ün  mnsto  pileeChilflB.  Motlee  a.  le  mua^e 
arch.  de  Notre  Dame  de  France  ;1  Jorui^alem  32.  III.  F.,  Maison  de  la 
bonne  presse.  —  ChHaarf  M»f  S.  J.,  U  Sanota  äanctorum  ed  il  suo  tesoro 
aaoro.  Seoperte  e  stadii  dHI*  antore  n.  Capella  Pal.  Later.  d.  medio  evo 
oon  62  ill.  VIII,  200.  Roma,  «vlltÄ  Cattolica.  L.  10.  fP.  Lejay  RC, 
NS.  64,  .^07—510.]  —  Gemälde  u.  Bildli. werke.  40.  aus  d.  Sammlgn.  d. 
Knnsthalle  zn  Bremen.  M.  eint.  Text  v.  G.  Pauli.  11.  Fol.  Bremen, 
Lenwer.  JC  120.  (Reproduziert  12  Gem.  alter  Schulen,  i.  Ubr.  mod. 
Arbeiten;  unter  jenen  Cranach,  Dttrer,  Barthel  Beham,  Altdorf  er,  Masolino, 
Muotagna.  einige  Niederländer.  Ct.  Waldmann  MK.  1908.  94  f.)  —  Hand- 
zeichngn.  aUar  Meister  i.  Bes.  d.  Maatni  Wallraf-Riohartz  zn  Küln  a.  Rh. 
25  Lichtdr.tf.  m.  Text  [5  Bl.)  hrsg.  v.  A  Lindner.  Köln  a.  Rh.,  AbeU. 
In  Mappe  JC  20.  [Altflandr.  Zeiohng.  nach  Kogiers  v.  d.  Weyden  Frank- 
furter Bild  Coamas  n.  Dam.,  Dürer  (Beitr.  s.  yenex.  BaiaelX  Stimmer, 
lioaardo  naw.    Cf.  O.  FimAd  lO^  1908,  91  f.]  -  Hmmmmn^  K, 
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Manoikripte  n.  Miniitareii  d.  MA.s  u.  späterer  Zeit;  EiaseliainUtaNB;  Bt* 
prodaktionen.  Kat.  330.  222.  L.,  1906.  JC  10.  [Ä.  Askani,  D.  nmietto 
öammlg.  v.  Mss.  d.  HA. 8  u.  apäterer  Zeit.  Zagieich  als  Beitr.  z.  Frage  d. 
amerik.  Gefahr,  Ztsohr.  f.  Bttoherfr.  11,  1,  91—98.  III.  Anon.,  E.  Bibehv. 
d.  XIII.  Jahrh.s,  ib.  2,  468  —470  2  Abb.  Anch  s.  o.  Tl.  I  S.  433  435.]  - 
Mifffimannf  D.  Kaostalterttimer  i.  enbisoh.   KierikAlaeiaiMr  n 

YnHüng  (Bettriice  s.  Geaoh..  Topogr.  n.  Sutistik  d.  Enbiat  KM«  i. 
Frelaing  10,  205-353.  ni.).  [K.  Voll  AZBeM.  No.  224,  412f.  1908, 
No.  46»  365 f.  H.  Semper  ib.  364  f.J  —  Inventaire  d.  objeto  d'irt,  eou. 
dnt  Im  MiL  iMbHes,  pabU^a  p.  Im  mIm  de  la  «mm.  wy,  4.  wm.  4» 
Belglqiie.  Prov.  d'AnTen.  200.  Anvers,  Kennes,  1906.  —  Körniger,  A  , 
if.,  £.  Sobatsven.  d.  Kirche  xa  Vormbiek  am  Inn  (iUtb.  87,  2,  204  Ui 
215).  ID.  SelMtiTMt.  4.  eken.  Beiwd.kireh6  so  V.  üb  L  ant  4.  Me  1 
11.  Janrh.  befindet  b.  in  doppelter  Ansfertigg  in  e.  Ha.  d.  Hünobener 
Hof-  tt.  Siaatabibl.  a.  omfalst:  1.  GewandatUoke  a.  Leinenaeng  (Saknl- 
mwXader,  Altartttcher  nsw.*),  2.  metallene  Garitta  (Keldie.  3  silb.  ania> 
dines  =  „RObrchen,  durch  die  bei  der  im  13.  Jahrit  ttUiohen  KonuBunioa 
unter  beiden  Gestalten  der  yerwandelte  Wein  von  selten  d.  GISabigen  ge- 
nommen wurde:  >onst  findet  s.  dafür  aooh  d.  Aoadruok  fistula  .  ."),  3. 
sakrale  Bücher.)  —  Lauer,  Fh.,  Le  tresor  du  Sancta  Sanotomm.  1906: 
JB.  26,  1316.  [H.  Thtdcnat  BC.  28.  481—484;  J.  S(trtygowski )  BZ.  1908, 
292.1  —  Liste  def  objets  d'art  ooDserv^s  dans  lea  6gl.  paroiaaiale«  da  dep. 
de  rEua.  71.  Evreux.  HMssey,  1906.  —  Mtt/tor-Ravensbarg.  0. 
Sehata  t.  „Sanota  Sanotorum*  (RQ.  21,  Aroh.  176  191).  —  Jtatti, 
Gaida  sommaria  per  U  viaitatore  a.  bibliot.  ambroa.  e  d.  ooUeiioni  aanesae. 
lOOl  2  f^btf.  u.  90  HL  Maibuid.  AllagfettL  (F.  0.  AB.  36^  SSOf.j  - 
Ricci,  C.  La  Pinacoteca  di  Brera  dl  Milano.  M.  Abbgn.  u.  30  Tt.  318. 
40.   Bergamo,  Ist  itai^  d'arti  graf.    L.  50.  —  i:ßiqtityps,  I,  N.,  Ui^^ 

1  Um.  1906  fAixQi  31  Avy  1907.  {^y.  IV— VIT)  (Jouru.  intern,  d'irch. 
BonlnL  177—268).  [UmlaCst  Stttoke  vor-  o.  naohoiixisti.  Zeit  b.  a.  Gegenw.J 
—  Schlizy  A„  Flllirar  daroh  d.  SammIfB.  d.  Uli  MBaeoaa  Ib  HeOnwi 
(Bist.  Verein  Heilbronn,  s.  H.  Bericht  a.  d.  Jahren  1903—1906.  Heflbr. 
1906.  1—114).  (S.  67 fi.  Verz.  d.  Deakm.  a.  d.  ohr.  Zeit,  daionter  altebr. 
Dipt  n.  litnrg.  Löftei  m.  Abbgn.,  a.  n.  S.  453  dem.]  —  Schreiber,  Tk., 
Mstr.werke  d.  städt  Mnaeums  d.  bild.  Künste  an  Leipsig.  I.  A.  d.  Uates  d. 
SUdt  L.  hrag.  85  |1  färb.]  Tf.  m.  Vll,  66  iU.  Text  PoL  M.,  Bmckmami. 
Geb.  JC  60.  {Friedländer  Rep.  1908,  292-295.)  —  Singer,  H.  W., 
Dresden.    I.    D.  Kgi.  Gem.-Galerie.   (Med.  Cicerone.)    M.  100  Abb.  o. 

2  Grundr.  VIII.  162.  St..  B..  L.,  Union.  1906.  Geb.  Je  2.50.  \0. 
Fisdiel  MkL.  3,  2Ü8.J  Szönyi,  0.,  D.  Skulpt-Sammlg.  d.  bischüfl.  Mn- 
seums  au  Fünfkirohen  [in  nngar.  Sprache].  279.  III.  Fttnfkireheo.  [F. 
Hanuy  HJG.  28,  480  f.)  —  Weale,  W.-H.  J.,  Le  tresor  da  priear^  de 
äaiBfe-Micolas  d'Oigaies  (BAChr.  50.  5.  S.  3,  73—82.  IU.).  (D.  .Sohatx' 
d.  elMiB.  AwgintfcMiMoetere  t.  OigaiM  Ib  Brabaat,  jetart  i.  Bea.  d.  Sehwesten 
V.  N.-D.  in  Namnr,  enthält  4  kg.  wenig  beaagende  Reliquiarien,  die  sieli 
rlihmea  Reale  d.  hL  Martin,  ABOxeM  naw.  aa  beigea.1  —  iV'oermaan.  K-» 
WtoMBMh.  Yen.  d.  ÜlaiMi  Gm  d.  G«L  Weber  k  Banbiig.  % 
ZXIV,  28&  Dr^  HoflMBB.  tF.  WiMitf       Am  120.) 

Grisars  Werk  ist  eine  willkommeoe  Termebrie  oad  (io  S^inid- 
heften)  Terbenerte  SepantaMgabe  d»  In  dar  OC.  1909/1007  (■.  ■* 
a  469)  TerOffentliohten  AofBätie  Uber  das  OnteiinB  Snneln  SaBotonn 
und  denen  doreb  ihn  der  ttberrasohften  wimweh.  Welt  eraebloes.  so 
reichen,  kanst-  und  koltnrgescb.  so  beryorrBgenden  ReliqoieDScbatz. 
«Vermehrt*  ist  die  Ausgabe  ?or  allem  dorch  den  elnleitaadeD  A^ 
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tikel:  Storia  d.  scoperta  e  d.  prima  pabblicazione,  der  namentlicb 
Fh.  Lauers  (s.  JB.  26,  1316)  merkwürdiges  Gebahreo  in  seiuem 
Verbalten  gegenüber  <?.8  EntdeekoDg  und  PabllkalioD  io«  Lieht 
•etzt  (vgl.  dess.  Bei.  in  den  röm.  Konferenzen  flir  ehr.  Aroh.  NBAG. 
13,  208  bzw.  Anz.  ftir  ehr.  Areb.  XIX:  RQ.  21,  Areh.,  66;  auch 
d(e)  W(aal),  Zar  Erschliefsang  nnd  ersten  Veröffentlicbnng  des 
Schatzes  von  „Sancta  Sanctornm",  RQ.  21,  Arch.,  44—48;  docb  1. 
hier  S.  46  Z.  9  v.  0.  1903  st.  1904).  Im  übrigen  vgl.  JB.  26, 
13171.  Bezüglich  der  beiden  Brnstbilder  der  Ap.  Pt  and  PI.  aal 
swei  kleitten  Ttfeln  (5.  Jahifa.?)  ef.  Qriaar  in  den  rOm.  Konf.  für 
ehr.  Arch.  NBAC.  13,  217  bzw.  Anz.  für  ehr.  Arch.  XXI:  RQ.  21. 
Arch.,  208.  —  Mt'iUer  gibt  im  Anscblols  an  Qrisar  und  Lauer 
für  die  Besucher  des  ehr.  Masenms  im  Vatikan,  wohin  der  Inhalt 
der  Oypressenlade  Leos  III.  aus  der  Kapelle  Sancta  Sanet.  des 
Lnteran  Jani  1906  dnrch  P.  Grisar  übertragen  wurde,  eine  Ueber- 
mcbt  Uber  die  wichtigsten  dort  aosgestellten  Stücke  mit  Erl&nteniDgen, 
Inilleli  niehl  in  allen  lEinielheiten  Znatinninnir  finden  können.  — 
EÜDen  YortreffUehen,  mit  vielen  gaten  Abbildongen  geschmückten 
Katalog  der  ttberrascbeod  reichen  Sammlang  bayer.  kirchl.  Kd.  bis 
ca.  1800  im  enbischöfl.  Klerikal-Sem.  zn  Freising  gibt  Moffmann: 
A.  Plastik.  I.  FigUrl.  Plastik,  1.  Rom.  Per.,  2.  Got  Per.,  3.  Renaiss., 
4.  Spätren.,  Barock  and  Rokoko  (No.  1—179).  II.  Sonstige  piast. 
Arbdlw  (No.  180—213).  B.  ICntorei  (vom  14.  Jnhili.  ab,  No.  214 
b»  424).  0.  Koplentiobe  (18.  Jahib.,  No.  425—481).  D.  KirobL 
Geittle.  1.  Rom.  Per..  2.  Got.  Per.,  3.  Renaiss.  und  spätere  P«r. 
(No.  432—469).  E.  Eisenarbeiten  (No.  470—492).  Nachträge.  — 
d'^gnel  bespricht,  /.um  erstenmal  mit  Abbildangen  der  bedeuten- 
deren Stücke,  die  litarg.  Gewänder  der  an  solchen  sehr  reichen, 
geilen  früher  ireüich  nur  noch  einen  Schatten  bildenden  Sammlung 
dar  KMedmle  Im  Eatan.  Die  IltNüii  gehen  in  die  2.  BKlfte  dea 
15.  Jabrb.  mrOek.  Sebade,  dab  auf  daa  Bramiaehe  Werk  (s.  o.  IV) 
niebt  mehr  Bezog  genommen  werden  konnte.  —  Ans  den  trefiüeb 
illastrierten  Monatsheften  ,fLe8  Arts**,  die  namentlich  aas  Samm- 
langen  reiches  Material  älterer  und  neaerer  Kunst  bieten,  sei  hier 
bes.  erwähnt  der  mit  vielen  Abb.  versehene  Ariikel  Ä.  PercUes, 
L*ezp.  d'ancien  art  ombrien  au  palais  du  peuple.  k  Perouse  {B. 
No.  71,  S.  2—21;  bezOgiieh  dieser  AnseteHang  b.  den  folgenden 
Abocbnitt> 

d)  AnastttlhugaB  (kusttiitorlMhe  ind  aadme). 

Anofi  ,  Chr.  Snutwerke  auf  AnBstgn.  190fi  (T»  rhr  Kunst  3,  Beil.  zu  H.  I,  I). 
iZätaU  d.  WML«  ehr.  lakalti  «of  o.  koa^utieri  z.  üchL:  ,GewiM  «.  gtsingfi 
AaabMie  tu  ttwatOOO  Kamtwakiiit  w«Mm  dta  gta.  Aw^tga.  «fcifCfMbt 

sind.'']  —  Jferensony  M,         L'exp.  d'aooien  art  ombrien  &  Wronae 


(Oaz.  d.  Beaoz-a  .  3.  Per.  3a,  218^236.   iiL>.    [JUm,  aotail 

Bireiaeat,  qae  Im  tritoia  d.  ^1.  a*iüiH  mbm  qia  m  l  an 
d»  )a  nraaot^  da  Si«aa  et  Iw  AbmiNt.«  B.  bdMadait  d. 
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Werke  d.  Ilalerei.|  —  B&mbe.        O.  HmIm  d'Afte  iirtiei  mibit  k 

Perugia,  1907  (Rep.  30,  469—479).  Malerei.  Miniaturen.  Skolplnr.  Gold 
a.  Silber.  Keramik.  Stofle.]  —  BticcoUh  C.»  Le  feste  eenteaarie  di 
GrottaferraU  (OOhr.  1905,  198—221.  5  Tf.  u.  10  Textf.).  —  Bitt^, 
Aoastg.  plast.  Bildwerke  d.  15.  u  16.  Jahrli.  in  Mflnohen  (Ztschr.  f  btld. 
Kunst,  NF.  18,  146—163.  25  Abb.).  |I.  It  Ren.werke.  Ii.  D.  deatMhe 
Ren.pla8tik.]  —  CVemet»,  D.  kunstbist.  Aussig,  in  Düsseldf.  1904  (Bonnir 
Jahibb.  116.  74—95.  111 ).  —  CHstofanU  G„  Ls  mostra  d'sntioa  arte 
umbra  in  Perugia  (A.  10,  286— :i()4,  384  f.  III.).  ~  Brhart,  D.  reli? 
Kunst  a.  d.  Ausstg.  in  Nürnberg  (AchrK.  25,  9 f.,  22  f.).  —  Gronau, 
D.  Ansstg.  alter  Kunst  in  Perugia  (Kiutahr.  18,  449—456).  —  Eymaiu, 
B„  L'exp.  de  la  Toison  d'Or  i  Bruges  (Gaz.  d.  Beaux-a.,  3.  Per.  38. 
199—217,  296—314.  III.).  [Vläm.  Meister.)  —  Bers.,  De  tentoonstelliof 
T.  het  Gulden  VUes  le  Bmgge  (Onxe  Kunst  6,  2,  100— 121,  145-156). 
(Altniederl.  Mstr.)  —  Kurth,  Christi.  Kunst?  £.  Gang  durch  d.  Grotte 
Berliner  EonatanasteUf .  n.  d.  .Seceeaton*  1907  (BeL  6.  442—446).  täoboa 
d.  BefBnft  üb.  dIeM  »ebrirtL  Kurt"  «nrtekt  OfiiMlft!]  —  JMm»  Jn 
L  art  byz.  ä  l'exp.  de  Grottatomta  1006:  JB.  26,  1818f.  [J.  BtmH 
BA.,  4.  S.  10,  181  f.] 

demen  beriektet  ttber  die  für  die  Gescb.  der  westdeatscbeo 
llalerei  voo  den  ältesten  Zeiteu  (8./9.  Jahrb.)  bis  ins  19.  Jahrb.  her- 
vorragend bedeateame  Düsseldorfer  Ausstellün^  1904.  ihre  Vor- 
bereitung, BeschiekQDg  und  Resultate.  —  HJrhtirt:  „Erfreulich  war 
aacii  die  Beobachtung,  dafs  die  rel.  Gegenstände  und  Darstellongeü 
aacb  bei  der  heatigen  Kttostlerwelt  immer  nocb  za  Ehren  kommen. 
.  .  Der  behemehende  Mittelpunkt  der  Gem.BQBetelIanfr  in  Nflnbeig 
war  nnstreitig  die  Kreuzabnahme  Y.  Papperitz  (Mnnehen)".  Ante«- 
dem  waren  mit  rel.  Bildern  yertreten  W.  Firle,  E.  Blnme,  E.  Zimmer- 
mann, F.  Konz,  H.  und  E.  Keck,  F.  v.  Uhde  o.  a.  —  In  seinem 
Bericht  Uber  die  Festveranstaltungen  zur  Säkularfeier  der  Abtei 
Grottafeirata  gibt  Huccola  u.  a.  Abbildungen  von  den  alten  Freskfo 
•der  Kirche  (13.  Jahrh.)  mit  kurzer  BeachreibuDg  and  einer  Ueber- 
slebt  Aber  die  AnflatelloDg,  die  hanptBKehtteb  das  Werk  Muho^ 
war,  mit  etlichen  Abbildungen.  Cf.  JB.  25,  1320f.  —  Die  Au* 
Stellung  altnmbriscber  Kunst  in  Perugia,  Uber  welche  BerenMUf 
Bombe,  Cristofani  und  Gronau  referieren,  umfafst  alle  Zweisre 
kUnstler.  Betätigung  des  MA.8  bis  in  die  Neuzeit  herein.  Die  Plastik 
ist  jedoeh  nur  verschwindend,  die  Paramentik  dagegen  in  Uber- 
'wält^ndem  Reichtum  und  hOebster  Pracht  vertreten. 


HL  üeschiekte  der  Kaust 

1.  Gesamtdarstelliingen  und  Sammelwerke. 

Allgemeine  Kunstgeachiohte.  Carotth  G.,  Corso  elementare  di  storit 
deU'  arte.  L  (L'arte  dell'  evo  aotioo.)  LV,  418.  III.  Hailand,  HoepU. 
L.  6.  —  Haendcke.  B.,  Koustanalysen  aus  neunzehn  Jabrhnaderteo.  E- 
Hdb.  f.  d.  Betraohtg.  von  Kunstwerken.  IV,  274.  KL-FoL  M.  zsUr. 
Abb.  Bneh.,  Weatermann.  Geb.  JC  10.  —  Kisa»  X,  D.  Kunst  d.  Jthr- 
hnadfrte.  »Idsr  a.  d.  KG.  VIII,  820.  82  Ltebtdr.tt  B.  ■.  8i,  Sp^ 
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mann.  Geb.  I(),r>o.  [H.  H.  AZKeil.  1908,  No.  33,  262:  empfiehlt  d. 
Bveh  ditegendst  z.  Vorlesen  wie  z.  Unterrioht  n.  s.  EinlBli^.]  —  Ewk«, 
P.  il..  Allg.  KG.  (S.  JB.  20.  1320.)  Lf.  40.  —  Melani,  A.,  Mannale 
d'arte  aat  e  mod.  2«  ed.  Oon  175  Uv.  Milamo.  —  Ozxoüh  L.,  Manaale 
dl  atoffls  dAll*  irte  mU*  tea  ortet  Gon  68  flg.  372.  10*.  Vlonn,  Ubr. 
ed.  Fiorent.,  1906.  Ij.  6.  [A.  Manaresi  fiiv.  dl  scienze  stor.  1,  71  f.]  — 
Pfeifer^  W.,  L^hib.  t  d.  Geaeb.imt.  aa  höh.  Lehranataltan.  üirt  n.  S. 
Iv.  IiNiraafg.  d.  Obenok.  Die  Htopterelgiilaie  d.  grieeh.  Geaeh.  b.  %. 
Tode  Alexanders  d.  Gr.  u.  der  rüm.  Gesoh.  bis  Angostus.  M.  e.  Bilderanh. 
s.  Konat-  u.  Knltargeaob.  (100  Abb.  u.  1  färb.  Tf.),  sus.geat.  u.  erl.  v.  P, 
Brandt  IV.  140  n.  48.  1904.  JC  2,50.  V.  Lehraa^.  d.  Unterprima. 
Die  Haaptereignisso  d.  rüm.  Kaiserxeit.  Dentsche  Geaob.  b.  z.  Ende  d. 
30jähr.  Krieges  m.  29  Kart.  n.  12  synchron.  Taf.  i.  T.  Mit  0.  Bilderanh. 
z.  Kunst-  a.  Kulturgesoh.  (96  Abb.),  zus.geät.  o.  erl.  v.  P.  Brandt.  VII, 
234  u.  55.  1906.  JC  3,25.  VI.  Lehranfg.  d.  Oberprima.  D.  wichtigatea 
Begebenhtn.  d.  Neuzeit,  insbes.  d.  prenTsisoh-doutsohen  Gesch.,  m.  15  Kart 
u.  12  synchron.  Taf.  i.  T.  Mit  e.  Bilderanh.  z.  KG.  (97  Abb.),  zas.gest 
n.  erl.  P.  Brandt*  VUI.  248  n.  48.  3,25.  \W.  WaeUdd  MkL.  8, 
215.]  —  Springer,  A.,  Hdb.  d.  KG.  I.  D.  Altertum.  8.  A.,  bearb.  v. 
Aa/,  Michaelis,  M.  90ü  Abb.  i.  T.  n.  12  Farbendr.tf.  XII,  497.  L., 
B.  A.  Seemann.  Geb.  M  9.  [F.  Koepp  DLZ.  1908,  105  f.]  —  Taccone- 
Oaüucci,  iV ,  Tl  cHatianesimo  n.  evoluzione  stor.  dell'  arte.  Napoli,  d'Auria. 
—  H^arneckef  Gg,f  Hauptwerke  d.  biid.  Konat  in  geaoh.  Zna-hange.  Z. 
Eiiifllliig.  ert.  2.  A.  M.  460  Abb.  i.  T.  n.  16  r)Hi»eiidr.tf.  Xn,  467.  L., 
E.  A.  Seemann.  JC  6,  geb.  JC  7,50.  [S.  Nachtrag.] 
Konstgescbiehte  einzelner  Länder.  Oayet,  A..,  L'art  byz.  d'apres  lea 
monuments  de  l  ltalie,  de  l'Istrie  et  de  ta  Dalmatie,  rolev^  et  dessines  p. 
Ch.  Errard-  HI.  Ravenne  et  Pompöse.  Saint- Vital  et  Tabbaye  des  Btee- 
dictins.  7t;.  30  pl.  Fol.  P.,  Gayard  —  Heibig,  J.,  L'Art  Mosan 
depuls  L'lntroduotion  du  Christiaoisme  jusqu'Ä  la  fin  du  XVIlIe  s.  Publik 
par  les  aoins  de  J.  Brassinne.  T.  I.  Des  origines  i  la  fin  du  XVe  s. 
VIII.  147.  Zahlr.  Hl..  1  F«rbendr.  40.  Bmxelle«,  Van  Oest  et  Cie..  1906. 
Fr.  20.  [M.  Laurent  Aroh.  beiges  8.  1906,  802 f.;  L.  QloqHel)  BAChr. 
60,  5.  S.  8,  57~60.|  —  ffemHnff,  D.  C,  Bsül  rar  U  elvilteMloii  b^i. 
Trad.  fran^.  aotorisde  p.  I'auteur,  aveo  pr^t.  p.  O.  ScMumberger.  XII, 
382.  12«.  F..  Fioard.  Fr.  3,50.  [P,  M(arjc  BZ.  1908.  264f.:  ,Darch  die 
▼orüegeiide  tn.  üeben.  (des  1902  erseh.  holl.  Originale,  ef.  JB.  22;  1848) 
ist  d.  Werk  erfreulicherweise  allgeme'i  zu^'änglich  geworden,  u.  es  he- 
dentet  jedenfalls  gegenwärtig  die  vorztigtiohate  Einfilbrg.  in  d.  üeaamt- 
geblet  byzantinischer  Knitnrgesch.,  Literatnr  n.  Konat*  F.  Kau  ROOhr., 
2.  8.  2,  333—335  ]  —  Lehner.  Ferd  J.,  D6jinv  nmdni  nAroda  öesWho. 
(KG.  d.  böhm.  Volltes.)  Lf.  1—43  (Bd.  I,  II  u.  iU.  S.  1—152).  400,  470 
u.  1—152.  Zahlr.  Orig.ill.  u.  Farbend nioltbeil.  Prag,  ünie,  1900—1906. 
a  Lf.  Kr.  0,70.  [J.  Vinar  Allg.  Lit.blatt  16,  486t]  —  Vtniuri,  A»  Störte 
deir  arte  ital.  V.  La  pit,knra  d.  Trecento  e  lo  sue  origini.  Con  818  incia 
in  fototipogr.  XXXUl,  1093.  Milano,  iloepii.  L.  3().  (P.  Toeica  Kbtl. 
2«.  3.  S.  6,  289—295;  A.  Vogt  BC.  28,  33-36;  W.  v.  Seidlüz  DLZ.  28. 
799f  ;  F.  Wickhoff  Kg  Anz  43-47;  TF.  Suida  Rep.  190-214.]  —  Wöhr- 
mann, K;  V.  dentaoher  Knnat.  Betraohtgn.  n.  Folgergn.  M.  8  Tf.  u.  52  Abb. 
(Fflhrer  c.  Knut  11/12.)  85.  EMInieii,  Neil.  M  2.  (J.  Baum  MK. 
1908.  217f.] 

Sammelwerke  und  Verwandtes.  Beiträge  z.  weatßl.  KQ.  Hrsg.  v.  Em, 
Ehrenherg.  Mstr..  Coppenrath.  H.  1 :  Ferd.  Koch,  D.  Gröninger.  E. 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  westfkl.  Plastik  in  d.  Zeit  d.  Spätrenaiss.  u.  d.  Barock. 
VIL  272.  33  Tf.  Ji  10  H.  2:  Frdr.  Born,  D.  Beldensnyder.  E.  Beitr. 
z.  Kenntnis  d.  weatfal.  SteinplasÜk  i.  16.  Jahrb.  M.  XVU  Tl.  VI.  79. 
1908.   JC  7,S0.   B.  8:  Mm.  SdmdiM,  ü.  m.aüdM  Kaletd  In  Soeat.  Z, 


Digitized  by  Google 


486 


Geürq  Stumlfautu.  Kirohliohe  Kunst 


U2 


OmqIi.  d.  Hatiirgfmhto  In  d.  dMteehen  K»st  XV,  148.  M.  XVI  TT.  •. 

mehr.  Abb.  i.  T.    19(KJ.    M       \J.  Xeiacirth  Allg.  Lit.bl.  16,  466-469.1 

—  CoroUa  N^nHamaUoa.  is^vaauuMM  JrUwAys  io  Hoooar  of  Bardau  F. 
Head.  XVI.  386.  18  Tf.  n.  tllelMM.  Ltx.  8»  0..  ÜBiT«nlty  Pm.  1906. 
[E^thiüt  anlser  den  Art.  z.  antiken  Numismatik  aaoh  solche  zur  byz.  o.  späteren 
MBnzkde.,  nämlloh :  W.  Wroth,  On  the  study  of  byz.  Nomismatios,  325—335, 
dazu  Tf.  17. 18;  U.  QaeUer,  D.  Miinzsammlg.  d.  Königin  Christina  Sehwedea, 
368—386.  Cf.  Seymour  de  Ricci  Rev.  d.  6t  gr.  20, 101—103;  AnoH.  Ath.  1907, 
1,  22—24.]  —  Hawbtich  deutscher  Kunst.  E.  Familien-Bilderbacb  ia 
375  Abb.  za8.ge8t  a.  hrsg.  y.  Ed.  Engels»  XIV,  1  £1.  o.  Lex.  80.  St.  a. 
L.,  Dentsohe  Verlags-Anatalt   G«b.  M  10.   [Stonk  D.  Türmer  9.  879  f.] 

—  Kunshcitsensdi.  Beiträge  Aug  Sdimanow  getc  z.  5(>.  Semester  sr.  akad. 
Lebnütigk.  v.  H.  Weizsäcker,  M.  üemrau,  A.  Warbttrg,  R.  Kauinch,  0. 
W%lg,  P.  üchubHng,  J.  v.  Schmidt,  K.  Simon,  Q.  Graf  Vittihum,  W. 
Niemeyer,  W.  I*inder.  (Kg.  Monographien,  1.  Beiheft.)  178.  4».  L, 
Hieraeoann.  32.  [W.  v.  SeidliU  DLZ.  28,  3116 f.;  H.  W.  LZBL  190B, 
562-564;  F.  Burger  Mkh.  3.  308-218;  FHedUMer  Rep.  1908.  m  Ms 
278.  Bez.  d.  Beitrags  v.  0.  Wulf,  D.  umgekehrte  Perspektive  a.  d. 
üiederaioht  e.  Banmanaohannngaform  d.  aUbya.  Konat  n.  ihre  Forttüldg.  ia 
d.  BeaiinaBM,  8.  1—40.  ef.  J.  8(trtygoH»ki)  BZ.  1908,  S96f  Im  flkr. 
entbült  d.  Bd.:  TT'.  Xinneyer,  D.  'irlforiam;  G.  Graf  Vitzthum.  E. 
Mlniatnrlia.  aas  WeicelsotiMB  Beatti:  ü.  EmUgtch,  £.  Beitr.  a.  Geseh.  d. 
dMtMh.  Mtler«!  d.  erat«  Hllffte  d.  14.  Jihrh.s;  M.  Semrau,  Doutelo 
n.  d.  sog.  Fonsori- Altar;  P.  Schubrinq^  Matteo  de  Pasti:  J.  v.  Schmidt, 
Paaqaale  da  Caravaggio;  Abff  Warbwrg,  Franc.  Sassettia  letatwUL  VerRigg.; 
Hch.  Weizaäcker,  D.  sog.  Jutohsche  Altar  n.  d.  Diohtg.  d.  Bnohes  Hiob. 
K  Beitr.  z.  Gesob.  v.  Albr.  Dürers  Knnst;  A'.  StVnoM,  Zwei  Visobersob« 
Grabplatten  in  d.  Prov.  Posen;  TF.  Pinder,  E.  Grnppenbildois  Fr.  Tisoh- 
beina  in  Leipzig.]  —  Mühlke,  V.  nord.  Volkskunst  Beiirr.  z.  Erf.  d. 
Tirtkatttml.  Knut  in  Skandin.,  Schleswig- Holst,  in  d.  KUsteogebieteo  d. 
Ost-  u.  Nordsee  sowie  in  Holid.  Ges.  Aufsätze.  M.  336  TeiUbb  2.')2. 
B.,  Ernst  u.  S.,  1906.  [Raape  Rep.  1908,  273 f. j  —  Münchner  Jahrb.  l 
bild.  Kunst  Hrsg.  v.  X.  v.  Buerkel  1.  Halbjahrbd.  VI,  1.52.  III.  4*. 
M.,  Callwey.  jK  10.  (Enthält  Art.  t.  A'.  Vollj  Altfrz.  Bilder  in  d.  altes 
FinakotbAk,  G.  Swarzen^ki  u.  a.    Bd.  1,  1906:  JB.  26,  1321,  n.  1907, 

1.  Halbbd.  beapr.  v.  H.  Stegmaim  lOtt.  ft.  d.  Qtnn.  ]fat.mis.  61  f  ;  F. 
Wickhofjr  Kg.  Anz  :^3-39.  1907,  1  femer  bespr.  v.  F.  Burger  DLZ. 
1908,  301-307;  R.  Streiter  AZBeU.  Mo.  191,  132f.]  2.  Halbjahrbd.  U 
95.  Ebdt.  JC  6.  rBBthllt  v.  a.  B.  Bratme  Beitrr.  s.  Miteni  d.  IMm- 
seegebietes  i.  1.')  Jahrh.  Cf.  F.  Wickhoff  Kg.  Anz.  88-90.)  —  Boggf, 
Bildersaal  d.  ehr.  Weit  Zwei  Jahrtans^ade  ohr.  Lebens  ia  Bildern  aaeh 
Orig.  herrorrag.  Kttaatler.  X.  eri.  Test  Fol.  St.  Unkm.  40  Ii. 
ä  ^  0,40.  [Th.  Demmler  ChrK.  49,  122—124:  ,Es  ist  tief  bedauerlich, 
dafs  e.  bei  vielen  Evaaiceliaoben  so  hoohgeaoht  Name  wie  der  des  D. 
Rogge  dazu  dieneii  mola,  dnem  traurigen  Erzeuguis  bnehhiindleriselMr 
Spekulation  in  evgl.  Häusern  Eingang  zu  schaftmi/}  —  Thiems,  ü,  u  ^■ 
Bedcer,  Allg.  Lexikon  d.  bild.  Klinstier  v.  d  Antike  b.  z.  Gegenw.  Dat. 
Mitw.  V.  300  Faohgel.  d.  In-  n.  Auslandes  hrag.  VoListäcdig  in  20  Bda. 
Bd.  1  :  Aa-Antuoio  de  Miraguel.     XII,  GOO.    Lex.  8o.    L.,  Engelmsnn. 

32,  geb.  Jt  35.  [H.  S.  LZBl.  1908,  69f.;  H.  TF.  Singer  AZBeiL 
No.  213,  310f.;  Ders.  MkL.  3.  213—215;  W.  v.  Seidlitz  Knnstohr,  NF. 
19.  91— 96.J 

Eesbenaionen.    Diehl,  Ch.,  Etudes  byz.  1905:  JB.  25.  1323.   [ROChr.  2.S. 

2.  220—222.]  —  Herders  BüderatUu  z.  KG.  2.  Tl.  1906:  JB.  25. 1322.  [Frv 
Rieffd  La  33,  582-584.)  —  Keppter,  P.  W.      Ana  KoMt «.  Leben,  NF., 
190«:  JB.  26.  1321.   [J.  Sauer  DLZ.  1908,  1778-1781;  J.  Smend  MGkK 
12,  236.1  —  KtM  A.,  Hlat  de  Tart.  T.  i.   1905:  JB.  26,  1320.  iaauer 
LR.  88,  828-328.)  T.  IL  1908:  Ib.  [Q.  P^trot  Joiim.  1  tevaMlb  »6^ 
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121—128,  193-202.  245—254.1  -  Oaboni.  3f.,  D.  Kunst  d.  19.  Jahrh.s.  1906: 
JB.  26.  1320.  (if.  Fürst  aPBl.  139.  304—310.)  -  SchweiUer,  Hrn.,  Gosoh.  <L 
deatieh.  Kiaat   1805 :  JB.      1328.  |X  Ifenwirth  Allff.  Litblatt  16»  d07  f.  | 

AUgemeioe  Kunstgeschichte.  Vou  Springers  Handbuch 
enobien  vor  3  J.  die  7.  Aufl.  (JB.  24,  1169f.)^  und  schon  liegt  der 
1.  Bd.  in  der  8.  vor:  ein  Beweis  fttr  die  Unenfbeliriiebkeil  und  Be- 
liebtheit des  einzigartigen  Werkes.  Wie  fleifiaig  trotz  des  erstannlich 
raschen  Erscheinens  der  neuen  Aufl.  Michaelis  an  ihr  gearbeitet 
hat,  mag  aus  der  einen  Tatsache  erhellen,  dafs  weit  Uber  300  Ab- 
biidrngen  neu  beschafit,  dafs  im  ganzen  126  Textabbildungen  (das 
Titelblatt  gibt  insgesamt  9ü0  Textabbildungen  an;  in  Wirklichkeit 
sind  es,  wegen  der  xweimal  erscbeioeoden  No.  864.  901)  und 
8  Farbentalein  mehr  beigegeben  werden.  Oer  Ttat  selbst  ist  nm 
33  S.  gewachsen,  zagleioh  aber  grUndliebst  dmehgearbeitet  —  die 
Besserungen,  Aenderungen,  Ergänzungen  machen  sich  fast  auf  jeder 
Seite  bemerkbar  — .  schon  weil  M.  diese  Ausgabe  seinerseits  nach 
menschliehera  Ermessen  als  eine  Ausgabe  letzter  Hand  betrachtete. 
Er  bat,  um  nichts  zu  versäumen,  Überdies  für  die  ihm  selbst 
ferner  liegenden  Stediengeblele  faebkondigen  Bai  xn  HiUb  gezogen: 
Spiegelberg  für  den  ägjrpt.,  Menersißwndlt  Pix  den  babyloni8<&-as8}rr., 
Andreas  für  den  pers.,  A'aro  fllr  den  ägäiscbeu  Abschnitt.  Auch 
der  Literaturnachweis  ist  durch  ein  paar  Anhange  bereichert.  So 
bildet  Bd.  I  des  <S'/>r.schen  Handbuches,  dank  zugleich  det.i  hervor- 
ragenden Verständnis  der  \  erla^shuchbandlung,  ein  Werk  äulscrer 
und  innerer  Vollendung,  das  aui  lange  hinaus  nicht  Ubertroflen 
werden  und,  andi  infolge  teinee  billigen  Preises,  in  den  Kreisen 
der  studierenden  Jugend  wie  der  Gebildeten  seinen  reioben  Absatz 
behalten  wird.  Der  FremdenfQhrer-  und  Reisebttchername  „al  Chazne** 
für  die  berühmte  Felsfassade  in  Wädi  Musa  (Petra), (S.  475)  wäre 
wohl  besser  durch  die  einheimische  Hezeichnung  al  Gerra  oder  al 
Kas^a  zu  ersetzen,  ct.  A.  Musü,  Arabia  Fetraea  II  (s.  u.  S.  442), 
S.  77  f. 

Knnstgesobiobte  einselner  Länder.  „Die  Knnst  an  der 
Maas*  ist  das  sebOne  Tbema  fllr  MelbiffB  sebOnes  Werk  geworden. 

Niemand  war  besser  fOr  diese  Aufgabe  gerüstet  als  er,  dem  die 
Erforschung  der  Kunst  an  den  Ufern  der  Maas  Lebensauffrabe  ge- 
wesen und  die  Wissenschaft  schon  mehrere  Monographieen  aus  diesem 
Gebiete  verdankt  hatte.  Das  seine  Studien  zus.fassende  und  die 
letzten  Jahre  seines  Lebeos  ansfüliende  Werk  ist  nun  an  die  Oeflent- 
liebkeit  gekommen,  ebne  da(b  er  die  VerOffentliebang  noeb  erlebt 
bitte.  Doob  ist  es  von  ibm  im  wesentlichen  draokfertig  hinter* 
lassen.  Nur  Kap.  XI  des  1.  vorliegenden  Randes  ist,  wie  S.  91 
Anni.  bemerkt,  von  Prof.  Laurcnf  in  Lüttich  ergänzt.  Im  übrigen 
ißt  die  Drucklegung,  von  deren  Sorgfalt  der  vorliegende  Rand  Zeugnis 
gibt,  von  dem  mit  H.  befreundeten  Bibliothekar  J.  Brussinne  in 
Lüttioh  besorgt   Es  ist  ein  durch  den  Reichtum  wie  dnreb  die 
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Qualität  der  kUnstler.  Prodnktion  Uberaas  geseguetes  Gebiet,  In 
welches  H.  nach  dem  Fortschritt  der  Zeiten  von  deu  höchst  iuibe> 
deoleodeo  vorhist.  and  röm.  Kesten  an  bis  zunächst  zoni  15.  Jahrh. 
mit  Mtner  liobeD  Bltlte  der  Malerei  eines  Hubert  ond  Jan  Eyel^, 
des  von  Dttrer  bewanderten  Joacbim  Patinir,  eines  Henri  Blös  osw. 
hineinfuhrt.  Die  eigentliche  kg.  Entwickelung  beginut  mit  Karl  d.  Gr. 
und  erlebt  dann  im  MA.  anter  der  Aegide  hochbedentender  Aebte 
wie  eines  Notger  und  anderer  immer  neue  Bluteperioden,  und  zwar 
Ittr  alle  Zweige  der  Kaust,  unter  deneu  aber  ganz  bes.  hervorragt, 
abgesehen  von  der  Miniaturmalerei,  die  kirchl.  Goldschmiedekiinsty 
80,  dab       mit  Beeilt  aebielben  Icann:  »dans  anonn  pays  de  la 
ehrttientö  eet  art  n'a  ^  enltiTÖ  an  m.  &.  avec  an  pr^dilection  aomi 
marqn^e  et  an  snccös  anssi  constaot"  (87).    Diese  Werke,  die  Über- 
dies so  Kablreich  wie  nirgends  sonst  in  Europa  noch  erhalten  sind 
und  vor  allem  Reiiqaienschreine  umfassen,  wie  die  anderer  Künste 
sind  in  ca.  200  durchweg  vortrefflichen  Abbildungen  und  Tafeln 
reproduziert.   So  ist  das  Walt  aneh  änfserlioh  eine  Leistoog,  dte 
dem  Verlag  Elire  macht.   Für  die  altohrittl.  nnd  fralim.a.liebe  Zeit 
(Elfeub.plastik;  Mioiatormalerei;  Bmail)  ist  ein  gewisser  Mangel  io 
der  Kenntnis  der  einschlU^'tjxen  Literatur  spttrbar,  welcher  durch  die, 
gewils  auch  iu  der  Sache  förderliche,  Benutznng  dieses  Jahresberichtes 
leicht  zu  vermeiden  gewesen  wäre.    Von  der  geringen  Einsicht  in 
die  Verhandlungen,  die  sich  au  Strzygowskis  Arbeiten  knüpfen,  zeogt 
die  Tatsaeliey  dab  auf  de  nnr  einmal,  mehr  der  Knrioiitit  balbw» 
hingewiesen  nnd  dals  an  dieser  Steile  Stizygowskis  Name  falsch 
gesciiriel»en  ist  (S.  10).    Doch  wäre  es  unrecht,  wollte  man  danach 
das  ganze  Werk  beurteilen,  das  vielmehr  nach  Inhalt  wie  nach  Ans- 
stattnng  aller  Anerkennung  wert  ist  and  hohe  Verdienste  hat.  Höchte 
der  2.  Bd.  es  bald  abschlielsen! 

Sammelwerke  und  Verwandtes.  £^  ist  ein  Buch  deutscher 
Kunst  and  es  ist  ein  deatsehes  MomMk^  äet  Kumt,  ^ 
Mngeis  sns.gestellt  hat  Man  kann  nnr  seine  volle  F^de  dsrio 
haben.  Noch  nie  ist  u.  W.  etwas  derartiges  zustande  gebraeht  —  Lodw. 
Richter  hatte  die  Absicht  —  und  wie  prächtig  hat  es  sich  nuD 
machen  lassen  ohne  Anleihen  an  welsche  und  fremde  Kuustl 
sind  alles  die  unseren,  die  hier  begegnen:  die  Dürer  und  Holbeiu, 
die  Crauach  und  Wohlgemut,  die  Grunewald  und  Stimmer,  die  Alt* 
dorfer  nnd  Sohongauer,  die  Bethel  nnd  Penerbaoh,  Mensel  sod 
Lenbaeh,  Spiiaweg  and  Böcklin,  die  Biehter  nnd  Thoma,  die  Steio- 
hansen  nnd  Sebiestl,  die  Schwind  und  Buseh,  Ubde  und  Vogeler 
usw.  nsw.  Zum  Hausbnch  deutscher  Kunst,  zum  wahren  ^Famiiieo- 
Bilderbuch",  wie  der  Titel  es  ausdrücklich  nennt,  ist  der  prächtige 
Sammelband  geworden  nicht  nur  durch  die  Uberaus  feinsinnig  ge- 
trofiene  Auswahl  der  Blätter,  sondern  insbesondere  aach  durch  difr 
sehOne  Gmppierang,  in  der  die  Bilder  im  BUek  auf  das  .Fanittes- 
leben  in  seinen  Bwiehnngen  zur  Natnr,  snm  Hanse  and  aar  Kiiebe* 
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(L.  Richter:  8.  Engels'  Vorw.  S.  VI)  geordoet  sind:  1.  Abt.  Land- 
schaft. Natorleben  (1  —  102).  2.  Abt.  Von  der  Wiege  bis  zum 
Grabe.  Bilder  ans  dem  Familien-  und  V^olksleben  (bis  212).  3.  Abt. 
Deatsche  Männer  und  Frauen  (213 — 238).  4.  Abt.  Aas  vergangenen 
Tagen  (Ua  268).  b,  Abt.  Hnmor.  Satire  (bis  294).  6.  Abt.  HyÜieii 
Dod  Mären  (bis  826).  7.  Abt  ReKgiöses.  Betracbtnng  (bis  378). 
Der  „Betrachtong*,  der  Freode  and  dem  Gennfs  will  das  Ganze 
dienen;  darum  ist  alle  Lebrbaftigkeit,  die  sich  störend  zwischen 
Kunstwerk  und  Beschauer  drängen  könnte,  vermieden  worden.  Ein 
paar  Worte  zur  Einführung,  die  sehr  anheimelnd  von  der  Entstehung 
des  Werkes  erzählen,  und  ein  Verzeichnis  der  (182  vertretenen) 
Künstler  und  Bflder  nmrahmen  die  Bilderfolge  des  Tom  Veriag  in 
der  Art  der  , Klassiker  der  Kunst**  (jedoeb  imt  grttnem  statt  rotem 
Umschlag)  solid  und  gesehmackyoll  ausgestatteten  Bandes,  der  sich 
gewils  in  vielen  deutschen  Farailienstuben  Heimatrecht  erobern  wird. 
Bei  einer  2.  Aufl.  wäre  wohl  die  Plastik  etwas  reichlicher  zu  be- 
denken, vielleicht  aoch  die  ganz  fehlende  Architektur  zu  berück- 
debtigen. 


2.  fieschiehte  eiiielBer  Kiuutiwei|;e. 

Brimoe»,  Jf"**  Jf .  de^  La  broderie.  Historique  da  la  brod.  4  travars  las  Iges 

et  les  pays.  VU,  197.  16o  P.,  Garnier.  —  Cloquet,  L,,  L'art  ohr. 
mon.  (RAChr.  50,  5.  S.  3,  26—33,  83-  99.  III.).  [Fortsetzgn.,  s.  JB.  26. 
1826.1  —  BdhU,  Builika  n.  ZeDtraludag».  LaMdeen  d.  Urafal.  Plaa- 
entwlokelg.  v.  Konstantin  d.  Gr.  b.  z.  Ansg.  d.  Romanik.  ID.  Aachen. 
75.  10  Tf.  DttMeldort,  Schwann.  1906.  —  Lekner^  (7-*  lU-  Oaaob.  d. 
Kuatgewaibaa.  (8.  JB.  26,  1326).  In  2  Bdaa.  1.  Bd.  D.  Kmiatgew.  fl. 
Altart.,  i.  MA.  u.  znr  Zeit  d.  Renaisa.  v.  Tf.  Behmkc.  0-  v.  Falke,  E. 
Pemice  Q.  G.  Swarzetuki.  VIU.  656.  Bl.  B.,  Oldenboari?.  Geb.  Ji  21. 
[J.  Nmwirth  AUg.  Lltbl.  16.  753f  ].  —  Bosenberg,  M.,  Gaaob.  d.  Gold- 
acbmiedeknnst  auf  teobn.  Grondl.,  Abtlg  Xiello.  W,  88  Abb.  4®.  Prk., 
KeUer.    [H.  Bergner  Kunatohr.  NF.  Ii),  428.) 

Aabanff:  Zar  Glockenkonde.  Berthde,  J.,  La  famille  Cavillier  et  les 
fonderies  de  cloohes  de  Carrepuits,  de  Solente,  d' Amiens,  de  Beauvais  etc. 
(Opnscnles  campanaires.  Faaa.  1.)  13.  Caen,  Uelesques.  —  Brugihre,  H. 
et  ./.  Btrthd€,  Exploration  oampanaire  da  Peri^ord.  (roblication  de  la  Soe. 
arch.  du  Perigord.)  658.  III.  P6rigueux,  Impr.  de  la  Dordogne.  [Roger 
D.  RAChr.  50,  5.  S.  3,  409—411]  —  Hofmann,  F.  H-,  Z.  Giockenkunde 
(Beitrüge  z.  Gesch.,  Topo^r.  u.  Statistik  d.  £rzb.  München  u.  Freising  10, 
195—^).  [Gate  Zaa.8telig.  oiebt  mehr  vorh.  (eingeaobmolzener)  Glocken 
ans  d.  Geb.  d.  BndMtaaaa  MHoabaB-FMaiag  aaeh  d.  aorgUMigaB  Noüiaa 
d.  früheren  Assistenten  am  bayer.  Nat.mus.  W.  Hoffmann,  ergänzt  darch  d. 
Inaobriftea  der  ihrem  Gebraaoh  an  Ort  a.  Stalle  entsoganen  Glookaa  im 
MUBabanar  Hatmaa.l  —  Xe/ttvue-l^telia^  B.^  Laa  aloahan  da  Xllla  afe  dn 
XVl«  s  dans  le  BeanTUaia  et  le  Valois.  33.  III.  Caen,  Deleatiue«?  — 
Liebetkind,  F.,  Pilgeneiahan  (D.  Dankatpfl.  9,  56).  [Eiaa  d.  y.  ihm  irUber, 
a.  JB.  25.  1368,  pablis.  Zaiahan  riUni  d.  L  MA.  bar.  Pngarfalirt  aaab 
dem  V  Kaiser  Lothar  gegr.  Petor-PaulsatUI  la  Künigslatter  her.  Ueb.  d. 
Wilsnacker  Pilgerxeiohen  of.  JB.  26,  1367  ESdiholz  u.  dazu  wiederum  A. 
Petergen  D.  IQtara  WUaa.  PUgerzeicben,  D.  l)iBkBi.pfl.  9.  131,  m.  Abb.l  — 
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Loose,  M.a.liohe  Glook«okreuM.  Z.  aUg.  GtockMi*  a.  Volkikde.  ^. 
2  TT.  Abbgn.    29.    Zerbtt,  Gtst,  1906.        1.    ($.-A.  «.  d.  IDltf««.  1 

Anhaltisoben  Geschichtavereins  Bd.  X.  3.  H  ]  —  Xeatle,  E ,  Kg.  Mlsiellen. 
Noah  all  £hiftthier  <L  Glookea  {CbxK.  49.  29.  379  f.).    (TeUc  mit,  daU  a 

d.  -SehUMde«,  bat  den  alez.  Patriarohea  Entychina  naw.,  d.  Hoib  Mk 
flndet,  wonaoh  Noah  beim  Bau  d.  Arche  auch  d.  Uerstellg.  e.  Glocke  b«- 
fohlen  habe;  ferner:  dab  d.  Symbole  d.  Evangelistoa  v.  d.  vier  Weatto- 
punkten  d.  Tlerkreiaea  abzuleiten  seien,  n.  tngt,  wo  in  d.  bild.  Emst, 
einer  Predigt  d.  Cbrysost  gemäfs,  beim  Einzog  Jesu  d.  Eselin  dem  Füllen 
folge.]  —  Raven,  J.  J,  The  Beils  of  England.  XVI,  338.  Lo.,  Methnea, 
1906.  7  8h.  6  d.  (F.  L.  Q.  RHE.  8,  199 f.)  —  Stückdbera,  E  A-,  Liturg. 
Oloeken  (Sehweiaer.  Aroldv  f.  Volkakde.  11.  144.  l  Tt ).  (Macht  auf. 
merksam  auf  e.  hi.'^lier  nnbek.  Form  d.  Mefsschelle  u.  d.  Chorglöekle'os. 
die  selten  u.  auf  kleinem  Gebiet  vorkummt:  D.  Glocke  ist  verbnodea  mit 

e.  in  Holz  gesohnitzten  lebensgrofsen  Taube.]  —  UUlalL  F.,  Dagtnarki 
m.a.  Kirkeklokker.  1906:  JB.  26,  1368.  :V.  Lorenzen  RACb«-.  50.  5.  S.  3, 
33«; f.;  R.  Haupt  Kunatohr.,  NF.  18,  209  —212;  Anon.  Ath.  1907.  2.  78.) 

Daratellungen  tttr  einzelne  Länder  und  Bezirke.  Anffot,  Kpignphie 
d*  la  Mayevoe.  LXXXV.  532  u.  m.  2  Bd.  4».  P ,  Picard.  -  Etpina», 
G.  et  H,  Firenne,  Recueil  de  doonments  rel.  k  Tbist.  de  rindustrie  drapiere 
en  Flandre.  p.:  Des  origines  k  Tepoqae  boarguigaovne.  T.  1*'- 
(Alra-a.-lapLy8-Courtrai.)  XX,  695.  4*.  (Aead.  roy.  de  Belgiqae.  Ooa- 
misaion  rov  d'hiat.)  Bmzelles,  Kiessling  et  Co..  P..  Imbreghts  saco.,  1906. 
—  Gray  BircK  W,  de,  Uiatoiy  of  soottish  Seals.  Fr.  the  lltb  to  the 
nth  oeiit.  T.  n.  Beeleaiaatieal  a.  monaatio  aeala  of  Seotiand.  264.  Loh 
Macka\  12  sh.  60  d.  Lehmann,  H-,  Z.  Gesch.  d.  Glasmalerei  in  d. 
Schweiz.  1.  Tl.:  Ihre  Entw.  b.  z.  ächluaa«  d.  14.  Jabrh.a  M.  32  lext^U. 
II.  8  Tf.  II.  Tl.:  D.  monom.  Glasmal.  !.  Iß.  Jahrb.  1.  Hlft.:  Zflrteh  v.  4 
Innerschweiz;  Beio,  s.  Lpidschaft  u.  d.  Stadt  "Biel.  M.  4  Textill.  u  7  Tt 
(Mttügn.  d.  tntlqnar.  Gea.  in  Zärioh  26,  155—265).  —  Bivoira,  (/.  J.,  U 
oilgiDf  d.  aTcbliettiira  lombarda  e  d.  ane  prfnetpaM  deriTadoat  nei  paesi 
d'oltr'  Alpe.  T.  II.  XI,  698.  7  Tf..  (;ri2  Textf  40.  Rom,  Loeicher. 
L.  .')5.  [J.  Slrzygciotki  BZ.  1008.  287 f.  Zu  Bd.  [  of.  JB.  24,  1171.  Zn 
I.  II  A.  Rhein  faull.  mon.  71.  594— 602.|  —  Yeime,  AI  de,  Le  pehtrs- 
graveu»-  it^Men.  Ouvr.  faisant  saite  au  ^Peintre-graveur"  de  Bartsch.  542. 
Mailand,  Hoepli,  19UG.  [L.  TenU  ASÜ.,  5.  S.  39,  413—425.)  —  ViUikvm. 
Gg.  Graf,  D.  Pariser  MiDiaturmalerei  v.  d.  Zeit  d.  hl.  Ludwig  b.  zu  Philipp 
V.  Valuis  u.  ihr  Verhiltnis  z.  Malerei  in  Nordwesteuropa.  IX.  244.  TiO  TT 
in  Lichtdr.  Qaelle  a.  Meyer.  Ji  18.  [R.  Sdmüx  MK.  1808.  332 
bis  334.) 

Cloqitefs  in  bezog  auf  Gründlichkeit  nicht  eben  anspruchsvolle 
SkiiGze  gebt  in  beiden  Fortsetzungen  den)  n^tylt  hyz,"  weiter  naeli 
in  Italien  (Rarenna  nnd  Veoedig),  FVaokreidi  nnd  Dentacbland  (Au- 
eioandereetoong  mit  Streygowski  Uber  das  Mttoster  in  Aaebeo).  — 
An  einem  scheinbar  sehr  geringfügigen  Kapitel  der  ni.a.ÜebeD 
Glockenkonde,  den  auf  m.a.iicben  Glocken  Anhalts  und  benachbarter 
pn  ^siacher  Ortschaften  sich  findenden  Kreuzesformen  und  ihrer 
Uni  thniong  gewährt  Loose  überraschende  Einblicke  in  den  aoB 
Kxenz  aich  knüpfenden  m.a.licheo  Volkeaberglanben,  der  in  dM 
Hetdeotom  soTttok-  and  in  die  Gegenwart  bineiaieicbt  (s.  B.  oick* 
über  Krens  Anatoiaen  naw.  naw.). 
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S.  Gesdiiclitc  der  UreUiehen  Kunst  üi  flMelHen  Periedei  nii 

Epoehei. 

a)  Altertoi. 

«)  Orion t. 

Abel,  r,  M,f  Nottis  d  aroheol.  ehr.  a.  le  6ia^i  (KB.  Ns.  4.  105—112.  III.)-  — 
Anon.,  CaUcombs  of  Christ  origin  in  AYdln  (Tralles)  (Ath.  1907,  2,  342 fj. 
(Kurze  Mittig.  v  d  Auffindg.  e.  altcbr.  KatAk.anlage  in  zwei  StookwaikM 
mit  reichen  Spuren  alter  Fresken  !  —  'A$'iutytä<fov,  Evy.  Mtx-t  'ExtpQaat;  i. 
'  ay.  lotritt^  Jo/uos  'A  [LUßhoffiixt,  MoQttahJ:  Gritndg.  u.  Geach.,  Hingebende 
Gebänae,  allg.  Bescbr.,  Orologion,  BapUsteriutn.  Atrium,  Propyläen,  Narthex 
n.  Königatüren.  180.  48  Tf..  200  Textabb.  F.,  Selbstverl.  (Rue  Jouffroy  74). 
L..  In  Komm.  Tuubner.  [J.  Strzygmiiki  BZ.  UK)8,  (viö.j  —  Baumstarkf 
A.f  Die  Ausgrabtmgen  am  Menasbetligtum  in  der  Mareotiswtlafce  (RQ. 
21,  7  -17).  Ders.,  l).  Heiligtümer  d.  bvz&ntmischen  Jerusalem  nach  e. 
übersehenen  ürkde.  (üChr.  1905,  227—289).'  [J.  Sh  zyf/otrski  BZ.  16,  722.]  — 
ner».,  Frühchr.-svr.  PsalterlU.  in  6.  by«.  AbliUrzg.  (ib.  295-320.  2  Tf.). 
[J.  Strzygotc«ki  B7j.  16,  745 f.]  —  Der«,,  Z.  hyz.  Udenillustration  (RQ.  21, 
Aroh.,  157—175).  —  Ders..  E.  friihchr.-syr.  Bildorchronik  (ib.  197—199). 
fHMdit  mimerksam  a.  d.  Erwibng.  einer  solchen  in  syr.  Hsa.]  —  Den,, 
Pfingsten  in  Gotteftdienst  u.  Kunst  d.  Orients  (Kü!n.  \'olksztg.  19.  Mai  1907). 

tfBeapreohx.  d.  Liturgie  d.  Pfingstfestes  in  Jerus.  u.  der,  wie  B.  glaubt, . . 
Amohlob  «n  d.  Apsinnosiik  d.  ZionsUrehe  entsttnd.  Darstellgn.  d. 
ntfitxrtdii,.  Er  verwendet  liit-r  Miniaturen  d.  Bibliotheken  v.  .fenia.,  die  in 
L  Komposition  mannigfaches  Interesse  babea".  J.  Strxtufowjski  BZ.  1908, 
284.)  —  Br&Uer,  Orient  o«  Bysuee?  (RA.  4.  8.To,  896-^12). 
Chapot,  V..  Söleucie  de  Pierie  (SNAFr.  Mem.  1906.  7.  S.  6,  UO-JiG). 
[Besohreibt  202  f.  not.  Beigabe  e.  Skizze  e.  Grotte,  die  in  altohr.  Zeit  als 
Kireh«  diente;  .an  eitiean  y  a  soulpt^  an  eieeav  a.  T^rftaMe  diaire  (d), 
oü  le  pretre  acc^'dait  par  n.  ouverture  surbaiss^e  fo.  au  sommet  d'un 
eacaiier  (de  bois?)  appUqae  oontre  la  paroi,  seien  ia  rainore  qoi  a'y  voit 
eneore  (a,  b).  A  ganehe  de  eette  ehanibre.  u.  porte.  tniiBontte  d*a.  eroiz. 
conduit  ä  u.  uutre  piece,  oü  se  trouve  uq  at  aisolium;  mais  aucuou  cavite 
n'est  oreus^  au  dessous.  et  la  destination  nous  echappe".]  —  DcUman, 
G,f  D.  Grabealtirche  in  Jeras.  (Paliistinajahrb^.  3,  34—55.  2  Tf.  u.  Gfundr.). 
—  Drtasaire^  L.,  L'anoienne  egl.  de  la  nutridon  a  Nazareth  (£0.  10, 
31—41).  —  Dxmaud.  R-,  Les  Arabes  en  Syrie  avant  Tlsiam.  .\vec 
32  fig.  III,  178.  P.,  Lerottx.  L.  .  Ce  oourt'  et  exoellent  oovrage  est 
d'aillenrs  blen  plus  qo'one  hiitolre  de  la  peuctration  d'un  gronpe  arabe 
eo  Syrie :  on  y  trouve  de8  pa^es  du  pIn»  haut  interet  sur  l'art  ant^- 
Islamique,  sur  le  palais  de  Mschätta  .  ."  S.  R(ei>uub}  RA.  4  S.  9.  488. 
J.  Sfrzyoow!<ki  BZ.  16.  721  f.  S.  auch  Tl.  I  8.  40.)  —  Fyfe,  Th.,  The  Church 
of  8t.  Titus  at  Gortyna  in  Grete  (The  architectnrai  Review  22,  60—67. 
Iii.).  [Kreuzknppelkirohe:  gutes  Beispiel  „Ostl.  Kirchenbaus  d.  2.  Rift  d. 
1.  Jahrtausends".  „EsflUltnmso  mehr  auf,  als  sonst  in  Kreta  nur  Jüngere 
Bauten,  im  best.  Falle  aus  d  Paliioldgenzeit  erhalten  .sind".  J.  Slrjiygotcgki 
BZ.  1908,  289.)  —  Galloin,  E-.  Asie  mineure  et  äyrie  (sites  et  monnments). 
246.  160.  P.,  OoUmoto.  ~  OrSff<Hre,  H„  Sor  la  date  du  monast^re 
du  Sinai  (l'.ull.  de  corr.  hell.  327 — 334).  —  (rtünmen.  W.  <!,■.  Lenzuoli 
e  tessati  egizianl  nei  prümi  seo.  dell'  E(ra>.  V(olgarej  oonsiderati  n.  rispetto 
leoBOgr.  e  etanbolleA  (Bull.  d.  Soe.  Filol.  Rom.  10, 19—42.  6  TT.,  5  Ttatabb.). 
U.  Slrzygoicski  BZ.  17,  1908,  277 f  :  „S.immig.  e.  Reihe  v.  Beobachtgn.. 
die  Q.  bei  e.  Aufenthalt  In  Prankreich  gemacht  hat.  Er  behandelt  zunüohst 
anafllhrfleher  d.  Ig.  Ldohenttteher  n.  deren  Arebllektaraaratg.  .  ..  dann  d. 
Benkelkreuz  u.  d.  Pfanenkrone  Datm  greift  er  aus  d  Autinoet'unden 
drei  Motive  beraui:  Apollo  a.  Daphne  ...  Cr.  fUbrt  dann  e.  gewebtes 
MedaUtoD  vor,  aof  dem  d.  Chr.knabe  mit  d.  Kremnimbna  an  stelle  dea 
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vom  LotM  ftbor.  BonneD^oU«»  eracheiot,  «Um  uafer  Symbol  d.  AagM 
in  Dreieek.  Dtn  Sehhißi  bfld«t  e.  Reitorstoir  Iii  Lyon  .  .*.)  —  IManfay^ 

Ä,  Vorläaf.  Bericht  üb.  d.  Grab^.  in  Kphesus  1905/06  'Jahresh.  d.  Jisterr. 
areb.  Inst,  in  Wien  10,  Beibl.  61—78).  —  EaUnkat       Antüu  D«iikmiikr 
in  Bnlf^arien.  (Ktto.  Ak.  d.  Wiss.  in  Wien.   Antfqiitr.  Abi  BMtm  t 
Balkankomin  IV.)    Unt.  Mitw.  v,  E.  Borrmanu,  v.  Dobrudc^WOt,  ImA. 
M.  e.  iUrte  n.  1Ü2  Abb.  440  Sp.   40.   W.,  Hölder,  1906.  [Darin  eMgt» 
wenige  obr.  Material,  bea.  bnebriften  (teilw.  mittelbyz.).   Cf.  K.  Kimm- 
bacher)  BZ.  1908.  296.]  ^  Kaufmann,  C.  Jf.,  Zweiter  Bericht  6b.  i 
Anagrabg.  d.  Uenas-Ueiligtümer  in  d.  MareotiswOste  (Sommercampa^e 
Joni-November  1906).   M.  58  Abb.  u.  PI.    110.   Cairo,  F.  Diemer.  Finck 
n.  Baylaeoder  Soco.    JC  7,50.    |Ä.  M(aere)  RAChr.  50.  5.  S.  3,  2fi3-  2ii'). 
Zu  beiden  Berichten  (ct.  JB.  26,  1331)  J.  Strzygotrdti  BZ.  lt..  7.4 f 
Sauer  LU.  1908,  182/1841  —   Krmcker^    Baudenkmäler  in  Akauia  m 
Abeoasmien  (Zentralbl.  d.  Haaverwaltg.  27,  90— !i2.    10  Abb.)  [Berichtet 
u.  a.  von  zwei  altobr.  Kirchen  in  .\sinara,  d.  Residenz  d.  it.  Kolonie 
Eritrea,  u.  in  d.  Kloaterdorf  v.  Debra-Damo  ösü.  v.  Adua.    „Letztere  ist 
bes.  wiob^,  da  sie  in  Konstruktion  wio  Autbaa  d.  Charakter  alt-äibioplscber 
Bauweise  unvertäUcht  erhalten  hat**.]  -  Laf/rangef  M..-J,f  Le  sanctuaire 
de  la  lapidaüon  de  St.  Etienne  ä  Jorusaleni  (ROChr.  2.  8.  2,  414—428 
A  .Huivre).  —  Lowthian  Bell,  Ö..  The  Deaert  a.  the  Sown.    XVI,  307.  UL 
Im,  Heinemann.    [Reisebericht.    Cf.      Strzyrfotcski  BZ.  IG,  723 f  :  ,Der 
Uiatoriker  wird  dankbar  Gebrauch  machen  v.  d.  Detailautn ahmen  guter 
Ornamente  n.  Kapitelle  ans  abgelegenen  Gegenden".]  —  McKolister,  R.A. 
St ,  Fifteenth  quaterly  Report  on  the  Excavatioo  of  Gezer.    Secood  of 
the  second  Seriea.    10.  May— 10.  Aog ,  1907  (P£F.  254—268).  IVeröffiL 
an  ehr.  Fttaden  S.  357  «Ins  d.  kleineo  (broDianeo  od.  sSb.)  bys.  Hioge- 
kreuze  ans  byz.  Gräbern  n.  e.  rundes,  i.  Rahmen  mit  e.  FalmweddfB* 
schmttoktea  (byz.)  Tontäfelohen,  ebeofaUa  aas  e.  byz.  Grabe.)  —  ifefimeH. 
jlf.,  'ff  HttSijßa  (Nitt  Suir      262—305)    fCMebrter  topogr.  Koaneatar 
zu  d.  geo^r.  Mosaik.)  —  MMiel,  K„  Urspmng  u.  Bedtg.  d.  Bllderwiad 
in  d.  orthodox-kath.  Kirohe  (MGkK.  12,  374—377.   lU.).  —  JTnim»,  A, 
n  eod.  purp,  dl  Roesaiio  e  II  frammento  elnopense.    Om  XVI  tav.  Ii 
cromofotot.         in  fotot.  e  10  III.  n.  testo.    Bl.  [2].  :V2,  Bl.  [4|.  21  Tf. 
Fol.  Rom,  Danesi    L.  100.    [A.  Mmelog  A.  10,  466—472:  glaubt  üebt 
«ebe  an  limlMto  mlgllore  n.  riinodulone  oolorate  el  aarebbe  potato 
Otteaen  In  alenn  altro  modo",  filgt  aber  doch  bei,  dafs  d.  Dreifarbendruck 
atton  pnö  bastare  a  rilevare  totte  le  qualitä  di  nn'  opera  pittorica  cooe  il 
eod.  Rosa."    J.  Strzyyowaki  BZ.  16,  661  f.:  ist  ganz  begeistert  von  der 
tänacbend  genauen,  absoluten  Originaltreue!?)  d.  Reproduktionen.  Da^eK^o 
C.  R.  Gregory  LZBl.  58,  548 f.  und  ThLz.  32,  .548— 5.'>():  „Es  ist  merkwürdig, 
wie  wenig  genau  Jf.  ist,  sowohl  in  Kunstbeobaobtuo^n  wie  auch  in 
Korrekturlesen  ...   In  s.  Vorwort  verkleinert  M.  d.  Verdienste  sr.  Vor- 
gänger in  durchaus  angeeigneter  Weise  u.  lobt  s.  eigenen  Bilder  als  voll- 
kommen .      Ketouohiert  sind  d.  Bilder  Uberall  .  .    D.  Buch  ist  e.  sobCoei 
Bnoh,  nnd  es  ist  schade,  dafs  d.  llrsj^.  sich  nicht  mehr  bemüht  hat,  geou 
za  arbeiten*.  S,  auch  ./.  Wilperi  RQ.  21.  Arch  ,  106  Anin.  —  Murray,  Mary 
A.,  St.  Menaa  of  Alezandria  (PSBA.  '29,  2.")-30,  51— GO,  112—122.  Stf.). 
LBespitoht  d.  UeberUeferg.  üb.  diesen  äufserat  populären,  aber  oft  mit 
Meaai      Athen  verwechselten  Ueiligen,  die  ihm  geweihte  Kirche  in  i 
MaNOtla  n.  bos.  d.  Mena8flä.schcben  mit  ihren  bildl.  Darstgn.  u.  Inschriftea' 
C.  Weynuin  BZ.  16,  697  f]  —  Mtml,  Alois,  ArabU  Petraea.   I.  Moab. 
Topogr.  Reisebericht.    M.  1  Tt.  u  190  Abb.  i.  T.    XXIII.  443.   [Cf.  B 
Geyer  DLZ.  28,  2348 f.;  H.  Zxdiokke  Allg.  Lit,blatt  16,  323 f.:  J£.  Vitueiä 
RB.  NS.  4,  616—619;  K.  Budde  AZBeU.  Mo.  180,  46f.;  R.  BriimM 
WZKM.  21,  353—374.)    II.  Edoin.    Topogr.  Reisebericht.    1.  TL  M- 
1  Ufflgebangskarte  v.  wädi  Müs«  (Petra)  u.  170  Abb.  L  T.   XU.  343. 
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Kais.  Ak.  d.  Wiss.,  in  Kumm.  Hüider.   Je  Jt  15,(iO.    |Verzeiobnet  auch  e. 
Reibe  ebr.  Reste,  näml.  1  S.  4:  Kreuz  in  Viereck.  ( Wacht- )Tann;  109f.: 
Apaia;  l  Kift. :  Madaba  (Busiliken,  Abbg.  mehrerer  Grundrisse);  I93f.:  Kreuz 
in  e.  Steinplatte;  338 fi.:  klosterart.  Anlagen  m.  Kiroben  i.  Geb.  d.  Nebo; 
398:  serfeU.  Siebiff.  Bu.;  II  S.  41  ff.:  W.  Mflsa  (Petra):  got.  KepeUe, 
deren  .Apsis  noch  vorh.;  m.a.licbe  Altamiscben;  die  Fi^^  Sl  (dazu  S.  79) 
abgeb.  Fi^r  d.  j^Kruzifixas"  (s.  JB.  26,  1329  u.),  unter  welcher  e.  kleines 
grleeh.  Kravs,  beeeieluieft  M.  nnr  als  „e.  nerkw.,  rob  gemeirseltee  BUd* ; 
lOÜ,  205.  278,  204 f  :  basilikale  u.  Klosteranlngjen:  13'..  220ff.,  287:  Kreuzes- 
zeichen  (mit  doppeltem  Querbaiken,  also  miltelbyz.:  135,  mit  a  ui:  221  f.). 
Bemerkt  seien  tneh  d.  Ansführgn.  fib.  AI  Mdatta,  I,  I96fl.]  —  Den.,  Karte 
Arabia  Petraea  nach  eig.  AnfnahmeB.    Hrsg.  v.  <i.  Kn'is  Ak  d  Wi;>s. 
1:300000.   3  Bl.  v.  je  50XÜÖ  cm  BildflSoho.    Farbdruck.    Ebda.   Ji  15. 
[Hm,  2Sz8ch6kke  Mlg.  Lit.bl.  16.  5;  H.  Vincent  KB.  NS.  4,  278—282; 
hieran  A.  Musil  Bemkgn.  z.  Karte  v.  Arabia  Petraea  WZKM.  21.  163  -1  RS.) 
—  PeHtotcih,  H'  ,  E.  frUhchr.  Sark.  in  Belgrad  (Schiiften  d.  kgl.  aerb.  Akad. 
72.  186—219).    [Sieht  in  d.  Sark.relief  e.  cbankterlst.  Beinpiel  aerb. 
Nationalknnst,  das   aber   kompositioneil   durchaus  syriscl)    ^^eartet  sei. 
J.  Strzygmoski  BZ.  1908,  640.  Ders.  ib.  290:  „Es  bandelt  s.  um  e.  sehr 
interessanten  Jonassark.  i.  Mus.  zu  Belgrad.   Neben  d.  Jonasssenen  steht 
d    gute  Birt.  dio  Flüche  ist  umrahmt  v.  beachtensw.  Ornamenten.**!  — 
Petrie,  W.  Af.,  Gizeh  u.  Riteb.  Lo.   (Enthält  d.  Bericht  üb.  d.  Ansgrabg. 
in  d.  Ruinen  zweier  kopt.  Kloster  mit  bemerkensw.  Funden:  kopt.  Relief- 
fragmentu.  Stelen,  Bronzelampe  usw.,   cf.   W.  £■  CVum  E^ypt  Explor. 
Fund.  Arch.  Report  191)6-  1907.  7.')  j  —  Rammy.  W.  M ,   A  Christian 
City  in  the  byz.  Age  (Exp.  4,  193—208,  :i03-324.  422—424).  |Berioht 
ttb.  d  Ergebnisse  der  mit  Gertr.  Lowthian  Bell  1907  uniernomm.  Exped. 
nach  iiinbirkilisse.  cf.  J.  SOrzyt/oirsk; I  BZ.  1<I08.  OlUf-:  „.  .  D.  Kirchen  v. 
Bmb.  gehörten  d.  .Mehrzahl  naoü,  meint  Ii.,  <l.  Zeit  v.  850  —  1050  an.  R. 
komiitt  dann  S.  422  f.  nochmals  auf  d.  Kirchen  1  u.  VI  v.  Binb.  zu  sprechen 
II.  sagt  W(5rtlich:  Church  VI  must  have  been  built  not  later  than  the  filth 
Century.    Cburcb  1  ia  perbaps  of  tbat  or  the  iollowing  contury.    D.  Ke.suu- 
ration  beider  Kirchen  falle  um  ca.  900  .  ."].  —  SpyridonidiB,  C, 
'i  fae  Church  of  St.  .Stephnn  (HEF.  .^9.  i:i7-13!).     2  Textt.).   —  ners,, 
J.  JS,   Hanauer,    C  IHckie,   Au  ancient  gate  eaat  ol  the  Holy 
Sepolebre  (ib.  297—302.  2  Testf.).  —  StrsyffowitMf  J^f  A.  sareophagus 
of  the  8idamaraType  in  the  Coli,  of  .Sir  Fred.  Cook.  Kart  ,  a  the  Influence 
of  Stage  Architectnre  upon  tbe  Art  of  Antioch.  (Tbe  Journ.  of  Hell.  Stud. 
27.  99—122.  8  lt.,  16  Teztf.).  \Der9,  BZ.  16^  782f.  B.  Stnmg*  ^rot 
.los.  Strzygowski  on  the  Throne  of  St.  Maximian  at  Ravenna,  a  on  llie 
Sidamara  Sarcopbagi,  The  Barl.  Magazine  11,  109-111.  1  Abb.  L.  Brehier 
RA.  4.  8.  U),  346.1  —  Den.,  Bildeode  Knnst  n.  OrieotaHatik  (Hemnon  1, 
41—53).     [(Jeibelt  d.  Hiiekstiindigk.  d.  Philologie  u    stellt  d.  künstler. 
Gedebtapnnkte  als  die  führenden  voran.    Veh  d.  neue  Ztschr.  «Memnun'* 
▼gl.  Tl.  I  8.  4.)  —  FaUhS,  S.,  Lea  ägi.  Salnt>Etlenne  k  Jfeasalem  (ROChr. 
2.  S.  2.  70—89).  —  Hers.,  La  uiusafque  de  la  transfignration.  :ui  SinaY, 
eat-elle  de  Justinieny  (ib.  96—98).   [Stellt  a.  Gr.  der  beiden  inscbrr.  d. 
Mosaiks,  wonach  dieses  auf  Veranlassnng  e.  Vorstehers  d.  SInidklostors 
namens  Longiuus  dcb.  e.  Künstler  u.  Priester  namens  Theodor  geailit  itet 
wurde,  als  frühesten  Termin  d.  Entstebg.  fest  das  Jahr  565/566,  als  termuus 
ad  quem  das  8.  Jahrb.]  —  Vincent,  H,,  A  propos  d'n.  inscr.  i^etat.  4 
Saint  Etienne  (RB.  NS.  4,  276 f.).  —  Der«,,  Encore  I  inscr.  de  St.  Eiienne 
ä  Geths^raani  (ib.  607—611).    [Vgl.  AV«  litoy  1900,  247fl.J  —  />er#„ 
i:gl.  hyz   et  inscr.  romaine  a  Abou-Ühöoh  (ib.  414—421.   2  Toxtf.).  — 
Dei  M.,  Un  vestige  d.  ddUlees  de  Cwintanrin  au  Salnt-S4pnlore  (Ib.  58U 
bis  Ü07.  4  Textf.). 
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Ht'zi  Dsionen.  Arif,  Sobhi  J.  Deoonverte  d'u.  totnbe  ehr.  prcs  de  Sam&iluat 
1906:  JB.  26.  1320  \W.  E.  Crum  EKypt  Expl.  Fund  1906-1907,  76. 
bemerkt,  die  betr.  Niscbenstatue  zeig^e  nicht  den  UbUcben  obr.  Stil  Sie 
erinnere  vielmehr  an  e.  Provinzialwerk  d.  letzten  rüm.  Periode  ]  —  lUmfr, 
A  u  J.  Sfrzygotrski,  E.  alez.  Weltchronik.  1905:  JB.  26,  1332  [C.  Frid 
BZ.  IG.  H:J2-b44:  Sfrz-  nimmt  an,  dafs  d.  Miuiaturen  nicht  in  Alexandreia. 
wie  der  Text,  sond.  in  Oberägypten  entstanden,  änls  sie  koptisch  seien. 
F.  lehnt  das  ab  nnd  m^t,  ai«  seien  ebenso  alexandrinisch  wie  d.  Cbraik 
selbst  Uebrigens  ist  d.  vorlgde  Chronik  kein  Original,  sond.  in  1  ext  a 
Miniaturen  Kopie.]  ~  Prememtdn,  A.  de,  t'ar.  Wegady,  Jos.  ManiMiHu 
De  ood.  Diosonridei  Anioiae  Jul.  .  .  .  biatoria  ete.  1906:  JB.  26,  1331 
'r  GanWiawfen  BphW.  27.  1 1.")6— 1160.)  —  Strzygoic$J(i  J.,  D.  Büniataren 
d.  serb.  Psalters.  1900:  JB.  26,  1332.  [Ch.  Diehl  Joum.  d.  Savanta  NS. 
5,  298—311.1 

Vor  etlichen  Jahren  schrieb  Kaufmann  auf  (xrund  von 
W.  de  Bochs  Werk  eiueo  Uericbt  Uber  diu  Gräberstadt  El-Kargeb 
nnter  dem  Titel:  „Ein  altcbristl.  Pompeji  Id  der  libyschen  WOste. 
Die  Nekropolis  der  ^rofsen  Oase***  (JB.  22,  1886).  Was  er  selber 
jetzt  am  Karm  Abo  Mina  in  derselben  Wüste  ans  TagetUebt  ge» 
bracht  und  bringt,  verdient  die  oft  i;ebrauchte  BezeicbDong  eioes 
altehristl.  Pompejis  in  noch  ganz  anderem  Malse.  Hier  ersteht  dank 
vseinei  Anregung,  Energie,  Spateuarbeit  und  wis^ienschattl.  Forscher- 
tatigkeit  inmitten  der  einst  in  paradiesischer  Schönheit  geschmUckteo 
Wttste  ans  Schott  ood  Asche,  die  tod  Taodalisoher  Zenttfroog  seogeo, 
eioe  gro&e  altehiistl.  Stadt,  das  Loardes  des  christL  Altertoms,  mit 
ihrem  gewaltigen  Zentralheiligtom,  ihren  Klosterhanten,  ihren  Häoser 
vierteln.  Hadern,  l^riedhöfen,  Zisternen  und  ^^'asse^ve^so^gan^:8• 
anlagen.  Ks  ist  in  der  Tat  richtig,  was  A'.  als  neidlose  Anerkeniiang 
seioer  grolseu  Erfolge  verzeichnet,  dals  die  Entdeckungen  der  Meuas- 
stadt  za  den  bedeoteodsten  zo  rechnen  sind,  weiche  seit  de  Kossu 
epochemaohenden  Foodeo  gemacht  worden.  Am  7.  Jnni  1905  ent- 
deckt ist  die  Menasstadt  doreh  die  erstannlich  rastlose  Arbeit  euer 
Winter-  und  einer  Sommerkampagoe  so  weit  aufgedeckt  bzw.  uoter- 
sucht,  dafs  von  der  mächtigen  Anlage  des  Zentralheiiiu'tums,  be- 
stehend aus  Menasgruft.  Arkadiu.-^basilika  und  Ba])tisteriuni,  fiii  jre- 
uauer  Gruudrils  mit  eingehenden  Untersuchungen  und  FeststelluugeD 
mitgeteilt,  von  der  Existenz  ood  Art  der  anschliefsendeo  KoioobieB 
sowie  des  Nord-,  Sttd-  nnd  Ostfriedhofs,  wobei  namentlieh  dfe  Blols* 
legnng  der  im  Grundrifs  veröffentlichten  Basilika  des  Nordfriedhofi 
henorzuheben,  berichtet  und  auch  sonst  Uber  die  Dispositionen  d«r 
Stadt  eine  erste  Orientierun;r  gewonnen  werden  konnte.  Was  im 
Kleinen,  z.  B.  bez.  der  Mena-sculogien  und  -tiaschen,  die  ^amtlich  vod 
hier,  mit  Wasser  gefüllt,  in  alle  Welt  wanderten,  wie  im  Grofseu, 
bes.  bez.  der  kiieblicheD  Baoten  (das  basUilLale  Schema  dorcbaos 
orientalisch;  das  Baptisteriom  als  selbständige  Taafkirche  im  Nil* 
lande  ein  Unikum;  die  Koioobien  Uberhaapt  einzig  in  ihrer  .\rtl 
bekannt  ist,  genügt  schon  jetzt  zu  zeigen,  dafs  der  archäol.  und  kje. 
Wert  der  Entdeckung  nicht  leicht  Uberschätzt  werden  kann.  Wir 
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begittckwUncheD  aofricbtig  den  Entdecker  und  seinen  Mitarbeiter 
J.  C.  Ewald  Falls  uod  wUnscbeo  ibuen  wie  der  christlicneu 
AtteftomtwiMeDseliaft  Ittr  die  weitere,  lo  viel  Tenpveeliende  Ans- 
giaboog  der  Stadt  die  fortgesetste  UDterettttEODg  der  Stadt  fVank- 
fori  a.  M.  uod  der  anderen  verdienten  Mäcene.  SoUte  8.  bUSITHC .  . 
nicht  tnitTxdnov  zu  lesen  sein?  Dals  der  Heilige  von  einem  Töpfer 
ils  Bischof  bezeichnet  wnrde,  liegt  nahe  genn^.  Aufser  den  korri- 
gierten sind  einige  weitere  Druckfehler  stehen  geblieben:  35  (Apsiss); 
21  (symeteiaebj;  31  (and);  37  ^tilge  „stellen").  —  Baumatark  gibt 
Wik  Kaufnumn»  1.  Bericht  eine  gate  Uebenieht  Uber  dessen  Aus- 
grabungen mit  sehr  beachtenswerten  Bemerkongen  bes.  himiehtlieli 
der  Entstehung  der  kirchl.  Bauten,  ihrer  kg.  Stellung  usw.  Mit 
Hecht  moniert  er  Übrigens  die  Uebersetzung  von  tvXoyta  mit  „Lob- 
preis" bei  A. ;  tv/..  ist  vielmehr  =  Wallfahrtsandenken  („Segnung**, 
oämlicb  Segen  dnrcb  den  betr.  Wallfahrtsort  oder  seinen  Heiligen). 

—  Einer  bisher  ttberseheiien  Uritiinde,  nämlieh  dem  ron 
Pipadopolos-Keramens  1894  heransgegebenen,  auf  das  9.  Jahrb. 
znrOckreichenden  ^pikon  der  Kar-  and  Osterwocbe  nach  dem  Bitna 
der  Anastasis,  entnimmt  ders.  gewichtige  Erkenntnisse  für 
I.  Die  Bauten  am  hl.  Grabe  in  ihrer  Gesamtheit  (Anastasis,  Atrium 
mit  Bronnen  und  Kreozesielsen  and  Basilika  getrennte  Aulagen, 
nieht  onter  1  Daeb!);  II.  Die  Basilika,  die  Botonde  der  Uvaaiaatq^ 
die  Rahrarienkirehe;  III.  Heiligttimer  anlserhalb  des  Bereiehes  de« 
Heil.  Grabes  (Zionskircbe,  Praetoriamekircbe,  Bethanien  usw.).  Wie 
asBöglicb  es  freilich  auch  mit  dieser  Quelle  ist,  ein  zutreflendes 
Bild  von  den  Bauten  Konstantins  za  gewinnen  und  welches  das 
richtige  ist,  bat  inzwischen  Ä.  Heiseiib-ry  erwiesen,  dessen  ausge- 
zeichnetes Werk:  Grabeskirebe  und  Apostelkirche,  jedoch  erst  im 
oikhsten  JB.  Teraciehnet  werden  kara.  BezUglieh  der  beougungs- 
and  KrensesslBtte  in  dem  &rt9^  «po«  der  Grabeskirebe  fgl. 
aoeb  Reil,  Die  frtthehristlichen  Darstellungen  der  Kreozigong 
Christi,  1904  (JB.  24,  1187),  S.  40f.  Dem  B.schen  Aufsatz 
ifit  beigegeben  ein  ..Rekonstruktionsplan  der  Bauten  am  Heil. 
Grübe  nach   den  Angaben   des  Typikons  der  kinxctam^'^  (259). 

—  J^era,  macht  bekannt  mit  der  Miniatnrenfolge  (4  Proben  sind 
ahgeb.)  einer  1058^1064  vieUeiebt  in  Konstantinopel  Tollendetea 
(n^iech.,  dem  Typus  der  Randillostration  (im  Unterschied  za  dem 
BQchscbmnck  dnrcb  Vollbilder)  angehörenden  Psalterhs.  in  der  Bibl. 
lies  griecb.  Patriarchats  zu  Jerosalem  *yiyiov  Tdifox^  53  und  kommt 
in  eingehender  Besprechung  zu  dem  hesultat:  ,.Ein  Exemplar  der 
yro-alex.  Rezension  Paliistinas  liegt  der  serbischen  Psaiterillnstratiou 

JB.  26, 1382  J,  atrzygwotki]  zognmde,  ein  Eseaiplar  der  Utestea 
lia  den  Anfang  des  6.,  wa  nieht  sehon  in  den  Aasgang  des  4.  Jabrh. 
[aiiekreiehenden)  Redaktion,  und  zwar  anscheinend  ein  solehes  eher 
edessenisch- Orient,  als  antiochenisch-hellenist.  Gepräges,  wirkt  in  der 
bjrz.  Abkttrzang  von  kj'iov  Tdfpov  53  .>acb.''  —  JJerB,  ontersoeht 
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zum  ersteu  Mal  aat  Gruod  vud  5  Hss.  die  UlastratioD  der  dem 
Psalter  in  der  griecb.  Kirche  aDgebäugten  iwia  tfdoif  stellt  des 
TjpeDsehati  fest  und  geht  seinen  Aniängen  nach.  —  Ein  gater,  in 
der  Baagesch.  wohlbewanderter  Führer  dnreh  die  heatige  Granes- 
kirche ist  Dalitmn.  S.  o.  Tl.  1  S.  126.  —  Das  von  Spyridmiidh 
veröffeutlichte,  angeblich  im  Kidrontal  gefundene  Inschr.fragmeui 
worin  ein  Severus  den  hl,  Stephanus  anraft,  sollte  beweisen,  dab 
hier,  nicht  iui  Norden  Jerusalems,  wo  die  Dominikaner  die  alte 
Eadokiakirohe  wieder  aofgerlolitet  haben,  die  wIrlUiebe  Stätte  der 
Steinigung  des  Stepbamis  und  die  älteste  Stephannskirohe  gewesen. 
Vailhe,  bisher  ttbenengt,  dafs  das  alte  Stepbannsbeiligtom  im 
Norden  Jerusalems  jrelegen,  glaubte  diese  Annahme  akzeptieren  nnd 
stutzen  zu  sollen.  Vincent  aber  und  Lagrange  /.eigen,  dals  die 
ganze  These  hinfällig  ist,  indem  das  betr.  Inscbritttragmeot  mit 
einem  anderen  daza  gehörigen  ans  Berseba  stanumt  — >  In  Abi^ 
Gböeb  (PalSst.)  bat  Oraf  PiOhlt  die  Beate  einer  Ssebiff.  BasUütt 
(mit  eingezogener  Absb)  ausgegraben,  die  naeb  Vincent  im  5.  Jabrh. 
gebaut,  im  7.  restauriert  ist.  —  J)er8.  bespricht  eingeheod  die 
durch  den  kopt.  Bischof  in  Jerusalem  bei  Regulierangsarbeiten  an 
der  Ostseite  der  Grabeskirche  gefundenen  Mauerreste,  dereo  Be- 
deatong  sich  in  dem  Satz  zus.talst:  „On  est  desormais  eo  possessioo 
d*a.  donnöe  ivrteise  poar  leeonstllner  snr  le  terrain  lea  AtUfioescoo- 
alantlniens  an  Salnt-S^polere,  poisque  k  la  eoooaisBatiee  des  propyl6e« 
orientaux  est  yenue  s'ajonter  celie  da  1*'  atriam  avec  sa  fa^ade 
Orientale  et  les  trois  portes  qu'y  montre  la  mosaYque  de  MädaHä*' 
(599).  Vgl.  auch  SpyHdonidis,  Hanauer  und  l>ichie.  — 
Abel  bespricht  mit  nur  teilweise  deatlichen  Abbildungen  die 
Absis-  and  Triumphbogenmosaikeo  (vollendet  oa.  550,  cf.  dagegen 
VaUM:  trUbestens  665/566),  die  Nartbeztllre  (Hobt,  nuJich), 
die  Kapitelle  und  die  Inschr.  an  der  TUr  des  Refektoriams 
(m.a.lich)  der  unter  Justinian  errichteten  Kirche  bzw.  des  Kloster? 
auf  dem  Sinai.  —  Chregcirc  stellt  zum  ersten  Male  deu  ge- 
nauen Text  der  ■]  Inschr.  auf  den  Dachbalken  der  Katharineü- 
kirche  vom  öiuai  fest  und  gewinnt,  ?or  allem  mit  Hilfe  der  bisher 
kaum  beaebteten,  mit  dem  Epitaph  des  Kanunoa-Beneba  (JB.  23t 
1139)  in  Beiiebang  geieliteB,  8.  Inaebiift  ala  VoUeiidaBgneit  der 
Sinaikirche  die  Jahre  zwischen  547  bis  562.  —  Heberdey  repro* 
dudert  Knolls  Grundrils  und  Beschreibung  der  ephesin.  Marienkirche 
(JB.  26,  1334 f.):  3 teil.  Längsbau:  1.  Atrium  mit  westl.  Absis,  za 
deren  Seiten  je  ein  schmaler  Nebeuraum,  2.  Mittelkirche  (3 schiff.), 
3.  Ostkirche  (3 schiff.);  au  der  Südwand  der  letzteren  kleine  Kapelle, 
in  2  ond  3  onament.  MosaikfaisbodeD.  —  SKrxygovmki  pobliM 
einen  neuen,  in  9  Fragm.  erhaltenen  (profanen)  Sark.  des  BOgia 
Sidamara-Typus  (nach  dem  ron  8,  Reinach  Terüflentl.  schänsten 
£xemplar  der  Gruppe  ansi  Sidaroara  bei  Konia  in  Lykaonien  JB.  22, 
1365)  ans  der  Sammlung  Fred.  Cooks  in  Donghty  House,  Richmood. 
Nachdem  er  früher  deu  Typus  der  tou  ihm  statuierten  Gruppe 
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kleinasiat.  Sarkophacfe  (s.  JB.  20,  1346  Munag)  io  Kilikien  ond 

Isanrien  im  allgemeinen  entstanden  daebte,  debt  er  sieh  jetzt  durch 
„die  schlagende  Analogie  der  Fignrenanordoong  aaf  der  Vorderseite 
der  wahrscbeinlicb  aus  ADtiocbieo  stammenden  .Maximianskatbedra* 
in  Kaveona  dazu"  gedrängt,  „aacb  diese  Sark.groppe  mit  dem 
SkolptarzcDtram  dieses  ganzen  Kreises,  d.  b.  der  yerschwandeoea 
Metropole  am  Orontea  in  ZoLhang  zo  bringeo**.  Ueber  die  Mix.- 
Kftth.  8.  auch  d.  S.  458  Amdwnff.  In  ÄDtiocbien  sieht  Str2. 
auch  den  Entstehaogsorl  des  sebOneD  Eogelreliefs  im  Brit.  Mas. 
mit  der  Aufschrift:  fs/ov  nagni^a  etc.  „Der  den  Einzelgestalteo 
der  ravennat.  Kathedra  so  verwandte  Erzengel  steht  auf  fünf  Stufen 
iD  einem  Tttrrabmeu:  Das  ist  die  ftlnfstafige  TbeatertUr,  die  wir  in 
den  Wasdmalerdeii  Pompejis  so  oft  dargeetellt  ■elieii.''  Ba  be- 
steheD  aber  »Tenebledeoe  Aozeieben  für  den  Eioflafs  Andochieni 
aaf  Pompeji**.  Vgl.  auch  M.y  Der  Einfluls  der  alten  Bühnen- 
architefctur  auf  die  Kunst,  Kunstchronik.  NF.  18.  330—332,  der  jedoch 
gegen  die  Kichtigkeit  der  letzten  These  Bedenken  äulsert:  die 
pompejau.  Dekorationsweise  brauche  noch  lange  nicht  von  Antiochia 
zu  stammen,  „sondern  kann  zu  FUlsen  des  Vesuvs  in  Grols-  oder 
im  eigeatlieben  CMeebenlaad  selbaMiidig  entstanden  sein*. 
Michel  stimmt  Holl  an,  dals  die  Anfstellnog  der  Ikonostasis  (früher 
durchgängig  Kiogüs  =  caocelli  (nicht  oanceilaet  374!]  oder  Stitbea 
=  Brüstung  genannt)  die  antike  scena  frons  mit  ihren  drei  Eingängen 
nachahmte  (JB.  26,  1330),  und  sieht  .sich  archäologisch  (.Sabsidiale 
Kirchen  bauten)  und  liturgisch  bez.  der  Heimat  der  Bilder  wand  anf 
^yriseb^palftsi  Gebiet  gewiesen.  (5  mal  hintereinander  «drammatlseb** 
lesen  an  mllasen,  77,  ist  etwas  bartO  —  BrüMer  liesebteibt  kon 
nud  fesselnd  den  Gang  und  mächtigen  Anlmsbwnng  der  Fofsebong 
im  Gebiete  der  altchristlich-bvz.-orient.  KG.  und  zeigt  die  epoche- 
machende neue  Wendung  in  ihr  mit  Strzygowskis  Werk  Uber  die 
Miniaturen  des  serb.  Psalters  in  München  und  Belgrad  (JB.  2(J,  1332), 
welches  den  Nachweis  erbringt,  dafs  nicht  By/^anz,  sondern  der  (von 
Alexander  d.  Gr.  her)  bellenistiseb  beebillnlste  Orient  (Syrien  nsw.X 
dem  Westen  inkl.  Byzanz,  Serbien  ond  Bulgarien,  wie  hins.  der 
anderen  Zweige  der  Koltnr,  so  insbes.  im  Beieiebe  der  Kunst  der 
Brunnquell  gewesen,  als  den  man  bisher  Byzanz  ansah.  Doch 
betont  B.  mit  Recht,  man  dürfe  in  der  weiteren  (m.a. liehen)  Etit- 
Wickelung  der  byz.  und  okzidentalen  Kunst  (Architektur)  keiuestalls 
Uber  d^  AnerlLennong  ihrer  syrisch-orient.  Bedingtheit  den  starl^en 
sdbstiliidigen  einbeinteben  Einseblag  Uberseben. 

ß}  Oksideat 

Rom.  Bartoli,  A.*  .Soopert«  dell'  oratorio  e  del  monastoro  di  S;.  Cesario 
sal  PaUÜDo  (NBAC.  13,  181—204.  1  Abb.).  —  Bmavenia,  6..  8.  J., 
.Legfiero  abbooo*  (oMla  eopla)  di  dne  plttnre  ai  Felloe  •  Adsatto 
in  Comodilla  che  si  cooserva  n.  Bibl.  Capitolare  di  VeroDa  lib.  13,  277—  289. 
Tf.  VU-VUI.  2  Tezkf.)  [Blatt  m.  2  Zelehagn.  nach  BUdem  ia  d. 
CosiMtbi«.  d.  FsHt  «.  Amittetos  (t.  deasa  aar  das  eins:  Mad.  m. 
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Baiot^o  zw.  Felix  a.  AdAuetos,  di«  vM«t(Nrb.  ToitorA  einfllhrrad,  ».  JB. 
24,  1180.  eiinllmi  ist  «M.  d.  tiidme:  (Ihr.  [nit  KivitiBimbat],  iwei  HIL. 
tm.  denen  SCA  MERITA  &|g  OrM,  krOMsd,  jetzt  fut  spurlos  ver- 
Mbwonden)  n.  Text  aas  d.  Zeit  Boldettfo.]  —  Grisar,  L'inmiglne 
AehOToptta  d.  Salvstore  al  SaaoU  Sanetomm  (CC.  58,  1.  434—450.  3  Abb. 
i.  'Y  ).  [1.  Desorizione  e  ant.  not.  d.  dipinto.  2.  LisggeDde  e  ritL  3.  D 
riveetimento  d'argeoto  btoriato,  donato  da  Innooenzo  III.  4.  Lo  sporteik» 
d'argento  e  le  imposte  d.  sorigno  deU'  acheropita.  Cf.  d.  Auszug  a.  dm. 
Ref.  in  d.  röm.  Konf.  f.  ehr.  Aroh.  NBAC.  13.  2t)€— 208  bzw  An*,  f.  ehr. 
Arch.  XIX:  liQ.  21.  .\rob..  .>4f.  Z.  Gesch.  d.  Bildes  vgl.  noch  Brnm- 
garten  in  d.  röm.  Kuof.  f.  ehr.  Arcb.  NBAC.  13,  20ü  bzw.  RQ.  21,  Aroiu, 
d6.|  —  Ders ,  U.  vittima  d.  despotismo  bizantino;  Papa  8.  Martine  I, 
64H-i;:)4  (655)  (ib.  öS,  3.  272—285,  050  BRG).  |StelIt  nach  der  jrtit 
versobwnnd.  Insobr.  das,  aaf  Befehl  Johanns  VII.,  701 — 705,  aosgef.,  Bild 
MArttaa  I.  in  S.  Staria  Anti<|na  fest.  s.  o.  11. 1  S.  321 .)  —  H(ermanin),  JML, 
D.  neuesten  Entdeck^,  auf  d  Palatin  (Kunstchr.  NF  18,  438—440).  —  Jorda», 
H,  Topogr.  d.  SUdt  Rom  i.  Altert.  1.  Bd.,  3.  Abt,  bearb.  v.  CA.  Rwelten. 
M.  1 1  Tf.  XXIV,  709.  B..  Weidmaoo.  Jt  16.  (VeiMiehiMt  aneh  d.  IH 
kirrhl  Bauten.]  —  Joti,  E.,  Alo.  epigrafi  Hoven,  presse  I&  basiüoa  di  a. 
Pancrazio  (NBAC.  13.  221  f.  baaw.  Ans.  f.  cbr.  Arcb.  XXI:  RQ.21,  Axeli, 
210f.).  [Anasug  a.  e.  Ref.  ia  4.  rOm.  Konf.  f.  «hr.  Arah.]  —  Mw%  /. 
.  (Niinte  A  d'apres  de  nuuv.  recherches.  P.,  DamouUn.  [Behtndett 
uch  die  Agnea-Denkm.  (Cf.  0.  Marucchi  NBAC.  13.  257-261.  S.  aook 
dem,  ib.  170.  A.  2.1  JTodb,  Jf.,  VlnfaiM  Obristl  Die  GeMMe  i 
gottgew.  Jungfrauen  in  d  ersten  drei  Jwb.  (TU.  :n.  3.  R.  1,  59—112). 
18.  o.  TL  I S.  315/31 7  J  —  MarucehL  Ii  sepoloro  d.  pana  Maroeiiieo  a. 
cfn.  dl  FrifdUa  (NBAC.  18.  115—145.  TT.  U-V).  —  I>ere.,  DI« 
nit.  indizio  p.  attrlboire  al  eim.  di  PrisoUla  U  celebre  carmc  battt  sbude 
d.  ailloge  di  Verdaa  (ib.  189—189.  1  Tf.).  —  Der«.,  Notizie.  BoM. 
SeSTl  Delle  eatae.  rea.  (Ib.  227—340).  —  Fe9arini,  Santi,  Le  24  eoleiBi 
d.  nave  magg.  dell'  ant.  baa.  d.  S.  Paolo  (ib.  21 3 f.  bav.  Anz.  f.  ehr. 
Aroh.  XX:  RQ.  21,  Arch.,  146 f.).  [Ftthrt  d.  UDregelaaälaigk.  in  d.  Yerteilg. 
d.  24  S&nlen  v.  Pavunazzetto  i.  Mittelsobiff  d.  alten  PUas.:  11  I.,  13  r. 
vom  Eintretenden,  sek.  a.  Reparaturen  naeh  e.  Erdbeben  d.  Js.  443.]  — 
Ikn.t  La  chiesa  di  .s.  Saba  all'  ATentino  (ib.  209  f.  bzw.  Anz.  f.  ehr. 
Anh.  XIX:  RQ.  21,  55 f.).  [Aata.  a.  des».  Bef.  in  d.  r«')m.  Koof.  f.  ohr. 
Arcb. :  Macht  aufmerksam  anf  e.  Ma.  dea  ^eatrum  iirbis  Rumae  v.  Pompeo 
Ugonio  in  Ferrara  als  eine  der  genauesten  Bescbrbgu.  d.  Kirche  u.  ihrer 
Denkm.,  anf  e.  BmehstHek  v.  Mannorscbranken  aus  d  Kirche  in  e.  .Uti- 
ijuitätengeadriUI  mit  der  bei  Ugonio  wörtlich  s.  findenden  Inschr.:  MagiUrr 
iias8.illectu!i  me  focit  qni  sit  benedictoa  (üb  die  Famiiie  ds.  m.a.Uiihee 
Meisters  s.  n.  S.  454  u.  S.  485)  n.  and.,  späterhin  verschwand..  Deak- 
müler.  Betr.  d.  Insebrr.  ans  S.  Sabn  t.  O.  8.466  Batci.]  —  /Sd«fO»M« 
.S.  J.,  La  basiliea  di  s.  Agnese  f.  I.  m.  e  Ia  persona  che  la  eresse  'ib. 
218  f.  bzw.  Ana.  f.  ehr.  Aroh.  XXI:  BQ.  21.  Arch.,  209 f.).  [Ausz.  a 
dts*.  Bef.  ia  d.  rOia.  Eoaf.  f.  ehr.  Aieh.|  —  Ders.,  Conatantina  figüa 
deir  imperat.  Costantino  Magno  e  la  basiliea  di  S.  Agnese  a  Roma  (S  A. 
a.  AtU  d.  R.  Accad.  d.  scienae  di  Torino,  42.)  28.  IlL  Tarin.  Clauiea. 
—  Sdkneider,  6.,  Osaenrerio«!  eepim  la  WpL  dcpoiMeae  d.  pepa  Gaio  a 
cim.  di  Callisto  (NBAC.  13.  147—168).  (Erwelal  d.  Beisetzg.  d.  Osiai 
bei  d.  Eaiebiaagruft  in  d.  Callistkat.  i.  J.  296  ala  hiatoriach,  dageg-  ^ 
BoMte  ABBahme  e.  BwelnaUgea  Unbettff.  d.  Leiebe.  aialiek  m  30.  Fwr.SOI 
in  d.  Papstgruft  u.  in  d.  2.  Hilfle  d.  4.  Jahrh..s  in  d.  Uberlusregioo,  a  gr. 
exakter  Kritik  dea  aehr  vaideibtoa  Textea  dee  Mar^yroL  HiflB.  a.  dar 
Pnadnatltede  d.  Gnbiekr.  d.  J^vlaa,  die  ad  €mmm  Oatan  beilrtM 
war.  ala  vtfUig  un^egchiobtlich.)  —  Dtrs..  U.  dissertaaione  giovanile  ined. 
di  Giov.  Batt.  de  Boaai  (ib.  291-300).  (D.  hier  TcrOitL  Brief  dea  24jihr. 
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dt  Rosii  an  d.  Grafen  Bielinski,  Uberschr.:  D.  studio  d.  antiobi  mon.  orist., 
•ehildert  lebhaft  d.  Bedt^.  11  d.  Studhim  d.  altchr.  bzw.  riim.  Grabstätten.] 
—  Tttvenoi'Perry.  The  Marble  a.  ceramio  Decorations  of  the  Human 
OmpoiB  (The  barl.  Mag.  11.  209—212.  lU.).  —  fbmmasgetth  6-,  I>«Ua 
Campagna  rom.  Via  Prenestina  (Arch.  d.  Soc.  roni.  di  storia  patria  UK)(i. 
185 — 3o0).  —  Tf  aai,  A.  de,  Z.  Chrunoiogie  d.  Bassoa-Sarkopbag«  in  d. 
Gtotten  V.  Sankt  Peter  (RQ.  21.  Arch,  117—184.  1  Tf.).  —  Der»., 
Auagrabgs -Bericht  (ib.  38—41).  [1.  S.  PriBoilla.  (S.  o.  Marvcchi.)  2.  D. 
jnd.  Eaukomben  an  d.  Via  Portaensis.  (Dazn  s.  N.  MiUlerB  Bern,  in  d. 
süm.  Konf.  f.  obr.  Arofa.  NBAC.  13,  222.)  3.  Batiiifc«  d.  U.  Petma.  (B«- 
riehtet  üb.  d.  Ansgrabgn.  einer  nach  d.  Plan  v.  Alfaranns  z.  alten  Peters- 
klrche  gebürigen  Absis  i.  Geb.  d.  deutschen  Campo  aanto  u.  die  dabei 
gvmcmmm  Funde:  altee  Qeniiaer  (9.  Jahrb.?),  Arobit.atQeke,  Jnpiterkopf 
in  Marmor  mit  ins  Haar  gemeifeeltem  griech.  Kreuz,  Insobrr.)  —  WnidUtnd, 
P.,  D.  helleniatiaob-rOm.  Kaltnr  in  i.  Bzbgn.  zu  Jadent  u.  Chriateat. 
(Hdb.  z.  NT^  brif.  H.  Lietznumm,  1.  Bd.,  2.  Tl.)  190.  12  Tf..  5  Teztf. 
Tü..  Mohr.  JC  1.80.  [S.  0.  Tl.  I  S.  173.  Tn  d.  ..Bilderanhang*  (IBOff.)  bespr. 
M.  Lieizmatm  S.  184—186  m.  Abbgn.  d.  Fresken  d.  Vinoentiusgruft  in  d. 
Piiteitilkit  m  Rom,  ef.  JB.  2«,  1848  Ctmonl]  ^  WUpert, 
L*Aoberopita  ossia  Timmiigine  d.  Salvatore  n.  cappella  del  Sanctc  Sanctorum 
<A.  10,  IUI— 177»  247—262.  31  Abb.).  —  J>ers^  D.  Aoberopiu  ud. 
d.  Bild  de«  Xnmumel  In  d.  Kapelle  »Sueto  Smetoraai*'  (RQ.  66—92. 
8  Teittbb.) 

Ueto  eine  für  die  altehrietl.  und  n.a.1iehe  Topogr.  des  Palatln 

bedentsnme  Entdeckong  beiielitet  Bartoli,  der  nnter  der  gaoz  aaf 
dem  Maoerwerk  der  kais.  (aogosteischeii)  Paläste  rnbenden  Villa 
Mills  im  Nordflügel  das,  hernach  darch  AobriDgODg  einer  Absis  in 
eio  Oratorium  (cbristl.  Haaskapelle  des  „Palatiom")  omgewandelte» 
mil  Fresken  (HeilLfiguren;  4./5.  Jahrb.?)  geschmUckte  Cabicniom 
festgestellt  bat,  in  welchem  Vaientinian  in.  naeb  der  „Translatio 
B.  Gnesarii*  (6.  Jahrb.)  die  aus  Teiraeia»  ttbeifllhHe  Lelobe  dieses 
Heiligen  im  Beisein  des  Papstes  Damasas  hatte  beisetzen  lassen^ 
ond  im  Westflögel  einen  gleichfalls  mit  Hll.figoren  (9.  — 12.  Jahrb.) 
ausgemalten  Niscbenranm  mit  einem  Arkosolgrab,  der  zu  einem 
etwa  im  8.  oder  9.  Jahrb.  beim  Uratoriom  des  hl.  Caesarius  ge- 
gründeten griecb.  Kloster  gehörte.  Cf.  J.  F.  Kirsch^  Anz.  f.  ehr. 
Aieb.  No.  XX:  ftü^  21,  Azeh.,  148f.  8.  aneh  den  kniaea  Betiehi 
mit  hllbaelieii  AbbUdangen  von  A.  Calza^  Passeggiate  arch.  rom. 
(A  prop.  d.  noovi  scavi  al  Palatino),  Ri?.  d'ltalia  10,  2,  501—510: 
509 — 512.  —  M(erman(n)  hält  es  aber  doch  für  gewagt,  die 
kleine  nDscbeinbare  Kapelle  mit  dem  kais.  Heiligtum  S.  Caesarius 
identifizieren  zu  wollen.  —  Die  von  Josi  behandelte  ürappe  der 
M  der  Basilika  des  hl.  Pankratins  gefundenen  Grabsehrr.  roo  vier 
Gftlateni  ergibt  die  wiebtige  Beobaehtang,  dala  die  in  Bom  wohnen- 
den  Galater  sich  mit  Vorliebe  in  d.  Ooeneterinm  d.  Pankr.  be- 
graben Uelsen.  Marncvhi  und  Duchesne  ergänzen  (in  ders.  Sitzung} 
diese  Beobachtung,  jener  durch  die  Mitteilung,  dafs  in  der  Kat.  des 
hl.  Valentin  eine  Gruppe  von  Gläubigen  aus  Interamne  (Terni).  in 
der  Domitallnkat.  eine  Gruppe  8;yrischer,  in  der  Cuaimod.kat.  eine 
Ghnippe  afrlkan.  Ghriilen  bestattet  sei,  dieser  mit  de&  fiinweia 
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daraaf,  dals  die  Coemeterien  der  Via  Aarelia  in  Beziehoog  Standes 
zu  den  Bewohnern  Ton  Phrygien  und  zu  den  mit  dem  Nimen 
Kataphryger  bezeichneten  Häretikern  und  dals  die  Katakombe  der 
hll.  Processus  and  Martinianus  eine  Zeitlang  den  Montanisten  oder 
Prisciiiianisteu  gehörte.  —  JCoc/tö  Nacbweiä,  dals  während  der  drei 
enHea  duiitl.  Jaluli.  die  moigenlind.  wie  die  abendlSiid.  XMe 
Ktnrg.  EioUeidDDg  oder  GelQbdeablef^g  gott^weibter  Joogfraoea 
nicht  keDoea,  maeht  die  von  W'tipoi  nach  dem  Vorgang  anderer 
Forscher  gegebene  Deutung  des  hek.  Bildes  der  Priscillakat.  als 
feierliehe  Einkleidung  einer  gottgew.  Jungfrau  durch  den  romischea 
Bischof  unter  Assistenz  eines  Diakons  onmöglich.  „So  tordero  die 
RcBoltate  anserer  Untersnchung,  jenes  Bild  der  Priscillakat  ent- 
weder anders  zn  deateu  oder  am  ein  Jalirh.  spiter  la 
datieren"  (94 f.).  Merkwürdigerweise  ist  K.  die  Arbeit  voo 
0.  Mitius  (s.  JB.  23.  1129)  unbekannt  geblieben!  S.  auch  .IB.  25, 
1M50.  —  Marucchl  erinnert  an  die  Hauptdaten  im  Leben  des 
Papstes  Marceilinus  (296 — 304),  nennt  die  Ortsgruppen  der  Gräber 
der  Übrigen  Päpste  in  den  ersten  christl.  Jahrb.  (Linus  bis  Victor, 
202,  aol^  demens  und  nach  einigen  andi  Alexaader,  worden  be- 
stallet im  Vatikan  bei  dem  Ap.  Pt;  mit  ZepbTriniiB,  217,  beginsl 
die  Reihe  der  Papstgräber  ao  der  Via  Appia  bis  zu  Gaim,  aaÜMr 
Callist:  Via  Aurelia;  Marcellinns  ond  sein  Nachf.  Marcellus  worden 
beigesetzt  in  S.  l*riscilla;  von  Leo  L  an.  aulser  Hilarus:  S.  Lorenzo, 
kehrten  die  Päpste  zurück  zum  Vatikan)  und  weist  dann  über- 
zeugend auf  Grund  seiner  jüngsten  Ausgrabungen  das  CnbicDloin  C 
(in  dem  nenen  Plan  des,  urspr.  völlig  von  der  eigentl.  Priseillakat  |e- 
trennten  (!),  nnter  der  Syivesterkirehe  gelegenen  Hypogeums  der 
Adlier)  als  Grabstätte  des  Märtyrers  Crescentio  (s.  JB.  26.  133.^) 
nach,  das  „Cubiculnm  clamm''  M,  in  welchem  de  Ros!.<fi  mit  Unrecht 
das  Grab  des  aufserbalh  Roms  gestorbenen  Konsuls  Acilios  Glabrio 
annahm,  als  die  des  Marcellinns.  —  DaÜB  die  beiden,  Ton  der 
Iii8cbr.Bylloge  in  Verdon  (8./9.  Jahrb.)  ttberilefnten  metr.  Luehrrj 
Snmite  perpetnam  saneto  de  gnrgite  ritam  etc.  (aof  die  Taufe  be- 
Hlglich;  in  den  vier  letzten  Zeilen  aof  Petrus  dentend:  Aoiit 
apostolicae  geminatum  sedis  honorem  /  Christus  et  ad  coelos  hanc 
dedit  esse  viam  /  Nam  cui  syderei  commisit  iiroina  regni  /  Hic 
habet  in  templis  altera  clanstra  poli)  nnd:  Istic  insontes  etc.  (aof 
die  Firmeloog  bezüglich)  tatsächlich  in  der  Prisc.kat.  kopiert  aiod 
ond  Biehl  efewa  in  der  vatikao.  Basilika  (de  Boen  osw.)  oder  aa  der 
Via  Nomentana  (CJoemet.  nnjoa:  JBhmavemeh  a.  JB.  23,  1122),  wirf 
unter  Rekapitulation  und  Ergänzung  der  früheren  Darlegungen  (cf. 
O.  Mamcchi,  II  valore  topogr.  d.  silloge  di  Verdun  e  d.  pjipiro  di 
Monza.  NBAC.  1903,  321—368)  auf  Grund  neuerer  Ansgrabuageo 
und  Studien,  die  ihm  die  Auffassung  der  pisoina  nnter  der  Absis  der 
Sylveeterbaeilika  als  des  Baptisterioma,  wo  Petras  tanfte,  bestätigea, 
▼on  dem§m  eneot  nadigewiesen  au  der  Taliaehe,  dafs  eine  setr. 
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Grabschrift  der  Agape,  die  zus.  mit  den  beiden  gen.  Inscbrr.  in 
einer  hs.  Juscbrr.kompilation  (d.  Jahrb.)  der  Pariser  Nationalbibl. 
(No.  8071)  reproduziert  ist  (wenn  auch  in  sehr  korruptem  Text), 
s.  T.  noeb  an  Ort  and  Stelle,  nümlieb  in  S.  Priflcilla,  im  Original 
gefunden  ist.  —  Ders,  referiert  in  seinem  Aasgrabangsbericbt  karz 
über  1.  die  neuen  Funde  bei  der  Prisc.kat.  (Inscbrr.,  Goldc^ias  mit 
Pt.  und  Pi.,  Sark.fragment  mit  Anbetung  der  Magier,  usw.,  vgl.  o. 
r/^  Waal,  Ausgrabungsbericht,  auch  J.  P.  Kirsel/,  Auz.  f.  ehr. 
Arch.  XXI:  KQ.  21,  Areb.,  212,  und  bins.  der  gröHseren,  bei  deo 
neuen  Auigrabongen  vor  aUen  ins  Aoge  gefaxten  Frage  nacii  der 
dnreh  M.  mit  S.  Atellla  yerknüpften  memoria  des  Pt  lf.s  Referate 
in  den  rOm.  Konf.  f.  ehr.  Arcb.,  NBAC.  13,  211.  214—216  [Uber 
die  den  monzeser  Oelfläschchen  beigegebene  Liste  mit  der  Notiz: 
Sedes  ubi  prius  sedit  sanctus  Petrus].  219f.  [Uber  eiu  Sark.relief 
mit  bärt.  Figur,  ohne  Kopf,  auf  verhüllter  Katbedra,  in  der  L.  eine 
KoUe,  die  K.  im  Bedegestns  haltend:  Petrus?].  222—224  [bes.  Uber 
die  Maieellinnsgmft,  s.  o.  dens,].  226f.,  baw.  Ana.  f.  ebr.  Areb. 
XIX:  RQ.  21,  57.  XX:  ib.  147.  XXI:  ib.  210—212);  bemerkt  sei 
hier,  dafs  Ihiche.sne  bei  der  letzten  Konf ,  Mai  1907  (NBAC.  13, 
225  =  Anz.  f.  ehr.  Arcb.  XXI:  RQ.  21.  212)  als  nunmehr  erwiesen 
erklärte,  „che  il  cim.  di  Prise,  fu  veraniente  la  sede  primit.  d. 
Chiesa  rom.  dall'  etä  apost.  fino  agli  esordi  d.  terzo  sec,  quando 
qnesta  fa  traaferlta  snila  Tia  Appia,  donde  poi  pass6  all'  epoea 
Costaotlniana  nel  Laterano  per  essere  ünalmente  stabiUta,  nel  see. 
deoimoqoioto,  nel  Vaticano";  vgl.  Überdies  (7 n.$a /-s  Ansftllmingen  in 
den  röra.  Konf.  f.  ehr.  Arch.,  NBAC.  13,  205 f.  bzw.  Anz.  f.  ehr. 
Arch.  XIX:  RQ.  21,  Arch.,  53;  2.  Cimitero  di  S.  Agnese  sotto  la 
basilica  d.  via  Noment.  (Inscbrr.,  wovon  die  zweite,  vermutlich  wegen 
schlechter  Ausführung,  auf  der  anderen  Seite  der  Marmorplatte  in 
sebOner  Sebrift  wiedergegeben  worde,  ef,  J,  P,  Kinu^  Ans.  f.  ebr. 
Arch.  XXI:  RQ.  21,  Arob.,  213);  3.  Cataeombe  di  S.  Sebastiano 
{M.  Colagros^i  hat  einen  unterird.  Raum  aufgedeckt,  darin  ein 
Inschr.fragment  Damasianischer  Schrift);  4.  Ipogei  sepolcr.  presso  la 
via  Salaria  {Bcvi(fnaim  Bericht  Uber  die  Aufdeckung  heidnischer 
Katakomben;  sie  beweiseu  „che  vi  furooo  degli  ipogei  psgani  in 
tntto  simili  ai  cimiteii  erist  e  die  aaebe  in  teil  ipogöi  ai  nsö  lo 
stesso  siatema  di  sepoltora  e  si  nsA  pnre  talfolta  di  iisaare  dei 
piccoli  vasi  nella  ealce  del  loevlif  come  si  fece  neUe  cataeombe**); 
5.  Scoperta  di  un  ninro  con  avanzi  di  ant.  pitture  sotto  la  Chiesa 
di  S.  Crisogono  (im  Keller  unter  der  Sakristei  der  wahrsch.  von 
Kardinal  Johann  v.  Crema  1128  errichteten  jetzigen  S.  Crisogono- 
Kirche  fand  P.  Celest.  de'  Saoti  eine  auf  Veranlassung  Ms  weiter 
aosgegrabeoe  gekrümmte  Ilaner,  die,  wobl  Rest  der  nispr.  Kirebe 
gleieben  Namens  oder  eines  anliegenden  Klosters,  eine  Stnckscbielit 
mit  dekorai  Malereien  (8.  Jahrb.?]  zeigt.  Weitere  Ausgrabungen 
äind  geplant   Vgl  P.  Dörfler,  iiUne  neue  Unterkircbe  in  Born? 


452  Gbok«  Stuulfautu,  faLirchliobe  Kanst. 


128 


BQ.  21,  Arcb.,  138—140).  —  8av4o  weist  oaeh,  dafa  dk  Btpilika 
8.  Ainieae  f.  L  m.  nicht  von  Koostaotin  d.  Gr.  {de  Rossiy  326—329), 
eondern  erst  und  allein  von  KoDStaotios  Tochter  KoDStantina  (zw. 
335 — 351)  errichtet  sein  kann,  wabrsch.  als  Kirche  des  ersten 
Franenklosters  in  Rom.  —  J>e  Waat  führt  entgegen  der  durch 
Weis-Liehersdorf  (s.  JB.  23,  1178)  aufgebrachten,  sodaoo  doreb 
WiUig  (ib.  26,  1337)  und  OkUm  (ib.  1886)  vertretenen  YorkoMtantiB. 
Datiening;  den  n.  E.  nnanfeebtbareD  endgültigen  Kaehweis,  dab  der 
BaasoS'Sark.  der  Zeit  angehört,  die  dnreh  das  in  der  Deckelinschr. 
▼eraeichnete  Todesjahr  des  Jnnios  Bassns  (359)  gegeben  ist:  Mitte 
des  4.  Jahrb.  Zu  diesem  Kesoltat  nötigen  1.  die  Indizien  an  dem 
^Milchbruder'*  des  Bassus  Sark.  im  Mus.  des  Lateran  (kircbl.  Ge- 
bäude ao  den  Schmalseiten  und  konst.  Chr.mon.),  2.  ikonogr.  Merk- 
male dea  Basaoa-Sark.  selbst.  Der  ^on  d%  W,  nea  ontersaehlB, 
stark  TerstOmnielte  Deckel  ist,  wie  sämtl.  Relieis  am  Saigf  glciAh- 
zeitig  entstanden,  aber  urspr.  nicht  für  diesen  gefertigt.  —  drUar 
nnd  Wilpert  besprechen  ansfllhrlich  die  sog.  Acheropita  in  dem 
alten  Oratorium  Sancta  .Sanctornm,  wobei  letzterer  voraus  hat,  dafs 
er  daü  Bild  all  seiuer  Hüllen  entkleiden  und  aufs  genaueste  aoter* 
snehen  darlte.  Auf  bdde  Seiten  des  Kopfes  CbiM  TerteUt  lieli 
sieh  die  Insebr.  konstatierai:  Emmannel.  Damaeb  und  wegen  da 
Krenanimbns  setzt  W.  die  Entstehung  des  ursprtlngl.  Bildes,  tob 
dem  aber  so  gut  wie  nichts  mehr  erhalten  ist,  in  die  Zeit  450—550. 
Ph.  Lauer,  SNAFr.Buli.  200—202.  hegt  nicht  nur  Zweifel  an  der 
Lesung  Emmanuel,  sondern  auch  an  der  frühen  Datierung  und  er- 
klärt das  Bild  für  b>'zantiuisch. 


Aufaerrümitcfaes.    Afrika.    B€Ulu,  A.,  Rapport  s  les  travanx  de  foatlles 
execateea  en  lUOti  par  le  service  d.  mooDmeots  hut.  ea  Aigeri«  (Bi. 
231—301).  —  Sordy,  P.  J.  Th.,  Carte  «roh.  et  topogr.  d.  nriaat 
C'arthage      PI.  1—3.)   P    —   Bourbon,  H.,  Obiets  d^uverts  dan«  t. 
eiteme  de  ia  coUine  de  JuDon  k  Gartbage   (bNAFr.  Ball.  313—315). 
|I0  ohr.  Lampen:  mll  Kreosen,  Taid»ea,  Ttaren  usw.;  rote  Vase;  Manaur- 
fragmente  u  2  ornamentierte  Klfenb.plättffhen.]  —  Detatti'e,  Le  onlte  de 
Ia  Ste.  Vierge  en  Afriqae  d'apresi  les  monuments  aroh.   XIJL  233.  lU- 
P..  Soe.  de  Saint- AngniMn;  Lille,  Desel^,  de  Bromrer  et  de. 
\A.  mron  (U  VüUfosse  BC.  28.  47(J-478.]  —  Qn^niny  Notice  8.  u.  petlw 
baaUiqae  ä  Konia  loercle  de  T^bessa)  (Ba.  153—158.  Abbg.  i.  T.).  - 
Her^H  Notlee  s.  rHeBeUr-el-Begraeiir  et  rtenltafe  d.  foolDes  op^rfee 
un  fort  bvz.  en^'luhant  u.  basilique  (ib.  \m    '?.^^?>.    4  Tf..  1  Abb.  i.  T.!, - 
HSron  de  ViUef'ofise»        JDöeoavertes  da  F.  UelaUre  k  la  baiiliea 
Majornm  de  Cartbage  (SNAFr.  BvH.  276 f..  335 f.).  —  Lefivre-Pbntdli$, 
Li'  poissun  eucharist.  (Ba.  LXXXVI)     .Macht  MIttIg.  üb.  eine  v,  Bwqnfttf 
in  e.  Grabe  bei  Taura  ( Älgerieo)  gef.  Iiampe  m.  Mooogr.  Chr.  iL  rSioM 
—  Mari^ais,  G..  L'art  en  Algerle.    166.    12  Tf.   Alger,  Impr.  akfthsni, 
v.m.  -   Moiicenuiv^  p,,  Atelier  d*Da  filbtieanl  de  ohr.  aSMUi 

(SNAFr.  Boll.  19Uti.  122 f.). 

Daluiatien.    Bulic,  Fr  .  OHservazIoni  nn  alc.  moDumeati  er.  d.  Dalmazia  (Bill, 
di  aroh.  e  atorla  dalm.  1906,  25Ü— 261>  —  DeleJiaye,  i/.,  L'hagiugr.  dl 
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.SaloDe  d'aprcs  les  dem.  decuDvertes  arch.  (.Jnlire.>>b  d  üsterr.  arch.  Inst, 
in  Wien  10,  Beibl.  77—100.    III.).    [Aus  AB.  1904,  .■>— 18:  JB.  24,  11S2.] 

DeutBohland.  Henning,  i?.,  D.  Helm  v.  Baldenlieim  d.  verwandten  Heliue  d. 
Miken  HA.s  (MittlKn-  d.  Ges.  f.  Erh.  d.  gesob.  Deokm.  I.  Elsafs.  2.  F.  21. 
1906,  267— 357.  III.)  [Stellt  d.  ges.  Material  zun.  (cf.  JB.  23,  1131  Ul>i<ch 
u.  Wulff",  ib.  25,  1343  Oröbbeln).  (Utiert  d.  Helme  ins  ;j./6.  Jahrb.  u.  unter- 
sQoht  sie  aufs  eingehendste  hins.  d.  Formen  n.  Darstgs.motive,  wobei  nicht 
die  vereinzelten  cur.  Embleme  (Kreuze)  v.  Bedtg.  sUid,  sond.  d.  Tatsache 
zweifelloser  Zus.hiinge  uiit  altoriental.  Typen,  Fundorte  u.  heilenist  An- 
l^länge  weisen  zurück  auf  e.  Eingang.iatral'se,  die  üb.  d.  Schwarze  Meer  nach 
Persien  führt.  Sehr  bcaohtensw.  Beitr.  z.  sog.  hyz,  Frage.)  —  LiiuUiu 
schmit.  L ,  D.  Vermobrg.  d.  vereinigten  Samralgn.  d.  Stadt  u.  d.  .\ltertuni!*- 
vereins  a.  d.  Zeitraum  v.  Mitte  d.  Jahres  1904  b.  Ende  d.  J.  IdÖö  (Mainzer 
Ztsdir.  1906,  64—95.  lU.).  [VerÜfTtl  S.  73  (Abb.  8»  u.  8b)  e.  6.3  cm 
ianf^es  Kreuz  aus  Elei  mit  Oese  z.  Anhängen.  Vorders.:  Cmcifixus  mit 
urmeiloser  langer  Tunioa,  zu  Häupten  d.  Aufschrift  d.  Pilatus,  darüber 
zwei  Scheiben  (Sonne  u.  Mond);  RUcks.:  Orante  in  faltenreichem  Gewand, 
darüber  e.  Uand,  nach  Fidr.  Schneider  „Symbol  d.  in  die  Seligk.  oiriffeping. 
Auima  ohrist"  7.-8.  Jahrh.j  —  ücMiz,  D.  Anteil  d.  Alumaonea  u. 
Pranken  an  den  Grabfeldera  d.  MlbMi  MA.s  im  Neckargau  (Hisi  Verein 
rieilbronn.  Bericlit  a.  d.  Jahren  1900—1903.  7.  H.  Heillir.f  1904, 1—42. 
III.).    [S.  ,/<>,i.s.  auch  o.  S.  432.] 

Frankreich.  C(haj/p^e),  J..  Plat  en  ouivre.  Chaodelier  (RACbr.  50.  5.  8.  3, 
266—267.  III.).  fVerfffftl.  1.  e.  ovale  venilberto  Knpferplatte  (gebroebea), 

mit  cingrav.  Fiscti.  ^ef.  in  d.  Gt-^.  d.  .niten  Solimaniaca  fOsten  Frankr.«*) 
(frühcbr.?);  2.  »les  restes  d'im  ohandelier**  (13.  Jabrh.>:  Kupier  mit  Emailtig. 
(Engel  V.  Rinken).]  —  Eßptrandtmtf  Bm.,  Beeneil  gte.  d.  bw-reliefs  de 

Ifi  Oaulc  romnine.  T.  ler.  Alpes  maritimes  Alpes  cottiennes.  Corse.  Nar- 
bonnaise.  X,  IbU.  III.  4^.  P..  Impr.  nat  Fr.  40.  [F.  Koqtp  Rümisob-genu. 
Korrbl.  1,  1908,  81—84;  Q.  Stuhl fauth 'Thla.  1909,  171  fj  —  Henning.  R., 
E.  Ulfilas- Stempel  (Ztschr.  f.  Deutsches  Altert  w.  I).  Lit.  11).  146— 1.')4). 
(,E.  8oh()ner  Bronzcsteuipel  Orient  Stils  mit  e.  wolfart.  i'ier  als  Grift,  i.  Bes. 
V.  Sehlomberger,  Paris  .  .  .  H.  weUt  d.  Stempel  dem  ber.  Gotenbischof 
au."  Inschr.  am  Rand:  OYP4>IAA,  Monogr.  in  d.  Mitte:  nl'UTIKoY  (?) 
(=  Wirkgs.kreis  d.  Ulfilas)  j  —  Mattre,  L.^  Saint-Trophime  et  les  Champs 
lOlysees  d' Arles  (RAChr.  50,  5.  S.  3.  1  — IG.  III  ).  —  Derx..  L'oratoire 
iD^rov.  de  St. -Laurent  de  Grenoble  (RA(^hr.  50,  5.  S.  3,  217—225,  III.). 
|\'ertritt  entschieden  d.  Ansieht,  dals  d  „Krypta'  d.  hl  Lorenz  in  Grenoble 
als  selhständ.  Oratorium,  nicht  als  i\.ryptu  gebaut  i^t,  u.  wiiucicht  Lösg.  d. 
Frage  durch  d.  Spaten.]  —  Ders .  La  cryptt«  de  St.-.\vit  d'Orleans.  sOB 
äge  d'apr^s  »es  earsct^res  (ib.  361 — 365.  III  ).  [Hält  sie  in  i.  Kern  f.  e. 
Werk  d.  6.  .I.ahih.s.]  —  RousUiu.  F .  La  Major  et  le  uremier  Baptistere  de 
Marseille.  Etndes  et  doc.  inöd.  a.  l'arch.  relig.  du  V«  s.  63.  15  Aqnar. 
II.  33  Tf    4».   Maraeille,  Anbertin  et  Rolle,  1905. 

Itali«-n  mit  Sizilien.  Ärudung.  W.,  Sftrzygowski,  J.),  D.  Maximiaiis-Kathedra 
(HZ.  1DÜ8,  277).  [Z.  d.  Bemkg.  A.b,  dafs  die  Worte  Rufins  (so,  nicht 
Kaffinat!)  II,  29,  wonaoh  d.  Itg.  Joseph  f.  d.  Vorbild  d.  Serapisbildes  ge- 
halten  wurde  n.  so  von  diesem  auf  d.  Kathedra  den  Modius  auf  d  ilau|>te 
bekommen  habe,  vielleicht  e.  Sobluls  auf  d.  Ort  d.  Entstehg.  der  Reliefs 
on  d.  Kadi.  b«w.  Ikrar  BUdtypeo  salaasen,  sehrelbt  Stn.:  ^len  habe  Jonrn. 
of  hell,  studies  XXVII,  lin  fs.  o.  S.  443]  gezeigt,  dafs  d.  Kathedra  in  d. 
Näbe  d.  Ueinaaiat.  8arko|ihago  entstanden  ».  muCa  u.  diese  Denkm.  wabrsco. 
den  Kmutkrvise  v.  Antiowela  xmnreefanen  sind.  Daa  bindert  nAtttrlieii 
nicht,  dio  in  ninndicr  ßezhg.  eigenart.  Josephtypen  .lus  .Mexandreia  her- 
suleiten,  wohin  Ainalov  ja  d.  ganze  Kalb,  verlegt.']  —  Barioli.  A.t  Orte. 
Aotleo  eepolmto  riadoperito  n.  par.  bla.  (Not.  d.       .5.  S.  4.  483—437). 
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[In  der  nach  cbarakt.  arehitekton.  Sülmerkmalen  ins  2.  vorchr.  Jahrb. 
datierten  Grabkammer  findet  s.  e.  Slark.,  an  dessen  Deckel  die  loMhr.: 
Agato  +  et  I  Agati  4-  PR  -  die  Wiederverwendg.   d.  Sarges  in  «kr. 

Ze\t  (ca.  6.  Jahrh.)  bezeugt.)  —  Cantarelli.  L.,  Scoperte  arch.  in  lUü» 
e  n.  ant.  prov.  rom.  (Ball.  com.  3"),  362  -375).  |Pablidert  S.  368: 
Iscr.  di  Salona  relativa  .il  Maoicheismo  (nacli  Bubi:.  Bull.  dalm.  2'.».  1906, 
118ft.):  BAC^A  '  IIAr<-']:.\OC  \  AYJIA  \  MAMXKA.  S.  370f.:  Iscr. 
er.  di  Cartatcint-  inath  Lhlatire  AIBL.  C—r.  193—195:  +  Hic  saut 
iiiarty[re8|  etc.)'  —  Führer,  Jos  n.  Virt.  Schultte,  D.  altchr.  Orab8tätt*o 
Siziliens.  (Jb.  d.  Kais.  Deataob.  Aroli.  Inst.,  Ergzgs.heft  VII  )  XII, 
4  Tf.,  l  Beil.  n.  122  Textabb.  4«  B.,  Reimer.  Geb.  .«  28.  \B-l  UBL 
1908.  a51f.:  /.  Strzygouski  BZ.  wm.  278f.;  E.  Henurcke  ThLa.  1908, 
468f.)  —  Easelotf  1  .  I  musaici  di  Ca-^aranello  (Bollett.  d'arte  1.  1-8  d. 
S.-A.l.  J.  Strzygouski  BZ.  1908,  ü40f.]  —  Kurt/h  Aas  Pompeji. 
Skizzen  a.  Studien.  M.  Abbgn.  u.  eig.  Zelcluign.  (Deutsche  Bncherei. 
Bd  84.)  8.1  Kl.  8».  B..  .Deutsche  BUcherei".  J(  0.30;  geh  .4r  o.60, 
—  Lauert  i*^-»  Pyxide  d'ivoire  de  la  eath.  de  Peaaro  (SNAFr.  BalL 
301—303).  [Bringt  d.  Pyzia  in  Peaaro,  cf.  O.  StuUfmOh,  D.  attalr. 
Elfeobeinplastik  1896.  8.  12'».  zu»,  mit  d.  Fyxis  d.  Schatzes  in  Sancta 
Sanctomm  (d.  Zas.baog  beider  wie  mit  d.  ganzen  hierliergebör.  Grappe  ist 
mverkennbar)  v.  datlart  ale  Anf.  6.  Jahrb.]  —  ilftstioc»  A.f  Le  pittore  d. 
dittico  di  Boezio  n.  mnseo  cri.st.  di  Bre.scia  (NBAC.  18.     -14.    1  Tf., 

3  Textt.).  —  OrH,  JP,,  Helaaiune  prelim.  s.  sooperte  arob.  awenate  n. 
and-eat  d.  SIeiHs  n.  Memdo  *fAW&—yAWJ  (Not.  d.  ae.,  5.  S.  4, 484-488, 

741    778.    III  ).   —  Schneider.  G.,   Notizie  (NBAC.  13,  241—246).  [Civi- 
talaviüia  (presao  Velletri).   äooperta  di  anticbita  criat.:  altobr.  Grabiosciur. 
(4.  Jahrb.).  of.  J.  P.  Kiriteh  Ans.  f.  ehr.  Areb.  XXI:  RQ.  21.  Anh..  213; 
üb.  die  m.a.licbe  Architravinschr.  mit  d.  Kilnstiernamen  V(B)a8sanettns  s  n 
4ö5.  aneh  o.  8.  448  FaurinL  —  ümbria:  obr.  Insobr.  aaf  e.  Kalluteia 

mit  Kroffonn:  Gtndentina  bivas  in  Deo,  dabei  (Thr.monogr..  anf^erden 
heidn.  Inschrr.  —  Orte:  Epitaph  (A^ato  et  Agati  PK,  ca.  6.  Jahrh.i:  s  •< 
Bartoli']  —  SpituuzoUif  F.,  Teano.  Di  un  mosaico  crist.  e  di  altre 
antiohitA  scup.  n.  territorio  di  Teano  (Not.  d.  sc.,  5.  8.  4,  697—703. 

4  Abb.). 

Ungarn.    2s  etzhaiumer,  M.        D    ehr.  Altertümer  der  Debrogea.   E.  ardi. 

Stndie.    3U.    Bukarest.  Emineacu.  1906.    |S.  Vailhe  Y.O.  10,  191.) 
Rezensionen.    Wehn;  G.  A  ,  D.  röm.  KaUkomben.     190(1:  JB.  '26,  1337. 

IXii'irlr  AchrK.  2").  .'»,'» f.|   —   Z<''Urr,  ./.,  Les  urij^ines  ehr.  dans  la  pror. 

lom.  de  Dalmatie.     1906:  JB.  26.  iulO.    [D.  U.  BerlUre  ÄBd.  24,  429f.; 

P.  Lgay  RC.  NS^  6*,  505-607.] 

Afrika.  Del'ftffre^.  dem  Kard.  Kampolla,  „Protecteur  de  ia 
Soc.  d.  MissionnaireK  d'Afrique  (Peres  Blancsj",  „serviteur  tout 
devoue  de  la  Sainte  Vierge"  (Vt.),  gewidmetes,  vou  dem  Er/.bischof 
und  Primas  Afrikas,  Mgr.  Corobes,  io  dem  mit  Torgedraekten  Schreibea 
als  „an  tplendide  monament  &  Notre-Dame  d'Afriqne**  bemmgeiid 
empfohlenes  Werk  will  sämtl.  Denkm.  Karthagos  and  Nordafrikas 
zos.stellen,  welche  Zeugnis  geben  von  dem  Kalt  der  hl.  JuDirtraa 
seit  altchr.  Zeit  bis  zum  Emh'  des  17.  Jahrh. s.  Indem  die  Zcr- 
störoDg  Karth.s  durch  die  Araber  69.S  als  Schnittpunkt  aogenummeD 
wird,  zerfällt  es  ganz  natürlich  in  2  Haoptteile:  Prem.  p.  Mouameals 
antteteiin  an  VIII«  s.  (1—136).  See.  p.  Monomeots  postMeoi«  m 
VIII«  8.  P6r.  arabe  (137—212).  Epilogue  (213—232)  fafst  die  Ke- 
snltate  ans.  and  bringt  bL  Getöbnisse  aod  fromme  W&nsebe  ittr  dea 
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Marieoknlt  in  Karthago.  Der  Haaptwert  des  mit  zahlr.  Zeichnnogen, 
an  deren  Stelle  man  viel  lieber  raeehaDisch  bergest.  Reprodaktionen 
sähe,  und  Tafeln  ausgestatteten  Buches  liegt  fllr  uns  und  liegt  tat- 
Bäcbiich  in  dem  1.  Teil,  so  dals  seine  Besprechung  an  dieser  Stelle 
wohl  gerechtfertigt  erscheint.  D.a  Interesse  hängt  vornebmiicb  an 
den  altehr.  Denkm.  und  an  dem  Venaeh,  mit  ihrer  Hilfe  den  Marien- 
kalt  in  möglichst  starker  AasgeataltaDg  und  schon  fttr  mögUehst 
frUbe  Zeit  in  Kartb.-Nordafrika  nacb/.nweiBen.  Leider  raufs  aber 
sogleich  gesagt  werden,  dals  dank  dieser  frommen  Tendenz  das 
Buch  mit  zu  viel  Marienglaube  und  zu  wenig  arcbäol.  Kritik  ge- 
schrieben ist.  Das  zeigt  sich  sofort  bei  der  Behandlung  der  prächt. 
HaimoneUefh  ans  Damos-el-Karita,  mit  denen  die  Beibe  der  bespr. 
Mariendeokm.  eröffnet  ist  nnd  fir  die  immer  noeh  die  ganz  un- 
mögliche de  Boesiflehe  Datierung  ins  4.  Jalirfa.  als  die  allein  zu- 
treffende angenommen  vrird.  nur  um  den  monumentalen  Beweis  zu 
haben,  dals  die  Marienverehrung  schon  in  der  Zeit  Konstantins,  ja 
vielleicht  schon  am  Ende  des  3.  Jahrb.  (3 ff.  213)  in  Kartb.  blühte! 
Id  Wirklichkeit  sind  diese  Reliefs  Werke  des  6.  Jahrh.s  aus  der 
Zeit  Jostinilos,  ef.  G.  SiMfmähy  Bemerkungen  von  einer  ehr.-areh. 
Studienreise  nach  Malta  und  Nordafrika,  Köm.  Mitteilungen  1898, 
298ff.,  femer  z.  B.  (V,.  Diehl,  L'.Xfrique  byz.,  P.  189Ö,  391.  Wie 
aber  hier,  so  ist  l).  auch  sonst  der  Neigung  möglichst  bober  Da- 
tierung der  Denkm.  unterlegen.  Während  so  in  der  unter  \'.  bespr. 
sehr  zahlr.  Grappe  byz.  Bleibullen  (84  ff.)  die  ältesten  Stücke  ins 
7.  Jabrb.  znrttckreicheni  sagt  D:  b.  132  bei  der  Uebersicht  Uber 
die  im  1.  Teil  behand.  Denkm.,  diese  Bleibullen  hatten  ihn  dureh 
das  6.  (!)  und  7.  Jahrb.  gefUbrt.  Andere  Gruppen  aber,  die  fttr 
den  Marienkult  geltend  gemacht  werden,  scheiden  als  profanen  oder 
doch  noch  recht  zweifelhaft  christlichen  Charakters  ganz  aus,  wie 
die  rohen  Terrakottastatuetten  (28 ff.),  darstellend  Frau  mit  Kind 
(Isis  and  HorusV).  Zur  Stütze  seiner  Deutung  als  Maria  mit  Jesu 
▼erweist  er  1.  auf  die  H-förmige  Schleife  an  der  Kopfbedeckung 
eines  Figlirchens,  wo  M  als  Maria  zo  ergänzen,  2.  auf  eine  gröbere 
Anzahl  byz.  Münzen  mit  dem  Buchstaben  M  auf  der  Rückseite,  wo 
M  Wertzeichen,  aber  zugleich  ebenfalls  Anfangsbuchstabe  von  Maria 
sei.  Dafs  gleich  diesen  namentlich  durch  das  ephes.  Konzil  in 
üebung  gekommenen  Mad. Statuetten  durch  die  Monumente  auch  sonst 
Stellung  zur  nestor.  Ketzerei  genommen  sei,  erkennt  D.  an  den 
Lampen  mit  Christas  als  Sieger  Uber  Schlangen  nnd  anderen  Tieren. 
Unbedenklich  gibt  er  sämtl.  Oranteu.  ausgen.  die  an!  den  Gräber- 
mosaiken, als  Darstellungen  der  hl.  Jungfrau  aus  (21  ft.)!  Sogar  in 
der  Darstellung  zweier  Victorien  auf  mehreren  Terra k. platten  sieht 
er  Maria  oder  die  Kirche  symbolisiert  (74)!  Und  auf  den  Terrak.- 
taieln  mit  der  bekannten  Inscbr.  Sancta  Maria  adjuva  nos  soll  die 
fiose  im  Felde  wiederum  Symbol  der  Jungfrau  Jfaria  nnd  der  Kirehe 
leb,  wogegen  —  man  hOre  und  staune  I  —  TauMie  in  den  beiden 
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Ffeilerchen  za  beiden  Seiten  am  Rand  Petrus  und  Paulus  sehe, 
,.8oatien8  de  l'Eglise**  (75f.)I  Da  kann  es  denn  nicht  mebr  wunder- 
nehmen, wenn  unter  IV.  Les  carreaux  de  terre  cuite  (67  fl.)  auch 
AndeotODgen  vom  KosenkraDz  aaf  altchr.  Deokm.  uicht  ganz  abt^eits  | 
liegen  und  imter  VI.  Le  bts-relief  de  Cfaerehell  (128fl.)  in  der  aal 
eioer  Hoelienfomi  (?)  sieb  findenden  Inscbr. :  bie  (nämlich  Christas,  doreh 
Monogr.  mit  a»  bezeichnet)  est  fios  campi  et  liliuro  das  Wort  eaoipi 
—  Mariae  aufg:efalst  wird  (132ff.)  Filr  den  2.  Teil  sind  es  nor  wenige 
StUeke,  die  D.  heibrin^jen  kann,  als  erstes  eine  arab.  Medaille  aub  dem 
J.  1312  (lö5fi.),  dazu  einige  spätere  plastische  Werke  und  MünzcD.— 
I>es8»  Vermatong,  dals  an  der  Stelle,  wo  er  die  Inschr.platte  mit  den 
Namen  der  bll.  Perpetua»  Felieitas  usw.  fiwd  (s.  n.  467),  deren  6nb 
und  Sanctuarium  gewesen,  bat  sich  nach  seinen  Mitteilungen  an  Heron 
de  Villefosse  bestätiget.  Die  Ansprabungen  ergaben  eine  kleine 
Kapelle  (urspr.  mit  Mosaikboden),  die  Konfessio  und  eioe  kleine 
Absis  sowie  eine  stattliche  Anzahl  Epitaphien,  darunter  als  hedeut- 
samstes:  Perpetuae  filiae  dulcissimae.  -  JiuUn  referiert  S.  '2'6'1^. 
Uber  die  Yon  Ouinin  ansgegrab.  Basilika,  erwibnt  Mttnaen  (S.  209. 
4.  Jabrb.)  und  Lampen  (S.  270.  283  ff.,  65  Stilek,  davon  18  on- 
gebraucht)  ehr.  Zeit  aus  einem  Indnstriequartier  in  Timgad.  eine 
ehr.  Kasilika  ♦  bda.,  dif  12.  dort  gefundene  (275 f.),  ein  Gefäls  luil 
Chri.stusnionogr.  und  liischr.  {277).  Abbildungen  fchlenl  —  Zo 
Henschir-Pbaraun  oder  El-Begueur,  D6p.  Constantioe,  au  der  btelle 
der  von  Heron  de  Villefosscy  s.  JB.  26,  1340,  bereits  bekannt  ge- 
macbten  Inscbriftplatte,  fand  OuMUn  eine  kleine  Basilika,  dcfca 
Aufdeckung.  Reste  (bes.  architektonische")  und  Anordnung  er  ooter 
Beigabe  tretilicher  Abbildnngen  beschreibt  (2.  Hälfte  des  4.  Jabrb.sl. 
In  einiger  Entf(  riiun{r  von  diesem  Bauwerk  fand  Hrron  (fr  Villrftxy 
hu  J  1878  f'iiiiMi  Altarstein  mit  der  Aufschrift:  Memoria  saucii 
Moutaui.  —  MonceuMx:  Bei  Öbeitla  (Tuoesieu)  wurde  eine  altcbr. 
Lampenlabrik  entdeckt.  Die  Modelle  und  Formen  erinnern  noch  aa 
die  (runde)  beidn.  Gestaltung.  Das  erste  der  6  kurs  besefaiiebeiMB 
Stlleke  zeigt  einen  flahn,  Palmettenkranx  und  am  Boden  AHC. 
..('*est  la  premiere  fois  qn'on  releve  cette  niarqne  s,  u.  lampe  afric* 
Cf.  JB.  2H.  11.H9  Hühni.  bez.  der  Lit.  auch  C.  Wcssnln,  Z.  .k.'pt 
Kunst"  (Studien  z.  Paiaeogr.  und  I*apyruskunile  IW  1905.  S.  110); 
femer  Dieterich  AU.  1904.  524,  Deuhnvr  ib.  1905,  157,  Mat-ucchi 
Not.  d.  sc.,  5.  S.  2,  190Ö,  118  (ABC-Inscbr.  aus  &  Comodilla 
in  Rom). 

Deutschland.  SchUx  publiziert  S.  21 Ö.  aus  dem  Reibeu- 
priihcrfeld  auf  dem  Kosenberg  bei  Heilbronn  ein  interessantes  Elfenb.« 
dipt.,  dessen  eine  Tafel  mit  fllnf  konzentr.  Kreisen  und  kleiofD 
Kreisoruamenten  geschmückt  und  dessen  zweite  Tatel  in  nur  sehr 
geringen  Fragmenten  erkalten  ist  (4.  Jabrb.),  sowie  einen  attckr. 
liturg.  LOftel  mit  der  Aufschrift  POSBNNAVIVAS,  dasn  die  ver- 
wandten Stucke. 
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Frankreieh.  Am  dem  enten  Baode  des  pittebtigen,  aal  5  8de. 
berechneten,  fOr  das  geplante  Gorpiie  alteliristUcher  Sarkophage  tw- 
bUdUahen  Werkes  JEsperandieuR  kommen  von  den  835  Nnmroern 
biar  nnr  16  in  Betracht,  nämlich  7  sicher  christliche:  ].  No.  182 
(Arles,  Sark.fragm.:  3  Hebräer  im  Feaerofen;  doch  ist  die  mittlere 
der  erhaltenen  Figaren  vermatUch  nicht  als  dritter  JUngling,  sondern 
als  Fallfigor  oder  als  6ott*Vater  anfzafasseo,  c£.  G.  Stuhlfautht  Un 
frammento  di  sare.  erist  del  magauioo  areh.  com.  a  Roma,  NBAC. 
1897,  178ff.);  2.  No.  226  (ib.,  geriefelter  Sark.,  nnr  in  Zeichnung 
erhalteo:  Pt.  und  PI.  an  den  Enden  der  Vorderwand,  in  der  Mitte 
QOter  den  BUsten  der  Ehegatten  zwei  Hirsche  an  den  Paradieses- 
strömen); 3.  No.  319  (Die,  Sark.fragm.  —  nor  um  solche  handelt  es 
sieb  im  folgenden  — :  Heilung  der  BlntflUssigen);  4.  No.  321  (ib.: 
HeUang  des  Giehtbr.;  die  aaderea  Daittellongen  nieht  erkennbar); 
&  No.  824  (ib.:  Tobias»  dem  Fiseh  die  Galle  aasnehmend;  Wunder 
ZQ  Kana);  6.  No.  333  (Valence:  schlafender  Kriegsknecht  unter 
Christi  Kreuz,  cf.  hierza  jetzt  0.  Srhönetoolft  s.  n.  S.  460;  Martyrium 
Pauli);  7.  No.  336  (ib.:  Chr.  zwei  Kinder  segnend):  ferner  3  wahr- 
scheinlich christliche  (ohne  bes.  Bedeutung):  1.  No.  48;  2.  No.  187; 
3.  No.  334;  sodann  3  vielleicht  cbristliobe:  1.  No.  177;  2.  No.  179; 
3.  No.  312;  endlieh  S  christianisierte  Sark.:  1.  No.  169  (Arles;  an 
den  Schmalseiten  ehr.  Darstellungen:  Speisong  der  Fünftausend, 
Hiob  [?)):  2.  No.  178  (ib.;  ehr.  Tnschr.  aus  d.  J.  5S1  an  der  Rückseite); 
■S.  No.  423  (Aps;  im  9.  Jahrh.  christianisiert).  —  Maitre  sucht 
die  ältesten  baulichen  Keste,  die  sich  in  Arles  an  den  Namen  „seines 
ersten  Bischofs''  knüpfen,  auf  dem  Montmajoor  (^Grotte  und  unter- 
irdische  Baallika)  und  auf  dem  «Gampo  Santo  der  jP^ofenee**,  der 
ber.  Neluropole  Ton  Aliseans,  sowie  die  anderen  frtthm.a.iiehen 
kircbenbaol.  Gründangen  (St.  Honoratns  nsw.),  möglichst  nach  ihrem 
Selbstzeugnis,  das  nur  ebenso  schweigsam  ist  wie  die  Legende  ge- 
schwätzig, zeitlich  zn  fixieren.  Jene  „Basilika"  auf  dem  Montmaiour 
ins  2.  Jabrh.  zu  datieren,  scheint  uns  aber  fast  ebenso  unmöglich 
wie  die  Legeode,  welche  die  Honoratnskapelle  aut  dem  Friedhof  der 
bl.  Jongfraa  „enoore  vivanie  par  Saint  Trophime  Ini-mdme*'  (!)  ge- 
weiht sein  läist.  Betr.  des  Friedhofs  und  seiner  Denkmftler  vgl. 
auch  die  hubsche  gesohicht^thetische  Betraobtoog  von  Dvo^dk, 
JB.  23,  1112. 

Italien  mit  Sizilien.  Von  den  9  kleinen  sehr  anmutigen 
aod  anschaniichen  Essays  (Christen  in  Pomp.;  Pompejan.  Wirtsbaas- 
leben; Meisierwefke  der  Metallteohnik;  Saza  loqnnntnr;  Einiges  Uber 
pomp.  Wandkritaeleien  ond  sonstige  Iiisohir.;  Leiohenfande;  Haadd 

und  Gewerbe  in  Pomp.;  Die  Mosaiken;  Das  heutige  Pomp^i),  die 

Kurths  wissenschaftlich  anspruchsloses  Büchlein  bilden  und  deren 
6  erste  im  Kern  bereits  1904  als  Frucht  zweier  Besuche  in  Pomp. 
(1897  und  1898)  im  „Reichsboten"  veröffentlicht  wurden,  beschäftigt 
SOS  hier  nur  der  erste,  in  welchem  mit  gutem  Optimismus  die  in 

TkMlog.  JakfMftMtaM.  JXTIL  (T«U  ILI  ^ 
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WifUiehkeil  hOdiift  fraerwttrdigen  ZeagniiM  ftr  die  AnweieiM  tm 
Glkilsteii  Mter  deo  EiDwohneni  der  8tedt  TorgeftUirl  wctdeo.  Wir 

TerweiM  den  Verf.  auf  JB.  24,  1183  Nestle  nnd  speziell  ntt  BeL 
auf  das  sog.  Urteil  Salomos  (11  f.)  jetzt  aof  H.  Oreßmann,  Das 
sal.  Urteil  (Deutsche  Kandschan  130,  212—228).  S.  14,  1  1.  doreh  I 
st  Dor.  S.  46  and  47  scheint  ein  Stück  verloren  zu  sein!  83,  6 
1.  loqaantor  st.  loqaaDtes.  Bez.  d.  Albergo  d.  Sole  scheint  dem 
Terf.  oiebt  nur  die  Genealogie  der  lügeiiMDer,  BOBdem  tnoh  du 
Genas  tod  „albergo"  selbst  ein  Geheimnis  gebifoben  zn  aeia:  8.79 
die  Alb.,  S.  78  nnd  80  das  Alb.!  Wie  kann  man  in  einem  tdoben 
Büchlein  solche  „Druckfehler**  stehen  lassen!  „Eines  Abends  ror 
dem  Pranzo"  (80)  reimt  sich  auch  nicht  zusammen!  —  Spiruizzola 
berichtet  über  die  Reste  einer  bei  Teano  blolsgelegten  balbkreis- 
fOnnigen  Mauer  ans  ant.  Material  (rttan.  Ii»ebr.|datteii)  nnd  die 
Unter  ihr  anfgedeekte  8ark.grabetille  mit  einem  Mosaikbild  (0,96  ■ 
breit,  0,57  m  hoch),  darstellend  die  Anbetang  der  3  Weisen  (Mal 
mit  Kind  zw.  2  Bäumen,  hinter  der  Mad.  verm.  Pt  und  Fl.),  dessen 
Entstehung  mit  Hilfe  der  ebenda  gefund.  und  zugehör.  Grabinschrr 
(darunter  eine  datierte  aus  dem  J.  370)  sich  in  das  Ende  des  4. 
oder  AnL  des  5.  Jabrh.8  bestimmen  lädst.  —  Muhox  reprodozieit 
nnd  besprieht  die  bisher  fast  nielit  beseht.  Mlniatoren :  1.  Anienreekssf 
des  Laiams,  2.  Hieron.,  Angnstin,  Gregor  d.  Gr.,  und  Inschrr. 
(Namen,  deren  im  Meiskanon  gedacht  wird;  darüber:  Qnos  Oeo 
oflFerimus)  auf  der  Kttckseite  des  Boetiosdiptychons  in  Brescia. 
datiert  die  Bilder  in  den  Anfang  des  7.  Jahrh.s  und  erkennt 
ihre  Verwandtschaft  mit  den  Miniaturen  d.  Wiener  Gen.,  d.  Cod. 
Sinopensis  nnd  Bossanensis.  — -  Ans  Orefa  Beilebt  über  seine  Abb» 
grabnngen  1905—1907  kommen  hier  In  Betraeht  die  Absehnilte: 
1.  Modica  (485),  wo  eine  grieeh.  Grabinschr.  eines  EJMiog  X^,<n('>; 
etc.  (christl.V)  gefunden  ist;  2.  Nnove  esplorazioni  n.  catacomhe  di 
s.  Giov.  (753—775);  3.  Cimitero  aub  divo  sopra  le  catac.  di  s.  üioT.  i 
(775 — 778).  Die  Ausgrabungen  in  S.  Giov.  ergaben  eine  stattliche 
Anzahl  von  Inschrr.  (grieeh.  nnd  lat.,  44  Nummern),  nnter  denen 
bes.  genannt  seien  No.  17:  yermerkt  den  Ankauf  des  Grabes  settesi  | 
des  fidgeseteten  „a  dlaeonn*;  No.  19:  bezeichnet  den  beigesetiteo 
Joh.  als  funcagiaq  ftvfifuii  nnd  XQV^^^  (^^  ^P^t.  selten!);  No.  33:  | 
gibt  den  Beruf  der  Toten,  (Felici)tas.  als  navicularis  an  (sie!  Die 
Angabe  des  Berufs  ist  in  den  Grabtituli  äulserst  selten!);  No.  36: 
Doppelgrab  eines  Poljcbronios  und  einer  Serapia  „ütl  rä  jafqit»  f*<w 
toMfvy  J&^fBciNrf^p*'  s=  nahe  bei  meinem  hL  Bischof  von  Syrsksi 
niartianns?).  Aniserdem  UaA  sieh  In  ders.  »Galleria  del  veseovo 
Siraensio"  Ton  S.  GioF.  an  der  Vorderwand  eines  ArcosoUmu  da» 

Kalksteinplaite  mit  sehr  sorgfiUtig  ebgeritetem  in  2  konuntr. 
Kreisen  nnd  zwei,  daneben  eingeritzten,  Barken,  einer  grötseren  lad 
darunter  einer  kleineren,  jede  mit  Vogelkopf  und  Fiscbschwanz  ge- 
staltet, wobei  die  Schnäbel  der  Yogelköpfe  weit  geOffnet  sind  ood 
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dem  der  oberen,  grOltereD,  Barke  @  TorgeseM  ist  (!).  0.  dentet 
das  MoDogr.  als  die  Symbol.  DaisleUnog  des  enehaiist  Brotes,  Ittgt 
aber  bei:  „Per  qaanto  non  vi  abbia  dobbio  so  tale  interpretasione, 
io  noa  vedo  chiaro  11  aesso  fra  la  baiea  [„emblema  d.  lotte  e  d. 
borrasobe,  che  deve  snperare  il  oristiano  .  772],  il  pane  e  il 
discbetto;  i  simboli  associati  al  pesce  sodo  d'ordinario  Tancora,  la 
navicella  d.  Cbiesa  portata  da  esso,  od  il  vaso  recato  sai  dorso 
[De  Waal,  Tierbilder  in  Verb,  mit  bl.  Zeioben  an!  altehr.  Mona- 
meoteo  in  RQ.  1894,  p.  280  e  segg.  .  .].  81  tratta  dnoqae  di  n. 
combinazione,  rara,  ionsitata,  di  segoi  dmboliei,  di  per  se  tatti 
ehiarissimi*  (7721). 

y)  Orient  and  Okzident  gemeinsam  Betreffendes. 

BtUMTf  M„  D.  Bildersobmack  trUhchr.  Lamp«n.  ID.  Greifswald.  72.  Gr«Ua- 
wald,  Abel,   [die)  Wfaed)  RQ.  21.  Areh.,  200f.;  E.  Jon  NBAC.  18,  843f.) 

—  Birt,  Th.,  D.  Buchrolle  in  d.  Kunst.  Archiiologisch-antiqaar.  Unter- 
sQchiuigen  z.  antiken  Baohwesen.  M.  190  Abb.  X,  352.  L.,  Teobner, 
M  12.  \n.  Bngdmann  BphW.  1906,  717—723;  K.  K(rumbacher)  BZ. 
1908.  226 f.;  E.  Pfuhl  Z.  Darstg.  v.  Bochrollen  auf  Grabreliefs,  Jb.  d. 
Kais.  Deutsch.  Aroh.  lost.  22,  113—132,  12  Abb.:  wichtige  Hinwelse, 
Ergzgn.  u.  Beriobtiggn.,  wonach  B  s  These,  dafa  die  Bolle  In  d.  Rechten 
den  LesenwoUenden  (Momentbild),  in  d.  Linken  „den  GeleBenbabenden" 
(Dauerbild)  bedeute,  nicht  haltbar  ist;  E.  Bethe  DLZ.  28.  2472-2474;  Th. 
Birt  Boobwesen  u.  Bauwesen:  Trajansäole  n.  delphische  Schlaogensäole, 
RhM.  1908,  39—57 :  NachtrSge  n.  Nachweise  an  a.  Theorie.]  —  Gabrol, 
Dictionnaire  d'arch.  ohr.  et  de  litur^ie.  publice  p.  dorn  F.  C.  avec  !• 
concourä  d'un  grand  nombre  de  oollaborateura.  T.  I.  A.  XIX,  3274.  HI. 
P  ,  Letouzey  et  An6.  [S.  0.  Tl.  I  8.  390.]  —  Catalam,  M.  C,  L'arte  crist. 
primit.  (Corso  tondam.  di  arcb.  er.  oompil.  sn  i  piü  rec.  autori  ad  nao  d. 
scuole  teol.  d  italia).    Vol.  II    Napoli,  M.  d'Auria.  IBd.  I:  s.  JB.  24.  1186.] 

—  Chapoty  V.,  La  culunce  torso  et  le  d^cor  en  helice  dans  l'art  antiqae. 
171.  208  Skizzen  i.  T.  P.,  Leroux.  [J.  Strzygowski  BZ.  1908,  638.|  — 
forrcTt  M;  Reallexikon  d.  prahlst.,  klaas.  u.  frühchr.  Altertümer.  M. 
9000  Abb.  VIII.  943.  B.  u.  St.,  Spenma.  Geb.  UV  28.  —  ^ranelU 
di?  Cav€Uierit  I*.t  Deila  Furca  e  d.  sna  sostituzione  alla  croce  n.  diritto 
penale  romano  (NBAC.  18.  63—114).  —  Grüneisen,  W,  de.  Tabula 
etaroa  vertloem.  Agglnnta  alU  noCa  Jbutomo  all'  nitieo  nao  eglilaiio  dt 
raffigurare  i  defunti  collooati  avanti  al  loro  sepolcro"  (Arch.  d.  Soc.  rem. 
di  atoiia  patria  29).  iCf.  JB.  26,  1345.]  —  Ders.,  Infloasi  ellenistici  n. 
fMnaiioBe  d.  tipo  extet  den*  angelo  anniwriinte  (Seritti  di  itoria,  dl  iloL 
e  d'arte.  Roma,  1.^)— 37.  1  Tf.).  (Engel  auf  e.  Stoflfra^;ment  .lua  Antinoft 
i.  Mus.  Gnlmet  an  Paria,  of.  J.  Strxj/jßwski  BZ.  1908,  ti3tif.]  —  MoU,  IC. . 
D.  Anteil  d.  StyUtea  am  Anfkornmen  d.  Üldarverehrg.  (Phtiothesla.  Pwu 
Klefaiert  z.  LXX  Geb  t,  dargebr.  o.  Tl.  I,  S.  289],  51  -  HÜ).  —  Ledercq.  H., 
Mannel  d'arob.  ehr.  depuia  lea  originea  joaqp'aa  VlUe  s.  2  Bde.  600.  632. 
406  Abb.  P.,  LstoDzey  et  An«.  Fr.  22,80.  [A.  Bointi  Boll.  non.  71, 
402 —  404.]  —  Marucchif  O.,  Di  u.  copertura  di  mummia  proveniente 
dalla  necrop.  di  Antinoe  ed  ora  n.  mnseo  egizio  vatioano  (Dissertazionl 
d.  Fonlf.  Aee.  Rom.  dl  Archeol.,  S.  2,  9,  351—376.  1  Tf.,  7  Abb.).  — 
Manactf  La  Palestina  ed  il  labaro  e  le  seult  dell'  arco  di  Costantino 
(NBAC.  13,  55—61.  1  Abb.).  —  Muiioz,  A,,  Ancora  sui  saro.  d'Aala 
Minore  e  snlla  datazione  d.  nimbo  crooesegnato  (NBAC.  13,  301—310).  — 
Den^  Origiol  •  srolgiiDento  dall'  arte  er.  Ml  pilBl  mo.  teooodo  gU  ttndi 
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reoenti  (BStScT.  3.  923—944:  4.  1908.  15—46).  [J.  S(trzygoM 
BZ.  1906.  630 :  .luMllf«  UebenMit  d«r  aa  d.  Frage  Orient  od  Boa 
ankottpfenden  Bewegg.  .  .  -"j  —  Schmidt*  H,,  Jona.  E.  Untemohg.  t. 
vergteich.  BeUgionsgeeeb.  M.  39  Abb.  L  T.  (Fonobga.  a.  ReUgUm  a. 
LIt.  d.  Attm  «.  flTÜi.  brag.  W,  Bovnei  n.  B,  GuM.  0.  H.)  Vm, 
194.  Gö.,  Vandenhoeck  u.  RnprMllt  >f  6.  [W.  Wendland  D.  mythisehe 
Urn»rg.  d.  Ftaobsagea  v.  Fiaob  ab  Feind  u.  flsob  ala  Retter,  naeb  Haai 
8«hfld4t,  ZMK.  22.  115--122;  Ä.  BertMet  TliLi.  1908.  856—369;  «Mr 
TbRev.  6,  368—370;  77.  Oreßmann  ZDMG.  61,  939-947.  S.  o.  Tl.  I  ?.  13, 
10411  —  iichönewo^,  O«,  O.  aymb.  Dar&tg.  d.  Aaferstebg.  in  d. 
trttliobr.  Kimat.  ID.  Strabbg.  I.  E.  II.  44.  L.,  Kreysing.  \J.  S(trzygotMI 
BZ.  1908.  280.]  —  Schubert  W..  D,  Buch  hei  d.  Griechen  u.  Römern.  E. 
Stadie  ana  d.  Berliner  Papyrussammlg.  (HandbUoher  d.  Kgl.  Moseen  n 
Berlin.)  M.  14  Abb.  I.  T.  III,  159.  B..  Reimer.  JC  2,50.  (BphW.  1908. 
717—723:  A'.  Kfrumbacher)  BZ.  1908,  227  f.]  —  Strong,  Eug^nie  [Eua. 
tküerajt  Roman  Scolpture  fr.  Augustus  to  CoDstantine.  XIX,  408.  190 lt. 
Lo.,  Dackwortb.  10  sh.  6  d.  [8.  Reinach  RA..  4.  R.  10,  182— 184;  Ihm. 
JoniiL  Of  HeU.  Stud.  27.  304 f.;  P.  Oardner  The  Bari.  Magaz.  12,  172f.l 
—  Strxygotcski,  Zum  ChristusU-pus  (D.  Türmer  507—509).  (,D.  Zttohr. 
yTUrmer'^  fragte  auch  bei  mir  an  wegen  e.  med.  Versuebs.  Christas  teit* 
gtaiib  anfzufassen.  Ich  gebe  die  baretta  in  d.  Beil.  z.  Mflnchener  Allg. 
Ztg.  vom  19.  Jan.  1l>03  gebild.  Gruppen,  d.  h.  zwei  hellenist.  anbirtige 
u.  einen  oriental.  bärtigen  Typus.  Letztoren  leite  ich  jetzt  nicht  mehr  tob 
Jerua.  and  den  Jaden  her.  loh  nehme  vielmehr  an.  dal's  er  von  Edes» 
kommt  a.  mit  sassantd.  Typen  zaa.hängt."  Bers.  BZ.  1908.  286.  1  übr 
8.  u.  S.  .')25.]  —  Wilpertf  J,,  Beiträge  z.  ehr.  Arch.  VI.  Zum  qaadrat. 
Nimbus.  VII.  D.  ..Konstantin-Sohale**  d.  BritiahJiiueam  (BQ.  21,  93— 107, 
107—116.  4  Textabb).  [W.  de  Grüneüten  n.  J.  Strzygtncnfd  BZ 
1908,  271—276.)  —  H'Upertt  CHus^  A.  BaumsUirk,  II  nome  di  NOE 
In  an'  an»  graffiu  d.  sec.  III  (OCbr.  1905,  290—292.  2  Teztf  ). 
Beaensionen.  Sy6e?, />.  r..  Christi.  Antike.  1906:  JB.  26,  1346.  [W.  Lüdthe 
BphW.  27,  1427—1430»  A.  Masendever  PrlL  11,  392-  398;  d(d  Wlaal) 
BQ.  21.  Areb.,  140— 142.|  —  Der»..  D.  klaaa.  Arobüologie  o.  d.  «Ir. 
Knnst.  1906:  ib.  [W.  Lüdtke  BphW.  27,  1430.  Beides  ferner  bespr  r. 
P.  MoneecMX  Jooxn.  d.  Savanta,  NS.  5,  566—568;  J.  Ziehen  WklPb.  \m, 
878—877.)  —  WIelMt  9rz^  Meoaa  n.  Oonfeaalo  1  1906:  JB.  26.  1841. 
[L.  Baur  AchrK.  25.  67 f.:  Funk  ThQ.  89,  464—466;  J.  Wiegatid  Psstor 
bon.  19.  191  f.;  A.  iilrucknumn  TbRev.  6,  624—627;  £.  Maere  RBfi.  S, 
646-549.1 

Wenn  man  die  Artikel  „Mosaik und  „Engel"  gelesen,  hat  man 
an  Forrers  Reallexikon,  jedenfalls  soweit  es  die  frUhcbr.  Alter- 
tümer mit  amfalst,  nicht  nur  genug,  sonderu  es  kann  dann  nur  eioe 
leichtfertige  AmnabiiDg  genannt  werden,  wenn  F,  ttberfaanpt  ei 
wagte,  dieselben  lezikaliaeb  mit  sn  bearbeiten.  —  Bauer  hat  die 
altchristl.  Lampen  nnter  dem  Ges.paukt  ihrer  DiaknadanteUiiogai 
und  Inschriften  zum  Gegenstand  einer  ID.  gemacht,  von  der  bi? 
jetzt  nur  „Der  Bilderkreis"  Alten  Testaments  nebst  §  1:  Einleitung 
(bisherige  zas.fassende  Literatur  and  Persönliches),  §  2:  Die  Food- 
orte,  §  3:  Material  und  Form  vorliegen.  So  willkommen  die  Arbeit 
ist,  so  wttre  es  n.  E.  doeb  wlIntebenBwert,  wenn  bei  der  Beeprechaof 
der  Lampen  mehr  die  Fragen  nach  der  Chronologie,  Provenienz, 
lokalen  und  (bes.  der  Bilder)  künstlerischen  Za8.gehörigkeit  mehr 
beachtet  wttien.  —  Schmidt  erbringt  den  tLbenengenden  liaeb- 
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weis,  dato  das  ehr.  Fisehsymbol  (vgl.  zuletzt  JB.  26,  1351!.)  in 
▼orebriitl  ReligioiiMDMliaiiiiogeii  seioen  UnproDg  hat,  die  letstlieh 

an  den  Ettsten  and  Inseln  daa  sttdi.  Asiens  (Indien)  ihie  Heimat 
haben.  Es  „ist  gewifs  schon  vorchristl.  Glaube  gewesen,  von  dem 
Fische,  der  den  Sonnengott,  den  Seelenleiter,  ans  der  Tiefe  rettet, 
aacb  die  liettong  der  Gestorbenen  zu  erwarten.  So  wird  das  ehr. 
Fischsymbol  im  letzten  Gründe  von  ders.  mythischen  Gestalt  her- 
atammeD,  der  wir  in  dem  ,grolsen  Fisobe*  der  indtoehen  IfilrebeD, 
dea  Jona-Bnches  auf  der  einen,  in  dem  Delphin  daa  Arien  and  dem 
*\xoq  des  Herakles  aaf  der  anderen  Seite  begegnet  sind''  (152). 
Sch.s  Schrift  ist  auch  wertvoll  für  die  m.a.liohe  Jonas- Ikonographie 
hins.  der  Darstellung  sowohl  des  Propheten  wie  des  Ungeheuers.  — 
Manaci,  beobacbtend,  dafs  eine  Keliefreihe  am  Konstantins  bogen 
SQ  Rom  znr  Verberrlidiang  des  Sieges  des  Kaisers  Uber  Licinios 
nnd  den  Orient  (828)  speiieU  hinweise  aaf  die  Erobemng  des  hL 
Landes,  aber  nirgends  in  den  BeUelb  daa  LabarnoEi  sich  finde, 
erkennt  hieraus  und  aus  anderen  Zeugnissen  (MUnzen  usw.),  dafs 
das  312  eingeführte  Lab.  nicht  gleich  allgemeines  Feldzeichen  des 
gesamten,  auch  aus  zahlr.  Heiden  bestehenden  konstantin.  Heeres 
gewesen,  sondern  zunächst  nur  der  kais.  Leibkavallerie,  jedoch  vor- 
ersl  ohne  Bfldnia  des  Kaisers,  weiehea  erat  späterhin  zugleich  mit 
dem  seiner  SObne  der  Standarte  beigefilgt  wnrde.'  —  Dem  Laimron, 
seiner  Entstehung,  seiner  Form  und  insbes.  seinem  Sinn  gilt  aaeli 
der  gröfste  Teil  der  ID.  ScJUlneivolß  (9—31).  Doch  läfst  sich 
auch  nach  seinen  AusfUhrnngen  sowohl  bez.  des  Labarums  wie 
bins.  der  von  ihm  bespr.  Darstellnngsgroppe  überhaupt  nur  sagen, 
was  er  S.  17  A.  1  schreibt:  «Die  DislLnssion  scheint  noch  nicht  ge- 
acUossen."  Jedenfalla  wfard  siob  das,  was  ala  »Ergebnis*  seiner 
bisherigen  Untersuchungen  sasJafot  (41 — 48;  Ablebnnng  dea  anf 
meist  gall.  Sark.  dargest.  Krenzes  mit  dem  vom  Kranz  nmschloss. 
Chr.mon.  und  Begleit6guren  als  symbol.  Abbreviatur  der  Auf- 
erstehung Christi),  auf  seine  Stichhaltigkeit  erst  prtlfen  lassen 
im  Zus.halt  mit  den  weiteren  einschlägigen  Darstellaogen  aaf  alt- 
ebriatL  Denlim^  d.  h.  naeh  dem  aehr  erwarteten  Erscneinen  der 
übrigen  Teile  der  Arbeit  Leider  werden  wir  auf  diese  Ansaiebt  nan 
yerzichten  mttssen,  nachdem  der  treflTIicbe  junge  Gelehrte  iniwisehen  in 
Kleinasien,  reichster  Hoffnungen  und  Pläne  voll,  von  einem  raschen 
Tod  hinweggeraflt  wurde.  Anderseits  wäre  eine  eigene  Monogr. 
tlber  das  Labarum  Konstantins  von  seinen  ersten  Anfängen  bis 
za  seinen  letzten  Ausläufern  unter  umfassender  BerUcks.  der  Literatur 
wie  der  QneUen  sehr  erwUnsebi  Unter  letarteren  kämmt  aneb  in 
Betmebt  die  von  Strg^/gwM,  Orient  oder  Rom  (JB.  21,  1198) 
publizierte  Holzskulptur  ans  Aegypten,  die  angeblich  Konstantin  als 
Verteidiger  der  von  der  Trinität  beschützten  Feste  des  Glaubens 
gegen  die  Barbaren  vorführt  und  in  der  einer  der  Soldaten  das 
Labarum  trägt  mit  dem  der  Fahne  eingestickten  griech.  Kreuze 
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(schon  dieses  Detail  zeigt  übrigens  die  Unmöglichkeit  der  Verbiodimg 
der  Skulptur  mit  Konst.!  S.  überdies  das  Folgende!).  —  Mit  einem 
anderen  Bild,  nämlich  den  mittelst  der  Foroa  Gerichteten,  spielt 
diese  Skulptur  eine  Bolle  in  der  ausgez.  Untersuchung  Franchi 
d&  CavalierU^  der  die  Hinrichtung  mit  der  (Doppel-)Gabel 
uftatt  der  Kreozignng  als  frtthestens  für  das  anegebead« 
5.  Jahrb.  literarisch  bezeugt  and  als  frühestens  am  die  IGtte  dess. 
Jahrh.  eingeführt  nachweist.  Darnach  können  auch  die  bildl. 
Darstellangen,  in  denen  die  neue  Hinrichtun^s weise  sich  üudet:  Josoa 
rolle,  Wiener  Gen.,  die  ?orgen.  Holzekulptur  (ftlr  die  Fr.  de  C.  on- 
begreiflicher weise,  nur  um  der  Str2ygowskt6dnia^  an  sich  unhaltb&reD 
Datiemog  ins  4.  Jahrb.  entgegenzohoiniDeD,  eine  Anaaahme  mashta 
mochte)  and  8.1lana  Ant  (dieses  Bild  gebOrt  ehnebin  erst  ins  8.  Jahb.). 
nicht  vor  der  Mitte  des  5.  Jahrh.  entstanden  sein  (90ff.): 
cf.  bez.  der  Miniaturen  O.  Stuhlfauih,  Die  Engel  in  der  altchristL 
Kunst,  1897,  .S.  256,  A.  5.  —  Munoz  vertritt  die  Ansicht,  dafe 
die  Sarkophage  der  sog.  kleiuasiat.  Gruppe,  die  Strzygomh 
neoerdings  in  Antiocbia  lokalisiert  (s.  o.  S.  446  f.),  nicht  notwendig 
im  Osten  entstanden  aein  mflssen,  da  die  Marmorsorte  (r.  ProkonsM) 
nichts  beweist  und  da  anderseits  nachweisbar  aahlreiche  orient 
Künstler  im  Westen  arbeiteten,  ferner  die  ikonogr.  und  stillst.  Eot- 
wickelung,  so  wenij:  wie  fUr  MA.  und  Neuzeit,  für  die  altcbr.  Konst 
in  den  Ländern  des  Ostens  und  Westens  (von  Syrien  bis  SpanieD) 
als  eine  einheitliche  und  gleichen  Schritt  haltende  angenommen  werden 
dürfe,  dals  daher  das  Berliner  Ghr.relief,  dss  stIUstiseh  nar  la 
4.  Jahrb.  gemeilselt  sem  kdnne,  ohne  Rücksicht  anf  den  Kreas- 
nimbns,  dessen  Verweadnng  vor  dem  5.  Jahrh.  von  WMIpert  a.  a. 
als  unmöglich  angesehen  sei,  nicht  später  als  4.  Jahrh.  datiert  in 
werden  brauche.  Demgegenüber  möge  sich  M.  merken,  dals  eiost- 
weilen  nicht  die  stillst.,  sondern  nur  die  sog.  arcbäol.  Kritik  sichere 
Besnltate  für  die  Datiemng  altohr.  Denkm.  erschlols,  während  jene 
lülein  nnr  Verwirmng  ansäftete  (ef.,  un  nnr  ein  Beispiel  tn  nenam, 
eben  jetzt  die  Untersacbong  FnmM  de*  CavoUarts  binsichtliefa  dar 
Wiener  Genesis  osw.,  s.  o.),  und  sodann  möge  M.  ein  sieber 
datiertes  Beispiel  der  Verwendung  des  Kreuznimbus  vor  dem  5  Jahrfa. 
nennen!  Endlich:  warum  sollte  die  Entstehung  des  Berliner  Reliefs 
stilistisch  nicht  möglich  sein  im  6.  Jahrb.,  d.  h.  in  der  Zeit  der 
Entstehang  der  (ans  dem  Osten  stammenden)  Damns  ei  Kaiita-Belieii 
in  Karthago  (s.  o.  S.  465)  oder  des  Erzengels  im  Bcit.  Masenm  n 
London?  —  Orüneisen  zeigt  jetst,  dab  der  qaadr.  Nimbus,  das 
insigne  viventinm,  „kein  Heiligennchein,  sondern  einfach  die  Nach* 
ahmung  der  tabulae  sein  soll,  auf  die  man  Porträts  zu  malen  pflegte. 
Die  Fajum-Porträts  bieten  Belege  genug  dafür.  Dies  sagt  auch 
Job.  Diac,  den  man  bisher  immer  als  Zeugen  für  den  Nimbos 
aitierte,  anadrileklieb:  Giroa  Tertioem  yero  ftabniae  aimilitadiaea, 
qnod  ViTentis  insigne  est|  praeferens,  non  eoronam.**  «71  S^nt 
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gowski)  BZ.  1908,  285.  Demgegeattber  vertritt  Qrisar  in  den  röm. 
Koof.  1  Ohr.  Areh.,  NBAG.  18,  206  l»w.  Ans.  £  ohr.  Areh.  XDL: 
RQ.  21.  Areh.,  206,  gegen  O-rüneism  als  TatBaolie,  diib  naeb  dem 
Zeugnis  des  Job.  Dinc,  welcbes  jener  yerwerfen  will,  Gregor  d.  Gr. 
aaf  einer  Malerei  im  Kloster  anf  dem  Coelins,  die  bei  Lebzeiten  des 
Papstes  ansgefuhrt  worden  war  (s.  JB.  26,  1339),  wirklich  mit  dem 
4eckigen  Nimbus  dargest  war,  und  da&  ferner  Job.  diese  Form  des 
lHaibiis  ale  Signum  Tiventts  beieioliiiete.  «Daher  blsllit  di«  Ansicht 
bestehen,  dab  der  qoadr.  Nimbns  am  Ende  des  6.  Jabih.  fai  Ge- 
branch war".  —  Ma'mcchU  «mooogr.  Bearbeiten^  der  Yon  Gnimet 
dem  Vatikan  gescheokten  Mumie  nimmt  Sbellnng  gegen  die  willkttr- 
lieb  ehr.  Ausdeutung,  die  ihr  WUpert  (cf.  JB.  26,  1345.  1351) 
geben  wollte.  Mit  Recht  verweist  M.  a.  a.  daran!,  dals  das  Oranten- 
moti?  an  sieb  kein  Grund  für  diesen  Ursprung  sei  .  .  .  Auch  habe 
sehen  Olemens  Alex,  den  anf  der  Mnmie  befindl.  UriUisfries  mit  der 
Sonnensohelbe  xtQ^^f^     V  f  ß9Qß6Qov  drräfmf  genannti 

man  kOnne  ihn  also  sehwerlicb  an  einer  ehr.  Mnmie  ?on  451  er- 
warten.   In  Sachen  des  rechteckigen  Nimbus,  den  WUpert  an  diesem 
Mnmienprorträt  angebracht  sehen  wollte,  schlielst  sich  M.  der  Meinung 
OrüneismB  an,  dals  es  sich  im  vorliegenden  Falle  um  ein  alltägL 
SepnikralmottT  handle  .       J.  8(trzygowski)  BZ.  1908.  285t.  — 
WUpert  yertritt  in  seinen  Beitrftgen  nsw.  VI.  Zom  qnadral.  Nimbus 
<1.  Die  Porträts  des  Papstes  Zacharias  nnd  des  Primicerius  Tbeo> 
dotns  in  S.  Maria  Ant.    2.  Das  Porträt  in  der  Gruft  des  Oceanns. 
3.  Meine  Tafel  einer  ägypt.  Mumie)  scharf  seine  Position,  s.  JB.  25, 
1340  Wilpcrf,  Appnnti,  und  25,  1351,  und  erweist  in  VII  die  sog. 
Konstantin-Schale  des  Brit.  Maseams  als  eine  moderne  Fälschung. 
Dagegen  ist  SirzygowM  mit  DaUoih  von  dem  er  einen  Brief  ab- 
dmekt  nnd  der  die  Einwendongen  W.8  für  nnsntreffimd  erkiftit,  von 
der  Echtheit  der  Schale  ebenso  YoUkommen  überzeugt  als  er  mit 
W.  de  GrÜneisen  überzeugt  ist  von  der  Haltlosigkeit  der  Auf- 
stellnngen  W.s  bez.  des  qnadrat.  Nimbus  nnd  der  Unzoverlässigkeit 
der  TT.scben  Kopieen.  —  Das  von  WUpert  veröflfentl.  Marmor- 
fragment aas  S.  Priscüla  ist  einziger  Art,  sofern  es  zom  erstenmal 
naler  den  Grabdenkm.  bei  der  Darstellong  Noabs  in  der  Arehe 
aosdrUcklich  den  Namen  des  Erzvaters  nennt.    W,  datiert  es  ins 
3.  Jahrb.  nnd  erklärt  den  Typos  der  Darstellung  ftir  älter  als  anf 
den  bek.  Münzen  von  Apamea  (bez.  dieser  s.  aach  u.  S.  464 f.). 
JBaunistark  fügt  ergänzend  hinzu,  dals  der  cigeutl.  orientai.  asiat. 
Typus  der  Darstellung  Noabs  in  der  Arche  (ein  wirkliches  Schiö 
mit  sablr.  Insassen)  vertreten  sei  in  einem  Fresko  von  El*Kargeh 
(8.  Jahrh.)  nnd  einer,  durch  ihn  verOffentliehten,  Miniatur  des  Cod. 
Arabo  9  d.  Bibl.  des  griecb.  Patriarchats  zu  Jerusalem.  —  Mit 
J.  Strzygowski,  BZ.  1908,  284 f..  s.  auch  o.  Tl.  1  S.  342  f.,  möchten  wir 
anter  Beachtung  der  durch  Holls  Studie  gegebenen  Ges.punkte  den 
gesamten  Bestand  an  einschlägigen  Deukm.  betr.  Styliten:  Kaiser- 
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und  GigaDteosäuleo,  fiologieo  (wie  MeoaskrUglem)  u.  dgl.  aotersacht 
habeo.  Sehlde,  dab  £  die  too  Ddehaye^  cf.  JB.  22,  1391  0- 
Symeos  et.  Siin.),  auf  einer  Onbeeliriftplatte  ans  S.  Oonit.  in  Rom(!) 
als  höchst  walmelieinUeh  naehgewieseoe  Dantelloiig  Symeone  d.  Ae. 
niobt  keoDt. 

(f)  Epigrapbik  und  Numismatik. 
|S.  auch  QDter  den  voraogehenden  Abschnitten  ] 

1.  Orient  Abel,  Fr.  M-,  Ducament  ^pigr.  s.  ie  patriarcbe  Eastocbius  (RB 
NB.  4,  275 f.).  (S.  u.  Clermont-Qamm».\  —  Bit.Sy  N.  A.,  Not«  ».  qnelqnM 
illMr.  ehr.  de  T^k^  (l^Q»-  de  corr.  bell.  81.  378—381).  | Behandelt 
3  bereits  bek.  QrabinBobr.:  1.  des  Aiaiy  o  Mu^üs  (?)  d*^o«;io»  (üo) 
ytt^aftiff  .  .  m  aüeb  (?);  2.  »Le  prtoe  SaBoel  dtfenil  a*e«Trir  k 
tombeau  .avaot  qu'il  y  »It  repos^  pendant  one  ann^e  enti^re'",  5.  od. 
6.  Jahrb.;  3.  o  uymi[atoe]  'U^ik^loc]  vnio  t^g  iavis/v  inaiqQiagJ,  wo  d.  Bei* 
geeeMe  der*.  Kaebof  OpnelbBot  Tegeeiit,  welker  d.  KeuU  Cheleato 
(451)  beiwohnte  ]  Biondü  O..  Inscrr.  oopte»  (A8AE.  8.  77—96,  161-183) 
(79  Nrn.,  teUweiae  datiert:  d.  älteste  a.  d.  J.  446,  teilw.  frtthauüoii 
(8./9.  Jihrfa.).  S.  e.  Tl.  1 8. 19.]  ~  Clentmt-Ommeau,  Ch.,  L'bigoaaitee  EDm 
et  IVgl.  de  Salnt-Thfodore  (Reoaeil  d'arcb.  or.  8,  70 f.)  [Liest  die  v. 
Savianac  o.  Abd,  JB.  2ö.  1353.  verüfitl.  Inaohr.  vom  TUratarz  e.  Kirofae 

d.  U.  Tbeodor  fai  DaeUie  Bhm»  Optw  Twyofn  (?):  Bhmv  (htpw  tw 
my9Vtt(iy9v).]  —  Dera.,  Les  inscrr.  de  Qennesrin  (Recueil  d'arcb.  or  8, 
81—88).  [Erlttutert  a.  gr.  bes.  AbUatsebe  iwei  v.  I/uco«,  BZ.  m)'>.  5:>ö.. 
No.  88,  89  (8.  JB.  25,  1333)  verOM.  Insehr.  nie  d.  Ilten  Chalkis  in  Syrieo.) 

—  DfTK.,  Le  patriarohe  de  Jems.  Enstoehins  (Ib.  88—93,  148).  [Liest 
IL  erkürt  eine  v.  Macali$ler,  s.  dmtn  ^  Äbei,  a.  o.,  verOfttl.  Insohr.  vos 

e.  Sinleiistanipf  in'Ain  Same,  25  km  DordnordOsti.  v.  Jerns.,  mit  d.  NtsMe 
des  i.  J.  544  zam  Patriarchen  v.  Jems.  ernannten  Eaatoohius  a.  d.  Eais^rb 
Jnatinian  a.  d.  J.  556/ö57.|  —  Macalüter,  R.  A.  St.,  Seme  new  In«cr.  from 
Jernsalem   a.   its  Neighbonrhood   (PEF.  234—239.    5  Abbgn.  i.  T.). 

Er  iBtflhrJInfm ,  2.  identiaob  mit  d.  v.  Spi/ridonidig  usw.  verüftU.  bvf 
espr,  B.  o.  8.  44(j;  5.  identisch  mit  der  EuBtoobiusinschr.  an  'Aio  >Sämieli. 
s.  Clenn<ml-Ganmau\  7.  Epitaph  datiert  nach  d.  Aera  t.  Eleutheropulis] 

—  XesUe,  Eb.,  Zu  d.  .ViJi?- Münzen  v.  Apamea  (ZAW.  1906,  169  f.).  - 
PatoUf  W,  Jt,f  The  ^Virgin"  in  the  Inscr.  of  AberoioB  (RA..  4  S.  8. 
1906.  93—96).  —  Betnach,  'Jh.,  Inscrr.  d'Aphrodisias  (Rev.  d.  etud« 
greeqnes  19.  1906,  79-150.  205—298).  (Vlll.  Inscrr.  ehret.  2y2ff, 
No.  203-^221.  Meiat  Epitaphien:  No.  203  a.  d.  J.  550  n.  Chr.  (Grabschr. 
einea  Aristolaos  n.  e.  Theodoreta);  214:  opwf  Cmi  215:  /P«<rr<  ruta,  beide 
die  Worte  in  d.  Winkel  e.  Krensea  verteilend  (ttb.  d.  meffMbe  Verwendf. 
dieser  letzteren  Formel  in  \erb.  m.  d.  Kreos  auf  Amnletten  naw.  d.  bvt 
Epoche:  16  -17.  Jahrb.,  auch  abgekiint:  /.?,  JLH,  N,  vgl.  aooh  H'. 
Demna,  TaHeaMni  nai^vee  tronv^e  dene  llle  de  Tliasos,  Rev.  des 
gr.  20.  364—382);  217:  f  XMF  {y.  R.  aufgelöst:  3/«^,/«  X^Knoy  yt^in 
fQjtQs  Atvxa  ^tio7ioyov\  210:  nennt  e.  duucommtat  usw.]  —  JEtoocM,  i*» 
Kepltaäo  dl  8.  Abereio  ▼eseove  dl  GenpoU  in  Prigie  (Diaeerlailoni  d. 
Poniif.  Acc.  Rom.  di  Arch.,  2.  S.  9.  241—350.  1  Tf )  —  SeUrnt,  Zu  des 
JV^JS-MUnsen  Apamea  (BiblZ.  5,  257).  —  Seytnour  de  Bkd.  InaoriptioBi 
frrecqoee  et  lal  de  Syrie,  eopl^  en  1700  (RA.,  4.  S.  10.  991—391). 
[Publiziert,  mit  Kommentar,  die  in  e.  nsB.aammlg.  d.  Egl.  Bibiiothok  im 
uaag  (72  C  19)  aal  2  Foliobl.  kopierten  Inaebriflen,  die  lent  Vermerk  dee 
hell.  OeleinrCen  Qlspert  Cnper  (1644—1718)  dieeem  r.  d.  belg.  KeMl 
Goaohe  aus  Aleppo  zugeaohiokt  wurden  u.,  bisher  nnr  v.  Momntnen  be- 
aobtet,  Moh  mehrere  ehristL  (gtieob.)  nmfesien  J  —  Siebomrgt  If..  Mes* 
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Goldblättoben  mit  grieob.  Aafscbriften  {AR.  10,  393—399;.  [Vertffitl. 
8  Goldblüttohen,  vod  denen  dM  8.,  «vi  Bob,  Tenn.  ohr.  AmvIeM  mit  d. 

Anfsohrift:  .  .  .  rf  «,*/<cc  o  rr«rA,p  avjaoy  (Xtt^aoy,  of.  Mk.  1436,  Rm.  8 1 6, 
Gal.  4  6.]  —  Yollgraffy  W.,  Note  s.  o.  inscr.  d'Argos  (BuU.  de  Corr.  belL 

p 

81*  184).    [NMh  e.  neiwn  Kopie  Itntet  d.  Inaolir.:  4-  «evi«r«^y  |  Aqw 

ßayyuf  (sio!)  <'yo  ]  naari,'  +  S  ^yi^Mtv  Zmi^/uitf  «f-  Cf.  JB.  25,  1862 
Clermont'Oannettu,  Vente  ubw.J 

lieber  die  AberainiiiiMhr.  hftndelt  sehr  eingebeDd 
Uebersicbtl.  Darstellung  der  Literatur  und  ForBoboDg  (Proemio, 
243—264);  Kap.  I.  Aatenticit^  d.  irammeoto  Lateran.  (265—274); 
II.  DispoB.  e  ricostrozione  dell'  Epitafio  salla  stela  (274—283);  III. 
Commento  dell'Epit.  (283—325);  IV.  Estetica  e  aatenticitä  dell'  Epit. 
(325—337);  V.  S.  Abercio  vescovo  di  Gerapoli  aatore  dell'  Epik. 
(337—350).  Aos  der  Untertuebmig  „risnlta  ehe  non  poteodosi  in 
Dolln  eoDtradire  alla  tradisioDe,  si  debba  pradeDtemente  litenere)  ehe 
riscrizione  di  Abercio,  Ii  eoi  frammento  ^  nel  Maseo  Lat.,  sia 
I'Epitafio  di  S.  Abercio  vescovo  di  Gerapoli,  l  antica  Geropoli,  della 
Frigia  Salatare,  fiorito  Del  II  sec.  d.  Chiesa"  (350).  Mit  allem 
Deutschen  steht  B.  in  orthogr.  Beziebnug  auf  höchst  geäpanntem 
Fuläel  —  Nach  I*(Umi  ist  naQ^iintg  dryfj  (Z.  14)  =  Uitn^s  (Z.  12) 
ond  der  Oebxaoeb  des  Wortes  xQ^ato^  {olvog  XQ*!^^^  sxovtta^  Z.  16) 
ein  Ausdruck  des  cbristl.  BekenDtiiisses.  —  säbst  gibt  Aaskonft  aol 
die  von  Westle  aufgeworfene  Frage,  wanun  in  Scboster-Holzammer, 
Hdb.  z.  Bibl.  Gesch.,  6.  Aufl.,  bearb.  von  J.  Seihst  ond  J.  Schäfer, 
Fr.,  Herder,  1905,  S.  105  die  Unterschrift  unter  dem  Bilde  einer 
der  bek.  Apamea-MUnzeo  Korn  nenne,  während  der  Text  sie  richtig 
Apamea  zaweise,  nod  warom  femer  die  Erkl&rnug  im  Text  NUS 
ieae,  während  die  Legende  deotlioh  NSO  zeige. 

Z  Oksident  Afrika.  Carcopino,  J-,  U.  mission  aroh.  a  AYa-Tounga  (Tanisie) 
(MAH.  27,  23—64.  12  Textf.).  [Unter  44  Inaohr.  2  ohr.  Epit.  (No.  14. 
15):  fragmentiert,  Kalkstein.]  —  Carton,  Cinquieme  annaaire  d'epigr.  tdrio., 
1905—1906  (Reooeil  de  U  Soo.  aroh.  de  Constanthie  1906,  201—267).  — 
J3iron  de  ViUefosse,  A,^  Insor.  ohr.  de  Carthage  signalce  p.  le  P. 
DeUUire  (SNAFr.  BoU.  185 f.).  —  Der».,  Insorr.  d'Uohl  maias  oommuiü- 
qn^ea  p.  M.  A.  Merlin  (Ib.  151(.).  f Bringt  d.  genauere  Kopie  d.  von 
Delattre  SNAFr.  Buil.  290 f.  mittet  Grabschr.  dea  Basilius  fidelis  naw. 
u.  2  weitere  ebda,  gefundene  aitcbr.  L:  1.  Derisor  in  pace;  2.  Porfyriaa 
In  paeo.l  —  Den^  Note  de  M.  L.  Polnsiot  e.  n.  insor.  ohr.  d*UeU  au^as 
(ib.  283  f.),  [Eulalia  virgo  usw.]  —  Ders.,  Insor.  ohr.  de  Carthage  signalce 
p.  M.  Icard  (ib.  313).    [Annibal  i(n  paoe)  Aurelius  i(n  paoe),  vur  beiden 

Namen  ^.]  —  Dera.,  Insor.  de  Kaar-Soudan  signalce  p.  le  P.  Ddaüre 
(ib.  1906,  192 f).  (Lat,  Fragment  Grabstein  e.  Christin.]  —  Marucchi^ 
O,  Setvl  di  Cartafine  (NBAC.  13,  331—334).  [Besprioht  2  der  bei  d. 
Ansgrabgn.  Delattrt»  in  dem  Mcidfa  gen.  Feld  zu  Karthago  (s.  o.)  an 
Stelle  d.  ehem.  Basilioa  majorum  zutage  gekomm.  Inaebrr.  1.  Epitaph 
d.  Tannonla  Annibooia,  2.  Epitaph  e.  Perpetua,  die  Jedoch  naoh  M.  nioht 
BÜ  d.  MlMiyNila  IdMÜMb  t.  Juan.)  —  ifewctwig,  1%  Odgiaes  de  U 
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foraale  raüqah«  appliqate  tax  reUqMt  (SMAW.  Boll  9861).  ~  Dmtn 

Plombs  byz.  et  monnaies  byz.  de  Carthage  sigiuüds  p.  le  B.  P.  Ddaürt 
(ib.  98t,  109—111,  159L,  245f.,  311f..  a26f.).  iStomp«!,  giiadi.  m.  lal, 
voToa  d.  WUtMbtm  6.  Jthili.  Dtnuter  e.  BtoflMule  vl  Omiemtto  A  Httont 

anf  d.  Vorders.,  RUcks.  (Mono^T.):  »toroxi  ßor^9ti.  Die  Miiimin  (246): 
17.  Jabrh.]  —  Den^  Inscrr.  de  MaoUris  aignalöea  p.  M.  A.  Merim  (ib. 
1906,  154—157.  174—176).  [7  lat.  Epit.,  eins  mit  dem  Ushar  In  d.  dkr. 
Inschrr.  anbek.  Namen  FeUoissima.]  —  Ders.,  Inscrr.  ohr.  de  Toni^ 
signalöes  p.  M.  A.  MeHin  (ib.  230 f.).  [2  lat.  Epit.  a.  Ifaktar  (No.  1  enthitt 
d.  bisher  In  d.  altohr.  Epigraphik  Afrikas  nnbek.  Namen  Fabrldu  o.  d. 
ebenso  nene  Wendg.  deftinotas  est.  No.  2:  4.  Jalirfa.)  n.  1  lat.  Eplt  a. 
Henchir  Bebaia.]  —  Der».,  Insorr.  du  Kef  oommnniqu^es  p.  M.  A.  MmU» 
(ib.  1907.  353—355).  (3  altchr.  I.  aua  d.  alten  Sicca.)  —  PiUet,  Ä.,  SccperU 
di  u.  iscr.  rel.  alla  uaartire  s.  Perpetua  ed  ai  saoi  compagni  (NBAC.  13, 
249—258)  IBerichtet  in  e.  Brief  an  O.  Marucchi  üb.  die  v.  Ddattre,  »•  0., 
in  Xarttiago  Märtyrerinschr.:    B(ic)    sunt  m&rty(res)  |  -\-  Saturn 

Sata(miailt)  |  -f  Rebocatus  SecuCndolns)  |  -f  Felioit(asi  'Peripe)t(Qa)  Pas/// 1 
-f  Maiulas////.  Cf.  P.  J.  Kirsch  Anz.  f.  ehr.  Arch.  XXI;  RQ.  21,  Arch., 
214  u.  den»,  bez.  d.  früheren  Ansgrabim.  Ddattrea  in  d.  gleichen  Regioa 
V  Meidfa  za  Kartb.  (JB.  26,  18^  Ib.  150.] 
Dalmatien.  Bulic,  F.,  Isorr.  di  Petras,  areivMOOVO  di  Salona  (Ball,  di  arcb. 
e  storia  dalm.  1906,  153—175).  —  Der«.,  IsoiT.  ined.  trovate  n.  maceri« 
deUe  roTine  A  Salona  (Ib.  108—243).  —  Der«..  LMaor.  di  8.  Ylaoaw 
martire  Cesaraagnstano  trov.  a  nord  d.  ba&ilica  orbann  a  Salona  (ib. 
246—256).  [8.  u.  de  Waal]  —  I>erx  .  Salona  (Dalmazia)^NBAC.  13.  248f.). 
[Notiert  e.  I.  .sopra  un  pilaatrino  quadrangolare- :  +  SCS  VINCENTIV8, 
ferner  sechsmal  auf  BaarMten  dat  Honogr.  den  Namens  Petras.]  Wfaai), 
tUeh  Z.  Kult  d.  hl.  Vinzenz  v.  Saragossa  (RQ.  21,  Arch..  135-13«.  2  Abb.). 
[Bespr.  den  eben  gen.  tüelnen  Piiaster  aus  Salona  mit  iu-euz  u.  d.  iMchr.: 

-(-  SCS  VINOENTIVS;  5./6.  Jahrh.  Er  hat  „als  bermvlft  c  n.  I.  MtfW 

tafeln  gehalten,  die  ala  Schranken  in  e.  aedionla  od.  Kapelle  dientl^ 
weiche  i.  Norden  d.  BastUka  itand  u.  dem  hL  Vinsenz  geweiht  war 

D««taohlaiid.  Kmtr,  Mm  fROm.  Sknlpt.  «.  Inebrr.]  (Korr.bl.  d.  WM- 
deutsch.  Ztschr.  f  (iench.  u  Kunst  2(),  103—107).  [Publiziert  Sp.  I05f. 
d.  (ehr.)  Grabachr.  eines  Gaereho(l?)da8.]  —  Der«.,  Maina  (Rüm.  u.  frühou. 
btebrr.)  (Ib.  172—176).  [2  ohr.  1.:  1.  e.  karol.;  2.  e.  altohr.:  (reqa])eMlt 
bune  memoriua  (sie)  Landulfas  .  .  VIL) 

FraniLen,  Ualtien  und  Angelsachsen.  Amardd,  Treis  monnaiai 
mdroY.  inäditea  (Rev.  numism.,  4.  S.  11,  66—78).  [Gef.  in  Narboone. 
6.  Jahrh.  Namen  v.  Farsten,  Kz«iiMsaeiohen.|  —  Bordeaux,  P.,  Trisot 
mörov.  da  mondtaire  Dedu  et  siliques  franques  (ib  22!)  -247).  [7.-8.  Jaliib.; 
kg.  interessant  weg.  d.  bildnor.  Zus.hangs  inii  Münzen  byz.  Kaiser  d. 
6.  .lahrii.a:  Justins  I.  —  Jnstinian.]  -  Ctimont,  G-,  Monnaies  trouväesdiai 
ies  gisements  cötiors  de  la  Panne  'Flandre  occid.)  (Ann.  de  la  .See  d'arch- 
de  Bruxclles  21.  73—79).  [S.  77 fl.  angeUÄohs.  Stücke  d.  6.— 7.<8.  Jahrb. 
Q.  6.  merow.  MUnze  d  7./8.  Jahrh.  Vgl.  nooh  den$.^  Seeattaa  angto-saxong 
trouv^s  ä  Namur.  ib.  4Ü3  f.)  —  Loime,  A.  M.  de,  N^erop  gallo-romaine  et 
franque  de  jUevin  (SNAFr.  Bali.  1906.  358—364).  [Notiert  0.  AquU 
altchr.  MOnaen  (Konatanlina  d.  Gr.  aair.).  »Lea  deox  monnaies  Ies  plos 
ini^ress.  sont  deox  tiers  de  sou  oa  triens  mörov.  dits  des  mon^taires.'J 
—  Prot»,  M.  et  a.  BwgmoU  Catol.  d.  deniera  merov.  de  la  troavaille  de 
Baia  (Ule  et-Vllaine)  (Her.  namlam.,  d.  8.  11.  184—228»  868-896^  «1  i 
514.  8  Tf.).  [338  Nrn..  7.-8.  Jahifa.,  Legandeii,  KroiaeaBaieheii  moh. 
Art,  Nu.  94  mit  OA,  aaw.] 

Italien.  Bmoei,  .^l^  Dl  ale.  laorr.  aapokr.  aeU*  oratorio  detto  dl  S.  SOrl» 
in  S.  Saba  (NBAC.  13,  15—53.  Dl.).  —  Der«.,  Altre  iscrr.  sepoicr.  rin- 
ven.  n.  obleaa  di  S.  Sab»  (ib.  318-325).  [U.  Aoaa.  a.  dctt.  Ret  ia  d. 
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iiim.  Konf.  f.  ohr.  Arcb.  ib.  213.  216  bzw.  Anz.  f.  ehr.  Arob.  XIX:  Bi(^ 
ai,  Aidu  57  f.  XX:  ib.  147.  Zm  S.  Saba  s.  noch  o.  S.  448  PesannL] 
—  Bonavenia,  G.,  La  qaestiione  puramente  archeolop^ica  e  storicu  aroheo- 
logioa  n.  eontroversia  filomeniaoa.  Roma.  [Cf.  dens-  JB.  26,  1352.]  —  GatH, 
O.,  Notizie  dl  reo.  trovamenti  di  ant.  in  Koma  e  n.  sabnrblo  (Bull.  com.  35, 
202—  231,  327—361).  [Pobliziert  nnt  74ihlr.  profanen  einige  ohr.  I.:  S.  209, 
217  fi.  (Epitaph  e.  Sailnstius  Severianas  a,  d.  J.  401,  ezoeptor  praefeotl 
wM  as  .notarlo,  o  stenografo,  laoarloato  dt  raccogliere  gU  attl  e  le 
aentenze  del  prefetto  di  Roma"),  329.]  —  QhiMamoni^  E,,  Di  nn 
aigiUo  rom.  inedito  (ib.  96—101.  2  Abb.).  —  Jubaru.  FL,  L'inaor. 
de  8to.  Pfanmntee  (Et  44,  T.  111,  101—105).  [Beferlert  ttb.  d.  sw. 
Marucchi  n.  Bovavenin,  s.  dcns.,  bestehende  Kontroverse  n.  meint,  wir 
BtUndea  jetzt  auf  d.  Status  quo  vor  ihr  —  was  doch  wohl  Täusobg.  sein 
dürfte.)  —  JfariHdbi,  0.,  Oseerredoiil  areh.  millft  leer,  di  8.  Fllomeiie 
(MisoeUanea  di  storia  eoolesiast.  2,  1904.  365—386).  \H.  D(elehaye)  AB. 
24,  1905,  120.1  —  Dera^  Sorreoto  (NBAC.  13.  326—330).  [Lat.  Epitaph, 
■tark  fragm ,  6.  JMk.} 
Spanien.  Fita,  F.,  Epig^rafe  visigötioo  de  Barcelona  (Bol.  de  la  R.  Aoad.  de 
la  hUt.  50,  143—149.  1  Abb.  L  T.).  [Altobr.  Insobr.platte  mit  Monogr. 
Ohr.  m  e.  Kraaa  sw.  twel  Taaben  n.  d.  Legende:  Hie  leqoleedt  Hagnna 
pner  fidelis  in  pace  qni  vizlt  ann(os)  III,  dartlber  Chr.mon.  1.  Kranz  zw. 
2  TaabeD.]  —  M(igrucchi),  0.,  Baroellona  (NBAC.  13,  247).  IVerOlFtl.  das 
vmoaBiHe  Epitaph.  Vgl.  J.  P.  Kirwh  Aai.  f  ehr.  Afeh.  XXI:  RQ.  21, 
Ajelu,  214.] 

Afrika.  Heran  de  ViUefosse  notiert  eine  von  JJelattre 
in  dem  Tenaiti  Meidfa  za  Karthago  gel  ebr.  Insehr.:  Generaea  in 
paoe  pnella  (of.  JB.  26, 1840  DeUOtr^.  Dieter  bat  oan  ebenda  bei 

weiterer  Nacbgrabnn^  eine  stark  zertrümmerte  Grabplatte  entdeckt  .qni 
indiquait  le  lieo  de  la  sepulture  d.  martyrs  de  Carthage,  sainte  Perp6tae, 
sainte  Fäiicit^  et  lears  compagDons" :  Sataras,  SatarnioDS,  Revocatas 
uod  Secuudalus.  S.  o.  aach  Pillet.  Die  Entdeckong  bestätigt  1.  die 
Paasionsakten  der  Perpetua  und  Felicitas  uud  fixiert  2.  die  Lage  der 
Baeilioa  H^)onim  „qae  Victor  de  Vite  iadiqoe  oomoie  le  Ueo  de  sApoltaie 
de  ees  aalnfts  personnages".  S.  o.  S.  456.  —  Monceaux  atelll 
insammeD,  was  die  liter.  nod  epigr.  Quellen  Afrikas  über  den  Ge- 
brauch von  „reliqniae"  lehren:  um  die  Mitte  des  4.  Jahrb.  worden 
die  Keliqnien  in  Afrika  nonien  oder  nomina  martyrnin  genannt.  Zuvor 
gebrancbten  die  Heiden  das  Wort  für  die  Leiche  oder  Asche  des  Ver- 
BtorbeneD.  Gegen  Ende  dee  4.  Jahrb.  Terbindeii  die  Christen  nnl 
ihm  den  Begriff  der  Reliqoien. 

Italien.  Bacci  datiert  die  Grabsebrr.  in  der  Unterkirche  Ton 
S.  Saba  in  die  Wende  des  6./7.  Jahrb.s,  erklärt  das  Erscheinen  von 
Gräbern  iutra  maros^  sieht  in  dem  alten  Kloster  von  8.  Saba  eine 
Gründung  lat.,  nicht  griech.  l^lönche  und  gibt  ßcbiierslich  zu  den 
einzelnen  (7,  durchweg  lat.)  Inscbrr.  (mit  Mennig  auf  die  Ziegeln 
oder  den  Kaik  gescbrieben)  aoaftbrL  Kommentar.  —  JMtr9m  ver- 
öflentlioht  weitere  Inaelirr.  aas  8.  Saba:   1.  laenr.  er.  antiefae 

!2d  Mnmmam).    2.  Isen*.  roedioOT.  (10  Nammern).    3.  Iscrr.  pagane 
5  Nummern).  —  Ghislanxoni  publiziert  ein  Siegel  des  röm. 
Thermenmoaeama  mit  der  Inscbr.:  lostei  TertnlU  T(iri)  ciiariasimi) 
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et  Stefanillae  AemiliaDae  o(larifl8imae)  f(emiDae)  aod  abschliefseodem 
Uegendem  Palmiweigr.  Von  dems.  Inti  Tert.  und  seiner  Fhn  Stet 

Aem.  ist  dqd  seit  laogem  ein  2.  Siegel  mit  fast  glelehem  Wortiant 

bekannt,  das  sich  aber  von  ersterem  dadurch  sehr  wesentlich  anter- 
scbeidet,  dafs  es  unter  den  Inscbrr.  nicht  nar  die  Palme,  sondern  auch 
Daniel  zwischen  zwei  Löwen  und  an  der  Spitze  der  Inschr.  ein  Kreuz 
zeigt,  also  cbristi.  Charakter.  Oh.  identifiziert  den  Inhaber  mit 
einem  Marens  Attins  Inslelne  TeitaUns  ans  den  Anf.  des  4.  Jalirii. 
nnd  lieht  aas  der  doppelten  Fenn  seines  Siegels  den  Sehfaiis,  dsb 
er  in  der  Zeit  der  koDstantin.  Kriege  and  Siege  snm  Glnr.tnni  ttbv* 
trat,  zunächst  also  als  Heide  das  Siegel  des  Thermenmnsenms,  dsoa 
als  Christ  das  von  Fabretii  zaerst  yeröfientlicbte  gebrauchte. 


8b  Oemelnsamei  and  Allgemeinst.   BUtMer,  J*.,  GewShnl.  v.  nngewOhol. 

Sohreibg.  von  x.'nios-  (KhM.,  NF.,  62.  154—156).  [Berichtigt  d.  Lesg:  e 
T.  TaromdU  TertffiU.  bjs.  L  aus  Ssrdiniea,  of.  JB.  26.  1368,  a.  b^iiiUut 
die  aaf  rOm.  a.  grleeh.,  aneh  dtehr.  TrfiiKgefllb«n  hiofig  begegneel» 
Formel  ple  zeses  (;uf,  (^an)  a.  dergl ,  aneh  PIE  QVLRI  =  nu  xvqu  nsw.j 
—  Cagnat,  R.  et  M.  Bemier^  Hevne  d.  publioaUons  ^pigr.  relat  i  l'aotiquM 
rom.  (RA.,  4.  S  10,  347-  368;  II.  851—868.  461—500).  (In  dieeericbr 
verdienstl.  Zns.stellg.  fehlt  es  auch  wieder  nicht  an  ehr.  Insohrr.]  —  MMUi 
JB.,  D.  Signum  (RbH..  NF.  62,  390-420).  —  Traube,  L,,  Nomina  sacra. 
Verrach  e.  Gesch.  d.  ehr.  Kttrzung.  (Quellen  n.  Dntersnohgn.  s.  lat  Phüol 
d.  MA.s.  IL  Bd.)  Xa.XII.m  M.,  BmL  JriS.  [8.  o.  TL  1, 8. 82M» 

a.a&o.j 

Trauben  Werk  ist  ein  grundlegender  Beitr.  %\a  aitehristL 
Paliogr.  nnd  Epigraphik;  es  gibt  die  Eniwiekeinng  der  Kttnoogco 

für  9cog«  mvqtoq,  J^awg  XQuftog  (IH,  IHS,  XR,  >^  etc.),  dest, 

dominns,  ssnetos  ete.  K,  Krumbeuher  AZBeil.  No.  220,  869—372. 
881-384.  ManUiu»  WklPli.  1908,  184—188.    Das  Werk 

kann  in  Einzelheiten  ergänzt  werden;  als  Ganzes  fehlt  einAbsebniU 
über  XMF,  das  nur  in  der  kurzen  Anm.  S.  30  unter  Hinweis  „anf 
den  geiBtreichen  Versnob  Smirnofls",  es  aus  inx  mn^  {xvquh  «cj 
zu  deuten  (JB.  26,  1356 f.),  erwähnt  wird.  Vgl.  ferner  Eb.  Ne^ 
Zn  L.  Tranbes  Nomina  sacra,  BZ.  1908,  481—484.  K.  Kinoh 
tecfter),  ib.  672f.  (drnekt  Bemerknogen  Ton  U.  v.  W^amowät' 
MoeUendorf^  Th.  Nöldeke  u.  a.  ab).  —  In  einem  sehr  gediegenen, 
bes.  aoch  für  die  ehr.  Epigraphiker  beachtenswerten  Artikel  handelt 
IHehl  Uber  das  Signum  =  vSchlag-  oder  Kufname  oder  Kose-  nnd 
Spitzname,  vorzugsweise  verwendet  in  den  Kreisen  der  höheren  Be- 
amtenaristokratie, sodann  bei  den  Mitgliedern  Ton  Coliegia,  aber 
frttbieitig  nneli  sehen  bei  den  diristen,  dniebweg  mit  der  Eedssi 
•ins,  seit  Ende  des  2.,  Anf.  des  8.  Jnlirh.8  in  Gebfineli,  im  GeoHif 
oder  Dativ  voran-  oder  nachgestellt  (statt  qol  et^  wofttber  n  fgL 
JB.  26,  1343  Leynaud  nnd  KnM^ 
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b)  Mitteliiter. 
(OitoBt  und  OIhUmiI.) 

«)  ZBMmneiifsstendiit  und  Allganelnei. 

Jmon.,  I  prindpii  costrnttivi  d.  stilo  gotico  (CC.  58.  1,  547—559;  2,  36—48; 
4,  421—434.  Iii.).  [Legt  a.  gr.  vonttgl.  Sachkenntnis  eingehend  d.  «System" 
d.  gOt  BavwelM  diir.)  —  Bond,  Fr.,  Oothio  Arohiteotare  in  England,  an 
Aoalysis  of  the  Origin  a.  Development  of  Englisb  Charch  Arohiteotare 
fr.  the  Norman  Conqaest  to  the  Dissolution  of  the  Monasteries.  XVII, 
782.    1252  HL    4<*.    Lo.,  Batsford.  1905.    [R.  de  Lasteyrie  Joarnal  d. 
Savants  1908,  57—71;  L.  Serbat  L'arebit  gotb.  en  Anglet,  d'apr^s  l'onvr. 
de  M.Bond.  Comparaison  aveo  l'arohit.  normande,  Bull,  mon  71,  490—534. 
III.]  —  Cohen,  0,y  Gesoh.  d.  Inszenierg.  i.  geistl.  Schauspiele  d.  MA.s  in 
Frankreich.    Verm.  n.  verb.  Ausg.    Ins  Dentsche  Ubertr.  v.  Const.  Bauer. 
XV,  256.    8  Tf.    L..  W.  Klinkhardt.    Ji  10.    [H.  ScJmeegana  DLZ.  1908, 
837 — 939.    Z.  frz.  Ausg.  vgl.  noch  anfser  der  JB.  26,  1357  verz.  Lit.  ^1. 
Xewrl  BC.  28, 102—106.]  —  Omgr^  arch.  de  France.  LXXllI«^  sess. 
tenve  i  Carcassonne  et  Perpignan  en  1906  p.  la  8oc.  fran^.  d'archeologle. 
LXIV,  723.   Iii.    P..  Picard;  Caen.  Delesques.  —  Dehio,  G.,  D.  Charakter 
d.  D.a.Iicheii  Kunst  (Tntern.  VVochenschr.  1,  839—844).  —  Fniburger 
Münsterblätter.     Halbjahrsschr.  t.  d.  Gesch.  o.  Kunst  d.  Freib.  Mstrs. 
Hrsg.  V.  Mstr.bau-Verein.   3.  Jahrg.   Fol.    Fr.,  Herder.    [F.  Baumgarten 
Dl«  Wasserapeler  am  Freib.  Mstr.,  1—28.   HL;  P.  P.  Albert  Drkdeo.  n. 
Regesten  z.  Gesch.  d.  Freib.  Mstrs..  29  —40,  66—77;  K.  Schuster  D.  rem. 
TeU  d.  Freib.  Mstrs.,  45—65.   IlL   Kleine  Mittign.  n.  Anze^n  41—44, 
'78—88:  E.  fitikitfter  Alte  OfifoTStSeke  L  Mstr.;  J7.  Mayer  Z.  Geaeb.  d. 
ÜDiTjcapelle  i.  Mstr.;  F.  Kempf  Z.  Bangesch.  d.  MBtrs.  i.  ersten  Viertel 
d.  XVIU.  Jahrh.8;  P.  P.  Albert  Zu  Hans  Baldung.üriena  Aufenthalt  in 
Frriboiv;  J.  Sinter  D.  nenesis  Ltt  fib.  d.  Freib.  MsCr.:  bespr.  J*.  Batm- 
anrten  U.  Freib.  Mstr.,  s.  JB.26,1357,  u.  R.  BurckhanU  Hans  Wydyz  the  Eider, 
The  iSorlington  Mag.  11»  212—221.]  —  Frydrychowicx,  R.,  Gesoh.  d. 
Ci8t«re.abul  PsIpUn  n.  mn  Baa-  n.  KonstdeDkm.  M.  109  Abb.  XXVI, 
638.     Düsseldorf,  Schwann,         1."    —   Gahdnüz,  H.  v.  d..  D.  kirohl. 
Kunst  i.  ital.  MA.,  ihre  fisabgn.  zu  Kultur  u.  Glaubenslehre.   (Z.  KG.  d. 
Auel.  H.  55.)    X,  805.    Str.,  Helts.    je  14.    [J.  Strtygowdn  BZ.  1906, 
285:   „E.  Zns.stellg  ,  die  i,  Anfang  d.  achtziger  Jahre  befriedigt  hätte; 
heute  ist  Uire  Druoklegg.  verwunderlich."    Durchaus  rttckstKndlgjJ  — 
Oo$9art,  M.-G.,  La  peintnre  de  diableries  k  la  fin  da  m.i.  JArOme  Bos^ 
le  „faiseur  de  djables"  de  Bois-Ie-Dnc.   323.   IlL   Uile,  Impr.  centr.  du 
Nord.   Fr.  10.  —  Qrisar,  H.f  S.  J..  L'oratorio  dl  8.  Lorenzo  nell'  ant 
pal.  del  Laterano  (CG.  58.  1,  48—62.   7  Abb.).   [3.  (hlns.  1..  2.  of.  JB. 
26,  1357  Qrisar;  i.  Uhr.  s.  o.  8.  431)  II  SanoU  Sanctorum  da  Nicolö  III 
ai  gioml  nostri     4  Interno  dell'  oratorio.   5.  I  dipinti  solle  pareti  dei- 
Toratorio.    6.  11  mosaico  sopra  l'altaro.)  —  Gruvp,  G.,  Kulturgesoh.  d. 
MA.s.     I.  Bd.    2.  vollst  neue  Bcarbeitg.    M.  46  lU.    XI,  458.  Päd.. 
SohÖningh.    JC  SM).  —  JJaendcke.  B.,  Klrinasien  d.  Eoropa  i.  XII.  Jahrh. 
E.  bangesch.  Studie  (Deutsche  Banztg.  12,  .'>4 1  —  544).    j.Wertv.  Beitrr.  zu 
der  Frage  naoh  d.  Einfl.  d.  Ostens  a.  d.  Abendl.  in  <L  Zdt  d.  £Dtstehg. 
d  Bauströmgn.  d.  MA.8.    H.  kommt  zu  d.  Scblufs:  .In  ganz  Europa  sind 
in  d.  ersten  Hälfte  d.  12.  Jabrh.s  deutliche  Merkmale  d.  ohent.  Baukunst 
in  Grnndrifs,  Aufbau  u.  Dekoration  festzustelien.'"    J.  S(trzygomki)  BZ. 
1908,  296 f.]  —  Hatnpd,  J.,  Ujabb  tanulminyok  a  honfofjIaLislkor  emlekeiröl 
(Neuere  Untersuchgn.  Ub.  d.  Denkmäler  d.  ungarischen  Landnahmezeit).  274. 
116  Tf.    Badspest,  Akad.  d.  Wiss.    [J.  Strty^owBki  n.  OAa  Supka  BZ. 
1908,  64r)-6.'>4.|  —  mfer,  H.,  Knnsttopogr.  d.  vormal.  Cisterc- Abtei  Allen- 
berg im  DhUntale  (ÖlMBC.  28,  143- 1Ö9,  367—378).   [Forts,  n.  Schluis. 
JB.  26,  1857.]  —  mentMmmm,  M,      D.  U.  Grotte  (Ssexo  Speeo)  (D. 
ehr.  Keart  8,  60-64. 89-96, 110-119.  lU.).  [D.  hL  Grotte  b.  Soblaeo,  ia 
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der  ntoh  Gregor«  d.  Gr.  Biogr.  des  hl.  Benedikt  dieser  v.  15.— 18.  Lebensjahr 
hauste,  mit  der  mittl.  o.  fliMren  Kirehe  wie  in  Assisi  e.  dreifaches  Ueber- 
einander,  bildet  „nicht  nar  e.  Sanlitaarinm  im  relig.,  sond.  auch  im  künstler. 
Sinne.    V.  9.  b.  15.  Jahrb.  Iä£it  s.  hier  wie  in  e.  Museam  .  .  .  d.  Entfalt^. 
d.  m  a.lichen  Kuo^t  v.  ihren  primitiven  Ausgängieii  h,  z.  Blütezeit  d.  Frühren. 
▼erfolgen."    U.  gibt  eine  farbenreiche  Sohilderg.,  zugleich  v.  d.  FraadsL- 
Kloster  S.  Cosimato  mit  ebenfalls  iiaum  beachteten,  denen  des  Saoro  Speeo 
verw.  Fresken.    Zorn  Ganaaa  cf.  I  mona^teri  dl  Ssbiaoo  1905:  JB.  35. 
1358.]  —  Hoffmann^         D.  ehemal.  Dominikanerkirche  St.  Bl&sias  in 
Landshnt  (Beiträge  z.  Gesch.,  Topogr.  o.  Statistik  d.  Erzb.  Miinobeo  a. 
Preising  10,  161—194).    [1386  geweiht,  seit  1802  (Auf  bebg.  d.  Klosters) 
UniverBitkts-,  jetzt  Studien-  a.  Gamisonsklrohe.    Dreischiff.  Basilika  mit 
lancem  Chor.   .D.  Landahuter  Kloateriürohe  ist  d.  vollkommene  in  Biok- 
Htn  umgesetzte  Ebenbild  d.  Bef  easbirf  er  DoBiaiktnerkirehe* 
(190).    Fresken  d.  Mllnchencr  Hofmalers  .Tob.  Bapt  Zimmermann  (1680 
bia  1758)  a.  d.  J.  1749.  Gemälde  d.  17.  n.  18.  Jahrh.8,  Stokkatoren,  Altäre, 
Gnbdsiikmltor.)  —  Bwmmn,  Og.,  D.  BeihipL  d.  HindKihttftoriaamtt  s. 
rom.  Baukunst    Erliiatert.     9G  Fig.  i.  T.    (Stud.  z.  deutsch.  KG.      H  ) 
99.  Str..  üeits.   JC  6.   [M.  Keumerich  LZBL  58,  1618;  J.  8(tnygowikH 
BZ.  1906.  298 f)  —  KemmeHehf  M.,  B.  fk1ihB.tJieb«  PorMteSonlta 
DentMhl.  b.  z.  Mitte  d.  XIU.  Jahrb.s.    M.  38  Abb.   VII,  167.  M.,  CaUnqr. 
JC  8.    [Aiwu  ötML.  78.  108f.;  J.  8(trzvgcv>tki)  LZBL  58.  1062-1064; 
R.  Maare  RAOhr.  60,  5.  8.  8,  199f;  W.  Waetxdd  MkL.  8,  77—80.  FtoMT 
t*.  o.  TI  I  S.  368.)  —  L.  D.,  D.  urspr.  Willibrordus- Kirche  in  Echternach,  die 
heutige  Crypt»,  die  sich  unter  dem  Chor  d.  Basilika  u.  d.  Sebaatianiuüup. 
ausdehnt.   IHnstr.  Gelegenheitaaohrift  z.  leierl.  Translation  d.  G«belM  1 
U.  Willibrord  aus  d.  Pfarrkirche  in  d.  Basilika.    24.    Luxemburg,  Speck 

—  Lefhvre  (d'^tampes),  I*.  E.,  Les  formules  iconogr.  de  rAgnoa  Dei 
an  Xlle  s.   Le  tympan  de  Gabors  (RAChr.  50,  5.  S.  3.  255—263.  ÄbbJ. 

—  Ders^f  Le  symbolisme  du  portail  märid.  (baie  do  ganche)  de  la  cath.  de 
Chartres  (Xllle  s.)  (ib.  100—107.  Ol ).  —  Uthaby,  W.  Ä.,  Westminiter 
Abbey.  The  King's  Crattsmen.  A  Study  of  medi&eval  Building.  :)83. 
124  Abb.  Lo.,  Duckworth  a.  Co.,  1906.  12  sh.  6  d.  [ilnon.  Ath.  1907,  1, 
388 f.;  Anon.  kc.  12,  34f.;  H.  Bergner  Kunstchr.,  NF.  19,  168.)  - 
I^^emen,  V.,  Eglisea  4  plan  ravonnant  en  Danemark  (KAChr.  50. 
5  s.  3,  145—155.  JH.).  —  MOlef  ÜLt  D.  kirohl.  Kunst  d.  XIII.  Jahrh.s 
in  Frankreich.  Stndie  üb.  d.  Ikonographie  d.  MA.s  n.  ihre  Quellen.  M. 
127  Abb.  i.  T.  u.  1  Lichtdr.tf.  Deutsch  v.  L. Zuckermandd  (Z,  KG.  d.  Aual. 52). 
XIU,  441.  Str..  Halte.  20.  |S.  JB.  23,  1140-1  —  Ders.,  L'art  ehr.  da 
m.ä.  (legon  d'ouveitnre  faite  ä  I«  Sorbonne,  le  8  d6c.  190*^1  (Rov.  bleue  79, 
138—141,  171—175).  —  Marr,  A.,  Ausgrabgn.  n.  Arbeiten  in  AniimSonuner 
1906.  Texte  n.  Foraobgn.  ttb.  uneoisoh-grasiii.  Philologie.  X.  64.  XVIITt, 
18  Textabb.  Potersh.  \Th.  Schmii  BZ.  1908,  280— 283.|  —  Meraer,  E- 
Le,  Monographie  de  l  egi.  N  -0.  de  Unviers.  XII.  216.  24  pl.  Eneoi, 
HMsMy.  1906.  —  NUdling,  A.,  Altlra  I.  tom.  ii.got.8tUm.  nhlr. 
Detailzeichngn.  32  Licht-  u.  Farbendr .-Tf.  4.  Aufl.  IV.  Pol.  B  ,  Hefslto? 
In  Mappe.  JC  40.  —  Der«..  Kirohenmalereien  L  rom.  o.  got  ötile.  Vor- 
bilder B.  Annehmltekg.  d.  «hr.  Gotteshamet  dordi  ornamentale  v.  anUt. 
Malereien,  wie  Oewölbe,  Wand-  u.  Sockel-Malereien,  Teppichmuster,  Fenster« 
laibgn.  a.  Umrahmn.  2.  Aufl.   V.  28  Tf.  Fol.   Ebda.   In  Mappe  4a 

—  WbertMf  H,f  D.  Ida«  d.  aB.a.ltoheB  TMentiDae  (Deataeha  Qaaab.UKIir 
8.  106— laO).  —  OvftrgelL  D.  Doppelklroha  n  Schwarz-Rheindorf  (D.  ehr. 
Eniiat  3,  241—251.  JuL).  [Orientiert  ttb.  d.  Geschichte,  Arohitektur  o. 
Malerei  dieser  Parle  roman.  Kunst.]  —  PfieidereTf  IC,  MttnstariMNk 
D.  Ulmer  Mstr.  in  Vergangenh.  u.  Gegenw.  M.  45  Abb.  n.  Origjob. 
YIII.230.  KL  8».  üliD.  Ebner.  Geb.  «4(3,50.  [Z>.  JTodb  ChrK.  49. 318tj  - 
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Bmdfft  Ch.,  The  Cathedrale  of  Borthern  Spain.  Their  hltl  t.  their  treUteefeiire, 

together  with  mach  of  interest  oonoerniag  tbe  bishops,  rnlera,  eto.  398. 
Lo.,  Lanrie,  1906.  6  ah.  —  Sanoner^  O,,  La  vie  de  J68iis>Chr.  raoont^e 
p.  lea  Imagiers  dn  m.ä.  s.  les  portes  d'6gl.  (RACbr.  50,  5.  S.  3,  17—25, 
156—163,  235—248,  310—325,  366—381.  Iii.).  fForaetzgn.,  s.  JB.  2«» 
1361.1  —  Sehttbertf  II,  v.,  Richtlinien  u.  Aufgaben  d.  scbleswig-holstein. 
Kirohengeaeh.  (SchlKG.,  2.  R,  IV.  121-140).  —  Smith,  G.  k  Blanc,  Some 
Chorohea  in  tbe  Teign  Valley,  Devon  (The  Reliquary  a.  lü.  Arcb.,  N8^ 
in,  73—06,  III.).  [Bem.werter  als  d.  Kirchen  selbst  sind  einz.  Skalptaren 
Qormann.  Kunst,  bes.  Taofateine.J  —  Thompson,  C,  Southwarlt  Catbedral. 
The  hiat.  a.  antiquitlea  ot  the  eath.  ohnroh  ot  St.  Savioar  (St.  Marie  Overie). 
2.  Anfl.  374.  Lo.,  Ash.  6  ah.  —  Tilliire,  M.,  Hiatoire  de  l'abb.  d'Orval. 
320.  III.  2.  Aua.  Namar,  Delvanx.  Fr.  3,50.  iL.  C(loquei)  RAChr.  50, 
5.  S.  3.  281—283.]  —  Zdler,  Adf.,  D.  rom.  BaoaenkmUer  HUdeaheim. 
Unter  Berfioks.  d.  einheim.  rom.  Kunstgewerbea  aafgen.,  dargeat  a.  beaehr. 
V.  d.  Inhaber  d.  Stipendiama.  M.  50  Tf.  a.  uhlr.  Teztabb.  (Kgl.  Teein. 
Hoehaehnle  sn  Berlin.  Lonlf  Bobaonnet-Stlftg.  1904.)  XII.  104.  F«L 
B.,  Springer.  Geb.  M  40.  [Witte  RQ.  21.  Arch..  205^207  ] 
Bezenaionen.  EiinstUi  K.*  B.  Kanal  d.  Kloatera  Beiobenaa  oaw.:  1906. 
[8t.  Beißa  ThRer.  6,  1561;  Bergmr  Kimrtehr.,  RF.  19,  8151]  —  Mckr- 
mann,  K.  n.  EichxceAe,  F.,  Oermtn.  Frithkimat  1906:  JB.  26,  1358.  [J. 
L.  Meibcn  D.  Denkm.i»fl.  9,  10—18.  UL]  —  Mimatteri  di  Subiaeo,  J* 
2  Bde.  1906:  JB.  26,  1858.  [B.  ModMiwl  ZtMhr.  f.  Mld.  Kirnst,  NF. 
18,  279—283.]  SckmUt^  TJi.,  Kahri6-Djami.  L  UM.  du  monast^re  Khora. 
Arehiteotnre  de  la  moMBÖe.  UoaaYqaee  dea  nArthez.  (Nachr.  d.  ruaa.-aroh. 
hat  Jl.)  V,  806.  8  PL  4*.  Dm:  Mbmn.  98  Tf .  Fol  Soflft.  I^. 
de  l'Etat.  In  Komm.  L.,  Haraaaowitz,  1906.  M  64.  (Ruas.)  [S.  JB. 
26,  1358»  wo  d.  Bibliogr.  entsprechend  m  berichtigen.  Cf.  E,  Qerland 
AZBeil.  No.  220,  372—374  ;  0.  Wulff  LZBI.  58,  1442—1446,  1476—1478. 
Vgl.  auch  d.  Bemkg.  J.  8{trzygowskii)  BZ.  1908.  290  f.,  wonach  anf  Wonach 
d.  xiiaa.>aroh.  Inaft.  d.  Titel  dahin  richtig  zu  stellen,  dafa  jY.  K.  KlMge 
ateht  nur  6  Tf.  d.  Werkea,  aond.  aooh  aämtl.  Fhotogr.  bergest  bat.  Za 
Kaahriä-Dacbami  vgl.  Ubr.  nooh  JB.  25,  1361  Diehl;  26,  1364  Munoz.]  — 
Sommerfdd,  £.  v.,  D.  Westbau  d.  Palantkap.  Karls  d.  Gr.  zu  Aachen  u. 
s.  Einwirkg.  a.  d.  roman.  Turmbau  in  Deutachl.  Nebst  ein.  Beuikgn.  z. 
Entsteh.geaeb.  d.  KirohtUrme,  Rep.  1906:  JB.  26.  1404.  [H.  BaÖigens 
Westdeutsche  Ztschr.  f.  Gesch.  u.  Kunst  26,  51—62.  12  Textabb.:  Gibt 
wertv.  Beriebtiggn.  bea.  hina.  d.  Bedtg.  d.  Aachener  Westbana  f.  d.  rom. 
TormlMHi  In  DentsehL) 

Dehio:  „Das  MA.  beginnt  kg.  dort,  wo  die  p:riech.-röm. 
KoDst,  anf  ihrem  eigenen  Boden  abgestorben,  im  Scholae  fremden 
Yolkstams  in  neae,  abartende  Eotwickelangen  eintritt  ...  Es  will 
etwu  sagen,  dab  der  SOOjähr.  Zettnnm  rOm.  HeoMiiafl  in  6er- 
maDien  für  die  Bnieliiiiig  der  Uoterworfeiien  naeb  der  kOnstter. 
Seite  Töllig  tmfrochtbar  blieb  .  .  .  Erst  die  am  Jabiboiiderte 
jüngere  zweite  Aussaat,  die  von  der  ehr.  Kirche  unternommene,  ging 
auf.  .  .  Die  Kunst  des  karol.  Zeitalters  ist  nicht  Wiederbelebung, 
nicht  Renaissance,  wofür  man  sie  öfters  ausgegeben  bat  (Elfenbein- 
plastik!?) ...  So  ist  denn  nicht  weniges  von  dem,  was  ans  als 
Den  und  nnantik  entgegentritt,  gar  niebt  germanisebe,  sondern 
orientalische,  dem  Westen  importierte  Prägung  .  .  .  Die  spezifisch 
nuLliebe  Kirnst  baite  ibrea  Herd  in  Dentsclüaod,  Nordirankreieb, 
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Bnrgood;  in  BiUtii  betoIHgle  aieh  aa  Buer  HervorbriDgong  n«r  die 
nöcdliidke  HUfte  der  HalbiiiMl,  Bon  Mbon  nicht  mehr  .  .  .  Katiooil 
im  eigenfliebeD  Sinne  ist  indessen  die  Ennst  des  MA.8  niemals  ge- 
worden .  .  .  Der  Kirche  verdankt  die  Kanst,  dals  sie  nicht  io 
Anarchie  verfiel  ,  .  .  Die  m.a.licbe  Kunst  ist  der  neozeitl.  ebenso 
überlegen  in  ihrer  gewaltigen  stilisierenden  Potenz,  wie  unterwertig 
darcb  ihre  Natorfernheit.  Einen  Angeoblick,  aof  ihrer  Höhe  im 
13.  Jahrb.,  eehien  es,  als  wollte  sie  aneb  naeb  dieser  Seite  nr 
F^reiheit  dnrchdringen;  dann  aber  stak  sie  in  KonventioiialismaB 
sarttck."  In  ihrer  schöpferischen  Ursprttnglichkeit  nnd  bleibeoden 
Bedeutung  tritt  sie  uns  entgegen  in  der  Baukunst  und  in  den  Klein- 
künsten. —  Zwei  für  das  Verständnis  der  m.a.lichen  Kunst  buchst 
bedeutsame  und  sich  gegenseitig  ergänzende  frauz.  Werke  liegen 
jetst  neo  bearbeitet  in  deotieliar  Uebersetning  m:  MäieB  too  der 
Pariser  AlLademie  preisgelcrOntes  Werk  »L*art  rel.  dn  XIII*  s.  eoFkaiice* 
nnd  Cohens  von  der  BrQsseler  Akademie  preisgekröntes  Werk 
„Histoire  de  la  mise  en  scöne  etc."  Während  3f.s  Werk  an  sifb 
kunsthistorischen  Interessen  dient,  ist  das  C.pche  zunächst  wohl 
kulturgeschichtlicher  Art.  aber  dem  Kunsthistoriker  bieten  sich  nicht 
nur  fast  auf  jeder  Seite  Beziebungen  zur  KG.,  d.  h.  Beziehongen 
nnd  Parallelen  des  geistliehen  Dnwias  zn  den  GMalten  nnd  Dar- 
stellnngen  der  bildenden  Kunst  dar,  auch  da,  wo  es  sieb  bei  der 
Beschreibung  des  geistlichen  Schauspiels  im  MA.  nnd  zum  Begisi 
der  Neuzeit  um  die  Schilderung  der  Dekorationen,  der  Maschinerie, 
des  Ortes  der  Aufführung,  der  Schauspieler,  der  Kostüme  usw.  baodelt, 
sondern  diese  Beziehung  des  C.schen  Werkes  zur  KG.  ist  aocb 
doreb  tin  eigenes  Kap.:  Ennst  nnd  Mysterinm  (98—129)  noeh  bca. 
bettttigt  Verf.  folgt  im  wesentlieben  Mäle,  «dem  dobersteo  ood 
angenehmsten  Führer,  den  es  geben  kann"  (119),  stellt  die  Tat- 
sache des  Einflusses  des  geistlichen  Schauspiels  auf  die  Kunst  fest 
aus  zahlr.  Einzelheiten,  unter  denen  vielleicht  am  interessantesteD 
das  Titelbild  der  Sarum  horae  (Tf.  VIII),  wo  die  das  neugeboreoe 
Chr.kind  anbetenden  Hirten  und  Uirtiuoeu  mit  dem  Namen  von  Pe^ 
sonen  erballener  Mysterien  beseidinet  sind.  ,|Damit  haben  wir  also  su 
ersten  Male  einen  ODwiderlegUeben  Beweis  vom  Einflnls  des  Theaters 
auf  die  Kunst  gefunden"  (110).  C.  begnügt  sich  aber  nicht  den 
Einfluls  des  Mysteriums  auf  die  Kunst  fost/üstellen,  er  sucht  ihn 
auch  zu  erklären  (116ft.):  aus  dfT  erstanulichen  Plastik  der  Btlhoen- 
anweisungen,  aus  der  dauernden  Mitarbeit  der  Maler  und  zwar  nicht 
der  nnbedeatendsten  an  der  Organisation  und  Aoaftthrung  der  De* 
i^oraiionen  nnd  ans  der  starken  Abbingigkeit  der  Künstler  too  des 
Geistlichen  wie  aus  dem  starken  Interesse  der  Künstler  adhet  so 
dem  Gesohauten.  Er  weist  aber  zom  Schlufs  dieser  AustOhrnn)2:en 
auch  darauf  hin.  wie  das  Theater  umgekehrt  auch  von  der  bildenden 
Kunst  Anregungen  erhielt.  Der  Einfluls  der  Bühne  und  des  Myste- 
riums auf  die  Kuust  zeigt  sich  am  stärksten  vom  Eude  des  14.  Jahdi. 
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an;  am  Bode  des  14.  and  im  15.  Jahrb.  erfolgt  ohnebio  ein  Aaf- 
blnheo  d€o  reUgiasen  Dramas  (101).   So  beliebt  elob  der  Naebweis 

des  Einflasses  der  Buhne  auf  die  Kunst  bei  C.  ia  der  Haaptsache 
auf  Werke  des  15.  und  16.  Jahrh.s,  proift  also  stark  in  die  Neozeit 
herein.  Ebenso  greift  C.  gelegentlich  Uber  die  Grenzen  Frankreichs 
hinüber,  namentlich  unter  Bezugnahme  auf  DUrer,  aber  auch  andere 
KUostler,  wie  iiembraudt  (23:  ü.s  Uadierang  der  3  Könige  mit  dem 
Stein  anf  der  Stange);  wbr  Terweisen  bier  den  Vert  aof  WuBtmmimM 
Artikel  JB.  26,  1378.  Wanim  in  der  sehr  aasfttbrl.  Bibliographie 
(240 — 252),  aber  anch  im  gesamten  Text  jede  Erwähnung  nnd  Be- 
rücksichtigung des  Werkes  von  Rieh,  Heimel  Beschreibung  des 
geistlichen  Schauspiels  im  deutschen  M\.  (Beitrr.  zur  Aesthetik.  Hg. 
von  Th,  Lipps  and  R.  M.  Werner.  iVj,  Hamb,  and  L.  1898,  fehlt, 
ist  miTerstindlieb.  S.  112,  16  v.  o.  1.  tibortina  st.  IIb.  and  ebenda 
ellesp.  st  elesp.;  Z.  18  efaneria  st.  eimerra  (über  das  Cborgestllbl  im 
Münster  von  ülm  vgl.  jetzt  R.  Pfleiderey  s  MUnsterbach  [s.  o.  Bibliogr.], 
S.  65ff.).  S.  118  1.  Heinr.  VIII.  st.  VII.  C.s  Bach  liest  sich  in  der  Ueber- 
setzong  Bauers  leicht  und  gefällig,  wenn  auch  das  Deatsch  manch- 
mal anstöfsig  ist,  z.  B.  S.  22:  Der  En^el  .  .,  der  deswegen  die  drei 
Marien  mit  langen  erstaauten  Gesiebtem  ausfragt  .  Wir  sagen: 
Kirobe  nnd  Synagoge,  niebt,  wie  die  Franiosen:  Sjnagoge  und 
Kirebe;  Miniator,  nidit  Miniataief  AbXlaid,  nicht  Abailard  (!).  Man 
gewinnt  ans  derartigen  Dingen  zuweilen  den  Eindmek,  dals  der 
*  Uebersetzer  nicht  so  sachkundig  ist,  vrie  er  es  sein  sollte.  — 
Kemmei^ich%  Absiebt,  „mit  der  aus  Unkenntnis  oder  Vorurteil 
entspringenden  bisherigen  Ansohanung  von  der  Porträtanfähigkeit 
des  firtthen  MA.6  endgültig  anfzaräamen"  (120).  ist  ihm  im  ersten 
Aidnoi  Tortiefflieh  gelangen.  Er  verfolgt  die  Bntwiekelnng  der 
Fortrfttkunst  in  der  Malerei  (inkl.  Wirkerei)  vom  karol.  Zeitalter  bis 
zum  18.  Jahrb.,  konstatiert  einen  Höhepunkt  zur  Zeit  Karls  des 
Kahlen  (46),  unter  Heinr.  II.  ihren  Zenith  (96),  zwischen  1050  und 
1150  einen  Tiefstand  (97.  i:55),  alles  in  allem,  „dafs  das  frühe 
deutsche  MA.  in  den  Fällen,  in  denen  es  malerische  Porträts  schafien 
wollte,  es  aneb  konnte''  (137).  Ein  Anhang  mit  dem  Venteiebnii 
▼on  ttber  d60  m.a.lieben  Portrits  ans  dem  Gebiete  der  Malerei  nnd 
Begister  schliefsen  das  gut  illustrierte,  vom  Verleger  sehr  gediegen 
ausgestattete,  dem  Prinzregenten  Luitpold,  .,dem  allerhöchsten  Be- 
schützer und  Förderer  der  Künste",  gewidmete  Buch,  dessen  Ver- 
dienst, m.a.licbes  Neuland  erschlossen  za  haben,  um  seines  mitanter 
etwas  prätentiös  gearteten  Textes  yrillen  nicht  geschmälert  weiden 
darf,  16  1.  aneb  st.  eneh.  —  Olbtrt»  seigt  soniebst,  wie  wenig 
in  Griechenland  und  Rom  die  diobterische  Anschannng  von  dem 
Schreckhaften  des  Todes  in  der  bildenden  Kanst  zum  Ausdruck 
kommt,  führt  sodann  die  deutsoh-m.a.liche  Darstellong  des  Todes  als 
eines  abgemagerten  Gespenstes  zurück  auf  Apc.  6 7 f.  und  bezeichnet 
als  die  Idee  der  im  MA.  zuerst  auftretenden  Totentänze:  „Der  All- 

TlM«taf.  JihrMbtriekt.   XXVII.    .Teil  II.)  8t 
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betwinger  Tod.  beugt  alles  Irdisohe  onbaimhenig  unter  das  Zeplo^ 

das  ihm  nach  dem  Sttndeofall  des  Menschen  von  der  Gottheit  Ter- 
liehen  ist"  (116).  Zum  Thema  ^Totentanz"  s.  aueb  n.  S.  523 
Fehse,  ferner  JB.  26,  1358  Male,  ib.  1364  Nägele.  —  Sanonen 
reichhaltige  und  lehrreiche,  daza  gut  iUostrierte  ii^onographiflcbe 
Skadie  über  das  Leben  Jesa  in  der  m.a.licben  ELirchenportil» 
plastik  nJUiert  sieh  dem  Ende.  Sie  i§t  fortsenbrt  bia  mr  B^ 
■ehdaniif  Jem  vor  den  Fraaen  (Jesos  vor  Pil.;  GeUaelanf; 
Domenkrnnang;  Ecoe  homo;  Jesn  Gang  nach  Golgatha;  Ad- 
nageloog;  J.  am  Krenz:  1.  Christus,  2.  das  Krenz,  3.  Sonne  ond 
Mond,  4.  Kirche  und  Synagoge,  5.  die  Engel.  6.  Maria  und  Job.. 
7.  die  Kriegsknechte,  8.  die  beiden  Schäoher;  Abnahme  Yom  Krenz; 
Grablegang;  deseensio  ad  inforos;  Anfentebmig:  1.  Beeneh  der  U. 
Fraaen  am  Grabe,  2.  Anfentehimg;  Pt.  und  Job.  am  Grabe,  E^ 
scbeinung  vor  den  Marien).  Dals  maaohe  interessante  Beobachtuoi 
abfällt,  wie  z.  B.  dafs  die  Veronikaszene  In  dem  Rahmen  der  S^.Bcben 
Abhandlung  nicht  erscheint,  ist  selbstverständlich.  Anderseits  hätte 
mehr  nnd  Richtigeres  gegeben  und  gewonnen  werden  können  bei 
besserer  Kenntnisnahme  von  der  vorhandenen  Literatur,  z.  B.  bei 
der  DanteUong  der  Kreozignng  yon  Beil,  JB.  24.  1187,  oder  der 
Anferstebang  von  Ifeyer-Speyer,  ib.  23,  1177  nsw.  usw.  — 
Le/ivre  sieht  in  dem  stehenden  (nicht  sitzenden)  Christus  die  Dar- 
stellung des  Agnns  Dei  (entgegen  der  Üblichen  Oentnng  als  Himmel- 
fahrt) nach  der  Apc,  deren  Einflnfs  auf  die  m.a.liche  Syncbolik  be- 
tont wird,  und  erläutert  seine  Auffassung  au  den  Portalskulptareo 
▼00  Gabors  (St.  Stephan,  12.  Jabib.)  n.  Cbartiei  (Katfaedr.,  18.  Jahifa.). 
Zum  AfBoa  Dei  ef.  JB.  24^  11881  de  Waal,  bez.  dea  im  Sebstn 
▼OD  8ancta  Sanctorum  erhaltenen  S.  Orisar^  Archeologia  degü 
»Agnus  Dei«,  CO.  .58,  2.  568—584,  3  Textf.,  und  dens.  in  den 
röm.  Konf.  f.  ehr.  Arch.  NBAC.  13,  217f.  bzw.  Anz.  f.  cbr. 
Arch.  XXI:  RQ.  21,  Arch.,  2081  —  Der  wieder  überaofi 
reichhaltige  Band  der  73.  Tagung  des  Congres  arch,  de 
Trance  in  CaieaaBonne  nnd  Perpignao  bringt  fttr  alle  Zweige  der 
m.a.Ueben  DeniLmiorschuog  Frankreichs  neue  Anregungen  nnd  neoes 
Material:  vor  allem  für  die  sUdfranz.  Architektor  und  Sknlptur,  aber 
auch  für  die  Malerei  (A.  Boineiy  Notice  s.  un  6vang61iaire  de  U 
bibl.  de  Perpignan,  534 — 551,  ill.;  12.  Jahrb.;  höchst  interessante 
Miniaturen),  Numismatik,  Glockenkunde,  Ikonographie  (P.  Ftrdrud, 
La  Vierge  des  Escaldas  en  Cerdagne,  552^570,  mit  Abb.:  Scbnli^ 
mantelbild,  16.  Jabrb.;  P.  ftgt  eine  Liste  von  Bildern  der  Hirift 
mit  dem  Sebatsmantel  in  Etekr.  und  in  SpanieB  bei.  Vgl.  dm. 
JB.  25,  1391).  —  Lorenzen  macht  mit  einer,  noch  in  13  Kircbeo 
erhalt.,  Gruppe  dänischer  Zentralbauten  des  12.  und  13.  Jahrb.  bekanot. 
deren  in  Europa  teilw.  einzigartige  (z.  B,  strenge  Betonung  des  griech. 
Kreuzes  bei  der  Kirche  in  Kallundborg)  Grundrlüsanlage  aofis  be* 
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stimmteste,  direkt  oder  indirekt  (Verwandtschaft  mit  dem  Aachener 
MniiBter  usw.),  oaoh  dem  Osten  weist  —  SehubeH  bertthit  S.  218 
die  TOD  SesaMerg  nnd  MaWiaei  behandelte  FVage  bei.  des 

kg.  UrsproDgB  des  ntUun.a.licben  nordischen  Kirchenbaue,  cf.  JB.  25» 
1356 f.,  nnd  vermotet  anf  Grand  eigener  Wahrnehranng,  dals  der 
Sakralbau  der  christl.  Keligioo  im  Norden  ebenso  mit  (einbeim.) 
Torchristlicber  Architektur  etwas  zu  ton  bat  wie  die  Basilika 
des  Südens,  dafo  wenigstens  Baagewobnheiten  nachgewirkt  haben. 
—  Seinem  grotm  Talelwerk  ttber  das  Ulmer  Mttnster  (JB.  26> 
1858)  hat  P/leiderer  das  als  Führer  eingerichtete,  mit  onendL 
Fleifs,  ganier  Liebe  und  einzigartiger  Sachkenntnis  gearbeitete 
„Münsterbucb**  folgen  lassen.  Fast  läge  es  nahe,  das  Buch  in  die 
Abteilung  „Kunststätten"  einzureihen,  nicht  etwa,  weil  das  Münster 
erst  in  unserer  Zeit  seine  bauliebe  Vollendung  gesehen  —  darum 
bleibt -es  dooh  „die  gnolsnrtigste  SohOpfung  des  oeQtseb-m.ft.liohen 
BUigertoms*'  (Lttbke,  5)  sondern  vor  aUem'  weil  es  Einsei- 
kunstwerke aller  Art  aus  allen  JahlillDdeiten  von  seiner  Entstebnog 
(1377  Grundsteinlegung)  bis  zur  Gegenwart  enthält,  darunter  sehr 
vieles  von  hoher  kg.  Bedeutung  (wir  begegnen  aus  älterer  Zeit  z.  B. 
den  Namen  Schongauer,  Multscher,  Syrlin  [her.  Chorgestühl,  zu 
dessen  Sibyllen  Tgl.,  was  das  Gegenständliche  liettifit,  jetzt  O.  Cohens 
s.  0.,  S.  112),  Zeltblom  n.  a.).  Den  ttberans  reiohen  Stoff  hat  Verf. 
sehr  übersichüieb  gruppiert  (I.  Allgemeines.  II.  Bangeschichte. 
III.  Das  Hanptportal.  IV,  Das  Innere  des  Münsters.  V.  Chor 
nnd  Kapellen.  VI.  Sakristrei.  VII.  Die  südlichen  SeitensebifFe. 
VIII.  Reste  alter  Wandmalereien.  IX.  Die  neuen  Glasmal.  und 
Statuen,  sowie  die  Totenschilde  im  Laughaus.  X.  Besteigung  des 
Hanpttnrms.  XI.  Bnndgang  ums  Münster.  XII.  MttnsterarehiT)  and 
dadoieh  sngldeh  erreicht,  dals  jede  der  sahUosen  Einselheiten  als 
Glied  des  Ganzen  zn  ihrem  vollen  Beehte  kam.  Eine  gntelnhalta- 
übersicbt  und  ein  vortreffliches  Register  tun  das  ihre  zor  rechten 
ErschliefsuDg  des  Büchleins  und  seines  reichen  Inhalts,  und  endlich 
hilft  auch  die  schöne  Ausstattung  und  der  sehr  wertvolle,  bei  aller 
Kleinheit  der  Abbildungen  sehr  klare  Bilderschmnok  dazo,  ihm  einen 
Ehrenplatz  in  der  Mttnsterliteratnr  wie  der  fconstwiss.  Monogr Jiteratur 
ttberhaopt  zo  sichern.  In  den  (sehr  beachtenswerten)  Kachträgen 
nnd  Berichtigungen  (221  ff.)  wäre  einzufügen:  8.22,  8  v.  u.  1.  alten 
St.  alte.  —  Grisar  setzt  die  mit  woblgelungenen  Abbildungen  illustr. 
Beschreibung  der  durch  die  Veröflentlichung  des  alten  Schatzes 
neuerdings  so  bes.  berühmt  gewordenen  ehem.  päpstl.  Palabtkap. 
im  Lateran  fort,  bespricht  sonSchst  die  BronsetOre  des  Eingangs  (von 
Ceneins  Gamerarios  ans  der  Zeit  Ooejestins  III.,  1191— 119b)»  so- 
dann die  schöne  got.  Innenarchitektur,  Malereien  and  Mosaiken  an 
Deeke  nnd  Wänden  (13.  Jahrb.). 
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Anm.,  D.  Dom  v.  Land  (AchrK.  25,  28—31,  37—40.  1  Abb.).  [Herrl.  rom. 
Bau,  1145  gewoihtj  —  BenwuUi,  Ä,  D.  rom.  Portalarch.  in  d.  Provence. 
1906:  JB.  26»  1861  [L  -H.  Labande  BnU.  mon.  71,  602-610.]  -  Bowirt:. 
L  ,  Un  fragm«Bt  d'arohlt.  oarol.  i  Toow  (Ba.,  58—61.  1  Tf.).  [In  i 
Ornamentik  lehr  cbarakteriatiaobes  Mauerwerk  mit  Fenster,  dicht  bei  der 
Basilika  d.  bl.  Martin.]  —  Buüetin  mon.  71«  Vol.  631.  III.  {Enthilt 
wiederum  n.  a.  zablr.  u.  bedeats.  Abbdlgn.  z.  Gesch.  d.  m.a.lidieB  frz.  Kircben- 
bans,  die  hier  nioht  i.  einz.  angeführt  w.  können  ]  —  Casanova,  A.  F..  La 
eatedral  de  Tarragona  (Boi.  de  la  R.  Ao.  de  la  Uiat.  5.  165—181.  12  Tfj. 
(12.  Jahrb.]  —  Demaison,  L-,  La  oath.  earoL  de  Heims  et  ses  traas- 
formations  an  XII«  s.  (Ba.  41—57).  —  I>r€mauUf  JC,  L'infl.  lombtrde 
dans  Tarcbit.  rum.  (ib.  210—229).  —  Oroeßchel,  */.,  Santa  Mari*  4 
Koocelletta  u.  and.  oalabr.  Backsteinbauten  (Ztschr.  f.  Bauwesen  57, 
383—888.  7  Abb.).  —  Ma'itre,  L.,  V6g\.  carol.  de  St.-Phillbert  de 
Grandlieu  devant  la  critique.  58.  III.  Nantes,  Dügas.  [L.  C(loqwi) 
RAChr.  .50.  5.  S.  3,  411.  Cf.  JB.  23.  1148  Erxitaih  u.  MäUre\  ib.  26, 
1361  C.  de  la  Croix.]  —  Marty,  A.,  L'hlst.  de  N.-D.  de  Paria  d'apr^s  les 
estampes,  desains,  miniat.,  tableanx  ez^o.  aox  XVe,  XVI«,  XVII«,  XVm« 
et  XIX«  8.  Fao-sim.  d.  origtaiaiiz,  m«.  dHm  rteiiiii4  ohnn.  «t  4*0.  bMkxiT' 
93.  III.  40.  P..  24  rue  Doroc,  1906.  —  Mason,  Ch.,  Bomsay  Abber 
(The  Reüquary  a.  lU.  Aroh.,  NS.,  13,  253—263.  liL).  (»The  old  abbej 
ehurch  at  R.  is  a  fine  speahiMD  of  Normaii  ■reUteetare.*!  —  BteeMbirf, 
G.,  Variazloni  dl  motivi  romanioi  lombardi  in  alo.  costruzlonl  montauare 
deU'  EmUU  (A.  10,  124—130.  lU.).  —  MiM,  B„  D.  Dom  an  Regensbnrg 
(AZBeil.  No.  95,  168—156^  168—166).  —  Sdkvtte.  Wl,  Qeseh.  d.  BrMiiHr 
Domes  u.  s.  Wiederherstellg.  E.  Studie.  JV.  96.  14  Tf.  BrsU.  Aderholi. 
JC  2.  iC.  QurlUt  DLZ.  1906,  39;  Ädf.  Front  LR.  33,  377 f.;  dkry«. 
J2d!vdk  fiPBI.  140,  150—152.]  —  Wagner,  H.,  Wledtriierstg.  d.  Dones 
Worms  (Ztschr.  f.  Bauwesen  57.  3^5—384.  3  Tf.,  17  Textabb  ).  —  Wwjand, 
7%„  Hannibala  Qrab.  (S.-A.  a.  Boipoms.  Mitt  d.  deatoohen  Auäogt- 
Vet«lB8  ,0.  Albert".  25.  10  Teitibb.)  [.Betau  Sueben  nteb  d.  Qtm 
Bunibals  am  Golf  t.  Nikomedia  fand  man  auf  d.  Ilandschirbair  d. 
Fundamente  e.  wertv.  byx.  Kirohe  .  .  .  Wertvoller  als  d.  Kirche  selbst 
nife  ftrem  Intereieenten  Apsidenban  sind  die  sollallend  streng  aymmetrlsek 
verteilten  Anbauten,  zwei  NarUiices  mit  e.  SSnlenfaaaade  u.  je  dr^i 
Kammern  seitlich,  wovon  die  östliohaten  Apsiden  n.  ovale  Anbanten  haben 
.  .  .  Am  Fufse  d.  Hügels  wurde  e.  aehr  ausgedehnte  Klosteranlage  ge- 
funden .  .  W.  nimmt  an,  es  sei  dies  jenes  Kloster,  das  nach  den  Acta 
äanctorum  i.  J.  850  ein  magister  militiae  Sergius  gestiftet  hatte.  Ob 
damals  nicht  auch  die  Kirohe  entstanden  ist?"   J.  Strtygoioski  BZ.  1906. 


I>r<matUt  zeigt,  dals  ein  Mittelpunkt  des  schon  lange  be- 
obachteten langob.  Einfiasses  auf  die  rom.  Kunst  in  Frankreich 
Montpellier  ist.  —  Zor  weiteren  Klärung  seiner  Streitfrage  mit 
Strzygowski  Uber  die  Bauzeit  der  Hoccella  (s.  JB.  26.  1362)  bringt 
CTtoomM  HinweiM  uf  verwandte  Baoten  in  Frankreieb  imd  bet. 
anf  andere  Ziegelbanten  in  der  Oegend  der  Booeella,  fordert  aber 
vor  allem  ^genaue  Aafiiahmen  nnd  zuverlässige  Altersbestimmoogeo 
des  kleinasiat.  Denkm.materials".  —  Riehls  Aufsatz  kommt  in 
mancher  Hinsicht  einer  gevrissen  Ehrenrettung  des  Regensborger 
Domes  und  seiner  Bau-  und  Werkmeister  gleich,  sofern  aus  liebe- 
Yoller  Betrachtang  des  Ganzen  wie  der  Details  das,  was  man  ab, 
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teilweise  onverstaDdene,  EDtlebonng  oder  als  Verstofs  gegen  das 
System  der  Gotik  tadeln  zo  mUsseo  meinte,  erkannt  wird  als  plan* 
volle  oder  bodeustäudige  kUnstler.  Feinheit  and  Eigenart. 

y)  8k«lpt«r. 

ilnon*,  Sonlptored  norman  Tympanum  at  St.  Peter's,  BowUtone,  Herefordshire 
(The  Beliqaarv  a.  III  Arch.,  NS.,  13.  135.  Abb.).  [Chr.  m.  Kreaznimbas. 
te  der  4  Engeln  getrag.  Aareole  thronend.]  —  Birot^  L'aatel  et  l'^gl. 
d'Ayenas  (Rböne)  (SNAPr.  M^m.  1906,  7.  S.  6^  134—148.  2  Tf.).  (Kirohe 
a.  Altar  a.  d.  Elnde  d.  12.  Jahrb..  letzterer  viel  behandelt  weg.  sr.  Inscbr., 
nach  welcher  ein  Ludovicas  pins:  Ludwig  VII.,  die  Kirche  dem  hl.  Vinzens 
ttbergibt,  n.  wegen  sr.  Sknlptaren:  r.  Seite:  Uebergabe  d.  Kirche  an  d. 
gen.  Hl.,  Vordere.:  Chr.  in  d.  Aureole  zw.  d.  12  Ap.,  die  in  2  Reihen 
übereinander  angeordnet  sind;  1.  S.,  obere  Reihe:  Verk.  u.  Darbrlngg. 
Mariae  im  Tempel,  ont.  Reibe:  Geburt  a.  Tod  llviaa  (Harienkirohe !).  Der 
Altar  hat  Sark.form,  erinnert  an  die  altchr.  Sark.  n.  speziell  an  den  Sark.  in 
Cividale  (8.  Jahrb.).]  —  Börger,  J.,  Grabdenkmäler  i.  Maingebiet  v.  Anf. 
d.  XIV.  Jahrb.  b.  z.  Eintritt  d.  BmalM.  M.  33  Abb.  auf  28  Tt  (Kg. 
Monographien.  V.)  78.  L.,  Hiersemann.  J(  10,  geb.  JC  12.  [J.  Baum 
AZBeU.  No.  141,  13Uf.;  A.  Weese  MkL.  3,  106  f.]  -  [BHcareUi, 
8.  J.),  I  eapolavori  d.  seottora  n.  see.  XIII.  (CG.  58,  2,  539—552;  4, 
14—27).  —  Cdlinfpcood,  V.  (?.,  Anglian  a.  anglodanish  Scolpture  In  the 
North  Riding  ot  Yorkshire  (The  Yorkshire  Joom.  part  75,  vol.  19.  Leeds, 
267-418.  III.).  [Bringt  sXmtl.  Grabeteine.  J.  8trgygi>Mki  BZ.  1908, 
294  f.]  —  Dibelius,  Frz.,  D.  ehernen  Säulen  d.  Klosterlcirche  zu  Korvei 
(Rep.  30,  14—26).  [Weist  sie,  lang  mitgesohleppten  Irrtom  beriohtigend, 
ala  e.  Werk  d.  AUei  Dradunar  (101&— lOw)  nara,  kam  iImt  daraw  idehta 

Sewinnen  f.  d.  Frage  nach  d.  Vorbedinggn.  der  anter  Bemward  v.  Hildes- 
eim (993—1022)  in  unvermittelter  Btttte  aoftreteodea  sSobs.  Eragietokonst 
(Bemwardetllr,  1015,  v.  Bemwardeeinle)  ]  —  Der».,  D.  BerawardatSr  la 
Hildesheim.  M.  3  Abb.  i.  T.  u.  16  Tf  (Studien  z.  dentooh.  KQ.  81.  H.) 
VIII,  152.    Str.,  Hella.  Jt  8.  [8.  B.  LISI.  58,  838tJ  —  FoBtaum,  Jn 

D.  ron.  SteinplasHk  hi  Behwabcn.  M.  83  AU».  LT.  91.  Eftlingea, Kell. 
4.  —  Filippini,  Laura,  Magister  Panliü  (A.  10,  116-123.    III  ).  [D. 

Mstr.,  aa  nnteraeheid«n  Paolo  Taoouoe  (f  ea.  1470),  wirkte  als  Bildh. 
in  Rom  etwa  seit  1880—1417,  „an  treoeotesoo  In  ritardo,  ispiratosi  all* 
arte  di  Toseana  ma  per  nulla  rinnovatore  dell'  arte  rom.'J  —  Fryer,  Ä. 
C.,  The  Chorch  of  St.  George,  Southacre  (The  Reliqnary  a.  Iii.  Arch., 
N8.,  13.  124—126.   2  Abb.).   (Interess.  oormann.  Taut»tein.]  —  Howard, 

E.  ,  Pre-Norman  Cross-Shaft  at  SheMeld  (ib.  204—208.  5  Abb.).  — 
Kermode,  P.  M.  C,  Manx  Crosses;  or.  The  Inscribed  a.  Sculptored 
Monuments  of  the  Isle  uf  Man  fr.  about  the  end  ot  the  Fifth  to  the 
beginning  ot  the  Tbtkeenth  Cent.  Lo.,  Bemrose  a.  S.  68  ih.  \J.  Ch. 
Cox  The  old  Crosses  of  the  Isle  of  Man,  The  Reliqnary  a.  Hl.  Arch., 
NS.,  13,  227—232.]  —  Oitfmnn,  Frz  .,  D.  rom.  Skulpturen  am  Kiesentor 
d.  Wiener  Stephanskirebe  (Jb.  d.  K.  K.  Zentralkomm.  t.  Erf.  u.  Erb.  d. 
Kunst-  a.  bist.  Denkm.  1905,  NF.  3,  2,  9-26.  1  Tf ,  9  Abb.  i.  T.). 
[Versucht  d.  Wiener  PorUl  a.  d.  Stil  d.  Bamberger  Plastik  v.  Anf.  d. 
XIII.  Jahrb.  abzuleiten.]  —  Perdrizei,  R,  Maria  sponia  lllii  dei  (RAOhr. 
50,  5.  S.  3.  392—397).  (Föhrt  d.  bedeute.  Nachwels,  1.  dafa  die  v.  P. 
Dfni»  Jb.  d.  Ges.  f.  lothr.  Gesch.  u.  Altertkde.  1906.  255-269,  m.  Tf., 
▼arMeiitliohe^  ikonogr.  Inteweeante  Hadonneoetatae  (Marmor)  In  d.  Kirohe 
zn  Maxöville  b.  Nancy  mit  dem,  am  Hing  der  Mutter  spielenden, 
Chr.kjnd  samt  venr.  Statuen  die  Mad.  als  Verlobte  Chrlsü  darstellt,  2.  daüi 
dieae  Bildwerke  Bnengntoia  iothrinf.  Kuat  ans  d.  1.  HUfla  d.  14.  Jiliiii.a 
aUJ  —  amei'nuiii,      D.  m.a.  TiniitfliBa  d.  Pnw,  Sehleawlf-Holatoln. 
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»NM:  JB.  H  1199.    iE.  VtrwBgkm  RAChr.  60,  5.  &  8»  202-901  U] 

—  Smith,  G  le  Mime,  Some  Dragonesque  Forma  od,  a.  beneath,  Fonts.  (Tbe 
B«liqiury  a.  HL  AttlL,  Nd.,  ä,  217—227.  9  Abb.).  —  WaUdorf.A, 
KlrraKeh  figani«  BllA.ttt»0ltaiL  MMr.irtilM  dutttttoher  Kimat  d.  IAj 
in  Frankr.  Gesammelt  n.  hrsg.  GestaltUohe  Darstgn.  v.  Gott- Vater,  Jem 
Chr.  u.  d.  bl.  Jongfraa.  D.  swöif  Ap.  EngelMestalten.  JEtoUeta:  BIM. 
Smdm  «.  totehe  aas  d.  Leben  d,  BaOgea.  00  liohtdr.tf.  IV.  4*.  &. 
F.,  N.T.,  HemliDg. 

[Bricarelli  S,  J.]  gibt  eine  Ubersichtliche  Darstellnog  der 
m.a. liehen  Skulptar  in  ihrer  höchsten  Blüte  nach  ihrem  ersten  Aul- 
treten  (Frankr.:  Picardie),  ihren  Hauptwerken,  ihrem  weseotlicbeD 
lohalt  (Endgericbt,  Marien-  und  HlLleben)  und  ihrem  vorbildlieheo 
Glianikter. 

<f)  Malerei  und  Wirkerei. 
Agm,  Boirer  d\  Les  Peintures  mar.  du  Palaia  d.  Papes  4  AvignoD  (Lea  Art» 
6,  Ka.  61,  17—28.  III.).  —  AuberU  A.,  D.  maier.  Dekoraüon  d.  Su 
FraneesethEirche  in  Assisi.  E.  Beitr.  z.  LOig.  d.  Cimabue- Frage.  [A.  d. 
Norwfg  V.  Cläre  Grev.  Mjöen.j  (Kg.  Monogr.  VI.)  M.  80  Abb  in  Licbtdr. 
aof  G'J  Tt.  14Ü.  L.,  Hieraeroann.  Geb.  JC  36.  [F.  Hermamn  A.  10, 
393 f.;  F  Wickhoff  Kg  Am.  40—43;  W.  v.  Sddlüz,  Cimabae  in  Aaiiii, 
Ztachr.  f.  bild.  Kunst,  NF.  19,  1908.  39—42.  lll.J  --  BeiMiel,  St,,  S.  J., 
D.  ülaagem.  d.  Kirche  d.  hl.  Elisabeth  zu  Marbarg  (StML.  73,  26^—282). 

—  Bjömbo,  A.  A-,  E.  Beitr.  a.  Werdegang  d.  m.a.liohen  FergameBtel- 
acbrilten  (Ztachr  t.  Büoherfr.  11,  2.  329—335.  9  Abb.).  (Verfolgt  an  e. 
sehr  lehrreichen  m  a.lioben  BUderaerie  d.  wiobtigaten  Stafen  in  d.  f^tatefag. 
d.  m  a.iiohen  Pergaimwlhi.  d.  Bereitg.  d.  FeigaaieBte  bb  i.  tot^ 
Zaatand.  in  dem  o.  Hs.  betrachtet  u.  gelesen  wird.]  —  Buberl,  üeb 
ein.  Werke  d.  .Salzborger  Boohmaierei  d.  XL  Jahrh.a  (Kg.  Jb.  d.  K.  K.  Zentral- 
kOBHD.  f.  Elf.  V.  Efh.  d.  Kamt-  a.  Uit.  Denkm.  1,  29—60.  TF.  VI— YII 
n.  24  Textabb  ).  —  Calosso,  A.  B.,  Gl!  affreschi  d.  grotta  d.  Salratore 
presBO  Vallerano  (Arob.  d.  R.  äoo.  Bom.  di  Storia  patiia  30.  189— 
10  Tr.).  LUIeae  tai  d.  Provh»  Rom  tnfgeteid.  Fraekea  aummee  a.  d. 
X. — XI.  Jahrh.  u.  haben  f  uns.  Kreis  Interesse  als  e  weitere  Bestätig?, 
d.  groCaea  Orient^  Stromes,  der  v.  Süden  her  Rom  überaohwemmte.  £• 
fatereee.  Altaidintg.  mit  dem  dea  P«ikal  an  Petma  bsw.  die  Apostel  da^ 
reichenden  Christus  hiUt  sich  ganz  in  d  bek.  litnrg.  Typos.  Hier  o.  ia  d. 
benaohb.  Grotta  di  S.  L^renzo  kehrt  Maria  im  Typna  d.  Blaohemodaa 
wieder.  —  Die  Art  d.  Ansftthrg.  d.  Fresken  in  e.  hoch  oben  angebraobtea 
WandeMfBB  erinnert  an  Hg.  Parallelen,  wie  Deir  Abn  Beaaia  n.  Bawit 
D.  vorliegende  Arbeit  wird  d.  ikonogr.  Werten  dnrobans  gerecht.'  J- 
Sitrxygowski)  BZ.  1908,  291 ;  O.  Marucchi  NBAC.  13,  338 f.:  gibt  als  Bd. 
dea,  mir  unzogfingl.,  Archivio,  in  welchem  C.a  Abhdlg.  erscheint,  d.  29. 
an!l  —  Chiappelli.  A.,  Per  la  Madonna  Racellai  (A.  10,  .-15-59.  Dl). 
[Betont  d.  Zus.bXnge  aw.  d.  MedaillondtiKuren  i.  Rahmen  d.  Mad.  Rae.  ia 
S.  Maria  Novella  zn  Florenz  u.  Bildern  Cimaboea,  Bexhgn.,  wetehe  d.  Zo- 
weisg.  d.  Mad.  an  Ducolo  ausachliefsen.l  —  Ciaccio,  Li».,  Appnnti  int  »• 
miniatara  bologneae  d.  seo.  XIV.  Pseado  Niool6  e  Nioold  di  Giaeomo 
(ib.  105-115.  lU.).  —  Dehio,  6.,  Historisohee  In  d.  OlasgeniUden  d. 
ikrafsb.  Mönstera.  D.  Königsbilder  (ZGO.,  NF.  22.  471—477).  [Als  Vor 
frage  erörtert  D.  d.  Zeit  d.  EnUtehg.  d.  Fenater.  »Sie  iat  biaber  durch- 
weg falsoh  angesetzt  worden."  Sie  liegt  -nielit  vor  1376  n.  ntoU  nasi 
1298.  d.  i  dem  Jahr  d.  grofa««  Brandes.-  Im  übr.  s.  o  Tl.  I  S.3681  — 
I>evilU,  JE.»  Lea  raaa.  de  l'ano.  bibl.  de  l'abb.  de  Boaport  (Bot.  d.  UbUoth. 
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17,  128—138.  A  saivre).  [Forte,  m  JB.  26,  1364.]  —  Dvoräk,  M.,  D. 
iii.a.lloh«D  WuldmalereleB  n  Mofgla  y«Q«lüa  (Kg.  Jb.  d.  E.  K.  Zentnlo 

komm.  f.  Erf.  n.  Erb  d.  Kunst-  u.  bist.  Denkm.,  Beibl.  f.  Denkmalpflege 
1,  16—28.  7  Abb.  i.  T.).  IPreaken  teUw.  d.  13.,  toUw.  d.  U.  JahrL, 
letetero  Frodakte  e.  TeoMliui.  ProflnlalMbQta,  te  d.  dten  Kirohlein  r. 
M.  V.  an  d.  OstkUste  d.  Adria  mit  altem  Ambo  n.  Cborachranken,  die  mit 
^piachen  »longobard."  dreigeteilteo  Fleehtwerkbändem  gesobmttokt  sind.] 
—  €hradmtMnn,  E.,  Frtthgot  Wandmalereten  In  d.  ehem.  Kap.  in  Mflns- 
dorf,  OA.  HUnslogen  (Württemb.)  (AobrK.  25,  5-9.  1  Tf.).  —  Qrün- 
eiien,  W.  de,  Stadl  iconogr.  oomparativi  snlle  pittnre  medioevall  rem. 
(Aroh.  d.  Soo.  rom.  dl  Storia  patria  29.  1906,  443—525).  —  Haneloff.  A., 
D.  Giasgem.  d.  Elisabethkirahe  In  Marburg.  21.  22  Tf.  Gr.-Fol.  B.,  Splel- 
meyer.  Jt  4.5.  [J.  StrzygowOti  DLZ.  28,  3240-3242.)  —  Hermanin,  F., 
La  ^rotta  d.  Angeli  a  Magllano  Peoorareocio  (Bull.  d.  Soo.  Filol.  Rom.  4, 
1903,  45—55).  [Kg.  n.  Ikonogr.  sehr  werty.  Fresken  (Chr.  zw.  Miobael  n. 
Gabr.,  Kindheit  Jesu)  a.  d.  1.  HIft.  d.  13.  Jahrb.;  Bened.kunst  ]  -  Hcuren 
d'Anne  de  Bretagne.  Reprod.  r6duite  des  63  peint.  du  ms.  latio  9474  de 
Ift  BIbl.  nat.  P  .  Leroux.  [E.  McOe  RC.  63,  210 f.]  —  Jacobsen.  E., 
Sienesische  Meister  d.  Treoento  In  d.  Gern  gal.  zu  Siena.  M.  55  Abb.  aut 
26  Tf.  (Z.  KG.  d.  Ausl.  H.  51.)  56.  Str.,  Heitz.  ^  8.  —  Kemmench, 
M.,  £.  unbek.  Kodex  d.  Vögesonen  Malsohnle  in  Angtborg.  E.  Beitr.  a. 
KG.  d.  10.  a.  11.  Jahrh.  (S.  A.  a.  Altbayr.  Monatssohr.,  H.  3/4)  96. 
Hl.  M.,  Kastner  o.  CaUwey.  [Beissd  LZBl.  58,  1411  f.]  —  Knöringer,  O. 
Wandmalereien  in  d.  Kirohe  u  N«okartallftngeD.  H.  8  BOd.  (ChrK.  49, 
13 — 16).  [Alt-  ü.  n.t  liehe  Darstgn.  „Gewifs  ist's  nicht  7.11  viel  gesagt, 
wenn  e.  kunatabm.  Besuober  einst  geaobrieben  bat,  dais  diese  Gern  den 
ber.  WiDdnial.  Bngfeldeo  In  L  Art  würdig  n  d.  Seite  treten."]  — 
Labandet  Lea  miniatuHstes  avignonais  et  lenrs  oeuvrea  (Qaz.  d. 

Beaux.«.,  8.  Per.  37,  213—240,  289—305.  UU  ~  <La«er,  PA.,  Credo 
m  iongee  de  to  ColL  MontAiieeii  *  In  BIbL  nafc  fßSkFr.  Boa  153--168. 
2  Textabb.  Dazu  JP*.  DeUtboriU  ib.  2.~)9).  —  Dert,  Le  tisau  da 
tombean  de  Cbarlemagne  k  Aii-la-CbapeUe  (ib.  165—168).  [Hält  d.  sog. 
Bletetenstoff  (Pnrpnrseldearefte  mit  e.  gelbea  Blefuten  In  e.  Medaillon) 
f.  byz.  Arbeit  d.  10.  Jahrb. s,'  —  Lesshuj,  J ,  Wandteppiche  d.  MA.s  in 
DentuihL  10.  30  Tf.  Fol.  B ,  Wasmutü.  ~  Lutz,  J.,  E.  rersohoU. 
Hdaehr.  d.  aog.  Biblia  pauperum  (CB.  24,  249—255).  —  Menolooio  dl  Bt. 
slllo  II,  II.  (Cud.  Vat.  Gr.  1613).  (Codices  e  Vaticanis  seleotl  pbototvpioe 
ezpreaal  ioasa  Pii  PP.  X.,  oonsillo  et  opera  ouratomm  bibliotbeoae  Vatic. 
Vol.  Vni.)  I:  Testo.  XXII,  125.  II:  Tavole  |XV  u.  433  Tf.  in  Photot.]. 
Fol  Torino,  Booca.  L.  400.  [J.  Strtwotoski  BZ.  16,  740ri  —  Perdrixtt, 
P.,  L'art  symbolique  da  m.ä.  n  prupos  i.  verrlöres  de  l'ögl.  St.  £  ienne  4 
Malboase.  Cooförenoe  donnüe  a  la  Soo.  Ind.  de  Mulh.  (S.-A.  a.  d.  Kuli, 
de  la  Soo.  ind.  de  Mulh.,  Mai  )  24.  2  Tf.  L.,  G.  Beck.  J(  2.  [P. 
Weber  DLZ.  1908,  .559-561.]  —  Koche,  D.,  Mlnlaturea  hvz  du  Codex 
Gertrudianus  (SNAFr.  Bull.  1906,  246—251).  tBe«pr-  die  5.  dem  Psalter 
Egberte  v.  Trier  (975—993)  in  Oividale  (cf.  JB  21.  1214  Haseloff' n. 
Sauerland)  später,  d.  L  z.  Zt.,  wo  d.  Psalter  i.  Bes.  Gertrudtt,  der  Ge- 
mahlin d.  Folentäraten  Iziaslav  Jarosiaviteoh  war,  beigefügten  «byz.* 
Minlat:  1.  Anrafg.  Petri  dnroh  d.  Fürsten  Jaropolk,  Sohn  d.  Gertrud,  a. 
«.  Gemahlin  Irene,  2.  Chr.  auf  d.  Thron  krönt  beide.  3.  Geb.  Chr.,  4. 
Krensigg.,  5.  Maria  thronend,  mit  Bezugn.  a.  die  v.  Kondakov  ibnen  ge* 
«Mm.  Unteraoohg.:  JB.  96,  1864.  Die  1.  Daratg.  worde  dieeem  mit  d. 
ber.  sitzenden  Bronzostatue  d.  Petrus  in  St.  Peter  zu  Rom  in  Verb,  ge- 
braobtlj  —  Sveculum  hum.  aalvationi».  Krit  Aoagabe.  Ueberseug. 
JeiB  luelot  (1448).  D.  QaellM  d.  Speeetaui  n.  n.  Bedtg.  in  d.  Ikono- 
graphie, bes.  in  d.  elsiss.  Kunst  d.  XlV.  Jahrh.  mit  d.  Wiedergabe  in 
Uebtdr.  (140  Tf.)  d.  SchietUtadter  Ha.,  femer  OmU.  alten  MiUbaoaer 
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Glasmtlereien,  sowie  einicer  SoiMibea  am  Colsar.  WeUteibnn  usw.  tm 

J.  Lutz  u.  P.  Ptrdrizet.  Bd.  I.  (Erster  Tl.)  XX-  99.  Bd.  U.  (Erawr 
Tl.)  Tfln.  1—96.  Fol.  HtUhaosM,  £.  Meiainffer,  in  Comm.  L..  C.  Beet 
In  Sobskr.  UK  48,  sonst  JC  64.  (8.  o.  Tl.  I  8. 438/485.  Betr.  d.  alten  Mlilh. 
GlMmalereien  s.  o.  Perdrixet  noch  besonders!)  —  [Dom.,  Frans.  Aug., 
Hulboase,  E.  Heininger.]  —  StrTeygotvKkiy  </.,  KJeinarmen.  MiniatomulereL 
D.Miniaturen  d. TöblDger EvanKeliars.  MA  Xill,  1  vomJ.  1113  bzw.893D.Chr. 
(Veröftüohgn.  d.  Kgl.  Universitätsbibl.  sn  Tübingen  Bd.1. 17—43.  Tf.  VB-X: 
2  Farben-  u.  2  Llchtdr.tt.  u.  12  Abb.  i.  T.)  \Ders.  BZ.  16,  741 :  SelbsUnzeige; 
A.  Baumstark  MK.  1ÜÜ8,  223-227;  L.  Br^ier  KA.,  4.  S.  10.  346f.|  - 
Suida,  W.,  Alo.  qoadri  ital.  priniiti?1  n.  gail.  naz.  di  Budapest  (A.  1(^ 
178—183.  III.).  [Trecentobilder.]  —  Tieize,  H.,  D.  Handschriften  d.  Con- 
oordantia  Cariutia  d.  Abtes  Ulrich  von  LiUeofeld  (Jb.  d.  K.  K.  Zentnl- 
Eomm.  f.  Erl.  n.  Erh.  d.  Eanst-  n.  bist.  Denltm.  1905,  NF.  3.  2,  29-M. 
1  Tf.,  18  Abb.  i.  T.)  [Bebandelt,  anknüpfend  an  die  JB.  24,  1194  gen. 
Stadle,  kg.  u.  ikonographisoh  die  drei  ihm  bek.  Hss.  d.  Cono.  Carit:  die 
OrMaalht.  tau  Zitterz.8tift  Lilienfeld,  naeh  1851  gesehr.;  eine  um  1410  bii 
1420  entstandene  Hs.  in  d.  flirstl.  Lieobtensteinsohen  Bibl.  in  Wien  a  eine 
Ha.  d.  Bibl.  Nat.  au  Paris  a.  d.  J.  1471 :  .drei  gute  ^pisehe  Beispiele  L 
drei  PhaseD  d.  Miolatnrmalerel  in  Oeitorr«loh*.1  —  fbeiea,  IM  ai»- 
miniatori  lombardi  d.  fine  d.  Trecento  (Ä.  10,  184-196.  III.).  —  üspeiukij, 
Th.t  L'Octateuqae  de  Im  bibl.  du  Serail  i  Conatantlnopie.  (Nachr.  d.  rois. 
•nh.  iBrt.  m)  255.  6  TT.  4».  Dam:  L*Oetat  da  SMI  A  Ottft 
Album  da  XII«  v.  du  Bull,  de  l'Inst.  Arcb.  Russe  ä  Conii  47  IiflMr.tt 
Qoerfoi.  Sofia,  Impr.  de  TEtat  In  Komm.  L.,  Haraaaowits.  (Bm) 
[J.  StrzygowM  DLZ.  28,  2885-2868;  Tk,  SdkndH  BZ.  1908,  641-643.1 
—  F..  G.,  Z.  Datierg.  d.  Chorfresken  in  d.  Oberkirche  zu  Assisi  (Rep.  30. 
483  -485).  jSieht  in  d.  BUd  v.  Korn  in  d.  Vierg.  d.  Oberkirohe  nicht  e. 
Kirche  (S.  Maria  in  Araooeli:  Strzygotcdti),  sond.  d.  Lateranpalast  dargest; 
das  ihn  schmückende  Orsiniwappen  weist  auf  d.  Orslni-Papst  Nikolaus  III., 
1277—1280.)  —  Waal,  A.  de,  D.  Oratorium  nnter  d.  Kirche  S.  Maria  ia 
Via  Lau  (RQ.  21,  Chr.  Altert.kde.,  1—6).  [Erklärt  a.  gr.  der  nnter  dleMf 
Kirche  v.  Caiazzi  gefnnd.  Darstgn.  der  beiden  ooelimontan.  Mirtyrer  Ptul 
u.  Job  (8  Jahrb.,  s.  JB.  25,  1356)  die  Entsteh^,  d.  Legende  v.  d.  Oe- 
fauKenach.  PuuU  d.  Vülkerapostels  in  d.  heutigen  Unterkirche  v.  S.  Maris 
in  ViM  Lata.)  —  Wlhcher-Becchi,  E  .,  Sopim  an  eiclo  di  afirescbi  d.  Vecoiiio 
e  NnoYo  Testam.  n.  Badia  di  S.  Pietro  presse  Ferentillo  (Dissertaziocl  d. 
Pontü.  Acc.  Rom.  di  Arch.,  2.  S.  9,  197—221.  1  Tt.,  1  Textf). 
[12.  Jalirh.] 

Anhang.  Än&n,,  Z.  Loreto-Frage.  Daa  Gem.  v.  Gubbio  (HPBl.  139. 
514—521).  —  Chevalier j  VL,  Notre-Dame  de  Lorette,  ^t.  bist  s. 
rauthentlelt^  de  la  SanU  Casa.  520.  P.,  Pieard  et  Iiis.  Fr.  7,50.  \JL 
Baudrülart  BC.  28.  147—150;  A.  Kröß  ZkTh.  31,  109—117;  0.  Aümana. 
D.  Sta.  Casa  t.  Loretto  u.  d.  neuere  Geachiobtatoraehg.,  HJG.  28,  35Ö  us 
866,  585—603.]  —  Itortb»  Uli  novnm  doenment  en  ftmnr  de  Lonito 
(HAH.  27,  323 f.).  —  Faloci-PtUignani^  F,,  La  s.  Casa  di  Loreto  seo. 
an  allreaoo  dl  Gabbio  illuatrato  e  oommentato.  106.  4Ö  Fbotogr.  Koma, 
DeMttft.  Uftbf»  at  Oto.  (A.  9.  BHK  8»  458;  0.  ÄOmmit  Hja  28; 
000-606.] 

SeisseU  Aafsatz  enthält  mehr  als  die  Uebersohriti  besagt:  er 
ftrdert  die  KeoDtais  der  Bavgesehiehte  der  Eliiabetiikirehe,  eiOiM 

die  EotsteboDg  des  wahrscheiDlich  1236  begonnenen,  aber  eni  in 
3.  Yierfeel  des  13.  Jabrb.s  vollendeten  prächtigen  Ehreosarges 
(Schreines)  der  Hl.  and  behandelt  dann  eingehend  die  alten  figorierten 
Fenster,  durchweg  die  Forscbongen  Hasdoffi  (s.  o.  Bibliogr.)  ergänzend 
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oder  aach  bestätigend.  —  Gradmann  macht  bekannt  mit  einem 
Bilderzjklos,  der,  bisher  völlig  nnbeachtet,  nicht  bedeutend  genog, 
in  seinem  Bestand  danetsd  alt  Original,  doch  wohl  wert  ist  der 
WiMenschaft  in  gienaner  Naehbildong  erlialten  in  bleiben.  An  Dar- 
stelloDgen  bietet  er  die  Anbetung  der  KOnige,  St.  Georg  den  Drachen 
tötend,  Michael  mit  der  Seelenwage,  St.  Martin,  die  Apostel, 
Passionsszenen,  das  jlingste  Gericht.  Entstanden  Ende  des  13.,  Anf. 
des  14.  Jabrh.  darf  man  diese  Wandmalereien  „mit  einiger  Sicher- 
beit  der  Schale  Ton  Konstanz  zasohreiben".  —  JBtiberl  erweist  das 
Ton  Swartenaki  (JB.  21,  1234:  1.  8w.)  der  Begensb.  Malersebnte 
mgewieaene  PerÜL.bncb  des  Knatos  Berthold  in  der  BibL  des  Bened.* 
Stiftes  St.  Peter  in  Salzburg  sowie  das  von  Sw.  ebenfalls  als 
Regensb.  Arbeit  erklärte  Perik.buch  Olm.  15713,  Cim.  179  der 
Staatsbibl,  München  mit  Hilfe  zweier  ncoentdeckter  Hss.:  eines 
£?aogeliars  in  der  Stiftsbibl.  zu  Admont  (Steiermark)  and  eines 
Eweiten  in  der  Uuiv.bibl.  in  Graz,  als  in  Salzburg  aosgefuhrte  Arbeiten 
des  gen.  Berthold  nnd  seiner  Sehnte.  —  Eine  treffliche,  got  illnstr. 
Studie  widmet  Labande  der  bes.  im  14.  and  15.  Jahrb.  bltthenden, 
in  der  Gesch.  der  franz.  Primitiven  wichtigen,  stark  von  auswärt. 
Künstlern  (aus  Frankr.  und  Italien)  getragenen  avignones.  Miniatur- 
malerei, die  bis  ins  12,  Jahrh.  zurückreicht.  —  Lauer  publiziert 
zwei  kg.  und  ikonographisch  höchst  interessante  Pergamenthlätter  mit 
MinUtaren  anf  der  Vorder-  nnd  Bttekseite  in  drei  Beihen  ttberela- 
ander  nnd  einzelnen  Abteilangen  dieser  Beihen,  das  Credo  dar- 
stellend, 13.  Jahrb.  IMoborde  bemerkt  oocb,  dals  die  Tier 
Tafeln  keine  Sammlung  von  Bildern  sind,  sondern  Vorzeichnungen 
(Entwürfe)  für  Fresken,  höchst  wahrsch.  für  die  in  der  Kapelle  der 
Maison-Dieu  zo  Joinville.  Zur  Sache  s.  aoch  a.  S.  495  Kristeüer. 
»  1/ut»  konstatiert  die  Existenz  einer  bisher  als  verschollen  an- 
gesehenen Biblia  paup.  in  der  herz.  Bibliothek  sn  Wolfenbüttel.  die 
besonderes  Interesse  verdient  1.  weil  sie  den  Namen  «bibelia  panp.* 
trigl  (aafgeschr.  Ende  des  15.  Jahrb.;  die  Hs.  selbst  stammt  aas 
dem  14.  Jahrb.),  2.  weil  sie  aufser  den  34  Bildergrappen  der  älteren 
Armenbibeln  4  weitere,  sonst  anbekannte  hat;  3.  weil  sie  kg.  bes.  Art 
zeigt  (ital.  —  Giotto  —  Ankläoge).  —  Strzygowski:  «^ie  Mioiataren 
difiies  ErangeHais  sind  Ton  Bedentnng  als  das  Irdhesle  sieher 
loluüisierte  nnd  datierte  Beispiel  Jenes  Ton  Persien  ttlier  Armenien 
nach  Byzans  vordringenden  Geschmaekes,  der  dann  Uberall  giltig 
für  die  ornamentale  Ausstattung  von  Hss.  geworden  ist  Das  Kloster 
Drarsak  in  Kilikien,  in  dem  das  Tübinger  Evangeliar  geschrieben 
ist,  mufs  ein  Hauptstutzpunkt  der  neuen  Bewegung  gewesen  sein, 
es  hat  durch  Jahrh  uoderte  armen.  Kirchen  and  Klöster  mit  Bilderbss. 
versorgt  Anf  €hrnnd  der  Tj^nvergleichnng  llübt  lioii  der  rein 
Orient.  Charakter  des  Schmuckes  deutlich  nachweisen.  Besonders 
charakteristisch  sind  die  Initialornamente:  es  sind  die  typischen 
&notenbnehstaben,  die  jedem  Bjrsantinisten  genan  bekannt  sind" 
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(Selbstanzeige).  Bawnstark  weist  in  der  höchst  sachkundigen  Be- 
sprechung noch  hin  aal  den  onTcrlLeonbaren,  von  iStrz.  weniger  be- 
tonten syr.  BiotcbUg  der  MinUtoieii. 

Anhang.  Zar  Loretotrage.  Megr.  JMoei^JPvMffmittmi 
behauptete  in  einein  grofwo  Freskogem.  des  Franziskanerklosters  in 
Gabbio  bei  Arezzo.  das  er  in  die  2.  Hälfte  des  14.  Jahrb. s  datierte, 
die  Dargtellang  der  Uebertragang  des  Hauses  von  Nazaretb  nach 
Loreto  entdeckt  zu  haben.  Anonymus  erörtert  ans  Anlals  dieser 
„Entdecknng"  die  Streitfrage  betr.  der  »Eebtheif  des  „hl.  Hauses* 
▼on  Loreto.  {JhmfoUer  erweist  die  Legende  von  der  Uebe^ 
tragnog  als  Phantasie;  das  angebliche  Dokument  geht  nach  dems, 
ins  16.  Jahrh.  znrttck,  ist  also  hiofllUig.  Die  Streitfrage  findet  ihr 
Ende  durch  den  Brief  Lappanis,  Rassegna  Gregor.  5,  1906. 
64 1 — 548,  welcher  im  Jabre  1895  das  betr.  Bild,  als  es  noch 
weniger  zerstört  war,  pbotographiereu  liels.  Darnach  hat  der  Maler 
ans  Gnbblo,  der  im  15.  nnd  nioht  im  14.  Jahrb.  ?riikte,  das  Bosen- 
wnnder  des  hl.  Frans  dnrgesteltt;  dieser  wird  von  Engein  der  dl^ 
gestellten  Kirche,  Portinneula,  vorgeführt,  während  andere  Eogel  ibo 
aot  das  Erscheinen  der  Mottergotteo  aafinerksam  maohen.  Zur  Ssefae 
s.  0.  Tl.  I  S.  443/44öf. 

()  Kleinkunst  and  Inschriften. 

Segleru,  6.  F.,  To  fAoXv,id6ßovkXoy  xov  avioxQUJO^o^  rijf  Tpant^ovyjoi  Jaßii 
tov  Koftytiyov  (Journ.  iotem.  d'aroh.  numism.  10,  113 — loG.  1  Tf.  .  .ß- 
faält  daran  fest,  dafs  d.  Bild  der  Bnlle  den  Kaiser  David  v.  Trapenmt, 
nicht  den  Propheten  David  darstellt.  Beachtenswert  sind  d.  beigebraebtea 
Materialien  zur  liionographie  des  Proteten  David,  aa  den  Titolatorea  dar 
Kaiser  v.  Trapeaaat  «.  der  Metrik  der  Batteriseehfiftea  (lS^14>i^M 
Trimeter)-.  Ä'.  K(rumbacher)  BZ.  1908,  657.)  —  BHasel,  St.,  S.  J.,  D. 
gold.  Marienbild  d.  8tiftakirobe  sa  Eaaea  (StML.  72,  400—415.  4  Abb. 
L  T ).  —  Bdh^  Yn  8lsTlamkaia  fkooa  svUthykh  KfarlUa  I  Me^bodBi  ▼ 
bisiiikie  sv.  Petra  v  Rimie  (D.  slav.  Ikone  d.  hll.  Cyrillus  n.  Metbodias  ia 
St  Peter  la  üom)  (Bogvalov»kiy  Viestnik  [Le  Meeaager  thteiog.J  a,  1906, 
86t — 377).  —  AtXxiw  rlje  iy  'Afivgtß  q>ikaQxtti9V  hatQsiac  '^O&gvc.  Bd.  6. 
Athen.  1906.  [K.  K(r%imbadtcrl  BZ.  1908.297:  „D.  neue  Heft  d.  .  . 
kleinen  Ztaolir.  bringt  wieder  manoheriei  Material  aa  d.  b/s.  Studien,  bM* 
Inaefarr  j  ~  Bokut,  A.,  Enan  et  foots  bapClmnz  de  IVSgL  da  OaslUi» 
Foret  (Marne)  (SNAFr.  Bull.  142-146.  3  TexUbb.).  (Die  EmaUtfln.  siad 
wabrsotL  Teile  e.  Eeliquienkäatohens  (12.  Jahrii.;  Herkunft:  .ratelier  de 
Oodefroy  de  Clalre").  Die  roman.  Taufsteine  dera.  Kirohe  (sie  dfeefia 
«an  baptßmo  par  immersion" !)  zeigen  nur  arobitekton.  Skulptur  o.  wt-nlen 
Kleicbf&lls  d.  12.  Jahrb.  augewiesen.)  —  CantareUi,  X.,  Isorizluoi  bis.  a. 
Sardegna  (BuU.  com.  238f.).  [lO./ll.  Jahrb.]  —  Chapp/e^  J.,  Carretage  ds 
l'abb.  d'Aaniöres  (RACbr.  50.  5.  8.  3,  289—296.  lU.,  1  Farbfef.).  [14.  Jabrb.] 
—  Doublet,  O.,  Le  acean  de  Jacques  Gralller,  6v§que  de  Qrasse  (1389  4 
1392)  (Ba.  69—74.  1  Tf.).  [Bild:  Maria  m.  d.  Christkind,  daruaier  d. 
Biaobof  knieend,  antwKrtabiiokend  u.  betend;  Umschrift:  $(igUlam)  JseoU 
Dei  t^T&cia.  ep(isoopi)  Grassenais.]  —  Enlart,  C,  Insor.  de  l'^gl.  de  Dao- 
mazaa  (öNAFr.  Bull.  1906.  340—342).  [interessante  lat.  Versiascbr. 
(4  Verse  in  6  Zeilen)  a.  d.  J.  1156  In  d.  rom.  Kirche  xu  Daum.  (Ari^^e) 
la  Fmkr.,  ttb.  d.  VefMa  ateht  ia      Bellw  d.  laft.  Alpbabet:  A-V. 
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sehliefsend  m.  e.  Zeicheii}  dM  nach  E  eher  =  eto.  als  X  bedeutet.  Zorn 
Sohl,  nennt  d.  Insohr.  vor  d.  Abfusgs.jabr  d.  Jahr  1100  (=  1099):  Kreoz- 
zogslahr.)  —  Jalabert,  L-,  8.  J.,  InsoriptionB  greoqaes  et  lat  de  Syrie. 
2«  B^rie.  (Möl.  de  la  Faoalt^  Orient.  2,  265—320).  [Als  ehr.  sind  Ter- 
zeichnet  No.  92  (S.  296)  u.  No.  102  (S.  303).  Z.  1.  Reihe  cf.  JB.  26, 
1868  dem.]  —  KtoyaiayröuovXojr,  JC  M-j  Bv^uvt.  fioXvßS.  rf»  'E&y. 
Ii%ftuifA.  Movaftfo  'A9^ytliiy  (^vyi)((ta  xcc(  riXo{)  (Joarn.  intern.  d'arolL 
namism.  10.  47-112).  (Cf.  JB.  26.  1367.  S.  75 Ü.  gibt  K.  ansge- 
zeiobnete  BegMar  so  d.  ganzen  Reibe:  Personennamen.  Aemter  a. 
Würden,  geogr.  Namen,  Klöster,  Kirchen,  Kommerkla,  ikonogr.  Material, 
endlioh  Zns.atellg.  der  auf  d.  Bullen  überlief.  Trimeter  u.  polit.  V'erae.l  — 
Krumbaeher,  E.  serbisoh-byz.  Veriobgs.ring  (vSAM.  1906,  421-^1. 
1  Tf.).  [S.  B.  Kua^s  üaya&liyaia  ln9,  73ff  :  gibt  krit.  Beitrr  (nach 
Krumbacher  BZ.  1908.  293);  S.  Fapadimitnu,  Protokoll  d.  379.  Sitzg.  d. 
Kais.  Odesaaer  Ges.  f.  Gesob.  n.  Altert,  v.  30.  Jan.  1907,  2—12  (rnaa.): 
ct.  K.  KfrumbacJwr)  BZ.  1908,  654 f.;  P.  Uejav)  RC,  NS.  64,  240 f.;  W. 
Crünert  DLZ.  190«,  2076  f.  i  K.  Dieterich  BphW:  1908,  278 f.J  —  Marquet 
dt  FoMeM.  Plaque  bys.  «o  tlAatite  repr.  sdnfc  Mlehel  (SNAIV.  Bnll  1906. 
118  t.).  [Fragmentiert;  10.  od.  11.  Jahrb.  üeb.  and.  Speck»teinreliefa  cf. 
Sehlumberser  JB.  22,  1400.J  —  Dera.,  Baasltt  en  coivre  döoorö  an  burin. 
(ib.  400).  (Bespr.  e.  nwerdfaifa  ▼.  Losfr»  erworb.  Mtohit  lafear» 
MMntes  Kupferbeeken  änfserst  seltener  Art:  die  mit  d.  Grabstlehel  einge- 
lltate,  3  Verszeiieo  umfassende  Insohr.  u.  6  Darstgn.  beliehen  s.  auf  d. 
Ap.  Tbomaa.  12.  Jahrb.,  Tfaefai.*llandr.  Arbelt.  2  ▼erwanille  Stlloko  L  Mm. 

d.  Franziskaner  zu  Jerus  Abh^.  fehlt!]  —  Mayenx,  A-,  Sceau  d.  Proras 
Moheurs  de  Caroaasonne  (ib.  1907, 101—103).  f  13.  Jahrb.  ,Le  soean  repr6- 
i«nte  Ift  riTÄlation  de  la  mort  de  aidnt  Dominique  ao  Fme  Ooal^.  pnenr 
des  Dominiealns  de  Brescia  .  .  .  Mais  oette  vlsion  n'est  on  r^alit^  que  la 
traduetion  mal  comprise  d'nn  symbole  ioonogr.  d'origine  byz.  que  nona 
troarons  expliqn^  dans  le  Guide  de  la  peinturct  tradoit  d'nn  ms.  byz.  par 
Didron  et  Durand,  et  appel6  ,1'echelle  du  aoint  de  Time  et  de  la  route  da 
clel*"  .  .  .|  —  MriXto7iovXot,  I.  II.,  Bviiayttaxal  xonolt^taiai  (BZ.  16,  555 
bis  561.1  —  Mirheau,  (?.,  Inscrr.  gr.  de  Dorylöe  (£0.  10,  6ü6).  —  MUford, 
E.  B  ,  ReUquaries  (The  Heliqnary  a.  Hl.  Areh.,  NS.  18,  145—156.  Iii.). 
[Basober  üeberblick  üb.  d.  Entw.  d.  Reliquiarien  v  ehr.  Altert.  I>.  z  Aus- 
gang d.  MA.s.]  —  Molins,  A.  E-  de,  Epigr.  catälaaa  de  la  edad  media, 
uawr.  aepnier.  de  los  oondes  de  Barcelona  rejee  de  Aragon,  reinas,  in- 
fantaa,  etc.  (Revista  de  archivos,  bihl.  y  mns.,  Madrid.  3.  S.  14.  1906, 
289—300.  Forts.;  wird  fortgesj  —  Monceaux,  P.,  8ceau  byz.  de  Carthage 
iignalä  p.  le  P.  DelaUn  (SNAFr.  Bull.  190().  i:i4).  [„U  s'agit  probable- 
ment  de  l'apo-^parqne  on  ancien  prüfet  Paulos,  dont  le  P.  Del.  avait  döjä 
trouvö  on  sceau."  Cf.  L-  Cantarelli  Scoperte  arch.  lo  Itaiia  e  n.  ank 
prov.  rom..  Bull.  oom.  1906,  840—352.]  —  Ders ,  Objets  od  ptonb  d» 
Carthsge  sign.  p.  le  P.  Drlattrr  fih  3"22— 324).  [3  Amulettt*,  wovon  2 
n.  3  als  Ohrriii|;e  dienten  u.  (beide  Exemplare  sind  gleich)  auf  d.  Vordera. 

e.  mit  Tndka  bobleld.  Flgnr  «.  die  Lsfoodo  COAO;MON  »  SaloBO. 
auf  d.  BQoks.  e.  Säulenhalle  mit  e.  Vase  (=  Tempel  Jerusalems)  a.  d. 
Logende  C^PATICCOAOMOiJi  =  aif^uyie  i:«loii^yos)  aoigvn.  Botr. 
Silomos  ala  Wudorbl.  aoT  Anvlotten,  jedoob  ateia  ala  Rollor  dargoo!., 
▼gl.  JV.  23,  1177  PerdrizeU  *ur  ganzen  Materie  z.  B.  d.  Art.  Amulett. 
H&E.',  1.  Bd.,  und  Jetzt  vor  allem  Q.  SoUberger,  D.  Salomosage  usw.,  s.  o. 
Tl.  I,  8.  3/121]  —  hart.,  Plomba  Im.  et  raonnales  do  Oartbage  sign.  p.  1« 
P.  Delntire  (ib.  3')!  f.).  [4  Nrn.,  HO.  1:  Vorders.  (in  Monogr.):  &foioxt 
^•f^f«,  Kücks.:  (Ma)v(futup  ßtauroQt  —  Maurioio  vestitorL]  —  Oers., 
Ploabs  bys  do  Gartfaage  signalis  p.  le  R.  P.  DelaUn  (Ib.  1907,  96  f., 
108—111,  159 f.,  245  f.,  311  f.,  326 f.).  —  Muiioz,  A.,  Avori  biz.  n.  collezione 
Botoit  al  pettt  palais  di  Parigi  (AusonU  2,  105—113.  5  TezUbb.).  {»£. 
Kasten  jonor  Gnippe,  die  GraoTon  L  Jb.  d.  Oaterr.  Kaiaorhaiiaoa  ZX  aoi.- 
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gmMBk  btt  \t.  9.  xwiltoe  Bnoiplar  d.  bek.  Blaehendotim  bei  Btragiaof 

in  Rom  mit  d.  Inschr.  +  ALLONHC  usw.  Letztere  fehlt,  dtfttr  litit  i 
Mattergottes  unter  e.  Balcüobin  mit  Heiligen- Medaillons  snr  Seite.  Jtf. 
•chz^t  beide  Tf.  d.  bys.  Kunst  d.  XI.  Jahrb.  su  als  Erzeugnisae  den. 
Solude,  aber  verschieden  temperamentvollen  HiadaB  ansgeffibrt"  J. 
8(trzygowdn)  BZ.  1908,  292  f.)  —  Papadopuloa-Kerameuä,  A.,  Jto^uza 
tU  XQtoTutyuta^  Intyqntttte.  41 — 96  (Joarn.  d.  Minist,  d.  Voiknaofkl.,  NS. 
11  n.  12,  1907,  Abt.  I.  Uass.  PhUol.  484—516).  \B.  K(wt0VL\W, 
297:  »Fort«,  der  vor  längerer  Zeit  .  .  beg.  krit.  Beitrr.  zu  versch.,  v  ani 
Forsohem  verOfltl.  byz.  Insohrr."]  —  UanaytuiQyios,  II.  N.,  Jio  fioivß' 
dißovXXtt  (ßZ.  16.  562  f.).  —  Ders.,  Jvo  tixoyeg  iXetpayroaiiov  (ivoire). 
(M.  1  Tf.)  (ib.  504).  [D.  1.  Tf.  (beide  ans  Nikomedien.  jetzt  Isiknid)  seigt 
d.  hU.  Joli.  Tbeol.  a.  Paulos,  die  2.  im  oberen  Feld  Maria  mit  d.  Jesu- 
kaabeo,  beide  in  adorierender  Biltg.,  im  unteren  d.  hll.  Nikol..  EHm  t. 
Kosmas.]  —  P^tridis,  S.,  Sceau  oapitulaire  de  l'höpital  (de  St.- Jean  a 
Jertts.J  (£0.  10.  42  f.).  [A..  d.  Ende  d.  14.  Jahrb.]  —  Ders.,  Sceaa  bjz. 
&  dre  (Ib.  88fL).  —  Disr*.,  Soeauz  byz.  k  oire  (\b.  222).  —  Pkilippt,  O. 
Two  Limoges  Plaques  a.  the  maitre  de  moulins  (The  Barl.  Magas.  12, 
26—82.  2  Abb.).  [1.  Mariae  Verk.;  2.  Christi  Geb.]  —  PtedrüHt  ?n 
Orefioeria  mediev.  a.  mostm  d'arte  abmnese.  Opere  evinoBed  d.  iw. 
XIV  attrib.  ad  un'  antlca  scnola  di  Gnardiagrele  (A.  10,  138— U3  III.). 
[Ea  handelt  s.  am  5  prfioht  figurierte  Vortragkrenie  n.  ihre  kttnatier.  Zai- 
wdiff.  Ale  bae.  EbMlfat  eel  Uer  iM>ti«rt|  dab  mf  d.  antap  flbw  d. 
EhuHlziM  in  goi  Sehrifl  (aehwaiMB  Emafi)  in  leaan  iat:  IPB8  (de!) 
Nazarenas  eto.  Ist  d.  Lcsg.  IPIIS  sicher?  u.  gibt  es  f.  dessen  Gebrancb 
(statt  ma,  wosa  JeUt  za  vgl.  Traube,  a.  o.  S.  468)  weitere  Beispiele? 
Im  llbr.  Tgl.  bes.  d.  ganaen  Ansetell^.  JB.  26,  1857  CoUuanH  n.  Qwtrini] 
—  Pilloy,  J.,  Note  s.  an  vase  fnnuraire  carol.  troav6  4  Moncetu-le-Scuf 
^  12—17.  Abbg.)  (D.  Gefäfs  zeigt  3  Palmen  (od.  Pfaiifedem?)  il  i 
Swastfka-Kreas.j  ->  RaherU  E.  des,  Les  sceauz  du  couvent  et  de  qaelqaei 
•  abb(>3  (^e  Saint-Pierremont.  10.  Bar-Ie-dac,  Contant-Lagaerre.  — 
JSchneiderf  Q,,  Civitalavinia  (presso  Velletri).  Scoperta  di  anticbiti  or. 
(NBAG.  18,  241—242).  —  Sieal,  K.,  D.  filtesten  ehr.  Grabdenkmäler  in 
Eger  (Mittign.  d.  3.  (Archiv-)  SekUon  d.  E.  K.  Zentral  Komm.  f.  Erf.  a. 
Erb.  d.  Kunst-  a.  bist.  Denkm.  6.  235—241).  [D.  älteste  Grabstein  (de« 
Niklas  Walter  t.  Hof)  ist  a.  d.  J.  1386.  der  nächste  (Nik.  PUcbelber^r)  &. 
d.  J.  1396  nsw.  Zahlr.  Denkm.  sind  zugrunde  gegangen!]  —  Steindorf, 
G.,  D.  Grabstein  e.  nnbiaehen  Biaebofi  (ZAeg.  4^  71—74.  Abb.).  i&e. 
Tl.  I  S.  20.] 

Ein  Kabinettstück  scbarlsiuniger  Forschung  and  nmfasseDder 
Erklärung  ist  KntmbacherSy  in  vereinter  Arbeit  mit  den  Teil- 
nebmern  seines  Seminars  entstandene  Abhandlang  Uber  eioen  ibm 
▼on  EMr.  Scbneider  f  in  Mains  Torgelegten,  jetrt  In  HindieBcr 
Priratbesitz  befiodlioben  maasiTen  Goldring  mit  NieUoinadirift  aif 
rander  Platte,  der  als  Verlob  an  gsring  des  Königs  Steplian  Radoslar 
Dokas  von  Serbien  (1228—1232)  und  der  Anna  Komnena,  Tochter 
des  Kaisers  Theodor  Angelos  Komnenos  Dukas  von  Thesealonike 
(1216 — 1230),  nachgewiesen  wird  und  ein  Unikum  bildet  unter  allen 
belE.  byz.  Bingen  1.  durch  seine  metrische  Inschr.;  2.  weil  er 
anadiUcldieli  aJa  Verlobangsring  beieieiinek  ist;  3.  wdl  er  mit  Iw- 
BtimmteD  Personen  in  Verbindang  gebraelil  wwden  kann;  4.  weil  er 
zeitlich  völlig  sichergestellt  wird.  —  Von  den  aaUrelebea.  io  der 
1.  Hälfte  des  MA.B  Terfertigten  thronenden  Matienblldeni  ans  edlen 
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Metall  haben  sich  nar  drei  erhalten :  zu  Conques  io  Fraokreioh, 
Hfldeabeim  imd  fissen.  Leteterem,  von  nnbekaimter  Herkunft,  au 

dem  Binde  des  10.  oder  Anfang  des  11.  Jahfli.8,  74  om  hoeb,  ans 

Lindenbolz  geschnitzt  and  mit  bis  mm  dicken  Platten  ans 
feinstem  Gold  bedeckt,  an  den  sog.  Hodegetriatypns  anscblieisend, 
jüngst  von  dem  Düsseldorfer  Goldschmied  Beamers  jun.  unter  Anf- 
aieht  des  rhein.  ProY.konservators  Giemen  yorbUdUch  restaariert, 
iHdmel  JBeissel  eine  archäologisch  und  koltargeschiobtlioh  gleich 
gdehrte  Abbandloog.  —  Die  yod  Sehneider  pnbliäerte  ItMchrifk 
aof  einem,  im  Fnfsboden  der  Kircke  n  (XTitalama  bei  Velletai  ge- 
legenen, Architravsttick  weifsen  Marmors:  .  .  Allettus  fecit  boecopu 
8-  archipresbitero  Jobs,  ist  von  besonderem  Interesse  wegen  des 
Künstlernamens  am  Anfang:  Vasallettas  oder  Basallettns,  der  an  die 
berühmte,  durch  eine  Keibe  bedeutender  Marmorwerke  in  Rom  (z.  B. 
den  Oeterieoehter  in  S.  Faolo  f.  L  m.,  vgl.  Q,  SiMfaiUh  in  S.  G. 
Voifftf  Adalbert  von  Flrag.  Ein  Beitrag  znr  Oesohichte  des  Mönoh- 
tums  im  10.  Jahrb.,  1898,  8.  327  fi.,  dazu  auch  MGkK.  12,  814 
A.  4),  aber  aocb  in  Anagni  nnd  Viterbo  bekannte  rOm.  Kttoatler- 
(amilie  enonert.    S.  auch  o.  S.  454  tiens» 


e)  Neuzeit. 

«)  Gesamtliteratur. 
(15.— 18.  Jahrhandert.) 

CoMn,  SUneif,  Sflieeted  DrawtegB  fr.  old  HMten:  JB.  36,  1860.  P.  V,  VI 

[Schlafs].  0.,  Clarendon  Press.  (Cf.  FHedländer  Rep.  1008,  179—185; 
A.  V.  £eckeratk  ib.  108^114.1  —  Fahricty,  C.  v..  lUU.  Arohitektnr  o. 
Sksliytnr.  Jalirertbenlelit  1905  (Bep.  30,  4S2— 464.  588—554).  (Bibliogr. 
m.  Bemerkgn.;  bertihrt  auch  d.  MA.  wie  d.  Zeit  d.  Rokoko.)  — Galerien 
Europas.  Die,  2.  £d.  (H.  18—25).  XVI,  198.  TL  101—200,  m.  Text. 
Fol  L.,  E.  A.  Seemann.  Ul(40.  In  Mappe  od.  geb.  wtf  45.  Etanelh.  (8  Tf. 
m.  T.)  4;  in  Sabskr.  Jt  3;  Elnzelbl.  M  1.  —  Gronau,  G.,  Ital.  Ualerei 
d.  15.— 18.  Jabrb.s.  Jabrosttberaieht  1905  (Rep.  30.  554—580).  [Biblio^.] 
—  Sauer,  Kg.  Dteratnr  (LR.  38.  401—408.  449—456).  [Bespricht 
JMngenroth  Angelloo  da  Fiesole  (s.  u.  S.  488);  Sortai»  Fn  Angel,  e.  Ben. 
Gozzoli.  1906:  JB.  26,  1370f.;  H.  Cochin  Le  bienbeureux  Ang.  de  Fiesole. 
190G:  JB.  26,  1369;  P.  Oauthiez  Laini.  M.  24  Elnsobaltbild.  (,Les  grands 
artlstes.*)  120.  P.  o.  J.,  Lanrens.  1905;  E.  Müntz  RaphaSI.  H.  24  BiiH 
Schaltbild.  („Les  grands  artlstes. ")  124.  Ehda.  ;  O.  Ludwig  e  P.  Molmmti 
Vitt  Carpacoio.  1906:  JB.  26,  1370;  Hol.  Forschgn.  hrsg.  v.  Kiinsth. 
LMt  In  Florenz.  I.  Bd.  XIV,  388.  B.,  CasBirer,  1906.  JC  16;  Klturiker 
d.  Kunst  in  GesamUnsg.  X.  Bd.  Correggio  (s.  u.  S.  488);  A.  LicMwark  Meister 
Bertram.  1905:  JB.  26, 1364;  H.  Wölfflin  D.  Kunst  A  Dürers.  1905:  JB.25, 
1869;  W.  Bode  Rembrandt  u.  s.  Zeitgen.  1906:  JB.  26,  1372  o.  u.  S.  ."VOS; 
R.  Graul  Rembrandt.  1906:  JB. 26, 1372;  ders.  50  Zelchn.  t.  Rembrandt.  1906 : 
ib.;  ii.  t7.  Oechelhäuser  Ans  A.  jPenerbaobs  Jagendjahren.  1905:  JB.  25, 
1881 ;  8.  Sanpere  y  Miqud  Lea  Cnatroeentistaa  Catalanos.  S.  a.  S.  488  ]  —  VaU, 
E  ,  Vergleichende  Gemäldettodien.  H.  50  Bildertf.  202.  M.  a.  L ,  Müller. 
M  7,50.  W.  Kolbera  LR.  33,  534;  iC.  DoeUemann  AZBeU.  No.  68.  540f.; 
Jf.  J.  S^iMnäer  DLZ.  28,  1888—1390.]  —  TTyssiea.  Th.  de,  mattrea 
iUl.  d'autefrois.  .ooles  da  nord.  120.  P  ,  Pcrrin  et  Co.  Fr.  5.  \L.  Bördel 
fiC.  28,  475t.:  Oeaammelte,  1.  Anacbl.  an  erschien.  Werke  eatatand.  Aaf- 
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tUze  Ub.  Giotto,  Fn  Angelieo.  Vn  Bartolommeo,  BotdoeUi,  Verroccbio, 
Gaud.  Ferrari»  Joste  d'Alleraagne,  Carpaooio,  d.  beiden  Antonello  da 
Measina,  Tizian,  Tiepolo,  sodann  Dtlrer;  Kap.  I.  «L'äme  siennoiae"  usw.] 
— >  2kichngn.  alter  Matr.  i.  KnpferBtichkab.  d.  E.  Moaeen  an  Berlin.  Hrsg. 
V.  d  Direktion  Liolitdraoke  4.  BekhadnMkereL  L£  18—22.  FoL  iU 
Grote.  Je  M  15. 


Nieht  zD8.1iliDgeDde  Oesobiohte,  wobl  aber  die  denkbar  ▼<»iieliBite 
«nd  gÜDieodBte  nimtratioD  nr  Cteiebiefate  dar  enrop.  (deolMdieo,  'taL, 
franz.,  oiederl.,  span.,  engl.)  Malerai  der  Kenzeit  vom  15.  bis  ini 
19.  Jahrb.  siod  die  €r€Uerien  Europas  ans  dem  Verlag  und  der 
Kedaktion  E.  Ä.  Seemanns  in  Leipzig,  deren  2.  Band  im  Berichtsjahr 
vollendet  worden  ist  (cf.  JB.  25,  1370;  26,  1373f.).  Die  neuen  darin 
in  den  Originaltarbeu  reproduzierten  100  Gemälde  bilden  ebeosoviele 
FraehtitttekiB  der  Kaiiit»  die  so  immer  neoer  Bewimderniig  o.  n  I 
immer  neaem  Stodinm  reisen.  Eb  mag  bler  and  da  eine  der  Btttter 
weniger  gut  „getrofifeD*  sein,  was  teiiweise  schon  dnrch  die  KedaktioD  | 
des  Formates  bedingt  ist,  im  ganzen  will  es  nach  dieser  Publikation 
originalgetreaer  Nachbildungen  schon  jetzt  nicht  mehr  begrißen 
werden,  wie  man  Bilder  in  ibrer  ganzen  Eigenart  and  Bedeataog 
iLennen  iemen  wollte  ebne  ilire  Farben.  Von  dem  Umfang  desGe- 
liotenen  gibt  eine  Vorstellang  die  TMsaehe,  dais  in  den  beiden 
Bänden  (i  nnd  II)  140  verscb.  Mebter.  ohne  die  beiden,  vonttglidi 
gelungenen,  Proben  klassiscb-röm.  Freskomalerei,  Tf.  185.  186,  nnd 
17  versch.  Gaierienstädte  (Amsterdam,  Berlin.  Dresden,  Frankf.  a.  X., 
Kassel,  München,  Rom,  Mailand,  Wien,  Bndapest,  St  Petersburg  usw.) 
vertreten  sind.  Jeder  Tafel  ist  ein  eigener,  von  dem  sacbkuodigsten 
Verl  (Corr.  Bieei,  Swarsenski,  A.  PlbUippi],  Selwyn  Brintoo,  F.  Hv- 
manin,  P.  Vitry,  W.  Steenbofi,  W.  Ck>ben  osw.,  am  nur  etliche 
Namen  za  nennen)  geschriebener  Text  beigegeben,  jedem  Hefte  ein, 
öfter  durch  mehrere  Nummern  fortgesetzter,  Aufsatz  allgemeiner -\rt; 
wir  notieren  in  dieser  Beziehong  ans  den  letzten  Heften  zu  den  im 
vorigen  JB.  gen.  Artikeln  noch  G.  Clausen^  Malerische  Probleme. 
Vortrr.  in  der  B.  Acad.  za  London  gehalten  (H.  17,  19,  21—28, 
25:  1.  Ueber  einige  alte  Hdster.  2.  Ueber  Belenehtnng  nnd  An- 
ordnung. 3.  Ueber  Farlte.  4.  Tizian,  Velazquez  und  Kembrandi 
5.  Ueber  Landscbafts-  nnd  Freilichtmalerei.  6.  Ueber  Kealismas 
nnd  Impressionismus);  TF.  SteenJio/f,  Das  boll.  Gruppenbild  (H.  20, 
S.  153—160):  L.  Volkmanu,  Andrea  Mantegna  (H.  24,  S.  185—192). 
Die  gewaltige  Leistung,  die  das  monamentale  Werk  repräsentiat 
nnd  deren  Zostandekommen  dem  Orgaitettonstalent^  der  Eneipe  | 
und  der  Fähigkeit  des  Verlegers  das  glfinzendste  Zeugnis  ansstellt, 
verdient  doppelte  Anerkennung  und  Förderung,  wenn  man  schlielslich 
bedenkt,  dafs  das  Blatt  inkl.  Text  und  Beilagen  nur  vierzig  Pf?-  , 
kostet.  Es  beginnt  nun,  wie  L\  A.  ^Seemann  „Zum  Beschiuls"  des 
2.  Bandes  mitteilt,  eine  neue  Fortsetzune:.  „welche  1908  die  Galtrieu 
von  8t  Petersburg  (kaia.  Eremitage  und  kais.  Akademie),  MaUasd 
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(Brera,  Moseo  PoUl-FMroH  und  CMteHo-Sfonmeo)  nnd  Mtmehen 
(kgl.  Alte  Pinak.)  berttokaiehtigft.  Diese  Abteilung  wird  hnndert 
Nummern  nmfanen,  die  in  Heften  yon  je  fttnf  Blatt  heranekommen 

loUeD.  Im  Jahre  1909  sollen  in  weiteren  hundert  Nummern  vor- 
nebmlieh  die  tiberreichen  Schätze  der  Florentin.  Galerien  (Uffizien, 
Pal.  Pitti  und  Academie)  zu  heben  versucht  werden;  die  Platten 
hierzQ  liegen  zum  grölsten  Teile  Tor.**  £b  dar!  hier  schon,  beim 
Abeehlnln  dieses  JB.,  Termerkt  weiden,  dals  dieses  grolse  Ftognunm 
ftir  1908  bereits  yerwirklichft  ist^  nnd  dals  aneh  der  4.  Band  viel- 
?erbeilsend  in  eisobeinen  begonnen  hat 


Sltdeii  (Italien  und  Spanien).  Anon.,  II  «Beato"  Angelico  da  Flesole 
(00.  58, 1.  275—284).  [Knrzer  Ueberbiick  ttb.  d.  Lebenslang  d  „Sel^geD^] 
—  Anon,  D.  Restanration  v.  „Leonardos  Abendmahl"  (ChrK.  49,  343 
bis  3iüj.  —  Bermson,  B-,  North  Ital.  Painters  of  the  ßenaiss.  341.  N.Y., 
Lc,  Patnams  sons.  \F.  Wickhoff  Kg.  Anz.  77  )  —  Breviarium  Orimani. 
(S.  JB.  26.  1309:  hier  1.  Ml  st.  VllI  ]  Bd.  VIII.  —  Bruneiii,  E-,  Un 
Quadro  dl  Antonellu  da  Messina  n.  pinac.  di  Palermo  (A.  10.  13 — 17.  Abb.). 


atoria  d.  plttnra  in  Sardegna  (ib.  359—371.  III.).  [Fittori  spagnnoli  d. 
Qfiattroo.  in  Sardegna.  —  Pietro  Cavaro.  —  Giov.  Mnru  ]  —  Burger,  F.f 
Franoesoo  Lanrana.  £.  Studie  z.  ital.  Quattrooentoskulptur.  M.  37  Lieht« 
dr.tf.  n.  49  Abb.  i.  T.  (Z.  KG.  d.  Aual.  H.  50.)  X.  178.  Str.,  Helte. 
*4C  20.  \Äd.  VtHturi  A.  10.  472 f.;  C.  v.  Fabriczy  Rep.  1908,  73-781  — 
Ders.,  L).  Konfessionatabernaliel  Siztns'  IV.  n.  sein  Meister  (Jb.  d.  EgL 
Preufs.  Künste.  28,  95—116,  150—167).  (Der  Mstr.  ist  Pietro  Paolo  de 
Antonisio,  .ftir  d.  Piaatik  Borna  i.  IlV.  Jabrh.  daaaeibe,  waa  Verrocolüo, 
was  GhMindl  a.  Pemcüio  ant  ihrem  Gebiete  ihrer  Vatwatadt  v.  ihrer  Zeit  be- 
denteten . . .  Wir  werden  dadurch  gezwangen,  ihm  unt.  d.  lokalrfim  Kfinstlem 
d.  Qaattrocrato  d.  Palme  aoznerkennen,  die  bia  heute  xw.  Paoio  Romano  n. 
Andrea  Bregno  geteilt  ward«*.  Z.  Saehe  s.  n.  Qioritmi]  —  CdamwlL  A.,  Per 
la  storia  dell'  arte  n.  Marcho  (A.  10,  409—422  TU.).  [14.  Jahrb.:  Gnileimo 
Venetiano,«)acobello  Bonomo,  Andrea  da  Bologna,  Frano.  Ghiaai;  15.  Jahrb.: 
Ant  da  Fabriano,  Vitt  Grlrelli;  16.  Jahrb.:  Cola  d*Amatriee.1  Durmd- 
Or^vüle,  E.-A.,  Vierge  revcndiqii^e  pour  RaphaJ^l  (SNAFr.  Bull.  IGO— 162). 
lEa  handelt  a.  am  ein  dem  Perugino  zngesclu-.  Bild :  Madonna,  d.  Kind  an- 
betend, mit  d.  Ttefer  n.  e.  Engel,  des  Staedelscben  Inat.  in  Frankf.  a.  M .) 
—  (VE»iiUng,  Etudes  b.  l'art  de  la  gravnre  s.  bois  k  Venise.  Les  livres 
k  figares  v^nitiens  de  la  fin  da  XV«  a.  et  da  oommenoement  da  XVI». 
1«  p.  T.  I.  Ouvrages  imprlmte  de  1450  k  1490  et  leura  dditions  succes- 
aives  jasqa'i  1525.  509.  III.  P.,  Lecleroq.  Fr.  1,25.  —  Everrtt,  U.  E., 
Antoniuz'/.o  Komano  (The  Amer.  Jonrn  of  Arch.,  2.  S.,  11,  279  —  306. 
4  Tf.  u.  3  Textt.)  lZa8.1a8.sende  Uebersicbt  üb  das,  was  sich  v,  d.  Leben 
u.  Sohaflen  d.  bedta.,  aber  noch  wenig  bek.  Mstrs.  erhalten  hat.  Liste  er. 
Werke  u.  Bibliographie.]  —  Fabrk:y,  C.  v.,  Giovanni  Minello,  e.  Paduaner 
Bildner  v.  Aufgang  d.  Quattrocento  (Jb.  d.  Kgl.  Preuls.  Kunsta.  28,  53 — 89. 
Iii  ).  —  Ders  ,  Branellesobiana.  Urkunden  n.  Porschgn.  z.  Biogr.  d.  Meisters 
(ib.,  Beiheft  D,  1—84).  —  Gillet,  L.,  Raphael.  (Maltres  de  l'art.)  188. 
24  Phot.  P.,  Libr.  de  l'art.  Fr.  3,50.  —  Giordani,  F.,  Stndii  s.  soaltura 
romana  d.  rinaao.  (A.  10, 197—208,  263—275.  Iii.).  [Gian  Griatoforo  romano  a 
Boaaa.  —  I  bassoril.d.tabernacolo  d.SistoIV  (zeigen  direkte  Kopie  nach  antiken 
BeUefsl).  I.  ttbr.  ».  o.  Burger.]  —  Moerth,  0.,  D.  Abendmahl  d.  Leonardo 


fi)  Frlih-  and  Boohrenaiaaanoe. 
(15.  and  16.  Jahrhundert.) 


gemalt  .circa  il  bienno 
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da  Vinol.  E.  Beltr.  z.  Frage  sr.  kOastler.  Bekoostraktion.  Mit  »  AM», 
in  Lichtdr.  auf  23  Tafeln.  250.  (Kg.  Monoi^r.  Vlil.)  L..  Hiersem«nn. 
Geb.  JC  20.  (P.  Schubring  MK.  1908.  96  f.)  —  KaUaöf  ff,,  Ctravaggio 
(Jb.  d.  Kunstb.  Samml.  d.  Allerh.  Kaiserhauses  26,  272  —292.  20  Textabb.). 

—  Klaiber,  H.,  Leonardostodien.  (Z.  KG.  d.  Ausl.  H.  .56  )  V.  144. 
Str.,  Heita.  JC  —  Klaitsiker  d,  Kunst  in  Qesamtauagaben, 
10.  Bd.:  Correggio.  D.  Hstrs.  Gem.  In  196  Abb.  Hrsg.  v.  Off.Grtnunu 
XLVIir,  175.  St  u.  L..  Deutsche  Verlags- Anstalt  Geb.  JC  7.  |P. 
8chubring  MkL.  3.  108 f.;  K.  Voü  AZBeU.  Nu.  102,  222.J  11.  Bd.:  Donatello. 
D.  Hstrs.  Oes.  fa  277  Abb.  Hng.  P.  MoMm.  Ebda.  Gab.  Jt  a 
[B.  LZBl.  58.  1584 f.;  Ä.  Concegh  MkL.  3.  205—207;  Fritz  Burger  AZBä. 
1908,  No.  16.  1270  —  MneUer,  C.  ti.  J.,  Baffaela  Dispoto  (StML 
72.  281—298).  —  KtmtUmHnowa,  AU  D.  Entwlekelg.  d.  MtdooMntyp«  M 
Leonardo  da  Vinci.  M.  lOLiphtdr  tf  (Z  KG  d.Ausl.  II  54)  III.  .5'.  Str..  Heit». 
^  6.  —  KritieUer,  P..  Maroantona  Beabgn.  an  Hafia«  I  (  Jb.  d.  Kgi.  Prenii. 
Kiutls.  28,  199—229.  III.).  —  KümtOer'Momaffrn p/den.  In  VsA. 
m.  and.  hrsg.  v.  H  Knackfufi.  Bielefeld  n.  L..  \  elha^<en  &  Klasing. 
XXXIII:  Bosenberg,  Adf.,  X/eon.  da  ViaoL  2.  Aufl.  UO.  128  Abb.  Jl  i. 
UanCV:  Max  Winffettroih,  AngeHeo  da  Flesole.  H.  109  Abb.  a.  G«b. 
n.  Zeichngn.  124.  1906.  JC  4.  |S  o.  S  485  Sauer.]  LXXXVII :  FrUz  Knapp, 
Peragino.  H.  110  Abb.  n.  Gem.  a.  Zeiobngn.  134.  Jt  4.  [P.  Sckubriu 
BLZ.  28,  1889  f.;  F.  Burger  Monatah.  f.  Kunitwlas.  1908,221-223.}  JC: 
Der».,  Andrea  del  Sarto.  M.  122  Abb.  n.  Gem.  a.  Zeichngn.  139.  A  4. 
\P.  Landau  Monatah.  t.  Knnstwiss.  1908,  468  f.]  —  Lupateüiy  A  ,  Lm 
delia  Kobbia  ceramistes  des  XV*  et  XVI«  s.  Rome.  Desol^,  Letebrre 
et  Co.,  1906.  —  Mofichetti,  A.,  II  parziale  rioopero  di  an  oapolavoro  di 
Guido  Mazzoni  (A.  10,  1  —  12.  lU.)  fPubUzlert  die  jetzt  i.  Mns.  zu  Pado» 
geborgenen  Trümmer  einer  1489  f.  die  1807  niedergelegte  Kirche  Saat' 
Antonio  di  Castello  in  Venedig  vollendeten  Pieti  mit  urspr.  aobt  Fig.  in 
bemalter  Terrakotta  v.  Guido  Mazzoui;  d.  Cbr.kopf  ist  e.  Wunderwerk  d 
Kunst]  —  MüaUz,  E-,  liaphael,  sa  vie,  son  ocuvre  et  sun  teuipa.  2.  Aufl. 
391.  187  Abb.  4».  P.,  Uachette  et  Co..  1906.  —  Pastor,  L.,  Geacb.  d. 
Päpste  seit  d.  Ausg.  d.  MA.s.  4.  Bd.  Gesch.  d.  Päpste  i.  Zeitalter  d.  Ren. 
n.  d.  Glaubensspaltg.,  v.  d.  Wahl  Leos  X.  b.  z.  Tode  Klemens  VIL  XLVi. 
798.  Fr .  Herder.  M  15.  [S.  o.  Tl.  I  S.  590.  Zu  dem  Waafgen,  was  P.  r.  d 
kUnstler.  Bewegung  In  dicHem  Bd.  sagt  (Michelang.  n.  Rnflael).  cf  F 
Wickhoff  Kg.  Ana.  52  f.]  —  FeUati,  JF,,  Bartolomeas  Kubeus  e  ud  trittico 
flrmato  d.  enfttedr.  di  Aoqnl  (A.  10,  401—408.  IIL).  —  Rolfs,  W.,  Ftua 
Laurana.  2  Tie.  XVI,  455  u.  IV  m.  82  Licbtdrtf.  Fol.  B.,  Bong. 
AC  36.   [A.  YeiUvH  A.  10.  478f.;  C  v.  Fabricsy  Kep.  Iü08.  28Ü-292.J  - 

—  IbtMMrf,  J.  A.,  Sandro  BottlealU.  210.  HI.  Bergamo.  Ist  tt.  M 

§raf.  L.  7.  —  Sanpere  y  Miquel  S.,  Los  Cuatrocentistas  Catalanos.  Eistoril 
e  la  Pintora  en  Cataluüa  en  el  siglo  XV.  2  Bde.  M.  205  Abb.  VIL  315; 
Ol,  284.  Btreakwa,  Libr.  »L'Aveiif«,  1906.  Pea.  18.  (S.  o.  &  495 
Sauer.  JoÜes  Nene  Beitrr.  z.  Gesob.  d.  borgond.  Kunst  AZBeil.  No.  167. 
349 f.;  A.  L.  Mayer  MK.  1908,  97-99.]  —  QMmmg,  P..  D.  Plastik  Sienu 
1.  Qnattrooento.  H.  143  Abb.  V,  256.  B.,  Grote.  JC  8.  [F.  Knoff 
DLZ.  1908,  2021 L;  F.  Wicklioff  Kg.  Anz.  47  f.  :  wamm  regelm.  Quatisicr 
rooento?J  —  Sdälitz,  W.  v.,  La  vergine  d.  liocoe  dl  Leon,  da  Yinei  (A 
10,  821—329.  Bl.).  (Lrweist  d.  Pariaer  (Louvre-)Exemplar  als  d.  OiicWl 
(spätestena  eotstanden  1491—1494.  mögliohenfaUs  schon  1478—1482),  i 
Londoner  aln  Kopie  Giov.  Ambr.  Predas.)  —  Serra,  L'eduoazione  aitiii 
d.  DüUieDichiQü  vib.  346— a58.  III.).  —  Strutt,  E.,  Fra  FU.  Lippi.  226. 
Lo.,  Ball,  1906.  —  Suida,  ff.,  D.  Spätwerke  d.  Bartolommeo  Suardi, 
gen.  Bramantino.  M.  11  Tf.  u.  64  Texubb.  (Jb.  d.  Kunsth.  Sammign. 
d.  Allerh.  Kaiaerh.  26.  293—372.)  —   Vasari,  Q.,  Vasari  on  Teeboiqae. 
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Befug  the  Introd.  to  t!ie  three  AHe  of  Design,  Arohit,  Sonlpt.  «.  Palnting, 
prefixed  to  Vasaris  „Life  ot  the  most  ezoellent  Fainters,  Soulptors  a. 
Architects".  Now  for  the  first  time  transl.  into  EngUsh  by  Louisa  S. 
Macktose.  Edited  wttfa  Introd.  a.  Notes  by  Q.  B.  Brotm,  With  nun. 
Ulastr.  328.  Lo.,  Dent  t.  Co.  —  Ders.,  Renaissancens  ypperate  knnstneiN. 
Levne  dstegninger  og  skildringer  of  Masaccio,  Donatello,  Fil.  Lippi,  Dom. 
Ghirlandaio,  BottioelU,  Verroooblo,  Perogino,  Signorelli,  Leon,  da  Vinci. 
Raffiiel,  Midielang.  og  Tldan.  Forste  gang  udglviio  i  aaret  1 550.  Overaatte  og 
forsynede  med  korrigerende  noter  af  E.  Ra^m^tssen.  278  4°  Kopenhagen. 
Oylaendal.  Kr.  12.  —  Vmturh  Ad.,  Gian  Franc,  de'  iMainerl  da  Parma 
ptttore  e  miniatore  (A.  10,  33—40,  148f.  I)L).  (Macht  mehrere  Werke 
des  zn  Lebzeiten  mit  Recht  sehr  geschätzten  Mstrs.  d.  Friihren.  belcannt.) 
—  Der«.,  Donatello  a  Padova  (ib.  276—285.  III.).  —  Derg.,  CoUaboratori 
41  Donatello  nell'  attuo  dol  Snto  (ib.  436—445.  OL).  —  Venturi,  Lion., 
Le  orlgini  d.  pittnra  veneziana.  1300  l.'>00.  Opera  premiata  dal  R.  Ist. 
Veneto  dl  Soienze,  Lett.  e  Arti.  427.  120  III.  Fol.  Venedig,  lat.  Veneto 
di  Arti  graf.  L.  30.  [W.  SMItt  DLZ.  28.  2852—2855;  L.  Bntdk 
AZBeil.  1908.  No.  11.  85 f.;  G.  Frt:zoni  A.  10,  461—466.  III.;  P.  Toesca 
Räü.  24.  3.  a  6.  430—433.1  —  Wurfn,  A.,  Meiater-  a.  Schülerarbeit  in 
Fra  AngeUeoo  Werie.  H.  SLlolildr.tf.  (Z.  KO.  d.  AwL  H.  53.)  m,  54. 
S  j-.,  Heitz.  Mi.  —  Zotttnann,  L,,  D.  Kunst  v.  ,EI  Greco"  (D.  ehr. 
Kunst  3,  66 f.,  79    88,  104  —  110,  186—192.  213—216,  221—239.  III.). 

MiohelangelO'Literatur.  Bürger,  F.,  Studien  za  M.  M.  G  Licbtdr.tf.  n.  7  Autot. 
(Z.  KG.  d.  Ausl.  H.  49.)  44.  Str.,  Heitz.  J(  3.  —  Frey,  K,  Miohelanglolo 
Bnonarrotti.  s.  Leben  u  s.  Werke.  Bd.  1:  Michelangiolos  Jn^endjahre  — 
Quellen  u.  Forscbgn.  zu  s.  Gesch.  u.  Kunst.  345  o.  147.  B.,  Curtius.  20, 
geb.  M  23  u.  25.  —  Den.,  D.  Handzeichngn.  des  Miohelanglolo  Buonarroti. 

1.  Lfg.  Fol.  B.,  Bard.  JC  6.  (Erscheint  in  30  Lfgn.|  —  Cava,  «/., 
M.8  reUg.  Glaubensbekenntnis  (HPBl.  140,  81—93,  175—186).  —  Orenier, 
A.y  U.  „Pieta"  inconnne  de  Mlohel-Ange  k  Paleatrina  (Gaz.  des  Beaui-a. 
3.  Per.  37,  177—194.  III.).  (Im  PaL  Barberini  zu  Palestrina,  unvollendet, 
bisher  unbeachtet.)  —  OrontTf  A*,  D.  G^^itani  d.  Medicigräber  M.8 
(AehrK.  25,  45—49).  —  Den.<,  D.  Plan  ▼.  ll.a  Stettauuloeko  (D.  ehr.  Kmist 
3.  H.  4  Beil.,  If..  H.  5  Beil..  I-III.  137—142.  176—185).  („Erst  wenn 
wir  d.  Plan  d.  Deoke  in  aioh  o.  i.  Anaohl.  an  d.  älteren  Wandhiatorien  erfatat 
haben,  begrelfBn  «ir  iL  Aalago  «.  Idio  d.  INxlIiiifMkon.*)  —  Jaeoteen, 
E.,  D.  Handxeiebiigii.  M.8  zu  d.  Sixtina-Presken.  Krit.  Bemerkgn.  z.  ersten 
AnhaagT.  ^Mnomimi,  D.  Sixt.  Kap.  U  [JB.  26.  1373]  (Bep.  30.  389—398, 
490—600).  —  Kieler,  Vtmun  TAL  IIb.  d.  Entetehnngsgeaeh.  ▼.  Il.a 
Medlolkap.  (Kg.  Anz.  90—109).  [Gibt  weniger  e.  krit.  Auselnandersetzg. 
mit  d.  I.iit.  ala  e.  selbatXad.  Behdig.  d.  Themia  selber  unter  Berttoka.  d. 
Lit]  —  Beymond,  M.,  lUeliol-ABgo.  Biogr.  erit  (Les  granda  art.)  127. 
24  Abb.  160.  P,  Lanrena,  1906.  —  Smrtais,  O.,  Michel- Ange  soulpteur 
(fetudes  publikes  p.  d.  p^res  de  la  comp,  de  J6sus  44,  T.  III,  485-502. 
602— G19).  [I.  Formation.  II.  L'aube  de  la  glolre.j  —  Spahn.  M,  M.  u. 
d.  sixt.  Kap.  E.  payehoL-blai  Studie  üb.  d.  Anfänge  d.  abendl.  Kel.-  u. 
Kulturspaltg.  M.  37  Abb.  u.  e.  Beil.  VIU,  238.  40.  B.,  Grote.  JC  8. 
[F.  WickhofT  Kg.  Anz.  77—79;  J.  Sauer  KVZBeil.  48,  No.  50,  385—387, 
mit  dem  sich  wiederum  if.  Spahn  taadoaadersetzt  ib.  No.  52,  403 f.; 
Doering  Kunatohr..  NF.  19,  460—462.)  —  Steinmann,  E.,  D.  sixtin  Kapelle. 

2.  Bd.  1905:  JB.  26,  1373.  (Aium.  UPBL  139.  41-48;  J.  Hilgert  ä.  J.. 
StMU  72,  96-102.)  —  Der9^  D.  Gobefannis  d.  Medieigriber  Mtohol 
Angelas.  (Kg.  Monogr.  IV.)  128.  15  Tt.  u.  :i3  Abb.  L.,  Hiersemann. 
Ji  12.  [A.  Qrmer  KVZBeU.  48,  No.  5,  29—31:  ablehnend  n.  d.  herktfmml. 
DoQtg.  (TigoneiteB)  Tortlefend;  K.  Nmmmm  DonMo  RondeebM  182. 
151  f  :  abiebnend:  F-  Wickhoff  Kg.  Ana.  4,  If.:  sarkastisch  ablehnend; 
J.  Hantfl  UPBl.  139,  863—873:  hUfe  d.  »Goboinaia''  nooh  nleht  t  reetioa 
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ffelöst;  F.  Ruffel  LR.  IDOS.  30—32:  M  Bieht  überzeugt;  E-  Popp  MkL 
2,  225—229:  vollst.  zastimmeDd ;  K.  Borituki  Allegorien,  Masken  o.  Lehre 
bei  M.  Z.  .Geheinmla  d.  MedioeergriSber",  AZB«U.  No.  112,  297-900; 
No.  154,  247;  JST.  W»f»i  N«MlMagn.  Ob.  d.  MedfeeMgribtr M.B,  AZBdL 
No.  74,  585f.l 

«Dem  Correggio  war  es  nicht  beschiedeo,  auf  einer  der  Welt* 
bflhneD  wine  groben  Gaben  entfalten  an  dttifen.  En  blieb  ibn 

sagt,  seiue  groisen  Kräfte  an  anderen  Grolaen  messeo  zn  köDoen. 
Aber,  vielleicht  die  höchste  Probe  anf  die  gewaltige  Macht  seiner 
Anlage,  sein  Genie  hat  dessen  nicht  bedurft"  (XX).  Und  dafs  er 
als  Meister  der  Farbe  wie  in  der  Komposition  und  Erfindungsgabe 
einer  der  grolsten  Künstler  gewesen,  der  an  einen  Kaffael  ood 
Bfiohelangelo  beranreieht,  bat  Granau  in  adner  gana  TonllglifibcB 
Bearbeitnng  fOr  die  MMaa^Oeer  der  Kunti  ttbersengend  ooi 
ttberans  eindmeksvoll  dargetan.  Die  Aufgabe  war  eine  in  mehr  als 
einer  Hinsicht  recht  difficile.  Corr.s  Werke  in  cbronolog.  Ordnong 
zu  geben,  wo  es  der  festen  Anhaltspunkte  mehr  maogelt  wie  bei 
iri^end  einem  Meister  der  Hochrenaissance  sonst  (IX);  eine  Würdi- 
gung des  Meisters  za  geben,  wo  man  bei  der,  im  Unterschied  sa 
der  Vergangenheit,  boate  allgemein  gewordenen  geringen  Ein- 
BohätmDg  des  Meisters  „fast  wie  ein  Advokat  flir  aeine  Saebe  wtS- 
treten  mnls**  (XU);  ein  Lebensbild  des  Meisters  zu  gewinnen  and 
etwas  über  seinen  Charakter  zn  sagen,  wo  von  seinem  Leben  und 
erst  recht  von  seiner  menschlichen  Art  so  gut  wie  nichts  überliefert 
ist,  das  sind  Dinge,  welche  die  DarchfUbrung  der  gestellten  Aufgabe 
anfe  bOebste  enebweren.  O,  ist  o.  £.  ibrer  in  yorztlglicber  Wdie 
Herr  gewozden,  und  da  der  Band  aneb  bes.  der  Reproduktionen,  die 
das  Werk  Cs  in  bisher  nie  erreichter  Vollständigkeit  zii8.fa8ieo, 
nicht  zum  wenigsten  dank  der  zahlreichen  Details  musterhaft  ist,  so 
kann  man  den  Verlag  wie  den  Herausgeber  ura  so  lebhafter  be- 
glückwünschen, weil  beide  durch  Wort  und  Bild  einem  Künstler  die 
Schätzung  wieder  gesichert  haben,  der  mit  seinen  kaum  40  J.  eis 
qaantitatiV  wie  qualitali?  gleiob  bewnndemswerlea  Lebeaswerk 
binterliels  und  ein  goldenes  Kinderberz  besals.  —  Dals  man  freilicii 
von  den  Werken  nicht  ohne  weiteres  aof  den  Charakter  eines 
Künstlers  schlielsen  darf,  ist  von  mehr  als  einem  Künstler  her  be- 
kannt —  man  darf  als  gutes  Beispiel  den  sich  gerade  darbieteuden 
Ferugino  nennen.  Leichter  als  bei  Correggio  wäre  es  gewils  ge» 
wesen,  etwas  mebr  ancb  von  dem  Menschen  in  Per.  an  sagen,  all 
Mmopp  getan,  der  aicb  bei  ibm  wie  bei  Andrea  d.  Sarto  anf  die 
rein  ästhetische  Betrachtung  des  Werkes  and  künstlerische  Eot- 
wickelung  des  Meisters  beschränkt.  Wir  sehen  darin  einen  Mangel, 
um  so  mehr,  da  wir  an  der  gleich  noch  zu  nennenden  Arbeit 
WingenrothB  erkennen,  wie  prächtig  sich  die  „Tart  p.  l  art "-Be- 
trachtung mit  der  Herausarbeitnng  des  Menschlichen  auch  in  der 
Reibe  der  KUntOer-Manographien  verbindefi  iielb.  Bei  A.  d.  S. 
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8Dcbt  K.  seine  rein  ftskhetisehe  Betraehtoogsweise  za  rechtfertigen 
mit  dem  Hinweis  darauf,  dato  das  MensebUehe  bei  ihm  zorttektritt, 
dals  er  durch  nod  darch  Kttostler  war  (7)  —  nur  „in  einem  wird 
man  ihm  die  Seele  nicht  absprechen  können:  er  ist  der  liebens- 
würdi^te  Kindermaler,  den  es  je  gegeben,  und  ist  als  solcher  einem 
Correggio  uud  Tizian  gleichwertig"  (7 f.  26)  — ,  einseitig  in  seinem 
Wollen  und  Küuneu  (8):  als  Farbenkomponist  so  gewaltig  wie 
Hiebelangelo  in  der  FigurenkompositioD,  einer  der  grOlsten  Entdeeker 
auf  dem  Gebiete  der  Konstmittel  biw.  der  Farbe,  ,»ond  als  solcher 
will  er  gewürdigt  sein"  (6).  Allein  K.  hat  keine  andere  Betraehtuigs* 
weise  bei  Perngino.  Auch  da  verfolgt  er,  nach  einer  kurzen  ein- 
leitenden Bemerkung  Uber  Perugia,  den  Schauplatz  der  grofsten 
Mordtaten  und  des  grausamsten  Biutvergielsens  uud  zugleich  die 
Heimstätte  der  mildesten,  /artesteo  Kanstweise  in  der  Kenaiss.  (3), 
Bild  fttr  Bild,  Zog  nm  Zug,  am  die  kttnstierisehe  Bntwiekelnng, 
Anknüpfung,  Abweiehong,  das  künstlerische  Vorwärts  oder  Klick- 
wärts  des  Meisters  aufzuzeigen,  ohne  Interesse  für  das  Sachliche  des 
Kunstwerkes,  das  Persönliche  des  Künstlers  und  das  Geschichtliche 
seiner  Zeit.  Ja.  er  benutzt  geradezu  den  Umstand,  dafs  Per.  fast 
immer  nur  au  Kleinigkeiten  das  wachsende  Stilempfinden  in  seinem 
Sehalfen  seigt,  und  den  Zwang,  sie  sn  verfolgen  ond  das  Eänselne 
zo  betrachten,  als  ein  yorzttglieh  geeignetes  Mittel  onser  Aoge  zn 
künstlerischer  Betrachtung  zn  erziehen,  einer  „Betraobtong,  die  anch 
für  die  Bildwerke  eines  Kaflael  allein  das  richtige  Erziehungs- 
mittel ist"  (43).  Ob  ftlr  diese  lleboDg  aber  die  Küustler-Mono- 
^'raphien  die  geeignete  Stätte  sind,  will  uns  doch  fraglich  sein.*  Nor 
ganz  vereinzelt  und  unvermittelt  lälst  ein  Epitheton  etwas  von  dem 
Charakter  des  Helden  ahnen,  allein  stellt  man  diese  höchst  spär- 
lichen Worte  zusammen,  so  ergeben  sie  nicht  nur  kein  Bild,  sondern 
sind  am  Ende  noch  widersprachsvoll :  der  schlaue,  berechnende,  geld- 
gierige Per.,  der  aus  seiner  Kunst  ein  Gewerbe  machte,  dessen 
Heirat  vermutlich  eine  Geldbeirat  gewesen,  in  dessen  Selbstporträt 
„egoistische  Energie  und  ktlble  Berechnung**,  „nichts  von  hoher 
Begeisterung,  Aufopferung  und  Entbehrung  zn  lesen**  (30.  90),  ist 
anderseits  der  zartbesaitete  Künstler  (46),  der  Meister  der  feineren 
Empfindungslinie,  dem  freilich  „ein  höherer  Geist,  ein  edleres 
Streben"  fehlte  (94),  während  hinwiederum  das  andauernd  gute  Ver- 
hältnis Kafiaels  zu  seinem  Lehrer  als  ein  gutes  Dokument  für  des 
letzteren  Charakter  hingenornnHii  wird  (113).  Hat  diese  Zwie- 
spältigkeit in  Per.  selbst  ihren  Grund,  dessen  zarte  Madonneukunst, 
fast  mochte  man  sagen:  dessen  zarter  Madonnenknlt  doch  wohl  nach 
allem,  was  wir  wissen,  in  ihm  eine  reeht  selbstsüchtige  nnd  sehr 
menschliche  Kehrseite  hatte,  eine  Dissonanz,  die  ihr  erklärendes 
Wort  hätte  finden  können  in  dem  einfachen  Hinweis  auf  das,  was 
zum  Eingang  von  des  Künstlers  Heimat  Perugia  gesagt  ist,  so  fehlt 
es  auderseits  nicht  an  Unklarheiten,  die  ansschiieislich  dem  Verf. 
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■elbrt  snr  Laat  ItOlen.  So  ist  8.  12  die  Seblllaselflbergtlie  in  der 

Siztina  za  Rom  „vielleicht  das  beste,  was  er  gesoliafliBD'* ;  S.  50  be- 
deotet  „anbodiugt  den  Höhepunkt"  seines  Schaffens  die  berObmte 
Grablegung  im  Pal.  Pitti  za  Florenz,  der  „sich  nur  die  Kreaiigong: 
in  S.  Maria  Maddalena  dei  Pazzi  würdig  an  die  Seite  stellen"  kann 
(50-  5611.),  und  hinter  der  Besprecbaog  der  .Erscheinung  der  Mariu 
▼or  dem  hA.  Benbard**  (62t.)  beilirt  es  wieder:  «Naeb  diesem  be* 
deatendsten  Werke  Per.s  mOcbfte  man  einen  Absebnitl  machen.  Es 
schlielst  die  höchste  Glanzzeil  seiner  Kunst  ab.''  Welches  ist  qod 
nach  des  V'erf.s  Meinung  wirklich  das  bedeutendste  Werk?  Neben 
solchen  Unklarheiten  begegnet  mau  Wiederholungen,  die  man  sehr 
gern  entbehren  würde  (Per.bd..  9 ff.  106:  bez.  des  unruhigea  Hin- 
nnd  üerwanderas;  Andr.bd.,  7  f.  26:  KlDderbilder),  und  nameDtiieb 
ongesebiekten  Wendungen  nnd  geisfiosen  Uebergängeo  („zorflek- 
kehrend  zu",  „Ubergehend  zu"  oder  dgl.:  Bd.  87.  S.  39.  43.  lül: 
Bd.  90,  S.  28.  92.  116).  Alles  beweist,  dals  die  beiden  A'.schen 
Monographien  doch  nicht  so  recht  auf  der  Höhe  stehen,  auf  der  sie 
stehen  könnten,  wenn  der  Verf.  sich  etwas  mehr  Zeit  gelassen  hätte. 
Aber  lUhrea  die  beiden  Bücher  auch  nicht  so  recht  in  die  Öeele 
der  Kflnstler  binein  und  in  die  Lidt,  in  deor  sie  almefien,  and  hab« 
sie  aneb  sonsl  ihre  bedeutenden  MSngel,  so  fttbren  sie  doch  tief  do 
in  die  Art  und  die  Bedeutung  des  künstlerischen  Schaffens  dar 
beiden  Meister.  In  dieser  Beziehung  hat  Ä'.  fleilsig  und  treu  ge- 
arbeitet. Die  einschlägigeti  künstlerischen  und  kg.  Fragen  sind  sach- 
kundig und  scharfsinnig  erörtert  und  vielfach  gefördert  ( erwähnt  sei 
beiläufig  nur,  dals  mit  Hecht  in  Per.8  Piet&  der  Akad.  zu  Floreoz 
derBinflnJb  der  geiatlieben  Sebanbttbne  betont  wird,  85t;  snrSuke 
8.  0.  S.  469  Cohen)y  wenn  auch  manches  Urteil  anderseits  aof 
Widerspruch  stöist  (vgl.  die  Besprechungen).  Die  beiden  Bände 
sind  vor  den  Bildern  entstanden.  Wo  Verf.  ein  Bild  nicht  gesehen, 
ist  es  ausdrücklich  angemerkt  (vgl.  Bd.  90,  S.  61,  81,  100).  Beide 
Bände  sind  klar  gegliedert.  Bei  Per.  bilden  die  versohiedeoeo 
Lebensperioden  (I.  Lebr- und  Wanderjahre,  1446—1491;  ILlULDie 
iorentin.  Zeit,  1491—1490  nnd  1490—1409;  IV.  Die  Letajalne 
Raffaels,  1499—1504;  V.  Zweiter  Aufenthalt  in  Florenz,  1504— lö07; 
VI.  Perugia  und  Rom.  Perugia,  1506—1509;  VII.  Der  Altersstil, 
1509—1523),  bei  And.  d.  8.  die  verschiedenen  „Stile"  (I.  Der 
Jugendstil,  1508—1512;  II.  Der  klassische  Stil,  1512—1518  [fehlt 
im  Text!];  lU.  Der  koiorist.  StU,  1518—1524;  IV.  Der  monom. 
Stil,  1526—1531)  das  Eänteilnngsprinzip,  indem  bier  ein  besondeicr 
koner  Ueberblick  Uber  «Das  Leben  A.  d.  S.s'*  nnd  ein  sebr  inhalt- 
loser Abschnitt,  betitelt:  »Das  Werk  A.s"  (161.)  vorangestellt  aod 
ein  Kap.:  „Die  Zeichnungen  A.s"  angehängt  ist.  Beide  Bände  habeo 
ein  Verzeichnis  der  Werke,  der  Literatur  und  der  Abbildungen.  — 
Die  beiden  ersten  Verzeichnisse  werden  in  Wingenrotlii  Fra 
Angelioo  ▼ermilst.  Im  übrigen  aber  bat»  wie  bereits  angedeutet,  IT.  ei 
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anspezeichnet  verstanden,  die  Betrachtung  der  Knnst  des  Fra  Giovanni 
mit  der  deö  Menschen  zo  verbinden.  Seine  Monographie  ist  eine  in 
dieser  BeziehoDg  mosterbalte  Leistaog,  die  aber  nur  möglich  war 
auf  Gnnd  dner  ToUitiDdig  intimeii  und  rieb  im  einzeloeo  völlig 
klar  gewordenen  Behemehnng  des  gesohiehtlichen  wie  des  kOnst» 
lerischen  Materials.  In  dieser  voll  ansgereiften  Monographie  lernen 
wir  den  fronimen  Dominikaner  erst  recht  lieben  und  lernen  wir  ihn 
als  Künstler,  Theologen  und  als  Menschen  wohl  noch  höher  schätzen 
oder  doch  besser  würdigen  wie  in  der  sonst  so  wertvollen  Beissd- 
sehen  Arbeit  (die  von  W.  nur  einmal,  soviel  wir  sehen,  erwähnt  ist; 
S.  liO;  ot.  JB.  25t  1365).  Aber  so  grob,  tief  nnd  nnverwOstlieli 
ADg.8  Künstlernatur  auch  vor  uns  steht  nnd  so  sehr  er  iosbes.  als 
der  klassische  Maler  des  katholischen  Christentoms  gilt,  TT.  wdst 
doch  mit  Recht  wiederholt  darauf  hin  (51.  94),  welche  Verwirrnng 
und  Unwahrhaftigkeit  im  Gebiete  der  katholisch-kirchlichen  Kunst 
des  19.  Jahrb.s  es  war,  als  man  meinte,  „einen  Maler  früherer 
Zeiten  nnd  nno  besonders  diesen  Dominikanermönch  und  Etrusker 
naeb  Belieben  in  einem  Westfalen  oder  Alemannen  des  19.  Jabrh^ 
wieder  anflehen  lassen"  zn  können.  Die  Einteilung  des  Werkes  ist 
übersichtlich  und  einfach;  sie  fol^^t  den  Hanptlebensabschnitten  des 
Meisters,  S.  112.  15  v.  n.  1.  Kana  st.  Kanaan.  Die  Ausstattung 
dieses  wie  aller  Bünde  der  Knackfußschen  KUnstler-Monograjihien 
ist  eine  in  jeder  Beziehung  vortreffliche.  Die  Abbildungen  sind 
tiberans  sablreieb,  tadellos  nnd  libeidies  doreb  die  Wiedergabe  von 
Details  von  erhobtem  Wert.  —  Das  Fragment  ans  Kallabs  liter. 
Nachlab  Uber  Caravaggio,  dessen  Babm  in  der  KG.  fast  im  um- 
gekehrten Verhältnis  steht  zu  dem,  was  bisher  von  seinem  Leben 
und  seinen  Werken  als  wirklich  gesichert  erarbeitet  ist,  lälst  sehr 
bedauern,  dals  K.  zn  trüh  abbrechen  mui'ste.  —  In  dem  Dunkel, 
das  ttber  Bafilaels  tiefsinniger  „Disputa"  noch  immer  für  weite 
Strecken  gebreitet  liegt,  snebt  KneUeTf  die  bisberigen  sabbeieben 
BemObnngeD  nm  das  Bild  nnd  seine  Erklärung  benUi/end,  weiter 
▼orzndringen  durch  die  Deutnng  einzelner  Gestalten  und  Gruppen 
wie  durch  die  richtigere  Erfassung  des  Ganzen.  —  Als  Vorarbeit 
für  das  zu  liefernde  Gesamtbild  der  lombard.  Malerscbnle  vom  Be- 
ginn des  16.  Jahrb.  legt  Suida  seine  ergebnisreiche  Studie  Uber 
die  S^twit  Bramantinos  vor:  L  Br.  in  Born.  II.  Br.s  Leben  nnd 
maleiteebe  Tiltigkeil  von  1509  bis  zn  seinem  Tode.  III.  Bart.  Snardi 
als  Architekt  und  Knnsttheoretiker.  IV.  Ueber  die  Einwirkung  Br.8 
auf  die  lombard.  Malerei.  —  Von  dem  ebenso  interessanten  als 
mysteriösen  spanischen  Maler  Bartolomeus  Kubeus  (15.  Jahrh.)  hat 
JPellati  ein  neues  Werk  im  Dom  zn  Acqui  entdeckt  (Triptychon, 
Mitte:  Madonna  mit  Kind  nnd  Verehrer;  1.:  Mariae  Geb.;  r.:  Gbristi 
Darstellnng  im  Tempel),  welebes  niebt  nnr  den  starken  italieniseben, 
sondern  auch  den  Überaus  starken  vlämischen  Charakter  in  dem 
Sebaffen  des  Meisteis  bestiitigl.  Doob  bftlt  P.  ibn  nnd  den  Meister 
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Bart.  Bermejo  v.  Cordoba  {Castdlas)  nicht  für  identisch;  ,entrambi 
appartengono  alla  scaola  catalana,  ma  l'arte  del  iiubeos  e  stata 
potentemente  trasfonoata  dall'  inflaenza  fiammiDga**  (406).  —  n^nt 
das  yergaogene  Jabnetant  hat  d«i  Namen  eines  Kttostieis,  der  js]l^ 
bmidertelaDg  in  voUkommene  Veigessenheit  geraten  war,  wieder  zq 
neuem  Leben  erweckt,  den  des  nm  das  Jahr  1548  auf  der  griech. 
Insel  Kreta  geborenen  ,Domenico  Theotocopuli',  gen.  ,EI  Greco'." 
Zottmanns  ..Abhandlung:  bezweckt,  nach  kurzer  Darstellung  seines 
Lebeusgaugee,  au  der  Uaud  einer  grösseren  Anzahl  von  Werkeu  die 
Entwic^eioDg  des  Kttosflen,  wie  sie  ans  ihnen  spriehl,  ohne  Dfiheiei 
Eingehen  anf  kg.  Gmndiagen  klamüegen*.  Oreeo,  Schaler  Ttasu, 
seit  1575  in  Toledo,  wo  er  1614  starb,  entfaltete  eine  ttbersos 
reiche  künstlerische  Tätigkeit  als  Maler,  aber  aneb  als  Architekt 
ond  Bildhauer. 

Michelangelo-Literatur.  Gava  beginnt:  ist  mit  mehr 
oder  weniger  Nachdruck  der  Versach  gemacht  worden,  das  Christen* 
tnm  M.S  im  Sinne  der  prat-reformator.  Bewegung  des  XVL  Jahiki 

zn  deuten"  und  schlielst:  „M.  war  ein  KatboUk,  ttberzengt  von  des 
letzten  Wahrheiten  des  angestammten  Glaubens  .  .,  ein  treuer  Soho 
der  Kirche  durch  das  Leben  bis  in  den  Tod.  Selig  nicht  durch 
den  Glauben  allein,  —  selig  durch  den  Glauben  und  durch  die 
Werke  —  Graner  bringt  neue  Beobachtongeu  bez.  der  beideo 
Hersogsstatnen  der  Medleigrftber  M.s,  die  hinsiehtlieh  ihrer  vier 
alleg.  Figuren  („Tagesseiten")  infolge  der  in  ihren  Resultaten  im 
allgemeinen  abgelehnten  Arbeit  Steintnanna  nenerdings  die  Ge* 
mllter  und  Federn  so  lebhaft  bewegten,  und  sieht  in  ihnen  ver- 
körpert .,einen  ruhmreichen  Krieps-  und  einen  unsterblichen  Friedens- 
fUrsten,  oder  vielmehr  den  idealen  Herrscher  in  Krieg  und  Frieden, 
einen  tUr  alle  Zeiten  giltigen  Ftlrsteuspiegel".  Bez.  der  sog.  Tages- 
seiten s.  o.  de98,  Bespr.  zn  E.  Steintnann,  Das  Geheimnis  usw. 

Norden  (Deuts  oh  Und,  Frankreich  und  Niederlande),  ßeiasei, 

8.  J.,  D  Dombild  zu  KOln  (StML.  73,  1—23).  —  BtA,  J".,  Zu  Cranachi 
MiMalien-HolzflchDitusn  (Bep.  dO.  601—513).  —  Bode,  Frz.,  HatthiM 
Grfbiewald  (Walhalla,  Bfleherei  f.  yaterl.  Gesch..  Kunst-  o.  Kaltargesoh.  3. 

107—218.  III.).  (Sonderabdr.  IL,  Caihvey.)  [F.  R.  Kunstchr., NF.  19,  426-428; 
H.  A.  Schmid  Zu  d.  Gr.-Studien  v.  Fr.  Bock,  Rep.  1908,  66—68:  B-  föft 
^zn  d.  früheren  Behaaptgn.,  die  wir  a.  gr.  uns.  niod.  stilkrit.  Methode  Uh 
lehnen  müssen,  noch  andere,  deren  Unricbtigk  scbun  e.  Laie  bei  gentaw 
Kenntnis  d.  Tatsachen  einseben  umra."]  —  Bohatta,  H.,  Versuch  e.  Bibliogr. 
d.  livres  d'beures  d.  15.  u.  16.  JaLrh  s,  ui.  Ausd.  d.  für  Salisbury  u.  Yoric 
gedruckten.  (Mittign.  d.  Üsterr.  Ver.  t.  Bibliothekswesen  11.  1—48.)  W., 
Cicrold.  Kr.  1  —  Boinet,  Am  ,  Le  livre  d'beures  de  Marguertte  de  Valois, 
BCBur  de  FrauQois  oonserve  au  Muaee  du  Louvre  (SMAFr.  M^m.  1904/05, 
7.  8.  5,  273—290.  8  Tf.).  (.Lm  miniatures  qu'U  itafenne.  an  nombi«  2ik 
ne  sont  interessantes  qoe  par  les  portralts  qu'elles  nous  offrent  .  .  .'I  — 
Bnncktuann,  A.,  D.  prakt.  Bedtg.  d.  OrnamentsUche  f.  d.  deutsche  Friibren. 
M.  25  Tf.  (Stnd.  s.  dtiob.  KG.  90.  H.)  X.  98.  Str.,  Heitt.  M  10.  - 
Brfihet^iuki,  it,  £spoa.  nsriaie  de  Vunovie  de  P«.  1906.  Deteriptlon  i. 
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tableaiiz  d.  Cooles  flam.  et  holtand.,  qui  y  ont  tgarä  (RACbr.  50,  5.  S.  3. 
49—52.  2  Abb.).  1 18  Nrn.]  —  Burckhardt,  R.,  Haut  Wydyz  Üh»  Eldar 
<Hie  B»l.  Mag.  11,  212-221.  III.).  (S.  o.  S.  4(59  Freib.  Mttrhl]  — 
Chabeuf.  H-,  Deuz  imagiera  d^ouiaia  da  XVlo  s.  (fiAChr,  öO,  5.  S.  3, 
191  f.,  251—255).  [Ein  jOngstM  Oerioht  in  d.  81  WeMklnlie  m  Dijon, 
tradltionsgemärs  v.  d.  Dijoner  Heister  Hogo  Sambin,  stammt  nicht  von 
dieaem,  sond.  v.  Nioolaa  de  la  Court.]  —  Dodgmm,  D.  Hotssohnitte 
d.  Baaeler  Meiatera  DS  (Jb.  d.  Egl.  Preuft.  Knnata.  28,  21—33.  lU.). 
—  Ders.,  D.  BibUa  Pauperam  —  u.  nicht  Konrad  Witz  (Rep.  30,  169—172). 
(Seibatanzeige  aeinea,  Im  Bncbbandel  nicht  eraoh.,  Werkea  üb.  die  nach 
Amerika  gewanderte,  ehedem  verschoU.  .Blblia  Panp."  aus  d.  ehem. 
Siomlgn.  T.  0.  Weigel  u.  Engen  Felix:  The  Weigel  —  Felix  BiblU  pan- 
pemm.  A  monogr.  by  C.  D.  23.  3  Tf.  Lo.,  Privatdmcic  d.  Chiswiok 
Press,  1906,  u.  Ablehng.  d.  These  Schmarsows,  welcher  Konr.  Witz  als 
Urbeber  d.  Zeiohngn.  ausgab,  a.  JB.  25,  1368.  Ueb.  D.B  Werte  n.  and. 
Biblia  panp.-Ut.  cf.  W.  L.  Sdireiber  ZB.  24,  72—75.]  —  Dorna n ig,  K., 
D.  deutsche  Medaille  in  Icanat-  u.  kultnrbiat.  Hins.  Nach  d.  Bestände  d. 
Med.aammi.  d.  Allerb.  Eaiserbanaea.  M.  Genehm,  d.  hohen  Oberstkämm.- 
Amtes  Sr.  K.  u.  K.  Apost.  Majestät.  100  Tf.  in  Lichtdr.  VIII,  167. 
Tezubbgn.  Fol.  W.,  Sobroü  &  Uu.  Geb.  Jt  63.  (77t.  Hatnpe  Kunatchr., 
KP.  19.  476—479.]  —  Eacherieh,  Mela.  D.  Sehnle  v.  Küin.  (Studien  i. 
deutsch.  KG.  89.  H.)   VI,  153.   M  6.  —  Ettle,  W.,  Z.  Entdeckg.  e.  Gem. 

Matth.  Grunewald  (1470—1525)  (Antiquitätenztg.  15.  468).  [Gem.  in 
StappMb,  O.-A.  H6i««BllieIin:  Mtd.,  ▼.  Gott-Vater  gekrOnt,  mit  Ohilft. 
khnd  u.  Engeln  in  reicher  ital.  Landschaft.  Vgl.  anch  d.  knrie  NoUs  in 
Kunatohr.,  MF.  19,  182.]  —  Jbücher,  0.,  E.  WerlL  a.  d.  Sohvto  Zettbloms 
(Kg.  Jb.  d.  k.  k.  Zentralkomm.  f.  Erf.  n,  Erta.  d.  Kaut-  «.  Uat  Denkn. 
1.  Gl— 67.  1  Tf.  n.  1  Textf.)  [Grablegg.  in  St.  Peter  in  Salzb.  a.  d. 
J.  1521.]  —  GMardt,  €L  D.  Triptyohon  d.  St.  Juhiürche  zu  Nürnberg 
(Rep.  30,  299—318).  —  €^eUberg,  D.  HttasleriseheD  WtodeifiBfer  «. 
Aldegrever.  E.  ikonogr.  n.  nnmiam.  Studie.  M.  18  Tf.  tL  9  HochStzgB. 
(Studien  z.  deutsch.  KG.  76.  H.)  VIU,  78.  Str..  Heitz.  JC  12.  lAr. 
LZBI.  58,  1549;  Friedländer  Rep.  1908,  78  f.]  —  Goffin.  A.,  He«  werk  t. 
Dirk  Bouts  te  Lenven  (Onze  Kunst  6.  2,  189-206.  III.).  —  Habich,  Gg.. 
Studien  z.  deutschen  Renaia8.medailie.  III.  Friedr.  Hagenauer  (Jb.  d.  Kgl. 
Preufa.  Kunata.  28.  181— 198,  280—272.  IIL).  IZahb.  PortrXta  kiroben- 
n.  zeitgesch.  hervorragender  Personen:  Melanohtnon,  Butzer,  Job.  Sturm, 
Job.  Pistorius.  Ulr.  v.  Ftundsberg.  Fugger  nsw.j  —  Haehmeister,  C,  D. 
Knnat  an  d.  Wiege  d.  ProtesUntismus  (Bremer  Beltrr.  2,  27—32).  [S.  o.  Tl.  I 
S.  450/463.]  —  Hagelatangei  A.,  D.  Wandlgn.  e.  Lntherbildniaaea  in  d. 
BnchillustraÜon  d.  XVI.  Jahrh.s  (Ztschr.  f.  Bilcherfr.  11,  1,  97—107. 
6  Textabb.).  —  Hedicke,  R.,  D.  Meister  d.  Lombeoker  Altars.  Beltrr.  z. 
neueren  Schnitzaltarforaobg.  i.  Anaohl.  an  J.  Roosval  (Hep.  30,  344  357). 
(Cf.  JB.  23.  1149].  —  Btfnaidt,  M.,  Les  Marmion  (Jehan,  Simon,  Mille  et 
Colinet),  peintres  ami^noia  du  XVo  s.  ^IIA.,  4.  S.  9,  119—140,  282—304, 
410—424;  10.  108—124).  —  Jacobsen,  E.,  Quelques  maitres  d.  vleillM 
Cooles  n^erland.  et  allemande  4  la  Gal.  de  Bruxelles  (Gaz.  d.  Beanx-a., 
3.  Per.  36,  1906.  281—300  ;  37,  54-68,  418—435.  lU.).  (I.  Barend  v. 
Oiley-Jean  et  Comells  Coninxlo.  Herr!  Met  de  Blee.  Le  Paendo- 
Moataert  *de  Waagen.  Le  „Maltre  de  Fl^malle".  Tript.  de  la  famille 
Storsa.  IL  Le  retable  de  Ontremont.  III.  L'öcole  de  Colojnie.  IV.  Tableaux 
naarqnablM  de  dUMr.  öeoles.)  —  Koegter,  J7.,  Zu  Mnewilda  laank. 
Alftw.  ErUg.  d.  Doppelbildea  d.  Mad.  u.  d.  Engelkonzertea  (Rep.  30, 
814—826).  -  Den^  Tsxam,  %.  Boliaehnittwerk  d.  Hana  u.  Ambr.  Holbela 
(Jb.  d.  Kgl.  Ftenb.  Kuuta.  28,  Beiheft.  85—111.  HL).  —  XHWeifar, 
Decalogus  Septimania  PoenaUa.  Symbolum  Apoatolicum.  Drei  Blook- 
btteher  d.  Heidelb.  Univ.bibl.    in  23  Idohtdr.tf.  u.  2  Tf.  in  Farbendr. 
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(Graph.  Ges.  IV.  Veröfttiiohg.)  IV  S.  u.  23  Tf.  B..  Cassirer.  (Ueb. 
DarrtgB.  des  Credo  s.  auch  o.  S.  479  Lauer.]  —  Kunatwarti  Grünewtld- 
Mappe.  VIII.  (Text  v.  F,  AvettatHun  u.  P.  Schtibring.)  2  Doppeltf. 
u.  4  Tf.,  6  Abb.  L  T.  M.,  Callwey.  .*t  2,50.  [^hubringi  Text  auch  i. 
Kunstwart  20.  1,  1906,07.  688—695,  dazu  2  Tf.|  —  Laeombe,  P..  Livrei 
d'Heures  imprimes  aa  XV^  et  au  XVI«  s.  oonserves  dan»  les  bibl  pnbl. 
de  Paris.  CaUlogue.  LXXXIV.  438.  P.,  Impr.  Nat  Fr.  25.  [A.  Boitui 
Rev.  d.  Biblloth.  17,  305  t.  D.  Elnltg.  ta  diesem  Werk  erschien,  gekiii^ 
Bau.  du  bibliophile  et  du  blbUoth.  213—2341  —  Laloire,  E.  Le  lim 
d'bMires  de  Philippe  de  Cleves  et  de  la  Marok,  aeigneur  de  RaveiutejrD 
(Lm  aits  aiMleaB  de  FUmdre  1, 1906. 172—187).  [Ä.  ^lyot  B«f,  d.  bibliolk. 
et  d.  archives  de  la  Belg.  4.  1906,  332—334  ]  —  Tyinge,  K-,  Beiür.  i. 
•chväb.  KG.  (Kep.  30,  421—440.  514—535).  (1.  Barthoi.  Zeitblom,  JOig 
Stoeker  n.  Äeker  ▼.  Utai.  3.  D.  Hoehallw  4.  AiogiHtliierkireh«  m  d.  Wmgm 
in  Ulm  ]  —  Mailer,  F.,  Studien  Ub.  d.  Mstr.  d.  Mörlindenkmals  (Gregor 
Krhardt?)  (Die  ehr.  Kunst  3.  18-24.  43-48,  49—56,  73—79,  97-104. 
145-164.  III)  —  Major,  E.,  ün  Graf.  E.  Beilr.  s.  QeMh.  d.  GoM. 
schmiedekonst  i.  16.  Jahrh.  M.  25  Tl.  n.  18  Abb.  i.  T.  (Studien  z.  dtsch. 
KG.  77.  H.)  XIV»  168.  Str.,  Heits.  15.  —  Mandach,  C  de,  Conrvi 
WÜB  «t  ton  retabto  de  GeoAve  (Qta.  d.  B«ux-t.,  8.  Per.  38.  353— 98i 
Hl.).  [Wertv.  Beitr.  z.  Aufhellg.  d.  Lebens  u.  Schadens  dieses  immer  klarer 
heruutreteadea  oberrbeio.  Matrs.)  —  Medetf  t/..  Albr.  Altdoxfen  Doou- 
leite  i.  J.  1511  Q.  d.  St  Ftorianer  Altamrk  (Mittlgn.  d.  Qm.  f.  nnkU. 
Kunst  Beil.  d.  .Graph.  Künste-  29  -34.  III.).  —  Megnil  J»  Het 
getijboek  v.  d.  Uertog  v.  Berry  te  Cbantiliy  (Onze  Kunst  6,  2,  69— 7&. 
Iii.).  —  Moe$,  E.  W.,  Handzeiohngn.  (alter  Hatr.)  d.  holl.  u.  vMin.  Selmlt 
im  Kgl.  Kupferstiohkab.  zu  Amsterdam.  Faks.-Repr.  in  Farben  T.  AnHlr 
u.  Binger  in  Uaarlem.  Fase.  8—10.  30  u.  III.  L..  Hiersemano.  kftm, 
JC  34.  —  Molsdorf,  W..  Holzschnitte  u.  Schrotblätter  a.  d.  Kgl.  u.  ÜBtr.« 
Bibl.  Breslau.  (Einblattdr.  d.  15.  Jahrh.s,  hrsg.  v.  ^.  ffrt7z.)  14.  13  Tf, 
1  Abb.  Str.,  J.  II  E  Heitz.  -  Phüipps,  C/.,  A  Crucifixion.  by  Konrst 
(8ic!)  Witz  of  Basel  (The  liurl.  Mag.  11,  103—109.  Abb.).  (»In  the  Coli 
of  the  Rev.  Lewis  Gilbertson".]  —  Pol  de  Moni,  D.  niederl.  Malerei  von 
V.  Eyck  bis  Pieter  Brueghel.  50  Bl.  in  10  Lf.  u.  e.  Textbd  Fol.  B.. 
Fischer  &  Franke.    JC  1000.  —  Bauch,  Chr.,  Die  Trauts.  Studiea  u.  Beitrr. 

Gesch.  d.  Nürnberger  Malerei  M.  30  Tf.  (Studien  z.  deutsch.  EG. 
79.  H.)  VIII,  114.  Str.,  Heitz.  .fC  10.  [JB.  26.1377:  Frz.  Bit$d 
LZBl.  .58,  1348 f.;  F.  Tr.  Schtdz  Mitügn.  a.  d.  Germ.  Natmua.  129—132.1- 
R(einecke,  W.),  £.  neues  Lutherbild  Alb.  v.  Soest  (LUnebnrger  Museumsbll. 
1,  108—111).  IS.  o.  Tl.  I  S.  489/501.]  —  Rieffei,  F.,  E.  Gem.  d.  Mstrs.  D. 
S.?  (Kunatchr.,  NF.  19,  321—323).  —  BidU,  B-,  Studien  üb.  Miniaturea 
Diederl.  Gebetbücher  d.  15.  o.  16.  Jahrh.s  1.  Bayer.  Nal-ÜM.  n.  in  d, 
Hof-  u.  Staatflbibl.  zu  München.  (M.  7  Tf.)  (AB.\..  III.  KI.  24,  2.  436-460). 
—  Boom,  M-,  Jordaen«,  aa  vie  et  ses  ceavres.  Vlil.  306.  39  Tf..  149  Abb. 
1.  T.  40.  Aaven.  La  Ubr.  n«erland•l•^  1906.  IV.  45.  —  8duM  M. 
Die  Gem.  n  Zelchngn.  v.  Matthias  Grttnewald.  .'^tr.,  Heinrich.  JC  6Ö. 
[ü.  Braune  MK.  1908.  563— 565.J  —  ikhmidt-Dtgener,  F.,  De  ,xev«a 
dengdea*  t.  Job.  t.  Eyek  in  htt  Vederl.  Motenm  te  Amsterdn  (Onw 
Kunst  6.  1.  18-;<2,  70-82.  III.).  —  Schürfte,  Marie,  D.  schwäb.  Schaiti- 
altar.  M.  82  Lioht4lr.tf.  In  Mappe,  (ätudieo  z.  deataobeii  KG.  91.  B.) 
XIV,  266.  Str.,  Helte.  M  25.  fO.  Fiaeher  Kg.  An.  109—114;  1%  M 
Halm  MK.  1908.  89 f.]  —  Die».,  E.  Beitr.  z.  Multscherforsebg.  (Jb.  d.  Kgl. 
PrealB.  Knnsts.  28,  39—44.  III.).  [Bringt  neues  Material,  das  den  BUdh. 
MoltadMr  anob  ale  Maler  erkennen  liUat.  Eine  sr.  Berliner  Altartifai.  (Gbr. 
vor  Pilatna)  lat  farbig  reprod.  in  B.  A.  Sicman^  Gal.  Europas,  Bd.  2 
(i.  o.  S.  485),  Tf.  165,  m.  begL  Text  v.  W.  Cohen.]  —  Seeck,  0,  J>- 
B««eing.  Cbriati  m.  d.  SUfter  (Ztacbr.  f.  bUd.  Kunst,  NF.  18.  197-211. 
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JXL).  (Schreibt  d.  Bild  a.  gr.  ausgez.  formaler  u.  sachl.  Analyse  dem. 
Lehrer  Bovert  v.  d.  Weyden,  der  erateren  in  er.  Frtthaeit  skiaviach  naob- 
alBBto  n,  wm  durch  jenen  d.  Kirnt  Huberte  Ejrek  TermKMt  wurde, 
zu:  Robert  Campin,  n.  datiert  es  spätestens  1420.)  —  Seyntour  de  Riccir 
Un  gronpe  d^oea^res  de  Roger  v.  d.  Weyden  (Gaz.  d.  Beauz  a.,  3.  Per.  38r 
177—198.  HL).  —  Sieverg,  J.,  Pleter  Aertsen.  E.  Beitr.  z.  Qeteh.  d. 
niedorl.  Kunst  i.  XVI.  Jahrh.  (Kg  Monographien  IX.)  148.  32  Tf.  L., 
Hlersemaan.  Geb.  Jt  18.  [Enthält  a.  a.  e.  Ziu.8tellg.  d.  wenigen  erbalt 
reHg.  Werke  d.  Haiers  (d.  meisten  sind  whd.  d.  Treibens  d.  Bilderstürmer 
1566  verloren  gegangen),  A.  Hahr  MkL.  3,  208  f.]  —  Sttiger^  H,  ff'., 
D.  Kleinmeiater  (Ztaohr.  f.  Bdcherfr.  11,  2,  259—282,  299-320,  :U7— 372. 
IIL).  —  Springer,  Jj  £.  Reisealtärohen  d.  deatsohen  Kaiserin  Eleonore. 
Niederländ.  Miniatur  v.  J.  1450  (Jb.  d.  Kgl.  PrenTs.  KwMto.  28.  90-94. 
Tf.  in  Farbendr.).  [Beweing.  Chr.:  abhängig  v.  Regier  v.  d,  Weyden  u. 
Dirk  Bouta  ]  —  Stadler,  Frz.  ./..  Hans  Moltscher  u.  s.  Werkstatt,  ihre 
Stellg.  in  d.  Gesch.  d.  scbwäb.  Kunst.  M.  13  Lichtdr.tf.  (Studien  z. 
dentMh.  KG.  82  H.)  V.  218.  Str.,  Heitz  M  14.  (A'.  Glaser  AZBeil. 
No.  140,  132 f.;  O.  Fischer  Kg.  Anz.  <iO— 06;  H.  S.  LZBl.  1908,  308 f.] 
—  Tietze,  H.,  Werke  Alex.  Colins  u.  sr.  Schule  in  Maria-Laach  (Jb.  d. 
K.  K.  Zentrai-Komrn.  f.  Erf.  n.  Erh.  d.  Kunst-  u.  bist.  Denkm.  1905,  NF. 
3,  2,  177—194.  Iii.).  [Publiziert  z.  Gedächtnis  AI.  Riegls  zwei  bisher 
mibeiehtet  geblieb.  Grabmonnmente  in  d.  Pfarrkirche  v.  Maria-tiiaeb, 
diesem  „Sohatzkästlein  spätgot.  Kunst",  „die  zu  dorn  Bedeutendsten  ge- 
hüren,  das  die  Renaiss.sknlptur  in  InnerUsterreiob  aufweisen  kann,  d. 
€to«biiiale  d.  Frbm.  Job.  George  III.  KneMein  n.  d.  Anna  t.  Knefstein, 
geb.  KIrohberger  v.  Kirchberg."]  —  Vogetf  t/.,  Z.  Cranachforsehg.  (Ztschr. 
f.  bild.  Knnat,  NF.  18.  219—226.  Iii.).  —  Voss,  Mm.,  D.  Ursprg.  d. 
DoBaoetilee.  E.  StUek  Entw.geseb.  denteeber  Meierei.  (Kg.  Monogr.  VII.) 
288.  M.  30  Abb.  anf  16  Tf.  u.  1.  T.  L.,  Hiersemann.  Geb.  JC  18.  \]L 
Stiasany  D.  Donaumalerei  i.  16.  Jahrb.,  MK.  1908,  421—435.  9  Abb. 
I>igegen  B.  Vö88,  R.  Stiesenf  s.  Thena  d.  Denanetllee.  B.  Botgedtong. 
Abwehr,  ib.  442—447;  0.  Fischer  Kg.  Anz.  00  -TO.)  —  Wanterg,  Ä.  J"., 
De  onde  en  de  jonge  Jost  Cleef  (Onze  Konst  6,  1,  59—69.  liL).  — 
WeiM,  N;  Un  portreit  de  la  femme  de  CalriB  (Boll.  56,  222—283.  Tf.) 
ITf.bild  auf  Uoiz,  10.  Jahrb.,  i.  Mus.  zu  Douai.  D.  Entstehg.  d.  Bildes  in 
Genf  ist  aosgesohL,  die  franz.  od.  besser  vläm.  wahrsch.,  d.  Benennung  (trotz 
Anfsohr.)  niobt  absolut  gewifs.  Im  Qbr.  s.  o.  Tl.  I  S.  565.J  —  Wendiaf$dt 
B,f  Martin  Schongauer  als  Kupferstecher.  M.  32  Abb.  130.  6.,  Meyer. 
JC  6.  [F.  f.  Srhubert-Soldem  LZBl.  .'i8,  1315—1317;  Frifdländer  Rtp.  30, 
466—468;  F.  Foluczek  MkL.  3,  80—82;  W.  VaUntiner  Kunatohr.,  NP. 
18.  497  -  501.]  —  ffutimtmih  Die  Sehoogtiier  la  Lefpilg  (KoBatehr. 
NF.  18,  321—327). 

Albrecbt  DUrer-Literatur.  Anon.,  E.  neues  Lutherbild  v.  A.  D.  (AnÜ- 
qultätenztg.  15,  68).  [Oelgem.  a.  d.  J.  1512  in  der  z.  früheren  Bistum  Halber- 
atadt  gehtfr.  Kirche  z.  Wegeleben.  „Lutberbüd"  ist  wohl  richtig,  „DUrerbild'^ 
sicher  unrichtig,  schon  weil  d.  Meister  in  s.  Tagebuch  d.  niederländ.  Reise 
sieh  bestimmt  dahin  ausgesprochen,  dafs  er  Luther  niemals  porträtiert 
habe.]  —  Burckhardt,  D.,  D.  u.  d.  Mstr.  d.  Bergmannsohen  Offizin  (Jb. 
d.  Kgl.  Prenfs.  Kunsta.  28, 168—180.  III.).  —  Gehethudt  Kaiser  M'i.rimilians  I. 
M.  Zeiohngn.  v.  A.  D.  u.  and.  KUnstlem.  Fksm.-Drttok  d.  Kunstanstait  A. 
Berger  in  Wien.  M.  Unterst,  d.  K.  K.  Min.  t.  Knltna  u.  Unt.  in  Wlea  a. 
d.  Kgl.  Min.  d.  geistl.,  Unt-  u.  Med.-Ange]egenhtD.  in  Berlin  hrsg.  v.  K- 
Giehlow.  157  Doppels,  u.  31  S.  Text  Fol  M.,  Bruokmann.  JC  425  n, 
M  685,  ▼.  15.  Mfrt  1906  eb  600  n.  ur  600.  —  EMm,  Imbet  Djä 
Landschaften.  E.  Versuch,  die  uns  erh.  Natnrstudiea  D.s  ohronol.  zn 
ordnen  (Rep.  30,  399-420).  —  KoegUr,  S,,  £.  seitgentfss.  Motia  ttb.  D. 
(Kaaatehr.  NF.  18, 389-892.  Daan  dsr«.  ib.  19. 1907/08. 415  f.).  —  Herfc»  Za 
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D.8  Aaleotb«!»  in  Buel  (Bep.  30. 195—203.  4  Al>b.).  [Geg.  Weubackt  weUb« 
dem  wog.  Htbr.  d.  BergmaaiiMlMii  OfltalB  L  wetentl.  die  dtofta.  AiMln  I 

zaschrira,  dis  Burckliardt,  s.  den«.,  f.  d.  Jangen  D.  in  Ansprach  geDommea  ■ 
hatte.]  —  Medetf  «/.»  D.  grttne  PMsion  a.  d.  Her-  n.  Pflaozeiutadiea  A 
D.B  in  d.  Albtrtliift  (Bep.  80.  178—183).  —  fldbnetder.  Mr..  Aftr.  Dj  I 

Tafelgem.  „Barmherzigkeit"  152.3  ehemals  i.  Dom  za  Mainz  (Mainzer  Ztsciu. 

2,  75-87.   1  Tf.)    [Vet^ilti.  d.  Vorseiobng.  D.s  v.  J.  1522  in  d.  Kuut.  , 

halle  za  BreuMO  n.  e.  Sehabkmiatblalt  d.  NiederlXiiden  Owper  Doon  I 

J.  1659  nach  dem  1523  gemalten  B.nrmherzigk.bild  D.s,  das  von  d.  Kui 
AJbreeht  v.  Brandenb  in  d.  Dom  zu  Mainz  gestiftet  worden  war  o.  idt 
1659  sporioi  TeraohoUen  ist  Gf.  K.  Voll  Nene  Beitrr.  i.  D.-Fomkff. 
AZBeil.  No.  162,  307 f.]  —  SeiMUz,  W,  t?.,  D.s  frühe  Zelchngn.  (Jb.  i 
Preufs.  Kunsta.  28.  3—20.  Iii.).  —  Takdcs,  Z„  Zu  e.  Zeichng.  D.i  (Bap. 
30,  183—185).  —  Den.,  Zu  e.  Kopferatiob  D.a  (Kunstohr.  NF.  18.  IflOi) 
(Datiert  d.  kiebie  Blatt  „D.  hl.  Sebastian"  (B.  55),  daa  im  Knpferstichwerk  d. 
Mstrs.  durch  seinen  diesem  sonst  fremdart.  impressionist.  Zug  e.  Sonderetellg. 
einnimmt,  in  Zus.fassg.  mit  drei  realistisch  gehalt.  kolorierten  Fedeizeichai;«. 
V.  D  a  Hand  in  d.  Albertina:  Chr.  u.  d.  beiden  Schacher  (a.  d.  J.  läÖS) 
in  eben  ds.  Jahr.]  —  Weber,  A.y  DHrer-Stndien.  Bemerkgn.  zu  D.s  Leben, 
Scbafien  u.  Glauben.  59.  R.,  Pustet.  JC  0,60.  —  Wickhoff,  -f.,  H«™- 
Uhde-Bemaya,  Albr.  D.-Heft.  1906:  26,  1371.  (Kg.  Anzeigen  76.)  - 
Ders.f  D.-Stndien  (Kg.  Jb.  d.  K.  K.  Zentralkomm.  t.  £rf.  n.  Erh.  d.  i 
Kunat-  u.  bist  Denkm.  1.  1—12.  1  Tf.,  10  Abb  )  —  Wustmann,  6., 
Zo  d.  idtgenOas.  Notiz  üb.  D.  (Kunstchr.  NF.  18.  401—403). 
Sesensionen.  Bock,  Fr: .  D.Werke  d.  Matth.  Grunewald.  1904:  JB.  24, 
1207.  [H.A.  isdtmid  Kep.  30,  262—274.  S.  anch  o.  Bock.\  —  Fkrenf 
QtouerU  Et.  s.  l'art  (Um.  La  raialas.  aept.  usw.  1905:  JB.  25,  1388l 
M-  Dvorak  Kg.  Anz.  114—119:  S.  115,  14  I.Norden  st.  Süden.]  —  Jloi<r, 
F.,  Loy  Hering.  1905:  JB.  25.  1367.  [Th.  Mampe  Rep.  30,  255-262.] 
—  Von,  X.,  D'  allBiedarL  Malerei  y.  Jan  vaa  Eyek  Ua  ManliBg.  190S: 
JB.  26,  1871.  [W,  Cckm  Knatelir.  MF.  18,  &^S44.J 

In  einer  mosterbaften  kleinen  Monographie  behandelt  Beisiel 
Stephan  Loehnen  1440  gemaltet  her.  »Dombild'*  (Triptycboo)  in  I 
Köln:  seine  EntHtehung,  seinen  Inhalt  (innen  die  Anbetong  der  dxd  | 
Könige  mit  Gefolge,  der  hl.  Gereon,  die  hl.  Ursula  asw.,  aolseo 
Verk.),  seinen  künstlerischen  Charakter  and  Wert  („ein  Markstein  dö  . 
KG.**),  seine  Geschicke  und  seine  Beurteilung  (Dürer,  Schlegel,  Goethe 
0.  a.).    Die  „Moral^  für  die  Gegenwart  mala  mau  bei  B,  aocb  hier 
tait  In  Kaof  nehmen.  —  Das  von  CMharvU  hetanflgeholi.  Hfla* 
berger  Triptyehon  mit  der  Darstelloiig  der  Kreozignug,  Vertpottuf  | 
und  Geilseloog  Chr.  enmOglioht  mit  seiner  Inschr.,  den  Meister  des 
Tncheraltars,  mit  dem  es  zusammengehört,  za  bestimmen  als  üivas 
Peorl(in)   (betr.   dieses  Meisters   s.  auch  u.  S.  527  Redslob)  and 
aus  der  Darstellung  die  sehr  wichtige  Tatsache  festzustellen,  dais  i 
die  Nürnberger  Malerei   in   der   1.  Hälfte  des  15.  Jahrb.  io 
dnrebgängigen  BesiehoDgen  steht  siir  oberitaL  Malerei  ood  m 
allem  zur  Malerei  von  Venedig  (309).  —  Eine  sehr  wichtige  £^ 
kenntnis  in   der  Cranachforscbung  ist  VageU  nene  Datierung  des  > 
»Sterbenden"   (Leipzig,  Städt.  Mus.)  in  das  Jahr  1513  (statt,  wie 
bisher  allgemein   angenommen,    1518),  wodurch  eine  Reihe  vod 
Sobwierigkeiten  gelöst,  eine  Beibe  von  anderen  Werken  des  älteren 
«Gr,  «ndffis  als  bisher  datiert  werdeii.  ^  Hagelstange  verfolgt 
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ein  Lutherbild  (Kupferstich)  Cranachs  aus  dem  J.  1520  in  seinen 
zahlreichen  Nachbildungen  als  Musterbeispiel  tUr  ^den  Illustrations- 
betrieb früherer  Zeiten",  „wo  der  uns  heute  so  geläufige  Begriff 
des  geistigen  Eigentams  noch  eine  völlig  unbekannte  Gröbe  war, 
die  so  mpektieren  niemandeiii  aneh  nmr  in  Tranm  einfiel"  (107), 
auch  einem  Dürer  nicht'  (97).  Interessant  ist  q.  a.  die  Bemei^ong, 
dafs  eine  der  Varianten  des  Cranachblattes  nach  Nürnberg  weist, 
nämlich  das  auch  in  Births  Bilderbuch  (I.  21)  reproduzierte  Porträt 
von  einem  Flugblatt  der  Gothaer  Bibliothek  (104).  —  Mit  gutem 
Bedacht  hat  der  Kunstwart  der  jetzt  berausgegebeuen  Grunewald- 
Mappe  die  Mappen  für  Holbein  ond  OUrer  Torantgehen  lassen.  Denn 
erst  Uber  diese  beiden  läfirt  dcb  ftr  jenen  das  VentKndnis  nnd  der 
Sinn  gewinnen.  Ist  er  docb  Tielleiobt  nach  immer  allgemeiner 
werdendem  Urteil  von  allen  dreien  der  gröfste.  Jedenfalls  hat 
A.venai-iHß,  der  die  Mappe  mit  einer  kurzen  Charakteristik  der 
Kunst  Gr.s  und  der  in  der  Mappe  gegebenen  Reproduktionen  (die  Bilder 
des  Isenbeimer  Altars,  Ton  denen  nur  die  beiden  einz.  HlLgestaiteu 
[Antonias  nnd  Sebastian)  nnd  die  Predella  fehlen)  einleitet,  reeht: 
„es  war  kein  Zwei  .  es  war  ein  Dreigestirn,  in  das  zur  Renaissaucezeit 
das  höchste  Licht  der  nordischen  Kunst  sich  sammelte'*.  Die  Unza- 
länglicbkeit  der  Abbildungen  von  Werken  gerade  M.  Gr.s.  eines  Meisters 
nicht  nur  der  Raumgestaltung,  Charakteristik  und  Realistik,  sondern 
iubbesondese  auch  der  Farbe  —  Schubriny  spricht  von  Orgien 
der  Farbe  nnd  der  Lddensehaft  am  Iteenheimer  Altar  —  wie  wenige, 
ist  Ton  A,  betont;  aber  das  trifft  mehr  oder  weniger  Im  jedem 
»Maler**  zu,  und  der  lebendige  Text  Schubrings,  der  in  hohen 
Worten  die  Bilder  des  grofsen  Altarwerks  schildert  und  preist  (in 
der  Beschreibung  der  Versuchung  des  Ant  ist  die  Rechte  mit  der 
Linken  verwechselt;  in  der  vorletzten  Spalte  1.  Witz  st.  Wiz!),  gibt 
auch  mit  dem  blolsen  Wort  recht  lebendige  Anschauung.  Der  Stand 
der  Gr.-Forfehnng  hätte  wohl  etwas  niher  nmsebrieben  werden 
können  als  mit  der  kummerliehen  und  besser  noterdittokten  Be» 
merknog,  dais  H.  A.  Üchmkl  uns  ein  Bach  Uber  ihn  versprochen, 
„das  sicher  sehr  schön  wird  (!)  und  sicher  auch  für  die  Biojrraphie 
neues  Material  bringt".  —  In  einer  sehr  interessanten  Studie  be- 
handelt Singer  die  sowohl  kunst-  als  zeitgeschichtlich  höchst  be- 
deutsame Gruppe  der  sogen,  (deatschen)  «Kleinmeister",  die,  Dttier 
▼oran,  ans  dem  Gewerbe  des  Knpferstiehes  eine  Kunst  maehten  waA 
speziell  In  ihrer  Tätigkeit  als  Kupferstecher  ihre  Znsammenfassung 
und  gemeinsame  Benennung  haben.  In  Dürers,  des  geistigen  Vor- 
läufers der  Kleinmeister,  Vaterstadt,  Nürnberg,  ist  denn  auch  die 
erste  und  vielleicht  wichtigste  Gruppe  unter  ihnen  zu  suchen,  be- 
stehend ans  vier  Köpfeu:  den  Gebr.  Sebald  und  Barthel  Bebam,  dem 
Georg  Pencs  nnd  dem  Meteter  JB  (Ton  diesem  stammt  ein  „eekiges* 
Latber*  nnd  dn  Melancbthonbildnis);  im  Übrigen  Deutschland  sind  nor 
iwel  in  nennen:  Hob.  Aldegrerer  (Bildnisse  Ton  Lntber,  Mei,  usw.,  Aber 
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ihn  s.  aacb  Geisberg)  und  Albr.  Altdorfer  (über  diesen  s.  auch  Meder). 
Ad  diesen  (Landscbaftsdarstellong)  knüpft  Angnstio  HirscbTogel  io, 
•n  diesen  wiedemm  Sebald  LftnteDsack.  Den  Kldnmeisteni  farner 
stehen  Jakob  Bink  und  Baos  Brosamer,  dagegen  gibt  es  eine  Reibe 
dieser  Kleinmeister  zweiten  Ranges:  Nicoians  Wildborn,  Hans  Laden* 
spelder  usw.  S.  fuhrt,  namentlich  bei  den  erstgenannten,  das  meist 
sehr  reiche  Kupterstichwerk  im  einzelnen  vor  nnd  weist  znm  Schlafs 
ganz  kurz  auf  die  entsprecbendeu  Erscheinungen  in  Italien,  Fraak- 
reidi  und  den  Niederlanden  Un.  Sebr  dankenswert  sind  andi  die 
saUieichen  gnten  Abbildnngen.  —  In  dem  Oenm  (niobt  oenwre,  309 
SohoDganers,  des  ersten  eigentlichen  Kupfersteohera,  der  die  Schwan* 
weilstechnik  zu  einer  Sprache  der  Kunst  erheben  wollte  (981  nnd 
mit  dem  einen  Hilfsmittel  der  Linie,  der  JStrichzeichnuDf:  ein  voll- 
endetes Kunstwerk,  ein  geschlossenes  Bild  zu  geben  vennochte  fl), 
die  Zeitfolge  der,  sämtlich  undatierten,  Blätter  festzulegen  macht 
Wendiand  mit  Tiel  Fleifs  and  sebaifer  Beobachtung  in  eioer 
Entlings  arbeit  einen  neuen  energischen  Versuch,  nachdem  der  Kampf 
um  die  Datierung  der  Werke,  der  1859  durch  Galich on  eröffnet, 
von  Wurzbach,  Scheibler  und  namentlich  von  Seidlitz  fortgeftlbrt 
worden  war,  seit  D.  Burckbardts  ID.  1888  geruht  hatte.  Ob  nun 
aber  die  von  \\\  gezeichnete  Entwickelung  die  wirkliche,  kaoo  am 
80  fraglicher  sein,  je  grölser  die  jugendliche  Sicherheit  iat,  mit  da 
sie  aof  Grand  seines  Glaabens  an  den  reinen  stilistisch-teebnIseheB 
Fortschritt  vorgetragen  wird.  Friedländer  bat  darum  gewib  reebt: 
„Mit  der  Chronologie  der  Schongauerschen  Stiche  wird  man  sich 
auch  in  Zukunft  noch  beschäftigen,  nnd  die  Liste,  die  der  Wrf. 
aufgestellt  bat,  ist  nicht  das  Seblnfsergebnis  einer  richtigen  Hechnoog, 
wohl  aber  die  beachtenswerte  Vorstellung  eines  scbarfeu  Be* 
obaebteis,  der,  wenn  nieht  die,  so  doeb  eine  der  Kräfte,  die  der 
Kunst  des  Meisters  Richtong  gegeben  liaben,  tief  geftlblt  nnd  klar 
erkannt  bat.^  Dafs  die  Abbildungen  ohne  Rücksicht  auf  den  Gssg 
des  Textes  und  ohne  Verweis  im  Buch  verstreut  sind,  ist  eine  pcm- 
liebe  Belästigong  des  Lesers.  Auch  stünde  Kap.  III:  Kritik  der 
Literatur  (31  Ö.j  besser  am  Anfang.  —  Berichtigend  und  ergäuzead 
Stellt  Wustmann  fest,  daÜB  Martin  Scbougauer  1465  als  Stodest» 
niebt  als  «Beamter  (Bnebmaler)  der  UniTeisität«  (so  WendXanä^  122) 
in  Leipzig  immatrikuliert  wurde,  hier  aber  umsattelte  nnd  Maler 
und  Kupferstecher  wurde,  vermutlich  unter  dem  Einflnls  und  der 
Anleitung  des  Leipziger  Malers  and  Franziskaners  Nik.  Eisenberg; 
femer,  dals  auch  einer  der  vier  Brüder  Martin  Schong.s,  namens 
Paul,  als  Goldschmied  vorübergehend  in  Leipzig  sich  niedergelasseo 
hatte.  —  «Der  Meister  OS  ist  seit  mehr  als  einem  Jafanelml; 
wenigstens  von  den  Eingew^ten,  als  ein  benronagender  Zeidhoer 
für  den  Holssehnitt  anerkannt."  Dodgson  konstatiert,  dafs  er  ip 
Basel  tätig  war,  wohl  dort  auch  beheimatet,  zeigt  ans  einer  Kreua- 
guog  sein  vermatliches  Selbstporträt,  das  auf  etwa  1480  als  sein 
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Gebartsjahr  schlietsen  lälst,  and  stellt  sein  ganzes  bis  jetzt  be- 
kanntes Werk  nuaiDmeD  (Sl  Nommeni).  Danmter  betonders  be- 
achtenswert seine  Sittenbilder  (De  fide  concabinaram  in  sacer- 
dotes),  Messe  Gregors  osw.  —  Sieffei  erhebt  im  Anschluls  an 
DofJgom  Anfsatz  Uber  die  Holzschnitte  des  Meisters  DS  die 
Frage,  ob  nicht  daa  durch  Flechsig  zuerst  bekannt  gewordene,  von 
Tbode  und  Bock  dem  Matth.  Grunewald  zagesoliriebene  Tript.  der 
Aeebaffenbiirger  Galerie  (Mittelb.:  Geb.  Chr.;  innere  Seitenflügel: 
Hieron.,  Job.  auf  Patmos;  äubere  Fltlgel:  Martin  nnd  Katb.,  Sebast. 
nnd  Marg.)  von  dem  Meister  DS  sei.  —  Ausgebend  von  dem 
Epitaph  des  Abtes  Konr.  Mörlin  von  St.  Ulrich  in  Augsburg  (jetzt 
im  Maximiliansmuseum  daselbst),  einem  klassischen  Werk  für  die 
Zeit  nm  1500  (Lubke),  sammelt  Mader  ein  Überaus  reiches  Opus 
(Stein-  und  Holzplastik)  ders.  hervorragenden  KUnstlerindividaalität, 
die  fUr  Aogsburg  nnd  Unigebong,  aber  aneh  weit  darüber  blnans 
(z.  B.  Sierndorf  b.  Wien:  Altarwerk^  „die  schönste  Skalptnr  der 
Frtihreuaiss.  in  Oesterreich",  146)  Meisterwerke  geliefert  hat  und 
höchst  wahrscheinlich  identisch  ist  mit  dem  aus  der  damals  blühenden 
Ulmer  Bildhauersohule  hervorgegangenen,  seit  1494  in  Augsburg 
selshafteo  Gregor  Erhart  „Die  Renaiss.  hat  ihm  nichts  Wesent- 
liches gegeben:  was  wir  beim  Mörlin-Meister  finden,  seine  Formen- 
weit  nnd  sein  Gebalt^  ist  ein  Erbe  der  deutseben  Vorzeit»  des  MA.s: 
neben  Syrlin,  Krafll  and  Riemensebneid  er  schenkte  es  uns  auch  den 
ingeniosus  magister  Gregor  Erhart"  (164).  Uebrigens  schreibt 
in  der  Ueberschrift  Erhardt,  im  Text  durchweg:  -t. 

Albrecht  Dürer-Literatur.  Die  Kenntnis  des  jungen  D. 
rertielt  sich.  Was  (bis  ca.  1500)  an  Zeichnungen  dem  all- 
gemeinen EinrerBtttndnis  als  Dflreriseh  gilt,  stellt  von  SeidUix 
snsammen.  Die  Baseler  Illustrationen  des  Terenz  zusammen  mit 
einer  Ton  ihm  reproduzierten  Federzeichnung  in  Oxford  (Die 
Freuden  der  Welt)  und  Ver\\'andten  schreibt  er  einem  „Doppel- 
gänger" D.s  zu.  —  Burckhardt  dagegen  tritt  sehr  überzeugend 
(gegenüber  v.  ^eidlitZf  Wulff  Un  und  namentlich  Wcisbadi)  iür  D.s 
Autorschaft  ond  Aufenthalt  in  Basel  1492—1494  ein,  lehnt  dagegen 
Thauainy^  Hypothese  Ton  D.s  Tenesian.  Beise  1494/1495  ab.  — 
Gegen  Weitibach  u.  für  Burekhardt  spriobt  sich  auch  Koegler  aus. 
—  Meder  und  Takäcs  verteidigen  gegen  Springer,  JB.  26,  1371, 
wirksam  die  Echtheit  der  von  ihnen  publizierten  L).schen  Werke.  — 
JKoeglera  Deutung  einer  Notiz  aus  des  Nürnberger  Humanisten 
Thomas  Yenatorius  .Monodia  de  morte  Alb.  Dureri",  1528,  be- 
liehtigt  Wu§$nuMnn,  welcher  erkennt,  dab  die  betr.  Worte  nnr 
besagen,  D.  habe  geiniberti  dals  eine  in  wenigen  Strioben  gegebene 
Skizze  seine  Idee  oft  besser  TeritOrpert  habe  wie  das  ausgeführte 
Bild.  K.  wehrt  sich  hierauf  gegen  W.s  Verdächtigung  seiner  Text- 
und  Titelwiedergabe.  —  Wickhoffs  kurze  Anzeige  des  A.  D. -Heftes 
von  Uhdc-Bernays  sei  hier  besonders  genannt  wegen  folgender 
ttberrascbender  Sätze:    „Man  hätte  erwarten  können,   dalb  nnr 
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zweiielloe  eebte  Werke  gebracht  wOrdeo.   Aber  da  haben  wir  S.  23 

eine  bekannte  Zeicbnang  Harkmaiers  als  Porträt  von  D.s  Vater,  mit 
dem  sie  oatOrlich  nicbt  die  geringste  Aebnlicbkeit  bat;  S.  14  ein 
sobönes  Fraaenporträt  in  Berlin,  das  niemand  für  D.  hält.  Es  ist 
aogsbur^isch.  Auf  ders.  Seite  findet  sieb  das  kleine  Kruzifix  m 
Dresden.  Friedr.  Dörubüfer  wies  micb  zuerst  darauf  bin,  dals  es 
nicht  von  D.  ad.  Ihm  yerdanken  wir  alao  die  Befreiung  des  Werket 
D.a  von  diesem  g;eleekten,  aentimeotalen,  a|»Uen  Vertaeh  eines  TttOig 
bedeutungslosen  italienisierenden  Nocdlftnder8|!|.  Oer  grolse  Cbristos- 
kupf  von  Hans  Sebald  Böham  wird  auf  S.  28  anonym  als  unter 
dem  Einfluls  D.s  gebracht."  —  Der».:  Nicht  in  seinen  Gemälden, 
in  denen  er  sieb  unablässig  um  die  fremde  italienische  Kunst  be- 
raubt und  die  endlicb  dort  einmünden,  «wo  sieb  in  Italien  der 
klassische  Stil  des  XVI.  Jahrh«s  entwickelt*,  wohl  aber  in  der  Ksoit 
des  Bilddraeks,  bes.  im  Ropferstichi  dem  Zweige  der  Metaliarbdt, 
in  der  er  anfwncbs  und  erzogen  wurde,  erscheint  uns  D.  nicht  nur 
als  Begründer  eines  neuen  Stils,  sondern  zngleioh  als  sein  Voll- 
ender. In  dem  vielgedeutetcu  ..Dinir,  das  mir  (I).]  vor  11  Jahren 
80  wobl  bat  gefallen"  und  das  dauu  nicht  mehr  gefiel,  siebt  Yf. 
Flaanellos  finstaehius,  „den  er  müMt  anter  den  Aogen  des  FrsandM 
nea  gesehaffen  hatte**  (10).  —  Werber  polemisiert  gegen  .Bo^- 
atange^  ef.  JB.  25,  1376,  der  sieb  von  dessen,  teilw.  dennnziatoziidi 
gearteten,  Anwürfen  in  meinem  Urteil  über  IT.s  D.buch  so  \^enig 
beirrt  fflhien  wie  der  zum  Kiugang  abgetane  Hrh.  WoJfflin  sich  vit- 
anlalst  sehen  wird  sich  mit  II',  auseinanderzusetzen  oder  ^^ar  die 
Geschichte  der  Reformation  sich  von  W.  meistern  lassen  wird. 

y)  Barock  und  R  o  k  u  k  o. 
(17.  und  IS.  Jahrhundert.) 

Süden.  Wolfyiin,  H-,  lienaiss.  u.  Barock.  E.  Unters,  (ib.  Wesen  u.  Eat- 
fltebg.  d.  Barockstils  in  Italien.  2.  A.,  bearb.  v.  Hat»  Willich.  Xm, 
123.    16  Tf.    M.,  Bmckmann     H  4,80.    [//.  N.  LZBI.  .')8.  1285f.l 

Norden.  Baumeister,  Rokukokircben  Oberbayems.  M.  31  Tf.  in  Lichtdr. 
(Studien  z.  deutsch.  KG.  92.  H.)  78.  Str.,  Heitz  10.  —  Beringet, 
J.  A.,  KurpHilz.  Kunst  u.  Kultur  i.  18.  Jahrh.  (Baden.  Seine  Kunst  u. 
Kultur.  I.  A.  d.  Vereinigg.:  Heimatl.  Konstpäege,  Karlsruhe.  Hrsg.  v. 
Ä.  Geiger,)  191.  III.  Fr^  Bielefeld.  Jt  3.  [A.  Pdlter  MK.  1906.  473.1 
—  Binym,  L  .  William  Blake.  Vol.  I.  Illustration^  of  the  Book  of  '<^b. 
With  a  gen.  Introd.  Lo.,  Metbaen  a.  Co.  IW.  BL,  engl.  Maler,  Kapierst 
u.  Bleliter.  *  1757,  f  1827.  Amm^  Ath.  1907, 1, 139r.,  207.1  —  Brauth  Jn 
S.  J..  D.  belgischen  Jesuitenkirchen.  E.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Kampfes  tw. 
GoUk  u.  Renaiu.  M.  73  Abb.  (£rgzg8b.  z.  d.  .StML."  95.)  XII.  208. 
Fr.,  Herder.  JC  4.  ((?.  GwiÜt  DLZ.28,  1448r.:  BetM  Mltt.  a.d.Gti» 
Nat.mns.,  127;  E.  Michd  S.  ZkTh.  31.  .534-539:  F.  Kock  MkL  :i. 
144:  J.  Heuwirth  Oesterr.  Rondsobaa  13,  303—368;  R.  üdmerber  ^ 
1908.  279-281.]  —  Dervjac,  J.,  D.  Wiener  Klrehea  d.  XVII.  vl  XVIfl. 
Jahrb.  (S  A.  a.  Ztschr.  d.  österr  Ing.-  u.  A rchit. Vereins,  1906,  No.  14-1") 
87.  99  TexUbb.  4».  W..  Hölder,  1906.  {H.  Tieize  Kg.  Ani.  53-60; 
E.  Schmcrber  Rep.  1908,  172— 174.J  —  Giefel,  Hofmann,  F.  X.  Mayer, 
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D.  Umbau  d.  Dreifaltigkeitskirohe  in  Lndwigsborg  (AohrK.  25,  74—76, 
86—88).  (I.  Gesob.  d.  alten  Garnison-,  nanmehrigen  kath.  Stadtpfarrk.  in 
L.  (D.  Kirche  ist  i.  18.  Jahrb.  als  reform.  Kirche  gebaot  w.)  II.  D.  jetzige 
Baa.)  —  Mamburgs  fünf  HaupUctrchen,  Vorträge  d.  bambnrg. 
Hanptpastoren.  Hrsg.  v.  Männerverein  zn  St.  Michaelis-Hamburg.  (Zum 
Beaten  d.  Wiederautbaas  d.  St.  Michaelisklrcho  in  Hamburg.)  IV,  127. 
33  Tf.  Bamb.,  Jensen  Geb.  Jt  1.  [0-  Baiimgarten  EF.  7,  184;  J.  Smend 
MGkK.  12,  21)2  f.]  —  Hofstede  de  Groot,  C,  Beschreibendes  u.  kritisches 
Verz.  d.  Werke  d.  hervorragendsten  holl.  Maler  d.  XVII.  Jahrh.  Nach  d. 
Master  v.  Jobo  Smiths  Catal.  raiuonne  zus.gest.  1.  Bd.  Dat.  Mltw.  W. 
M.  Valentiner.  XV,  649.  Eislingen,  Nefl;  P.,  Kieinberger.  25.  in 
Liebh.ausg.  geb.  JC  40.  [H.  8.  LZtil  1908,  136 f.:  .  e.  HeUterwerk. 
Wissenschaft!.  Grilndliohk.  u.  Geduld,  .  .  f.  d.  Stadlmn  v.  f.  VoitrSge  üb. 
holl.  Malerei  d.  17.  Jahrh.s  fortan  e.  grundlegendes  u.  imentbehrl.  Nach- 
aohlage-  n.  Orientierungawerk  .  K.  VoU  AZBeil.  1908,  No.  11,  86 f.; 
Ä.  Brediw  Rep.  1908,  81—86;  Jt.  Oraul  Ztaehr.  f.  bild.  Konsfe  1906,  67  f.] 

—  Ders.y  Jan  Vermeer  v.  Delft  u.  Karel  Fabritias.  Photogr.'ivUren  nach 
i.  bek.  Gemälden.  M.  biograph.  u.  erl.  Text.  4  Lt.,  je  10  Bl.  Fol.  L., 
Hienemami.  Lfgj  k  Jt  125.  —  0tfMlf»t  J,y  Baroek  u.  Bokoko  In  d. 
Schweiz  (Vt'r?5fftlchgn  a  d.  Kirchenh.  Sem.  München  III.  R.  1  [Festgabe- 
AI.  Knüptler  z.  VoUendg.  d.  60.  I^beasjahres  gew.j,  94—125).  —  Oeauilten^ 
Mrehe  Mannheim.  Featselir.  s.  fSOJihr.  Bräteben.  1757—1907.  E. 
bangesch.  Skizze  m.  bes.  Würdigg.  d.  Restauriorg.  anläfsl.  i.  1.50 jähr.  Be- 
atehena.  M.  18.  IlL  60.  MaoDlieim,  Gremm.  —  Kautssch,  M,,  t>. 
Knast  d.  Btroekielt  fa  üratteUd.  (Jb.  d.  Mea  Dentieliea  Hoohttilto^ 
1906,  20-52).  —  Knachfuß,  H.,  Rubeat.  (KUnstler-Monogr.  II.)  M. 
135  Abb.  B.  Gem.  a.  Zeiohngn.  8.  A.  164.  Bieleteld,  Veihagen  a. 
Klasing  Eni.  JC  3.  —  Kutter,  R,  Joachim  Sandrart  als  KHnstler 
nebst  Versuch  e.  Katalogs  sr.  noch  vorh.  Arbeiten.  M.  7  Lichtdrtf. 
(Stadien  a.  deuUoh.  KG.  83.  H.)  XI.  148.  JC  H.  —  Neeb.  Beiträge 
s.  Kenntnis  d.  Bildhauers  Job.  Seb.  Barn.  Pfafl  (Mainzer  Ztschr.  2,  57—74. 
3  Tf.,  5  Textabb.).  (D.  Künstler,  1747  zu  Obertheres  in  Unterfranken  geb., 
wirkte  seit  1773(?)  in  Mainz.  X.  .stellt  üb  s.  Leben  u.  Wirken,  tla.s  von 
▼iel  Dichtg.  getrübt  ist,  nur  das  wirklich  Ueäicberie  zus.]  —  Funker,  W.f 
Beiträge  z.  Baugesoh.  d.  Stiftes  Klostemeubnrg.  I.  A.  d.  hochw.  Herm 
Präl.  Frdr.  Pfifll  boarb.  u.  hrsg.  I.  Donato  Feiice  von  AUio  [18.  Jahrh  ]  u.  s. 
Tätigk.  i.  Stifte  Klosterneuburg  (m.  Sonderbeilage:  Akten).  U5  u.  23.  19  Tf. 

•  u.  6  Abb.  i.  T.  4°.  W.,  Braumüller.  Kr.  10.  {J.  Neuwirth  Allg.  Lit.blatt 
16.  716—718;  II.  Tietze  Kg.  Anz.  no.l  —  Reiter,  J.,  D  sieben  Zu- 
flnchten  (AchrK.  25,  43 f.).  [Erkennt  in  c.  ikonogr.  höchst  interess.  Gem. 
d.  Pfarrkirche  zn  Zepfenhan  b.  Rottweil  (18.  Jahrh.)  d.  Darstg.  d.  7  Zu- 
fluchten:  1.  Trinität,  2.  Enchariatie,  3.  Chr.  am  Kreuz,  4.  .Maria,  f).  die  Engel, 
6.  die  Ueiltgen,  7.  d.  armen  Seelen  n.  macht  and.  Dartitgn.  namhaft.]  — 
Bootes,  M.,  V.  Dijck's  leer-en  reisjaren  (Onze  Kunst  6,  2,  1—13,  37—46. 
III  ).  —  Schrohe,  H,  Z.  Mainzer  KG.  in  d.  2.  HIft.  d.  17.  Jahrh.  (Mainzer 
Ztaohr.  2,  88—105.  4  Abb.).  11.  Math.  BaaohmüUer.  2.  D.  BUdb.  Am. 
Handsob.  8.  BUdb.  a.  Maler,  die  Ihren  WeAea  ateh  aleht  bek.  siad 
(Bildh.,  Maler,  Glasmaler,  d.  Kupferstecher  Nik.  Person,  Kunsthandwerker).] 

—  TieUe-Conrat,  Uabek.  Werke  v.  G.  R.  Donner  (Jb.  d.  K.  K.  Zentral- 
koam.  f.  Erf.  a.  Erb.  d.  Kaast-  a.  bist.  Deakm.  1906,  NF.  3,  2,  195—268. 
III.).  [Bringt  wertv.  neues  Material  v.  d.  Hand  d.  ber.  relig.  Baruck- 
kanatlers.]  —  Weoer,  Joseph  Wannenmaober,  Maler  (1722—1780) 
(AohrK.  25,  69—71,  77—80,  98—%,  102—107,  114—118,  121—123.  lU  ). 

Bembrandt-Literatiir  Bode,  W^.,  R.  u.  s.  Zeitgen.  Char.bilder  der  grofsen 
Ustr.  d.  holl.  u.  viäm.  Malerschule  i.  17.  Jh.  2.  A.  V,  294.  L.,  £.  A.  Seemann. 
Geb.  6.  |1.  A.,  JB.  26.  1372,  bespr.  v.  M.  Fürst  HPBI.  139,  301—304; 
TV.  Martin  üLZ.  1909.  483—485.)  —  Greef,  B-,  R.s  Darstgn.  d.  Tobias- 
heiig.  nebst  Beitrr.  s.  Gesoh.  d.  Skarstiohs.    £.  kolturhiat.  Studie.  M. 
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14  Tf.  u.  9  Textabb.  78.  St.,  Enke.  M  6.  [L.  Jmti  MkL.  3.  205;  ß. 
Kwrth  K«.  Anz.  80f.|  --Michel»  Lea  ohefs  d'otsavre  de  IL  Editioada 
Meenteniire.  II,  118.  75  Tf.  P.,  Haehatte  et  Co.,  1906.  —  Rettorff,  X. 
Bambrandtiana  (Kep  30,  375  —  378).  [Macht  aufmerksam  auf  Anklao^  in 
•Inz.  Werken  K  s  an  Tixiaii,  ElabaiaMr  il  Kabena:  .Ba^rateUoB".]  — 
Sehreu,  IL,  Zn  R.  (Kmwtobr.  NP.  18, 84—86).  —  Schuhrinq,  P.,  R.  fl 
Titelbild  n.  W)  Textabb.  (Aus  Natur  and  Oeiateswelt.  ^'^ammlf  visseo* 
sobattlioh-gemeinverstMndl.  Darstgn.  158.)  VI,  82.  L.,  Tenbner.  Jl  1. 
geb.  .1t  1,25.  [If.  Dülberg  MK.  1908.  99f.;  H.  W.  Singer  DLZ.  1908. 
«75f.)  —  Seidlitz,  W.  r.,  Neuer  Nachtrag  zn  R.s  Iladiergn.  (Rep.  30,  231 
bis  250,  367—372).  [Zahlr.  Ergxgn.  zu  H.  W.  Singers  Ausg..  JB.  26. 
1372.]  —  Sprifiger,  J.,  R.s  Hundertguldenblatt  (Kunatchr.  NF.  18, 17—19). 
—  Valentiner,  W.  B..  Opmerkingen  over  «Bkele  sobilderijen  v.  R.  (Ome 
Kunst  fi,  1,  157—10.^,  245—254.  TU  >  —  Vrfh,  J..  Rembraadtiaa. 
VI.  Analogieen  voor  tbe  kopie  v.  Lundeus  uaar  de  Nachtwaoht  (ib.  206 
bia  217.  III.).  [Forts,  zu  JB.  26,  1373.]  —  Wwamann,  Af  D.  Jai«|ik- 
gatoh.  bei  Voadal  a.  B.  (Konatehr.  NF.  18»  81—84). 


Kmtfzsch  gibt  eine  geistvolle  Uebereicbt  Uber  die  Ent- 
wickeluufr  des  Baroeiv  und  Rokoko  in  der  Architektur,  vornehmlich 
der  kircblicbeDf  gebt  aus  vou  Miebelangelo,  dessen  Erbe  die  Barock- 
knnst  ist^  nnd  sobildert  dann  ihre  Pflege  nod  eigenartige  Wefta^ 
bildODg  durah  die  Jemiten  ood  katb.  Fllntan  eiiieneüi  (JeaoiteB- 
kircben,  WUnborger  Schlols,  Zwinger  and  Hofkirche  io  Dresden  qsw.). 
die  Hugenotten  und  Protestanten  anderseits  (Dresdener  Fraaeokircbe 
usw.;  Berlin:  Schlols  und  Kircbenbauten  usw.)  bis  zu  ihrer  Ab- 
lösung durch  den  Klassizismus.  Scblufsurteil:  diese  Epoche  gebort 
7.M  den  ganz  grolseu  in  der  Geschichte  der  Architektur,  aaoh  n 
den  ganz  grofsen  in  aller  KG.  —  Dals  .»Wahrheiten**  jabnehnto*, 
mitanter  jahrhundertelang  von  der  Wisaensehaft  onbeaehen  tradiert 
werden,  die  sieb  hinterher  als  Irrtttmer  erweisen,  ist  eine  nar  ZQ  be- 
kannte Tatsache.  So  raufs  jetzt  ein  wichtiges  Kap.  der  neueren 
Archit.geschichte  umgeschrieben  bzw.  korrigiert  werden  dank  der 
gründlichen  and  vorarteiisireien  Untersacbong  Braun^^  der  deu 
flog.  JesnitenatU  als  »ein  blolses  Phantom"  (V),  „eine  Fabel*  crweiit 
Die  belgisehen  Jesuttenkirohen,  fast  alle  im  17.  Jabih.  erbai^  aiad 
Ihst  snr  Hälfte  (13)  dorchans  gotische  Baaten,  und  aach  in  den 
barocken  Anlagen  wirkt  stets  die  einheimische  traditionelle  (got) 
Bauweise  im  System  oder  in  einzelnen,  wenn  auch  verschämten,  Details 
erkennbar  nach.  Nur  eine  Kirche,  die  1583  begonnene,  1591  geweihte, 
nicht  mehr  erhaltene,  doch  aas  einigen  Grandr.  bekannte  zu  Donai 
(116  ff.),  übrigens  aneb  die  dnsige  Jeaoitenkirehe  tod  Bedeotang,  die 
noch  in  das  16.  Jahrb.  ftUt^  war  ein  eeht  rOm.  Barookban  (S.  Gesä), 
allein  diese  Kirche  hatte,  flbenuis  bezeichnend,  ftlr  ein  Vierteljahr- 
bnndert  keine  Nachfolgerinnen  gefunden.  „Erst  1606  setzt  die  Re- 
naissance mit  der  kleinen  Kollegskirche  zu  Maastricht  wieder  ein. 
jedoch  dauert  es  auch  jetzt  noch  fast  zwei  Jahrzehnte,  bis  sie  die 
Gotik,  die  inswischen  noch  eine  Anaahl  stattlicher  Jesnitenkirehai 
sebaft»  {;ans  Terdrängt  bat.  Anlseideai  aber  ist  es  idebt  mehr  (kr 
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reiiie  rOmiMlie  Buoek,  wis  wir  ooomebr  gepflegt  sebeo,  sondero  eine 
eigenartige  Verqaiokaog  und  Venehmelsuog  der  alteinheimieehen 
KonetniktioD  nnd  des  traditioDellen  Systems  mit  den  Baaformen  and 
dem  Ornament  der  späten  Renaissance"  (104.  191).  Der  Einzel- 
nachweis iäCst  sich  an  den  vortrefflichen  Abbildungen  klar  nach- 
prüfen. Dem  allgemeinen  Ergebnis  entsprechen  zahlreiche,  aai 
Grand  fleibifer  arobiraliseber  Stadien  gewonnene  Aoftchltlese  Uber  < 
die  Baomeisler  (8.  47  L  nie  Todeijnlir  Job.  da  Bloeqs  1656  st. 
1856),  die  BaafObrong  n.  dgl.,  so  dals  die  von  B.  rersproobene 
gleichartige  Behandlung  der  deutschen  Jesuitenkirchen  (V)  nur  be- 
grtUst  werden  kann.  —  Als  treffliche  Vorarbeit  hierzu  erscheiut  die 
anonyme  Schrift  Uber  die  Jeauitenkirche  in  Mannfteim,  die, 
1733 — 1760  von  Alexander  Galli  v.  Bibiena  and  nach  dessen  Tod 
(1748)  Ton  Fiano.  Babnlliatt  gebnnt,  naob  dem  Willen  des  Bnabenn, 
des  ebenso  jesnitenfreondlicben  als  pracbtliebenden  Knrftlrslen  Kail 
Philipp  y.  der  Pfalz,  an  Grölse  und  Pracht  alle  anderen  Übertreffen 
sollte  und  in  der  Tat  im  Anfbao  wie  in  der  Ausstattung  so  voll- 
endet ist,  „dafs  der  Mannheimer  Dom  wohl  als  der  gelungenste,  . 
schönste  Baa  des  sog.  Jesaitenstils  anerkannt  werden  mofs''  (11). 
Das  Sobriftchen,  in  seiner  Art  mosterbaft  naob  Inhalt  nnd  lUoalnitioii 
(GrondrUe  nnd  Abbildnngen  des  Ganzen  wie  sahlrelebe  Anisen-  nnd 
Innendeteils  in  schönen  Pbotot.),  will  mithelfen  zur  Aufbringung 
eines  Restes  der  Mittel  für  die  mit  einem  Aufwand  von  100  000  M. 
vollendete  Restauriemng  der  Kirche.  —  Die  Mannheimer  Gesamtkunst 
und  Kultur  des  18.  Jahrb. s  schildert  lebendig,  geistvoll  und  sach- 
kundig Beringer,  Er  gibt,  alles  io  wohiabgerundeten,  höchst  an- 
anregend gesehriebenen  Kapiteln,  inniobst  einen  UeberbUek  Uber 
die  pMs.  Knrfttrsften,  die  in  Mannbeim  während  des  18.  JabTb.s 
residierten,  unter  bes.  Bezugnahme  aof  ihre  baulichen  Leistungen 
(Jesnitenkirche,  Scblols  usf.),  ftthrt  hierauf  mit  Goethe  und  Schiller 
in  das  reiche  Mannheimer  Antikenkabinett,  zeigt  sodann  die  Pflege 
und  Träger  der  einzelnen  Kttnste  and  Konstindostrieen  (Plastik, 
Malerei,  Graphik,  Porzellan:  ITrankentbal,  Eisen  nsw.)  nnd  beschreibt 
oeblieCriieb  das  rnntütalisebe,  wissensobalUiebe,  sonale  nnd  gesell- 
flobaftliche  Leben  bei  Fürst  und  Volk.  Das  Ganze  ist  in  engem  Rahmen 
ein  typisches  Rild  deutscher  ßarockkaltnr.  —  Von  Hambitrfjs 
fünf  Hauptkirchen  war  St.  Michaelis  die  stolzeste  und,  zumal 
in  ihrer  Geltung  neben  BSbrs  Dresdener  Frauenkirche  als  Muster 
eines  prot  Kirohenbaaes,  die  berühmteste.  Von  Sonnin  1751—1768 
biw.  1777—1786  (Tonn)  erbaut  an  Stelle  der  1649—1661  bsw. 
1665^1668  (Tonn)  erriebteten,  17&0  doreh  Blits  lerstOrten  ersten 
grollsen  St  Mich.kirche  ist  sie  am  3.  Jnli  1906  niedergebrannt.  Zar 
Gewinnung  der  Mittel  fttr  ihren  Wiederaufbau  haben  die  fUnf  Haupt- 
pastoren Uber  die  fünf  Hauptkirchen  {Rode:  St.  Petri,  Grimm:  St. 
Nikolai,  Stage:  St.  Katharinen,  v.  Broecker:  St.  Jakobi,  BeJirmann: 
St.  Michaelis)  Vorträge  gehalten,  die  von  dem  Werden*  den  Sobiek« 
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saleo,  bedeatendtteD  Predigern  and  BrleboisseD  der  KircheobaDtea 
wie  der  KircheDgemeindeD  erzählen  nnd  vor  allem  wertvolle  Beiträ^ 
wir  lokalen  Kircbengreschichte   bilden,   doch  ancb  über  HÄmboTf: 
hinaus  interessierte  Leser  fioden  werden.    Die  ziemlich  zahlrelcbeo, 
nur  etwas  dttrren  AbbildangeQ  geben  Aosicbten  der  Kirchen  in  den 
▼eitchiedenen  Stadien  ihrer  Entwiekelnng  and  vom  Hanptpredigoi 
(Jolk  Bngenhagen,  Joach.  Weatphal,  PbiL  Mlkolal,  Joh.  Mdekior 
Goeze,  £üth.  Schappios»  Erdm.  Neomeister  usw.).    S.  42,  12  L 
Senkangen  st.  Sacknngen.  —  „Wenige  ond  spärliche  Quellen  fliefsen 
über  den  Freskomaler  Joseph  Wannenm acher,  der  eine  immerhin 
bedeutende  Tätigkeit  in  Württemberg  und  den  angrenzenden  Ländern 
Bayern  und  Schweiz  entfaltet  hat.**    Weaer  ist  den  Werken  de« 
nomentUeh  wai  den  GeUete  der  UieUieben  F^komalerei  viel  be- 
sohäftiglen  MeiiteES  nachgegangen  ond  bietet  die  Resoltate  seiner 
Nachforschungen  in  wohlgeordneter  geseliiehliioher  Darstellung  and 
Beschreibung.     Betr.  Wannenmachers  s.  auch  o.  S.  327  Schrödtr 
(1.  hier  jr  st.  ß).  —  Eine  in  ihrer  lokalen  Begrenzung  bes.  wertvolle 
Skizze  dessen,  was  Barock-  und  Rokokokunst,  die,  Ton  geistlicheo 
and  weltlichen  Fürsten  gepflegt,  eigentlich  nie  recht  in  dae  Volk 
gedmngen,  hindelilttcb  Aiebitektar  ond  PlaiHk  (94—111),  HaM 
und  zeichnender  Künste  (112— 120)  und  des  Knns^werbea  (—124) 
in  der  Schweiz  geschaffen  hat,  entwirft  Hürbin. 

Kembrandt-Literatur.  Nach  Schrey  ist  das  „Handert 
guldenblatt"  die  Illustration  zum  19.  Kap.  des  Matth,  (so  auch 
Ä,  Jordan^  Max  6cJimtdj  C.  Neumann  usw.),  wogegen  für  Springer 
der  alle  Titel:  .Jeaoa  heilt  die  Kianken*  soieeht  bealelrt^  Wud- 
mtmn  erUlatert  an  GemlQden  rar  Josephgeaehiohte  den  foa 
ihm  konstatierten  Zoiammenhang  Ton  R.s  Bildkunst  mit  der  Amste^ 
damer  Bübnenkanet  «einer  Zeit,  JB.  26,  1873.  —  Ueber  BoOt  i. 
Nachtrag. 

i)  Moderie  Kiist 
(19.  ud  ao.  Jahilmadert.) 
«)  Oetamtliteratmr. 

Geschichte  d.  mod.  Kunst.  VII.  Dänische  Knast  d.  19.  Jthrb.s  Von 
E.  Hannover.  M.  120  Abb.  U,  168.  L.,  E.  A.  Seemaoa.  JC  4.5(i. 
[M.  Schntid  Knastcbr.  NP.  19,  1(J9— 111;  K  S.  LZBI.  1908,  n2f.l - 
Ourlitt,  C,  D.  deutsche  Kunst  d.  19.  Jabrh.s.  3.  A.  M.  4vS  Vollbild. 
(D.  19.  Jahrh.  in  Deutachlds.  Entwickle.  Hrsg.  v.  P.  SMenther.  II.  Bd.) 
XVI,  722.  B.,  Bondi.  JC  10.  [R.  Hermes  ChrW.  21,  1239  f.]  —  Saack, 
Frdr.,  D.  Knnst  d.  Deonsehnten  Jahrb.s.  2.  A.  M.  färb.  Tfln.,  e.  Heliocr.. 
e.  Lichtdr.  drei  Tf.  in  Tonätzp.  u.  311  Abb.  i.  T.    455.    EfsHngen,  Ndl 

.  (M.  Sohreibor).  JC  10.  [H.  Wnchclt  ChrW.  1908,  077.  Z.  1.  A.  s.  JB. 
25,  1377.]  —  reltzer,  A„  D  relig.  Kiaat  4.  19.  Jihrh.a  ia  Deatackl 
(R6Ugl«m  a.  GeiatMkiütar  1,  245—267). 

Mit  Mannavei*B  Dan.  Kunst  bat  E.  A.  Seemanna  grob- 
angelegte CfeaeMehie  der  mod,  AmmI  in  tod  einbeimkiehea 
Kennern  Terfabten  Eänieldantellongen  ftr  die  EoltarrOlker  der 
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Gegenwart  den  7.  Band  eireiobt.  Im  Konzert  der  modernen  Völker 
spielt  dM  diniselie  wie  in  der  Politik  und  Knltur,  so  hintiektfidi 

der  Knnst  keinen  starken  and  nur  in  besnbeidenem  Sinne  national 
gearteten  Ton.  Ohne  nationale  Tradition  bat  diese  zu  kämpfen  mit 
dein  (läoiscben,  leidenscbafts-  und  phantasielosen  Naturell  einerseits, 
den  kleinen  Verbältnissen  und  mangelndem  Verständnis  anderseits. 
JET.,  Direktor  des  Kopenbagener  Kaustgewerbemnseams,  bat  das  mit 
bewnndeniswerter  Objekttvität  aa  mehr  als  einer  StdUe  seinei 
scbOneD  Baekes  konstiUiert  und  erwieseo.  Gleiebwokl  sind  anter  den 
dänitcken  Kttnstlern,  anch  abgesehen  von  Carstens  nnd  Tborwaldsen, 
einige,  die  zu  den  besten  des  19.  Jahrh.s  gerechnet  werden  müssen, 
und  um  derentwillen  die  neuere  däniyebe  Kunst  es  wohl  verdient, 
aoch  im  deutschen  Sprachgebiete  bekannt  und  geachtet  zu  werden. 
Insbesondere  ist  sie  als  kirchlicb-reügiüäe  Kunst  verbältnismälsig 
gut,  in  J.  SkoTgfturd  In  gewlBsem  Sinne  sogar  berrorrageDd  Ter- 
treten.  Dals  die  Knnst  des  19.  Jahrh.s  auch  in  Dänemark  vor  allem 
die  Malerei  ist,  zeigt  sieh  anch  in  H.a  Werk  schon  darin,  dafs  von  seinem 
Umfang  ihr  gewidmet  sind,  während  die  Bildhauerkunst  und  die 
Baukunst  sich  in  den  Rest  teilen  müssen.  Vielleicht  hätte  eine  Neu- 
auflage hier  doch  etwas  mehr  Ausgleich  zu  schaffen.  Das  Buch, 
yortreiniefa  illnatrieiti  von  Ida  Jaeob-Änders  ttbersetet  und  von 
F.  Deneken  in  Krefeld  aberarbeitet,  iieit  neb  wie  ein  TontlgUeh 
geschriebenes  deutsches  Buch.  Sprachlich  ist  mir  nor  aufgefallen 
8.  37  tete-ä  (st.  a-)  tete  und  S.  45  spezial.  —  Die  geistvollen  Aus- 
ftlbrongen  I^eltzei's  fassen  sich  zusammen  in  den  beiden  Sätzen: 
^Eiue  erneute  Vertiefung  des  gesamten  Volksbewufstseins  in  allen 
seinen  Stufen  wlirde  erst  die  von  der  Zukuuft  zu  erbofifende  Grund- 
lage abgeben  für  eine  neue  rellgiOee  Knnst,  ja  einen  nenen  all- 
gemeinen  Konststil  Uberhanpt.  Bis  dabin  wird  allen  Versnchen 
jener  Charakter  des  Halben  nnd  kttnstlicb  Gewollten  anhaften,  den 
wir  bei  den  verschied.  Konstrichtnngen  seit  1^0  zu  cbarakteiisieren 
Tersnchten*'  (265). 

^  Eiaselbeitrige  (litararUebe  vad  kttnttlerlsoho). 

[Aoiser  kirchlicher  Architektur  and  Friedbofsknnst,  i.  y.] 
Bauer,  K.,  Charakterköpfe  z.  Deutschen  Gesch.  32  Federteichngn.  1...  Tenhner. 
In  Mappe  JC  4.50.  [U.  a.  Luther.  Dttrer,  Kurl  d.  Gr.  Cf.  Anon.  CbrK.  49, 
127f.]  —  Baur,  L..  D.  neuen  Glasgem.  in  d.  [katbuL]  Stadtpfarrkircbe  H 
Sdirambcrg  [AchrK.  2ö,  18—21*.  1  Tf.).  (Gibt  /unäcbsi  beachtensw. 
prinzip.  Bemkgn.  üb.  Zweck  n.  Technik  d.  geiuaiu-n  Kircbeafenster  u.  be- 
schreibt sodann  d.  neuen  Schramheri^er  Glasgem.  (aus  d.  Tiroler  Glat- 
malerei-  u.  Mosaikunslalt  in  Innsbruck  Neuhauser,  Dr.  Jele  u.  Co.:  darffest. 
bind:  Chr.  \'erklärg.,  Mariä  Tod  u.  KrOnungj,  rühmt  ihre  6cbOnheit  in 
Farben  u.  Formea,  moniert  aber,  mfe  Beeht.  die  Weichlicbkeit  bzw.  Weib- 
licbkeit  d.  Enf,'el  ]  —  Ders.,  E,  neuer  Altarleuobter  (ib.  91  f.  1  Abb.). 
[£).  Leuobter,  Bronze,  mit  Emaiidekoration  io  altchr.  Maatern,  roman.  StUs, 
sttnuDt  r.  Goldsebmied  Hns:ger  in  RottiroH.  S.  tnab  n.  Kümmel]  — 
Biiderbuchf  D,  deutnche.  Ser.  A.  Märchen.  No.  2  Marieukind,  gez. 
V.  Hch.  Lefltr  a.  Jm.  Urban,  Wien.    14.   40.   Mz.,  Scholz.   Geb.  M  1. 

33* 


Digitizoa  Ly  Li(.)0^le 


Ö08 


Gbobo  SxuHif  autu,  Kirohliohe  Knast. 


8er.  G.  Allerlei.  W  eihn««]itslLliDge.  Deatsobe  WdhMehUlidder.  Toa- 
satz  V.  Bernh.  Scholz.  BUdBohmnck  v.  Emtt  Lifbermann.  18.  4°.  Ebda 
Geb.  J(  2.  —  Blanckmeister,  Frz.,  Meister  Bietsobel  o.  <L  Pastor  voo 
der  Annenldrcbe.  Z.  Entstehan^sgesob.  d.  Wonnser  ReformatioDsdeQkouls 
(Pfsrrhaus  23.  llf)— 119).  [Veröfttl.  mit  kurzem  erltd.  bzw.  verbindendem 
Text  Briefe  R  s  aus  deaaeo  NacbUrs  an  s.  Berater  Emst  Pfeilsotimidt, 
Dlllcoinit  SD  d.  Anneakirobe  in  Dresden,  d.  Wormser  Lntberdenkmal  bstr.] 

—  Braune,  H-,  Lather.  Wie  er  lebte  u.  wirkte.  F.  d.  deutsche  Vcrfk 
darg.  in  Bild.,  m.  begl.  Text  v.  Hexse.  L.,  Heinsios  Nacbf.  Geb.  Jt  8. 
[S.  o.  Tl.  I.  8.  489/501.)  —  Brinzinger,  Historienmaler  Bernhard  r.  Nelier, 
geb.  in  Biberaob  16.  Jan  .1806.  gest.  in  Stnttg.  17.  Jan.  1886  (AohrK.  25, 
15 — 18,  25—28).  [.einer  d.  letzten  Jünger  d.  Grofsmeisters  Peter  t. 
Cofneliui,  e.  fBnzender  Stern  am  Himmel  ohr.  Konst  t.  WVrfttemb.'.  Von 
ihm  stammen  aach  d.  Bilder  d  SchiUer-  n.  d.  Goethezimmers  im  SrhIoCs 
zn  Weimar.]  —  .Btuide.  Paul  Gerhardt  a.  Ladw.  Bicbter  (MGkK. 
12.  91—97.  ni.).  —  BurfMkardi,  B,,  Hehler  Bd.  Oebhardti 
Bilder  in  d.  Fripden.skirche  zu  Düsseldorf  (ChrK.  49.  ir)2— 1«3    M.  14  Md.). 

—  Beri  f  E.  soziales  Grabmal.  M.  l  Bild  (ib.  257  f.).  [Grabmal  C  i 
OrofttaidiMtrielleii  E.  KUngspor  in  Olelseo  t.  Ang.  Bsner  in  DHmM.; 
es  erinnert  In  d.  .\nlnge  an  Bartholom^s  berühmtes  Werk  „Aux  raorts* 
aal  dem  Pöre  Laohaise  in  Paria.!  —  Clement  Vortrag  Ub.  d.  lürohl.  Moao- 
mentiliiMleiiel.  Naefawort  ▼.  JD.  Kaeh  (Ib.  265—271).  —  JSNftsriA 
Meto,  Ludw.  Richter  u.  s.  Kunst.  'Deutsche  Kunsthefte  3  )  S  50  Abb. 
40.  St,  MtÜler.  JC  1^,  ^b.  JC  2.  -  EttUt^ger,  Jf.,  Mattbäu» 
Sehlee  tl  (D.  ehr.  Kimsft  3.  121—136.  III.).  —  Fugels  G.,  Golgatha. 
Photograv.  BlattgrOsse  74  X  94,  BUdgr  43  X  60.  Kuvensburg.  Hartlieb. 
JC  10.  [D.  Kunstblatt  ist  e.  Anssobnitt  d.  Aitüttinger  Rundgem.  Cf. 
Ii.  Spohn  AchrK.  25,  12.  S.  u.  Jerusalem.]  —  Oevatterkarten,  Neue,  (Ein- 
lade a.  Uebemabme  e.  Patenstelle),  nach  Entwürfen  d.  Malers  Eni 
Schäfer.  Hamburg,  Agentur  d.  Kauhen  Hauses.  12  Karten  in  UouohL 
^0,50.  100  St.  MS  nsw.;  Briefumsohl.  zn  jeder  Karte  kostenlos.  JUiioii' 
ChrK.  49.  94.  S.  auch  n.  Lasch  ]  —  Güntlier,  Aus  d.  veiior.  Kinhf. 
Relig.  Lieder  u.  Gedichte  f.  d.  deutsche  Haus.  ges.  M.  Zeichngn.  v.  L.  v 
Schliebni.  372.  Heilbronn.  Salzer.  Geb.  3.  [S  o.  S.  273.  Hier  notiert 
weg.  d.  Illustrationen.)  —  Haber/'eld,  H.,  Meunier.     Epilog  z.  Auistellij. 

1.  Hagenbund  (Oesterr.  Rundsohaa  9.  1906,  49—52).  [Feinsinnige  Charak- 
teristik d.  Konst  d.  Meisters.]  —  HtUmi  Ph,  M.,  Max  Heilmaier(D. 
ohr.  Kunst  3,  198—199.  III.)  —  Heilmeyer,  A.,  Zwei  Wettbewerbe  (ib. 
165—168.  III.)  [Interessante  Lösgn.  f.  e.  Bischofsdenkmal  (S.  (Jlrichi  in 
Diltingen  o.  e.  Bennosäule  in  München:  sämtlich  mehr  retrospektiv  na 
modern  anmatender  Art.]  —  He^ne,  Hüdeg^  Max  Klinger  i.  Rahmea 
d.  mod.  Weltansch.  u.  Kunst.    Leitfaden  z.  Verständnis  Kl.scber  Werke 

2.  Tsd.  IV.  68.  L.,  Wigand.  JC  1,20.  —  Holand,  if..  Moritz  v.  Sohwiad 
(D.  ehr.  Kunst  3, 1—3.  III.).  [Gibt  e.  (NIeht.  EinbHek  in  d.  Vielseitigt  «. 
d.  Geist  (Humor)  Schwindscher  Kunst.  D.  Zns.stellg.  am  Sohlnfs  rtm  de«, 
was  äch.  i.  Geb.  d.  reli«;.  Kunst  geschaffen,  ist  weit  tibertiolt  diceh  0- 
WeiffmannB  Ziie.Btellr.,  JB.  36.  1394.]  -  Jakrennappt  1907  d.  destMhiB 
Ges.  f.  ehr.  Kunst.  M.  12  Foliotf.  in  Kupierdr..  Mezzot.,  Llchtdr.  o.  Autot. 
nebst  25  Abb.  1.  T.  Ausgew.  doh.  d.  Jnroren:  A.  Biglmair.  H.  Grisssl, 
K.  HeOmtier  a.  a.  Nebst  erltd.  Twt     R.  Hof  mann.  21.  Fol.  IL, 

f.  thx.  Kunst.  JC  \7t.  —  Jerus<üem  u.  d.  Kreuzestod  ChrUti. 
BoBlIgem.  V.  Gebh,  JPuffel  n.  Jos,  Krieger.  In  10  Antot.  nach  d.  (Mg. 
Iii  AHOtlhg  mit  erU.  Text  v.  tJo/k.  Damrich.  20.  Panorama  (18  m 
hoch,  aufgelegt  2  m  lang).  40.  Ravensburg,  Hartlieb.  M  2.  [S.  o.  Fvgd 
n.  n.  Staudhamer.]  —  Kemvf,  I.,  D.  Bildh.familio  Glaenz.  D.  Wiedrraofleben 
d.  Gotik  in  Freiburg  l  Br.  zn  Anf.  d.  19.  Jahrh.a  (Sobaa-tais-LiMi  8i 
49-68.  VL),  —  Kloigt  Ubde  i.  Gottesbaos.  N.  2  «Id.  (OhrK.  49.  7» 
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bis  230.  (Bespr.,  m.  Abbg.,  d.  präobt.  AlUrbild  Ubdes:  Cbristüs  d. 
Liebtbringer,  in  der  nenen  Latherklrohe  zu  Zwiekaa  v.  Sohilling  n. 
Gräbner  (Dresden).]  —  Koch^  D.*  Augast  Hudle r.  E.  toter  Mstr. 
prot.  Knast  (ib.  82-84.  M.  3  BM.).  —  Ders.,  „D.  Einladg.  z.  Feste«. 
Gem.  ▼.  Eng.  Bnrnand.  M.  e.  Bild  (ib.  1—4).  („Der  aoz.  ehr.  Ennst 
gebort  d.  Zukunft  Das  ist  d.  Anfg.  d.  prot  Malerei" :  Cornelius.  Sobwind 
tj.  Stcinhaasen  baben  d.  ..Werke  d.  Barmberzigk."  darf^est.  In  ihre  Reihe 
treten  mit  Uhde  d.  beiden  Schweizer  Künstler  Buraand  d.  liobert.]  — 
JDw«.«  Frankfurter  Evaag.  Gesangbach.  Neue  Ausg.  m.  Noten.  Bild- 
■obinuck  V.  W.  Steinhausen  (ib.  310—317).  —  Drrs,  Goethe  u.  Peter 
Cornelius  in  e.  neuen  Beleuohtg.  (ib.  376 — 37U).  [Briefe  an  n.  von 
weiche  zeigen,  dafs  dieser  nicht  zeitlebens  abhold,  sond.  etwa  v.  1825  an 
dem  Künstler  wieder  freundlicher  gesinnt  war )  —  Köyiig,  E.  Kunstsohrein 
Ob.  89 — 91.  H.  2  Bild.).  (Geschenk  an  Generalsup.  Nebe  in  Minden-WesÜ.I 
—  Kühn,  P.,  Max  Klinger.  VUI,  495.  1  Lichtdr.tf.  u.  104  Abb.  L., 
Breitkopf  u.  Härtel.  18.  geb.  JC  20.  \K.  S.  LZBI  r)8,933f.|  —  Kühner, 
PaulKoberttt.  seine  Freskogem.  i.  Treppenhaus  d.  Muaeoms  zu  NeuobateC 
M.  5  BUd.  (ChrS.  49,  858—857).  (Macht  bekannt  mit  d.  dxei  gewalt. 
Fresken  dea  1851  in  Biel  geb.,  v.  d.  Landschaftsmalerei  aus^'cgang.  u.  ;^anz 
B.  relig.  (pro!)  Kunst  ilbergegang.  Meisters.]  —  Kümmä,  D.  neue 
Lentkirober  Ifoiiatrtiis  (AebrK.  26^  49^1,  57^61.  1  TT.,  1  Teitebb.). 
[Entwurf  n.  Ansfhrg  v.  d.  Goldschmied  Hugger  in  Rottweil  a.  N. ;  „d.  Beste 
XL  Schönste,  was  dieser  feinsinnige  Mstr.  . .  bis  jetzt  erdacht  und  gemacht 
bat".  Spätgot  Formen.  8.  aneh  o.  Baur  ]  —  Künttttr^Mtmographien» 
In  Verb.  m.  And.  hrsg.  v,  H.  Knackfuß.  Bielefeld  u.  L.,  Velhagen  u.  Klasing. 
LXX:  OstinLF,v.,  Bücklin.  M.  lOö  Abb.  u.  1  färb.  Titelb.  4.  A.  125. 
Jt  4.  LXXIX:  Gauel,  W.,  Oonatantln  Honnier.  M.  61  Abb.  n.  e. 
Textbilde.  2.  A.  80.  Jt  2.  LXXXVTII:  Schleinitz,  O.  r.,  William 
Hol  man  Hunt  M.  141  Abb.  nach  Gem.  u.  Zeiohngn.  148.  M'  4. 
[H.  W.  Singer  MkL.  3,  108.)  —  Kün9ÜerBteln»eMmungen,  164,  165, 
166:  A.  Haueisen,  Abraham  u.  Lot:  Jesus  i.  Sturm  a.  d.  Meere;  D. 
Jttngling  zu  Nain.  100X70  cm.  L.,  Voigtiänder.  Jo  Jt  ß.  —  KunH^ 
gaben  in  Heftfarm.  Hrsg.  v.  d.  Freien  Lehrervereiniuung  f.  Kunst« 
•  pflege.  40.  Mz.,  Scholz.  6%  JC  \.  Hans  Thum a.  E.  Buch  sr.  Knnat 
m.  e.  Einl.  v.  Wilh»  Kotzde.  40.  15  Tf..  :i  Text  f.  Wilh.  Stein- 
bansen.  Göttliches  u.  Mensohliches.  E.  Eunstgabe  m.  e.  Geleitwort  y. 
G,  Krügel.  40.  15  Tf.,  8  Textf.  \H.  Weichelt  ChrW.  1908,  355.J 
Alfred  Bethel.    16  Zeiohngn.  u.  Entwürfe  m.  e  Einl.  v.  W,  Friedrich. 

1.  — 20.  Tsd.  40.  16  Tf.  Vom  Heiland.  K.  Buch  deutscher  Kunst 
18  Tf.,  1  Flg.  [R.  Weichelt  CbrW.  1Ü08,  iJafj.l  —  KuMtwart.  M.. 
Callwey.  Vierte  Richter-Mappe.  1  Bl.,  6  Tf.  Kl.fol.  M  1.50  Die 
Bergpredigt.  Flinf  Wandbilder  in  d.  Aula  d.  Kaiser  Frdr.-Gymnasiums  zn 
Prk.  a.  M.  v.  Wilh.  Steinhausen.  M.  einL  Worten  v.  Maac  lMäH9%§m 
2  Bl.,  5  Tf.  Kl.fol.  In  Mappe  (Umschlag).  JH  1,50.  Steinhausen- 
Mappe.  2  Bl,  10  Tf.  Fol  A  4.  Samberger-Mappe.  IV.  14  Tt 
Fol.  JC  4.  Meunier-Mappe.  VL  14  Tf.  Fol.  6.  ~  Xmcü.  Qt.. 
Bilder  f.  d.  ehr.  Haus  (MGkK.  12.  162—165.  4  Teztabb.).  [Empfiehlt 
Bilder  B.  Schäfers  ana  d.  Verlag  d.  Haobea  Haoaea  in  Hamborg: 
2  PbotograT.  (1>  Innere  Miadon;  eriiuiert  an  Rembrandta  HmdertnldrabT ; 

2.  Aenfsere  Mission)  u.  6  Gevatterkarteo :  s.  o.]  —  Lmh(.  A.,  D.  Parament 
in  d.  Dorflürohe.  M.  3  Bild.  (ChrK.  49,  246—251).  [Publiziert  neuea  Feat- 
gedeek  f.  AHar,  Kauel  n.  Tktnfatetai  d.  Rirehe  tai  Auingen,  o.  aobwib. 
Bauernort  d.  „rauhen  Alb",  vermittelt  durch  d,  ehr.  Kunatvereln  in  d.  ev. 
Kirche  Württembergs,  entworfen  u.  in  d.  Ansfhrg.  geleitet  v.  Frid«  MUrdter 
bl  Stattg.  TrellL  Probe,  wie  aaeb  d.  DorfUrrae  m  ibr  eatspreebeodeii 
kÜDstler.  Paramenten  kommt)  —  Meinecke,  Frz,^  D.  Frankfurter  Evang. 
Ueaangbach  1907  alt  Bfldaohmook  v.  Stelnbanaen  (MGkK.  12, 183—191, 
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218—226,  253—260).  —  Mvtlt,  K„  Joseph  v.  Ftthriobs  KiuMfe- 
■■MbAiniiig  (HooUrad  4,  2, 707—716.  Hl.).  —  Btm^  M ttthlat  Sehi«ttl 

(ib.  5,  1.  fe— 91.  III.).  —  Pfiega:  Utz-,  Z.  Gesch.  d.  neaeren  ehr.  Bülerei 
(KVZBeU.  48.  No.  3,  13— 16j.  [Bemkni.  ttb.  I.  Peter  t.  CoroeUai. 
L  ÄnaeU.  ta  d.  Honogr.     Kw^  JBTsS,  1881  n.  Eckert,  JB.  28,  13»; 

IT.  Ed.  V.  St  ein  le.  ra.  Bespr.  v.  Poppi  Bach.  JB.  26.  1387.]  —  Popp. 
J.,  Jos.  V.  FUhrioh.    E.  Beitr.  su  s.  kttnetL  WUrdifg.  |[UoehUad 

4.  2,  717—728.  Dn«  aBhait^welee:  Lenehleiide  Q«daBkeo  rat  FOhriehi 

Schriften,  ib.  727—729).  —  Ver.i.,  Const.  Meunier.  E.  Pfadfinder  mod. 
FiMÜk  (ib.  296—306).  [«Aach  e.  pair  nhg.  Werke  sohut  M.  in  sr.  pliM. 
Bprielie*:  Pleti,  Eeee  liomo,  Vertw.  Sohn.   .lt.s  Flhigkt ,  e.  Bew«gf.  n 

beseelen,  bat  hier  wohl  ihren  Höhepunkt  erreicht")  —  Bantflf  Jtf  Dante 
Oabr.  Kossetti  (BPBl.  139,  477-500.  57.5—597).  —  Reukanf^  Dr, 
A.f  Nene  bibl.  Windbilder.  Ftrb.  Kunstblätter  t.  Karl  Sehntet 
Be«rb.  unt  Zagmndelegg,  d.  inethod.  Werkes  ..Evgl.  Religionsonteniditf 
V.  Pntkauf  u.  Heyny  sowie  d.  neuesten  Qnellenverke.  In  Tieiraohea 
Farbendr.  aasgef .  Gröfse  92X65  cm.  Neues  Test  Vollst,  in  3  Ser.  n 
je  6  Bl.  Ser.  II.  Gleichnisse.  St..  Havlik.  Ganze  Serie  unautKWOgen 
JC  10,  auf  Lederpapier  Ki.tiO.  mit  Lwd.rand  u.  Oesen  Jt  11,80;  eins. 
Bilder  unauigez.  Ji  2,  auf  Luierpapier  JC  2.10,  mit  Lwd.rand  n.  Oes«i 
Jt  2.30.  —  ScapineUU  K.  Conte,  Constantin  Meunier  (D.  ehr.  Kunsi 
3,  10—18,  33-:iT.  III  ).  —  Schäfer,  Rudolf,  Lieder  Paul  Gerhardts.  M. 
Bildern  v.  R.  Sek.  U9.  Hambi^.,  Schloelsmann.  [J.  Friz  P.  Gerbirdi. 
ChrK.  49.  65-82 :  Weist  S.  81  darauf  hin,  daCs  auch  L.  Richter  bereits 
1854  f  d.  Saramig.  , Christenfreude  in  Lied  u.  Bild"  zu  6  Gerh.liedera 
Bilder  gezeichnet  hat  Näheres  hierzu  gibt  Budde,  s.  detus.  Im  Uhr.  v^l.  TL  I 

5.  653/659.]  —  arMeMMsh  O,  D.  ^Hulman  Hunt-Ausstellg."  in  d 
„Leioestor  Gallery-  (Kunstohr.  NF.  18.  "]  -r.4).  —  Der».,  William  Morris 
S.  Leben  u.  Wirken  (Ztschr.  f.  Bücherfreunde  Ii,  1,  27  -  44,  5i^— 7S.  iUT 
bis  124.  148—185.  III.).  —  Sdimid-BreiteiMi,  Frz.,  Ludwig  GlOtsU. 
Zu  8.  60.  Geh.t  (D.  ehr.  Kunst  3,  217—221.  III  ).  Kalhol.  Freskenmaler 
aus  Immenstadt.]  —  ISeef Helberg ^  Frdr,,  Von  relig.  Kunst  (Jb.  d.  biid. 
Kmift  8,  1907/88,  44—48).  —  Serwu,  Frt.,  GIot.  SegnntlnL  S.  Lebet 
u.  8.  Werk.  Vom  Verl,  rev.  Volksausg.  274.  L.,  Klinkhardt  n.  Biermanii 
jH  6,50.  —  ülatoCf  B.  B,,  MtrlL  Ant.  Antoltoiaky,  ego  jiin,  iTorenüii 
pfima  [Maro  Ant  AotoJkoltky,  at  Tie,  set  ouTres,  tea  fettrtt  (e^iftit 
aculpteur  relijneux  russe,  f  1902!.    HUC.     ?t.  Peters  bürg,  Wolf.  1906 

—  iiiaudhatnet\  S.,  V.  Panorama  in  Altütting  (D.  ehr.  Kunst  3.  56 
Ut  80.  Hl.).  [Bespr.  d.  grolae,  Gebb.  Fngel  in  Verb.  m.  J.  Krieger 
ausgef..  seit  1903  in  Altütting  aufgest.  Kreuzigungspanurama  mit  Ver- 
üfitlohg.  d.  üauptgruppe  u.  einer  i^eihe  zu  ihr  gehöriger  Studien.  S.  o. 
Damrich.]  —  DerM.,  Z.  Ansmalg.  d.  Kirche  d.  hl.  Antonius  in  Padoa  (ib. 
26.5 — 279.  III.).  (Macht  bekannt  mit  Fresken  v.  Fngel  u.  Feuerstein  f 
d.  Kirche  S.  Antonio  in  Padua»  deren  Kapellen  d.  versch.  Nationen  %.  ÄMSr 
malg.  übernommen  haben.)  —  Steinhatmt  n,  Wilh ,  Sieben  Holzschnitte  aiik 
Zeichngn.  Frk.,  Diesterweg.  In  Mappe  JC  0.80.  —  SUinle.  E-  v.,  Acbi 
Zeichnen,  u  Aquarelle.  Fol.  Frk..  Keller.  M  2.  \A>io)).  cr.       3,  9.5-97.1 

—  SluJdfautli,  (i..  Eine  Ludwig  Richter-Erinnerg.  (CbrK.  49,  282— 284). 
[Hebt  ans  d.  Lebenteriiwergn.  des  Frhnt.  r.  Üngem-Stemherg  e.  Stelle 
bezüglich  L.  K  s  heraus,  die  darum  bc.s.  bedeutsam,  well  sie  d.  äuf«ertB 
Einäuf:»  (doh.  e.  Frau  v.  Massow)  aufzeigt,  der  ded  alten  Künstlerd  regere 
Teilnahme  am  kttb.  Knltos  erklären  hilltl  —  3Vet/.  Gg.,  Ueuniers  nlif- 
Bildwerke  (Kunstwart  20,  1.  1906/07,  125—128.  3  Tf.;.  —  Ha//r»wf'W- 
A.,  Neue  Wandbilder  f.  d.  Konf.zimmer  (HGkK.  12,  61—68,  201-m 
III.)  [Zeigt  Notwendiglt.  a.  Art  e.  Konfalmmera  u.  e.  lang»  Beihe  prächt 
Wandschmucks  moderner  u.  auch  älterer  Künstler  f.  dasselbe  aus  d.  Ver- 
lagen £.  A.  Seemann,  Teabner,  Voigtländer,  Breitkopf  n.  Härtel,  Wscb^ 
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mutb  in  Lpzf.,  KUnstlerbund- Karlsr.,  Kunstwart-Münobeii  asw. :  , die  gegen- 
wärt. Kuost  bietet  soviel,  dab  d.  Wahl  z.  Quai  wird".]  —  Weber,  E.,  Tod. 
Wie  d.  Sensenmann  in  deutschen  Landen  Freund  u.  Feind  besucht  u.  wie 
man  ihn  aufnimmt.  Gesammelt.  BUdersohmuolL  v.  Matthüus  SchiesU. 
(D.  deatsolie  Spielmann.  E.  Answahl  a.  d.  Schatz  dentscber  Dloh^. 
f.  Jagend  n.  Volle.  lirs^  v.  E  Weber.  M.  Bildern  v.  dtsoh.  Ktlnstlem. 
ßd.  XXVIII:  D.  Tod.)  8Ö.  M.,  CJallwey.  JC  1.  —  Weizsäcker,  H.,  u.  A. 
Desgofti  Kimat  n.  Ktliutter  in  Frankf.  a.  M.  L  19.  Jahrh.  Hrsg.  a.  VeraaL 
d.  Frankf.  Knnstvereins.  1.  Bd.  D.  Frankfurter  Kunstleben  i.  19.  JaJurh. 
in  8.  gmodleg.  ZUgea  geaohildert  v.  W.  VUI,  118.  52  Tt.  Frk.,  Keller. 
VoUtt  geb.  M  24.  [P.  F.  Scftmidl  MK.  1906,  93  f.]  —  Wmdm,  Jl,  D. 
Stukkator  Jodok  Friedr.  Wilhelm  (1797-1843).   E.  Skizze  sr.  Tätigk. 

S Treib.  Diüzesan-Arobiv  35,  NF.  ü,  239—268.  IlL).  [Wilhelm,  f  1B43  in 
tetten  b.  LOmeh,  .d.  lelato  Vertreter  d.  rahniTolIeB  elteo  Vorarlberger 
Baasohale",  bisher  vergessen,  will  hier  z.  er-stenmal  in  b.  kfinstler.  Wirken 
{vomigaweiae  in  bad.,  aber  auch  benachbarten  eUäaa.  a.  wilrtt  üorfkirohen) 
bekannt  gemaebt  n.  gewUrdigt  w.  D.  Ansfhrgn.  stHtaen  a.  anf  d.  Redi- 
niing.sbuch  d.  Mstrs.  u.  bilden  e.  Bcitr.  z.  ästhet.  Wiirdigg.  d.  Kunst- 
schafiena  in  d.  1.  H&lfto  d.  19.  Jabrh.]  —  W&rtuUe,  Hch,  v*.  Joe.  t. 
Ftthrioh.  a  Lebens-  n.  KHaatlerbrnt  (Hoehland  4,  2.  666—878.  DI.).  — 
Wolter,  F.,  D.  Winter-Ausstg.  d.  Httnohener  Seceaaion  1907  (Fritz  v.  Uhde, 
Rudolf  Schramm-Zittau.  Adolf  Hülael)  (D.  ehr.  Konat  3,  169—176.  IlL) 
[Trefil.  Bemkgn.  Ub.  Uhde,  speztell  a.  relig.  Eunat] 
Rezen.sioaen.  Jiihel  in  der  Kunst,  Die.  1906:  JB.  26.  1386  [Staudhamer 
D  Ohr  Knnst  3,  H.  5  Beil  ,  Vllf.:  beaohtensw.  Bespr.,  die  üb.  d.  Znstande- 
kommen d.  Werkes  Mittig.  macht.  St.  BeUxel  SJ.,  StML.  72,  216—223.) 
—  Grienberger.  J.  R.  f.,  Vaaa  et  supelleotilia  liturgica.  1906:  JB.  25, 
1380.  [Koch  ChrK.  IflOT).  93 f.;  D(amrich)  D.  ehr  Kunst  :i  H  2  Beil., 
Vllf.:  „Fiir  (kath.)  Kunstbaudwerker,  die  auch  auf  kircbl.  Geb.  tätig  sind, 
dttrfto  Qjä  Weric  imeiitbahrUob  aeki*.] 

Die  JCfftMfUNir^Mappeo,  die  gegen  die  eraten  (JB.  22,  1412; 
25,  1381)  teilweise  ftobedicb,  aber  aaoh  innerlicb  noch  gewachsen 
sind,  sind  nioht  nur  persl^nUebe  BekecDtnifise  des  hochverdieuten 

Heransgebers,  Aveyiarius,  sondern  anch  eigene  künstlerische  Werte 
and  Taten  kunstpädagogischer  Art  am  deutschen  Volk.  Sie  sind 
mit  ihrem  eioleiteuden,  kurzen  und  trefilichen  Text  und  ihren  aus- 
gezeichneten, znm  Teil  farbigen,  Tafeln  Meisterstücke  der  Pabli- 
kation,  Perlen  der  Ehrlicbkelt,  Gediegenheit  nnd  Feinheit.  Die  In 
ihrer  ZnsammensteUnng  geleistete  Arbeit  ist  schlechthin  mosteigiltig. 
Unter  den  uns  für  das  Berichtsjahr  vorliegenden  Mappen  (die 
wundervolle,  reiche  Uhde-Mappe  gehört  ins  nächste  Jahr)  ist  die 
Meunier-Mappe  die  inhaltlich  bedeutsamste.  Was  M.  als  Künstler, 
formal  als  Künstler  der  Plastik  wie  der  ^lalerei,  gegenständlich  als 
Kllnsller  der  Arbelt  wie  der  leUgiOsen  Konst:  Eeee  homo;  Verl. 
Sohn;  Piett;  Chr.  im  Grabe  usw.  (fgl  In  diesen  Beziehungen  anoh 
^oppf  Scapinelli:  bei  diesem  roülste  unter  der  Abb.  S.  34 
«Elfeubein**  statt  „Holz"  stehen,  und  Treu:  schön  erkennt  dieser 
in  den  religiösen  Werken  M.s  innere  Nötigungen  tiefen  Leids,  den 
Ausdruck  innerer  Seelenzustände),  bedeutet,  ist  mit  packendster 
Kraft  in  der  Kun.^twart-M&ppQ  zur  Anschauung  gebracht.    M.  ist 
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ohoe  Frage  der  GröXsteD  einer.  Einer  Uebersehätzong  kommt  o.  £. 
jedoch  gleich,  wie  die  Einleitung  in  der  Samberger-Mappe  von 
ihxeni  KOnitler  »prieht  Weniger  wiie  mehr.  Wu  bei  Menakr 
dramatisdhe  Krait  (wie  anders,  gemden  „Icleinlicb*'  ihm  gegeottber 
ist,  am  das  nebenbei  za  bemerken,  auch  Menzel  als  Maler  der 
Huttenarbeit:  im  „ Eisen walzwerk ** !),  ist  bei  S.  ein  Teil  Rhetorik. 
S.  ist  gewLfs  ein  Leobach's  nicht  gauz  unwürdiger  Bildnismaler. 
Aber  er  wird  sich  vor  der  Neigong  zum  Manieriamus  hüten  müsseo. 
Einekwdleo  fehlt  ihm  jedenlalk  &e  gewisee  abgekUrte  Beife  mid 
mhige  Grölse.  Sein  Tieiale«  nnd  Bestes  liegt  n.  E.  in  eiozeloen 
historisoben  Idealktfpfen  (Christas,  cf.  JB.  26,  1890,  Sehiller)  mi 
in  seinen  Fraaenbildern.  Nicht  freuDdlicb  genog  kann  man  immer 
aufs  Nene  reden  und  nicht  genug  sehen  ?on  dem  gnten,  treueo 
Ladwig  Richter,  der  in  der  4.  Richter-Mappe  (mit  2  farbigen 
Bildero)  wieder  allerliebst  za  Wort  gekommen  ist.  Ihm  nahe  ftf- 
wandt  nnd  doeb  so  gans  anders  —  er  sonnigp  und  wonnig,  dieser 
80  sobwenntttig  nnd  ernst,  fast  asketbeb  —  ist  Wilhelm  Steio- 
haaseo,  von  dessen  grofsem  Werk  2  iT» n^^u'arf -Mappen  ond  eioe 
der  Kuyistgahen  in  Heftform  zeugen.  Die  kleinere  (Kl. -Fol.)  Km^- 
w;a/<-Mappe,  ausnahmsweise  bevorwortet  von  Maor  LudiHgf  der 
in  dem  warmen  Text  in  die  ganze  geistige  Tiefe  der  Bilder 
hineinlenehtet,  enthJUt  die  Hanptbilder  der  Betgpredigt  in  der  Aull 
des  Fhmkfiirter  Kaiser  Friedr.-Gymnasioms,  db  Foliomappe  euie 
prachtTolle  Sammlung  geistlicher  ond  welÜicher  (wenn  man  von 
weltlicher  Arbeit  bei  St.  überhaupt  reden  darf,  da  alles  bei  ihm 
religiös  verklärt  ist)  Werke  des  Meisters  und  im  Text  eine  ausge- 
zeichnete Charakteristik  des  Wesens  seiner  Kunst.  Besonders  hervor- 
gehoben sei  noeh  die  aalaerordeDtliehe  Wohlfeilheit  der  Kumtwart- 
Mappen;  in  der  Mennier-Mappe  e.  B.  mit  ihren  14  Tafda  auf 
prächtigem  dunklem  Karton  kostet  das  Blatt,  das,  wie  alle,  in  RaboMD 
gebracht  und  als  herrlicher  Ziinmerschmnck  verwertet  werden  kann, 
mit  Text  50  Pfg. !  In  anderen  Mappen  stellt  es  sich,  wie  aas 
den  Angaben  der  Bibliographie  leicht  zu  bereohuen  ist,  noch  wesent- 
lich billiger.  —  Quantitativ  mehr,  qualitativ  weniger,  aber  in  ihrer 
Art  anoh  Ausgezeichnetes  sa  eistaonlich  geringem  Preis  biden  die 
genannten  KunMffaben  in  M^ftßorm,  beransgegeben  von  der 
JFteien  Lehrerveretnigung  fUr  Kunstpflege  bei  Jos.  Schölt 
in  Mainz.  Dals  auch  sie  die  stärkste  Verbreitung  finden,  auch  in 
Kreisen,  wo  die  Mappen  des  Kunstwarts  nicht  hindringeu,  ist  be- 
greiflich und  recht;  wir  wttnscben  sie  ihnen  immer  noch  mehr.  Das 
bereits  erwähnte  schüne  Steiobaasen-Ueft  mit  dem  anspreeheodeo 
Titel:  GOttliohes  nnd  Mensehliehes  hat  GtrK  KHIfftH  ▼onOgliflh 
bearbeitet.  Das  in  oener,  aber  mit  der  früheren  identischeo  .Aus- 
gabe erschieoene  Thoma-Heft  von  Katxde  wurde  bereits  JB.  26, 
1394  gewürdigt.  Alfred  Rethel  unter  den  ersten  in  dieser  Pobli- 
katiousreihe  dargebotenen  Künstlern  zu  begegnen  ist  eine  besondere 
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Freude;  den  Hauptinhalt  dieses  Heftes,  das  W.  Friedrich  gnt 
einleitet,  bilden  die  6  Tafeln  des  Hannibalsznges  and  6  des  unver- 
gänglich groiieo  ToCentftDzes,  dem  „Der  Tod  als  Freood**  {„Siy 
lange  doatsobes  VoUutom  lebt,  wird  dieses  BlatI  einen  EbrenpUts 
im  deutschen  Hause  haben**,  8.  5),  das  Ganze  absehiiefisend,  folgte 
Nicht  einem  Künstler,  sondern  einem  Thema  ist  das  Heft  ^Vom 
Heiland"  gewidmet.    Der  Gedanke  ist  gut.  die  Ausführung  scheint 
uns  gegenüber  den  übrigen  Heften  weniger  gelungen,  sofern  die 
verschiedenen  Blätter  kUnstlerisüb  zu  disparat  wirken.    Auch  ist  es 
niebt  80  fans  »ein  Bneh  deotscber  Knnsl'',  wie  der  Titel  sagt. 
Rabens  (13:  Krenzabnalune)  ond  fiembrandt  (17:  Die  Jünger  in. 
Emmaus)  sind  keine  deutschen  Meister.    Die  9  übrigen  sind  jedoch 
lauter  deutsche:  Dürer  (12:  Chr.  am  Kreuz,  doch  s.  o.  S.  498/501 1. 
Wickhoff',  19:  Schmerzensmann);  Richter  (6:  Kuba  auf  der  Flucht); 
Thoma  (der  am  meisten,  nämlich  in  den  19  Bildern  6 mal  ver- 
tretene, 1:  Christoskopf,  2:  Maria  mit  dem  Chr.kind,  4:  Simeon,. 
9:  Chr.  nnd  die  Samariterin,  10:  Obr.  and  Nikodemus,  14:  Grab- 
legung); T.  Uhde  (3:  Die  Weisen  ans  dem  Morgenlande,  8:  Predigt 
am  See,  16:  Noll  me  tangere);  Jos.  Schenrenberg  (5:  Maria  be- 
gegnet einem  Hirtenknaben);   Fritz   Mackensen   (7:  Bergpredigt);. 
Gabr.  Max  (11:  Chr.  ein  Kind  heilend);  Max  Klinger  (15:  Pietä); 
£d.  y.  Gebhardt  (18:  Die  Himmelfahrt).    KatUrlich  könnten  auch 
sabllose  andere  Künstler  herangezogen  sein;  aber  W.  Steinbansen, 
wird  doeh  wohl  besmiden  yemdibt.  Die  BiAtter  sind  so  geordnet, 
dals  sie  das  Leben  des  Heilands  yon  der  Mutter  Sehols  begleiten 
bis  zum  Heimgang  zum  Vater.     Sinnig  steht,  wie  als  Titelbild, 
voran  der  packende  Chr.kopf  Hans  Thomas  und  den  ergreifenden 
Abschlnls  bildet  Dürers  unvergleichlicher  Schmerzensmann  aus  der 
ki  Passion.   Trotz  des  geschichtlichen  Fadens,  der  die,  hier  wie  in 
den  anderen  Heften  tadellos  reprodozierten,  BlKtter  saeblieb  ver- 
bindet,  wollen  nnd  können  diese  nur  als  Einzelblätter  recht  genossen- 
werden.    So  aber  ist  das  Heft  eine  festliche  Gabe,  die  vom  Besten 
gibt,   was  grolse  Kunst  vom  höchsten  Stofi  zu  geben  hat.  Das 
höchst  vornehm  gehaltene  Heft,  dessen  Umschlag  ein  grols  geschauter 
krenztragender  Christus  von  M.  Wulff  schmückt,  ist  mehr  als  billige 
—  Der  gleiche  Verlag  bemttbl  sieb  mit  TonilgBebem  Erfolg  um  die 
Sebaffimg  nener  Ulostrierter  Einderblieber.    Dieses  Bemttben  Ter^ 
dient  ebenlslls,  zomal  nach  den  bis  jetzt  gegebenen  Proben,  nlebt 
nur  uneingeschränktes  Lob,  sondern  auch  die  hingehendste  Förderung 
und    Unterstützung.     U.  a.   hat  sich   kein  Geringerer  als  Hans 
Thoma  in  den  Dienst  der  Sache  gestellt.    Wir  wollen  und  können 
in  diesem  JB.  auf  das  ganze  Unternehmen,  das  wohl  die  Eüeiosten 
wie  die  GrVlseren  berflekiiehilgti  weuB  aoob  mit  allem  Naehdmek, 
so  doch  nur  summarisch  hinwdsen  (vgl.  meine  Bespr.  DLZ.  1909, 
406!.);  besonders  sei  hier  genannt  und  empfohlen  das  Liederbuch: 
WeibnaebtskUnge,  enthaltend  die  sehtfnsten  dentsohen  Weibnachts- 
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lieder  mit  Bildscbmack  von  E.  Liebeitmiin.  der  auch  vier  andere 
Liederbücher  im  Dämlicbeo  \  erlag:  KiDdersaog-HeimaUlaQg,  ilia- 
■triert  hat;  aodaim  au  der  Bdbe:  Dag  äemiBehe  BOdeikmthf 
8er.  A.  MlrobeD,  No.  2:  Harienkind,  das  BameDflieh  in  katboUBohei 

Kinderstaben  reichsten  Anklang  finden  wird,  illustriert  von  H(k 
LefUr  and  Jos.  Vrhoi  in  Wien.  —  Als  Wandbilder  für  Schale 
und  Uaus  eignen  sich  vortrefflich  die  8  prachtvollen  KUfisÜer- 
Steinzeichnungen  A.  Haueisens:  Abraham  und  Lot,  Jesus  im 
Starm,  Der  Jttngling  za  Naiu.  Wie  sonnig  ist  das  erste  Blatt,  wie 
emet  das  sweite,  wie  ergreifend  das  dritte!  Die  Farbengebong  wie 
die  Gesamtwirknng  der  3  Bilder  ist  Uber  alles  Lob  erhaben: 
möchten  sie  doch  vor  allem  in  Schulen,  onteren  nnd  mittleren,  aber 
auch  in  den  Christenhänsern  Uberall  Eingang  finden!  —  Dasselbe 
gilt  fUr  l>r.  A.  JCeuhaufs  Neue  biblische  Wandbilder,  speziell 
deren  zunächst  erschienene  Serie  II,  Gleichnisse  (1.  Der  Säemaoo. 
2.  Der  Terlerene  Sohn,  3.  Der  Pharisäer  und  Zöllner,  4.  Derfasns- 
bersige  Samariter,  5.  Der  leiebe  Mann,  6.  Die  Arbeiter  im  Weis- 
berg),  die  B.^  auf  dem  Gebiete  der  religionsuDterrlchtlicben  Literstor 
ein  Name  besten  Klansres,  durch  den  für  diese  Aufgabe  wohl  vor- 
bereiteten Künstler  Karl  Schmauk  nach  einem  gründlich  er- 
wogenen Plan  bat  ausführen  lassen.  Die  1,  Serie  soll,  mit  Jesu 
Taute  beginnend,  t^^pische  Bilder  zu  Jesu  friedlicbem  Wirken  uud 
so  seinen  ersten  Kämpfen  in  Galiläa  bringen,  die  dritte  den  Kssiif 
Jesu  bis  zu  seinem  Sterben  Tor  Aagen  fuhren.  Ea  ist  ein  bervs^ 
ragend  glttcklicber  Griff,  dafs  E.  die  Veröffentlichung  der  Bilder- 
reihe mit  der  Serie  der  Gleichnisse  eröffnet,  da  diese,  obwohl  sie 
zur  bildnerischen  Behandlung  geradezu  drängen,  in  Bilderbibeln  aad 
Bibelbildern  durchweg  zu  kurz  kommen.  Aber  nicht  nur  stofiiicb, 
sondern  anch  in  ästhetischer  Besiehnng  sind  die  Bilder  ein  Tieter. 
Ihr  Heimatsebarakter  and  der  dadnreb  Uinen  besonders  eigene  Wsll^ 
beitsgehalt  rollendet  ihren  Wert  und  ihre  Bedeutung.  Und  daia 
nun  noch  der  geradezu  unglaublich  niedrige  Preis!  Er  wird  mit 
das  Seine  tun,  die  Bilder,  die  in  einzigartiger  Weise  historische 
Treue,  künstlerische  Auffassung  nnd  farbeulrobe  ästhetische  Schoo- 
heit  verbinden,  rasch  ihrem  doppelten  Zweck  zuzuführen:  erstem 
ihrem  Hanptsweok,  den  Unteniebt  (evangelisdien  and  katbdisehen) 
in  der  biblisoben  Gesehlebte  beleben  za  belfen,  aweitena  dem  ihics 
gleiohfiUis  mitgegebenen  Zweck,  als  Wandschmuck  für  Klsasesr 
zimmer  uud  Korridore,  für  Festsaal  und  Familienzimmer  zu  dicDen. 
Mit  Spannung  sehen  wir  der  Fortsetzung  des  Werkes  entgegen.  — 
Im  Keligion  sunterricht  verwertbar  ist  auch  das  hauptsächlich  als 
Erinnerung  an  das  mächtige  Original  nützliche  Album  X>amrkhi 
mit  den  Naebbildnngen  des  von  Ogbh*  JBuget  nnd  Job,  Kritf» 
in  dem  Wallfahrtsort  AltOttiog  bei  Mllneben  1902/03  gemalten 
Panoramas  Jerusalem  und  der  Kreuzestod  Christi.  „Nicht 
willkürlich  bat  hier  des  Künstlers  Phantasie  gestaltet.   Wort  ftr 
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Wort  hat  er  sich  an  die  Angaben  der  Evnngelieo  gehalten,  nicht 
eine  Phantasielandschaft  hVb.  die  wir  schauen,  die  Studien  sind  im 
bl.  Lande  selbst  aufgenommen,  die  Kostüme  etc.  sind  historisch 
treu,  die  oeaesten  EEgebnisse'  der  wiseeoseliaitliohen  Fonelniiig 
wnrdeo  beimgezogeD,  um  Stadt  and  Tempel  in  ihrer  einstigen 
Herrlichkeit  möglichst  wahrheitsgetreu  im  Bilde  wieder  erstehen  so 
lassen**  (3).  Schade,  dafs  die  Autotypien  nicht  etwas  grölser  und 
schärfer  sind!  Ueber  das  Rundgeniälde,  von  dessen  Hauptgruppe 
der  Verlag  auch  eine  uns  nicht  vorliegende  grolse  PhotogravUre 
hergestellt  hat,  \g\,  auch  Staudfiamer,  —  Im  Dienste  des  6e- 
Mngbncbs  hat  sieh  die  Kanet  seit  dem  aehOnen  Neaanfang  Elsafe- 
Lothringens  (JB.  23.  1172)  nur  einmal  wieder  bemerkbar  venneht» 
und  dieser  Versuch  ist  mifsglUckt.  Sehr  treffend  und  mit  guter  ge- 
schichtlicher wie  ästhetischer  BegrUndono;  g;ibt  Meinecke  der  Tat- 
sache Ausdruck,  dafs  das  von  Stein  hausen  mit  7  Bildern,  einer 
TitelumrahmuDg,  5  Kopf-  und  ö  SchluTsleisten  versebene  Frankfurter 
Gesnngbneh  dozehans  hinter  dem  snrttcltgebUeben  ist,  was  man  in 
Frankfurt  mit  seiner  gerade  aneh  im  Bnehsehmock  hervorragenden 
Veigangenheit  und  Gegenwart  einerseits  und  nach  dem  durch  das 
neue  Stralsbnrger  (Gesangbuch  so  glücklich  inaugurierten  Neuanfang 
anderseits  erwarten  durfte.  —  Koch  gibt  die  Miiugel  zu,  hält  es  aber 
für  wichtiger,  „dem  Volke  den  Sinn  dieser  Bilder  gemütvoll  zu  deuten 
als  ihm  die  Bilder  durch  technische  Bucbschmuoktheorien  unliebsam 
m  maehen**,  nnd  fragt,  ob  es  ttberfaanpt  liohtig,  moderne  Bneh- 
schmnckideen  au!  ein  evangelisches  Gesangbuch  vollgiltig  aoxn- 
wenden.  —  Btidde  betrachtet  sinnig  die  sinnigen  Illustrationen, 
die  Ludw.  Richter  zu  Paul  Gerhardts  Liedern  geschaffen  hat: 
6  in  „Christenfreude  in  Lied  und  Bild",  dazu  3  gelegentliche  Bilder. 
Es  sind  meist  Kabinettstucke  Richterscher  Kunst.  Bez.  des  lUS 
(anf  dem  Bild  zn  „Nnn  mhen  alle  WiUder«),  das  B,  anllOst  als 
Jesns  Heiland  Seligmaeher,  arsprilndlieh  1.  H.  S.  V.  =  In  hoe  signo 
vinces",  s.  o.  8.  523  Spitta.  —  Burckhardt  führt  mit  guten  Ab- 
bildungen den  nach  7jähriger  Arbeit  glücklich  vollendeten  Zyklus 
der  Gemälde  vor.  mit  denen  Ed.  v.  Gebhardt  (geb.  1./13.  Juni  1838 
in  einem  estbläudisehen  Pfarrhause)  im  Auftrage  des  preuls.  Staates 
die  Friedenskirche  zu  Düsseldorf  schmückte.  —  Clemen  zieht  in 
dem  im  rheinischen  Provinziallandtag  gehaltenen  Vortrag  soharf  an 
Felde  gegen  den  Tiefstand,  der  sieb  in  rheinischeD  Kirchen  anf  dem 
Clebiete  der  Monumentalmalerei  breitmacht,  und  findet  einen  Partner 
in  Kochf  der  aber  einmal  betont,  dals  Künstler  wie  Gebhardt, 
Uhde.  Steinhausen  sich  eben  zu  lange  von  den  Voraussetzungen  des 
engränmlichen  Staflfeleibildes  haben  beherrschen  lassen  müssen  und 
monumental  sich  nicht  aaswirken  konnteOf  und  zum  andern  darauf 
hinweist,  dais  es  in  der  Gegenwart,  wo  Linda  KOgei,  Hedwig  Weifs, 
Keller-Stottgart,  Gnismann-Dresden,  auch  Hans  Thoroa  an  der  Arbeit 
sind,  nicht  ganz  an  Monnmentalmalein  im  wahren  Sinne  des  Wortes 
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fehlt.  —  Mehr  noch  als  dess,  Worte  zeigeu  die  3  prächtigen  Ab- 
bildoogeD  (nach  3  Bronzewerken :  Ecce  bomo,  Job.-  aod  Pl.-Statue), 
dab  der  22.  Noyember  1905  in  Angast  Hndler-Ünsden  eioea 
Kann  tod  uns  genommen,  den  man  «vielleieht  beote  den  deatMkai 
Kooaiantin  Mennier,  den  gröfsten  protestantiscbeD  deotschen  Plastiker' 
Deonen  würde.  —  Rasch  hat  sich  Matthäus  Sch  irMlf  Katholik,  geb. 
1869  bei  Salzburg,  der  in  den  Illastrationen  zu  dem  SpielmanD- 
Band  „Tod"  an  das  Tiefste  und  Gewaltigste  anknUptt,  was  deutsche 
Kunst  ersoDueu  und  geschaffen  (Mittelalter,  Holbein,  Bethel),  zam 
Stern  erster  GrObe  am  dentMslien  knnsfbimmel  emporgearbeitet:  ein 
Malerpoet  von  kerndentieber  Kraft,  VollKBtttmliobkeit  nnd  BeligiositSt, 
in  seiner  Art  mit  Hans  Thema  verwandt.  JEttlinger  umschreibt 
die  bisherige  künstlerische  Entwiekelung  des  fleifsigron,  nngeroein 
liebenswürdigen  Meisters  an  der  Hand  zahlreicher  Abbildungen,  die 
in  den  guten  Farbenreprodaktionen  Muths  eine  willkommene  Er- 
gänzung haben.  Waram  ist  nirgends  von  Scbiestls  Fresko  (Eiozog 
Jeen  in  Jemealem)  in  der  (proteetantiieben)  Stiftakiiobe  zu  Lindan 
(Pfalz)  die  Rede?  —  ELalm  schildert  Max  Heilmaiers  Kunst iflr 
die  Kirche ;  seine  Arbeiten  für  die  Pfarrkirche  St.  Jakob  in  Wasserborg 
a.  Inn  ( 12  Apostelstatuen  u.  a.)  zeigen  einen  Künstler  von  aasge- 
prägter Kraft  der  Individualisierung.  —  „Klingers  Werke  sind  za 
eigenartig  und  tiefgründig,  um  dem  unvorbereiteten  Betrachter 
sdineU  ibren  Gebalt  nnd  Wert  an  offenbaren,  die  znr  EinfQhmiii 
nttfedieben  Bflcber  aber  zn  ansfttbrlieb  oder  anoh  zn  kostspielig,  am 
jedem  zugänglich  zo  sein."  (III).  Jenem  Bedürfnis  and  diesem 
Mangel  begegnet  Hildegard  Heyne,  angeregt  durch  die  Er- 
fahrungen namentlich  bei  der  zum  18.  Februar  1907,  dem  50.  Ge- 
burtstage des  Meisters,  in  Leipzig  veranstalteten  Klingerausstellaog 
mit  ihrem  Eindruck  „einer  last  erdrückenden  Schafifenskraft,  einer 
kanm  fafolieben  Vielseitigkeit  der  FlrodnktiWtSt'*  (1)  in  ansgeieiiA- 
neter  Weise.  Das  Büchlein  Termitlelt  ebenso  scharfsinnig  als  fein- 
sinnig den  Entwickelnngsgang  „unserer  grölsteu  einheimischen 
Künstlerpersönlichkeit"  (III)  an  der  Hand  ihrer  Schöpfungen  nach 
Ideengehalt  und  künstlerischer  Bedeutung  unter  treffender  Heraos- 
arbeitung  der  geistigen  und  künstlerischen  Stellung  des  Meisters  im 
Babmen  der  Zeit  mit  dem  Scblnfenrldl  Kühn»  (s.  o.  Bibl.): 
reiOmiert  die  ModemitSI*  —  auch,  was  hier  besonders  bemerkt  sei, 
in  religiöser  Hinsicht.  Hätte  das  Werkchen  seinen  Bildbesprechnngen 
doch  auch  Abbildungen  beigeben  können!  58,  16  I.  Glyptothek.  — 
Wie  kommt  dieses  prächtige  und  reiche  Abbildunfrsmaterial,  dessen 
Unterlagen  überdies  zum  Bedeutsamsten  der  modernen  Kunst  ge- 
hören, ZD  diesem  Teit:  das  ist  der  von  wachsendem  Unwillen  he- 
g^itete  Eindnick,  den  die  LektOre  von  SehleinU^  Hoimao 
Hn  n t •  Biographie  erweckt  and  binterläist !  Das  Bneb,  No.  88  der  vor- 
züglich ausgestatteten  Knack fußsehen  KUnsUer-Mönographient 
ist  textUcb  eine  ganz  scbtüerbafte  Arbeit,  eine  ttberaos  änlseriiehe 
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Dod  öde  AuemauderreihoDg  der  TatBaehen,  daza  zaweileo  „gewürzt** 
mit  »Sprllelieii  der  Weisheit*  too  anglaabUoher  TrlTialitftt,  wie  s.  B. 
diesem :  «Obgleich  es  stets  schlimm  bleibt,  wenn  eiD  grofws  Talent 
sieb  zeitweise  mit  Kopieren  tod  Bildern  besohfiftigen  mofs,  so  ist 
es  doch  wenigstens  nicht  entwürdigend,  namentlich  bei  Vorlage 
eines  guten  Originals  oder  Meisterwerkes;  anlserdem  bezeichnet 
dergleichen  doch  meistens  den  Beginn  der  Laufbahn  eines  Malers 
schon  deshalb,  um  sich  mit  der  fachmännischen  Technik  vertraut  zu 
saaehen*'  (23).  Dieser  Satz  malh  zogleieh  gentigen  als  Ihrobe  ftc 
das  vielfach  ganz  schauderhafte,  aller  Grammatik  Hohn  sprechende 
Deutseh  des  Fej/.s  (vgl.  S.  27,  50,  72,  106,  127  usf.).  Dals  Sehl,, 
der,  mit  seinem  gesprächigen  Helden,  dem  Patriarchen  unter  den 
Malern,  der  am  2.  April  1907  den  80.  Geburtstag  feierte,  befreundet, 
diesem  und  dessen  Frau  viele  persönliche  Mitteilangen  dankt,  reich- 
lieh Anekdotenhaftes  bringt,  wSre  noeh  begreiflieh  nnd  Tendhlieh; 
aber  wosn  in  dieser  Ansfnhrliehkeit  die  Gesehiehte  Ton  Rnskins 
Ehesefaeidnng  (5 6  ff.),  wozu  die  Geschichte  vom  preuXsischen  Kron- 
prinzen und  dem  Heim  für  jüdische  Konvertiten  in  Jernsalem  (96), 
die  auch  nicht  das  Geringste  zur  Sache  hier  zu  tun  haben,  an  dieser 
Stelle!  Dals  der  Verf.  die  Brocken,  die  er  von  dem  verehrungs- 
wttrdigen  Künstler  hat,  in  Weihranch  fUr  ihn  verwandelt,  kann  uns 
nieht  wondemehmen.  Allein  ans  diesem  Texte  wird  niemand  sieh 
für  Holman  Hunt  begeistern  können.  Wir  können  uns  nur  dem 
Urteil  H.  W.  SingeiS  anschlielsen :  „Das  vorliegende  Bach  löst  die 
Aufgabe  auch  nicht  im  entferntesten;  es  tritt  ihr  eigentlich  nicht 
einmal  nahe.**  Schade  um  die  vielen  schönen  Bilder  und  Abbildungen, 
gegenüber  denen  der  Text  so  weit  zurücksteht!  —  Ders*  berichtet 
ttber  die  samtUohe  Perioden  Holman  Hunts  nmüuBende  Ansstelinng 
seiner  Werke  mit  biographlsehen  Bemerkungen.  —  Der«,  besehreibt 
mit  intimer  Kenntnis  der  persönlichen  Verbältnisse  Leben  und 
Wirken  eines  anderen  ans  dem  prärafiaelitiscben  Freundeskreise: 
William  Morris'  (•1834.  f  1896),  der  in  sich  den  Künstler  mit 
dem  Mäcen,  den  Poeten,  den  Autor  mit  dem  Verleger  und  Drucker 
vereinigte  und  namentlich  mit  Burne-Jones  aufs  engste  verbunden 
war.  —  Bmmifi  selehnet  auf  Gmnd  der  nenersehienenen  Literatur 
(Jeisen,  Singer,  Waldgchmidt  usw.,  of.  JB.  26,  1386ff.)  eine  ebenso 
anspruchslose  als  ansprechende  Skizze  von  dem  Leben  and  Schaffen 
(1.  Lebensgang;  2.  Der  Maler  und  Dichter)  des  gegenwärtig  so 
populären  D.  G.  Kossetti.  —  In  den  schönen,  sich  vortreÖlich  er- 
gänzenden und  prächtig  illustrierten  Artikeln  Wömdles,  eines 
Neffen  des  Malers,    Mutha  und  J^appB   lebt  das  Bild  Jos. 

Fnhriebs  vor  uns  auf  als  eines  Künstlers  und  Denkers  von 
Oottes  Gnaden,  dem  nioht  nur  unter  der  Gruppe  der  sogenannten 
Nazarener  ein  erster  Platz  gebührt,  sondern  dessen  Kunst  und  dessen 
Gedanken  Uber  die  Kunst  noch  immer  wert  sind  aufs  höchste  ge- 
schätzt und  studiert  zu  werden.  —  Seeßelhery  stellt  unsere  beatige 
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»kizehliebe"  KtuiBt  in  GegeoMli  nur  veligiOten  Knist  woA  in 
Jener  eine  Verlrmng  dee  deatechen  Oemtttes,  eine  Verkttiniiieraiig 
der  religiDteo  KmiBt,  ans  welcher  die  Kirche  im  Lauf  der  Jlb^ 
hoDderte,  zonia!  „seit  dem  Eindringen  der  krafstheologischen  Bibel- 
anslegong  und  eudlich  seit  der  völligen  Verderbnis  dnrch  jesaitisclie 
Spitzfindigkeiten",  „niittels  Dogma  und  Verwaltung"  „tatsächlich  die 
heutige  ,kirchliche*  schal".  Die  boffnungsvoUeD  Aozeicheo  des  Aufstiegs 
und  der  ErDenemngder  der  dentseheD  GemtttariebtiiDg  enttpreebeiidai 
religiösen,  dentscb  verinnerlicbten  Kunst  sind  ihm  gegeben  in  der 
DeneD  Grilberknnet  (Oiesdener  Kmwtgewerbeaowtelliing.) 

y)  Ktrehenbaii,  Pfarr-  mid  Oemeiadabattt.  Prladhoftkaatt 

Kirchenban,  Pfarr-  und  Geineindehaus.  Anonymii«,  E.  Protest  ge^:  d 
Verunstahg.  d.  Nürnberger  üebaldoftkirche  (ChrK.  49, 124—126).  [Geg.d. 
Ehibau  V.  Kmafläden  in  d.  TorrasM  nnterbalb  d.  Kircbe.]  —  Brathtt  F., 
Kirchbantheorie  u.  Dogmatik  (MGkK.  12,  327-3:il).  —  Ders,  Ueh  d. 
Stellg.  d.  Kanzel  vor  d.  Altar.  H.  3  Bild.  (ChrK.  49,  140-147).  [Be- 
spricht  1.  d.  Dibelinssobe  Projekt  d.  Anordng.  d.  Altars  hinter  der  am  Alf* 
gang  c.  Cbor  angeordneten  niederen  Kanzel  als  eine  v.  ihm  schon  1896 
gefand,  wesentlich  gleiche  Lösg.  n.  weist  2  (in  d.  Literatur)  n.  3.  (u 
ausgef.  Beispielen)  nach,  wie  oft  uian  auch  in  früheren  Jahrb.  a.  Jihr- 
Mhntea  anf  e.  solche  Aaofdng.  d.  knltisebca  Haaptatätten  gekommea  ist.| 

—  Ders  .  Veranstaltung  v.  Kircbbaukursen  (ib.  lS3f.)  [Hält  diese  f.  e. 
schreiendes  Bediirftiis.  „E.  Kircbbaukuraas  wurde  Ende  April  wieder  ia 
d.  RheinproT.  gehalten«.  „Warum  nur  dort?".]  —  BuMkbttt, 
GoÜk  u.  Kunst  (KVZBeil.  48.  No.  10.  S.  f>9f  )  —  Damme,  B. 
van,  loonogr.  de  Ia  basiliane  N.-D.  de  In  Treille  ä  Lille.  Hrujet 
d*ensemble;  extMenr  et  Intmimr.  212.  Lille,  Impr.  Lefebvre-Daoroeq, 
190<).  [L.  Cloquet  La  future  oathedr.  de  L.,  RA  Chr.  ^liK  f).  S.  3.  'U-Ss. 
III.]  —  DoltneUtch,  H..  Beitr.  zu  weiterer  Lüsg.  d.  mud.  prot.  Kircheo- 
btnpiobleos.  M.  2  Btta.  (OhrK.  49,  4—8).  —  Dar».,  Betraehtgn.  flb. 
Akustik  u.  Vorschlüge  zu  deren  Verbeneig.  ia  grofsen  KircheDränmes 
(ib.  147—154.  206—222.  M.  1  Bild).  —  EUäJhr,  IT.,  Orig.-Skizzen  sa  e. 
•Inf.  Jlfnglingsheim  (ib.  106—107).  |S.  aneb  xl  Kodt  Maffia  Etoirier.]  - 
FiBCheTi  Th,,  Was  ich  bauen  mr.chte  (Knnstwart  20,  1,  1906  07.  5—9). 

—  Gurliit,  C,  D.  kirohi.  Kunst  in  Sachsen  (ChrK.  49,  260—265).  iBe- 
roriebt  nuttnuBend  d.  Jahretbertobt  det  nVareia  f.  klreU.  Knaat  i  Kff. 
Sachsen"  1906,  erklärt  mit  diesem,  die  Baukunst  Uberh.,  also  auch  d.  kirohl- 
Baaknnst,  bahe  nicht  reine  Kunatwerte,  sondern  Gebrauchswerte  (»Be- 
dlrtaiikaost*)  aa  tdiafiea  a.  büt  et  f.  e.  bes.  Vorzug  d.  2.  Koagr.  f. 
Kirebenbau,  s.  JB.  26,  1396,  dafs  es  anf  ihm  ^.keine  Mehrheit  u.  keine 
Minderheit  gab",  dafs  er  den  Wandel  in  d.  kttnstler  Anscbanoagea  sli 
einziges  endgiltiges  Gesetz  aneikanate  u.  von  d.  Formulierg.  von  an  deh 
wirkungslosen  Resolutionen  absah.]  —  jBorder,  11.,  Kirchb.iutheorie  a 
Dogmatik  (MGkK.  12.  369—871).  —  Den  ,  Neuer  Stil  (ChrK.  49,  88f.). 
[StoUt  den  v.  Bauer,  JB.  26,  1395,  gegeb.  RichÜinion  als  wiobtigste 
▼oran  d.  Zweckmälsigk.  n.  awar  a)  des  Grund-  u.  Aufrisses,  b)  der  Baa- 
fonncn,  c)  d  Materials,  ausgebend  v.  d.  entschied.  Widerspruch  geg.  B-» 
Behaupt^.,  wir  Heutigen  vermöchten  alte  Kirchen  ganz  stilrein  zu  restsa« 
rteren  od.  e.  neuen  Baa  im  atten  Stil  aufzubauen:  a  ob  äff  aa  kann  die 
Seele  nur  au?  dem  heraus,  was  ihr  eigen  ist.]  —  Heitnantw,  Vom  „kircU. 
StU-Elend-  (Pastor  bonus  19,  1906/07,  227-230).  —  Hevesi,  L.,  Otis 
"Wagners  mod.  Kirche  (Kunstohr.  NF.  19,  10-13).  —  Hofifdd,  0.,  Sudt- 
u.  Landkirohen.  M.  Anhang:  Kirchenansstattg.  2.  A.  IV,  18.'».  M. 
178  Textabb.    B..  Ernst  n.  S.   M  3.   [D.  Koch  ChrK.  49.  288.J  —  KanoU, 
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D.  er.  Kirobe  In  MeamarlLt  in  Sohleaien  (Zentralbl.  d.  B&uverw.  27,  554 
bli  &56.  11  Abb.).  11744  febaat;  wartwailt  Saalbau,  aa&en  u.  innen  y. 
TorbUdl.  Kinheitliobk. ;  war  ganz  anBgemaltTj  —  Hoch,  E.  Idealgde.- 
bau  V.  Prof.  Th.  Fiaelier.  M.  1  Bild  (ChrK.  4ü,  129—140).  —  Der«.,  Vor- 
trag Ub.  d.  kfinstler.  Ansgeataltg.  d.  prot.  KiroiienranmeB  auf  d.  Kirohea- 
bantag  in  Dresden  (ib.  49,  40—46,  193— 20f))  [Abdruck,  ohne  e.  längere» 
Ein^angstttuck.  ans  .Zweiter  Kongrefs  f.  prot.  Kirohenban'',  1906:  JB.  2G, 
1396,  S.  43  fl.]  —  Ders.y  Cornelias  Gnrlitt  f.  d.  med.  Wiederaofbaa  d. 
Grofsen  St.  Micbaeliskirche  in  Hamborg  (ib.  119—122).  [Appelliert  an  d. 
Geist  d.  Hamburger  Väter,  die  zweimiü  d.  Miob.kircbe  bereits  in  d.  Form 
ihrer  Zeit  anfgebant,  u.  erbittet  jetst  (hiMelbe  f.  d.  8.  Aoflun.  Betr.  d. 
Gesohicbtlichen  d.  iliob.kircbe  s.  o.  8.  503  Hamburgs  fünf  Hauptkirchen.] 

—  J)er8.t  Neue  evgl  Kirobe  in  Grols-Eisiingen.  V.  d.  Arob.  Prof.  R. 
Smen  XL.  a  FeU,  Stattg.  M.  4  Bild.  ab.  154—156).  |750  SItqilStse 
i  JC  132.  Httbsober  Aofsen-  u,  modemprot.  Innenban  ]  —  Dei  s ,  Zwei 
Kircbenbaa-Projekte.  Von  Arcbit  KlatU  o.  Weigle  in  Stattg.  M.  7  Bild. 
Hb.  2K8 1).  (1.  Kiraiie  (466  SIteplStse),  Pfenfatm  n.  Sebole:  vom.  JC  125000; 
2.  Kirche  (4«5  Sitzpl.)  n.  Pfarrhaus:  J(  76000.]  —  Ders-,  Vereins-  u.  Gde.- 
blbuer.  Von  Arohit  KUUU  n.  WeigU  in  ätnttg.  M.  8  Bild.  (ib.  279— 282J. 
[PnbHslert  2  6de.biii8er,  toh  deneo  d.  erste.  In  Heimerdingen,  tnf  M  10000 
komrat,  u.  1  Soldatenbeim  (in  Ludwigsburg :  ,iC  ISOOOOj.)  —  Ders..  D. 
WiederiieratellungsMrbeiten  an  St.  Lorenz  in  Ntimbg.  V.  Prof.  Schmitz  u. 
Areb.  0.  Schulz.  M.  7  Bild.  289—297).  —  Der«,,  A.  d.  Protokoll  d. 
zweiten  prot.  Kirobenbaatags  in  Dresden  (ib.  297 — 302).  [Druckt  a.  d. 
Protokoll.  8.  JB.  26,  1396,  d.  Eingangsrede  Dibdiua'  n.  d.  Bede  QurUtU 
Itt».  kircbl.  Kunstgewerbe  ab.]  —  Ders-,  Martin  ElsäTser.  E.  Arohitekt  f. 
Kireben  n.  Schulen.  M.  18  Bild.  (ib.  321—328).  [EU.,  erst  23jibrig, 
Sohwabe,  Schüler  Tb.  Fischer»,  tritt  uns  entgegen  mit  bervorr.  Lebtgn. 
auf  d.  Geb.  d.  Kiroben-,  Pfarrhaus-,  Gruppen-  (Kirche,  Schule  u.  Pfarrhans) 
u.  Profaabaues.  S.  «oeh  o.  Elsäßer.]  —  Kühner,  Brathe  KUbner  (ib.  56 f.). 
[Erginit  s.  Bemkgn.  %xx  Brathe,  JB.  26,  1395:  1.  B.  ist  der  axialen  Kanzel- 
stelig.  vor  d.  Altar  (Antrag  Dibelius-Dreaden)  freundlich  gewinnt.  2.  B. 
ist  i.  allg.  geg.  d.  Gde.baus,  das  nach  d.  letzten  Plänen  v.  Sulze-March  d. 
Kirche  verschlingen  soll.]  —  IjUjt,  J.  A.,  Kunst  u.  Kirche  (Uuchiand  4, 
2,  81—84).  —  Merz,  J.,  D.  „Altar"  uns.  evang.  Kirchen  u.  d.  altwttrttemb. 
Liturgie.  M.  2  Bild.  (ChrK.  49,  184—189).  [Erweist  d.  Aitar  als  /risoh" 
als  gute  altwUrtt.  Tradition  echt  lutherischer  Art  u.  will  diese  Form  trotz 
alles  „reformierten"  Sobeins  gewahrt  wissen.  Nik.  Müller,  auf  den  sieb  M-  be> 
ruft,  iät  aber  kein  Lutheraner,  sond.  pfälzischer  ünierter!]  —  Mumbauer^ 
J.,  D.  Kunst  i.  Dienste  d.  Kirche  u.  der  .StUM  (Hochland  4,  2,  216-220). 

—  Reuter j  Arohit,  D.  ovgL  Plurhaa»  d.  Jetztzeit  als  Amts-  u.  Ein- 
famllienhans.  E.  Beitr.  %,  EMHurang  v.  Pfarrbbiteni  uf  d.  Lande  an  d. 
Hand  ausgeführter  Bauten  u.  Entwürfe,  nebst  erl.  Text  u.  e.  gesch.  liliok- 
büok.  M.  32  AuCsenansiohten,  36  Grundr.,  2  Innenans.,  2  Gartenpi.  u. 
7  Ttatibb.  68.  Dr.,  Ktthtnuin.  JC  5,  geb.  M  6.  {BlmvkmatUr  D. 
Pt'arrhm  1906,  145-148:  D  Koch  ChrK.  49,  46-50;  G.  Lasch  D.  ev. 
PfankMW  Mf  d.  Lande  MGkK.  12»  23— 25.]  —  StöckhanU,  D.  Mona- 
mentalkirobe  d.  8.  Marit  Immaeolata  ni  Geoon  (D.  ehr.  Konst  8, 251—262. 
III.).  —  Sülze,  JB.,  E.  neue  Schrift  üb.  d.  Theorie  d.  ev.  Kirchenbaues 
(MGkK.  12.  5—9).  [Wertv.  Bespr.  v.  p.  Brathe,  Theorie  d.  ev.  Kirohenb. 
1906:  JB.  26,  1395.)  —  Wieffond,  J,,  Moderne  lUreheiidekoralion  (D. 
ehr.  Kunst  3,  262—264.  III.).  —  Zindel,  Fr.,  Koch,  i).,  »Also  kein  Feind 
d.  Orgelstellg.  L  Anges-  d  Gde."  (ChrK.  49,  56).  [Z.  protestiert  geg.  diese 
Uebersohrifl,  JB.  26,  1397,  a.  ist  e.  abgesagter  Feind  d.  axialen  Stetig,  v. 
Oifd  0.  SHagnthm.  JToeh  meliit  daaaubel] 
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Brathe  aoterstreioht,  «dalüs  anch  ?oo  Sülze  erkliit  worden 
ist:  68  lind  wesentlieh  dofmaiiMbe  DifleienieB,  welebe  in  dm 

beiden  Hauptrichtangen  [latherisch  and  reformiert  oder  für  und  gegen 
die  BetonoDg  der  Cboranlage  als  Raum  der  objektiven  Goadoi- 
mittel]  der  neuen  Kircbenbantheorie  in  Erscheioang  treten/  Dario 
hat  B.  gewifs  recht,  dals  die  liturgischen  Formen,  die  man  als 
Mafsstab  der  Kircbbaagestaltung  aofstellt,  durch  dogmatische  Ao- 
acbannngen  bedingt  aincL  —  «Demioch  betttmmen  entere,  nielit  leMeie 
-die  Kirchbnntlieorie*:  MardeTf  der  sngleleli  gnt  betont»  wie 
häufig  in  streng  lutherischen  Gebieten  die  Anordnung  der  Kamel 
über  dem  Altar  oder  dgl,  der  „reformierten**  Weise  folgt.  — 
JJolmetschf  Oberbaurat  in  Stuttgart,  hält  es  heutzutage  für  an^e 
zeigt,  statt  den  protestantischen  Kirchenbau  durch  die  für  letzteren 
scboo  Cut  als  charakteristisoh  angesehenen  Emporeneinbanten  n 
beengen,  unter  Benntsung  des  mäemen  Eisenbetonbones  («dieBe 
nicht  hoch  genug  zu  schätzende  E^ndang  ist  sicher  dazu  berafeo, 
bahnbrechend  auf  die  weitere  Entwicklung  des  modernen  Kirchen- 
bauprogramms  einzuwirken")  unsere  Gotteshäuser  ohne  Erhöhang 
der  Kosten  mehr  in  der  Fläche  als  in  der  Höhe  anszudehnen  and 
legt  seinen  unter  diesen  Gesichtspunkten  bearbeiteten  Entwurf  ftlr 
4ie  neue  protestantisehe  Marknslürehe  m  Planen  wot.  —  Die  a]lg^ 
meinere  Erlintemng  und  Begründung  dieses  herronmgenden  Projektes 
kann  gefanden  werden  in  dess,  allgemeinen  Winken  Uber  mltiiilisdie 
Beobachtungen  speziell  unter  Berücksichtigung  von  evangelischen 
Kirchenränmen,  die  aber  ein  kleines  Vademecum  für  den  protestanti- 
schen Kircbenbaaraeister  bilden  und  bilden  sollten.  Nach  einem 
kurzen  Ueberblick  über  die  bisherigen  Bemühungen  am  eine  gute 
Akastik  behandelt  D.  L  Aknstik  der  Decken.  IL  Die  Akustik  dir 
Wände.  IlT.  Die  Akustik  des  FnlhlKMiens  und  der  darauf  gesteUta 
Stuhlung.  IV.  Die  Akustik  in  Bezug  auf  Raumform  (nicht  nur  an- 
8teio:ende  Stuhlungen,  sondern  auch  bogenförmiger  Gnindrils!).  \. 
Die  Stellung  der  Kanzel  mit  Scballdeckel  und  diejenige  des  Altars. 
VI.  Die  Stellung  der  Orgel.  VII.  Aufführung  weiterer  bisher  be- 
kannter Vorkebrnngea  tor  Bneidinng  von  SohattieEalienoDg,  Beio- 
nans  nnd  Sehallablenknng.  VIII.  .  Neuere  Vorgänge  betoefiB  & 
reichuag  TOn  Schallserstreuung  und  SchalltOtung,  insbesondere  Er- 
läuterangen  über  das  patentierte  Verfahren:  „KorkUberzug  Aoris*. 
IX.  Abhängigkeit  einer  guten  Akustik  vom  Redner.  Kein  Kirchen- 
baomeister  dürfte  diese  Winke  ungelesen  lassen.  —  Koch  setzt 
sich  mit  T/u  JP^Uchers  Artikel:  »Was  ich  baaen  möchte**  aaseinaoder, 
tritt  lebhaft  ein  für  das  von  F,  beabsiohtigte  Volkshans  und  brieht 
bei  aller  Zustimmung  zu  der  Klage  Uber  mangelndes  Yerständnis 
für  die  werdende  christliche  Kaust  in  der  ihres  kttnstleriseben 
Reichtums  noch  nicht  bewufst  gewordenen  oder  erst  jetzt  bewnfst 
werdenden  protestantischen  Kirche  eine  Lanze  für  die  LeistuDgen 
und  den  Fortschritt  des  Protestantismus  auf  dem  Gebiete  der  Koos! 
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(Malerei:  Dttier-Thoma;  Kirohenbaa:  Fraaenkirehe  io  Dreeden, 
Michaeliskirche  in  Hambarg  usw.)  gegeeOber  der  manclimal  sorUck« 
gtebeDden  katboliscben  Kirche.  —  Als  Gegenstand  and  Mittelponkt 

literarischer  Behandlung  eine  nicht  seltene  Erscheinung,  ist  das 
eyangeliscbe  i'farrhaus  noch  nie  in  baukUustlerischer  Beziehung  be- 
handelt. Ein  empiiudlicher  Mangel,  dem  nun  aber  dorch  Meutet'  iu 
«tner  nach  lohall  imd  Form  ganz  prächtigen  PablikaÜon  abgeholfen 
ist.  Ans  warmem  Yerstttodius  für  das  Pfarrhaus  nnd  seine  baoUehen 
BedOrinisse  heraas  legt  R.  nach  einem  geschichtlichen  Ueberbliek 
tlber  die,  recht  traarige,  Entwickelang  desselben  dar,  was  za  einem 
„Pfarrhaus  der  Jetztzeit"  an  Raum  und  bez,  seiner  äalseren  Anlage 
gehört,  und  gibt  in  vorzuglichen  Reproduktionen  zahlreiche  Bei- 
spiele von  ausgeführten  oder  im  Projekt  fertig  gestellten  Plarr^ 
häosem  naoh  Ansichten  and  Grondrissen  mit  konen  ErlttnteniBgen 
und  Preisangabe.  Die  ebenso  ansprechenden  als  praktiscSen 
Schöpfungen  des  Meisters  sprechen  für  sich  selbst.  Kein  Pfaurrer, 
aber  auch  kein  Baumeister,  der  ein  Pfarrhaus,  insbesondere  auf 
dem  Lande,  zu  bauen  hat,  darf  versäumen,  unter  den  ersten  den 
Beuter  zu  Rate  zu  ziehen.  —  Während  mau  in  Frankreich  (Lille) 
eine  Kathedrale  baat,  die  nach  dem  von  van  JJamme  ent- 
worfenen genauen  Banprogramm  „eine  hannonisohe  Synthese  der 
Elemente  der  Kathedralen  Frankreiolis*  werden  soll  (!),  ist  man 
wenigstens  im  deutschen  Sprachgebiet  so  weit,  auch  für  das  katho- 
lische Gottesbaus,  allerdings  auch  hier  nicht  ohne  scharfen  Wider- 
sprach von  streng  kirchlicher  Seite,  etwas  stärkere  Berücksichtigung 
des  Fortschritts  der  Zeiten  za  forden.  —  Der  erste,  der  gegen  das 
Prinsip»  zugunsten  der  moulicben  Bauweise,  speziell  der  Gotik, 
faiiie  Perioden  in  Acht  and  Aberacht  za  erklären,  mit  aller  Ent- 
sohiedeubeit  aaftrat  and  die  Behauptung  vertrat,  „dafs  keineswegs 
das  Bekenntnis  des  gotischen  Kunstkateehismas  mit  kirchlicher 
Rechtgläubigkeit  und  Korrektheit  gleichbedeutend  zu  nehmen  ist**, 
"War,  woran  sehr  schön  Oberlehrer  littschbell  erirniert,  der  damals 
bereits  (1888)  bocbangesehene  Mainzer  Domkapitular  Dr.  Friedrich 
Schneider  (f  21.  September  1907).  B.  stimmt  au:  „Die  gotische 
Kunst  des  MAj  Tcrdient  eine  absolute  Bevorzugung  Tor  Knnst- 
erscheinnngen  anderer  Zeiten  nicht;  die  Konst  der  Neuzeit  hat  die 
gleiche  Berechtigung  wie  jene  des  MA.s,  um  so  mehr,  als  sie  viel- 
fach als  Erbin  und  direkte  Fortsetzerin  jener  Zeiten  erscheint"  — 
Auch  Lux  hält  es  «für  hoch  an  der  Zeit,  mit  den  veralteten  Au- 
sobaaungen  aal  dem  Gebiete  der  Kirchenkanst,  die  mit  den  ueaeren 
•baateebniseben  und  kttnstlerischen  Einrungenschaften  nicht  mehr  im 
Einklang  stehen",  also  innerlich  unwahr  sind,  „aufzuräumen  und  au 
zeigen,  auf  welche  Art  den  praktischen  und  liturgischen  Bedürfnissen 
in  einer  des  Gotteshauses  würdigen  Weise  bauktlnstlerisch  Rech- 
nung getragen  werden  kann."  —  Dieselben  Anschauungen  vertritt 
Munihauer  iu  der  Poltmik  gegen  P.  Meimanns.  —  Wiegatid 
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fordert  —  für  kaiboliscbe  Kirchen  —  moderne  Dekorationsformeo. 

—  Ganz  modern  gehaHen  igt  die  neae,  von  0.  Wagner  («heote  als  RanD* 
kttnatler  kaum  zo  nbertreffeD**,  et  «7*.  Sireygowa^  Die  bildende  lünnt 
der  Gegenwart,  1907  [b.  o.  S.  629],  S.  15  ff.)  erbnate  Kirche  (lateinisdiM 

Krenz  mit  eranz  kürzen  Armen  nnd  überhöhter  Kuppel)  der  neoeii 
Heil-  und  Pflegeanstalt  fUr  Geistes-  und  Nervenkranke  in  Wien. 
Revesi  nennt  den  Bau  mit  Hecht  „ein  architektonisches  Ereignis". 

—  Trotz  ihrer  yerschwenderischen  Pracht  bisher  unbeachtet  bildet 
die  als  bleibendes  Zeogois  für  das  ron  Fliis  IX.  1854  promnlfiierte 
Dogma  von  der  nnbefleekten  Empflingnis  und  gegen  dessen  Wider- 
sacher 1857  begonnene,  1873  geweihte,  wenn  anch  noch  nicht  voll- 
endete, Kirche  S.  Immacolata  in  Genna  ein  Mnsterbeispiel  des  mit 
aulserordentlichen  Mitteln  reichster  Stifter  bewerkstelligten  modernen 
italienischen  katbol.  Kirchenbaas.  Stöckhardt  \ie&zhxtiyii  1.  die 
Baogeschichte,  II.  das  Aeofoere  (die  Fassade  ist  nächst  derjenigen 
der  Oertosa  dt  Pana  «nnsweifelbaft  eine  der  sebOnsten  Renaissaoo^ 
Fassaden  in  ganz  Italien").  III.  das  Innere  (i,ein  wahres  Mosemi 
Ton  wertvollen  Werken  der  Knnst  nnd  des  Knnsthandwerks"). 

Friedbofskanst.  BnHvürfe  f.  Kindergrälb^r.  Qvg.  n.  Iltbogr.  t.  Ai 
JMmnli^f  Stattff.  Hrsg.  v.  Verein  1.  cbr.  Knnst  in  d.  evgl.  Kirche 
Wttrttembergs.  lY.  7  Tf.  u.  e.  Beil.  m.  Werkzeichngn.  4''.  St.,  Steinkopf. 
In  Mappe  jK  3.50.  [(D.  Koch)  ChrK.  49,  28.Tf.]  -  OrabdenkmäUr  « 
Berlin  «.  Potsdam  aus  d.  Zeit  d.  Nenbelebg.  d.  ant.  Stils,  Ende  d.  18.  a. 
Anf.  d.  19.  Jahrh.s.   Hrsg.  v.  Gg.  Vwg.   5  S.  Fol..  30  Tf.    B.,  Bwunglrtel. 

15.  |Ä'.  S.  LZBl.  1908,  70f.J  —  Grabdenkmale,  Künstlerische.  Mod. 
Arcbitektnr  u.  Plastik  v.  FriedböfeD  u.  Kirchen  in  Oesterr.-Ungaro.  I  bi« 
5.  Serie.  Fol.  W..  Schrol!  &  Co.  In  Mappe  je  M  20.  —  Grahfigum. 
£.  Answahl  aosKef.  mod.  GrabmonameDte  in  fi^nraloin  Sehninck.  i.  Ser. 
24  Llohtdr.tL  Fol  W.,  Wolfmm  &  Co.  In  .Mappe  JC  25.  -  Grtk- 
monnmente  u.  Reihengrabsteine  v-  Ermt  Haiger.  Erltd.  Text  v.  Dr.  r. 
Grolman.  5  S.  Fol.  m.  10  Abb.,  oO  Tf.  B..  Bauingärtel.  Jt  20.  —  Stork, 
Alte  u.  neue  Freibtirger  Grabdenkm.  (Schau-ins-Land  34,  39—43.  DL). 
[Denkmäler  v,  drei  Fripdhf5fen  1792—1892  mit  Winken  f.  d.  Gegenwart: 
einfach,  aber  individuell  sollen  d.  Denkm.  sein.J  —  WaUetuMn,  A^t 
Würdige  Dorffrtodhora  (HOkK.  12,  25—27). 

^dUenstein  will  für  den  Dorlfriedhof  „nicht  einseitige  Be- 
tonon;  des  IndsehaftUeh  Kllnsdaisoben,  sondern  Aosprägang  der 
wesentiiebeo  Friedhotegedanken  In  sebliehtem,  sauberen  Gewsnde; 

Wie  das  Banernmädchen  am  anmutigsten  sich  ausnimmt,  wenn  es 
keinen  modischen  Patz,  sondern  das  einfache  Hans-  und  Arbeitsklei'i 
trägt,  so  wollen  wir  anch  den  Dorffriedhol  als  ein  schlichte*, 
schranokes  Dorfkind  kleiden."  „WohlgepHegte  Wege,  onkrautfreier 
nnd  kurzgeschnitteucr  Rasen,  gutgehaltene  Gräber  und  Denkmäler 
nnd  dazD  einige  Bftnme  nnd  Strftneher  am  reebten  Ort  nnd  in  reebter 
Pflege:  das  zu  haben  nnd  zn  erhalten,  ist  Friedhof sknnst  auf  dem 
Lande.**  —  Eine  schöne  und  praktische  Hilfe  für  ländliche  Kinder- 
grabzeichen  bietet  der  Verein  für  christliche  Kunst  in  der  evan- 
gelischen Kirche  Wttrttembergs  als  Fortsetzung  nnd  Ergänzung  der 
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im  Jahre  1885  von  ihm  herausgegebenen  Entwurfblätter  für  hölzerne 
Grabkreuze  dem  ländlichen  Handwerker  (Schreiner)  in  den  von 
J^Jennig  gezeicbaeten  und  lithographierten  neuen  ^tUwÜr/en 
f4r  JBiindetgräiber*  Wem  es  dämm  za  ton  ist  die  FriedhofB- 
kaust  so  tMureicbeni  und  sn  yeredeln,  der  findet  hier  gediegene 
Master  nnd  reizrolle  Anregung  für  die  ein&cbsten  Bedürfnisse. 
Dals  die  Entwürfe  zugleich  die  Farbe  angeben  (mit  Recht  sind 
durchweg  lichtere,  freundlichere  Töne  verwendet),  macht  sie  doppelt 
wertvoll  und  empfiehlt  sie  desto  lebhafter. 


IV.  Ikontgraphisekes. 

Bender,  D.  Heimkehr  d.  verlor.  Sohnes  o.  d.  Malerei  (SlGkK.  12,  278—289. 
III.).  —  Bezahl,  G.  v.,  Beitrr.  z.  Gesch.  d.  Bildnisses  {Mittlen-  a.  d, 
German.  Naüunalmus.  31—44,  77-89.  Abbgn.  i.  T.  u.  13  Tf.).  —  Blochet, 
JB.,  Peintnres  de  mannaorits  artbes  &  types  bys.  (RA.,  4.  8.  9, 193—223. 
10  Textabb.).  [M.  Cbristusbilder  in  arab.  Manusli:npten,  AZBeil.  HK)8,  No.  13, 
103  f.  I  —  Bramif  Jos,,  S.  J.,  D.  liturgische  Gewandung  im  Okzident 
u.  Orient  ntoh  ürsprr.  n.  Entwickig.,  Verwesdg.  n.  Symbolik.  M.  316  Abb. 
XXIV,  7f)8.  Lex.  80.  Fr.,  Herder,  30.  geb.  33,50.  [G.  StuJilfauth 
HGkK.  12.311—317,341—352;  B.  LZBL  58,  754f.:  L.  Eisenhofer  BZ.  1908, 
189—195.  Anfberd«m  s.  o.8. 849f.)  —  BrjßkczynsM,  A.,  J^nu-Chr.  rtprft- 
aente  comme  apotbioMire  (Noiioe  iconogr.)  (RAChr.  50.  5.  S.  3, 184—188.  III.). 

—  Butteut  Maro.  M.t  St.  George  for  Metrie  England.  40.  56  Tf.  Lc,  Alien 
a.  S.  fO.  J.|.    5  ah.    f12.— 19.  Jahrh.,  ef.  ff.  W.  mHoer  HK.  1908,  fiCl.] 

—  CarttM,  The  bride  of  Christ  (OC.  21.  449—464.  IM).  —  Der«.,  St. 
Catbarine  of  Alexandria  (ib.  664—677,  727—744.  Zahlr.  Abb.).  —  ChrisUi»- 
typus^  Zum,  E.  Umfrage  (D.  TOrmer  9,  2.  217—227,  359—865,  505—510). 

—  Clwittet.  L.,  Les  Anges  (RAChr.  50,  5.  S.  3,  164-174.  226—234, 
297—301).  III.).  —  Faher,  W.,  u.  J.  Kurth,  Wie  sah  Hüls  aus?  E.  ikon. 
Studie  a.  Gr.  d.  Miniaturen  d.  lat.  Cantiunale  in  Leitmerits.  M.  drei  Tf. 
in  Photogr.  Hrn.  D  Dr.  B.  Weifs  z.  80.  Geb.t  verehrungsroU  gew.  21. 
40.  B..  Wamect.  M  4,50.  [J.  Bauer  ChrW.  21,  1240.  S.  o.  Tl.  I  S.  391  f.] 
<—  Fahrenkrog,  L,.,  Ist  d.  herkömrai.  Christustyp  echt?  (D.  Türmer 
9,  1,  424—429).  —  Fatiaati,  E.  Serrano,  Portadas  art.  de  monumeutos 
espafi..  (lesde  el  siglo  Xll  basta  nuestros  di'as.  Madrid,  o.  J.  l'os.  20. 
|Ueb.  span.  Portalplastik,  wobei  z.  Sehl.  d.  Portale  ,v.  1500  b.  auf  uns. 
Zeit"  durchgejagt  w.  sollen.  E.  KUhnd  MK  l'JOS,  470  f.j  —  Fehse,  W.» 
D.  Ursprg.  d.  Totentänze.  M.  e.  Anhang:  D.  vierzeil.  oberdeutsche  Toten- 
tanztext. Cod.  Palat.  No.  314  B.  79a— 80b.  l'rogr.  IV,  58.  Hl.,  Niemeyer. 
.tc  1,60.  [Z.  vSaohe  vgl.  o.  S.  473  Olbertz.]  —  Fink,  D.  Christus-Darstg.  in  d. 
bild.  Kunst.  E.  kg  Studie.  IS.  Brsl.,  Aderholz,  c^/^  0,75.  —  GriVHe/j«e»t,  W. 
de,  La  grande  croce  di  \  ittoria  n.  Foro  Costantiniano  (Bull.  d.  .Suc.  Filol.  Rom. 
No.  Vni,  1906»  19—26.  1  Tt.  n.  1  TexUbb  ).  —  Jubmu,  Fl.,  Ste.  Agnte,  vierge 
et  martyre  de  la  voie  Nomentane,  d'apr^s  de  uouv.  reobercbes.  XI,  384. 
173  PhotOKT.  40.  F..  Dumoulin.  Fr.  40.  [S.  o.  Tl.  X  S.  294/297.]  -  Lqiae, 
W.  H.,  The  lYinity  in  Mediaeral  Art,  as  repres.  in  tfae  /MM," 
Reliquary  a  III.  Aroh.,  NS.  13.  233—243.  III  ).  —  Mendeütohn,  Henr., 
Die  Engel  in  d.  bild.  Kunst  £.  Beitr.  z.  KG.  d.  Gotik  u.  d.  Kenaiss.,  m. 
85  Abb.  I.  T.  vm,  164.  4*.  B.,  Bahn.  M  6.  \Q.  Gr(onau)  Evnatahr., 
NF.  19,  462-464;  G  Stuhlfauth  DLZ.  1900,  814t.)  —  MotUelius,  O., 
X>et  iatinska  l^orset.  (Nurdisk  Tidskxift  H.  2).  —  XorUw,  A.  N,»  Simvol 
tebadcl  v  khitet  Ikonographii  1  Istorli  [Das  Symbol  d.  Baehera  In  d.  ehr. 
Ikonogr.  «.  in  d.  6eaeh.j.  78.  Ttunbov,  1906.  —  ParUetU,  A»,  Intono 
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alla  leggeoda  di  6.  Giorgio  (Ball.  d.  Soo.  Fiiol.  Rom.  5,  1903.  33-3ä). 
\Cf.  dem.  JB.  23.  1119  ]  —  Redttob,  E,,  D.  frink.  EpiUphien  i.  14.  a. 
15.  Jahrh.  (Mittlgn.  a  d.  German.  NaUonalmus.  3—30.  53—76  5  Tf., 
18  Abb.).  —  SachSf  C,  Beitir.  s.  GDtw.gesob.  d.  deataoh.  Abendauhk- 
darttg.  (Rep.  dO.  99—126.  204— 213>.  —  Schreiber,  E.,  Tto  dtfbt  lltar 
(The  amer.  cath.  quaterly  Review  31.  190(),  658—670).  —  SpiUa,  Fr  .  D. 
Monogramm  IH8.  (MGkK.  12.  Ul,  173).  [Erkennt  in  der  o.  S.  515  r. 
Budde  gegeb.  Anflffi^.  dee  IBS  nur  d.  WtodMgabe  der  (populine) 
Meinung  L.  Richters  a.  fdgt  Bemerkungen  bei  Hl),  d.  Gesoh.  d.  FomMt 
bsw.  ttb.  ihre  Verwendg.  a.  Geataltg.  darob  Ben^udia  Sient  u.  d. 
JenilleB.  Hint.  d.  Herfcnoft  vl  Batetehg.  d.  Fomel  s.  o.  8.  468  Tmit] 
—  Stforek),  K.,  V.  d.  iiars.  Erscheing.  Chrlsü  D  'l'iirnier  9,  2,  126-129. 
3  Tf.).  —  Tavenor-terryf  J-,  The  Nimbus  in  eastem  Art.  X  (Tiie  BuL 
Magaz.  12.  20—23.  95 f.  III.).  [Zeigt,  wfe  d.  Nlmbns  nieht  nnr  Ib  d.  ehr., 
8ond.  auch  in  d.  buddhist.  Kunst  von  d.  ält.  Zeit  bi.^  z.  Gegenw.  etvu 
guu  Gebräuchliches  ist.]  —  Vüry,  F.,  Vierge  frauQ.  du  XIV«  s.  (SNAFr. 
Boll.  99 f.).  [Ilcunographisob  bes.  Bedtg.  wegen  des  m  Ffib«  i 
Madonna  betenden  Mu-ses  (in  kleiner  Gestalt)  vor  d.  hronoonden  DorDbosob. 
Herkunft  unsicher.  Cf.  Marsaux  Bull.  mon.  1906.  176.  welcher  aaf  eine  voa 
ihm  bek.  gem.  «weite  Darstg.  dess.  Themas  im  .Spital  zu  Tonnerre  hki- 
w«ist.  Es  wäre  flbr.  e.  ebenso  wflnschensw.  als  dankbare  Arbeit,  difj  i 
veraoh.  Darstgsi  weisen  d.  Maria  i  Aasg^.  d.  MA  s  n  z  Beg.  d.  Senzeit 
monographisch  behandelt  würdeu,  so  Maria  heim  breoDeudea  Üorobascb:  d. 
Madonna  d.  guten  Heimkehr:  vgl.  z.  B.  in  dems.  Hd.  d.  Bull.  mon.  1906.  IT^i; 
die  Mad.  mit  d.  Schutzraantel,  s  o.  S  474  P^rdriz^  t;  d  Mad.  mit  d.  Aehren- 
kleid,  ö.  z  B.  u.  S.  .'»27  liedsloh;  als  Braut  Christi.  3.  z.  B.  o.  .S.  477  Pndrizf^ . 
die  Mad.  mit  d.  Keule,  s.  z.  B.  u.  S.  431  Cloquet,  usw.  usw.]  —  Wustmann, 
Jt„  Mnsikaliache  Bilder.  M.  10  Tf.  nebat  NotenbeUpielen  25  Abb. LI. 
45.   40.    L.,  £.  A.  Seemann.    ^(C  4. 

Brauns  Werk  darf  auf  lange  als  das  Werk  Uber  die  litur- 
giscbe  Gewandung  bezeichnet  werdeo.  So  verdienstlich  Dr.  Bi>ck> 
„Geschichte  der  liturgischen  Gewänder  des  MA.s"  (Bonn  185Ö  bis 
1871)  fUr  die  Neubelebuug  und  das  Stadium  der  Paramentik  auch 
war,  sie  molste  veralten,  .wenn  man  an  den  bedeutenden  Fortsehritt 
denkt,  welchen  die  KritilL  in  der  Ansgabe  der  hiitorisclien  Qoellco, 
in  Erforseliling  der  Denkmäler  und  der  damals  noch  in  den  Kinder 
schuhen  steckenden  Textilkunde  gemacht  hat**  (19).  Rastlos  hat 
inzwischen  die  Gch-hrtenarbeit  sich  um  die  Geschichte  eiozelDer 
Gewänder  wie  einzelner  Probleme  der  liturjrischen  Gewandung  be- 
müht und  neues  Material  vorgelegt.  B.  hat  daukbar  alles,  was  aa 
Vorarbeiten  gegeben  war,  so  Kate  gezogen,  das  GrOfeere  aber,  wai 
er  getan,  ist  dies,  dals  er  mcbts  nogep^  ttbemommeo,  soodern  in 
Tiegttbriger  fleilsigster  Sammei-  nnd  Forscberarbelt  die  Qaelleo 
selber  durchsucht  und  auf  diesem  Grund  sein  das  gesamte  Gebiet 
umspannendes  Werk  aufgebaut  hat.  So  konnten  viele  irrijre 
Meinungen  widerlegt,  zahllose  neue  Einzelresultate  gewonueo,  iu 
manchen  Stücken  abscblieiseode  Ergebnisse  geboten  werden.  Koflote 
aoeb  die  litnrgisebe  Ctewaadung  der  Ostlieheo  Riten  infolge  des 
Mangels  au  den  qaeUenmiliBigeu  Unterlagen  bei  wettern  nicht  so 
eingehend  dargelegt  werden,  wie  die  des  Abendlandes,  so  ist  ancb 
jene  doob  noeb  nie  in  so  omiassender  Weise  zur  Betaaudiong  ge* 
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kommen.  Archäologen,  Kunsthistoriker.  Litargiker  und  Historiker 
werden  das  Werk  Id  gleicher  Weise  schätzen  und  dankbar  begrUlsen. 
316  AbbildoDgeD  nach  vom  Verf.  meist  selbst  beschafften  Aufnahmen 
illustrieren  in  vonllglleber  Weise  den  nach  Inhalt  und  Form  aosge- 
ceiehneten  Text.  Alles  Nähere  siehe  in  meiner  ansfUhrlichen  Be- 
sprechüng".  An  dieser  Stelle  sei  ergänzend  verzeichnet  E.  Redslob, 
Silbervergoldetes  Monile  (Mitteiluii<ren  a.  d.  Germ.  Nat.raus,  1907, 
90 — 95;  1  Tf.  and  2  Ai)b.),  —  Mit  anerkennenswerter  Hingabe 
und  Energie,  aber  sehr  aniecbtbarer  historischer  BegrUndang  be- 
kttiiiiift  der  ernste  iMdwig  Wahinnkrog  den  herkOmmUehen 
Chiistoslyp  hinsiehtlieb  seiner  WeioUicbkeit  and  ganz  besonders 
hinsiohtUeb  seiner  Bärtigkeit,  die  beide  weder  dem  Wesen  Jesn  von 
Nazareth  noch  den  ältesten  Darstellangen  in  den  Katakomben  Roms 
entsprächen,  als  „unecht".  Storck  hat  anf  Grund  dreier  Bilder 
Fa/irenkrogs :  1.  Jesus  predigend,  2.  Ecce  homo,  3.  Es  ist  vollbracht, 
Zum  Christustyptis  eine  Umfrage  veranlalst  (l.  „Kannst  da 
dir  den  historisehen  Christas  kOrperlieh  so  vorstellen?*  2.  «Ist  das 
ein  Christus,  an  den  da  ^^huihen  kannst?")  bei  FV.  Naamann,  J. 
Strzygowski  (s.  o.  S.  4601,  Jos.  Kohler,  P.  M.  Baamgarten  usw.  (siehe 
auch  JB.  26,  1395  Böhrig),  deren  Antworten  sich  teils  fUr,  teils 
gegen  F.s  Anffassung  äufsern.  Historisch  genommen  scheint  uns 
der  i<^.sche  anbärtige  Christas  mindestens  ebenso  „anecbf  wie  der 
traditionelle  bftrtige.  Am  besten  hat  hier  wohl  bei  aller  Kttrse  Naw 
mann  gearteilt.  —  jBinikf  katholisober  Priester,  verfolgt  in  sdner 
aus  einem  Vortrag  in  der  Sehles.  Ges.  f.  Vaterl.  Kultur  (Sektion  f. 
katholische  Theologie)  1905/06  hervorgegangenen,  dann  in  Einzel- 
artikein  in  der  Schles,  Volkszeituug  veröflFentiichteu  „kg.  Studie** 
die  Darstellung  des  Cbristusbildes  von  den  römischen  Katakomben 
an,  wo  er  bei  dem  sogenannten  kallistiniscbeo  (bärtigen)  Typas  au 
«eine  alte  Tradition  des  Orients**  glaubt  (!),  bis  tat  Gegenwart 
Die  MStudte**,  die  nicht  nur  jeglicher  lUostrieraDg  ermangelt,  sondern 
insbesondere  auch  in  der  Disponieruog  nnd  in  der  Auswahl  des 
Stoffes  recht  willkürlich  verfährt,  ist,  soweit  sie  geschichtlich,  ohne 
Kenntnis  der  eigentlichen  kg.  und  ikonographischen  Probleme  und 
soweit  sie  aktaell  ist  —  Gebhardt,  Uhde  (gegenüber  diesem  «ratio- 
nalistischeD  Protestanten*',  cf.  JB.  26,  1389  PöUtnann,  wird  er  ganz 
ragemUtlichX  Benroner  asw.  — ,  hOehst  „sabjektiv.  —  Dab  Christas 
in  der  deutschen  Malerei  der  neueren  Zeit  nicht  selten  fttr  die  Zunft 
der  Apotheker  als  einer  der  Ihrigen  dargestellt  wurde,  als  Medika- 
mente Glauben,  Hoffnung  usw.  feilhaltend,  in  der  Linken  stets  die 
Wage  führend,  wird  hübsch  von  Brykcxynski  nachgewiesen.  — 
JBlochets  sehr  interessanter  Nachweis  von  byzantinischen  Biidt^pen 
(dorlstas,  Madoooa,  Prophet  asw.)  in  drei  arabischen  Mannskripten  . 
der  Bibl.  Nat  in  Paris  aus  Syrien  zeigt,  wie  niebt  nur  Im  18,  Jabrii. 
das  strenge  Bilderverbot  Mohammeds  nobeacbtet  blieb,  sondern  wie 
die  kanstentwtthnten  Araber  mit  der  sonstigen  byzantinischen  Koltor 
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aoch  die  byzantioiscbe  Malerei  zum  Vorbild  oabmeu.  Uebrigeos  ist 
die  geDumte  Christnsfigar,  die  Datürlieb  niebt  als  Gliriatiis  kopittt 
ist^  in  der  Weise  der  indiscbeD  Bnddbafignren  dteeiid  daargestoUi 

—  Caru8  erörtert  die  Legende  tod  der  «Brantschaft  Cbristi",  nach 
ihrem  (babylonischen)  ürsprnnp,  die  Legende  der  „ Braut  Christi*' 
(S.  Katharina)  und  ihre  Darstellungen  in  der  Malerei.  —  ParisotÜ 
erörtert  die  Anfänge,  den  {Kult  and  die  Darstellaugen  des  nament- 
lich bei  den  Arianeru  verehrten  hl.  Georg,  möchte  die  ihm  geweihte 
Kirclie  in  Tliessalonieh  als  einen  San  des  arianiscb  gesinnten  Koo- 
stantios  ansehen  nnd  ftthrl  die  Darstellang  des  dracheotöteoden  Hl. 
zurück  anf  das  Bild  „che.  secondo  fiasebiOf  Costantioo  fece  effigiare 
n.  suo  pnlazzo,  rappresentante  Costantino  stesso  che  atterra  il  dra^ 
inferDale"  (37).  Eingehendere  archäologische  und  ikonographißche 
Untersach oDg  wäre  erwünscht!  —  Eine  sehr  verdieostiicbe  £r- 
gänzang  meines  Bnobes  tüm  die  Engel  in  der  altdiiMiehea  Knsst 
bildet  die  Arbeit  von  Fran  Mendeüohn  über  die  Daistellong  der 
Engel  in  der  Zeit  der  aasgehenden  Gotik  bis  zur  HocbrenaissaDce. 
(14. — 16.  Jalirli.).  Vielleicht  entschliefst  sie  sich  nun  auch  die  Engel- 
ikonographie für  das  eigentliche  MA.  noch  zu  bearbeiten.  Ueber 
den  vorliegenden  Band  vgl.  meine  oben  verzeichnete  BesprecbuL^ 
in  der  DLZ.  —  doquet  nimmt  das  Buch  Ilenr.  Mendelsohm  im 
Anlals  nnd  znr  Qnelle  ftlr  die  Mitteilnng  eigener  Engelstndieo, 
deren  Zasammenstellong  (I.  Le  t^pe.  II.  Lea  attribnts.  III.  L'atti- 
tnde  et  le  veteraent.  IV.  La  hi^rarchie)  nnd  flUobtige  Art,  ohne  jedes 
Achten  anf  ireschichtliche  Entwirkehing.  mehr  naiv  als  wissenschaft- 
lich ist,  und  deren  zahlreiche  Illustrationen  höchstens  aut  das  reli- 
giöse Gemüt  ankundiger  Laien  oder  das  Auge  des  nach  Eogelo 
snobenden  Kllnstlen  einigen  Eindruck  machen.  —  Sachs  liefert 
Vorarbeit:  er  besebrttnkt  sieb  anf  die  Mitteilnog  von  Beobacbtonges 
über  die  Darstellnng  des  Abendmahls  in  der  deutschen  Kunst  ond 
hier  wiederum  auf  die  Werke,  welche  die  VerratsankUndigung  ond 
die  Kenntlichmachung  des  Verräters  darstellen,  indem  er  dicr  Reihe 
nach  die  Ankündigung  des  Verrates,  die  Bezeichnung  des  Verräters, 
das  Verhalten  der  beteiligten  Personen  im  Laufe  der  Jahrhauderte. 
die  Komposition,  Form  des  Tisebes,  Bebandlnog  des  Jndas  nsf.  be- 
handelt und  besonders  Bezug  nimmt  anf  die  Einwirkungen  dei 
Schauspiels.  Besonders  interessant  ist.  dafs  in  der  gesamten 
deutschen  Kunst  für  die  Darstelluog  des  Abendmahls  das  JohaDoes* 
evangelium  mafsgebend  gewesen.  —  Unter  den  Malereien  von  S. 
Maria  Ant.  in  Kom  findet  man  u.  a.  drei  Kreise  mit  KegeiibogeD* 
rand,  darin  Kreuze  mit  Medaillons  in  der  Kreuzung  (Deesis  oder 
dgL),  die  Arme  dnreb  Ketteo  yerbonden  mit  A  und  ü  usf.  Die 
Enden  der  Kreuzarme  setzen  an  kurzen  Mittellinien  kleine  Kreise 
(Kügelnhfii)  an.  Grfineisen  deutet  diesen  Kreuztypus  mit  Recht 
auf  Nachbildungen  des  Koustaotins-(Sieges-)krenzes  auf  dem  Forom 
Ton  Kpel.        toJg  dx^^tot^QtoMoli  fitQsat  ctQOYyvlois  fujXoif,  Ex 
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verfolgt  dies  Auftreten  des  Typus  in  zahlreichen  Beispielen  und 
yerspriobt,  daraaf  in  seiner  Monographie  (Uber  b.  Maria  Ant.)  näher 
eimngeheii:  J.  Birzyqowäki  BZ.  16,  384.  —  X  Hahr  MkL.  3,  III 
bis  113:  gibt  ein  gedriogtes  Referat  der  Krens-  nnd  ClirjnoDogr.- 
Studien  des  berühmten  nordischen  Archäologen  Montelius  (cf.  JB. 
25,  1390)  und  hält  es  für  unbestreitbar,  „dafs  sowohl  das  griech. 
wie  das  lateinische  Kreuz  direkt  aus  dem  Rad  als  dem  Symbol  der 
Sonne  oder  des  Göttlichen  abgeleitet  werden  kann,  und  dals  sie 
durebaas  nichts  mit  dem  Kreaz  CbriBti  oder  ttberbaapt  mit  dem 
Christentnm  sn  sehaffen  haben.  Wenn  das  Ohr.kiens  . .  gewöhn* 
lieh  in  der  Form  des  lateinischen  Kreuzes  dargestellt  wird,  mnls 
dies  daraus  erklärt  werden,  dals  das  ältere  Gottheitssymbol  auf  die 
Abbildung  dieses  Kreuzes  eingewirkt  hat,  welch  letzteres  bekanntlich 
T-Form  gehabt  haben  muls  (vgl.  u.  a.  das  bekannte  paiatinische 
Scbmäbbiid).^  Das  Cbr.monogramm  wäre  nicht  die  Verschmelzung 
▼OD  X  P,  «sondern  ein  nraltee  hl  Zeiohen  .  .  .**  —  Beiular  er- 
iveist  in  soharfsinnlger  Exegese  als  den  Brennpunkt  der  Parabel 
vom  yerloreoen  8obn  die  Begegnung  des  Vaters  mit  dem  heim- 
kehrenden Sohn  und  zeigt,  dals  Exegeten,  Prediger  nnd  Künstler 
diesem  Brennpunkt  bis  heute  nicht  gerecht  jreworden.  —  An  dem 
von  Medslob  in  einer  Heidelberger  ID.  behandelten,  zeitlich,  lokal 
nnd  quantitativ  sehr  beschränkten  Stoff  sind  die  Malerei  and  Plastik 
in  gleieher  Weise  beteiligt;  gegenständlieh  begegnen  Christus-  (Ge- 
burt, Scbmenennnanu,  Messe  Gregors,  Kreuzigung  usw.)  und  Marien- 
darstellungen (Tod,  Krönung,  Madonna  im  Aehrenkleid  usw.);  als 
Künstler  Berthold  Landauer,  Wolgemut,  Hans  Peuerlin  (zu  diesem  s,  o. 
S.  498  Gebhardt),  Schäufclein.  Hans  v.  Kulmbach,  Adam  Kraft,  Peter 
Vischer  usw .;  als  wichtigste  Stätten  Kloster  Heilsbruun,  Nürnberg,  Eich- 
statt.  —  „Einige  Beiträge  zur  Gesehlebte  des  Bildnisses,  wie  sie  flir 
weitere  LeBerkrcise  von  Interesse  sein  können**,  gibt  von  JBezold  unter 
Besehrinknng  auf  das  Material  aus  den  Sammlungendes  Germ.Kational- 
musenms  in  Nürnberg  nnd  unter  mehr  künstlerischen  als  streng  wissen- 
schaftlichen Gesichtspunkten  in  folgender  Gruppierung:  Bildnisse  [west- 
nnd  08t-]römiscber  Kaiser  [inkL  Kaiserinnen]  auf  Münzen  (Augustus  bis 
Leo  VI.,  88ü— 911,  und  Konstantin  X.];  Bildnisse  auf  [Elfenbein-] 
Diptychen ;  Bildnisie  des  frohen  MA.b  [die  Dentnng  der  bekannten  Beiter- 
fignr  des  Musfe  CSamaTaletsn  Paris  als  Karl  d.  Gr.  „würde  besser  auf- 
gegeben**]. —  Ein  ebenso  reizvolles  als  originelles  Werk  ist  das 
von  Wusttnann  Uber  „Musikalische  Bilder**.  Es  verrät  nicht  nur 
das  feinste  künstlerische  Gefühl,  sondern  auch  die  tiefste  musikalische 
Bildung.  Der  hier  vorliegende  Versuch,  bestimmte,  in  vorzüglichen 
Abbildungen  und  teilweise  in  ansgezeiehneten  Farbendraeken  (Rubens, 
König  David;  J.  y.Eyok,  Hnsiiierende  Engel;  Ifel.  da  ForU,  Engel 
mit  Laute  usw.)  beigegebene  Bildwerke  vom  Altertum  bis  auf  die 
Gegenwart  (Thoma  und  Klinger)  durch  ausgewählte  Musikstücke  zu 
erläutern,  ist  wohl  noch  kaum  unternommen  worden;  er  durfte 
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KoDst-  und  Musikkennern,  namentlich  denen,  die  beides  in  einer 
Person  sind,  eine  besondere  Ueberrascbung  and  Anregung  sein. 


V.  Knnstlrageii. 

JBaur,  L„  Gedanken  fib.  Beleucbtgs. anlagen  in  Kirchen  (AchrK.  25.  32—35. 
40—43,  51^64,  61—64.  Data  106:  Aswendgn.  d.  £iektrixiUU  f.  Kirchs). 

—  Der$.,  Neu«  Krlppendarttfra.  in  d.  Kvehe  (AobrK.  25,  109—Ul, 

125—127.  m.)  [Zeigt  an  e.  Krippe  d.  Beuroncr  einerseits,  zwei  neuen 
▼OD  LetaiS  (Horb)  anderseits  d.  beiden  nach  ihm  zu  unterscheidenden 
KlMMn  T.  W^naohtskrippen :  1.  dogmatifloh^Utargisoh,  2.  bistoriseb- 
gennhaft,  u.  was  in  d.  Krippendaretg.  erlaubt  u.  nicht  erlaubt  ist]  — 
Dfrs.,  Glasfenster  f.  ärmere  Kirchen  (AchrK.  25,  80—83.  Iii.)  (Empfiehlt 
GrisaillenfeDSter  nach  Mustern  d.  Archit  Cades  in  Stuttg.]  —  Biedermann^ 
Fi  fht  Antiqua  od.  Fraktur  (Ztschr.  t.  Bücherfr.  11,  2.  470).  —  Broecker, 
Ä.  r.,  Relig.  bild.  Kunst  f.  d.  mod.  Arbeiter  (ChrK.  4«J,  24—28).  [Böcklm 
(all  relig.  Vorhofsknost),  Rembrundi,  Meunier,  Miilet  sind  die  der  geistigen 
n.  peyenol.  Atmonphäre  d.  mod.  Arbeiters  entsprechenden  Kftautler.  ,Ia 
diese  Meunier-Kembrandt-Millet8cbe  Geisteslaft  hinein  versetze  man  nun 
d.  mod.  Iclinstler.  Christus  d.  Arbeiter.**  Was  B.  hier  in  ein.  lest  um- 
risaenen  Sätzen  wUnscht,  dUrfte  etwa  in  d.  Samder^er-Cbristus  bereits  vorb. 
sein.  cf.  JB.  26,  1387.;  —  Bürf/el,  F,  W'..  D/bihl.  Bilder  u.  ihre  Ver- 
wertg.  beim  ßeligionsunterriobte  in  d.  Volksschule.  £.  Begleitwort  zunächst 
in  d.  Herderaohen  Bilder-Bibel.  3.  Aufl.  VII,  98.  Fr.,  Herder.  1906. 
Geb.  M  1.  [Anm.  ötML.  72,  469  f.]  —  Denkmalpflege.  Siebenter  Tag  f. 
Braunschwelg»  27.  u.  28.  Sept.  1906.  Stenogr.  Bericht.  M.  Unterst,  d. 
Hersogi.  Brnmaehir.  Regierg.  174.  B.,  Emst  &  S.  [H.  Lutsch  DLZ. 
28.  996— 09R.]  —  Dessoir,  M..  D.  ästhet.  Betrachtg.  u.  d.  bild.  Kunst  (DLZ. 
1908.2309—2317,2373—2379).  [(Ablehnende)  Beapr.  üb.  Th-LippH^  Aeathetik. 
PaydMriogle  d.  SehOnen  n.  d.  Eiintt.  1.  Tt.;  Ckimdlegg.  d.  Aeediett. 
XIII,  601.  Hamburg.  Voss,  1903.  2.  Tl.:  D.  ästh.  Betrachtg.  u.  d.  bild. 
Kvnat  VIII,  645.  £bda.,  1906.  JC  \Q  vl.  12.1  —  Ficker,  J,,  E. 
neue  Bibelansgabe  (MOkK.  12, 179—188).  —  Friz,  D.  Na^te  In  d.  Sdiil» 
(ChrK.  49.  9~~i;i  M  e.  Bild).  fWeist  hin  .nuf  Michelangelos  Sohtali|. 
d.  ersten  Menschen  ala  auf  e.  BUa,  daa  bea.  geeignet  scheint,  .d.  Kiiraen 
ohne  Tie!  Worte  e.  Eindmek  ▼.  d.  HerrUobk.  d.  naektan  Mensehenltibei 
zn  geben",  sodann  auf  d.  Mad.kinder  d.  alten  Mstr.,  ital.  (nicht  deutsche! 
Paradieaeabilder,  DUrera  Sohmerzenamann  uaw.J  —  Oaulke,  J-,  Keligion 
n.  Knnat  M.  8  Tf.  (Führer  s.  Kuaat  9.  BSndoben.')  52.  Erslingen.  Neff. 
JC  1.  [W.  Waetzold  MK.  1908,  570.]  —  Ho#sr,  Ehe,  Kunst,  Schönheit 
u.  Seelenleben  (Hochland  5,  1,  148—159.  323—335).  [Geistvoller  Beitr. 
zn  dem  Kap.:  Kunst  u.  Religion,  a.  Gr.  e.  umfassenden  Kenntnis  d.  KG.] 

—  Hilbertf  G.,  Kunst  n.  Sittlichk.  «36.  L.,  Deichert,  1906.  JC  1.  \0. 
Laach  MGkK.  12,  232:  ,D.  Broschüre  künnte  sowohl  klärend  in  d.  ehr. 
Ereben  wirken,  denen  d.  weitl.  Kunttt  immer  verdächtig  bleibt,  als  in  den 
rein  Sathetiaoh  orientierten  Zirkeln,  walohe  kUnstler.  Freiheit  mit  d.  Eman- 
zipation V.  allen  sittl.  Normen  zu  verwechseln  pflegen.")  —  Kochy  D., 
Wo  steht  d.  Bewegg.:  Kunst  in  d.  Schule?  (ChrK.  49,  97— lOö,  156-160, 
302—310.  Ill.j.  —  [Dera.J,  Voigtlündera  neuer  Wandschmuck.  M  8  BUd. 
(ib.  50—53).  (Empfiehlt  nach  d.  neuesten  Katalog  d.  Firma  (Leipzig)  e.  An- 
zahl Kilnstlerlithogr.  m.  einl.  Bemerkgn.  üb.  Zweck  u.  Art  d.  Steinzeichngn., 
Drucke  u.  Vorzugadrucke,  Rabmg.,  Behandl.  usw.J  —  Ders.,  Neuer  Wand- 
schmuck f.  Schule  u.  Haus.  (Vom  Verlag  B.  G.  Teubner.)  M.  7  Bild, 
(ib.  117  f.).  —  JDer«.,  Pflege  d.  Konat  in  Haus,  Schule  u.  Gemeinde.  Leit- 
aiUe  (ib.  57—60).  {TtOt  die  anf  d.  XVII.  Unterrichlakttra  flb.  Inn.  Miaaioo 
1906  k  StBtlf.  vorgttr.  TliaMO  mit:  L  Wea»  n.  Anijiabe.  IL  G«- 
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sohlohte.    III.  Prakt.  Kunstaufgaben     (A.  Bllderknnst.    B.  Baukunst). 
Als  Zos.fau«.  aller  Ges-pnokte  reobt  lehrreich!]  —  Ders.,  D.  Pflege  d. 
Kunst  dnrefi  d.  GeistUohen  (ib.  330—343.  359—371).     [Beriohtet  üb. 
Tagrung^en  v.  Geistlichen  in  Darmstadt  und  Karlsruhe  u.  d.  7.  Tag  f. 
Denkuialpfl.  in  Braunschweig  (s.  o...  deren  Referate  u.  Debatten  bei  allea 
Oelltiicben  d.  höchste  Beachtung  vordienen.]  —  Kretschmer,  P.,  Kfrohe, 
Dom,  Münster  (Ztschr.  f.  vergl.  Sprachforschung  39,  NF.  19,  190<),  539—548). 
[Untersucht  d.  Herkunft  d.  Worte  Kirche,  Dom  u.  Münster:  Kirche  leitet 
er  wie  berktimmlich  v.  xrymxoV  ab,  genauer  v.  d.  volksgriecb.  Wort 
xvQtxo'y  =  das  Haus  des  Herrn.     Wir  erhielten  d.  Wort  durch  d.  arian. 
Goten.  Dom  leitet  er  nicht  v.  domns,  aond.  v.  tbum  =  ätift  od.  KoUegiam' 
ab.  Mttnster  »  mooMterlum.]  —  Kahler^  JT.,  Büdanalinien  (GhrK.  49» 
53 — 56).    [Ergänzende  u.  widersprechende  Bemerkgn.  zu  Friz,  JB.  26,  1405, 
die  gleiohfalis  m.  Nutzen  gelesen  w.]  —  Ders.,  Retheia  Bild  «D.  Tod  al» 
Freuad*  i.  reUg.  ünterrieht.    M.  1  Bild  (ib.  111—114).  [Zeigt,  wie  d. 
schöne  Blatt  i  Unterr.  behandelt  w.  kann.)  —  Lange,  K..  D.  Wesen  d.  Kunst. 
Grundztige  e.  illnaioniat  KnnsUehre.  2.  And.   Neue  Bearbeitg.  in  e.  Bd. 
XXVI»  068.  B..  Grote.  M  10.  [W.  v.  SeiäHiz  Dentaelie  Bimdiohra  ISO, 
472—474;  R.  Concrgh  MkL.  3.  229  f.]  —  Mader,  W.,  D.  deutsche  Christus 
(MGkK.  12,  289i.).   [Thesen  z.  Debatte  Eoch— Naumann— Ümmd,  oi  JB. 
25, 1383.  Sehhifs:  „Darstgn.  a.  d.  hl.  0eteblelite  dHrtai  huraserer  Zeit, 
genau  wie  w-tltge»cli.  Oantgn..  nur  in  ihrem  Zeitgewand  (u.  in  passender 
Landaohaft)  dargest.  w.  .  .  .  Auch  d.  Maierei  hat  ihre  zwingende  Logik. 
—  Muiheilust  JBTm.»  Kunstgewerbe  u.  Arobitektnr.  150.  Jena,  DIederleha. 
J(  4,  geb.  JC  5.    |P.  Moos  PrJ.  129,  193—204.]  —  Rue:.  Konfirmanden- 
saal-Bilder (ChrK.  49.  115—117).   [Wählte  f.  s.  neuen  Konf.saal  Uhdea 
„Lasset  d.  Kindlein  zu  mir  kommen"  u.  Steinhausena  „Sündermahl"  u. 
begründet  sie  sehr  ansprechend.]  —  Jßupre^Ui  O.,  VolkatUml.  Schrift  f. 
Bibel  u.  Gesangbuch  (MGkK   1L>,  331—337).  —  Schubrtng,  W.,  Bauer  u. 
Kunst.    Bcubacbtgn.  u.  Kaiäcbläge  (ChrK.  49,  33—40).    [.Nein,  an  d. 
nxepr.  Geaelmiaelt  o.  Kunstsinn  d.  Bauern  glaube  ich  nicht."   „Wir  Land- 
pastoren müssen  unsern  Dorfbewohnern  guten  Wandschmuck  f.  ihre  Stuben 
nahe  bringen."    Gute  Winke  üb.  d.  Was  und  Wie.)  —  Ders-,  „Christliche 
Kunst"  (ib.  91  f.).   [Geifaelt  d.  Angebot  e.  Berliner  Firma  in  Altarservietten 
11.  -Handtüchem  (I)  „von  Leinen-Damastweberei  mit  Christi  Leben"  als 
profanierende  GesohmackloaigkeitJ  —  Seefielberg,  Frdr-,  Volk  u.  Kunst. 
Knlturgedanken.   XTI,  246.  B.»  Scbuater    Bufleb.  M  4,50   [S,  Bergner 
LZBl.  58,  805J  —  Seiiz,  L.,  Erörtergn.  üb.  wichtige  Kunstfragen.   3.  H. 
43.    Verona,  Drucker.    JC  1,25.    [Cf.  JB.  24,  1227.   .E:.  J(afftf)  MkL.  3, 
148  t  «iBdeD  er  ▼.  d.  Bedtg.  aoegeht,  die  d.  Dreleok  f.  d.  gea.  blld.  Knut 
hat,  untersucht  er,  wie  sich  diese  Furm  durch  d.  spezifisch  ital.  Geist  ge« 
wandelt  hat  Er  mirat  d.  Etrnakem  e.  groisen  EinÜ.  zu  u.  kinnrat  endlich 
KU  d.8eUab,  dnA  d.  ,walteiide  Linie  d.  ttal.  FMmordag.*  in  Mieiielangeloa 
Peterskuppel  ihren  schönsten  u.  am  meisten  typischen  Ausdruck  gefunden 
lube.*!  —  Spitta,  Fi-dr,,  Jesus  u.  d.  Kunst  d.  Tempels  zu  Jerns. 
(MQlcK.  12,  204  f.)  —  St(orck),  Der  Engel  in  d.  Kmtt  (D.  Türmer  9,  1, 
148f.).    [Spricht  s.  gleichfalls  geg.  ydunuuin  aus,  s.  JB.  26,  1406.]  — 
StrzygowsM,  J.,  D.  bild.  Kunst  d.  Gegenwart.  E.  Büchlein  f.  jedermann. 
XVI,  279.   68  Abb.  L  T.    L..  Quelle  &  Meyer.    M  ^  gth.  JlC  4,80.  \Q. 
G.  LZBl.  58.  1284;  J.  Popp  KVZBeU.  48,  No.  29,  217 f.;  W.  i\  Semetkowski 
Kunstchr.,  NF.  19,  161—163;  M.  Semrau  DLZ.  28,  2339f.;  H.  W.  Singer 
MkL.  3,  145;  R.  Streiter  AZBeil.  No.  126.  17—19;  127,27—29;  A  modern 
painter  The  Burlington  Mag.  11,  345—350.)  —  ZmrttMkift  Astl^nA  «d. 
F^aktnr?  (Ztaehr.  f.  fittoberlr.  11,  2,  422  f.). 

Oab  Strtryg^mmki  nlelits  weniger  ab  .nur  ArehKologe«*  seia 
irlO,  beweist  sein  .BflcbleiD  für  JedemaDD**  mit  dem  Haopttttel: 
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«Die  bildende  Koost  der  Gegenwart*.  Herrorgegangeu  aoa  Ferieo- 
▼orträgeo  tot  Lehraii,  denen  ea  gewidmet  ist»  wobei  freOieb  nUar 
bleilit»  weleber  Art  Lebienebaft,  ift  die  ganu  Arbeil  »lir  Eibolng 

in  der  MnDse  des  Sommers  1906  entetanden  und  mOehte  jede  Art 
Leser  dnrch  die  freimütige  Anssprache  über  DiDge  anregen,  die 
für  gewöhnlich  nar  all/u  vog;elfrei  dem  Alltagstreiben  der  Grofc- 
Stadt  ausgeliefert  bleibeu"  (IX).  Sie  ist  demnach  eine  Gelegenheits- 
schrUt  im  vollsteo  Sinne  ond  also  in  dieser  Hinsicht  dnrchaos  du, 
was  alle  Slfrr.scbeD  Sebriften  sind  nnd  —  eigenartig  maebt.  Sieb- 
Heb  sind  die  BeziehangeD  zn  seinem  eigentliehen  Forselinngs^-ebitte 
geknüpft  dorch  die  mehrfachen  Hinweise  der  Kttnstler  unserer  Tage, 
namentlich  der  BaukUostler,  anf  die  in  Eleinasien  ond  seinem  Hinter- 
land erhaltenen  Baudenkmäler  als  auf  ein  ei^ebiges  Neuland  von 
Motiven  und  Anregungen,  die  dem  heutigen  Suchen  nnd  Formen 
Ubenasebend  entgegeolLomnien.  Den  KnnstCragen  der  Gegeowiit 
aber  gilt  das  Btteblän  als  Games,  nnd  es  lebrt,  was  ein  kg;  hem^ 
ragend  geschulter,  ärtbetisch  hochgebildeter,  durch  reiche  Ainehaonog 
uud  offenen  Blick  ausgezeichneter,  von  den  Kulturströmungen  tief- 
bewegter, leider  uur  zu  sprunghaft  arbeitender  Mann  wie  Sirz. 
darüber  urteilt,  wo  die  bildende  Kunst  vou  heute  als  Architektur, 
Bildhauerei,  Kunstgewerbe  und  Malerei  steht,  was  sie  leistet,  wai 
sie  will,  was  sie  soll,  was  man  Ton  ibr  fordert  (Anbang:  Koofllibei^ 
Beicbstag  und  Liebermann),  wie  man  zu  ihr  erzieht.  Nach  alles 
diesen  Sdlen  ist  das  Büchlein  geeignet,  bei  Künstlern,  Knastioter- 
essenten  und  Kunsttheoretikern  manchen  Anstofs  zu  erregen,  aber 
auch  und  das  vielleicht  noch  mehr  zum  Anstois  einer  neuen  Be- 
urteilung oder  anderen  Auffassung  zu  werden.  Im  greisen  ond 
ganzen  sind  ea  nur  ein  paar  Schulbeispiele,  au  denen  Stn.  sdse 
Theorien  nnd  Ansobannngen  aufreibt;  keineswegs  ist  das  Basb  etm 
eine  systematische  nnd  Yollsttndige  oder  Oberslcbtliche  Orientienuig 
.Aber  die  Kttnstler  nnd  Kunst  der  Cregenwart.  Die  Bekanntschaft 
mit  Einzelheiten  setzt  Strz.  voraus.  Aber  trotz  der  ihm  anhaftendea 
Mängel,  Einseitigkeiten,  starken  Uoansgeglichenheit  und  fast  be* 
deoklichen  Lückenhaftigkeit  legt  man  das  Buch  mit  dem  Geftibl 
mannigfaltiger  Belehrung,  Kllliiing  nnd  Anregung  ans  der  Hanl 
Sehr  störend  wirkt  das  bier  qaillend  oft  wiederkebiende,  aneb  sosit 
bei  Strz.  bekannte:  Davon  später.  30,  2  v.  u.  1.  wird;  115,  7 
fabrikmäfsig;  158,  1  Winekelmann;  179,  15  Maler.  Dals  2  Ab- 
bildungen (46,  47)  nach  Klinger  in  den  Unterschriften  sowohl  als 
im  Text  (12111.)  nicht  nur  als  Radierungen  angeführt,  sondern  aocb 
als  solche  ästhetisch  erklärt  werden,  während  es  sich  tatsächlich  nm 
getnsebte  FederseiebooDgen  bandelt,  die  vOllig  anderen  EntstsImBg»' 
gesetsen  unterworfen  sind,  hat  H.  W.  Singer  liereits  monisrt  — 
Mutheaius  beginnt  mit  der  Konstatierang  dessen,  was  aoeh 
Strzygoirftl'i  betont,  dals  die  Gegenwart  unter  Kunst  nur  noch  die 
(Oel-)Maierei  versteht.    Schon  hierin  aber  liegt  ausgedruckt,  wie 
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sehr  Dicht  dot  die  Plastik,  soodern  besonders  auch  die  Architektur, 
io  der  alle  Emist  gipfelt,  ati  dem  OeMmÜiefni&tielii  unseres  Volkes 
▼eraoliwiiiideii  ist.  Der  Arehitektiur  «ber  gilt  Jf.s  ganzer  Sehmers, 

sofern  sie  io  einem  geradezu  troeüosen  Tief  stände  sich  bei  ans  be- 
findet, und  granze  Liebe,  sofern  er  nichts  sehnlicher  wünscht  als  ihr 
znr  gebührenden  Geltung  und  neuen,  von  Wahrhaftigkeit  getragenen 
Blüte  zu  verhelfen.  M.  schreibt  goldene  Worte  über  das,  was  uns 
in  der  Arcbitektor  not  tat,  and  geilselt  scharf  die  Charakterlosigkeit, 
Haltlosigkeit,  Imitationsgier  und  llaskeradenmanier  im  Gebiete  der 
Arebitektor.  Er  erwartet  das  Heil  von  dem  glticklicb  inaogarierten 
Nenaafang  unseres  Kunstgewerbes,  das,  in  den  sechziger  Jahren  in 
England,  in  den  neunziger  Jahren  in  Deutschland,  eine  künstlerische 
Revolution  einleitete  und  bei  uns  auf  der  Dresdener  Ausstellung 
1906  zor  Innenraamkonst  fortgeschritten  so  verheifsangsvoll,  indi- 
^oeU  swar,  aber  mit  dem  gemeinsamen  Charakterzag  des  Eebten, 
Sinnbaften  und  ZweokmiKsigen  in  die  Ersebeinung  trat.  Der  aus- 
geseiobnete  Kenner  englischer  Kunst  zeigt  in  dem  eingebenden  and 
flberaas  anziehenden  Kapitel:  Das  englische  Haus  (61 — 108),  wie  in 
England  erreicht  ist.  was  wir,  unseren  teilweise  anders  gelagerten 
Verhältnissen  entsprechend,  erstreben  und  erstreben  müssen.  Gut 
und  mit  Hecht  werden  im  folgenden  und  letzten  Kapitel:  Die  natio- 
nale  Bedeutung  der  kunstgewerblieben  Bewegung,  die  EinwXnde 
gegen  die  Einitthrung  und  Pflege  der  neuen  kanstgewerblichen  Pro- 
duktion (Kostenfrage,  Anpassung  an  die  TOrbaDdenen  Möbel,  Ver- 
wendung für  die  Mietswohnung  usw.)  seitens  des  kaufenden  Publi- 
kanis  zurückgewiesen,  wie  überhaupt  das  frisch  und  klar  geschriebene 
Büchlein  zwecks  Erziehung  za  gesundem  Geschmack  and  richtiger 
Beurteilung  der  Lage  imd  der  baulieb-wobnlichen  Anforderaogen 
niebt  weit  genug  verbreitet  werden  kann.  Hat  es  Jf.  in  semem 
Werkeben,  wie  diese  SStM  leigen,  demnach  durchaus  auf  das 
Privathaus  abgesehen,  so  soll  um  so  mehr  hier  noch  darauf  hinge- 
wiesen sein,  dafs  auch  der  Kircbbautheoretiker  und  -praktiker 
oamentlich  hinsichtlich  der  Stil-  nnd  der  Zweckniäfsigkeitstrage  bez. 
des  iürchbans  sehr  viel  Gutes  lernen  kann.  28,  5  1.  allmählich. 
—  Ba/ur:  „Wie  das  Qlanbensgeheimnis,  das  inbrünstige  Gebet, 
die  sttbe  Zwiespraohe  mit  Gott,  das  kalte  Lieht  des  Kritixisrous  und 
Bationalismns  äoht  ertragen  kanUi  ohne  Schaden  zu  leiden,  ohne 
profaniert,  in  seinem  Wertvollsten  geschiidigt  und  in  seinem  Tiefsten 
verletzt  zu  werden;  wie  der  Glaubensinhalt  nicht  restlos  in  ein 
Vernunftsystem  aufgelöst  werden  kann,  dem  nichts  Geheimnisvolles, 
Uoenträtseltes  mehr  anhaftet,  wie  alle  Gestalten  des  religiösen 
Lebens  gleiebsam  in  einem  gebeimnisrollen  Dämmerlichte  vor  uns 
stehen,  das  sich  aas  Glanben  nnd  Erkennen  xusammeosetxt,  so  er- 
trügt auch  die  Stimmung  des  Kirobenraumes  kein  zu  scharfes, 
profan-nüchternes  Licht."  Darum  kein  elektrisches  Bogenlicht  in 
die  Kirche !   Statt  dessen  (elektrisches)  GlUhlicbt!  Die  verschiedenen 
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Formen  mit  ihren  Vorzügen  aud  Schattenseiten  werden  uacbgewieseo, 
alBdaon  ^  etwas  nieber,  aber  lelmdfliier  UeberbUok  ttb«r  die  Oe* 
■ebiehte  der  Kircbenbeleiiehtan^  von  der  apottolisebeo  Zeit  bfa  im 

MA.  gegeben  und  einige  praktische  Grundsätze  ond  BatBobläge  snr 
DorebfUhrang  der  Beleuchtung  in  katholischen  Kirchen  angefügt.  — 
Koch:  I.  Kunsterziehung  und  Literatur.  11.  Kind  und  bildende 
Kunst:  Was  tut  die  Malerei,  die  Plastik  ond  die  Baukunst  fUr  die 
Schule  V  N  iel  Anregendes  ond  Beachtenswertes  Itlr  Eltern,  Lehrer 
and  alle,  die  es  angebt,  an  der  Hand  neoer  und  nenester  Pohfi- 
kationen.  —  BÜrffeta  Btlcblein  überrascht  durch  seinen  Inbalt,  leise 
praktische  Anlage  und  seine  Nützliobkeit  anfs  angenehmste;  (^'m 
trefflicher  Führer  und  beredter  Helfer  in  der  von  ihm  behandelten 
Sache  betr.  Religionsunterricht  und  Kunst.  Die  Inhaltsübersicht: 
1.  Kurze  Geschichte  der  biblischen  Bilder  (vom  cbrlätlicheo 
Altertam  an);  2.  Vom  Nntsen  der  bibUsohen  Bilder  fUr  des 
Unterriebt  in  der  Sebnle;  8.  Anfordernngen  an  die  biblisohen 
Bilder  fttr  die  Schule;  4.  Beurteilung  der  jetzt  in  den  Scboloi 
gebrÄuchlichsten  biblischen  Bilder:  5.  Proben  von  BehandloDg 
biblischer  Bilder;  6.  Methodische  Behandlung  der  biblisoheD 
Bilder,  zeigt,  dafs  es  mehr  ist  als  ein  blofses  Begleitwort  zu  einer 
einzelnen  (der  Herderseben)  biblischen  Bilder-Serie,  wie  es  deoo 
niebt  nnr  einen  allgemeinen  Ueberbliek  ttber  die  Gesoliiehle  4er 
biblischen  Bilder  gibt,  niebt  nor  die  ZweekmSlsigkdt,  BinrielitiiDf 
nnd  Verwendung  derselben  im  allgemeinen  erOrtert,  sondern  aocb, 
neben  der  Herderschen,  eine  ganze  Reihe  anderer  jetzt  gebräuchlichster 
Serien  biblischer  Bilder  katholischer  ond  protestantischer  Herkunft 
einzeln  bespricht.  Schade,  dals  es  namentlich  in  allem  Gescbicbt- 
lichen  nicht  auf  der  Hübe  steht!  Wohl  bemerkt  der  Verf.  m 
8.  Auflage,  das  seit  dem  1.  Brsebeinen  (1888)  Ternfteniliehte  lile- 
rarische  nnd  kritisobe  Material  sei  sorg&Itig  benutzt  und  am  ent- 
sprechenden Orte  verwertet  worden:  das  trifft  aber  eben  nicht  in. 
Das  Werkchen  steht  noch  bei  „Scbmids  Encyklopädie**,  die  man 
heutzutage  nur  kennt  als  HHE.'l  Verf.  und  Verlag  mögen  etw» 
einen  Mann  wie  Prof.  Saaer,  der  gewils  beiden,  sicher  letztereiDi 
nahesteht,  om  eine  Duehsiobt  bitten.  Konfessionell  sngespitrte  Sitn 
wie  der  von  den  protestanttseben  Tlieologen  ond  Sehalmännen,  die 
„uns  von  der  mangelhaften  Art  and  Weise  des  in  der  Jugend  er- 
haltenen Religionsunterrichtes  erzählt**  haben  (29)  (als  käme  das  aof 
katholischer  Seite  nicht  vor!!),  verunzieren  das  Büchlein,  das  soDSt, 
mit  seiner  erzbischöflichen  Approbation,  eine  wohltuende  konfessio* 
nelle  Weitherzigkeit  verrät.  So  empfehlen  wir  das  Überaus  billige 
nnd  lehrreiebe  Btteblein  anfs  beste  niid  besonders  aneh  eTangeHsekfla 
Geistlichen  and  Lehrern.  —  Dals  die  boobentwiekelte  Buchkaost 
anob  Bibel  und  Gesangbach  zugute  kommt,  ist  erfreulich  ond 
billig.  Was  man  von  einer  künstlerisch  gedruckten  Volksbibel  er- 
warten mala  ond  inwiefern  die  Probe  der  von  der  PreolstBcbeo 
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Haupt-Bibelgesellschaft  im  Verein  mit  der  Reichsdruckerei  geplanten 
Folio-Bibel  „iUr  kirchlicheu  uud  bäuslichen  Gebrauch"  hinter  den 
SD  stelleDden  Anfofderungen  zortlckblaibt,  legt  JMsar  dar,  während 
Mupreeht  PrimipieUes  und  PraktisdheB  som  Drack  des  OeaaDg- 
baebs  darbietet,  —  Während  Zaretzky  Ruprechts  Eintreten  für 
die  Fraktur  (gegen  die  Antiqua)  lebhaft  zustimmt,  erhebt  r.  Jiieder- 
tnann  ebenso  lebhaften  Widerspruch  gegen  BuprecJits  einseitige 
Ausfuhrungen  und  ihre  Begründung.  —  Spttta  ist  durch  die  Be- 
deutung des  jüdischen  Tempels  der  Endzeit  iu  der,  zur  Frage  naeb 
Jeso  Verbältnia  gegenüber  der  Kanat,  apestell  der  Kanst  des 
Tempels,  noch  nicht  herangezo^^a  nen  jüdischen  Apokalyptik  nur  noch 
mehr  befestigt  in  seiner  Ansicht,  dals  Jesus  gegen  den  Tempel  uud 
seine  Kunst  nicht  empfindungslos  gewesen  ist.  Cf.  JB.  25.  13Ü4; 
zur  Sache  ferner  ib.  24,  1226  Berthold;  auch  D.  Koch  CbrK.  1905, 
130  f.  (Religion  uud  Kunst  iu  Schillers  Weltanschauung).  —  MilOet*ta 
fein-  und  wbai&innige  Abhandlung  Uber  Knnat  and  Sittliohkeit  ist, 
ohne  dals  dies  in  der  Broschüre  selbst  ange'deatet  wftre.  8.-A.  ans  NkZ. 
17  (1906),  ef.  JB.  26,  1157,  1405f.  (hier  1.  HUbert  si  HUpert). 

Naclitrag. 

Zu  S.  435.  „Zur  Einführung'*  iu  die  KG.  von  ihren  frühesten 
Anfingen  im  Orient  (Aegypten,  Bab.  and  Ass.,  Persien)  bb  aar 
Gegenwart  (Uhde,  Mennier  usw.)  gibt  es  kaum  ein  schöneres  Werk 
als  das  Wartieckes.  Seiner  Gediegenheit,  Vornehmheit  und 
pädagogrischen  Meisterschaft  verdankt  es  die  nach  knapp  fUnf  Jahren 
notwendig  gewordene  Neuauflage.  Sie  hat  dem  Text,  dessen 
stilistische  Vollendung  und  innere,  gelegentlich  auch  religiös- 
evangelische  Wärme  aois  wohltuendste  berührt,  insonderheit  aber 
aneb  der  niastration,  die  neben  sablreioben  anderen  Verbessernngen 
und  Ergänzungen  der  Abbildangen  vor  allem  durch  zwölf  weitere 
Farbentafelu  und  die  Ersetzung  einer  13.  (Botticelli,  Magnificat  iu 
Florenz)  durch  eine  neue  (KafJael,  Sixtina)  bereichert  worden  ist. 
vielfach  spürbare  Aufmerksamkeit  zugewendet.  Es  ist  ein  be- 
süuderer  Vorzug  des  Werkes,  dals  es  für  das  christliche  Altertum 
nnd  MA.  vor  allem  die  ßatwloktiiing  der  Arobitektar  (Kirehen- 
ban)  darbiete!  Vielleicbt  dttrfte  aber  eine  dritte  Auflage  den 
Benataer  doch  auch  etwas  erfahren  lassen  von  der  altchristlichen 
und  m.a.licheu  Sarkophag-  uud  Elfenbeinplastik  und  der  Buchkunst 
sowie  von  der  entwickeluugsgeschichtlich  so  interessanten  Frage: 
Orient  oder  Horn  uud  den  Denkmälern  (Baaten)  des  kleinasiatischen 
Hinterlandes.  Im  Zusammenhang  damit  wären  auch  die  Sätxe  über 
die  Ableitang  des  «Itebristlicben  Kiiehengebindes  nach  den  neaeaten 
Forschungen  und  Veröfifentlichnngen  zn  revidieren.  Die  Aassage: 
„Schon  frühzeitig  wurden  gottesdienstliche  Versammlungen  der 
Christen  in  Privathäasern  ond  iu  den  Katakomben  gehalten"  (117), 
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ist  in  dieser  Fassung  (hinsichtlicb  der  Katakomben)  jedenfalls  mils- 
verständiicb.  Alles  in  allem:  Das  scboo  in  seiner  ersten  Auflage 
(cf.  JB.  22,  1361i.)  aasgezeiebnete  Werk  bat  noch  gewonnen;  der 
PMiB  ist  der  alte. 

20  S.  459.    BeißMelf  St.,  S.  J..  Entstebg.  d  Perikopen  d.  Rlixn.  Mefsbnches 
Z.  GesolL  d.  ETUgeUenbttcher  io  d.  1.  Hälfte  d.  MA.».  (StML..  Erg.beft  %.) 
Vn,  220.    Tt.,  Herdtr.    J&  4.  f Jf.  KemmeHeh  ASSMU.  No.  207,  262.1 

Das  in  erster  Linie  der  Gescbicbte  der  Liturgik  (Perikopen) 
zugute  kommende  Werk  JBeiasela  (s.  o.  S.  356)  ist,  wenn  aucb  iu 
beeebxftnkterem  UmfaDge  wie  der  Ja,  26,  lS27f.  besproebene  Band 
Uber  die  ETaogelienbOeberf  dessen  Fortsetsiiog  es  bildet,  gleleb  diesem 
aneb  fUr  die  KG.,  speziell  für  die  frUbm.aJicbe  lUniatonnalerd 
(EvangelienbUcher  und  Sakramentare)  bis  znm  elften  Jahrb.  von 
Bedeutung;  das  Studium  dieser  Arbeit  bewahrt  die  Kunsthistoriker 
„vor  FeblschlUssen,  die  aus  mangelhafter  Kenntnis  der  Perikopen 
und  Feste  der  älteren  Zeit  so  häutig  gemacht  wurden  in  den  letzten 
Jabnebnten"  (VI).  Die  altebristliebe  DenkmilerforBohang  bat  did  Be- 
merkungen aus  ihr  zu  notieren,  1.  S.  3i.,  wo  die  unter  Verweis 
anf  literarische  Quellen  gegebene  Schilderung  der  feierlichen  Pro- 
zession mit  dem  die  Person  Christi  symbolisierenden  Evangelienbucb 
auf  einer  mit  Teppichen  bedeckten  iiahre  unter  Teilnahme  von 
Palmzweige,  Blumen,  Kaocblässer  usw.  tragenden  Klerikern  und 
Laien  am  Palmsonntag  an  die  entspreobenden  Mosaikdarstellungen 
erinnert;  2.  S.  40:  die  Brkläraog  dafttr,  „warum  auf  den  syriscben 
Elfenbeintafeln  der  Evangelienbttcber  in  Ctscbmiadzin,  Bayeniia  und 
Paris  die  der  Gehurt  Christi  vorausgehenden  Ereignisse  so  oft  dar- 
gestellt sind,  besonders  die  Erscheinung  des  Engels  bei  Joseph, 
welcher  Maria  entlassen  will",  desgleichen  für  den  Miniaturenzyklos 
des  Kabulaskodex  und  —  fügen  wir  bei  — der  Maximianskathedra ; 
3.  8.  60f.:  Eine  Beziehung  der  Darstellangen  ans  dem  Leben  Jen 
in  S.  Apoll.  NnoTO  zo  den  Honilien  des  Petms  Gbiysol.  (f  um  450) 
in  Rarenna  kann  niobt  erwiesen  werden. 

Za  S.  503.  Bodes  »R.  und  seine  Zeitgenossen"  liegt  ein 
Jabr  naob  dem  firscbeinen  bereits  in  zweiter  Aoflage  vor:  eb 

glänzendes  Zeugnis  für  die  Anerkennung,  Aufnahme  und  Bedeutong 
des  Buches.  Den  älteren  Studien  ist  eine  solche  über  die  Land- 
schafter Jan  van  Goyen  und  Salomon  v.  Ruysdael  hinzugefügt 
(123 — 131);  der  Aufsatz  über  Frans  Hals  ist  „wesentlich"  (um  2  S.) 
erweitert;  die  Aufsätze  Uber  Brouwer  und  A.  v.  Dyck  sind  gekttnt 
nnd,  wie  Teiscbiedene  andere,  lelebt  gelindert  oder  aneb  eigiut 
Sonst  ist  das  Bneb  geblieben,  wie  es  war,  s.  JE  2d,  ISSOff. 
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